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LXX. Seerbrand’fche Stiftung in Stuttgart 
(für Gymnaſiſten). 





Wilhelm Heerbrand, Gonfiftorialratb in Stuttgart, 
fiftete 1655 für das Gymnaſium daſelbſt 100 fl. Capital. 

Die Worte der Stiftung Tauten nad dem vorhandenen 
Auszug aus dem Zeftament vom 25. Jan. 1655 wie folgt: 
„Und dann letztlich folle der Armen und Dürftigen auch) 
„nicht vergeffen werben und verfähaffe deswegen Ich in 
„das Pädagogium allhier zu Stuttgardten Ein Hune 
„bert Gulden, welches von ben Herren deß Consi- 
„storii an ein richtig Capital angelegt und der Zinß 
„bievon järlich auf den Tag Wilhelmt einem armen 
„Bfarrers Sohn ober fonften einem meiner 
„Befreundten, welcher ein guets mäfigs Ingentum, 
„in Beyſeyn eines bed Consistorii und eines von meinen 
„Tochtermännern und andern ausgetheilt unb gegeben 
„werben folle.” | 

Diefe Stiftung wird von dem jeweiligen Rector des Gym⸗ 
naftums in Stuttgart verwaltet. 
Da der Stifter neben einem armen Pfarrerd Sohn auch 

feinen Befreundten (Verwandten) den Genuß diefer Stiftung 
zugebacht hat, fo folgt hier eine Befchreibung derfelben, wo— 

dei auf den Älteften Urfprung zurüdgegangen, weil der Stif- 
tee feine Befreundten im Allgemeinen und nicht bloß von ſei⸗ 
nen näcften Befreundten genannt hat; doch ift immerhin 
anzunehmen, daß hier der eigenen Familie, nämlich den Nach= 
kommen des Stifters, ber Vorzug gebühren werde, um fo 
mehr, ald er bie Anwefenheit eines feiner Tochtermaͤnner bei 


Faber, Famil.⸗Stijt. XIX 





. Heerbrand’fcie Stiftung. F. 1. 


Vergebung der Stiftung angeordnet hat. Es wirb daher hier 
vorausgeſchickt, daß biefe Nachkommen bes Stifters fehon bei 
der Bocer'ſchen Stiftung $. 36 ıc. beſchrieben find, bier alfo 
nur die weitere Verwandtſchaft befchrieben wird, welche auch 
in anderer Beziehung, namentlich wegen einer in ber Stabt 
Giengen vorhandenen Heeskrantifgien Stiftung von Intereffe 
fein dürfte. 


Der ältefte befa water dieſer Familie ift: 
ebrand, 
über welchen in ben Bifcherichen Ahnentafeln von 
Mofer von 1723 ©. es enthalten: 
„Conf, Cellii rs Jac. Heerbrandi B. 6. 
Er kame frem igen, wurde daſelbſt Bürger 


und zeugte auſſer Andrea noch 3 Söhne. 

Cellius führet aus Trithemio folgende Stelle an, um 
zu erweiſen, daß die Heerbrandiſche Familie alt ſeye: 
Michael Heerbrand de Düren (einer Stadt im Jülich'- 
ſchen) Ordinis 8. Mariae semper Virginis de Monte 
Carmeli fuit. Erat autem Vir doctissimus atque sin- 
gulari Eloquentia praeditus, adeo, ut non solum in 
vieinia, sed etiam ad remotiora loca et Cathedrales 
Ecclesias evocatus, admiratione maxima coneionaretur. 
Postea faetus est Prior Conventus Creuznachensis in 
Dioecesi Moguntina ; praeterea S. Theologiae Leetor, 
quae officia magna diligentia optime peregit. Itaque 
apud Johannem , Comitem Spanheimensem ultimum erat 
in magua auctoritate, ita, ut ob familiarem cum eo 
conversationem multa bona suo Conventui impetrarit. 
Seripsit is Collationes Synodales atque Sermones de 
tempore et sanctis cum . Floruit eirca annum 1412.” 
Von feinen vier Söhnen ift nur der einzige befannt: 











8.1. Heerbrand, Andreas, ftudirte zuerft, erlernte aber hernach 
das Handwerk des Apofteld Bautns und wurde Teppich= 
macher in Giengen. 

S. Viſcher'ſche Ahnentafeln v. 1728 ©. 14. 


LXX. deerbrand ſqhe Stiftung. F. 2—3. 8 


Beh. 12. ee 152 mit Barbara Martini von 
ba, + 9. Rov. 1 
Finder: a) Yalob. $. n 
b) Philipp. 8. 3. 


Heerbrand Se ($. 1), geb. Giengen 12. Aug. 1521, 
+ 22. Hai Dial. in Tübg. 1543, wegen des 
Snterim —88 1518, Dt in Derrenberä 15950, auch 
u Dornftetten, Vornhan, Hornberg und St. Geor en, 

r. Theol, seformirte bie Martgrafichaft Baben und wohnte 
ein Jahr Lang in Pforzheim 1556, anf. Theol. in 
Tube. 1557, Kanzler der Univerfität 1 
äberes von ihm enthält fein uen N ber 
Heß’ichen Chronik vor Herrenberg II. Bd. S ‚I 
wie auch Filchlin mem. Theol. I. S. 70, —8 Cu 
“Poet. et Hist. Professoris Tubingensis etc. ., da® gelehrte 
grsicon das Leipzi ger er und Basler allgemeine Lericon. 
Verh. Tübg. r. 1547 mit Marg., T. d. Conrad 
Stammler, ir erm. und Hofgeri t8-Aff. daſ., mit 
welcher er 52°, Sabre in der Che lebte. 
Kinder: a) Yalob. 8. 4. 
b) Chriſtof. 8. 5. 


d) —5 Juriſt, wohnte in Tübg., F daſ. 11. 


e) Baul. 8.7. 

f) Philipp. 8. 8. 

g) bare. 8. 9. 

h) Margarethe. $. 10. 


Heerbrand, Philipp (8. d), eb. Giengen ca. 1539, ma- 
giſtr. i „ Pfarrer in 2 ei finau 1560, Stabtpfr. An 
au n 1565, nachher Superintenbent in Gagenau 

. Bebr. 1575 3 ———— 
Verh. Tübg. 1562 mit Marg., T. d. Schahlan Be⸗ 
ringer, welche nachher ben Abraham Schwägerlin, 
Pfr. in Haiterbach, heirathete, cop. Tuͤbg. 1576. 
Kinder hinterließ er ſechs, welche zu Tubs. erzogen worden, von 
welchen aber nur bekannt: 
a) Jakob, Prebiger in Linz. 
b) Philipp, geh. Hagenau ca. 1570, magiftr. 1590. 


c) Barbara. 

Berh. Sulz 27. Oft. 1589 mit Sebafl. Oprengen, 
Dia. in Sagenan , geb. Sulz ca. 1566, ©. d. Sebafl. 
Oprenger ba 

a) Mari 


Be Tübg. 1591 mit Zacharias Merlin, Zadar. 
Sohn baf. 


ı* 


4 LXX. deerbrand'ſche Stiftung. F. 4-7. 


e) Mar arethe. 
erh. Tübg. 1595 mit Erhard Uranins, Prof. 
Bhilof. daf. bie 1596, geb. Gerſtetten ca. 1566. 


8 4. Heerbrand, Jakob ($. 2), Stiftspfleger in Sindelfingen, 
Boat baf. u ohnte zuletzt In Stuitg. 
Verh. 1) Tübg. 83 mit Cleopha, T. d. Jörg 
Frank in Biberach. 
2) Stuttg. 19. Apr. 1596 mit Martha, Wittwe 
des Conrad Brodbek 
S. Brodb. Surslenn. a. 8. 1. 


Set Bon fieben Kindern, welche er gehabt haben folle, iR nur 
Aus 1. ke: a) Joh. Jatob. 8. 11. 


8.5. Heerbrand, Ehriftof ($. 2), geb. Sübh- ca. 1549, Diat. 
in h Nürtingen 1574, Pfr. in Weilheim bei Tübg. 1576 
8 
Verh. Tübg. 1574 mit Margarethe, T. d. Theodorich 
san Fa f. Theol. in Tuͤbg., und ber Barbara, 
T. d. Joh. Brenz, Probſts, aus deſſen 1. Ehe mit 
Marg. Gräter. 
Kinder: a) Wilhelm, dofprebiger und Eonfiftorialrath, ber Stigter. 
Deſſen Nah. S. Bocer Stip. 9. 36 
b) Agnes. $. 12. 
c) Margarethe. 8. 13. 


8. 6. Heerbrand, Peter ($. 2), inferibirte Tübg. 19. Juni 1573, 
m Arirte 1575, T 31. Sult 1591, Jur. Dr. Kammer: 
—A— dann fürſtl. Leiningenſcher Kath, 

Verh. Tübg. 1579 mit Fortuna, Wittwe bes David 
Schegkkh, wurttemb. Raths, 2. d. Jakob Kalt, Jur. 
Dr. und Kammergerichts⸗ Affe effors. 
Bahyer Stip. $. 102. 


8.7. Deerbranb, Paul ($. 2), geb. 6. Juli 1560, F 11. Febr. 
16 a 4, Imünemelin, dann Sandfchreiberei- Berwalter 
n 

Behe 9 Tübg. 1584 mit Marte Salome, T. b. 
Leonh. Breitſchwert, Amtms. in Merk⸗ 
lingen, + 1609. 
S. Waidelich Stin $ 
2) Stuttg. 2. April 1611 mit Dt, 

Binder von Schorndorf, Wittwe bes 
Gef Aldrecht in Stuttg., + 24. 





LXX. sHeerbrand’fhe Stiftung. 6. 8-11. 5 


3) Herrenberg 17. Aug. 1613 mit Anna, T. 
d. Bernh. Leyrer, Vogts daſ. 
S. Hofm. Stip. In Heilbr. ©. 30. 
Kinder 1. Ehe: S. Waidelich Stip. a. a. O. 
2 | Ehe eine bekannt. 


eerbrand, Philipp ($. 2), geb. Tübg. ca. 1562, Pred. 8. 8. 
® in Gräz, Pfr. in Iptingen 2592 , Stabtpfr. in Sinbel- 
fingen 1598—1635. 
Verh. 1) Stuttg, 15. Aug. 1592 mit Marie, T. b. 
Joh. Magirus, Probſts daf. 
2) Iptingen 27. Nov. 1597 mit Magd., T. 
b. Galpar Luz, Abv. in Stuttg. 
Kinder: a) Marie Mag. 
Verh. Böblingen 12. Nov. 1633 mit Joh. Leon bard 
(Bernhard) Brauch, firfl. Schaffner in Rohrborf, ©. 
d. Joh. Brauch, Korfiverw. in Hirfau. 


Heerbrand, Barb, (6. 2). 8.9, 
Verh. Tübg. 1583 mit Simon Eyfen (Eifen), Jur. . 
Dr., Brandenburg. Rath und ProsKanzler in Onolzbach, 
S. d. Simon — In Grailsheim. 
S. Eyſen Stip. in Windsheim , defien Stifter er 
war, und zu welchem feine Wittwe Anna noch 
weitere 1000 fl. ftiftete, welche demnach feine 2. 
rau geweſen fein muß. 
Kinder: Sein einziger Sohn war: Reiharb Eyſen in Schw. Hall. 
Heerbrand, Marg. ($. 2). ‚10. 
Verh. Tübg. 1588 mit Joſef Hettler, geb. Rür- j 
tingen ca. 1562, magiitrirte 1582, Jur. Dr. Marfgräfl. 
badifher Rath und ange, ©. d. Bartholomäus Hett- 
ler, Prof. Philoſ. in Tübg. 1574— 1600, früher Präc. 
in Nürtingen 1557 — 74. 


Heerbrand, Joh. Jakob ($. 4), geb. Sindelfingen ca. 8. 11. 
1577, Bat. in agold 150g" In — 1601, 
Pfr. in Hohengehren 1605, in Maichingen 1619, in 
Mauren 1624— 39. 

Beh. mit... . 
Kinder: a) Joh. Georg, Krämer in Sindelfingen. 
Verh. daf. 9. Nov. 1636 mit Elifabette, Wittwe bes 
Caſpar Sch neibing. 
Wenn dieß der nämlihe Job. Georg Heerbrand ift, 
** Kaufm. in Stuttg. war, fo gehören deſſen Kinder 
ieher: 


6 LXX. Heerbrand'ſche Stiftung. $. 12-14. 


a3) Enfrofine. 
4 Verh. Stuttg. San. 1667 mit Hans Jakob Bur- 
niz (Burniz) aus der Schweiz. 
bb) Anna Marg. 
Berh. Stuttg. 20. Nov. 1686 mit Joh. Konrad 
Rudolf, Eonr. Sohn baf. 
cc) Anna Marie. 
Berh. Gtuttg. 10. Zrin. 1670 mit Ehriftof 
—88 Tuchmacher, ©. d. Jakob —, Bäckers in 
orzheim 
b) Jalob, geb. Mauren ca. 1612, Pfr. in Hagelloch 1636, 
in Ehningen 1639—56. 
Berh. Tübg. 23. Febr. 1636 mit Anna Marie, T. 
d. David Piftorius, Pre. in Gröuingen, Limpurg. 
Gernfiaft. 


8.12, Heerbrand, Agnes ($. 5). 

Verh. 1) Tübg. 10. Mai 1597 mit David gt 
mager, Dafgericte: Adv. daf., S. d. Joa⸗ 
him — , Bebenbänler Pfle gene daf., unb 
ber Anna, T. d. Matth. Aulber, Abts 
in Blaubeuren 

2) Tübg. 11. Tab. 1622 mit Doch. Schult⸗ 
heiß, Jur. Oand., S. d. Eberhard —, 
Rathsherrn in Halle in Sachſen. 
Kinder 1. Ehe: a) Agnes. $. 1a 
b) Warie 8.1 
c) Sans Pr 8. 16. 


8. 18. Beerb za 2, Marg. ($. 5), geb, Weilheim 18, Juni 1591, 


Verh. Tübg. 16. April 1611 mit Sam. Banf onins, 
Jur. Dr. und Hofg erichte- A, baf. , deſſen Kinder 1. Ehe 
aber nicht hieher * ©. Herbfl Stip. $. 26. 
Kinder: #) Rofine Suſ. 
db) Joachim rien. fi 18. 


8.14. Hetmaher, Agnee ($. 12), geb. Tübg. 19. Mat 1598, 
Verh. daf. 14, April 626 mit Portion Schweikher 
Diak. in St. Georgen 16 dr Aa: in Gaisburg 1631 
bis 1635, geb. Tübg. ca. Te . d, Anton —, geiftl. 
Verwalters in Tübg., welcher a Tübg. 25. Nov. 1600 
cop. wurde mit Hildegard, T. d. Georg Befferer v. 
Beſſerſtein, und der Urfula Furtenbach. 
Kinder: a) “nes Marie. 
Verb. 1) Tubg. 3. Sept. 1649 mit Job. Burmfer, ° 
Prof. Jur. in Zübg 
2) daf. 25. Mai 1663" wit ob. Anton Win⸗ 
ter, Prof. Theol. daſ. 1668-75. 


LXX. Heerbrand'ſche Stiftung. F. 18. 7 


Deffen Kinber: 
1. Ehe: aa) Joh. David Wurmfer, Res 
novator in Leonberg, Cop. 
Stuttg. Seragef. 1 mit 
Felizitas Anna, T. d. Joh, 
Phil. Krüger, Scribenten 
in Stuttg. 


Hetmayer, Marie ($. 12), geb. Tübg. 15. Aug. 1599. 8. 15. 
Verh. 1) Tübg. 3. Febr. 1635 mit Georg Eberhard 
Ä Schreyer, Med. Dr. aus Halle. 
2) daſ. 21. Nov. 1637 mit Chriſtof Radauer, 
Amtsichr. in Pfullingen, Vogt in Lauffen, 
Kinder: a) Ehriflof Urih, Vogt und Stiftsvermwalter in Sinbelfin- 
gen, Bogt in Böblingen. 

Bet. 1) Stuttg. 24. Ian. 1665 mit Marie Elaubie, 
geb. zu Cremje in Lothringen 19. Febr. 
1648, T 20. Ian. 1687, T. d. Georg 
Schalve, Hunoldſtein'ſchen Hansnogte im 
aeg im Badiichen, und ber Anna Amalie 
Gaͤßner von Fürtingen, Rbeingräfl. Herr- 
ſchaft. ©. die gebr. Leichenrede. 

2) Boͤblingen 7. Mai 1689 mit Anna Regine, 
zZ. d. Georg Friedrih Jung, Syndicus in 
Reutlingen. 

Defjen Kinder: 
1. Ehe: aa) Joh. Ehriftof. 
bb) Marie Kath. 
Verh. Deufringen 18. Febr. 
1688 mit Joh. Heine. Campe 
v. Ehrenfeld, Lieut. 
cc) Chriſtine Juliane. 
Berb. Böblingen 24. Aug. 
1689 mit oh. Ehriftof Dam⸗ 
bach, Muſikus in Eßlingen. 
Denn dieſer nachher Hof» 
muflfus und Stabtzintenift in 
Stuttg. geworben, ſo gebört 
bieber beifen Tochter, Ehriftine 
Juliane, verb. Kirhheim u. T. 
22. Zrin. 1713 mit Friedrich 
Martin Keßler, Hautboifl. 
dd) Sofie Doro’ bee. 
Berb. Böblingen 4. Aug. 
1693 mit Ernft Joſef Albek, 
Med. Dr. in Zübg., ©. db. 
Chriſtof —, Kfms. ın Angsb. 
ee) Briebrih Carl. 
ff) Karl Guſtav, Hautboifl. 
Verb. Stuttg. 24 Nov. 1711 
mit Marie Jakobine, T. b. 
Stefan Heinr. Engelhardt, 
Fouriers. 


8 LXX. Heerbrand'ſche Stiftung. $. 16—17. 


gg) Marie Elaubie. 

Diefe fieben Kinder find in 
ber Leichenrebe als noch unver⸗ 
heiratbet genannt. 

Es Tommen aber noch fol« 
gende Kinder vor, welche dem⸗ 
nah aus . 

2. Ehe fein müſſen. 
hh) Anna Regine. 

‚Berh. Stuttg. 27. No. 1708 
mit Matth. Kranz, Schneider, 
©. d. Thomas — , Schneibers 
in Bayreuth. 

ii) Katharine Barb. 

Verh. Stuttg. 26. Mai 1716 
mit SYalob Brig Bayh, 
Raufm. daſ., d. Johann 
Albrecht Vayh, —— 

S. Streplin Stip. 8. 152. 

Die Kinder der 2. Frau bes 
Kauf. Ban, Marie Magb., 

. db. 30h. Chriftof Wagner, 
—ES in Eßlingen, cop. 
Stuttg. ben 8. Mai 1725, ge- 
bören nicht bieber, Dagegen 
tommen aus befien 1. Ehe vor: 
aaa) Jak. Vayh, Saifen⸗ 


— Stuttg. (Tubg.) 
30. Sept. 1738 mit Marie 
Negine, T. d. Chriftof 
Sänmager, Büders 


n Xübg. 
bbb) —* Sibille. 
Berh. Stuttg. 15. Nov. 
1740 mit Dantel Friedrich 
Jäger, Saifenfieder baf. - 


8. 16. Hetmaper, Hang Chrifef —8 12), geb. Tübg. 5. Aug. 
160 RE ftitut in U 
Gomer 9 m. Stip. $. 28, ob der dort 
Se dem Ramen Hockmaier vorkommende Amt- 
mann nicht der nämliche ? 


Verh. Tübg. Nov. 1626 mit Anna Magd., T. d. 
Joh. Erhardt, Apoth. in Urach. 


8.17. Banfovtug, auf Rofine ($. 13). 
Verh. wir 8. Sept. 16a mit Ludwig Weber, 
Jur. Cand., Vogt in Tübg., S. db. Werner Weber, 

Graͤfl. Erbachſchen Burgvogts. 
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Ban on An ‚ Joadim Ghriftof ($. 13), Jur. Cand., Keller $. 18. 
n 
Verb. übg. 1641 mit Anna Kath., T. d. Theodor 
Merlin, Buchdruderd. Dieſer geb. vn Otmarfen im 
Elſaß 1585, + 20. Oft. 1626, verh. Tübg. 1606 mit 
Barbara, 8. d. Stefan Beten daſ. 
Kinder: a) Marie Marg. 8. 19. 


Banſoziug, Marie Marg. (19) 

h. Bfullingen 1. Ott. 1659 mit Joh. & riſtof! 
ieh, at in —— 1660, Pfr. in Holzel ngen 
1665, in Oferdingen 1672 Schlaitdorf 1683, geb. 
Wildberz ca. 1636. + 168 F d. Johannes Lieb, Ger: 
Verw. dal. ©. Barren Stip. 4 ob dort nicht der 

namliche? 
Kinder: a) Samuel Ehrifiof. 8. 20. 
b) Sujanne Kath., geb. Pfullingen 18 Rue 1661. 
e) Marie Marg., "geb. daſ. 21. De. 1 


Lieb, Samuel Chriſtof ($. 19), geb. Pfullingen 22. Oft. $. 20. 
1660, 1730, Pfr. in Nitenftaigdorf 1686, in Dürr 
rt „1690, Diet. in Ebingen 1700, Pfr, in Schopf- 

Verh. > mit .... 
24. Dez. 1716 mit Sabine Eliſ., 
Mittioe des David Kekse, Spitalver- 
walterd in Kirchheim, T. d. Johannes 
Spring, Pfarrers in Dettingen bei 
Kirchheim. 
Kinber 1. Che: a) So Friedrich, Chir. in Dettingen bei Kirchheim. 
Verh. 1715 mit Agnes Gwinner. 
Deffen Kinder: 
aa) Chriſtof Adam, er. bai. 
S. Broll Stip. B. 8. 23 

bb) Juua — ‚ geb. 10. Aug. 1734, + 17. 


Se. mit Joh. Jakob Fiſcher, Sattler 
in Nürtingen. 
Deren Tochter: 
Marie Marg., geb, Nurüingen 8. OH. 1774, 
F16. Wug. 1 
— mit 3, Jalob Lindenſchmid, 
Dreiger bat daf. 
b) Samuel, hir 
Berh. Owen 23. Ian. 1719 mit Anna Marie, 
T. d. 9, Georg Rafer, Ehir. daſ. 
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Nachtrag. 

Außer vorſtehenden kommen noch folgende Familien Heer⸗ 
brand vor, deren Verwandtſchafts-Verbindung mit den vor— 
ſtehenden bis jetzt nicht zu eruiren war, welche aber doch ohne 
Zweifel deſſelben Stammes ſind: 


A. Heerbrand, Jakob, Kaufm., Oberumgelder in Ba— 
lingen, vielleicht ein Sohn bes Job. Wilhelm, Pfarrers 

\ in Fluorn. ©. Bocer Stip. $. 67. 
Berh. 26. Aug. 1711 mit Anna Marie Habfeſſt. 


1) Chriſtof Friebrih, Kaufm. und Lanb-Umgelder tn 
Balingen. 
Verh. Tübg. 12. Mat 1739 mit Chriftine Dor., 
T. d. Hiob Frank, Buchdruders daſ. 


a) Chriſtof Friedrich, Buchdrucker. 
Verh. Stuttg. 8. Aug. 1780 mit Wilhelmine 
Dorothee, T. § Chriſtof Bäpler, Schuh— 


machers daſ. 
b) Jakob Friedrich, Buchhändler in Tübg. 

Verh. 1) Tübg. 19. Juli 1778 mit Regine 
Chriſtine, T. d. Cornelius Wal⸗ 
ther, Zeugfabr. daſ. 

2) Pfullingen 16. Sept. 1786 mit 
Phil. Zakobine, T. d. Phil. Franz 
Löhlin, Bürgerm. daſ. 

2) Ein weiterer Sohn war vielleicht Johann Wilhelm 

Krämer in Balingen, 
Verh. 1) mit... . 

2) Alpirsbach 23. Aug. 1735 mit Marg. 
Dorothee, T. d. Eberh. Ludwig Ries, 
Pfrs. in Reinerzau. 

S. Weinm. Stip. Inſtit. A. G 14. 

B. Heerbrand, Lazarus, in Schorndorf. 


Lazarus. 
erh. Stuttg. 12. Juli 1631 mit Katharine, T. d. 
gu Zahnenbenz dal. 
C. Heerbrand, Joh. Ludwig, Stabtichr. in Reutlingen. 
Verh. 1) Reutl. 6. Febr. 1632 mit Salome, Wittwe 
des Joh. Jakob Kalwer (Calmwer). 
2) daf. 26. Febr. 1640 mit Judithe Enslin. 
©. Veit Müller Stip. A. $.1. 
3) daf. 29. Mai 1650 mit Anna Barb., 2. 
d. Johann Munfum, 
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Namenregifter der Heerbrand’fden Stiftung. 


(Die Zahlen bezeichnen bie Baragraphen, unter welchen die Namen vorkommen.) 


Albel 15. 
Albrecht 7. 
Anlber 12. 


Banſovius 13. 17—19. 
Bäpler Nachtr. 
Beringer 3. 

Befjerer 14. 


Braud 8. 
Breitfchwert 7. 
Brenz 5. 
Bropbet 4. 
Burniz 11. 


Calwer Nachtr. 
Campe 15. 


Dambach 15. 


Engelhardt 15. 
Enslin Nachtr. 
Erhardt 16. 
Eyſen 9. 


ar 20. 

auf 4 und „eat. 
urtenbach 14. 
GSaßuer 15. 

Groͤter 5. 

Gwinner M. 
Habfeſt Nachtr. 


braud 1-13 und Nadır. 


—— 12. 14- 16. 
Hettler 10. 


äger 15. 
ung 15. 


Kalt 6. 

Kalwer Nachtr. 
Leßler 15. 

Kies Radhtr. 

Kranz 15. 

Krüger 14. 


Leyrer 7. 

Lieb 19. 20. 

Lindenſchmid 20. 

den Nachtr. 
Luz 8. 


Magirus 8. 
Martini 1. 
Merlin 8. 
Munfum Nachtr. 


Peter 18, 
Piſtorius 11. 
Purniz 11. 


Nadauer 13. 
Raſer 20. 
Nieler 20. 
Rudolf 11. 


Schalve 15. 


Scheyk 6. 


Schneibing 11. 
Schnepff 5. 
Schreyer 15. 
Schul:heiß 12. 
Schumader 15. 
Schwägerlin 3. 
Schweither 14, 
Sprenger | 3. 
Spring %0 
Stammler 2. 


Uranius 3. 
Vayh 15. 


Wagner 15. 
Walther Nachtr. 
Weber 17. 
Merlin 18, 
Winter 14. 
Wurmſer 14. 


Zahnenbenz Nachtr. 
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LXXI. Mofer’fche Stiftung in Stuttgart 
(für Symnafiften). 


Johann Jakob Mofer, Erpeditionsrath, und feine Frau, 
Regine Bardil tin Stuttgart, ftifteten im Jahr 1689, 300 fl. 
zu einem Stipendium für Verwandte, 

Die Worte der Stiftung lauten nach einem Auszug aus 
ben Zeftamente dd. Stuttgart-9. Sept. 1689 mie folgt (S. 
Mofer erläuterte Württemberg 1729 IL S. 325): 

„Zum andern, So ordnen und legiren wir in allhiefig 
„fürſtl. Gymnaſium — dreyhundert Gulden — bergeftal- 
„ten und alfo, daß wenn Zeith Eines ober deß andern 
„Abſterben kein Kindt vorhanden, oder da je Kinder zu- 
„gegen wären, foldhe aber in anderer Ehe vorhero ledigen 
„Standts fterben follten, gemeldte 300 fl. ererft nad 
„bes überlebenden , aljo beider teftirenden Todt höchſt ge= 
„dachten fürftl. Gymnaſ. heimgefallen und das Intereſſe 
„daraus bdergeftalten angewendet werben folle, daß wenn 
„von bem überlebenden Ehegemächt in Einer andern ober 
„mehreren Ehen Söhne oder von denen Töchtern weiter 
„hienach auch Söhne erzeugt werden follten, felbige wie 
„auch alle ihre Nachkommen, und zwar Einer hiervon, 
‚mähmlichen jeder Zeiten ber ältefte den Vorzug haben, 
„und vom zehenden Jahre an, fo lang Er das 
„Symnaflum befuchen würdt, längft aber bi8 auf das 
„antrettende zwanzigfte Jahr folches Geftift genieflen, 
„im Ball aber kein Sohn von biefen vorhanden, follen 
„die nächfte Succeffion hierzu haben, Unfers refp. Schwehr 
„und Batters, Heren Garl Bardili, Med. Dr. fürftl. 
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„Raths und Physici ord. zu Calw erzeugende Söhne und 
„deren nachkommende Söhne, bie Töchtern aber hiervon 
„außgeſchloſſen, jedoch mit diefem Unterfchibt, daß Ihrer 
„zwey folches miteinander genieffen, anbey aber gehals 
„ten und ſchuldig ſeyn follen, wann zwiſchen ber Zeith 
„Siner von bem erfiern Grab ſich anmelden würdte, 
„demſelbigen gleichbalden zu weichen, im übrigen aber 
„die Zeith obftehendermafen beobachtet werben, auch ba 
„nur Einer in biefem Grad vorhanden feyn follte, folle 
„an deß andern flatt Einer von hienachſtehendem Brab 
„gezogen werden, welchen dritten Grab dann wir bahin 
„verftehen und außlegen, daß wenn weber von bem Er- 
„Kern noch andern Grad jemandten zu Genieflung folchen 
„Capitals vorhanden wäre, follen alsdann folches bie 
„zwey ärmften Scholaren, fo fi) im Gymnaſio befinden, 
„auf Arth und Weiß, wie bei bem erfteren Grab ver- 
„meldt genießen, jedoch mit biefem Vorbehalt, daß dieſe 
„im letzteren: denen andern im erfteren, und andern 
„Brad, fobalden Sie ſich anmelden, und Sie ber Zeit 
„halber Tegitimirt feyn werden, zu weichen ſchuldig und 
„verbunden ſeyn ſollen; 

„Wann aber der Fall ſich ergeben ſolte, daß wir 
„beide teſtirende auch von andern ober mehreren Chen 
„ohne Kinder abfterben würbten, wollen wir biemit das 
„Sapital doppelt, nämlich Sechshundert Gulden, legirt 
„und beftimmt haben, welches dann dißfalls ob ſpezifizir⸗ 
„termaßen, von bem andern und dritten Grab Ihrer Viere 
„genteflen follen auf Arth und Weiß, wie bei bem erftern 
„Ball vermeldt, anbey aber das hochlöbl. fürftl. Gonfl- 
„ſtorium und bderofelben jebesmalige Herren Räthe alß 
„Inspectores deß fürftl. Gymnasii unterthänigft erfuchende 
„bierinnen Ihre Auffiht zu haben, daß unferem letzten 
„Willen nachgelebt und dieſes Legat anderft nicht, ale 
„wie dis Verordnung fpezifizitermaßen folches gibt, an⸗ 
„gewendet werben möchte ꝛc.“ 
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Nachdem die Ehefrau des Joh. Jakob Moſer, Regine, 
geb. Bardili, 1699 ohne Kinder geſtorben, hat derſelbe unterm 
29. Sept. 1699 weiter folgende Verordnung wegen dieſer 
Stiftung getroffen: 

Obwohlen um das per Testamentum verordnete 
„Moſer'ſche Legat ererſt nach des undergezogenen, als 
„des nunmehro überlebenden Chegemächts erfolgenden Tod 

Adem fürſtl. Gymnaſio heimfället, fo erklaͤrt derſelbe je⸗ 

„dannoch ſich hiermit, den ferneren Seegen Gottes, den 

„er von feiner milden Hand mit gebührendem Dank reich- 

„lich genofien, zu erhalten, felbiges nicht nur denenjeni⸗ 

„gen, welche folched Legat zu geniefien fähig feyn, auf 

„Lünftig Bartholomäi 1700 das Erfie Dahl den Zinß 

„biervon aus feinen Handen zu reichen, auch bamit füro- 

„bin zu continuiren und dabey noch weiters fo vil zuzu⸗ 

„legen, daß, gleichwie biefes (Erſte) Legat einig und 

„allein auf. die Barbilinifche Freundſchaft abzweket, der⸗ 

„ſelbe auf Art und Weiſe obigen Legatd, auch vor feine 

„Freundſchaft breyhunbdert Bulden von feinem Ver⸗ 

„mögen bergeftalten verordnet haben will, baß hievon das 

„järlihe Snterefle, Erftlichen feine etwa nach Gottes 

„Willen in anderer oder weiteren Ehen erzgeugende Kinder 

„und deren Rachlommen wie das erflere Legat an bie 

„Hand gibet, ebenfalls zu genieflen, und folch beiderley 

„Legaten anftatt Eines — ihrer Zwey zu empfahen haben 

„Sollen. Im Fall aber nur ein Kind deſſen genieſſen 

„ſollte, Kat baffelbe das erftere Legat zu genieflen, das 

„andere aber folle auf meine nechite Befreunbte als wei⸗ 

„land Herrn Daniel Mofer’s fürfl. Antiquarii, 

„Herrn Chriſtof Faber's Kammerraths, welland 

„Herrn Joh. Valentin Moſer's fürſtl. Raths und 

„Vogtens zu Stuttgart, weil. Herrn Georg Friedrich 

„Faber's fürſtl. Tutelarraths, weil. Herrn M. Fer⸗ 

„dinand Wolfgang Harpprechten, Diakoni in 

„Tübingen hinterlaſſene Kinder und Nachkommen (jedoch 


LXXI Moſer'ſche Stiftung. 15 


„das fernere weibliche Gefchlecht von den weiteren Des- 
„sendenten diefer Kinder ausgefchloffen) dergeftalten fallen, 
„daß hiervon bie zwei Aeltefte, fo ſich den Jahren nad 
„zu legitimiren haben, fie felen von welder Linie fie 
„wollen, folche® geniefien; im Fall aber beren Feiner 
„vorhanden, folle es in allem und jedem gehalten werben, 
„mie bie erftere Verordnung ed ausweilet, und ſolchem 
„nach beiderlei Legate entweder zwey nach Gottes Willen 
„Eünftighin erzeugende Söhne oder foviel von beren Nach— 
„kommenden, da aber nur einer vorhanden, anflatt bes 
„abgehenden zwey von ber Moſer'ſchen Freundſchaft ob= 
„gebadhtermaßen abftammende Söhne, hingegen in bem 
„andern Ball, ba keine Kinder von mir weiter erzeugt 
„werden follten, haben es zwey von ber Barbilintichen 
„und zwey von ber Moſer'ſchen Freundſchaft, in dem 
„dritten Zall aber, wann einer von biefen vieren ober 
„alle abgehen follten‘, alsdann an eines jeden abgehenben 
„Plaz ein armer Schüler, ber zu dem Stubiren 
„tüchtig, wie es Anfangs verorbnet nad) der Zeit und 
„Maaß zu genieſſen. 

„Sollte es aber dem gnädigen Gott gefallen, mich 
„noch ferner ohne Kinder Seegen zu laſſen und von dieſer 
„Welt abzufordern, ſo ſollen meine hinterlaſſene Erben 
„gehalten ſeyn, dieſe beiderley Legaten an ſtatt Sechs 
„mit Zwölfhundert Gulden zu geben, welches alsdann 
„vier Bardiliniſche und vier Moſer'ſche Freund, in deren 
„Abgehung aber ſoviel arme Schüler als Pläze nöthig 
„ſeyn, zu genieſſen haben, darbey aber denenſelben frey 
„ſtehet, ſolches Capital ſelbſten auf ſich zu behalten, oder 
„mit einem richtigen Capital oder an baarem Geld ab⸗ 
„zuftopen, welchen Falls dann das Geld an ein ſicheres 
„Ort, allmo man ded Zinffes verfichert, gelegt und fol- 
„Her Zinß alle Jahre auf Bartholomät außgetheilet wer⸗ 
„den jolle; darbey aber mir, wie auch nach meinem felgen 
„Todt beeberfeitigen Sreunbfchaften bevorbehalte, Seiner 
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„keinen ohne mein ober alsbann berielben Borwiffen 

„(wozu jede Sreundfchaft eine Berfon zu fubftituixen) zu 

„Genieſſung folcher Stipendii einzufchreiben,, fonbern es 

„wird ein hochlöbl. fürftl. Conſiſtorium unb berofelbtge 

„jedesmalige Herrn Räthe gehorfamft erfucht, bikfalls 

„hierunter mit denfelbigen zu communiciren. Gott gebe 

„ſeinen Seegen, daß ein jeder, ber ſolches zu genichen 

„bat, ed wohl und nuzlich anlege, damit ex mit der Zeit 

„Bott, gnäbigfter Herrihaft und dem Nebenmenfchen 

„getrene und wohlgefällige Dienfte leiſten möge, 

„Stuttgart ben 29. Sept. anno 1699.” 

Der Stifter verheirathete ih am 23. San. 1700 wieder 
mit Helene Katharine, Tochter des Joh. Hartmann Misler, 
Conſiſt.Raths und Domprebigers in Stade, und erzeugete mit 
berielben noch 6 Kinder. 

Es find daher nach dieſen beiberlet Verordnungen zu dieſer 
Stiftung berechtigt: 

A. die männlichen Abtömmuinge des Stifters; nach dieſen 
B. die männlichen Nachkommen bes Schwehervaters bes Stif⸗ 


ters 1. Che 

Carl Bardilt, Med. Dr., 
diefe Jetos nur an dem Zins aus den zuerft geftif- 
teten 


fl. 
C. Die männlihen Nachkommen 

3 des Daniel ter Antiqua 

b) der Anna Marie of er, Bektin bes Ghriftof 
Baber, Kammerraths; 

0) des Joh. Valentin Mof er, Vogts in Stuttg. 

d) ber Johann Jakobine Mof et, Gattin des EA 
Friedrich Faber, Tutelarraths; 

e) Dr Suflane Mo et Gattin bes Ferdinand Wolfe. 
Harpprecht, Diak. in Tübg., und 

f) — aus {hrer 2. She mie "Hierontnus Ma—⸗ 
girus, Diak. in Tübg. 


Dieſer letztere iſt zwar In der Verordnung vom 29. Sept. 
1699 nicht genannt, fondern nur ber erfte Batte ber Juliane 
Mofer, ſowie überhaupt in diefer Verordnung nur die Män- 
ner ber Verwandten genannt find, dagegen aber iſt ber Hie⸗ 
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ronimus Magirus in den von dem Stifter ſelbſt noch gefertigten 
und zu den Alten gegebenen drei genealogiſchen Tabellen 
ausdrũcklich aufgeführt, welche Tabellen überhaupt bei Be⸗ 
ſchreihung ber zu biefer Stiftung berechtigten Familien zur 
Grundlage dienen. 

Der Stifter ift am 7. Jan. 1717 geftorben, ex bat aber 
nach der Zufage in feiner Verordnung ben Genuß der Stif⸗ 
tungen ſchon 1700 eintreten laſſen, und es liegt eine noch 
von ihm ſelbſt gefertigte Conſignatio über diejenigen, welchen 
er den Stiftungsgenuß gegeben bat, bei ben Akten; auch hat 
der älteſte Sohn beffelben, Joh. Jakob Moſer, Landichafts= 
Conſulent und nachheriger Reg.-Rath, Prof. Jur. in Tübingen, 
welcher fi durch feine Schriften über Stipendien und bie 
genenlogiichen Nachrichten ſo verbient gemacht hat, in feinem 
„Grläuteruden Württemberg” 1729 S. 328—348, nicht nur 
bie zunächſt zum Genufle der Stiftung berufenen Kamtlien 
aufgeführt, fondern auch Le Fälle dargeſtellt, wie die Ange⸗ 
börigen biefee Familien zum Genuſſe gelangen Tonnen, 

Diefe Stiftung beitebt eigentlich aus zwei Thellen: 

a) Die 300 fl., weiche nach der erſten Stiftung von 1689 
der Joh. Jakob Moſer, damals noch Buchhalter, nach⸗ 
her Erped.-Rath, in Gemeinſchaft mit feiner erften Frau 

Regine, geb. Barbili, geftiftet hat, und welche zunächſt 

bie Kinder 2. She des Stifters, dann aber bie Nadh- 

kommen feines Schwiegervaters, Garl Barbili, Phyſtkus 
in Calw, zu genießen Haben, und 

b) die 300 fl., welche ber Soh. Jakob Mofer nach bem 
Tode feiner 1. Frau 1699 ſelbſt noch dieſer Stiftung 
zugelegt bat, welche zunächft wieherum feine Kinder 2. 
She, dann aber die Nachkommen der in ber zweiten 
Stifiungsurfunde genannten Moferrihen Berwanbten 
genießen follen, an welche aber bie Familie Barbili kein 
Recht hat. 

Die in der zweiten Stiftungsurfunde erwähnte Erhöhung 
ber Stiftung anf 1200 fl. fand nicht ftatt, wei ber Stifter 


Faber, Famil.⸗Stift XIX. 
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aus feiner zweiten Ehe noch Kinder erzeugte und hinterließ. 
— In Betreff der Anſprüche der Nachkommen der weiblichen 
Linie iſt noch zu bemerken, daß ſowohl in der erſten Stiftung 
bei den Nachkommen des Dr. Bardili, als auch in der zweiten 
Stiftung bei den dort genannten Moſer'ſchen Verwandten aus⸗ 
drücklich ausgeſprochen worden, daß die Töchter und das fernere 
weibliche Geſchlecht von den weitern Deſcendenten der Kinder 
der genannten Verwandten ausgeſchloſſen ſein ſollen. 

Hinſichtlich der weiblichen Nachkommen der Kinder des 
Stifters wurde aber früher die Anſicht geltend gemacht, daß 
zwiſchen ber erſten und zweiten Stiftung ‘u unterſcheiden ſei, 
weil in der erften Stiftung der Stifter fagt: 

„es folle, wenn von ihm auch in einer andern Ehe Söhne 

„oder von den Töchtern meiter hienach auch Söhne er⸗ 

„zeugt werben follten, felbige wie audh alle ihre Nach— 

„Kommen vor allen andern ben Vorzug haben ſollen,“ 
bei der zweiten Stiftung aber ber Stifter, wiewohl nicht in 
dem Teftament felbft, fondern erft fpäter (nicht vor 1715, ba 
die hierin aufgeführte Tochter Louiſe Helene erft in dieſem 
Jahre geboren) gefertigtere Tabellen erklärte, daß das Teſta⸗ 
ment bloß auf die von feinen Söhnen oder Töchtern abſtam—⸗ 
mende Mannslinie reftringirt und bie meiterd fowohl von 
feinen Söhnen ald Tochter zu erzeugende Töchter und beren 
Nachkommen ausgeſchloſſen fein follen, und man alfo von 
der Anficht ausging, daß der Stifter dieſe Grläuterungen nur 
in Beziehung auf die von ihm ſelbſt gefchaffene zweite Stif- 
tung, nicht aber für bie in Gemeinfchaft mit feiner erften Gat⸗ 
tin gemachte erfte Stiftung habe geben und biefe Stiftung habe 
einfeitig abändern Tonnen. 

Als jedoch im Jahr 1842 ein Bewerber von den Nach⸗ 
tommen bed Stifters weiblicher Linie erſchien, nämlich ein 
Urentel der Tochter Sufanne Katharine, Gattin des Johann 
David Hoffmann , Exped.⸗Raths und Landfchreibers, ald von 
deffen Tochter Chriftiane Friederike abftammend, fo wurde 
von dem K. Stublenrath, welchem in neuerer Zeit ſtatt des 
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Sonfikoriums bie Aufficht über diefe Stiftung übertragen wor- 
ben, durch Dekr. vom 29, Aug. 1842 die Berechtigung ber 
Nachkommen von meiblicher Linie nicht mehr anerkannt, und 
zwar aus folgenden Gründen: 

1) daß ber Stifter rüdfichtlich der von ihm felbft nach ber 
Stiftung vom 29. Sept. 1699 geftifteten 300 fl. freie 
Berfügung treffen konnte, unterliege Aberall feinem Zwei— 
fl. Nun babe zwar berfelbe in jener Urkunde felbft 
als nächftberechtigt „feine etwa nach Gottes Willen in 
„anderer ober weiterer Ehen erzeugende Kinder und deren 
„Nachkommen, wie das erfiere Legatandie Hand 
gibt," berufen, und hienach würde die Frage von ber 
Berechtigung zu bem Genufle ber 1699 gegründeten 
Stiftung ganz zufammen fallen mit der Frage von der 
Berechtigung zum Genuſſe der vom Stifter in Gemein- 
fehaft mit feiner Gattin In dem Zeitamente vom 9. Sept. 
1689 errichteten Stiftung; allein der Stifter habe in 
der Folge zur Erläuterung feiner Stiftung genenlogifche 
Tabellen und eine Gonfignation ber von ihm kraft feines 
Vorbehalts in feiner Fundation felbft vorgenommenen 
Berleihungen gefertigt und zu den Akten gegeben, welche 
über feinen Willen unzweifelhaften Aufichluß liefern. 
Nach diefen Tabellen, an beren Aechtheit überall nicht 
und um fo weniger zu zweifeln fei, als damit dasjenige 
vollfommen übereinftimme, was ber Sohn bes Stiftere 
Joh. Jakob Mofer in feinem ‚„Grläuterten Württemberg‘‘ 
von 1729 II. ©. 340 ıc. darüber mittheile, habe der 
Stifter aufs beftimmtefte fih dahin ausgeiprochen, daß 
nur ber Mannsſtamm von feinen Söhnen und Enkeln 
in erfter Reihe genußberechtigt feien, indem er nach Auf- 
zählung feiner vier erften Kinder aus zweiter Che (wei⸗ 
tere Kinder wurden ihm nach Uebergabe jener Nachträge 
geboren) beifügt: 

„And folget hienach jede Stammlinie befonders, 
„wornach bie Continuation gefchehen fan ‚ davon 
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„aber die weiters fowohlen von ben Söh—⸗ 

„men als Töchtern erzeugendbe Töchtern und 

„Deren Nachkommen ausgefchloffen bleiben 

„und einig auf dem Mannf-Nahmen und 

„Stammen fortwedfelt,” 

wornad dann einem rechtlichen Bedenken nicht unterlie= 
gen Tann, baß die Defc. ber weiblichen Linie (mit Aus- 
nahme der von ben Söhnen ber Töchter und von ba an 
durch Männer vermittelnden Defc.) als ausgefchloffen zu 
betrachten ſeien. | 

2) Minder zweifelhaft fel dieß bei der erſten Stiftung, 
welche 3. 3. Mofer in Gemeinfchaft mit feiner erften 
Gattin, Regine, geb. Barbili, in einem gemeinfchaft- 
lichen Zeftamente dd. 9. Sept. 1689 errichtet hat. 

Denn was zunächſt bie Frage betreffe, ob der Stifter 
rechtlich befugt geweien fet, die in jenem Zeftamente ge- 
meinfhaftlich mit feiner Gattin getroffenen Beſtimmungen 
über die Berechtigung zum Stiftungsgenuß, nad ihrem 
Tode einfeitig (durch die obgebachten Nachträge zu ſe i⸗ 
ner Fundation) abzuändern, fo würde man fi aus 
überwiegenden Gründen für die Berneinung dieſer Frage 
entſcheiden. 

Wenn man auch annehme, daß nach dem vaterlän⸗ 
diſchen Rechte dem Stifter die Befugniß zuſtand, den⸗ 
jenigen Theil des Teſtaments, welcher ſich auf ſeine 
eigene Verlaſſenſchaft bezog, in ber Folge abzuändern, 
ſo würde daraus noch nicht folgen, daß derſelbe auch 
berechtigt geweſen ſei, den letzten Willen ſeiner Gattin 
(über ihre Verlaſſenſchaft) abzuaͤndern, vielmehr würde 
bieß den anerfannteften Rechtögrundfäßen wiberjprechen. 
Nun erhelle aus dem Teftamente nicht, ob das befragte 
Legat von ber Berlafienfchaft bes Mannes ober der Frau 
vermacht worden, indem beide Teftatoren nur im Allge⸗ 
meinen fagen: „Zum Anbern fo ordnen und legiren wir 
in allhiefig fürſtl. Gymnaſium 300 fl.“ ohne zu beftim- 


3) 
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men, von welchem Verlaſſenſchaftötheil diß Legat zu 
reichen ſei, und es fünnte demnach ſcheinen, daß daſſelbe 
ans dem gemeinſchaftlichen Vermögen zu beſtreiten und 
jeder Gatte ald zur Hälfte legirend, zu betrachten, eben 
darum aber auch der Mann berechtigt geweſen fet, über 
die von ihm berrührende Hälfte des Legats ſpäter eine 
erläuternde Verfügung zu treffen. 

Da jedoch aus dem Teftamente und insbefondere aus 
ben Beſtimmungen über ben Stiftungsgenuß fi als 
unzweifelhafte Abficht ber beiden Gatten ergebe, daß die 
Vegirte Stiftung als ein untheilbared Ganzes conftituirt 
werben folle, fo könne eine theilweife Abänderung deſ⸗ 
felben nicht als rechtlich ftatthaft erachtet, vielmehr müfle 
auch der überlebende Batte zu feinem Shell ald an bie 
gemeinfchaftl. Verfügung gebunden betrachtet werden. 

Erſcheine demnach eine einfeitige Abänderung des Te⸗ 
ſtaments durch den überlebenden Gatten nicht als ftatt- 
haft, und unter die ſem Geſichtspunkt die Willenser⸗ 
kläärung deſſelben in dem obgedachten Nachtrag nicht als 
entſcheidend, ſo reduzire ſich die Beantwortung der vor⸗ 
liegenden Frage | 
anf die Interpretation ber urfprünglichen Zunbations-Ur= 
unbe, nämlich des gemeinfchaftlichen Teftaments von 1689. 

Wenn es nun in biefer heiße: 

„daß wenn von dem überlebenden Ehegemächt in Einer 

„ober mehreren Ehen Söhne, oder von benen Töchtern 

„weiter bienady auch Söhne erzeugt werden follten, 

„ſelbige wie auch ale ihre Nachkommen den Vorzug 

„haben ‚" 
fo fcheine auf den erften Anblick die Allgemeinheit bes 


. Ausdrucks „wie auch alle ihre Nachkommen“ gegen eine 


Beſchränkung auf die durch Männer vermittelte Defcen- 
benz zu fprechen, und dieß um fo mehr, als bei ber 
ſubſtit uirten Bardiliſchen Familie ausdrücklich beftimmt 
wurde, daß nur bie von Carl Bardili erzeugende Söhne 
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und deren nachkommende Söhne, die Töchter aber hievon 
ausgeſchloſſen ſein, berufen ſeien. 

Allein bei näherer Betrachtung müſſe man ſich gleich⸗ 
wohl für eine einfchräntende Erklärung entfcheiben. 

Borerft fomme zu bemerken, daß die ganze Zaflung 
der oben angeführten Stelle in feinem Falle geftatte, bad 
„rote auf alle Nachkommen‘ auf bie Söhne und bie 
Töchter des Stifterd zu beziehen, vielmehr nur auf 
„ſelbige,“ d. 5. auf die zum Genuſſe berufenen Söhne 
des Stifterd und Söhne ber Töchter befielben, fo 
daß alfo jedenfalls die Abkümmlinge von Töchtern 
ber Töchter ald ausgefchlofien zu betrachten ſeien. 
Denn ſchon bie grammatifche Auslegung verbiete, zumal 
ba zwiſchen „felbige” und „wie auch alle ihre Nachkom⸗ 
men” fein Unterfcheidungszeichen ftche, bie letzteren Worte 
auch auf die Töchter felbft zu beziehen und ebenfo fpreche 
für jene Beſchränkung, daß neben ben Söhnen des Stif- 
ters ausdrücklich die Söhne feiner Töchter berufen 
werden und dann erft von weitern Nachkommen bie Rede 
tft, während bei Unterftellung ber Abficht, alle Nach⸗ 
fommen des Stifterd ohne Unterjchieb zu berufen, diefe 
Diftinetton als ganz überflüffig und zwecklos erfchiene, 
und in biefem Falle ganz einfach die ganze männliche 
Deſcendenz bed Stifterd hätte berufen werben können. 

Müſſe man hienach annehmen, baß die Defcendenz 
von Töchtern der Töchter ausgefchloffen jet, fo führe bie 
Iogifche Auslegung darauf, daß bie Stifter ebenfolehr 
und noch mehr biejenigen haben ausichließen wollen, 
welche von ebenfo entfernten oder noch entfern- 
teren weiblichen Defcendenten abftammen, alfo nament= 
lich von Zöchtern der Söhne, von Enkel-Töchtern ber- 
ſelben und ber Töchter u. f. fe Denn es ließe fich in 
ber That fein zureichender Grund benfen, aus welchem 
bie Stifter hätten die entfernteren weiblichen Nachkommen 
vor ben näheren begünftigen wollen. 
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Was aber bie für eine andere Interpretation ange- 
führte Beſtimmung bei den Barbilt’fchen Verwandten 
betreffe, ſo ftehe diefelbe der diefleitigen Erklärung darum 
nicht entgegen, weil bei jener fubftituirten Familie die 
Söhne der Töchter bed Dr. Bardili nicht zugelaflen wür- 
ben, während die Söhne ter Töchter bes Stifters be= 
rufen wurden, baher allerdings bort eine grö Bere Bes 
ſchränkung flattfand, welche ausgedrüdt werden mußte. 

Die einſchränkende Erklärung finde, wenn fie auch an 
fih noch Zweifeln Raum geben follte, 

4) ihre entfchiedenfte Beftätigung in dem, was der Eine 
ber Stifter felbft fpäter als die Abficht der Teftirer 
bezeichnet habe. Wenn nemlich der Gatte in ben oben 
angeführten Rachträgen zu feiner Fundation rückſichtlich 
beider Stiftungen ausbrüdfih nur den Mannéſtamm als 
berufen bezeichnet, fo Tonnte zwar, wie zuvor ad 2) aus⸗ 
geführt worden tft, dieſe ſpätere einfeitige Erklärung 
befielben die frühere gemeinfchaftlihe Difpofition nicht 
abändern, allein fie bilden gleichwohl ein fehr wefent- 
liches Auslegungsmittel für die frühere Difpofition. 
Denn in jenem Nachtrage habe der Stifter die ausſchließ⸗ 
liche Berechtigung bed Mannsſtammes nicht als eine 
neue Beſtimmung, fondern als eine fchon beftehende 
behandelt und es ift von einem Manne, wie der Stifter 
war, nicht anzunehmen, daß er fich eine einfeitige Ab⸗ 
änderung des Willens feiner verft. Frau angemaßt, noch 
daß er felbft feine frühere Abſicht fpäter ohne bejondere 
Veranlaffung geändert, noch auch daß er eine fo weſent⸗ 
liche Abänderung nicht in ber gehörigen Form, fondern 
nur durch eine Bemerkung anf einem Schema gemacht 
haben würde. Vielmehr ift nichts natürlicher als die Unter- 
ftellung, daß der Stifter dadurch feine urfprüngliche Ab- 
fiht auch durch das Teftament, welches nach einer Be⸗ 
merfung im Gingange deſſelben von dem Manne verfaßt 
worden, überhaupt alfo auch Namens der mittefliren- 
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den Frau, babe ausgebrüdt werben wollen. Endlich 
biene auch 

9) zu einiger Unterftüßung, baß ber Sohn bes Stifters in 
feinem oben citirten „Grläuterten Württemb.” die gleiche 
Interpretation als den Willen ber Stifter bezeichnet, 
worüber er, der zur Zeit bed Todes feines Vaters wenig⸗ 
ſtens fchon mündig war, von biefem legtern felbft mochte 
Kenntnig erhalten haben. 

Man vermöge baher aus all dieſen Gründen eine Berech⸗ 
tigung der weiblichen Linie um fo weniger anzuerkennen, als 
für die ausichliepliche Berechtigung bed Mannsftammes auch 
eine mehr als hundertjährige Obfervanz fpreche. 





Diefe Stiftung wird von einem Glied ber Familie ver- 
waltet, bie Anträge über bie Vergebung berfelben aber alle 
Jahre an Bartholomäi von dem Rector bed Gymnafiums an 
ben K. Stubienrath gebracht, welcher jet fintt bes Conſiſto⸗ 
riums die Aufficht über diefe Stiftung zu führen hat. 


Befchreibung der zu dieſer Stiftung berechtigten Familien. 


A. 


Nachkommen bes Stifters, 
von welden Giner , fo lange er das Gymnaſium befucht, vom 10—20. 
Jahre jährlih 15 fl. erhält, und dagegen bie Barbili’fchen und anbere 
Mofer’iche Verwandie ausſchließt. 

8. 1. Moſer, Joh. Jakob, Buchhalter, bann Exped.⸗Rath und „bed 
ſchwäd. Kreiſes Rechn. Rath, S. d. Joh. Jakob, Kent 
kammerſekrs. in Stuttg., mit Sr Anna Kofine, T d. 
Joh. Daniel Hauff, Exped.⸗Raths und Landſchreiberei⸗ 
Verwalters daſ., geb. Stuttg. 21. Mai 1660, + 7. San. 
1717, Stifter dieſes Stip. 

©. Brodbek-Stikel Stip. B. 8. 63. 

Berb. 1) mitRegine, T. d. Carl Barbilt, Med. Dr., 
geb. 1666, + 29. Aug. 1699 ohne Kinder. 
2) zeug, 0%, Kan. 1700 mit Helene Kath, 
T. d. Joh. Hartmann Misler, Gonfif.- 
Kath und omprebiyere in Stabe, geb. 

5. Zuli 1672, +1 
©. Mofer 1756 S 1, 1779 Zab. 4. 
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Kinder 2. Ehe: a) Job. Jatob. $. 2. 
b) Sufanne Kath. $. 3. 
e) Johanne Ehrifliane. $. 4. 
d) Ich. Wilhelm. 8. 5. 
e) Eberh. Friedrih. 8. 6. 
f) Zouife Helene. 8. 7. 


Mofer, Joh. Jakob ($. 1), geb. Stutig. 18. San. 1701, 8- 2. 
30 ü 


. Sept. 1785, Prof. Jur. in Zübg., Reg.⸗Rath, 
reuß. Geh.⸗Rath, Landſchafts⸗Conſulent in Stuttg., K. 
banifcher Etatsrath, Verfaffer der verfchiedenen Schriften 
über Stipendien und ber genealogifchen Nachrichten über 
die Moſer'ſche Kamilie; er war 1712—16 im Genufle 
biefer Stiftung. 
Verh. Stuttg. 16. Juni 1722 mit Friederike Rofine, 
T. d. Joh. Jakob Viſcher, Oberraths⸗ und Tutelarraths⸗ 
Proßdenten in Stuttg., geb. 13. Mai 1703, + 3. Sept. 
1762. ©. Waidelich Stip. $. 120. 


Kinder: a) Frievrih Earl, Freiherr v. Mofer, Heflen-Darmftäpt. 
Präfident, geb. 18. Dez. 1723, war 1734 im Genufle 
der Stiftung. 

Berh. mit Joh. Erneftine, T. d. Ernft Sigmund 
v derdt, gräfl. Waldek'ſchen Hofraths, geb. 26. Nov. 


1715. 
b) Wilhelmine Louiſe, geb. 29. Mai 1726, + 1762. 
Berb. Stuttg. 17. Mai 1755 mit Gottfrieb Achen⸗ 
wall, Prof. Jur. in Göttingen, geb. 19. Ott. 1719, 


t 1772, 
c) With. Gottfried, geb. 27. Nov. 1729, Heflen-Darmftäbt, 
Geh.⸗Rath und Kammer-Präfident. 

Verh. Urach 19, Juli 1757 mit Friederike Marie, 
T. d. Phil. Anton Georgii, Oberamtın. baf., ge 
8. März 1735. ©. Bayer Stip. 8. 3. 

Sen Sohn: 

Friedrich Wilh., bad. Oberforflmeifter, geb. 24. Dez. 
1761, +} unverbeiratbet. 
d) Marie Dorothee, geb. 14. Sept. 1733. 

Verh. Tübg. 5. Sept. 1752 mit Chriſtian Friedrich 
Mögling, Prediger in Wezlar 1751, Stadtpfarrer in 
Beilftein, Dekan in Bradenbeim, geb. Tübg. 25. Dez. 
1726, t 1797. 

Deren Nah, ©. Bocer Stip. $. 296. 
e) ehriftine Beate, geb. 13. Juni 1735. 
erb. Stuttg. 27. Mai 1755 mit Earl Gottlob Mohl, 
Erped.-Rath, Geh. Hofrath in Stuttg. 
Deren Nah, ©. Keppel Stip. $. 7. 
f) Renate Gottliebin. 
ai Beh. an Joh. Friedrich Mohl, Stallmeifter, T ohne 
inder. - 
g) Chriſtian Benjamin, geb. 2. Dez. 1746, + 1774, bab. 
Hofrath, war 1757 im Gennſſe. 


2% 
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In Beziehung auf die Anſprüche der weiblichen Nach⸗ 
fommen von ben Söhnen und Töchtern bes Stifters 
wird fi) auf bie im Eingang erwähnte Entfcheibung bes 
Stubienraths vom 29. Aug. 1842 bezogen. 


5.3. Mof er, Enfanne Kath, ($. 1), ae. 28. Mai 1702, + 1762. 


Stuttg. 5. Nov. 1720 mit Job. David Hoff- 


mann, Exped. -Rath und Landfchafte-Einnehmer bal., 


23. Rov. 1697, + 1767, S. d. Ehriftian Hoffmann, 


eb. 
Rammerrathe und Eenbtiafis-Regifratuc daſ. 


Kinder: 


8.4. Moſer, 


Hoffm. Stip. F. W. 
a) Suſanne Kath. 


Berh. an Matth. Philipp Zorer, Erpeb.-Rath in 
Stuttg. Deren Nah. ©. Filler Stip. 8. 327. 
b) Ehriftiane Friederike. 
Berd. an Chriſtian Gottfried Erbe, Rent-Rammer- 
Erpeb.-Rath daſ. ©. Eberh. Hoffm. Stip. $. 56. 
c) Friedrich David. 8. 8. 
d) Joh. Ehriftian ®ottlieb. 8. 9. 
Wegen ber Anſpuuce der Raqt. von der weiblichen 
Linie S. Eingang. S. 


eh Shriftiane ($. 1), geb. 27. Aug. 1708, + 1773, 


Stuttg. 13. Sept. 1729 mit Jakob "Friedrich 


— Stadtſchr. in Jgwold „ geb. Engſtlatt 15. dan. 


Kinder: 


8.5. Mofer, 
war 1 


5, T 10. Sept. 1 
S. Weinm Stip. Subſt. Nr. 2, 6. 31. 


a) Ehrlinne Friederike. 
Verh. mit Carl David Brecht, Phyſikus in ha 
Deren Nah. S. Kapif Stip. 
b) Joh. Friedrich, geb. 5. Mai 1732, Hofger.- Er Prof. 
an ber Alabemie, war 1748 im Genuffe. 
c) Jakob Friedrich, Waifenpfr, in Stuttg., T ohne Kinber. 
d) ma Dorothee. 
erh. mit Wilh. Friedrich Hofaler, Stadtſchrbr. 
in Nagold. 
Deren Nah. S. Weinm. Etip. Subſt. Nr. 2. 8. 32. 
©) Regine Kath. 

Berb. mit Joh. Chriſtof Zeh, Rath und Stabskeller 
in Liebenftein (deffen Kinder 1. und 3. Ehe aber nicht 
hieher gehören. 

Deren Naht. S. Weinm. Stip, Subfl. Nr. 2.8.33. 

f) Chriftof Gottlieb. 8. 10. 
Wegen der Nach. von weibl. Linie.S. Eingang. 


Ba „ZBtihelm ($. 1), geb. Stuttg. 1710, + 1759, 
im Genuffe der Stiftung, Dit. in Pfullingen 


1740, Detan in Dürrmenz 1755. 
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Berb. 1) Debenhaufen 21. Juni 1740 mit Charlotte 
Friederike, ©. d. Benedikt Schmid, Diat. 
in Stuttg., 8 seh. 2. Juni 1719, + 1743. 

Warb. Stip. 8. 105. 
2) Stuttg. 4. Een. 1744 mit Ghrifline Marg., 
T. d. Joh. Andreas Sartmann, Waiſen⸗ 
hauspfrs. daſ., geb. 6. Jaı. 1723, + 1145. 

S. Hart. Seht. Reg. &. 1 
©. Barenb. ‚Sräninger Hilien 
St C. 101. 


tip. ©. $. 

3) Stuttg. 20. Febr. 1748 mit Suftine Frie⸗ 
derike Chriſtiane, T. d. Carl Friedrich Jaä⸗— 
ger, Kellers in © oßlingen, 

©. Killer Stip. $ 307, 
Riuder 1. Ehe: a) So: Srieberife, geb. 15. Juni 1741, 7 1775. 
erh. Nürtingen 15. Juli 1760 mit Johannes 
€ ometer. Pfarrer in Onaftetten, in Kolber 
in Dußlingen, geb. Gächingen 3. Juni 1738. 
+ 1804. ©. Bocer Stip. 8. 313. 
2. Ehe: b) Chriſtof Friedrich, geb. 1745, T 1766 in Oftin- 
bien unverbeirathet. 
3. Ehe: c) Wild. Friedrich, geb. Pfullingen 29. Jan. 1752, 
Biarrer, in Ziefenb a 
S. Helff. Klemm Stip. A. 8. 19. 


Mofer, Eherd, Friedrih (F. 1), geb. 20. Aprif 1713, war 8. 6. 
er Genuſſe, Regierungs« und — in 
Stu 


Bi. baf. 21. Mai 1737 mit Marie Raid. 7 
So, Georg Waldmann, Bäders daf., geb. 28 Sun 


—* 2 Chriſtiane Dorothee, geb. Stuttg. 2. Mai 1748. 
b) Chriſtian Friedrich. 8. 11. 
ce) Carl Chriſſian, geb. Stuttg. 8. Juli 1754, Stadtſchr. 
in Badnang. 
Berh. 1) mit Aug. Louiſe, T. db. Amtm. Keller in 
Unter- eifjad), gefchieden 1787. 
2) Urah 31. Mai 1783 mit Elif. Ehriftiane, 
T.d. Ehriftian Jakob Rheinwald, Com⸗ 
merzienraths daſ. 
© Schwan Stip. B. 8. 15. 


Mofer, Louiſe Helene ($. 1), geb, 5 „Juli 1715, 11757. 8.7. 
Verb. Stuttg. 25. Apri 1744“ mit Joh. Chriſtof 
Schmidlin, ft. in Kocherfteinsfeld, Diak. in Lud⸗ 
wigsburg, Dekan in Blaubeuren, Prälat in Denkendorf, 
in Alpiröbach, geb. NReuenftadt 19. Sept. 1711, + 1788. 
S, Bregenzer Stip. . 33. 
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Kinder: a) Iob. Ehriflof. 8, 12, 
b) Marie Dorothee, geb. Ludwigeburg 15. Dit 17 
+ 1770. 
Verb, —— Friedrich Siegel, Pfarrer in Ob 
lenningen, im ienzingen. 
Seine 2, Fran ©, Braun Stip. 5. 87 
©. Fürb.-Stift P. 9.34 
«) Gottlob Benjamin, geb. ee Aug. 1748 





d) Job, Feieherits asp, baf, 25, April 1751. 
Wege t. weibl. Linie S. Eingang. 
z. 8. Boffmonn, 8 d G. 3), geb. Stuttg. 10. J 
1732, + on und ann , Stabiee 
fulent, Bürger Stuttg, , Tutelarrath, 
Verh, 24 M * 1755 mit Joh. © 


Ki & bes Daniel Hoffman 


berh. Hoffm. Stip. $.4 
2). Dlauveusen 26. April 1773 mit Ma 
Friederike Tabitte, T. d. Gottfried Kär 
felin, Präl. dal. 
©. Fifler Stip. $. 468. 
Kinder 1. Ehe: a) Job. Krieberife. 2 
db) Job. Fricdrich, geb. 
Bir. in Reichenbach. 

«) Sotifried Eberhard, geb, Stuttg. 16. Dez, 17: 
Stadteberamtmann in Stuttg., naher Pro 
ziat-Juftigbirecter in Um. 

Verb. mit Cornclie Fohanne, geb. Bröd 
aus Holftein, geb. 1768. 
2. Ehe: ©. Filler Stiv. aa. O. 
„Wegen ber Anfprüche der Nacht. weiblicher Li 
S. Eingang. 


3.9. Hoffmann, Job. Chriftian Gottlieb ($. 3), geb. Stut 
5. Sept. 1336 Landſchafts Einnehmer in Stuttg., n 
1747 im Genuffe. 
Verh. da. 30. Ang. 1759 mit Marie Chriftine, 
d. Johannes Hehl, Hoftammerrathe dal. 
©. Eberh. Hoffm. Stip. $. 58. 
Kinder: a) Yoniie Charl. Friederite. 
Verh. an Job, Wilhelm Kapff, Kammerrath ı 
Spitalpfleger in Stuttg. ©. Kapff Stip. 9. 99 
b) Joh. Louiſe Gottiebin. 
. an Wilhelm Friebri Biſcher, Pfarrer 
Evtad, in Wilsbach, in Schnaitheim. 
©. Somer Hirihm. Stip. 5. 90 
©) Joh. Ludwig Gottlieb, geb. 10. Sept. 1760, + 18 
landſchaftl. Acciſe-Prob. in Stuitg. 


FE 





12. 
Stuttg. 27. Sehr. 17, 
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Berh. mit Wild. Katharine, T. d. Joh. Brobhag, 
Ochſenwirths in Stuttg. 

Wegen Anſprüchen ber Nachtommen weiblicher Linie 
©. Eingang. 


Gr & Shriftof Gottlieb ($. 4), geb. Nagold 14. März 1741, 8. 10. 
Stab tſchr. in Altenftaig. 
Verh. mit Marie Kauliane Grüb, Stadtſchreibers 
Tochter daſ. | 


Kinber: a) Sriebrich Gottlieb, geb. 5. Juli 1765, Stabtfchreiber in 
Itenflaig , Gerihtsnotar in Ulm 
b) —* Earl Imanuel, geb. März 1769 , Forſteaſſier 
in Kirchheim, gameralvermalter in Ellwangen. 
©. Oomer piriem Stip. 8. 130. 
e) Friedrich Auguft, geb. . 1781, altor bei der 
Tabalsregie in Ulm, —* verwalier in Altenſtaig, 
war 1795 im Genuſſe. ©. Strylin Stip. 8. 212. 
d) viebrid) Carl David, geb. 30. Juni 1783, Major. 
e) Friedrich Ehriftof, geb. 2. Sept. 1786. 
f) delene Juliane. 
Berh. an Chriftian Gottlieb Detinger, Stabsteller 
in Heimsheim, Stebtißehr. br Nedarfulm. 
S. Scholl Warb. Stip. 8. 157. 
Wegen ber Anſprüche ber weibl. Linie S. Eingang. 


Mofer, Chriftian Zriebrih ($. 6), geb. Stuttg. 18. Juli $. 11. 
1752, Barnifonss Prediger in Stutg. ‚ * 1762 im 


Genuffe. 
"Ber, 1) Dußlingen 24. Jan. 1786 mit GChriftiane 
Sriederife, 3. d. Johannes Camerer, 
Pfrs. daf., geb. Onaftetten 26. Fe 1761. 
. oben 
©. Bocer Stip. $. 471. 
2) peelad 5. Aug. 1788 mit Elif. Dorothee, 
Philipp David Burk, Dekans in 
Kirchheim, geb. 13. Aug. 1 1760. Nachkom- 


men aug bieler (She 
©. Fikler Stip. $. 896. 


Kinder 1. Ehe: a) Ehriffiane &ricberife, geb. 12. Dez. 1786. 
Verh. an Gottlob Zeller, Amtmann in 
Müuhlhauſen a. 
& Degen N Aufprüge ber weiblichen Linie 
2. Ehe: b) FA Gottlob, geb. Stuttg. 26. Nov. 1790, 
Ober-Bibliothelar in Gtuttg., Oberfiubientath, 
war 1801 im Genufie. 
ce) Eberhard Friedrich, geb. Stuttg. 22. März 1792, 
Amtenotar in Dizingen, Gerichtsnotar in Schorn- 
dorf, war 1806 im Genufle. 
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a) Chriffian Gottlob, geb. Stuttg. 26. Febr. 1799, 
Diek. in Leonberg, Pfr. im Höfingen, Delan in 


uni 17 





Bradenbeim, im 


— en, in Krsbeim, Prö« 


Tat in Tübingen, war 508 im Genuffe. 


8.12. Schmidlin, Job. Chritof ($7), geb; Kocerjieinsjeld 25, 
3 45 r Bi ik 2: tuttg. — — 


Verh. Stultge 6. 


Kriedrich 





—— 
b) Chriſtof 
Sberanu 

NR 


A Gottlieb, 
in Zwiefalten — 


Stuttg. 


«) Chrifman Gottfried 
ichreiber in Bibera 





Reg.- 


in Biberach, Rei 


1) Carl Au 


in Ebingen, 


guft, geb. 


Groß · Bottwar. 
© Wilpelm Heinrich, geb. Stuttg. 17. Mai 1793, Ober- 


rebifor in Stuttg., 


Genuſſe. 


geb. Stuttg. 











atb, war 1800 im Genufl 
Zug. 8. Jan. 1791, 
Piarrer in Steinenbrenu, Ztadtpfarrer in 


ebr. 1777 mit mne Friederike, 


mann, Kane. dv. baf., 
©. oben $. 8, 
wuttg. 31. Dez. Ir. 
* —— Kaufm. daf. 
26. Aug. 1780, 7 1890, 
‚ In Freubenflabt, in Urach, 
9 Minifter des Innern, war 


Stip. Subſt. Nr. 7. $. 10, 
utig. 4. Sept. 1782. 

„Ah Ehemann, Pfr. in Kird- 
©. Kapff Stip. $. 78. 

23. Aug. 1784, Oberamtm. 
in Rottenburg, Sekr. in 
war 1797 im Genuſſe. 
geb. Stuttg. 2. Yan 
amt. in Walbjer, 
















89, Stadt - 
beramtm. 








1834, Dial, 


Jegt Staatsrath dai., war 1807 in 


Nachkommen des Carl Barbili vom Mannd-Stamme, 
won welchen jebesmal zwei jeber 7 fl. 30 fr. von der Zeit an, ba fie 
in die V. Claffe des @yınnafiums zu figen tommen, gemiefien fönuen. 


6. 1. Bardili, Garl, Med. Dr., 
Leibmebitus, geb. Tübg. 27. Juni 1641, 


Verh. 1) Tübg. 
Wend 





+ 1691. 
2) Stuttg. 3. Sept. 1695 mit Helene Cordula 


Faber, 





Phyſikus in Böppingen, i in Galm, 


©. Burth. Bart. Ein. 


). Aug. 1664 mit Ghriftiane, T. d. 
Kurrer, Syndikus in Reutlingen, 


©. Fifler Stip. $. 39%. 


Wittwe tes Simon Hettler, 


Rent-Kammerraths. 


Kinder 1. Ebe, von 


weichen jeboh mur bie Söhne und deren 
Nachkommen aus ben Mannsſtamme bier berech- 
tigt find: 
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a) Joh. Wendel, geb. Reutlingen 24. März 1676, 
+ 1740, Prof. Oymnaf. in Stuttg., Probft in 
Berbredtingen 

b) Martin, geb. 1680, + 1747, Apoth. in Hohen- 

twiel, nachher in vechingen. 

c) Andreas, geb. Calw 1687, T 29. Oft. 1754, 

Dial. in Dregingen 1715, Br. in Boll 1718, 

“ in Heiningen 17 

Die weitern Nachkommen biefer brei Sehne 
in bereits bei dem Filler-Stip. 3 578. 579. 
583. bejchrieben. 


C. 


Nachkommen ber eingefepten übrigen Verwandten von 

ber Mofer’ichen Familie, von welchen zwei 
„jeder 7 fl. 30 fr. von ber Zeit an, da fie in bie V. 
„Claſſe des Gymnaſiums zu figen fommen, zu genießen 
„haben, davon aber die weitern Töchter und deren — 
„wie auch ber Söhne weiters erzeugende Töchtern und 
„deren Kinder ausgeſchloſſen bleiben, und einig auf dem 
„männlichen Stamme fortlaufet, und die ältefte in Jah— 
„ven, es feien von welcher Linte es wolle, es zuerft ges 
„nießen follen.” 

Die hier in der zweiten Stiftungs-Urkunde genannten Pers 
fonen find alle Kinder des Joh. Jakob Moſer, Rentkammer⸗ 
Sefretärs in Stuttgart, und alfo Gefchwifter und Schwäger 
bes Stifters. S. Brodbek-Stikel'ſche Stip. B. $. 51. 


Mofer, Daniel, geb. 8. San. 1642, + A. März 169%, 
Oberrath3: ‚Sekretär und Antiquarius in Stuttg. 
©. Brodb. Stifel Stip. B. I 
Berh. 1) mit Anna Barb., T. d. 2 ons hriſt— 
mann, Kammerratho, 
2) Stuttg. 24. April 1677 Li ul. Eufrofine, 
2. d. Eberhard Brauch, Vogts in Vai— 
hing en, + 17135 fie heirathete hachber 1691 
den "Erf —* Ma je, Univerſ.⸗Sekr. 
in Tübg. S. Erufius Stip. $. A. 
Kinder 1. Ehe: a) Anna Rofine. 
Verh. an Barthol. Dorgenlohe, Tud- 
ſcheerer und Stabtinventirer in Stuttg., hinter» 
ließ keine männlide Nahlommen. 
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Kinder: a) Job. Ehrifof. $. 1 
b) Darie Doroibee, Geh. Eubwigeburg 15. Oft. 1747, 
+ 1770. 
Berh. mit Joſef Friedrich Siegel, Pfarrer in Ober- 
leuningen, in eienzingen. 
Seine 2. Frau S. Braun Stip. 8. 376. 
©. Firb.-Stift P. $. 34. 
e) Bottlob Benjamin, geb. Aunwige burg 23. Ang. 1749. 
d) Joh. Frieberile, geb. daſ. 25. April 1751. 
Wegen ber Nadl. weibl. Linie S. Eingang. 


5.8. Hoffmann, Siebrich David ($. 3), ged. Stuttg. 10. Juli 
1732, , Kanzlei= und Sofser.. -Adv., Stadtcon= 
ut, —5 in Stuttg., Tutelarrath. 
verh. 1) Zübg. 18. März 1755 mit Joh. Sofie 
Regine, 3. 2. Ehe des Daniel Hoffmann, 
Prof. —F daſ. 
©. Ebexh. Hoffm. Stip. 8.4. 
2). Blaubeuren * April 1773 mit Marie 
Friederike —— .d. Gottfried Käufe 
felin, Pral. da 
©. Fitler Stip. $. 468. 
Kinder 1. Ehe: a) Job. Frieberile. ©. $. 12, 
b) Joh. Friedrich, geb. Stuttg. 27. Febr. 1757, 
Pr. in Reichenbach. 
c) Gottfried Eberhard, geb. Stuttg. 16. Dez. 1760, 
Stadtoberamtmann in Stuttg., nachher Brovin« 
zial Sufigbirector in Ulm. 
Berb. mit Gorneik Johanne, geb. Bröber 

aus Holflein, geb. 1768. 

2. Ehe: ©. Filler Stip. a. a. O. 
Wegen der —88 ber Nachk. weiblicher Linie 

S. Eingang. 


8.9.90 (mann, Joh. Chriſtian Gottlieb ($. 3), geb. Stuttg. 
Sept. 1736, Landichafts-Einnehmer in Stuttg., war 
1147 im Genuffe. 
Verh. daf. 30, Aug. 1759 mit Marie Shriftine, T. 
db. Johannes Hehl, 1, Seftummerrae af dal. 
berh. Hoffm. Stip. $. 58. 
Kinder: a) Louife Bi Frieberife. 
Berh. an Joh. Wilhelm & apff, Kammerratb und 
Spitalpfleger in Stuttg. S. Kapff Stip. 8. 99. 
b) 30h. Louiſe Gottliebin. 
Berh. an Wilhelm Friedrich Biſcher, Pfarrer in 
Eybach, in Wilebach in Schnaitheim. 
©. Gomer Hirſchm. Stip. 8. 90 
e) Joh. Ludwig Gottlieb, geb. 10. Sept. 1760, + 1804, 
landſchaftl. Accife-Brob. in Stuttg. 
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Berh. mit Wild. Katharine, T. d. Joh. Brobhag, 
Ochſenwirths in Stuttg. 

Wegen Aniprüden der Nachtommen weiblicher Linie 

Eingang. 


Sroß, Kath in tr ($. 4), geb. Nagold 14. März 1741, 
Iten 
mit — Juliane Grüb, Stadtſchreibers 
Tochter daſ. 


Kinder: 3) rierih Gottlieb, geb. 5. Juli 1765, Stabtfchreiber in 
enſtaig, Gerichtenoter in Ulm 
b) Friedrich Earl Imanuel, geb. Mir 1769, Forſteaſſier 
in Kirchheim, Ramerolvermalter in Ellwangen. 
©. Oomer Siriem. Stip. 8. 130. 
e) Friedrich Auguft, geb. . 1781, Faktor bei der 
Tabaksregie in Ulm, Oben perwalter in Altenfaig, 
war 1795 im Genuſſe. S. Strylin Stip. 8. 212. 
iedrich Earl Davib, geb. 30. Juni 1783, Major. 
3 riedrich Chriſtof, geb. 2. Sept. 1786. 
ft) Helene Juliane. 
Berb. an Chrifttan Gottlieb etinger, Stabskeller 
in Heimsheim, Stgdt gror in Neckarſulm. 
S. Scholl Warb. Stip. 8. 157. 
Wegen der Anſprüche der weibl. Linie S. Eingang. 


Moſer, Chriſtian Friedrich (F. 6), geb. Stuttg. 18. Juli 
17 152 Gamifonss Prediger in Stuttg. ‚ war 1762 im 


nuffe. 
Berk. 1) Dußlingen 24. Jan. 1786 mit Ghriftiane 
ederite, 3. d. Johannes Gamerer, 
frs. dal, “ Onaſtetten 26. Juli 1761. 
. oben $. 5. 
Bocer Stip. 6. 471. 
2) kp d. *5 1788 mit Eliſ. Dorothee, 
Philipp David Burk, Dekans in 
Kirchheim, ne. 13. Aug. 1760. Rachtkom⸗ 
men aus biejer Che 
©. Eikler Stip. $. 896. 
Kinder 1. Ehe: a) Chriftiane Friederike, geb. 12. Dez. 1786. 
Verh. an —8X Zeller, Amtmann in 
Muhlhauſen a. 
Degen Ma Ynfprüge ber weiblichen Linie 


2. Ehe: b) Sem © Gottlob, geb. Stuttg. 26. Nov. 1790, 
Ober-Bibliothelar in Stuttg., Oberfiubienrath, 
war 1801 im Genuffe. 

c) Eberhard Friedrich, geb. Stuttg. 22. März 1792, 
Amtenotar in Dizingen, Gexichtsnotar in Schorn- 
borf, war 1806 im Berufe. 


8.10. 


.11. 
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d) Chriſtian Gottlob, geb. Stuttg. 26. Febr. 1799, 
Dial. in Leonberg, Pfr. in Höfingen, Dekan in 
Brackenbeim, in uttlingen, im Kirabeim, Prä- 
lat in Tübingen, war 1808 im Genufie. 


$. 12. Schmiblin, deg Kay (7, ‚gb Kocheriteingfelb 25. 
Suni 17 f. Gymnaſ. in Stuttg., Rector baf. 
Berk, Stuttg, 6. Gebr. 1777 mit obanne Friederike, 
T. d. Ge iz Hoffmann, Kanzlei-Abv. daſ., 
eb. daſ. 6 1756. ©. oben $. 8. 
Kinder: a) Joh. —ãA seh. Stuttg. 31. Dez. 1778. 
Berh. an Phil. Ludwig Dartmaner, Kaufın. daſ. 
b) Shrifer Friedrih geb. daſ. 26. Aug. 1780, + 1830, 
DOberamtmann in Schönthal, in Freudenſtadt, in Urach, 
Reg.⸗Rath in Stuttg., zuletzt Minifter bes Innern, war 
1793 im Genuffe. 
S. Weinm. Stip Subſt. Nr. 7. $. 10. 
c) epeiftine Sofle, geb. Stuttg. 4. Sept. 1782. 
Verh. an ch Friedrich Ehemann, Pr. in Kirch⸗ 
©. Kapff Stip. 8. 78. 
d) — Gottlieb, ‚ ge: Stuttg. 23. Aug. 1784, Oberamtın. 
in Zwiefalten, Stiftsverwalter in ottenburg, Seh. in 
Stuttg., Reg. „Rath, war 1797 im Genuffe. 
€) Ehrifttan Gottfried, geb. Stuttg. 2. Ian. 1789, Stabt- 
ſchreiber in Biberach, Oberamtm. in Walbfee, Oberamtm. 
in Biberach, Res. ‚Rath, war 1800 im Genuffe. 
f) Carl Auguft, geb. Stuttg. 8. Ian. 1791, 7 1834, Dial. 
in Ehingen, Pfarrer in Steinenbronn, "Stabtpfarrer in 
Groß⸗ Bottwar. 
g) Wilhelm Heinrich, geb. Stuttg. 17. Mai 1793, Dber- 
— in Stuttg., jet Staatsrath daſ., war 1807 im 
enuffe. 


B. 


Nachkommen bed Carl Barbili vom Mannd-Stamme, 


von welchen jedesmal zwei jeder 7 fl. 30 kr. von ber Zeit an, ba fie 
in die V. Claſſe des Gymnaſiums zu figen kommen, genießen können. 


8.1. Barbdili, Carl, Med. Dr., Phyſikus in Söppin en, in Calw, 
Leibmeditus ‚geb. Tübg. 27. Juni 164 ‚Fi 
S. Burkh. Wach, Sin. 

Verb. 1) Füße. 9. Aug. 1664 mit Chriftiane, ©. b. 
Wendel Rurrer „Syndikus in Reutlingen, 

21691. ©. Fikler Stip. $. 3 
2) Stuttg. 3. Sept. 1695 mit Helene Cordula 
Faber, Wittwe ted Simon Hettler, 

Rent: Rammerraths. 
Kinder 1. Ehe, von welchen jedoch nur die Söhne und beren 
Kr ra aus dem Mannsflamme bier beredh- 
tigt 
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a) Job. Wenbel, geb. Reutlingen 24. Märj 1676, 
+ 1740, ®Brof. Symnaf. in Stuttg., Probft in 
Herbredhtingen. 

b) Martin, geb. 1680, + 1747, Apoth. in Hohen⸗ 
twiel, nachher in Hechingen. 

c) Andreas, geb. Calw 1687, + 29. Okt. 1754, 
Dial. in Mezingen 1715, Pfr. in Boll 1718, 

" in Heiningen 1730. 

Die weitern Nachkommen biefer brei Söhne 
find bereits bei dem Filler-Stip. 8. 578. 579. 
583. befchrieben. 


C. 


Nachkommen der eingefegten übrigen Verwandten von 

ber Moſer' ſchen Familie, von welchen zwei 
„ieder 7 fl. 30 fr. von der Zeit an, da fie in bie V. 
„Claſſe des Gymnaſiums zu figen fommen, zu geniehen 
„baben, davon aber die weitern Töchter und deren — 
„wie auch der Söhne weiters erzeugende Töchtern und 
„deren Kinder ausgefchloflen bleiben, und einig auf dem 
„männlichen Stamme fortlaufet, unb die ältefte in Jah— 
„ven, es feien von welcher Linie es wolle, es zuerft ge= 
„nießen follen.” 

Die bier in der zweiten Stiftungs-Urkunde genannten Per- 
fonen find alle Kinder des Joh. Jakob Moſer, Rentkammer- 
Sekretär in Stuttgart, und alſo Gefchwifter und Schwäger 
des Stiftrd. S. Brobbef-Stifel’fhe Stip. B. $. 51. 


Mofer, Daniel, geb. 8. Jan. 1642, + 24. März 1690, 
Dberraths:Sefretär und Antiquarius in Stuttg. 

S. Brodb. Stifel Stip. B. $. 61. 

Berh. 1) mit Anna Barb., T. d. Aug. Chriſt⸗ 
mann, Kammerraths, T 1676. 

2) Stuttg. 24. April 1677 mit Jul. Sufrofine, 
T. d. Eberhard Brauch, Vogts in Vai— 
hingen, + 1713; fie heirathete nachher 1691 
den Ernft Gottlieb Ma jr, Univerſ.Sekr. 

in Tübg. ©. Cruſius Stip. 5. A. 

Rinder 1. Ehe: a) Anna Rofine. 
Verh. an Barthol. Dorgenlobe, Tuch⸗ 
ſcheerer und Stabtinventirer in Stuttg., hinter» 
tieß keine männlide Nahlommen. 
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2. She: b) Rofine Eufrofine Chriſtine, geb. 11. Aug. 1678. 
Berh. 1) mit Ehriftof Ludwig Schef, Amt- 


8.2. Mofer, Anna Marie 
1701. S.8 


mann und Keller in Dettingen unter 
Urach. 


2) Kirchheim u. T. 14. Trin. 1719 


mit Chriſtof Wag ner, Subſtitut 
in Kirchheim u. T., deſſen Kinder 
1. und 2. Ehe aber nicht hieher 
gehören. 

S. Plaz Herm. Stip. $. 19. 

Fu Mofer 1756 ©. 112 u. 1779 
Tab. III. wirb ber Med. Dr. unb 
Phyſikus Waguer in Kirchheim ale 
ihr zweiter Gatte angegeben, nad 
dent Ehebuch in Kirchheim war es 
aber der Subftitut Wagner, Bruder 
des Dr. Wagner. 


eb. 13. Sept. 1643, F 3. Sept. 
Pooh. Stitel Stip. B. $. 51. 


Verh. Stuttg. 22. Sept. 1663 mit Joh. Chriſtof 
gab er, Rentlammer= Erped,- Rath und Kaftkeller in 
tuttg., geb. 29. Sept. 1637, + 1704. 
©. Reinharbt Stip. A. B. $, 11b. 


Kinder: a) Eorbula Praredes. 8. 6. 


b) Marie Bhilippine. 


& 7. 


c) Joh. Ehriftof. $. 8. 


8.3. Mofer, Joh. Valentin, geb. 29. Dez. 1645, + 7. Mai 
1688, Rath und Vogt in Stuttg. 
©. Brodb. Stikel Stip. B. $. 62, 
Verh..... 1670 mit Anna Kunigunde, T. d. Joh. 
Jakob Krimmel, Vogts in Balingen. 


Kinder: Anna Roſine. $. 9. 


geb. 30. San. 1656, + 14. April 


8.4. Moſer, Joh. Jakobine 
1681. ’ S. Brodb. Stitel Stip. B. ©. 51. 


©. Bayer Stip. $. 170. 


Verh. Stuttg. 18. Febr. 1679 mit Georg Friedrich 
Oberratß Tutelarrath in Stuttg., geb. 17. 


b 
—X8 +1 


Defien einzige Tochter: 


Joh. Margarethe. 


©. Reinhardt Stip. A.B. $. 14. 


Berh. an Joh. Yalob Knebel, Reg.⸗Rath, Hofrath 
im Stuttg., hatte keine männl. Rachkommen. 


S. Fikler Stip. 8 173. 
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Moſer, Juliane, geb. 5. Mär 1664, + 169. 8.5. 
Verb. 1) Stuttg. 0. April 1683 mit Ferdinand 
woolfp, Darppredt, Diak. in Tübg., geb, 
daf. 33. März 1654, + 12. März 1640. 
Diefer Diak. Harpprecht wurbe zu dem 
kranken ZTobtengräber gerufen, wurbe aber 
von demſelben, als er ihm zufpredyen wollte, 
in der Verwirrung bei den Haaren genome | 
men, indem er vief: „Ihr müßt mit.” Dar- 
auf ging er nach Haus und ſtarb mit dem 
Todtengräber. 
2) Tübg. 4. Nov. 1690 mit Hieronimus Ma- 
girus, Dur daſ., geb. Zeil 10. Den. 


1662, 7 
©. Bocer S:tip. 6. 19, 
Kinder 1. Ehe: a) Joh. Chriftof, Pfarrer in Beutelsbach, + ohne 


der, war 1700 im Genuffe ber Stiftung. 
2. Ehe: b) Prisfa Auf. Magirus. $. 10. 


Saber, Cordula Praxedes ($. 2), geb. W. Mai 1670, 8. 6. 
+ 1731 


Verb. Etuttg. 18. Febr. 1690 mit Joh. Daniel Doff- 
mann, Staböfeller in Unter-Dewisheim , Bürgermeifter 
in Stuttgart, euer, geb. 26. Sunt 1663, 
+ 1732. ©. Eberh. Hoffm. Stip. 6. 14. 


Kinder: 3) Joh. Daniel, geb. 26. Nov. 169%, + 1759, Bürger- 
meifter in Stuttg., war 1711 im Genufje ber Stiftung. 
Verh. daf. 6. Febr. 1720 mit Ehriftine Dorothee, € 
db. Joh. Zakob Knebel, Hofraths. S. oben 8. 4. 
Deffen Nahlommen, von welchen aber nur die männ- 
lichen hieher berechtigt find 
iller Stip. 8. 390. 


. S. F 
b) Joh. Friedrich, geb. 10. Sept. 1706, + 1756, Reg.- 
Sehr. in Stuttg. 
Berh. 1) Stuttg. 8. Aug. 1730 mit Benigne Sofle, 
z. d. Med. Dr. Engel, + 1734 obne 


Kinder. 

2) Tübg. 19. Oft. 1784 mit Rofine Barb., 
T. d. Martin Hiller, Hofgerichts-Affeffore 
und Berwalters des Colleg. illustr. baf. 

Defien weitere Nachlommen, von wel- 
ben jeboh nur bie männlichen bieher be- 
rechtig ſind 

. Broll Stip. I. Heft. ©. 37. 
2. Aufl. B. $. 36. 


Sab £ N gearie Bhilippine (F. 2), geb. 28. Oft. 1676, 8. 7. 
daber, —— xx 3 
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Verh. Stuttg. 11. Suli 1693 mit Jakob Friedrich 
Hohſtetter, Stat. in Tübg. 1692, Dekan in Luſtnau 
1707, in Göppingen 1711 Präl: in Murrbardt 1738, 
geb. Bavelftein 1. Dez. 1663, + Aug. 1739. 

©. —A —* A. B. $. 24. 


Kinder: a) Chriftof Friedrich. 8. 11. 
b) Joh. Andreas. 8. 12. 
ce) Joh. Friedrich. 8. 18. 
d) Jatob Friedrich, geb. 8. Juni 1700, Gerichts⸗Berw. 
in Nürtingen. 
Berb. mit ei. Margaretje Jüpler, 
e) Chriftian. $. ] 
f) Marie —2— 
Verh. an Johannes Rebſtok, Pfr. in Frikenhauſen. 
8) Regine Margarethe. 
Berh. * Gottlieb Helfferich, Dekan in Böppingen. 
©. Helfferih Klemm Stip. A. $. 
Die Nahlommen ber beiden Töchter f unb r Kind 
nicht mehr beredtigt. 


8.8. Gaben, SR Shriftof, ($. A + 1737, Rentlammer-Ranzlift, 


nad) er Dornhan. 
oe uttg. 6. Febr. 1700 mit Marie Eliſ., T. d. 
Joh. Georg Gütler , Bürgerm. daf. 
S. Reinhardt Stip. A. B. G. 25. 


Kinder: ®) Marie Corbula. 
Verh. an Beit Hensler, Bogt in Dornhan. 
Bocer Stip. $. 131. 
eren Nachl. bier nicht mehr berechtigt find. 
b) Joh. —— 8. 15. 


8.9. Moſer, Anna Roſine ($. 3), geb. 8. April 1671, + 1734. 
Verh. Stuttg. 12. Trin. 1689 mit Morlz David 
Harppredt, J.U.Dr., Reg.-Rath und Hofgerihts-Aff., 

geb. 12 Juli 1664, + 171 
©. Bayer Stip. $. 150. 


Kinder: a) Joh. Valentin, geb. Tübg. 1691, T 1761, Brälat in 
Maulbronn, war 1704 im Genuffe ber Stiftung. 
Defien Nagt. nn eu I. Heft 


b) Moriz David. 8. 16. 
c) Zul. Rofine. 
Verb. an Johannes Zeller, Präl. in Königebronn, 
deren Nacht. hier nicht mehr berechtigt find. 
d) Seh. a + ohne Kinder, war 1715 im Genuffe 


Stiftun 
e) Sch. Shrifian. 8. 17. 
f) Chriſtine Elif. 
Berh. an Friedrich Wendel Hummel, Pfleger in 
Tübingen. 
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g) Louife Sofie Sibille. 

Berh. an Joh. Eberh. Renz, Stabtihr. in Weins- 
g. ©. Braun Stip. 8. 114. 
Die Naht. ber beiden Züchter find aber hier nicht 
mehr berechtigt. 


Magirus, Prisfa Juliane ($. 5), geb. 29. April 1692. 8.10. 
Verh. Plieningen 1. Aug. 1713 mit Georg Daniel 
Sfenwein, Bfr. in Aldingen in ber Baar, in Hen— 
ringen, geb. Großbottwar ca. 1682. Deren Nachk. 
©. Borer Stip. $. 321, 
von welchen aber nur die der Söhne vom Manned- 
ſtamme bier berechtigt find. 


dohftetter, Ghriftof Friedrich ($.7), geb. Tübg. ca. 1695, $- 11. 

59, war 1709 im Genuffe der Stiftung, Pfr. in 

Dürnau 1723, in N.-Beihingen 1735, in Steinheim 
auf dem Aalbuch 1740, in Köngen 1744. 


Verh. .... 1724, procl. Tübg. mit Sofie Marie, 
T. d. Joh. Chriſtian Reu „Prof. in Tübg. 
©. Bayer Stip. $. 70. 


Kinder: a) Helene Sofie, geb. Dürnau 9. Aug. 1727. 
Berh. Köngen 27. ger 1753 mit Georg Nath. 
Blozeis, Pfr. in Boll, geb. Leutkirch 4. Mai 1723, 
T Stuttg. 1777. 
b) Ferdinand Friebrid, geb. Dürnau 24. April 1729, Rath 
und Rl.-Hofmeifter in Rechentshofen. 
Berh. baf. 16. Juni 1767 mit Friederike Rofine, T. 
b. Friedrich Schill, Amtıns. in Gemmingen. 
ec) Wilh. Friebrig, geb. Dürnau 3. Aug. 1731, Nabler 
in Winnenden, F 2. Juni 1763. 
d) Rofine Philippine, geb. Beihingen 7. Suni 1736. 
e) Joh. Dorothee, geb. 1739. 
©. Broll Stip. B. $. 68. 
Nur die männl. Nachk. der Söhne b und c, nicht 
aber die der Töchter und der Töchter Söhne find hieher 
berechtigt. . 


dochſteter, Joh. Andreas ($. 7), geb. Tübg. 24. Oft. 1696, 5. 12. 
T 1753, Diak. in Marbdach 1728, Dekan daſ. 1749, 
Derh. 1) Murrhardt 13. April 1728 mit Juſtine 
Regine, T. d. Wilh. Conrad pi felmaier, 
Abdts in Murrhardt, T 1742. 
2) .... 19. Febr. 1743 mit Joh. Frieberife 
Eherhardine, 3. d. Matth. Conrad Hoch⸗ 
fetter, Abts in Murrhardt, Wittwe des 
Joh. Friedrich Liefhing, Dekans in Nuͤr⸗ 
tingen, T 1746, 


er 


3* 
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Kinder 1. Ehe: 2) Wilh. FZriebrih, geb. Marba 14. Nov. 1729. 
b) Joh. —8 geb. 1730. 
Verh. Pleidelsheim 24. Juli 1751 mit Chri⸗ 
ftof Yatob Faber, Pfr. in Pleidelsheim. 
e) Ehriftine Frieberite, geb. 23. Rov. 1733. 
Verh. 1) Marbach 18. Febr. 1752 mit Friedr. 
Jakob Lanz, Kaufm. in Marbach, 
+ 31. März 1757. 
2) au Ludwig Friedrich Met daſ. 
©. Weinm. Stip. Inſtit. B.$. 56. 
d) Jakob Friedrich, geb. 1735. 
e) Ehrifte Friedrich, geb. 1737. 
f) Chriſtian Friebrich geb. 1740, Kaufm. in Bafel. 
Nur die männl. Nachk. der Söohne fiud hieher 
bedich 


8.13. Hochſtetter, Job. Briebrih ($. 7), geb. 10. Juli 1698, 
+ 1750, Rentlammer-Erped.-Rath in Stuttg. 

Berk, 1) mit Juliane Dopfenfot, + ohne Kinder. 

2) Saurmbau 1 . März 1726 mit ob. Friede⸗ 

rite, 7. b. Joh. Friedrich Detinger, 

Ficzeratte geb. 25. Nov. 1704, + 25. 


S. Reinhardt Stip. A. B. $. 41. 
Kinder 2. Ehe: 2) Eberh. Friedrich 8. 18. 
) Wilhelm ri. 8. 2. 
e, Görifian ebrih. $. 20 
d) Friebrich Ludwig, geb. 2. Febr. 1743, Eonfulent 
in Biſchoffsheim. 
e) Yerbinand Friedrich, geb. 16. März 1744, T 16. 
därz 1791, Kammerrath in Stuitg. 
f) Charlotte Louiſe, geb. 11. Juli 1746, deren 
Nachk. nicht hieber berechtigt find. 
8) — Gottlieb, geb. Shutig. 28 . Juli 1748, 
7 1815, Pfr. in Darmebeim, in Oetisheim. 
& Brot Stip I De 6. 112. 2. Aufl. 


8. 14. HomBeiter, Chriſtian ($. 7), " 2. Ron, 1701, Kaufm. 
Sp ttalpfleger in Goͤpping 
ee, 1) mit Anna Sibide. "Wittive des Joh. Kiech⸗ 
lin, Schloß-Küfers in Schorndorf. 
2) mit Sofie Kath., T. d. Joh. Chriftof als, 
Kreuzwirths an Gippingen, beiten Nacht. 
©. Reinh. Stip. A B. $. 42. 


8. 16. Baberı Joh. orifof ($. 8), geb. 15. Aug. 1708, Amts⸗ 
pRener in Tuttli meer: 
erh. dal. 4. Sept. 1737 mit Rahel Barb., T. d. 
Joh. Georg Binder, Bürgerm. daſ. 
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Kinder: =) 3. — —F Tuttlingen 20. Rob. 1788, Dit, in 
Weinm. Stip. Inflit. B 8. 7 
b) Gen eicbricn Heiligenvogt und Amtspfleger in Ko. 


De. Hofenfeld 31. Mai 1763 mit Ehrifine Hein⸗ 

rike, T. d. Joh. Friedrich Bed, Deiligenbogte hal 
©. Epel Stip. 3 8. 15 
Defien Nat. S. Reinh. Stip. A. B. 8. 68. 
e) Marie Elif. 

Berh. an Georg Friebrih Pfigenmajer, Amtm. 
in ringen, deren Nachk. aber nicht hieher berech⸗ 
gt 


Harppreht, Moriz David ($. 9), geb. 18. Juni 1695, 
+ 1735, Abvotat’in Stutt 8 
„ Den. re 31. San. 41719 mit Marie Chriſtine, 
. Andr. m Doafstter, Brof. Theol, daf. 
ocer Stip. 8. 301. 


Kinder: a) Joh. Andreas, geb. Stuttg. 19. Oft. 1719, 1 1784, 
Reg. Rath in her Bu war 1731 im Genuſſe. 
Deffen einziger Sohn 
Joh. Heinrich, Legat. Reis, + ohne männl. Rad. 
b) 30). Chrifiane, geb. 1722. 1 Deren Rad. . bier nicht 
e) Jul. Gofte, geb. 1726. bereit. iub. 
d) Ehrifian David, geb. Stuttg. 9. Febr. 1 
e) Moriz David, geb. daſ. 16. Dez. 1731, Gh in Boll. 


$. 16. 


barppsedt, „Joh. Ghriftian (6. 9), geb. Stuttg. 21. Okt. 5. ı7. 


Diak. in Lauffen, 1734, Pfr. in Gemrig eim 1748, 
Verh. 1) Stutt au Aug. 1734 mit Sob. Beate 
ir 6. Frobri an no" Rent: 
— „geb. 22. Aug. 1709, + 17. 
ebr. 1 

S. Brodb. Stikel Stip. A.G. 18. “ 
2) tg, 3, Rov. 1739 mit arte ae abine, 
T. d. Joh. Ser de Nenttap 

mer⸗Sekr., geb. 1709, 
März 17%. ©. — Stirn. N. \ 33 
Kinder 1. Ehe: a) —9— Rofime. Deren Nachl. hier nicht berech⸗ 


2. Ehe: b) 3 Bei, —8 Stuttg. 13. April 1743, 
. in Jebenha 
6) N Ehriftian, geb. 20. Juni 1749, Anıtöpfleger 

in Lord. 


ochſtett er, Eberh. edrich ($. 13 
, u t 17 730, + Ar I Reg. —— und Geh.⸗Se 
— war Im im Genuſſe. 


geb. 1 1. z 18. 
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Verh. 1) endet 20. Mai 1756 mit Marie Do- 
rothee, ©. d. Chriſtof Friedrich Stod- 
magerg r, Präl. in Bebenhaufen, + 1762. 

choll Dar, St ip. 6. 106. 
2) mit —5 Felizitas, T. d. Joh. Baptiſt 
v. Garb, Banquiers von Augsburg, geb. 
12. Nov. 1729. 


Kinder 2. Ehe: a) Job. Heinrich, geb. Stuttg. 1. Aug. 1764, zu- 

legt Stadtpfr. in Lauffen. 

b) zug, Friedrich, ab, daſ. 21. De. 1765, Sekt. 

tuttg. Kapff Stip. 8. 105. 

Beide waren 1778 im Genuffe. 

ec) Carl Ehriftian, geb. baf. 9. San. 1773. 
Pr Nachkommen der Töchter find hier nicht be- 
rechtigt. 


8. 19. o qſtatter⸗ „Biltelm Sriedrich ($. 13), geb. Ludwigsburg 
v Da 17 1, 1 1795, Diak. in Ma ingen, Dekan in 
*86à —* war 1743 im Genuffe. 

Berb. Großheppach 28. Juli 1761 mit Rofine Frie⸗ 
derife, T. d. Matth. Sriebrich Gebever ‚ Kirchenraths⸗ 
Sekr., geb. — —R .Mai 1732 

Sifenträmer Stip. 6. 88. 
Kinder: 2) Ber Ludwig, geb. Pfullingen 2. Dez. 1763. 
Seife, Friedrich, geb. daſ. 11. Nov. 1771, Plaz in 
Bittenfeld S. Pauli Stip. 2 
ec) Chriſt. Wilbelm Friedrich, geb. 20. Jau. 1774, game. 
ralverwalter in Sindelfingen. 
©. Strylin Stip. $. 262. 
d) Rofine Gottliebin. 


Verh. an Oberfinangratb Friſch, deren Nachk. aber 
bier nicht berechtigt find. 


8.20. Hochſtetter, Chriſtian Friedrich ($. 13), Amtspfleger in 
Zuttlingen, Stabsamtmann in obenf arpfen. 
un) Euttlingen 11. Aug. 1772 mit, Zul. Dorothee, 
db. Joh. Bettfrieh Baihinger, Heiligenvogts daſ., 
Fer 14. Oft. 1752 


Kinder: a) Er: Briehrid, geb. 30. Dez. 1773, Pfr. in Leonbronn, 


b) Chriſtian Friedrich, geb. 24. März 1777, Reg.-Rath 
in 1 Brichrig burg, T ohne Kinder. 
ec) Earl 9, 17 J. io 1778. 
d) Zul. Ge ge . 1775. 
Berh. Zuttlingen zn Ang. 1801 an Gerichtsnotar 
Meinhardt in Nürtingen, deren Nachk. aber bier nicht 
berechtigt find. 


Alphabetifches Ramen-Regifter 
zu der 


Mofer’ichen Stiftung. 
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a2. Sigel A, 7. 
Bei 5 Stofmaier ©. 18. 
Bofer &. 1-7. 11. 0. 1-5.9. 
. Beisinger C. 20. 
Ru c.ı. Silher A 2. 9. 
Dlinger A. 10. C. 18. 
Pfyenmaier C. 15. Ba ji 6. S 
Rebſtot C. 7. Fo . 
stet c. Baker co1t. @) 
Rheinwalb A. 6. 
Beh A. 4. 
eh. ı. ade A 1.0.0 : 
Sic. 11. ec AB. u 








LXXU. Barth'ſche Stiftung in Stuttgart. 


— — 


Die am 10. März 1832 in Stuttgart ohne Nachkommen⸗ 
ſchaft verftorbene Wittwe des Andreas Friedrih Barth, 
Kammerraths, Friederike Katharine, T. d. Chriftof Sch u- 
macher, Kammerraths, hat in ihren Zeftament vom 11. 
März 1830 Folgendes verordnet: 

„Drittens beftimme ich zu einem Stipendium für Stu: 
„dirende, Künftler oder Kaufleute aus der Familie meiner 
„Leben Schweiter, Oberamtmännin Renz, ein Capital 
„von 1000 fl., wovon ber Zins zu verwenden ift, 

„sm Hal aber in Zeit von 20 Jahren fein männ- 
„licher Nachkommen meiner Schwefter oder meiner Niege 
„Keller Gebrauch machen kann, fo folle das Capital 
„mebft aufgewachlenen Zinfen den Kindern meiner Schwe⸗ 
„ſter zurückgegeben werben.” 

Dieſe Stiftung wird unter Aufſicht des Stiftungsrathe 
durch ein Familienglied (gegenwärtig Napoleon Renz, Par⸗ 
tifulier in Stuttgart) verwaltet. 

Die in der Stiftungsurkfunde erwähnte Niege Keller, 
Wittwe des im Jahr 1845 geftorbenen Gutsbefigerd Friedrich 
Keller in Ober-Eßlingen, Friederike Heinrife, T. d. verft. 
Kriegsraths⸗Directors Rheinwald, und der Caroline Louiſe, 
geb. Schumacher, Schwefter der Stifterin, ift am 29. Jan. 
1852 ohne Nachkommenſchaft geftorben,, und kommt baher bet 
diefer Stiftung nicht mehr in Betracht, und es find daher 
einzig noch die Nachkommen der Frau Oberamtmann Renz 
zu biefer Stiftung berechtigt. 
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Dieſe war: 


Rofine — T. d. Chriſtof Schumacher, Kammer⸗ 
r in 
Verh. —*— 17. Sept. 1792 mit Auguſt Friedri 
Renz, — in —286 ſtadt guft Friedrich 
©. Bocer Stip. $. 379. 
Deren Kinder: 


a) Abolph Kriebrid Renz, geb. 26. Aug. 1793, + 23. Okt. 
1847, Caſſter bes, Bohrtpätigteite erein® und bes Ka⸗ 
tharinen- Stifte in Stuttg. 

b) Abelheid, geb. 19. März 1799, T 15. Aug. 1835. 

ec) Ehriftof one, Napoleon, geb. 31. Ang. 1802, Barti- 
kulier in Statt 

d) Earl — 86. 6. Dez. 1803, Med. Dr. in Stuttg. 


— 


LXXIII. &ffich’fche Stiftung in Stuttgart. 


Johann Georg Effi, Amtsſchreiber in Maulbronn, 
und defien Gattin, Anna Marie, geb. Rieger, haben ver- 
möge ihres Handbuchs Thon im Jahr 1661 ein Gapital in 
Lomersheim von 300 fl. bergeftalten geftiftet, daß aus 100 fl. 
ber Zins auf arme Epilepticos ohne Unterſchied, aus den 
übrigen 200 fl. aber der Zins auf Stubirende, Rieger’ ſche, 
Vifher’fhe und Eſſich'ſche Blutsverwandte , folle ver- 
wendet werben, und fie haben die Zinfe noch zu ihren Leb- 
zeiten bi8 zu dem 1689 erfolgten Tode ber Wittwe felbft für 
bdieſen Zweck verwendet, wo dann erft von ben Kindern der⸗ 
ſelben das Stiftungs⸗Capital nad einer Urkunde vom 23. 
Dez. 1690 mit der ausbrüdlichen Beftimmung ausgefolgt wor- 
den, „baß bie Adminiſtration diefer Stiftung jeder Zeit bei 
„dem älteften Kind oder Blutsverwandten von ber Kamilie, 
„und zwar vorberift denen Mannsperfonen, vorbehältlich jeboch 
„der übrigen, mit Inſpection fteben folle.” 

Hienach ift bie Abminiftration zunächft von dem älteften 
Sohn der Stifter, Joh. Georg Eifih, Rector Gymnaſ. und 
nach deſſen Tode 1705 von dem Sohn beffelben, Joh. Georg 
Eich, Reg.-Rath, His zu befien Tode 1724 beforgt worden, 
wo dann in einem unterm 16. San. 1725 unter fämmtlichen 
Verwandten getroffenen Vergleich folgende Beftimmungen ge= 
teoffen wurden: 

L daß die Abminiftration Hinkünftig ftehen folle unter 
der Aufficht und Direktion von 
fünf Snfpectoren 
folgender geflalten, daß von jebem Eiffich’fchen Hauptſtamme 
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jedesmal ein Infpector folle genommen werben, welcher fo- 
wohl ratione der Qualitäten, als ber Situation zu ber 
Adminiſtration am beften taugen müchte. 

Diejen fünf Inſpectoren übergibt die gefammte Freund⸗ 
haft hiemit Gewalt, alles Vorkommende biefes Stifte 
wegen zu bifponiren, und secundum majora zu bediciren, 
weil nicht immer mit der ganzen Freundſchaft kann com= 
municirt werden, nur dasjenige ausgenommen, daß biefelben 
feine gegen gegenwärtigen Vergleich Iaufende General- und 
Fundamental = Veränderung ohne Borwiffen ber ganzen 
Freundfchaft vorzunehmen befugt fein follen; in Specie aber 
räumt fie denſelben folgende Stüde ein: 

1) daß die Inſpectores, fo oft einer von ihnen mit Tod 
abgehet, einen anderen aus bed abgegangenen Haupt⸗ 
flammen, wenn eine tüchtige, zu Führung ber Admi⸗ 
niftration wohl fituirte Perſon barinnen vorhanden, 
erwäblen follen, fobald ihnen der Tod befannt wird; 

2) daß fie unter fih und aus ihren Mitteln einen Abmi- 
niftrator wählen, boch ſich an das halten follen, was 
unten von dem Abdminifirator weiter fommen wird; 

3) daß fie dem Abminiftrator die Rechnung von fünf zu 
fünf Jahren, oder, wie fie es ſchicken können, abhören 
und fubferibiren , ſonderlich 

4) fo oft ein Adminiſtrator ftirbt, die Acta bed Stipendii 
burch den nächft gefeflenen, von des verfiorbenen Erben 
zeitlich abfordern, den Zuftand bes Stipendii genau 
unterjuchen,, und bem neuen Abminiftrator mit Aus- 
ftellung eines Scheins in quo Statu ſolches gefchehen, 
estrabiren follen, damit man wiſſen kann, was ein 
jeder angetreten; 

5) daß fie den Adminiſtrator, fo oft er an fie zu renun⸗ 
eiren hat, befcheiben follen und bürfenz 

6) daß fie aber ihrem Hauptflammen und beren davon 
bepenbirenden membris von Zeit zu Zeit von dem Zu- 
ftand des Stipendii Nachricht erteilen follen,, wie dann 
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auch die Freunde, welche bavon etwas wiflen wollen, 
ſich orbinarie bewegen bei bem Inſpector ihres Stam- 
mens zu erfundigen haben; 

7) daß ein jeder binwieberum dem Abminiftrator von Zeit 
zu Zeit von Vermehrung der Familie feines Stammes 
zu befierer Fortſetzung ber Genealogien bie benöthigten 
Nachrichten und Tabellen zuſchicken folle. 

I. Wegen des Adminiftratoris vergleicht fich bie 
jammtliche Freundſchaft dahin: 

1) daß ber Adminiftrator, foviel es fein kann, jedesmal 
ein Blutsverwanbter Eſſich'ſcher Freundfchaft fein folle, 

2) und deßwegen fo übergibt folche Freundſchaft dermalen 
bem Stiftsdiafonus Jäger, folche entweber bis zu fei- 
nem ode zu behalten, ober wenn er beflen erhebliche 
Urfache Hätte, einem andern von ben Inſpectoribus zu 
übergeben. 

3) Gleichwie der Admintftrator felbften auch ein Infpector, 
ale ſolle berfelbe bei allen Fällen fein Botum mit 
haben; 

4) hingegen künftighin nach bem hiezu angelegten Bud; in 
baflelbe bie von denen Inſpectoribus beliebten Receſſe 
und Decifa eintragen, Einnahm und Ausgab fleißig 
auficgreiben, und fo viel möglich mit Quittung ober 
Unterſchriften folche fich confirmiven laffen, auch in fine 
die Eſſich ſche Genealogie angefangenermaßen continuiren; 

5) So oft etwas der Stiftung halber vorfällt, foll er an 
bie Inſpectores recurriren und fonberlich Teinen Sti⸗ 
penbdiaten ohne bero Vorwiſſen recipiren ober ben Ge⸗ 
nuß zulommen lafien, und fo oft ein folcher abtritt, 
ebenfalls dieſes benfelben notifictren ; 

6) von feiner Einnahme und Ausgabe eine Rechnung ent- 
weder burch eine Bilance ober wie es benen Inſpectoren 
belieben wird, abftatten ; 

7) vor feine Mühe möchte ihm wohl freundichaftswegen 
ein Jaͤhrliches gegönnet werben. Wellen aber das Ca⸗ 
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pital gering und der Stipendiaten viel, hofft man, es 
werde jeglicher freundfchaftswegen ſolche Mühe gerne 
umfonft übernehmen , hingegen willigen fie dazu, daß 
wenn das Stipendium ruhet, ihm von den Zinfen von 
denen Snfpectoren etwas überhaupt ober jährlich pro 
Discretione möchte angewiefen werben. 

m. Wegen ber Stipendiaten vergleicht ſich die Freund⸗ 

ſchaft dahin: 

1) daß weil von den ſeligen Stiftern weder ein Numerus, 
noch eigentlich die Rieger'ſche und Viſcher'ſche Familie 
eigentlich determinirt worden und man alſo ber Seiten= 
freundſchaften von dieſen beiden Familien keine um- 
ftändliche Nachricht hat, fo ſollen zwar ermeldte Fa⸗ 
milien, wenn ſich jemand davon anmeldete, nicht 
ausgeſchloſſen ſein, doch denen Eſſich'ſchen Descenden⸗ 
ten als der Stifter Descendenten und Enkel nach der 
natürlichen Billigkeit jedesmal der Vorzug behauptet 
werden. 

2) Das Stipendium felbft, weil es durch die Frau Baaſen, 
Frau Special Raith und Frau Cxpeditionsrath 
Schmoller vermehrt worden, ſollen auf einmal nicht 
mehr als vier Studenten genießen können und jeder 
bes Jahrs 5 fl. empfangen. 

3) Wären aber nicht fo viel Stipendiaten gegenwärtig, 
fo Tolle der jährlihe Zins unter dieſelbe in gleiche 
Theile ausgetheilt werden, bis ein Stipendiat 50 fl. 
empfangen. 

4) Wenn ein folder 50 fl. genofien, fo folle er von dem 
Genuß bee Stipendii abtreten, damit auch andere etwa 
zum Genuß beflelben fommen, ober etwa auch eine 
Vermehrung des Stipendii wegen Ausbreitung ber Fa⸗ 
milie inskünftige erhalten werden möchte, als wozu alle 
wegen indfünftige die fallenden Zinfe, wenn fein Stipen- 
biarius gegenwärtig, ausgenommen Nr. 7 von den Ab- 
miniftratoren gemeldet worden, employret werben follen. 
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‚ I Ieboch wenn ein Befreundter da wäre, welcher fehr 
erarmt und ohne weiteres Subfldium feine Stubien 
nicht fortfegen könnte, fo follen bie Inſpectoren auf 
fein Anmelden Macht haben, ihm über bie 50 fl. noch 
ein mehreres zu affigniven, doch mit dem Gebing, ba 
feinem andern Partieipanten zu kurz gefchehe. 

6) Wenn in Zukunft das Capital der Stiftung ſich ver- 
mehrte, fo follen bie Inſpectoren die Macht Haben, 
obgeſetztes Duantum der 50 fl. bis auf 60 fl. ober 
nach Propostion der Augmentation zu beterminiren. 

7) Wenn ein Stipendiarius feine Studia abſolvirt, che 
er die 50 fl. empfangen, fo kann er feinen Nachtrag 
(außer was ſchon verfallen ihm gehört, und noch nicht 
eingegangen) forbern, fondern hat ſich mit bem em⸗ 
pfangenen zu begnügen, Hingegen mügen bie Inſpec⸗ 
toren noch ein Recompens wegen eines folchen Fleißes 
{hm überhaupt affigniren. 

3) Solchem nad folle auf feine proximitatis Gradus 
et aetatis regarbirt werben, fondern wenn feiner auf 
ber Univerfität, jeder zum Genuß abmittirt werben, 
wenn er nur folche® Alter erreiht, da man gewiß 
beterminirt iſt, bie Studia zu profequiren. 

9) Keiner aber folle zum Genuß gelaffen werden, ber fich 
nicht zuvor bei dem Adminiſtrator fchriftlich gemeldet 
und durch ein beigelegted Schema genealogicum fein 
Jus dociret Bat, welcher, wie oben gemeldet, denen 
Inſpectoren ſolches weiter communiciren folle. 

10) Wenn ſich ein Stipendiarius übel aufführte und bas 
Geld nur verpraßte, follen die Infpectoren Macht ha⸗ 
ben, benfelben von dem Genuß bed Stipendii auszu⸗ 
ſchließen. 

11) Wenn der Adminiſtrator an einen Stipendiaten for⸗ 
derte, des Stipendii wegen etwas zu ſchaffen, welches 
bei Fortſetzung der Genealogien oft geſchehen kann, 1 
jolle er folches zu thun gehalten fein. 
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IV. Wegen ber Gpilepticorum vergleicht die Freund⸗ 
(haft fi dahin: 

1) daß wo eintge dergleichen Leut denen Freunden bekannt, 
fie ſolches dem Abminiftrator anzeigen und von dem⸗ 
felben nad deſſen Gutbefinden,, oder auch mit Commu⸗ 
nication eines Inſpectors, ſonderlich wenn es ein 
annuum fein folle, empfangen ſollen. 

2) Wäre aber niemand folche miferable Leut wiſſend, fo 
folle der auf folche geftiftete Zind an andere Arme ohne 
Unterjchied ausgetheilt, doch wo einige hochbebürftige 
in der Freundſchaft, auf Diefelbe vornemlich reflektirt 
werden. 

3) Wegen diefer Distribution wird von dem Adminiftrator 
feine Beſcheinigung in der Rechnung gefordert, fondern 
alles der Zreu und Glauben beflelben überlaflen. 

Und endlich fo vergleicht ſich die ganze Freundſchaft 
V. der Stiftung halber überhaupt dahin, 

1) daß das Capital in Lomersheim aufgefündet und bei 
ber Landſchaft um richtiger Binsreichung willen ange⸗ 
legt werden ſolle; 

2) daß, was auf Studirende und Epilepticos gewidmet, 
allezeit beiſammen bleiben ſolle; 

3) daß fi) die Inſpectoren genau an ber Diſpoſition ber 
beeden Frauen Baafen halten follen, bie fie ſowohl 
ihrer Augmentation halber, als auch biefes Stipendii 
wegen gemacht, ald welche fämmtl. Freundſchaft hiemit 
aus gehorfamen Refpect und als von denen Beften noch 
lebenden Erkflärerinnen ihrer Elter Willen in allem 
annimmt; 

4) daß dermalen bie bei vorfeiender Ablöfung und Einrich- 
tung der Stiftung aufgehende Untoften allein von bem 
Zins aus dem Capital der Epilepticorum der Urſachen 
genommen werden ſollen, weilen bermalen feine Epi- 
leptiei da, hingegen drei Studirende, die noch nichts 

. genofien und durch folche Ablöfung man künftig frei 


- 
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wird, nichts mehr dem Flecken Lomersheim vor deſſen 
Arme zu geben; 

5) daß wo jemand in der Freundſchaft ohne 
Kinder abſterben und von Gott mit Mitteln 
geſegnet ſein würde, er ihm die Augmenta— 
tion (Vermehrung) dieſer Stiftung beſtens 
folle recommandirt fein laffen. 

Und dieſes wäre fobaun ber Vergleich und einhellige 
Schluß gefammter Freundfchaft, welcher fo lang feinen un- 
veränderlichen Beftand und Kraft haben foll, bis ſich die ge- 
fammte Freundſchaft eines andern vergleichen wollte. Wie 
dann, wenn Einer oder der Andere nur eine Abänderung 
verlangte, man darauf fo lang nicht zu refleftiren hätte, bie 
die ganze Freundſchaft darein confentirt. 

Unterſchrieben ift diefer Vergleich von folgenden Descen- 
denten: 

A. von der Rector Effich’ichen Linie: 
a) Pfleger Joh. Philipp Rampader in Münfter. 
b) Sibille Katharine, Wittwe des Reg.-Rath Effi. 
c) Marie Judithe, Wittwe bes Pflegers Leußler in 
Vaihingen. 
d) Bictor Leußler, Stadtfäjrelberel - Scribent im 
Baihingen: 
e) Chriſtof Michael Salzer, Leußlerfcher Tochter⸗ 
mann. 
B. Von der Süskind'ſchen Linie: 
a) Julius Friedrich Schikhardt, Dekan in Cannſtatt. 
b) Marie Katharine Sigel, Apothekerin. 
e) Soh. Jakob Sigel, Apotheker in Uradı. 
d) Sohannes Biſchoff, Pfarrer in Schwieberdingen. 
e) Joh. Albrecht Bengel, Klofter-Profeflor in Den- 
kendorf. 
f) Wolfgang Friedrich Wall iſer, Pfarrer in Kirch⸗ 
heim a. N. 
g) Phil. Gottfried Faber, Diak. in Veſtgheim. 


Faber, Famil.⸗Stift. XIX. 
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bh) Marie Jalobine Hopff Wittwe. 
i) M. Chriſtian Friedrih Hopff. 

C. Bon der Univerſ.⸗Sekr. Effich’fchen Linie: 

a) Joh. Chriſtof Speidel, Klofter = Bräceptor in 
Maulbronn. 

b) Günther Albrecht Renz, Vogt in Hirfau. 

c) Julius Schikhardt, württemb. Bfleger in Unter: 
ömwishelm. 

D. Bon der Jäger’fchen Linie: 

a) David Friebrih Jäger, Stifts-Diak. in Stuttgart. 

‚b) Georg Friedrih Jäger, Stadtſchr. in Schorndorf. 

c) Earl Zriedrih Jäger, Bogtel-Abjunft in Bob- 
lingen. j 

d) Joh. Chriſtof Breg, Dekan in Sulz. 

e) Wolfg. Friedrich Romig, Stiftsverw. in Urach. 

E. Bon der Mögling’fohen Linie: 

a) Beit Friedrih Weihenmaier, Prof. Gymnaf. 
in Stuttgart. 
b) Sof. Uri Mögling, Erped.⸗Rath. 

Diefe Stiftung iſt durch Legate von den beiden Töchtern 
ber Stifter, welche im vorftehenden Vergleich Baafen genannt 
werden: 

a) durch Glifabethe, Wittwe des Dekan Raitb in Braden- 
heim mit 150 fl., und 

b) dur Anna Marie, Joh. Ehriftof Schmol ler, Exped.⸗ 
Raths Wittwe, mil 50 fl. 

vermehrt worden. In ber darüber von beiden Frauen gemein— 
ſchaftlich ausgeftellten Urkunde vom 24. April 1725 haben fie 
Folgendes feſtgeſetzt: 

1) daß an biefer ihrer Zulage und Vermehrung feine an= 
dere künftig ald von ihren Eltern herſtammende Eifidy’- 
he Descendenten , weil ſolche ſich ziemlich ausgebreitet, 
participiren und etwas genießen follen, daß 

2) alle ſolche Descendenten, ihre Befreundte und Better 
ih genau und nach dem Vergleich vom 16. Jan. 1725 
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halten, und dieſes ſowohl elterliche als ihr Vermächtniß 
adminiſtriren, diſtribuiren und grnießen ſollen mit dem 
Anhang, daß wer 

3) ſich nach demſelben nicht wollte achten laſſen, und mit- 
bin in ber Freundſchaft Unordnung anfahen, berfelbe 
und defien Nachlommen von dem Genuß beflen, was 
fie addirt, gänzlich ausgeichloffen fein folle, doch wollen 
fie demnach 

4) denen Nachkommen bie Hände nicht gebunden haben, 
wo es die Umftände und Nothdurft erfordern, einige 
Abänderung in dem Vergleich zu machen, jedoch, daß 
ſolche auf bie Verbeflerung der Stiftung und Nutzen 
ber Stipendiaten abziele, auch jedesmal mit Vorbewußt 
der gelammten Freundſchaft geichehe. 

Später find dann von Verwandten noch mehrere Legate 
zu biefer Stiftung gefommen, fo daß bad Vermögen derfelben 
jest 2120 fl. beträgt und die Verwaltung und Vergebung ber 
Stipendien-Portionen nach den Beſtimmungen des vorange= 
führten Bergleiches und Verordnung ber beiden Töchtern durch 
fünf Snfpectoren und einen Abminiftrator aus der Yamilie 
(gegenwärtig Rechnungsrath Günzler in Stuttgart) beiorgt 
wird, und es find im Laufe ber Zeit folgende 

Berwaltungs-NRormen 
feftgefeßt worden: 

1) da diefe Stiftung mit Ausnahme bed Zinfes aus den 
100 fl. für Spifeptifche und Arme bloß für Stubirende 
auf der Hochſchule beftimmt ift, ohne Unterſchied der 
Wiſſenſchaft, fo follen folche auch Studirende der Forft- 
wiffenfchaft, des Bergweſens, ber Pharmarie, der höhe- 
ven Realien ꝛc., zu genießen haben, mit Ausſchluß derer 
auf Gymnaſien und Lyceen. | 

2) Zum Genufle ber urfprünglichen Stiftung follen bie 
Rieger'ſche und Viſcher'ſche Bamilie, wenn fich jemand 
von berfelben meldete, auch zugelaflen werden, * jedoch 


die Descenbenten bes 
4 * 
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Georg Eſſich, Amtsichreibers in Maulbronn, und 
feiner Frau, Anna Marie Rieger, 
vor allen andern den Vorzug haben, und befonders zum 
Genuſſe des Zinfes aus den nachherigen Legaten einzig 
und allein berechtigt fein, und zwar bloß bie Blutsver⸗ 
wandten mit Ausihlug aller Schwägeridhafts = Ver- 
wandten. 


3) Die Bewerber haben fih bei dem Adminiſtrator fchrift- 


lich zu melden und ein Schema geneslogicum beizulegen. 


4) Der Terminus a quo receptionis in ben Genuß ift ber 


5 


) 


Univerfitäts-Antritt oder die Smmatritulation, jedoch mit 
Ausnahme in dem Kal, daß fein Stipendiarius auf 
der Univerfität wäre, S. unten Bunt 8, auch muß 
der in den Genuß neu Aufzuncehmende an dem erften 
Verfallternin feiner Portion, Martini, no auf ber 
Univerfität fein, jeboch ift bis dahin erweitert worden, 
baß ein Bewerber wenigftens bis Ende bes Herbſtſtudien⸗ 
jahre auf ber Univerfität anweſend geweien fein müſſe, 
um genußfähig zu fein, und nachdem befchlofien worden, 
daß die Theologen, fo lange fie auf dem fogenannten 
Zettel genannt, fie als Stubirende angefehen werben 
follen, wurbe auch beftimmt, daß überhaupt berjenige, 
welcher fi) während ber Vorbereitung zur Prüfung noch) 
in Tübingen aufhält und unter der acabemifchen Behörde 
ftehet, auch noch unter bie Stubirenden gezählt wer- 
den folle. 

Dei jedesmaliger Aufnahme in ben Genuß foll dem Be- 
werber die Dauer des Genufles feiner Portion beftimmt 
angegeben werden. 


6) Die Dauer und die Zahl der Portionen betreffent, fo 


werden bermalen regelmäßig auf vier Jahre für fieben 
Studirende jedem 11 fl. ausgetheilt, es kann aber bei 
länger fortgefettem Studium der Genuß auf fünf Jahre 
ausgedehnt werden, nur nicht länger. 

er Genuß hört aber auch früher auf, entweder durch 
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das Aufgeben des Studiums oder durch Abweſenheit 
von der Univerfität am Verfalltermin Martini, oder vor 
Ende des Herbfiftudienjahrs, und dann durch fürmliches 
Abſolviren ber Stubien, oder durch Dienftanftellung, 
jowie auch dur üble Aufführung. 

5) Da nach dem Vergleich auf keine proximitatem gradus 
aut Lineae oder aetatem regard gemacht, fondern wenn 
feiner auf der Univerfität, ein jeder zum Genufle ad- 
mittirt werben folle, wenn er nur folches Alter erreicht, 
mo man gewiß determintrt ift, bie Studia zu proſequi⸗ 
ren, fo folle bei einer Soncurrenz mehrerer Bewerber 

a) das höhere academifche Alter, und dann 
b) bei gleihem academiſchem Alter das natürliche Alter 
enticheiben, der Jüngere alfo dem Aelteren nachſtehen. 
Auch wurde beflimmt, daß wenn neben bem älteren 
Brubder’ein jüngerer als Bewerber auftritt, beide gleich 
berechtigt und keiner den andern augjchließen, fundern 
jeder neben dem andern genußfähig fein folle; übrigeng 
wenn ein Stipenbiarius abfoloirt, che er im Ganzen 
0 fl. empfangen, jo hat er fich zwar mit dem Empfan— 
genen zu begnügen, es kann ihm jedoch laut ded Ver— 
gleih8 nah dem Ermeſſen der Snipertoren noch cin 
Recompens wegen feined Fleißes aflignirt werden. 


Die zu diefer Stiftung berechtigten Familien find nun: 

A. bie Nachkommen des ob. Georg Eſſich, Amtefchrei- 
bers in Maulbronn, und deflen Gattin, Anna Marie, 
T. d. Anſelm Rieger, Vogts in Vaihingen, nämlich 
deren 


Kinder: 
1) Ich. Georg Eſſich, Rector Syunaf. in Stuttg. Seifen 
weitere Nacht. S. Fä rber-Stift P. 8. 3 


2) Katharine Jalobine Eſſich. 
erh. an Joſef Slotind, Apoth. in Vaihingen. 
“Deren weitere Nacht. S. gürber- Stift P. S. de. 
3) Eliſabethe, F ohne Kinder. 
Berh. zuletzt au Georg Baltas Raith, Tekan in Braden- 
heim. S. Strylin Stip. 3 123. 
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4) Auna Marie, + ohne Kinder. 
Berh. zulegt an Joh. Chriſtof Shmoller, Erped.-Ratv, 
befien Kinder 1. Ehe aber nicht hieher gehören. 
5) Jalob Effi, Amtsjchreiber in Maulbronn, Kath und Uni- 
verfitäts-Selr. in Tübingen. 


Deflen weitere Rah. S. Färber⸗Stift P. 8. 4 
6) Johanne. 


‚ Beh. an Earl Friedrich Jäger, Stabtidreiber in Böb⸗ 
Iingen. Deren weitere Nacht. 8. Siller Stip. 8. 100. 
7) Regine. 


Berh. an Joh. Urid Mögling, zulegt Erpeb.-Rath und 
Landſchreiber in Stuttg. 
Deren weitere Nah. S. Bocer Etip. $. 103. 

8) Ich. Eonrad, Pfarrer in Mundelsheim, + ohne Kinder. 

Da anf diefe Weife die zu dieſer Stiftung zunächſt be- 
rechtigten Eſſich' ſchen Descendenten bereits bei andern Stipen- 
bien beichrieben find, fo wird beren weitere Beſchreibung bier 
unterlaflen und nur noch bemerkt, daß aus ben mit Nachkom⸗ 
men gefegneten. fünf Linien dermalen folgende Infpectoren für 
die Beſorgung dieter Stiftung gewählt find, und zwar 

ad 4) für die Joh. Georg Effich’fche Linie: 
Med. Dr. Ghrifian Faber in Redarthailfingen, 
defien Stelle mit Vollmacht durch Yinanzrath 
Faber in Stuttgart vertreten wird. 
ad 2) Für die Süskind'ſche Linie: 
Archivrath v. Sigel in Stuttgart. 
ad 5) Für die Jakob Effich’fche Xinie: 
Hofdomänenrath v. Eſſich in Stuttgart. 
ad 6) Für die Jäg er'ſche Linie: 
Rechnungsrath Günzler in Stuttgart, welcher 
zugleich auch Adminiſtrator der Stiftung ift. 
ad 7) Für die Mög ling'ſche Linie: 
Director v. Rofer in Stuttgart. 
Was dann 
B. bie zum Genuſſe diefer Stiftung nach ben Eſſich'ſchen 
Descendenten theilweife zugelaflenen Rieger’fche und 
Bifcher’fche Familie betrifft, fo if 
a) von ber Rieger’fchen bloß fo viel befannt, daß 
Anfelm Rieger, Vogt in Baihingen, 7 18. Febr. 
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1640, Bater der Mitftifterin, außer diefer bloß noch 
einen Sohn hatte, Namens Anfelm, Scribent, ber 
als Epileptifer geftorben, und deſſen Leiden eben 
den Grund zu biefer Stiftung für folche Leidende 
gegeben hat. 

b) Bon ber Bifcher’fchen: daß bie Großmutter ber 
Mitftifterin, Ratharine Viſcher, von Holzbronn, 
Oberamts Calw war, zuerfi an Ehriftof Demler 
in Calw und nachher an Eberhard Rotkfelder 
daſelbſt verheirathet, deren Nachkommen bei dem 
Zärber-Stift B. $. 1. und P. $. 1. befchrie= 
ben find. 





Namenregifter zu der Eſſich' ſchen Stiftung. 


(Bier bezeichnen die Zahlen bie Geite, auf welder die Namen vorlommen.) 


Bengel 49. Mieger 54. 
Diſchoff 49. Romig 50. 

Breg 50. Roſer 51. 

Demier 55. Rothfelder 56. 
Eifih 49. 50. 53. 54. Salzer 49, 

Faber 49. 54. Schikhard 49. 50. 
Günzler 54. Schmoller 54. 
Hopff 50. Sigel 49. 

Jäger 50. 5A. Speibel 50. 
Penbler 49. Süstinb 53. 54. 
näyling 50. 54. Bilder 49. 
Raith 53. Wallifer 49. 
Banpade 49.) Weihenmaier 50, 
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Der am 3. Juni 1821 in Stuttgart unverbeirathet ver- 
ftorbene Rudolf Ferdinand v. Feuerlein, Oberfinanzrath, 
geb. zu Stuttgart 6. Aug. 1744, Sohn des Joh. Ehriftian 
Fenerlein, Regierungs-Sefretärd und Archivars, zuerft in 
Mömpelgardb und dann in Stuttgart (geb. 19. April 1705, 
+ 9. Mai 1779), aus einer in Franken, in Ansbach, Nürn⸗ 
berg ꝛc. verbreiteten Familie abflammend, und ber Hebwig 
Perdrir, Tochter des Advokaten Perdrir in Mümpelgard 
(geb. im Juli 1709, F 30. San. 1791), hat in feiner legten 
Willensverordnung vom 27. Nov. 1815 und den Beilagen 
zu derfelben vom 29. Nov. 1815, 17. März 1817, 22. April 
1818, 27. Oft. 1818 und 2. April 1819, welche am 6. Suni 
1321 orönungsmäßig von ber Thellungsbehörde eröffnet wur⸗ 
ben, eine Familien-Stiftung errichtet. 

In ber Ginleitung zum Teftament fagt er: „sch finde 
„für nörhig, voranzufügen, daß ich von väterlicher Seite nur 
„entfernte Anverwandte, die meift allhier wohnen, Tenne, von 
„meiner verftorbenen Mutter Seite her aber, ob beren noch 
„am Leben find, ift mir Nichts bekannt: in allen Fällen 
„müßte der Grad der Verwandtſchaft fehr entfernt fein; und 
„da ich feit dem Tode meiner fecligen Mutter von ihnen gar 
„nichts mehr in Erfahrung gebracht, fo finde ich, da fie ohne⸗ 
„bin keine Notherben und mir ganz unbelannt find, feinen 
„Anlaß oder irgend eine Verbindlichkeit, auf fie in diefer meiner 
„letzten MWillensverorbnung die mindefte Rudficht zu nehmen.“ 

Die Worte des Teſtaments und beren Beilagen, fo weit 
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he ich auf die Yamilien-Stiftung beziehen, lauten nach ber 
gedrudten Schrift vom Jahr 1821 wie folgt: 

„SG beflimme zu einer Stiftung für Stubirenbe, 
ohne Unterfchied der Fakultät, mit Einfluß derer, welche 
die Kameralwiſſenſchaft förmlich in öffentlichen Lehranftalten 
fubiren wollen, biemit wohlbebächtlih die Summe von 

Gin und zwanzig Taufend Gulden, 
wovon meinen Erben, nämlich der Familie bed verewigten 
Regierungsraths Fe uerlein und ihren Nachkommen zwei 
Drittheile mit 
Bierzehn Tauſend Gulden 
zufommen follen. 
Da aber na meinem Tode von der Feuerlein’fhen Fa— 
mifte wohl fchwerlich glei fo viele Studierende vorhanden 
ſein werben, daß alle Benefizien unter fie vertheilt werben 
könnten, fo fee ich in die vakanten Portionen, bi8 fie die 
Familie mit vollem Recht ausfüllen wird, zum Genuß ein: 
Die Familie ded Herrn Geheimen-Rath3 und Reichg-Oberft- 
Arhivars v. Hochſt etter, der mir in feinem Leben viele 
Gewogenheit erwieſen; 

ſodann die Familie des verſtorbenen Herrn Expeditions⸗Raths 
und Stiftungsverwalters Carl Friedrich Binder all 
hier; und 

die Familie des verſtorbenen Herrn Grpeditiond: Raths und 
Sekretärs Fleiner; welche der Reihe nach, wenn flu= 
dierende Subjekte unter ihnen vorhanden ſind, im Genuß 
alterniren ſollen. 

Wie die Einkünfte dieſer Stiftung vertheilt, was jeder 
Portion werden, wie fie abminiftrirt, und wie durchaus mit 
Kapital und Zinfen verfahren werben folle, darüber fchließe 
ih hier eine befondere Stiftungsakte, welcher aus dem Recht, 
mit meinem Eigenthum nad Gefallen zu walten, fließende 
Stiftungsgefeße einverleibt find, sub Lit. A. bei, die, ale 
ob fie bier buchftäblich einverleibt wären, zu betrachten und 
zu vollziehen find. 
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Das weitere Ein Drittheil diefer Stiftung mit 
Sieben Zaufend Gulden 
fol der Familie meines Freundes, des Herrn Hof- und Fi- 
nanzrathd *) von Knapp auf eben bie Weife, wie nächft zu⸗ 
vor bei der Feuerlein'ſchen Familie erwähnt ift, zufallen. 

So lange aber feine Genußfähige dieſer Familie zu ben 
. Bortionen, bie ich feftfehe, vorhanden find, follen ſolche ge= 
nießen : 

a) Die Familie bed Herrn Staatsrathe **) von Mohl, 
der mir nicht nur in meinen Verhältniſſen und andern 
Vorkommenheiten viele Gewogenheit ſelbſt erwielen, ſon⸗ 
dern auch ein Sohn meines — in Gott ruhenden — 
Herrn Collegen, Geheimen Hof⸗ und Finanzraths v. 
Mohl, iſt, von dem mir viele Freundſchaft wiederfuhr; 

b) Die Familie des Herrn Diaconi M. Duttenhofer 
allhier, der auch eine Tochter bes ſeligen Herrn Gehei- 
men Hofraths v. Mohl zur Frau hat. 

Ich würde auch gedachten Herrn Geheimen Hofraths von 
Mohl übrige hinterlaſſene Kinder hier benennen, wenn ſie 
Söhne hätten; da aber keines derſelben damit geſegnet iſt, 
und das benefice, wenn ſich die Familie des Herrn Hof- und 
Finanzrath v. Knapp nicht ausbreitet, doch den entfernten 
Nachkommen der v. Mohl’ichen Familie nicht mehr zu Stat: 
ten fommt, fo übergehe ich fie hier. 

c) Die Familie des ehemaligen Herrn Oberamtmanne ***) 
Knapp zu Rottweil, dermaligen Mitgliedes ber Stänbe- 
Berfammlung. 

d) Die Familie des fel. Herrn Brälaten und General-Su=- 
perattendenten Böck zu Tübingen. 

Auch über biefer Stiftung Statuten und Gefebe wird in 
der Beilage A. dad Nähere beftimmt werben. 

*) nachherigen Regierungsraths. 

“) nachherigen Confiftoriel-Bräfidenten in Stuttgart. 

**) nachherigen Oberjuftizcath8 in Tübingen. 
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Seße ih hier eine weitere Stiftung 
a) für Scribenten, Kaufleute und Apotheter von 
Sch Taufend Gulden; 

b) auf 2 Perfonen, welche eine vorzügliche Babe zur Ma= 
ler= oder Rupferficher-Runft haben, von 
Zwölf Hundert Gulden; 

e) für 4 Brofefftoniften von 
Zwölf Hundert Gulden, 

feft, über welche ich auch in Lit. A. das Nähere beſtimmen werbe. 

Bon ber Stiftung Lit. a) fallt, auf die *) beftimmte 
Weiſe, 2 Drittel auf die Feuerlein’fche und 1 Drittheil auf 
die Hof» und Finanzrath v. Knapp'ſche Bamilie, und fo lange 
diefelben die Portionen nicht beſetzen, auf bie ihnen nachge⸗ 
ſetzten Familien: 

„in Lit. b. und c. theilen ſich die Feuerlein'ſchen und 
Knapp'ſchen Yamilien unter den Modififationen gleichlich, 
weicher ich in ber Beilage A. Erwähnung thun werde.“ 





Verſchaffe ich noch eine, und alfo die Ste Stiftung 
für Wittmen und Waifen theils für die (gedachten) %a- 
milien, theild für Fremde, von 

Neun Taufend und ſechs Hundert Gulden. 
Boraus follen 
der Familie Feuerlein für 
4 arme Wittwen und 
2 Waifen, 
ber Familie Knapp aber für 

2 Wittwen unb 

1 Waiſe 
Portionen, der Reft aber fremden Wittwen und Waiſen anf 
Art und Weife zufommen, wie ich in einer fernerweiten Stif- 
tungsurfunde unter Lit. B. beſtimmen und feftfeben werde, * 


*) in der Stiftung für Stubirenbe. 


— — — — — — — — — — — 


60 LXXIV. Feuerlein'ſche Stiftung. 


die ebenfalls als diefem meinem lebten Willen buchftäblich ein- 
verleibt zu betrachten und ihr nach zu leben ifl. 

Unter biefen fremden Wittwen und Waiſen find auch von 
den Seitenlinien biejer beiden Familien felbft die nicht aus⸗ 
geichlofien, welche bei vechtichaffenem Wandel und Leben, ohne 
ihr Verfehulden, in Armuth gerathen find, oder die in ab- 
fteigenber Linie bei befehten Wittwen- und Watfen-Bortionen 
beider Familien Nichts mehr erhalten Tonnen, wenn ſie es 
verbienen. 





Zu den Adminiſtrations-Koſten diefer ſämmtlichen*) 
verichafften Stiftungen ſetze ich andurch noch ald ein weiteres 
Legat aus, bie Summe von 

Bier Tanfend Gulden, 
wovon einem jeweiligen Abminiftrator tie Zinfe zugut kom— 
men ſollen, jedoch bergeftalt, daß er davon bie Koften der 
Rechnungsprob und AJuftififation, die Auslagen für Schreib- 
materialien, Poſtgelder und dergleichen Kleinigkeiten bezahlt. 

Die Adminiftration diefer ſämmtlichen Stiftungen, 
welche von vornen an mit ziemlicher Mühe und Arbeit ver: 
bunden feyn wird, wünfce ich, daß Herr Hof- und Finanz- 
rath v. Knapp nach meinem Abfterben übernehme, den ich 
biedurch darum geziemend bitte. 

Würde er aber mich nicht überleben, oder würde er ang 
anderen Gründen fie nicht übernehmen wollen und konnen, fo 
erfuche ich in diefem Kal ven Herrn LandvogteisStenerrath **) 
Jäger, als Mitglied der verehrlich Feuerlein’jchen Familie, 
um biefe Adminiftrations-Webernahme, im Fall er fein hieſiges 
Domicilium nicht zu verändern genöthiget it. Künftighin aber 
ſoll die Adminiftration immerhin zwiichen Mitgliedern von 


der Yeuerlein= und Knapp'ſchen Zamilie alterniren, weldye tm 


*) in vorgebadhten 3 Abtheilungen, a) Stipendien für Stubirende; 
b) Lehrgeldern für Schreiber :c.; c) Beiträgen für Witten. 

*2*) Jäger flarb als Finanzratb und Kameralverwalter in Waib- 
lingen. 
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beften Rufe ftehen und vermögend find, als welches fobann 
von ber Senioren Wahl, auf die, in ber Stifiungsurfunde 
ausgedrüudte, Weife, abhängt. 

Endlich verordne ich noch in Anfehung diefer fämmtlichen 
Eiiftungen, 

a) daß von vornen an, unb bis fie ganz geordnet find, ein 
unpartheiiſcher Fremder Mitaufficht tragen foll, ber in 
dem vorzüglichften Rufe ber Rechtichaffenheit und Ge⸗ 
wiffenhaftigkeit ſteht und fi als Senior an die von ber 
Familie anfchließt. 

AS folchen bitte ich ben Herrn Ober-Gonfiftorialrath 
und Stiftöprediger Dr. Flatt, daß Ste die Stelle gütigft 
übernehmen. Nach Ihrem Abgang bleibt dann ben Senioren 
der Familien bie Oberaufficht allein überlaffen, beren gewiſ⸗ 
ſenhafteſte Uebung ich angelegenft empfehle. 

b) Zu Senioren der Familie ernenne id 

3 von ber Feuerlein’ihen Familie, nemlich: 
Herrn Profeſſor Elben, 
Herrn Hofrath Piſtorius, 
Herrn Brokurator *) Feuerlein; 

3 von der Knapp'ſchen Familie; 

Da aber fo viele dermalen nicht hier domiciliren, bis fie 
fh mehr ausbreitet, 

Den Heren Hofratb von Knapp, ber zugleih Abmi- 
niftrator iſt; 

Den Herrn Oberamtmann Knapp, dermaliges Mitglieb 
der landſtändiſchen Verſammlung **) und den Herrn Staats⸗ 
veth ***) v. Mohl. 

Geht einer.von diefen Herren Senioren ab, fo wählen 
die Mebrigen einen Neuen. 

e) Glaube ih, vermöge bes vollfommenen Rechts, tiber 
mein Eigenthum frei zu fehalten und zu walten, mid) 
*) Feuerlein flarb als Obertribunalrath in Stuttgart. 


*) nachher Oberjuftizrath, 
eee) nachher Präfipent des Conſiſtoriums in Stuttgart. 
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bes chemaligen Herrn Oberamtmanns Knapp zu 
Rottweil, nunmehrigen Mitglieds der Gtänbe- 
Berfammlung dabter, und 
bie Descendenten des Türzlich verftorbenen Herrn 
Prälaten und General-Superattendenten Böd zu 
Tübingen. 
If. GStiftete ich für Schreiber, Apotheker und Kaufleute von 
benannt beiden Familien Keuerlein und Knapp 
Sechétauſend Gulden, 
auch in der Mafe, daß 
— zwei Drittheile der Familie bed verftorbenen Hrn. Re- 
gierungsraths Keuerlein 
mit Viertaufend Gulden, 
und ein Drittheil ber Kamilie v. Knapp 
mit Zweitaufend Gulden 
für Söhne, die fih dieſen Fächern mwibmen, und beren 
Nachkommen, von ben Interefien zulommen follen; ſodann 
IN. für Maler und Kupferftiecher ein Sapital von 
Zwölfhundert Gulden , * 
‚wovon bie Sntereflen unter beider Familien Mitglieder, 
wenn deren vorhanden find, gleichlich vertheilt werben 
follen, unb 
IV. für Handwerker 
Zwölfhundert Bulden , 
mit welchen es eben fo zu halten ift. 
Endlich habe ich 
V. dieſen Stiftungen noch ein Gapital von 
Viertauſend Gulden 
beigefügt, von welden bie Abminiftrationg-Koften nicht 
nur dieſer fammtlichen, fonbern auch noch einer weiteren 
Stiftung für Wittwen und Waifen, beftritten werben fol- 
len, über welch letztere ich eine befondere Stiftungs-Atte 
entworfen babe und fie meinem Teftament ebenfalls beifüge. 
In Anfehung diefer fänmtlichen Stiftungen ſetze ich nun 
folgende Adminiſtraflons⸗ und Bertheilungs= Regeln feit, 
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und will über ſelbigen aufs ſtraͤklichſte gehalten wiffen, 
und zwar: 
ad I. a) die Vierzehntaufend Gulden für bie hinterlaſſene Fa⸗ 
milie bes verftorbenen Herin Regierungsraths Feuerlein 
für Studierende werfen, & 5 Proc, gerechnet, Intereſſe 
ab —:. 700 fl., bievon follen erhalten: 
6 Studierende a 80 fl. erh .. . 480 fi. 
2 bie auf Reifen nach andern Univerfitäten, ober 
in frembe Länder ihre Kenntniffe zu erweitern 
fuhen à HMO... » 2 2 een ne 20 fi. 
| 100 fl. 
unter folgenden Bebingungen: 

1) daß bie Studierenden vom Eintritt in das hieſige obere 
Symnafium, oder in ein niederes Klofter, oder in eine 
auswärtige höhere Lehranftalt an, bieß beneficium 
6 Jahre lang genießen follen, wohingegen «6 

2) denen Reifenden nur auf 2 Jahre ausgeſetzt wird, wenn 
fie ihre Studien vollendet haben, ober eine andere Uni- 
verfität im Auslande beziehen. Würde aber 

3) der Fall eintreten, daß einer feine Studien halb auf 
einer inländifhen, und die andere Hälfte, ober doch 
einen Theil, auf einer ausländifchen Univerfität, voll⸗ 
zöge, ehe ber fechsjährige Genuß bes Stipenbii erſchöpft 
ift, fo kann er nicht neben der Stipenbien-Portion auch 
noch bie bes Reiſegeldes bezichen, jeboch, wenn von 
letzterem eine Portion unvergeben ift, kann ihm ſolche 
— mo aber nicht — bloß das Stipendium mit 80 fl. 
abgereicht werben. 

4) Diefe Beneficien können aber nur in ber Maße vollfam 
abgereiht werden, wenn bie Gapitalien 5 Proc. rein 
abwerfen, und nie etwas davon verloren geht. Traͤte 
ein niedrigerer Zinsfuß, oder eine Gapitalfteuer, oder 
eine andere Abgabe, oder Gapitalverluft ein, fo bringt 
es bie Natur der Sache mit fih, daß von den 


Bortionen die Rate bed Betrags abgegogen wird. 
Baber, Famil-Gtift, XIX , ' 
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Un aber biefem wenigſtens einigermaßen vorzubeu⸗ 


gen, tollen 

5) nach meinem Abfterben, wenn bie Zahl ber Stubieren- 
ben auf die feſtgeſetzten reſp. 6 und 2 Bortionen nicht 
vollzäplig if, felbige zu Vermehrung des Fundi alljähr- 
lich angelegt werden. 

5) Wenn nad diefem meinem Üebergang in die Gwigfeit 
ein Familien Mitglied, oder eines von den Familien, 
bie ich fubftituirt, fchon anf der Univerfität ſich befindet, 
fol demielben nur auf bie noch Andierende Zeit die 
beneficium gereicht werben, jedoch uicdht auf den Tag 
bin, fondern je nach ber vollbrachten Studierzeit, wenn 
fie nur noch , Jahr dauert, auf 1 Jahr, oder auf 
1", Jahr 2 Jahre u. f. w. 

D Die nachgelegten Familien von Hochftetter, Binder 
und Fleiner können nur dann in ben Genuß biefes 
Stipendiums eintreten, wenn feine Mitglieder von ben 
Haupterben, nämlich ber Feuerlein'ſchen Familie, tin 
abfteigender Linie vorhanden find, was wohl nur in dem 
erſten decennio der Fall fein dürfte, dauert es aber 
länger , jo gönne ich es ihnen gerne. 

8) Zwei Brüder von einer Zamilie Tonnen nur in dem Fall 
in der nämlidhen Periode das Stipendium genießen, 
wenn fonft feine rechtmäßige Gompetenten vorhanden 
find. Sobald andere auch außer ber Familie, nemlich 
von ben von Hochſtetter'ſchen, Binder’fchen und Fleiner- 
fhen 3 Familien vorhanden find, ſoll dieß nicht flatt 
finden. Jedoch darf denen von ber Familie, aber keinem 
von den nicht dazu in abfteigender Linie gehörigen, nicht 
nur der Eintritt nad) bem Bruder geftuattet werden, wenn 
nicht einer von ber anderen Zamilien-Brande, die noch 
nichts genoffen, dazwiſchen tritt, fondern es bleibt ihm 
auch der Nachtrag der 6 Jahre bis in's 30. Jahr offen, 
und erpirirt erft nach deflen Erreichung, wenn er nicht 
vorher bebienftet oder verheirathet ift. 
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9 Würde ein Studioſus, von welcher Fakultät er feyn 


mag, fehlechten Betragens wegen rejicirt, velegirt ober 
auf andere Weile ausgeftoßen, fo ift ex von ba an bes 
Stipendit verluftg. | 


10) Tritt ein Seribent oder anderer von ber Familie, ber 


11) 


das Stipendium, qua talie, genoflen, zu einem Stubio 
auf dee Univerfität über, fo folle er, wenn eine Por⸗ 
tion vafant ift, zu felbiger abmittirt werden, unb fie 
auf 6 Jahre ebenfalls, jedoch dergeftalt genießen, daß 
ihm fein Vorempfang davon abgezogen wird. | 
Dieß ſchlägt aber auch im entgegengefebten Falle an, 
wenn nemlich ein Studierender ein anberes vitae genus 
ergreift, wo ihm uemlich das, vorher in ben andern 
Glaffen, Empfangene abgezogen wird. Doc barf er, 
wenn er fhon vorher empfangen bat, nichts heraus⸗ 
bezahlen. 
Wenn einer von ben fubftituirten Familien , mithin ein 
Fremder, im Genuß bes Stipenbit if, während Einer 
von der Feuerlein'ſchen Familie genußfähig wird, fo 
muß jewer, der Fremde, austreten und verliert feinen 
Genuß, jeboh in der Maße, baf der Austritt nicht 
eher erfolgen barf, bis ber Fremde dad beneficium 3 
Jahre genofien hat. SIR aber ber Termin von 3 Jahren 
vorüber, in welchem der Fremde das benefioium beye- 
gen, wenn benfelben der Austritt betrifft, fo bleibt ex 
bann von biefer Periode au, doch noch bis naͤchſt Georgii 
im Bezug bes bensfieii, wie dann 


12) diefer Termin Georgit überhaupt als der Anfangstermin 


zum Bezug ber Stiftung hiemit beflimmt fein folle, 
und zwar bergeflalt, ba, wenn mich andy bie Cwigkeit 
bald nad bem Termin Georgii aufnimmt, jebennoch 
bie erſte Austheilung ber Stipendien nicht früher als 
von nächftfolgend. Georgit über 1 Jahr erfolgen folle. 


13) Wer in den Genuß des Stipendii eintreien will, muß 


bei den Senioribus familise fowohl in Anfehung des 
5% 
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Alters, als der Verwandtſchaft und Aufnahme In ein 
Lebrinftitut auf eine rechtögenügliche Welle ſich legiti⸗ 
miren, ald von welchem Senioriat und feinen Verrich⸗ 
tungen ich hienach handeln werde. 

14) Der Grund, worauf bei der Admiſſion zum Genuß 
dieſes Stipenbii Rückſicht zu nehmen, ift alſo 

a) rechtögenügliche Legitimation überhaupt, 

b) proximitas gradus, und 

e) wenn allenfalld 2 ober mehrere, bie gradu pares 
wären , coneurrirten, ber Vorzug des Alters, wo= 
bei aber 

d) ratione agnationis vel cognationis Fein Unterſchied 
gemacht, fondern beiderlei Anverwandte gleichlich 
abmittirt werben follen, 

15) Da in ber Regel Niemand feine Söhne fiubleren Täßt, 
wer nicht Vermögen dazu befigt, und auch biefe Stif- 
tung nicht von dem Belang ift, daß jeder Bater nicht 
noch viel zufchießen müßte, fo will ich zwar darauf 
nicht Rüdficht nehmen, daß ein Unterfchteb in ber Ber- 
theilung zwifchen Aermeren und Bermöglicheren gemacht 
werben folle: wenn aber doch ein notoriich ſehr vermög- 
licher Mann von den Familien feine Söhne ſtudieren 
läßt, oder fie dem hienach 

ad II. bemeldten Beruf wibmet, fo erfuche ich ihn hiemit, 
deren Bortion bebürftigeren von biefen Familien nad eige⸗ 
nem Belieben zuzuicheiden. 
Belangen ad $. 1. sub membr. b. bie 
- Siebentaufend "Gulden, 
als das Drittheil, welches ich ber Familie bes Herrn Hof⸗ 
und Finanzrath v. Knapp auf eben bie Weiſe, vornen 
berührtermaßen, verſchafft habe, und welche zu 5 Proc. 
gerechnet 350 fl. jährlich abwerfen, fo folle davon 
3 Stublerenden a BO fl » » 2 00... 2Ad fl. 
und 1 Refnden - - 00... _MOR. 
350 fl. 
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jährlich zu Theil, und babei eben die von mir ertheilten 
Rormen und Geſetze beobachtet werden , welche bei der Ba= 
milte ded verewigten Herrn Regierungeratge Beuerlein 
zu Orunde gelegt find. 

Su Anfehung der vornen 

ad IL für Schreiber, Apotheker und Kaufleute von mir ges 
machten Stiftung, wovon 
der Familie bes fel. verftorbenn Hrn. Regierungsraths 

Feuerlein von mir ?, Theil mit Biertaufend Gulden und 
der Familie des Hrn. Hof- und Finanzraths v. Knapp 

1, Theil mit Zmweitaufend Gulden 
zugetbeilt worden find, verordne ich, daß die bavon abfal= 
Inden Zinfe à 5 Proc. 

6 jungen Leuten, welche ficy diefen Wiffenfchaften wid⸗ 

mn, aSOf.mit . 2 2 2 een 000 fl. 
zu Theil werden follen. 

Der Eintritt zum Genuß ift die Lehrzeit und berfelbe 
dauert 5 Jahre. Dabei fee ich alle die bei den Studieren⸗ 
den vornen ad sub membr. 4. 5. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13, 
und 14, ertheilten Normen und Verordnungen, nach ihrem 
bier anmendbaren Zwede ebenfalls feft. 

sd Il Das für Maler und Kupferftecher gewidmete Stif- 
tung6-Gapital 

à Zmölfhundert Gulden, 

welches denen Familien Feuerlein und Knapp gleichlich 
gewidmet iſt, kann, wenn feine Bamilien- Mitglieder von 
ihnen eriftiren , welche fich diefen Künften widmen, mit ge= 
meinſchaftlichem Rath der Senioren von beiden Branchen, 
auch Fremden, die vorzügliche Hoffnung von ſich geben, 
dergeftalt gewidmet werden, baß fie ihnen von ben Intereſ⸗ 
fen Beiträge nach Gefallen ausiegen. Sind aber tn ber 
Familie Mitglieder, welche fich diefen Künften widmen, fo 
jieben deren 2 von den Intereſſen jeder die Hälfte der Zinfe 
auf 5 Jahre, wenn fie ſich nicht durch fchlechtes Betragen 
des beneficii unfähig: machen. 
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ad IV. Die für Profeſſioniſten verichafften 
Zwölthundert Bulren 
find auch hauptſächlich und ausſchließend denen Mugliebern 
der Familie Feuerlein und Knapp gleichlich beſtimmt, 
und ſollen die Intereſſen davon, wenn fie A 5 Proc. 60 fl. 
betragen, unter 4 junge Leute & 15 mit . . . 60 fl. 
vertbeilt werden, welche fie von der Lehre an, je 5 Jahre, 
genießen follen, fall& fie dieſes beneficiam nicht durch fchlechte 
Aufführung verwirfen. 

Da ich jedoch bei dem Wohlftand und Segen bieler 
Familien zu vermutben Grund habe, daß fich der größte 
Theil höheren Studien, Wiflenichaften und Künften‘ wid- 
men werbe, fo refpectabel auch ber Stand der Brofeifioniften 
tft, fo verorbne ich, daß, fo lange keine Familien Mitglie- 
der zum Genuß diefer A Portionen vorhanden find, felbige 
nah der Wahl der Senioren, unter andere Söhne recht⸗ 
fhaffener armer Leute, die mit dem Lehrgeld, ohne felbit 
zu darben,, nicht auffommen können, ober unter folche auf's 
gewiffenhaftefte vertheilt merden follen, tweldhe obne eine 
ſolche Unterftügung für den Staat verloren wären und dem 
Bettel oder anderem fchledhten Leben nachhängen würden. 

V. Habe ih in meinem Zeftament für die Aominiftrattion 
nicht nur biefer bier bemerften ſämmtlichen, fondern auch 
noch weitern Wittwen- und Waifn-Stiftung, worüber ich 
eine befondere Stiftungsurkunde verfaflen, und als Zefta- 
ments Beilage behandeln werde, ein Capital von - 

Viertaufend Gulden 

ausgeleht, von welchem ein jeweiliger Adminiftrator bie 
Zinfe für feine Benühung mit der Adminiftration überhaupt, 
insbefondere aber auch für Führung ded Journals und 
Rapiats und für Bejorgung ber Rechnungsftell, beziehen, 
und no weiter die Rechnungsprob und AJuftifitationd- 
Schreibmaterialien, Brief- und Gelderportod und dergleichen 
Auslagen beftreiten fol. 

Rentiren auch biefe 4000 fl. weniger ald 5 Prot., fo 
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muß ein Adminiſtrator es fich gefallen laſſen, indem Er 
unter keinerlei Vorwand etwas MWeiteres in Anſpruch neh— 
men fann. 

Zu Uebernahme diefer Adminiftration erfuche ih nun 
nach meinem ſeligen Abfterben den Herren Hof- und Finanz⸗ 
rath v. Knapp. 

Sm Fall Er mich aber nicht überlebte, ober Geſund⸗ 
heitd- oder anderer Umftände halber diefe Abminiftration 
nicht übernehmen fünnte, bitte ich 

den dermaligen Herrn Landvogtei-Steuerratb Jäger 

darum, im Kul Er bis dahin noch hier mohnen ſellte. 

Würde aber keiner von ben beiden dieſe DBerwaltung 
übernebmen können, fo haben die Senioren der Familien 
Seuerlein und Knapp abwechfelnd aus ihrer Mitte ein 
— dazu tüchtiged — rechtliche und vermögliches Mitglied 
zu erwählen, bei dem man einer guten Verwaltung gefichert 
iR, und dag, wo möglich, feinen Wohnſitz in Stuttgart 
bat, oder doch nicht zu weit davon eutfernt iſt. 

Die Rechnung fol von Beorgii zu Georgii richtig geftellt 
und den Senioren längſt 2 Monate jpäter übergeben werden. 

Rechner bat fi durchaus nach ben Vorfchriften diefer 
Stiftungeafte und nach ben darin feſtgeſetzten Regeln, auch 
nad ver Vorfchrift der Senioren, denen ich hienach dad 
Rominationds und andere Rechte zu biefen Stiftungen noch 
beionderd einräume, zu achten. 

VL Habe ih in meinem XTeftament bereitd zu Senioribus 
fawiliae zu diefen, fo wie auch zu den Wittwen⸗ und Wai⸗ 
ienftiftungen , erbeten 

8) von der Feuerlein’fhen Kamilie 
Herrn Brofefior Elben, 
Herrn Hofrath Piftoriug und 
Herrn OberjuftizeProfurator Feuerlein; 
b) von der Knapp' ſchen Familie 
Herrn Hof: und Finanzrath v. Knapp, wenn er 
auch zugleid, Adminiftrator wäre, 
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Herrn Oberamtmann Knapp, Mitglied der Stänbe- 
Berfammlung, und 
Herrn Staatsrath von Mohl, 


und noch weiter aus befonderem Bertrauen in bie Kenntniffe, 
Rechtfchaffenheit und Unpartheilichkeit 


e) des Herrn Ober-Gonfiftorialraths und Stiftsprebigers 


Dr. Flatt dahier Hochwürden 


erſucht, daß Sie ſich zu der erſten Gründung und Einrich⸗ 
tung biefer Stiftungen, auch zur Annahme einer Seniorate- 
ſtelle geneigt finden laſſen möchten, die aber künftig nach 
Ihrem Abtritt vom Schauplage des Lebens oder nach Ihrer 
Entfernung von hier zeifirt. 


Diefen Herren Senioren made ich zur Bflicht, 


1) die Candidaten von allen Stiftungen nad) den feftge= 


feßten Regeln zu nominiren. 

Die eintommenden Bittichriften um Gonferirung find 
dem Adminiftrator jedesmal zur Prüfung, ob die Er⸗ 
fordernifle beobachtet find, und zur Begutachtung zu= 
zufenden: ob und wie viele Portionen noch unvergeben 
find, und ob kein Hinderniß zur Sonferirung obwalte. 


2) Duß fie, nah dem Abgang eines Senioren von den 


Familien, jedesmal an feine Stelle einen andern wäh 
len, auch 


3) wenn von den bereits ernannten ein Adminiſtrator ſtirbt, 


oder abtritt, liegt ihnen die Wahl eines neuen, wo 
möglich aus den Familien, ob, bei dem ſie immer auf 
einen ganz rechtlichen Mann Rücficht nehmen ſollen, 
defien treuer Aominiftration man verfichert iſt; 


4) hat ein fjeweiliger Adminiftrator ihnen feine Jabrésrech⸗ 


nungen fammt Beilagen zu übergeben, welche fie nach 
genommener Einfiht und eigener Brüfung ſodann einem 
tüchtigen Rechnungs: Berftändigen zur Prob und Abhör 
zuzuftellen haben, welch legterer die Senioren von ben 
Familien oder wenigftend 2 bis 3, die fie dazu erräh⸗ 
len, anwohnen jollen. 
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Son in meinem Teſtament babe ich bemerkt, wie 
ih hoffe, daß man mir diefe Dilpofition über mein 
vollkommenes Eigenthum nicht erſchwere. Sollte aber 
jedennoch ſolches geſchehen, und einer Landesſtelle die 
Prob und Juſtifikation übertragen werden, fo iſt doch 
gewiß jene Anwohnung ber Senioren unverwehrt, wel⸗ 
chen ſowohl, ald dem jeweiligen Adminiftrator, ich auf 
Ehre und Gewiflen gebunden haben will, daß fie nach 
meinem — des Stifters — lautern Sinn, und nad 
ben, in dieſer Bundations-Afte feftgelegten Regeln ge- 
treulich handeln und alle Unpertheilichkeit und Gewiſ⸗ 
fenbaftigkeit , entfernt von allen Rebenabfihten und 
Privatintereſſe, redlich üben werden. 

Endlich erfuche Ih auch noch 

5) die Herren Senioren, daß fie nach dem Anfall der 
Stiftungen alle 4 Jahre mit einen jeweiligen Admini- 
firator zufammentreten, über bad Befte der Stiftungen 
fih berathen, und, wenn unvermuthet der Fundus ſich 
etwa vermehrte, unter fich.enticheiden follen, ob der 
Numerus der Sandidaten over die Portionen zu erhöhen 
fein möchten. 

Beide Branchen haben fich auch mechfelfeitig ihre 
Stammbäume mitzutbeilen, um tarans ſich von den 
Familienrechten überzeugen zu Fünnen. 

Diefe Fundation nebſt allen dabei feftgefegten Nor⸗ 
men, über welche ſträklich uebalten werden ſolle, be⸗ 
kräftige ich nun mit meiner Namens⸗Unterſchrift und 
vorgrörudtem Bertichaft. 

Stuttgart, den 28. November 1815. 
Rudolph Ferdinand von Feuerlein, 
(L. 8.) Königl. Oberfinanzraih, Ritter dee 
Königt. Civil-Verdienſt-Ordens. 


74 LXXIV. Breuerleinfge Stiftung. 


®rilage Lit. B. zu meinem Teſtament. 
Kund und zu wiſſen feie biemit. 


Ich Rudolph Ferdinand v. Feuerlein, Köntglicher 
Oberfinanzrath, Ritter des Königlichen Givil- Berdienft- Ordens 
dahier in Stuttgart, babe in meinem, unterm 27. Rovember 
1815 errichteten Teſtament für Witwen und Waifen eine 
Stiftung au Gapitalien feftgefegt von 

Neuntaufend Sechebundert Gulden, 
und mir dort vorbehalten, fo, wie für andere Stiftungen be= 
reits geicheben iſt, alio auch in Anſehung bieler, in einer 
befondern Stiftungs-Borihrift, zu beftimmen, wie es in 
Anfebung der Aodminiftration, Oberaufſicht und Bertheilung 
der jährlichen Intereſſen davon, auch auf andere Weiſe, ges 
balten werden folle, was nun biemit in Folgendem geſchieht. 
6. 1. 

Diefe Stiftung ftebt unter der Oberaufficht ber Herren 
Senioren von den Familien Zeuerlein und v. Knapp, 
die ich im Teſtament benannt und gebeten habe, daß fich ſel⸗ 
bigen Herr Ober= Gonfiftorialrutp und Stifteprediger Dr. 
Blatt beigefelle. 

$. 2, 

In Aufehung ber Atminiftration, Rechnungs⸗Ablegung 
auf Georgi, Prod und Zuftififation will ich ed ebenfo gehal⸗ 
ten wiflen, wie ich bei beu verichiedentlichen Stipendien: Stif- 
tungen bereits beftimmt babe. Es jollen auch die dort benann= 
ten Adminiftratoren, nemlich der Herr Hof: und Finanzrath 
v. Knapp, und wenn mid derielbe. nicht überlebt, oder es 
nicht übernehmen kann, Herr Landvogtei-Steuerrathb Jäger 
dieſe Stiftung ebenfalls um die im Teftament ausgeworfene 
Belobnung für alle zufammen verwalten, jedoch befondere 
Rechnung darüber führen. 

$. 3. 

Den H. Herren Senioribus familiae, nebſt dem Herm 

Gonfiftorialratb Dr. Flatt räume ich hiemit dad Recht ein: 
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a) die genußfähigen Wittwen und Waiſen fowohl von ben 
Sumilien, ald von Fremden, zu nominiren. 

Bon den Familien in abfleigender Linie follen die Witt⸗ 
wen die Stiftungs- Portionen, die ich hienach auswerfe, ges 
nießen, welche nicht offenbar reich find, und es alfo weder 
ſelbſt, noch in Hinſicht auf eine ſtarke Kinderzahl bedürfen, 
was der, gewiffenhaften Beurtheilung und Entſcheidung von 
der Majorität der Herren Senioren überfaflen bleibt. 

Die, zum Genuß admittirten, Wittwen müffen aber nicht 
nur allein bedürftig, fondern auch würdig fein, gegentheils, 
wenn fie Kinder haben, ift dafür Sorge zu tragen, daß dieles 
beneficium auf felbige verwendet wird, wo aber nicht, find 
die offenbar unwürdigen, fih zumal landesherrlichen Strafen 
ausſetzenden, ganz auszuſchließen. 

Wenn mehrere Kinder von einer Familie beiderſeitige 
Eltern verlieren, ſo bekommen ſie zuſammen nur eine Waiſen⸗ 
Portion, wenn nemlich eine ledig iſt. Hinterlaſſen aber un⸗ 
vermögende Eltern auch nur ein Kind, fo fällt dem allein 
die Portion zu, vorausgeſetzt, daß es derjelben genußwürdig ift. 

Söhne genießen felbige bis in's 15. Jahr incl, weil fie 
in der Regel dann in ein Studium oder Lehre treten, wo 
ibnen durch meine anderweitige Stiftungen eine Wohlthat zu 
Theil wird, und Töchter bis in’ 18. Jahr incl. 

Würde aber ein Waife Kränklichkeits- oder anderer Um⸗ 
ftände wegen ſich etwad zu verdienen unfähig fein und nicht 
eigened Vermögen zu feiner notbdürftigen Unterhaltung haben, 
fo bleibt es den Herren Senioribus überlaflen, fie länger oter 
auf Lebensl ing im Genuß der Portion ganz oder zum Theil 
zu belafien. 

Greianete ſich auch der Full, daß eine ſolche unglüdliche 
Waife in früberen Sahren nicht zum Genuß einer Waiſen⸗ 
Portion gelangt wäre, weil fie fchon von anderen teießt ge⸗ 
weien, fo ſoll nach ber Erledigung fie ihr auch nach dem reip. 
15. und 18. Sabre, wenn zunäcft vorbemeldte Umftände 
obwalten, eiigeraumt und belafjen werden, vie denn in ſolchen 
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Vorkommenheiten immer die Aermeren ben Neicheren vorgezo⸗ 
gen werben follen. 

In Anfehung ber fremden Wittwen und Waiſen aber 
verordne ih, daß nicht auf Bewerbungen und Bettein geliehen, 
fondern ohne ihr Verſchulden in Dürftigkeit und Armuth ge⸗ 
ratbenen, recht ſchaffenen, und fich redlich zu nähren bemühten 
Berfonen, bie aber, bei aller Anftrengung , eben doch nicht 
ohne anderweite Hülfe auszufommen vermögen, bad was id) 
hier ansſetze, gereicht, und von den Herren Senioren darüber 
unter der Hand genaue und gewiflenhafte Kundſchaft einge⸗ 
zogen werden fol. Es können aber ohne Anfland darunter 
Wittwen und Wailen von der Zeuerlein’ihen und Knapp'ſchen 
Zamilie fein, welche in den Seitenlinien kein Recht zu diefer 
Stiftung für bie Familie in abfleigender Linie haben , doch 
‘hoffe ich, es reiche auch für andere, und mein reiner Wunfch 
werde erfüllt, hie und da ein Werkzeug göttlicher Barmberzig- 
feit zu Milderung menſchlichen Elends werben zu "können. 
Den Herren Senioren wird übrigens zur gewiflenhaften Beur⸗ 
theilung überlaffen, ob folchen fremden Wittwen die Portio- 
nen auf Lcebenslang, oder nur auf 6 oder mehrere Jahre 
überlaflen werden follen. 

Bei den fremden Waifen wird ebenfalls auf's angelegenfte: 
empfoblen, nur auf die Bedürftigften das Augenmerk zu rich⸗ 
ien, übrigens aber ed auf gleihe Weife bie in’s 15. und 
18. Jahr, wie bei denen in der Familie, zu halten, wenn fie 
anders ihr Brod nicht früher verdienen, und damit andern 
Platz machen können, die es mehr bedürfen. 

Dicbei wolle übrigens auch genaue Rüdfiht darauf ge⸗ 
nommen werden, daß, wenn das Publikum oder andere, Wais 
fen zu erhalten ſchuldig find, ober fie in die Waiſenhäuſer 
aufgenommen werden, diere Stiitung nicht deren Stellvertre⸗ 
terin jein, fondern die Wohlthat nur folchen zuflichen foll, 
welche kein anderes Rettungsmittel vor fih haben, weswegen 
auch gar wohl der Fall eintreten kann und darf, daß man= 
dem Waijen bloß auf einige Jahre diefe Unterflügung von 
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den Herren Senioren zuerkannt wird. In Anfehung einzelner 
eienden und zu arbeiten unfähigen Watfen von Fremden darf 
es übrigens auch, wie bei benen von ber Familie gehalten 
werben, daß fie nemlich auch nach dem 15. und 18. Jahre 
noch im Beſitz der Wohlthat bleiben. 
Ein ferneres Recht der Herren Senioren if 
b) wenn bie ſchon benannten Abminiftratoren abgehen, einen 
neuen, wo möglich wechſelsweiſe von ber Feuerlein⸗ 
und Knapp’fhen Bamilie zu wählen, auf Art und 
Weite, wie tch dieß fchon bei den Stipendien-Stiftungen 
berührt habe, und 
ce) bei dem Abgang eines Seniors felbft ebenfo auf die 
dort angegebene Welle zu verfahren. 
$. 4. 
Das im Singang bemeldte Stiftungs-Gapital der 
Reuntaufend Sechshundert Gulden 
wirft, à 5 Proc. gerechnet, Zinfe ab . . . . . Of. 
bavon habe ich in einem befondern Teftaments-Zettel *) bereits 
zwei Armen zum lebenslänglihen Genuß ausgeworfen 90 fl. 
4 armen Gamilien von ber Feuerlein'ſchen 
Familie follen ſatrlich auf lcbenelang gerri 





werden & 30 fl, . .. 120 ff. 
2 Waiſen à 30 fl. . . ....... 00 ſi. 

Von der v. Kn appeſchen Bam aber 2 Witt- 
wen a 30 f.. ... ... HOf. 
1 Wale . . . 2.0.2. Of. 
6 fremden Wittwen f 15 k 2.0. DD. 
2 fremden Waiſen à 15fl.. . . 30fl. 
480 fi. 


Sollten aber bie Zinfe aus irgend einem Grund nicht 
5 Proc. abwerfen, fo wirb ein Abzug pro rata gemacht. 
$. 5. 
Sind nach meinem Tode nicht fo viele Wittwen und 


*) Dieß geſchah im Teftaments- Zettel vom 29. Nov. 1815. 
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Waiſen von ber Zeuerlein’fhen und Knapp' ſchen Fa— 
milie in abfleigenter Linie vorhanden, als ich benenfelben tn 
5. 4 Portionen ausgeſetzt habe, ſo wird bad nicht Abgereichte 
zu Gapital angelegt. 

$& 6. 

Wenn die 90 fl., über welche ich in einem Teſtaments⸗ 
Zettel difponire, wieder heimfallen, fol eine Wittwen: Portion 
von beiden Familien Feuerlein und Knapp von 30 auf 
40 fl. erhöht werden, von ben übrigen 30 fl. aber noch eine 
weitere Wittwen= und 1 Waifenportion Fremden zufallen. 

6.7. 

Coneurriren einft um eine erledigte Wittwen- und Wai⸗ 
fenportion von einer Familie mehrere, fo foll fie von ben 
Herren Senioren der bebürftigften zugefchieden werben. Sn 
einem ſolchen Fall iſt dann nöthig, daß Auszüge von ben 
Vermögens: Thellungen beigebracht werden, wobei es aber nicht 
allein auf die Summe bed Vermögens, fondern auch auf bie 
Zahl der zu unterhaltenden Kinder, anlommt, wornad bie 
Herren Senioren gewifienhaft entfchelden werden. 


6. 8. 

Käme eine im Genuß ſtehende Wittwe oder Waife auf 
eine namhafte Weife ad meliorem fortunam, fo müffen fie 
ben nachfolgenden Aermeren bie Portion cediren. 

$. 9. 

Verordne ich auch hier, daß bie Portionen nach meinem 
Ableben erft von dem Termin Georgi an, ein Jahr hernach 
bezahlt werben follen, wie ich dieß auch bei ben übrigen Stif- 
tungen feſtgeſetzt habe. 

$. 10. 

Bitte ich die Herren Senioren und ben jeweiligen Admi⸗ 
niftrator, ſich alle 4 Jahre zu verfammeln und ſich über die 
möglichen Berbeflerungen dieſer Stiftung nicht nur zu berath- 
ſchlagen, fondern fie auch ſogleich vorzufehren. 

Sollte der Fundus für die Familien zunehmen, ſo kann 
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bei deren Vermehrung noch eine weitere Wittwen-Bortion, 
oder fo weit ed veicht, auch mehrere ausgeſetzt werben. 


$. 11. 


Da der Erfahrung gemäß der Fall feltener vorkommt, 
daß eine Familie vor ihrer Erziehung beide Eltern verliert, 
ehe die Kinder die hieoben ad F. 3 bei den Waifen angenom= 
menen Jahre erreichen, fo können, wenn einft die Goncurrenz 
von bedürftigen Wittwen bei Ausbreitung der Familien größer 
wird, auch die unbefehten Waifen-Portionen ihnen bis zur 
Baratur einer Wittwen-Portion, jedoch nur unter dem Beding, 
zuflicßen, baß, wenn unter dem Genuß folche ganz elternlofe 
Waiſen eriftiren, die der einmal ihnen gewibmeten Portion 
bedürfen, die Wittwen, und zwar ber Reihe nad) nemlich im⸗ 
mer bie, fo biefe Portion am längften genofien, abtreten 
müſſen. 

§. 12. 


Haben bie Herren Senioren der Familie bei der Wahl 
der Wittwen und Waiſen weder auf Stand und Anfehen, 
noch auf Alter, Rüdficht zu nehmen, fondern durchaus nad 
befter Meberzeugung von Bebürftigkeit und Recht zu handeln. 

Und bieß it nun, was ich auch bei diefer Stiftung auf's 
gewiffenhaftefte beobachtet mwiffen will. Kraft meiner eigen- 
händigen Namens⸗Unterſchrift und vorgedrudten Pettſchafts. 

Stuttgart, den 29. November 1815. 

Rudolph Ferdinand von Feuerlein, 
(L. 8.) Königl. Oberfinanzrath, Ritter bes 
Koͤnigl. Civil⸗Verdienſt⸗Ordens. 


Stuttgart. Daß obiger Innhalt mit ben, in ber dieſſeitigen 
Regiftratur befindlichen, letzten Willens⸗Verordnungen bed Heren Ober- 
Finanzraths von Feuerlein (foweit fie die Zamilien-Stiftungen be- 
‘ Neffen) wörtlich UÜbereinſtimme, wird hiedurch auf Verlangen amıfich 
bezengt. 

Den 17. November 1821. 

Altuar bes Königl. Württemb. Pupillenamts, 
Echetär Stein. 
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Diefe Stiftungen, deren Bermögen nun auf ca. 57,000 fl. 


angewachien if, 


waltet, und —— 


bier durch Familien⸗Senioren ver⸗ 


a) von der Familie Keuerlein: 
Oberfinanzrath v. Elben, 
Archivrath Piftorius, 


Kaufmann Arttur Conradi, 


Stutttgart. 


fammtlih in 


b) Bon ber Familie Knapp: 
Studienrathe-Director v. Knapp, zugleich Ad⸗ 
miniftrator der Stiftungen, 
Oberfteuerratb v. Rapp, 
Sekretär Römer, fänmtlich in Stuttgart. 


Es folgt nun bie Befihreibung der zu biefer Stiftung be- 


rechtigten 
tuirten. 


amilien, und zwar zunaͤchſt ber beiden infti- 


Familie Feuerlein. 
Da von biefer Familie nur bie Nachkommen bes Reg.- 
t68 Yenerlein zu diefer Stiftung berechtigt find, fo werden 
auch nur biefe hier beichrieben und nur zur Ueberſicht uber 
die Berwandtfhaft mit dem Stifter deſſen Voreltern bier 


vorausgeſchickt. 


deu: — Tbeophilus — in Ighbanſen im Auſpach⸗ 


Be 


Senerlein, Willbrody, Pfr. in Tro- 
mezheim im Anſpach'ichen, ae 1. 
Sept. 1667, + 25. Sept. 1730 


Fenerlein, Joh. Chriſtian, wärt- 

temb. —* ⸗Sekr., auch Mömpel- 

gardicher egiftrator und Ardhivar 

im Stuttg., geb. 19. April 1705, 
+ 9. Mai 1779. 


Be Berbinand,  Drerfmangraig 
in Gtuttg., ge . Au 
rt ——— — 


* an en ie nit angegeben. 


Willibald, württemb. Regierungb- 
and Kriegerand in GStuttg., ' geb. 
22. Der. 1686, + 19. Ung. ara, 
ux. Roi. Dorothee Eufrofine 

25. Ott. 1701, } 1788, €. b. 83 
Sim. Georg ii. Anſpachſchen Hof⸗ 
raths und Vogts in Sachſenheim. 


Carl Friedrich, württ. Reg.Rath. 

Da jedoch bei dieſer Stiftung 
feine andern Glieder ber Feuer⸗ 
lein’fchen Familie concurriren, fo 
werden im dieſer Beichreibung bie 
Grade von dem Stammputer ber 
einzig bier berechtigten Jamılie au 

gezählt. ©, 8. 2. 
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sensrlein, „© Carl Friedrich (K. 1), ach. Mömpelgarb 5. $. 
zn 170 „T Stuttg. 15. März 1808, Reg.-Rath in 


vech. Berg bei Stuttg, 26. Aug. 1766 mit Aug. 
Eliſabethe Franziska, T. d. Friedrich Joh. Ernft Fiſ Ber, 
fürfl. Küchemeifterg, und ber Magd. Barbara, T. d 
Sigmunb Gaftenbauer, Bofmufitus, geb. Stuttg. 18. 
Dez. 1747, F 11. Febr. 1823. 
Kinder: a) veuiſe Aug. Sofie * agd. 8.3. 
b) Carl Willibald, geb. 1. Sept. 1770, Kaufm., + un- 
verbeirathet. 
e) Sofle Caroline Aug. Magd. $. 4. 
d) Friederike Aug. Emilie. $. 5. 
e) Henriette Aug. Charlotte. 8. * 
Wilhelmine —A 8, 
rchtegott Buftav Wi 
N Ehre Aug. Willibald. $. 9 * Zwillinge. 
Jul. Aug. Srieberife. $. 10. 
N —* Erneftine Augufe Wilhelmine, geb. Stuttg. 
24. Aug. 170. ©. 8.5 
1) Aug. Adelgunde Shriftione. 8. 11. 


I. ®rab. 
seuerleim, eonife Er Sof Ma — — ($. 2), geb. Stuttg. 


ee Shut, t. A ss mit Ernſt Chriſtof Wil- 
beim Heller, Oberamtmann in Liebenzell, Amtsſchrei⸗ 
ber in Kicchhaufen, in saufen, 
Herbſt Stip. $. 160. 
Kinder: a) zugute u Erueſtine Friederike Caroline, geb. Liebenzell 
86, F Oberlenningen 5. Dez. 1818. 
Berb. —2 2. Inni 1810 mit Gottfried Friedrich 
Roͤßler, Vorſteher eines Erziehnngs-Inſtituts in Stuttg. 
1810, Br. in Schopfloch 1812, in Oberlenningen 1815, 
in Balpeim 1840, geb. Neubanfen ob Et 7. Mai 1782, 
+ Walbeim 3. Fan. 1845 , befien Kinder 2. Ehe aber 
nicht biehen gehören. 
©. Helfferich Klemm Stip. A. $. 37. 
S. Gomer, Hirfhm. Stip. 8. 118. 
b) Wilhelmine Augufte, ge Liebenzell 3. Sept. 1790, 
+ Ehlingen 24. Nov. 1827 
Verh. Eßlingen 29. Nov. 1809 mit Ehriftian David 
Steudel, Kameralverwalter in Baborfegell, | in Mers 
gentheim, penf. Kanzleirath, wohnt in St 
©. Killer Stip. ri 89. 
3) Soft ugußt, eb. Liebenzell 28. Aug. 1794. 
Beh. 1 a Behr r. 1824 mit David Friedrich Kobweis, 
Conditor in E (ingen, geb. 25. Juni 1781, + in Opeffa 
2. März 1846 ohne Kinder. 
Saber, Famil.Stift XIX, 6 


on 


.3. 
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d) Charlotte Ang. Mathilde, geb. Liebenzell 7. April 1799, 

Berb. Mergentbeim 20. Febr. 1854 mit Ehrenreich 

Jakob Friebrih Pfizer, penſ. Oberamtsrichter von Ra- 

vensburg, jegt in Mergentheim, geb. Wildkerg 23. Nov. 
1777, befien Kinder 1. Ehe aber nicht hieber gehören. 
©. Broll Stip. D. =. $. 60. 


8.4. Keuerlein, Sofie Caroline Aug. Magdalene ($. 2), geb. 
Stuttg. 25. Mat 1772, + bat 10. Mai oh. »8 


Verh. daſ. 1. Oft. 1789 mit Chriſtian Gottfried El⸗ 
ben, Prof. an der Akademie, Rebacteur des ſchwäb. 
Merkurs in Stuttg., geb. Zuffenhauſen 4. Mai 1754, 
+ Stuttg. 4. Febr. 1829, ©. d. Joh. Caſpar —, Amt= 
manns daſ. 


Kinder: a) Albrecht Earl Willibald, geb. Stuttg. 31. Juli 1790 
T Stuttg. 18. Dez. 1854, Kaufm., Mitrebacteur des 
ſchwäb. Merkurs dal. 

Verb. dal. 6. Aug. 1819 mit Wilhelmine, T. d. 
Friedrich Gottlied Süskind, Oberſtudien⸗Directors daf., 
geb. Tübg. 30. Olt. 1800, F Stutig. 22. April 1840. 

’ ©. Hiller Stip. 8. 889. 

b) Augufte Sofie, geb. Stuttg. 2. Dez. 1793. 

Berh. daf. 30. Non. 1816 mit Lubwig Friedrich 
Jäger, Kameralverwalter in Gmünd, in Bebenhauſen, 
in Bietigheim, in Urach, Staatslaffier in Stuttg., Ober- 
finanzraıh, geb. Linfenhofen 16. Der. 1789. 

S. Strylin Stip. $. 220. 

c) Ernſt Martin Emil, geb. Stuttg. 11. Aug. 1795, Philos. 
Dr., Mitredacteur bes ſchwäb. Merknrs daſ. 

Berb. daſ. 4. Mai 1823 mit Louiſe Ang. Leopolbine 
Conradi, geb. Stuttg. 25. Aug. 1805. ©.,8. 7. 

d) Guſtav, geb. Stuttg. 27. Sau. 1797, Jur. Dr., Finanz- 
Affeffor in Reutlingen, Finanzrath, Oberrehnungsrath, 
DOberfinanzrath in Stuttg. 

Verh. daſ. 19. Nov. 1825 mit Charlotte, X. d. Carl 
Imanuel Gottlob Pfizer, Obertribungal-Directors baj., 
geb. daſ. 2. Mai 1806. 

SBroll Stip. D. a. 8. 67. 

e) Ernft, geb. Stuttg. 25. Oft. 1798, Med. Dr., 1 17. 
Nov. 1829 als Kaiſerl. ruſſiſcher Mil.-Arzt., unver. 

f) Zulie, geb. Stuttg. 3. April 1803. 

Bar, daf. 18. Apr. 1820 mit Anguſt Eberhard Earl 
Cleß, Hoflaplan, Prof. Gymnaſ. daf., geb. Königsbronu 
15. Juli 1794. 

S. Reinhardt Stip. A. B. $. 55. 

g) Albert, geb. Stuttg. 26. Nov. 1806, Papierfabrifant in 
Piullingen. 

Verh. daf. 26. Nov. 1832 mit Wilh. Ehrifliane, T. 
-d. Ernfi Ludwig Philipp Laiblin, Papierfabritunten 
daſ., geb. daj. 14. März 1814. 
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h) Otto, geb. Stans. 17. Dez 1813, Med. Dr. in Sturz. 

Ber b. daf. Juni 1841 mit Emilie, T. d. Earl 

Imanuel —8 Pfizer, Obertribunal⸗ Dirertore zo. 
©. Broli Stip. D. 2.8.6 


Feuerlin, Friederike Au Smilie ($. 2), geb. Stuttgart 
6. Mat 1776, + 15. Sri 1816 
Verb. 1) en D.:A. Böblingen 3. Aug. 
179 mit Joh. Martin Viſcher, Kfm. 
n Calw. ©. Färber-Stift. J. G. 21. 
2) Plochingen 31. Oft. 1803 mit Joh. Aug. 
Ferdinand Piſtorius, Hofrath, Geh. Le⸗ 
gationsrath in Stutigart 
S. Herb ſt Stip. §. 161. 
Deſſen 2. Gattin Eleonore Aug. Friede- 
rife Feuerlein (9. 2), geb. Stuttg. 24. Aug. 
17, ohne Kinder. 


Kinver 1. Ehe: a) Sa ‚Seieberite Auguſte Biſcher, geb. Calw 
i 1796, + Stuttg. 1. Aug. 1841. 
Er "Berg bei Stuttg. 31. Olt. 1814 mit 
Carl Lubwig Friedrich Roſer, Biniflerial-Se- 
kretãx Geh. ——— Director, Staatsrath, 
geb. Baihingen 20. März 1787. 
©. Erufius GStip. 8. 14. 
b) Earl geiebrig Bifcher, geb. Calw 19. Dit. 1797, 
Kim, In Stuttgart, in Augskurg, in Münden, 
in Ulm 
Verb. Schafhaufen O.A. Böblingen 25. Aug. 
1822 mit Sofie Kath. Rath, Staatsrathe Toch⸗ 
ter, geb. Rennroth 25. Aug. 1808. 
c) Smilie Augufte Viſcher, get. Calw 15. Mat 
179. 


‚Berh. Stuttg 29. Mai 1820 mit ob. Lud⸗ 

wig Uhlaud, Jur. Dr., Prof. in Tübingen. 
S. Broll Stip. A. 6. 37. 
2. &he: d) Krieberife ug Emilie Piftoriue, geb. Stuttgart 

. Nov. 1804. 

Berh. daf. 9. Febr. 1823 mit Carl Friedrich 
geeh Kfm. in Stuttg., geb. daſ. 20. Febr. 1796, 

©. d. Joh. Jalob —, Kaufmanns dal. 

. Strylin Stip. $. 252. 
e) Ferdinaud Friedrich Wild. Paul Gortlieb Wili- 
bald Biftorius, geb. Stuttg. 16. Januar 1806, 
Oberjuftiz-Afleffor in Eßlingen, Archivrath in 
Stuttgart. 

Beh. Stuttg. 31. Oft. 1840 mit Marie 
Cath., T. d. ohannes Koch, Amtmanns in 
Süglin en, geb. bai. 18. April 1817. 

6. ofmann Stip. in Heilbronn 8. 108. 
0 Griebenite Angufte Diarie Piſtorius, geb. Stutty. 

3. Sept. 1808, T ohne Kinder. 

6* 
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Berh. dal. 10. Febr. 1884 mit Heinrich Bol;, 
Director des landwirthſchafti. Inftituts in Hohen 
beim, geb. Lauffen 8. Aug. 1791. 

S. Kapff Stip. 8. 97. 
8) Wilhelm Friedrich Piſtorius, geb. Stuttg. 2. Okt. 
1810, ®Domainen - Bächter zu Einfledel, Gnts- 
befig:r iu Möhringen. 

Berb. 1) Echterbingen 17. Yuli 1838 mit 
Therefe Marie, T. d. Julius Fried- 
rich Irnfinger, Pfarrers in Fran⸗ 
kenbach, geb. Krantenbah 18. Mai 
1812, 7 Möhringen 27. Oft. 1848, 

2) Saisburg 1. Juli 1854 mit Banline 
Wild. Friederike, I. d. Joh. Carl 
Ernft Böbel, Pfarrers in Ilzhofen, 
geb. daſ. 8. Febr. 1820. 


h) Charlotte Aug. Friederile Piſtorius, geb. Stuttg. 
22. Febr. 1812. 

Verh. Stuttg. 20. Nov. 1832 mit Georg 
Sigmund Schott, Reg. - Rath in Ludwigsburg, 
Bicedirector, geb. Stuttg. 9. April 1798. 

S. Fikler Stip. S. 5ll. 


I) Caroline Wilhelmine Augnſte Friederike Biftorius, 
geb. Stuttg. 3. Ang. 1814. 

Verh. daf. 3. Juni 1837 mit Georg Rudolf 
Mann, Dial. in Sulz, Pfr. in Hedelfingen, 
geb. Stuttg. 17. April 1809, S. db. Johann 
Georg —, Kfm. daſ. ©. Hegel Stip. 8.91. 

k) Julie Augufte Emilie Friederike Piſtorius, geb. 
Stuttg. 18. Juni 1816. 

Berh. daſ. 16. Dit. 1838 mit Georg Eduard 
Beigelin, Prof. am Kath.- Stift daf., geb. 
Remmingsheim 1. Fehr. 1808, ©. d. Johaun 
Philipp —, Pfarrers daf. 

©. Öomer Hirſchm. Stip. 8. 92. 


C 


3. Mai 1779, F Sannftatt 7. Febr. . 

Verb. Stuttg. 19. Nov. 1800 mit Hanagiot Wergo, 
Kfm. und Fabrikant in Cannſtatt, geb. onftantinopel 
16. Mai 1767, + Stuttg. 30. April 1843. Deſſen 2. 
Frau ©. Broll Stip. D. b. $. 76. 

Kinder: a) Panagiot, geb. Stuttg. 18. Sept. 1802, Kfm. in Sin- 
belfingen. 
Berb. daſ. 16. Sept. 1830 mit Mathilde Luife Fink, 
Amts-Notars Tochter, geb. Schügengen 25. Mai 1810. 
b) Guſtav Willibald, geb. Stuttg. 13. Juli 1804, F unverh. 
als Arzt im Rußland 30. Yuli 1834. 
c) Theodor, geb. Stuttg. 37. Mai 1806, Arzt in Bucharefl, 
+ zu Erajova 23. Olt. 1850, unverb. 


8. 6. Feuerlein, Henriette Augufte Charlotte 89 geb. Stuttg. 
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d) Emilie Augufte, geb. Cannſtatt 18. Jan. 1818. 
Berh. Stuttg. 27. Aug. 1846 nat Kuno Friedrich Hof- 
ader, Kfm., geb. Horb 80. Dez. 1828, ©. d. Friebrid 
— , Amts-Notars in Untertürtheim. 


! . 
Beuerlein, Wilhelmine Augufte Luife ($. 2), geb. Stutig. 8. 7. 
2%. Mai 1780. 

Verh. dal. 19. Nov. 1804 mit Joh. Nepomuk Leopold 
Friedrich Conradi, Kfm. in Stuttg., ger. Dbergim ern 
13. Rov. 1776, + Stuttg. 14. Kebr. 1839, ©. d. dr 
fammer-Renovators Sonradt in Bretten. 


Kinder: a) Luife Augufte Leopoldine. S. oben 8. 4. 
b) Augufte Wilhelmine, geb. Stuttg. 8. Nov. 1806. 
Verh. daſ. 24. Febr. 1829 mit Georg Lubwig 
e Hartmann, Kfm. in Heidenheim, in Stuttgart, geb. 
Stuttg. 21. Iuni 1797, ©. d. Carl Ludwig Friebdrich 
— , Eommerzienraths in Heidenheim. 
©. Fikler Stip. $. 890. 
c) Marie Chriſtiane Dorothee, geb. Stuttg. 4. Jan. 1808, 
+ Sränthal 15. Juni 1839. 

Berh. Stuttg. 2. Mai 1837 mit Chrifian Imanuel 
Friedrid Klemm, Bir. in Grünthal, in Gberbingen, 
deffen Kinder 2. Ehe aber nicht bieher gehören. 

S. Helfferih Klemm Stip. B. S. 18. 
d) Pauline, geb. Stuttg. 14. Febr. 1809. . 

Berb. daf. 19. Nov. 1831 mit Georg Emil Scott, 
Gerichts⸗Notar in Nedariulm, Bupillenrath in Ellwan⸗ 
gen, geb. Barhingen 30. Oft. 1798, S. d. Chriftof Fried- . 
rich —, Oberamtmanns in Befigheim. 

. $iller Stip. 8. 498. 
e) Leopold Friedrich Karl Albert, geb. Stuttg. 4. Mai 
1810, Landwirth in Bobelshofen, jetzt in Aichach bei Ra- 
vensburg. 

Verh. Dettingen bei Kirchheim 6. Oft. 1835 mit Frie⸗ 
derike, 7. d. Carl Ludwig Zaifer, Schulmeifters daf., 
geb. daj. 14. April 1814. 

f) Theophanie, geb. Stuttg. 12. Juni 1811. 

Berb. Stuttg. 2. Febr. 1833 mit Carl Chriſtof Fried⸗ 
rich Hang, Prof. in wübingen, geb. Sruttg, 27. Juni 
1785. ©. Römer Stip. C. 8. 39. 

g) Emilie, geb. Stuttg. 19. Sept. 1812. 

Verb. Fellbach 6. Mai 1851 mit Dr. Gottlieb Heinrig 
zellen potheler in Nagold, geb. baf. 30. Nov. 1794, 

. d. Ehriftian Gottlieb, Apothekers daj. 

©. Weinmann Stip. Subfl. Nr. 2. 8. 32. 
h) Carl Arthur, geb. Stuttg. 19. Nov. 1813, Kfm. in Stuttg. 

Berh. daf. 19. Nov. 1837 mit Emilie Aug. Friederile, 
T. d. Earl Ludwig Friedrich Rofer, Staaterarhs, geb. 
Stuttg. 9. Aug. 1818. S. oben $. 5. 

i) Guſtas Adolf, geb. Stuttg. 28. Mat 1815, Kaufımenn 
in Münden. 


5. 8. Fen er lein, Fürchtegon Guftav Willibald ($. 2) 
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Berh. Perlach bei Ründen 25. Juni 1846 wit Marie 
Anna Earbline, T. d. Profefiors Griefer in Münden, 
get. Kempten 11. April 1821. 

k) Eliie Auguße Emilie, geb. Stutig. 35. Irli 1816. 

Berh. Obertürkteim 22. April 1839 mit Johannes 
‚ Mäprien, Brof. in Stung-, get. Ulm 14. Eept. 1803, 
En ech fotte, geb. Etuttg, 7. "Da. 1817 

J rlotte, ge — 
Berb. daf. 95. Sept. 1838 mit Alfred Weber, Kfm. 
- und Fabrifaut in Gera, geb. daf. 27. Inli 1811, €. d. 
Ernſt Weber, Kims. daf. 
m) Bilhelm Au Eu Leopold, geb. Etuttg. 5. Ron. 1820, Par- 
ticnlier im 

Berb. dal. 1% "Mei 1849 mit Walwine Luiſe Au- 
gufle, T. d. Garf Georg W HZ a. Hofrath und 
Prof. in Leipzig, geb. Tübg. 1. Oft 


geb. Stuttg. 
24. Zuni 1781, + Wolffchlugen 2. Juli 1848, Bir. in 
Wolf ſchlugen 181248, 


Verh. Stutta. 38. Mai 1812 mit Luife Chriſtiane, 
geb. Stuttg. 3. Mai 1787, + —— en 2. April 
1846. T. d. David Hermann Henrich Duvernon, 
Majord und Kriegsraths daf., und ber Rofine Mag. 
Hartmaher, Sufel lin des Georg Friedrich Dupernod, 
Kammerraths ©. Bocer Stip. 8. 198 


Kiuder: 2) rn Sofie Henriette, geb. Wolfihlugen 24. Min 
1813, + 1857. 
Berh. dal. 17. Oft. 1833 mit Theodor Eifenlobr, 
Dial. in Marbach, in Tübingen, Rector an bem Schnul⸗ 
—— Beminar in Nürtingen, geb. Herrenberg 30. April 
-1805, ©. d. Ehriftian Friedrich —, Dial. daf. 
S. Fitter Stip. 8. 873. 
b) Hermann Oufav Willibald, geb. Wolfſchlugen 17. Mai 
1816, Rechtsconſ. in Nalen. 
| c) ent — Unguft, geb. daſ. 20. März 1818, Dial. in 


Berh.  Eosingen 4. Sept. 1847 mit Julie Mariette, 
T. d. Earl Friebrih Hartmann Mayer, Dberiufiz- 
Raths in Tübingen, geb, Eßlingen 27. Febr. 
©. Scholl Warb. Stip. s er 
d) Granzisla uile Eharlotte, geb. baf. 11. April 1820. 
b. baf. 7. Mai 1839 mit Paul Eduard Kapff, 
—* “Dr. in Redarheifingen, in Kirhheim, Oberamts- 


Arzt in Neuenbürg, in Eßlingen, geb. Bradenheim 14. 
Juni 1810, ©. d. Stein Wrich David — ‚ Delane in 
Wildbad. &. Filler Stip. 8. 466 


Tensrtein, Ehregott Aug. Willibald ($. 2), geb. Stuttg. 


24. Juni 1781, + daf. 29. Sept. 1850, Jur. Dr., Ober= 
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juftiz= Procurator in tut in mäbingen, Oberbürger: 
meifter in Stuttg., Obertribunalrath d 
di Stuttg. * ebr. 1810 mit Auguſte Henriette, 
T. d. Joh. Chriſtof Schott, Eandfcaftd-Commiflarius 
baf., geb. daſ. 6. Aug. m, +19, Mä ar; 1846. 
S. sitler Stip. ©. 511. 
Kinder: a) Augufte ee, geb. Stut Yes 26. Juni 1812. 
ech 9. Sept. 1839 mit Ernft Chriftian Fried⸗ 
ri ale Past philos. in Zübingen, geb. Müuflingen 
28. Febr. 1802, S. d. David Friedrich —, Pfre. daſ. 
S. Bocer Stip. $. 611. 
b) Yerbinand Friedrich Carl, geb. Stuttg. 31. Juli 1813, 
en in Ludwigsburg , beramtörichter in 
eim 
c) Sebi Augufle, geh. Stuttg. 25. Febr. 1815. 
Berh. 6 ung © Ang. 1 mit Ludwig Aug. An- 
teurieth, o. egierunger. in Stuttg., Regierung®-Direc» 
tor im Reutlingen, geb. 14. Juni 1802. 
d) Otto, geb. Stuttg: 16. April 1822, Kfm. in Stuttg. 
Berh daf. 1. Mai 1848 mit Mathilde Aug. Charlotte, 
geb. Stutig- 8. März 1824, T. d. Aug. Friedrich Lud⸗ 
wig Ströbel, —— daſ., Enkelin des Earl 
Chriſtian Mofer, Stabtiärebene in Dadnang. 
Mofer Stip. A. 8. 6, 
e) ler Der geb. Stutte, 3. Mai 1825. 
15. Juni 1846 mit Friedrich Wilhelm 
wäh 1 Fra baf., geb. Rieblingen 27. Juni 1818, ©. 
d. Friebric Carl —, a Etebtireibere daf. 
| ©. Play Herm. Gtip. 8. 128. 


| Ben — Juliane Aug. Friedrike ($. 2), geb. Stuttg. $. 10, 


Berb. 1) * 14. Febr. 1809 mit Victor Heinrich 
aͤger, Rehn.-Rath in Stuttg., Landvogtei⸗ 
teuerrath daſ., Sinanzrath in Rubtoigeburg, 

Kameral-Berwalter in Waiblingen. 
S. Strylin Stip. $. 220. 


2) . 27. Juni 1825 ai Friedrich Auguft 
Hoffmann, Dr. in en 
ch. $. 11. 


Kinder 1. Ehe: a) Carl Friebrich Heinrich Jäger, geb. Stutig. 6. April 
1812, Real-Lehrer in Lauren, in Kanuftatt, Brof. 

in Lubwigsburg- 
Berh. Dettingen bei Kirchheim 8. Febr. 1842 
mit Mathilde Marianne Yrieberile, X. d. Ehri- 
ſtof ang. Klett, Pfarrers daſ., geb. daſ. 13. 

Mai 1819. 

b) Shartotte Kugnpe Gleonore, geb. daſ. 25. OU. 
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Verh. Bezingen 10. Juli 1882 mit Johannes 
Zaris, Amts-Notar in Dürrwangen, Gerichte- 
Rotar in Maulbronn, geb. Befigheim 4. Zuli 
17399, S. d. Bäderm. daſ. 

c) Chriſtof Georg Adolf, geb. daf. 10, März 1815, 
Schultheiß in Bezingen, Kfm. in Nürtingen. 

Berb. Reutlingen 5. Juni 1845 mit Johanne 
Wild. Ehriftiane, T. d. Joh. Jae. Schradin, 
Chirurg daſ. 

d) Aug. Carl Otto, geb. Lubwigsburg 20. Okt. 
1821, Kfm. in Ellwangen. 
Verb. Bezingen 16. Aug. 1846 mit Mathilde, 
T.d. Finanzkammer⸗Reviſors Retti ch in Stuttg., 
geb. ingen 31. März 1831. 
2. Ehe: e) ‘ al Auguft Hoffmann, geb. Bezingen 8. Aug. 
5.11. Feuerlein, Aug. Adelgunde Chriftiane ($. 2), geb. Stuttg. 
13. März 1792, } Bezingen 19. Mat 1821. 


Verh. Stuttg. 28. Mai 1812 mit Friedrich Auguft 
Poifmenn ‚ Bfarrer in Beringen. Deſſen 2. Frau 
‚oben $. 10. ©. 7 ler Stip. $. 468. 

Kinder: a) Augufle Abelgunbe, geb. Bezingen 16. März 1816. 
Berb. Bezingen 12. Mai 1840 mit Carl Marimilian 
Eifert, Pfarrer in Calmbach, in Eningen, geb. Tübingen 
1. Juni 1808, ©. des Eruſt Traugott Eifert, Buch⸗ 
druckers daſ. 
b) ver. Friedrich, geb. Bezingen 24. April 1819, Rechts- 
onjulent in Welzheim. 


B. Knapp'ſche Familie. 


- Der vornen erwähnte Freund bes Stifterd und Stammpvater 
diejer Knapp’ihen Familie war: 


s. 1. Chriftian Gotthold v. Kna B , Kirchenzarbö-Gppebitiondratg, 
Hofe und Finanzrath, Oberlandes-Defonomierath, zulept 
Regierungsrath in Stuttg., Ritter d. K. Givil-Berdienft- 
Ordens, geb. zu Einfiedel bei Tüb. 16. Februar 1750, 
T Stuttg. 1. Febr. 1832, Sohn des Ernft Bernhard 
Knapp, Hofmeilters zu Einfiebel, und beflen 2. Frau 
Chriftiane, Tochter bed Joh. Zac. Stäublin, Land— 
ſchafts⸗Einnehmers in Stuttgart. 

Verb. Stuttgart 5. Zunt 1777 mit GShriftiane Fries 
derike, T. d. Carl Gottlob von Mohl, Kirchenraths- 
Expeditionsraths und nachh. Geh. Hofraths daf., geb. daſ. 
18. Jan. 1758, + 23. Juni 1839. 

©. Keppel Stip. $. 16. 
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Kiuder: a) Soſie Eharlotte Amalle. 
Berh. an Friedrich Gottlieh v. S askind, Oberſtu⸗ 
dien⸗Director iu Stuttg., deren einziger Sohn: 
Wilh. Aug., geb, Stuttg. 12. Febr. 1818, im J. 1885 
unverh. ſtarb. 
db) öranz Ouſtav Abolf. ©. 8. 2 
Alle übrigen 7 Kinder farben unverh. 


v. Ruapp, Franz Guſtav Mbolf (6. 1), geb. Stuttg. 30. $- 2- 

Sept. 1791, Lieutenant in dem württembg. 10ten Inf.⸗ 
Regiment, D.-N. Artur, O.⸗A. Verweſer, bann O ber- 
Anıtm. in Lord, O.⸗Amtm. in Kirchheim, R. d. O. d. 

w. 8., Bürger in Kirchheim für fidh und 48 ganze 
Familie. 

Verh. Tüb. 7. Juni 1819 mit Friederike Wilhelmine 
Heinrike, T. d. Koh. Garl Kubig eubert, O.⸗Amtm. 
daf., geb. Stuttg. 11. Mär 1 S 

tip 


Drad 6.1 
Hiller Stip. Sub u si 
Kinder: a) Sofie, geb. Lorch 29. März 1820. 

Verh. Kirhheim 6. Mai 1841 mit Carl Gettlieb 
Gaupp, Med. Dr. in Neuffen, D.-Amts-Wunbdarzt in 
Schorndorf, S. d. Gottlieb tiebrich —, Apotbeler in 
Schornd. . Seiz Stip. 8, 78. 

b) Heinrich Franz Carl, geb. Kirchheim 4. Ian. 1826, Jur. 
Cand., jest Offizier im Deftr. Militär. 
e) Marie, geb. Kirhh. 11. Oft. 1828. 

Berh. an Sekretär Römer in Stuttg. 

d) Franz Guſtav Abolf, geb. Kirchh. 25. April 1832, Yand- 
wirthſchafts.⸗Candidat. 

Die Übrigen 3 Kinder ſtarben nuverh. 


Die nad der Stiftungs-Urkunde 
fubftituirten Familien 
find : 


C. Die Zamilie des x -Rath8 und Feicheoberſt Archivars 
v. Hochſtetter San. 1816, welche bereits bei . 
ber Brolfchen Stihung im 1. Heft 2. Wuflage B. $. 76 
befchrieben if. 
D. Die Zamilie bes Expeditionsraths und Stiftungsverwal- 
ters Binder in Stuttgart. 

Diefer war Sarl Friedrich Binder, früher Geh. Ca⸗ 
binet3-Sekr. in Ludwigsburg, dann in et art, fpäter 
Erpeditionsrath u. Stiftungsverw. daſ., S oh. Conr. 
Binder, Hofbildhaners ri Stuttg. 


” 
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Berh. zu Kirchberg, O.⸗A. Marbach, 22. Febr. 1773 
mit Sufanne Gottliebin, T. d. Gottlieb Friedrich Jä⸗ 
Bet, Bogts in Marbach. Defien Nachkommen ©. Fit 

er Stip. $. 316, wo aber ber jüngſte Sohn Gottlieb 

riedrich, geb. Stuttg. 19. Oft. 1786, Diac, in Sulz, 
ecan daf., jetzt Pfarrer in Schterdingen, noch nachzu⸗ 
tragen if. 


. Die Familie des Grpebitionsratke und Ser. Fleiner 


in Stuttgart. 

Diefer war: 
Gpriftof Friedrich Fleiner, Kirchenraths⸗Sekr. in Stuttg. 
mit dem Titel Exped.⸗Rath, S. d. Joh. Zac. Fleiner, 
Regierungs-Sanzlift in Stuttg. und der Job. Catharine, 
2. b. Solef Engelhardt, Pfrs. in Hofen. 

Defien Rat. ©. Scholl Warb. Stip. $. 132b. 


Die Familie des Geh. Hofrathe v. Mohl, welche bei 


‚der Keppelihen Stift. F. 7 2c. befchrieben if. 
. Die Familie des Diaconud Duttenhofer in Stuttg., 


welche gleichfalls bei der Kep pel'ſchen Stift. F. 19 
beichrieben ift. 


. Die Familie d. ehemaligen D.-Amtm. Knapp in Rott- 


weil, nachherigen Oberjuftiz-Raths. 
’ g * Strylin Stip. $. 182. 


J. Die Familie des Prälaten Böck in Tübingen, welche 


bei der Fikler'ſchen Stift. F. 460 beſchrieben iſt. 


LXXIV. Reuerlein’fhe Stiftung. 9 


Namenregifter zu der Fenerlein' ſchen Stiftung. 


(Die Zahlen bezeichnen die Paragraphen, unter welchen bie Namen vorkommen.) 


Antenrieth A. 9. 


Binder D. 
Bibel A. 5. 
Bil J. 


Caſtenbauer A. 2. 
Cleß A. 4. 
Sonradi A. 4. 7. 


Duttenhofer G 
Duvernoy A. 8. 


@ifert A. 11. 
Eifenlobr A. 8. 
Eiben A. 4. 
Engelhardt E. 


int A. 6. 
Jeuerlein A. 1-11. 
Fiſcher A. 2. 
Fleiner E. 


Geiler A. 7. 
Gaupp B. 2 
Georgii A. 1 
Grieſer A. 7. 
Hartmann A. 7 

A. 8. 


Hochſtetter 6. 
Sofaler A. 6b. 
Hoffmann A. 10. 11. 


äger A. 4. 10. D. 1. 
finger A. 5 


Kapff A. 8 

Klemm A. 7. 

Klett A. 10. 

Köbel A. 9. 

ſenapp B. 1. 2. H. 


Koh A. 5. - 
Kobweis A. 3. 


Raiblin A. 4. 


Meährlen A. 7. 
Mayer A. 8. 
Mann A. 5. 
Mohl B. 1. FR 
Moſer A. 9 


Neef A. 5 


Perdrix A. Eins. 
Pfizer A. 3. 
Piſtorius A. 5. 


Habt A.d. . 
Rettich A. 10. 
Römer B. 2. 
Roier A. 5.7. 
Rößler A. 3. 


Schott A. 5. 7.9. 
Schradin A. 10. 
Seubert B. 2. 
Stäudlin B. 1. 
Steubel A. 3. 
Ströbel A. 9 
Süskind A. & B. 1. 


Zaxie A. 10. 
Uhland A. 5. 


Viſcher A. 5. 
Bolz A. 5. 


Wächter A. 7. 


Weigelin A 5. 


Wergo A. 6. 
Zeller A. 7. 





LXXV. Göriz’fche Stiftung in Stuttgart. 


— — — 


Carl Ludwig Göriz, Tutelarrath in Stuttgart, hat 

1) in feiner letzten Willensverordnung vom 1. Jan. 1816 
verordnet, baß zum Beften der vorhandenen drei Gö— 
riz'ſchen männlichen Familien- Stämme, aber 
allein aufberen männlide Descenden;z, ber 
Ueberreft feines Vermögens, fo außer dem Teftament 
übrig bleibt und ungefähr auf 10,000 fl. ſich belaufe, 
zu einer Kamilien-Stiftung beftimmt fein folle, und 
babei noch weiter Folgendes feftgejeßt: 

2) daß in dem wirklich jährlihen Genuß der reinen Stif- 
tungs=&infünfte folgende feiner Sechs Neffen vorerft 
und nachmals deren ehelihe männliche Nachkommen 
Namens Göriz, wie die Nummern ausweifen, eintreten 
dürfen, namlich: 

I. Stamm, Präceptor Göriz'ſche Söhne? 

1) Ludwig Friedrich, geb. 29. März 1764, Dekan 
in Aalen, F ohne Kinder. 

2) Sarl Auguft, geb. 29. Mai 1763, Kaufmann 
in Stuttg. 

3) Curl Gottfried, geb. 15. Jan. 1771, Sorflbiree- 
tions-Kanzliſt in Stuttg. 

4) Carl Wilhelm, geb. 12. Mat 1776, Oberpoft- 
amts-Sekr. und Kaſſier der reitenden Poſten in 
Stuttgart. 

5) Ferdinand Friedrich, geb. 21. Juni 1781, Kfm. 
in Heilbronn. 
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U. Stamm, Profeffor und Waifenpredigerd Göriz 
einziger Sohn: 

6) Auguft Wilhelm Friedrich, geb. 24. Juni 1791, 
General-Auditor in Stuttg. Diefer T ald Staats- 
rath 1857 ohne männlihe Nachkommen. — Den 

II. Stamm des Wechfelheren v. Göriz in Augsburg 
binterlaffenen einzigen Sohn: 
Ludwig Friedrich v. Göriz, geb. 7. Nov. 1779, 
Kaufmann in Augsburg, und deſſen männliche 
Descendenz ſchließt er aus bewegenden Urfachen, 
ſo lange von erfteren. beiden württemb. Stämmen 
männliche Descendenten zugegen fein werben, 
von biefem Stiftungsgenuffe aud, 
Wenn aber einer von biefen beiden Stämmen aus= 
ſterben follte,, jo tritt alsbann dieſer ausländifche Augs⸗ 
burger Stamm dafür ein; 


3) daß in ben Genuß biefer Stiftungs-Einkünfte vorbe= 


meldte feine Sechs Neffen Namens Göriz mit einander 
zumal und zu gleichen Theilen nach feinem Tode lebens⸗ 
länglich eintreten follen. _ | 

Sobald aber deren Zahl ſechs durch Todesfälle ſich 
auf zwei Perfonen-vermindern follte, fo darf als— 
dann der ältefte Hachneffe von biefen al& dritter genuß⸗ 
fählger dagegen eintreten, und bleibt es al&dann bei den 
Nachneffen und weitern Descendenten für bie Zukunft 
immer bei der Zahl drei Genußfähiger ftehen, und ent⸗ 
fheidet jedesmal bie Anciennite. Es verfteht fi) von 
felbften, im Kal nur zwei oder ein Göriz vorhanden 
fein follte, daß diefe alsdann das Ganze beziehen. 

As Rachneffen bezeichnete ber Stifter folgende, welche 
zur Zeit der Stiftung am Leben geweſen: 

Söhne bed Oberpoft-Sekretärd Göriz: 

a) Karl Wilhelm Friedrich, geb. 3. Nov. 1802, 

T als Prof. in Tübingen unverheirathet. 
b) Paul Wilhelm, geb. 13. Nov. 1810. 
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Söhne bed verfiorbenen Gameral-Berwalterd Göriz 
in Gundelsheim: 
ce) Garl Ferdinand, geb. 11. Dez. 1810, jetzt Rechts⸗ 
confulent in Ulm. 
d) Guſtav Abolf, geb. 2. Des. 1812. 
Sohn des Kaufm. Göriz in Stuttgart: 
e) Carl Auguft, geb. 3. April 1813. 

4) Die außer ber Ehe erzeugten männlichen Göriz, im Fall 
bergleichen vorhanden wären oder nachkommen follten, blei= 
ben von dieſem Stiftungsgenuß für immer ausgefchloffen. 

5) Sollten aber vorbemeldte drei Göriz'ſche Stämme gan; 
ausfterben, fo erben alddann bie noch vorhandenen 
Wittfrauen Namens Göriz, und ledige Frauenzimmer 
Göriz dieſes Stiftungs⸗-Vermögen unter ſich nad 
den Häuptern zu gleichen Theilen, ohne Rückſicht der 
näheren oder entfernteren Grade ber Verwandtiſchaft, und 
damit bat diefe Stiftung ihr Ende crreidt. 

6) In Beziehung auf die Verwaltung biefer Stiftung ver- 
ordnete dann ber Stifter noch: 

a) daß die im Genuſſe Stehenden zum Rechnungsführer 
jedesmal einen in Stuttgart feßhaften tauglichen 
Mann zu ernennen haben, welcher alle Sabre bei 
dem K. Tutelarrath in Stuttgart öffentliche Rech- 
nung ablegen folle; 

b) daß die Obligationen und Stiftungepapiere in einer 
blechernen Kapſel wohl zu verwahren ſeien; 

c) daß die auszuleihenden Gelder an vermögliche Ge⸗ 
meinden unb Privaten, aber an dieſe nur gegen 
dreifach gerichtlich verficherte IUnterpfänber , welche 
vorzügli in Acker und Wiefen, nicht aber in 
Häufern und Weinbergen, beftehen ſollen „ſicher 
auszuleihen ſeien; 

d) daß die Familien⸗Stammtafel in Ordnung erhalten 
und Zuwachs und Abgang durch Tauf: und Todes⸗ 
Scheine dem Berwalter angezeigt werden folle. 
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e) Der Fundus, es feie 10,000 fl. oder mehr, darf 
nie vermindert werden, fondern es find zu Ver⸗ 
mehrung befielben alle Jahre wenigftens 30 fl. hiezu 
zurüdzulegen, und wenn Gantverlufte vortommen 
ſollten, fo folle dad Verlorene vorher ergänzt werden. 

f) Am Schluſſe jeder Jahresrechnung follen alsdann 
bie reinen Einkünfte nah Abzug der Steuern 
und Berwaltungstoften, fowie ber zum Yunbus 
zurüdzulegenden 30 fl. in gleichen Portionen ver- 
theift werben. 

Zum Schluffe empfiehlt der Stifter feinen Erben 
Namens Göriz und deren Nachkommen, diefer Stif- 
tung eingedenk zu fein, folhe durch eigene Legate 
zu verbeflern, feie e8 auch zu einer andern Beftim- 
mung, für Wittfrauen oder Arme Namens Görtz. 

Diefe Stiftung ſteht nunmehr unter unmittelbarer Auf- 
fiht der K. Kreisregierung in Ludwigsburg, und wird ber= 
malen durch Rechtsconfulent Niethammer in Stuttgart ver= 
waltet. 

Die zu diefer Stiftung berechtigten Familien find bereits 
vornen angegeben, übrigend aber auch fchon bei der Wein- 
mann’fchen Stiftung in Zübingen unter ben Snftituirten B. 
6. 102. 103. beichrieben. 


LXXVI. ©ufenberger’fche Stiftung in Stuttgart. 


Sohann Philipp Gukenberger, Geh. Regiftrator in 
Stuttgart, bat neben aubern Stiftungen zu wohlthätigen 
Zweden in einer Urkunde vom 1. Juni 1320 auch 4000 fl. 
Gapitalien zu einer Zamilien-Stiftung geftiftet unter folgen= 
den Beftimmungen: | 

„3) Die Familien, welche an biefer Stiftung und dem jähr- 

„lich daraus zu erhebenden Zins Antheil nehmen dürfen, 

„Mund folgende: 

a) „alle männliche Nachkommen meiner — an Deren 
„Münzwardein Heuglin verheirathet geweſenen 
„Schweiter Heinrife Gukenberger, mithin die Söhne 
„der Frau Pfarrer Korubef in Gaidburg und ber 
„Frau Kaufmann Kohlhaas allhier; 

„alle männliche Nachkommen der Tochter meines als 
„Pfarrer in Uhlbach verſtorbenen Bruders Guſken— 
„berger; | 

„alle männliche Nachkommen meiner einthalb Schwe⸗ 
„Her Lucie Dorothee Lenzin, Gattin ded in Tübg. 
„geitorbenen Kaufm. Lenz; 

„de männliche Nachkommen meiner einthalb Schwe- 
„ſter Barbara Gukenberger, Gattin des in Tü- 
„bingen geftorbenen Ritterjchafte-Sekr. Zennek, und 
„alle männliche Nachkommen meiner einthalb Schwe- 
„ſter Johanne Eliſ. Süskindin, Gattin bes in 
„Göppingen geſtorbenen Kaufmanns Joh. Friedrich 
„Delfferic,. 


b 


Sau 


c 


ut 


d 


— 


— 
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„Unter dem Ausbrud mäannlihe Nachkommen 
„Mund, wie es fi zwar von felbft verfichet, alle Nach⸗ 
„kommen männlichen Gefchlechts von vorbenannten fünf 
„Familien begriffen, fie mögen von ben Söhnen ober 
„Töchtern dieſer Familie herrühren, und fie treten in 
„den Genuß der Stiftung nicht nach den Familien, jon= 
„bern jedes Individuum nach dem natürlichen Alter ein. 

„4 Die Zinje aus obigen 4000 fl. Capital werben nach 
„Abzug der etwaigen Gapitalftener In vier gleiche Theile 
„getheilt, und von biefen vier Theilen erhalten jedesmal 
„die vier älteften männlichen Nachkommen ber oben ge- 
„nannten Yamilien ben Betrag eines vierten Theils, jeber 
„ungefähr 50 fl. 

„5) Diefe vier älteften männlichen Nachlommen haben bie 
„oben bezeichneten Zinfe 6 Jahre lang vom angetretenen 
„18. Zebensjahre an gerechnet, zu beziehen, wonach fo= 
„Fort, ſowie eines dieſer vier Individuen auszutreten hat, 
„das nächftfolgende ältefte Mitglied einer biefer fünf Fa— 
„milien nach angetretenem 18. Lebensjahre feine Stelle 
„einzunehmen bat. 

„6) Wenn kein männlicher Nachkommen biefer fünf Familien 
„vorhanden ift, welcher das 18. Lebensjahr angetreten 
„bat, oder, wenn etwa nur noch einer oder zwei oder 
„drei Zünglinge von biefem Alter im Genuß ſtehen, fo 
„wird in dem erfien Fall, daß Fein genußfählges Inbi- 
„vidnum vorhanden wäre, ber ganze Zins als Kapital 
„angelegt, und dieſe Zinsvermehrung kommt alddann den 
„tünftigen Benießenden zu ſtatten. Würden aber nad 
„dem zweiten Fall nur ein, zwei ober drei genußfähige 
„Sünglinge vorhanden fein, fo würde der vafante zweite, 
„dritte ober vierte Theil mit 50 fl. jedesmal allein zu 
„Sapital angelegt und ber betreffende Zins, wenn bie 
„Zahl von vier Individuen voll ift, denfelben ihre Quote . 
„augetheilt. 


„Wenn daher in einem Sahre nur wei Sünglinge 
Baber, Famil⸗Stift XIX. 
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„vorhanden wären, welche das 13. Jahr angetreten ba= 
„ben, to beziehet jeber derſelben fein Betreffniß mit 50 fl., 
„die übrigen zwei Bortionen werben aber zu Sapital af® 
„gelegt, und wenn im nächften Jahr drei oder vier ge- 
„nußfähige Jünglinge zugegen find, fo wird ber Zins 
„aus obigen zwei valant geweſenen Portionen unter jene 
„brei ober vier Individuen gleich vertheilt, und auf dieſe 
„Art wird immer mit Anlegung ded Zinfes von vakanten 
„Portionen fortgefahren. 

„Die Berwaltung bed Grundflods und bie Austhei⸗ 
„tung bes jährlichen Zinfes an bie vier genußfähige Jüng⸗ 
„linge wirb durch die zwei älteften Mitglieder der ge= 
„nannten fünf Yamilien unentgeldlich beforgt, und bie= 
„ienige königl. Behörde, welche bie Auffiht uber das 
„DBermögen der Minderjährigen hat, wird gebeten, ſich 
„alle Jahre die Rechnung vorlegen zu laflen, und bar- 
„über zu wachen, daß ber Wille des Stifterd pünktlich 
„beobachtet werbe. 

„Wenn daher einer der vier im Genuß lebenden Jüng⸗ 
„linge während ber 6 Jahre, in melden er die Wohl⸗ 
„that erhält, Ach wunfittlich betragen und feinen Antheil 
„nicht zweckmäßig anwenden würde, jo wäre ber einem 
„solchen zu entzichende Antheil ſogleich dem nädhftfolgen- 
„ben Zünglinge ber genannten fünf Familien anzumweifen, 
„welcher das 18. Jahr angetreten hat. Sollte aber kei⸗ 
„mer von bdiefem Alter vorhanden fein, fo würbe mit 
„biefer vakanten Betreffniß in Anfehung ber Anlegung 
„zu Capital ganz nach der Verordnung Nr. 5 zu ver- 
„Kahren fein.” 





Diefe Stiftung, deren Vermögen nunmehr auf ca. 4800 fl. 
angewachſen, wird fortwährend durch zwei Familien⸗Aelteſte 
in Stuttgart verwaltet. 

Es folgt nun die Beſchreibung der zu dieſer Stiftung 
berechtigten Familien: 
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Bufenberger, Job. Eafpar, Saftgeber zur geiſtl. Heer 8.1. 
berge in Ott. Stammpyater, S. v. Joh. Joachim, 
Ochſenwirths in Stetten. 

Verh. 1) Stetten 2. Drän 1734 mit Anna Kath, 
T. d. Johannes Bed, Rathsverw. in Urach. 
2) Stuttg. 26. Mat 1750 mit Sabine Juſtine, 
T. d. Thomas Wilhelm Binder Wittwe 
des Georg Ehriftof Süsfind, Mirs. in 
Stetten. ©. Rapff Stip. 6. 86, 
Kinder 1. Ehe: a) Lucie Dorothee. 8. 2, 
b) Katbarine Barb, 8. 3, 
2. Ehe: c) Barb. Heinrife. 8. 4, 
d) Job. Philipp, geh. Regiſtrator, Stifter, + 
Stuttg. 25. März 1829. 
e) Chriſtian Friedrich. 6. 5. 
Sodann 


f) die von ber zweiten Frau aus voriger Ehe bei- 
gebrachte Tochter, Job. Eliſabethe Sus kind, 
Fa Rad. vom Stifter zum Genuſſe berufen 

nd. $. 6, 


Oufenberger, Lucie Dorothee $ 1). 8.2. 
Verh. Stuttg. 1. Juli 1756 mit Chriſtian Gottfried 
Lenz, Kaufm. in Tübg., T 29, Dei. 1805, ©, b 
Georg Friedrih Lenz, -Kaufms. in Tübg. 
Kinder: a) Angelita Chriftiane. 
erh. Thailfingen 29. Juni 1780 mit Chriftof Friedr. 
Erhardt, Oberamtmaun in NMänfingen. 
©. Filler Stip. 8. 474, 
b) Rofine Dorothee, geb. 16. De}. 1759. 
Berh. Tübg. 10. Iuli 1794 mit Chriſtof Friedrich 
Knaus, Kaufın., nachher Stadtpfleger in Tüdg., geb. 
Baiblingen 12. Mai 1766. - 
Deflen einziger Sohn: 
a2) Heinrich iebrich, geb. Tübg. 9. April 1795, Prä- 
ceptor in Bradenheim 1819, Pfr. in Mußberg 1831. - 
©) Georg Friedrich, geb. Zübg. 5. Juni 17656, + 1807, 
Kanfm. in Tübg. 
Verh. 4. Nov. 1801 mit Elifabethe Friederike, T. d. 
Heinrich Jakob Duttenhofer, Phyſ. in Freudenſtadt. 
©. Herbſt Stip. 5. 206. 
Deren Tochter: 


a8) Caroline Rof. Friederike, geb. Tüßg. 28. Ian. 1808, 
t 4. Juni 1833. 
Verb. 24. Zuni 1828 mit Eduard Knapp, Pfr. 
in Beroufe, jetzt in Nedartpailfingen, beffen Kinder 
2. Ehe aber nicht hieher gehören, ©. d. Gottfried 
Gabriel Knapp, Oberjuftizraths, 
S. Strylin Stip. 8. 182. 
S. Fenerlein Stip. Subf. H. 
79 
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53 Gukenberger, Kath. Barb. ($. 1). 
Verh. Stutte. 7. Nov. 1775 mit a Chriſtof Zen: 
net, ritterfchaft Sekr. Tübg 26. Juli 1739, 
d. Phil. Jakob — Ar: Re im Schönbud. 
©. el &kin. A. B. $. 48. 


Kinder: a) Lubwig Heinrich, geb. Tübg. 13. Sept. 1779, Prof. ber 
Returgeihihte und Ehemie in Hohenheim. 

Berb. 1) Triensbah 11. April 1820 mit Charlotte 
Friederike Ernefline Louiſe Dietzel, Amt- 

manns Tochter von Erkenbrechtsbauſen. 
2) Eßlingen 16. Aug. 1838 mit Louiſe Chri⸗ 
ſtiane, T. d. Martin Friedrich Stein, 

Inſtizdirectors in Ludwigsburg. 


8.4. Gukenberger, Barb. Heinrike ($. 1). 

Verh. Stuttg. 16. Oft. 1785 mit Joh. Chriſtian 
Heuglin, Münzwarbdein baf., geb. daf. 16. Jan. 1752, 
beffen Kinder 2. be aber nicht hieher gehören, S. b. 
Joh. Daniel, Münzwardeins baf. 

Rinder: a) — 2 Katharine. 
Verh. Etuttg. 6. Mai 1810 mit Gottlieb Friedrich 
Ferdinand Kornbed, air. in Gaitburg. 
©. Strylin Stip. $. 285. 
Deren Kinder: 
a8) Hermann Ferdinand, geb. Gaisburg 8. Juli 1811. 
bb) Geht, 1816 Chriftian Ludwig Friedrich, geb. daſ. 


cc) Goitlieb Ent, geb. baf. 26. Juli 1818. 
dd) Pauline Kath. ' geb. daf. 18. März 1827. 
b) Charlotie Zuftine. * 
Berh. Gaieburg 19. März 1816 mit Joh. Ludwig 
Davib Kohlhaas, Kaufm. baf., geb. 1. Juni 1783, 
. d. Joh. Jalob, Sanitäte-Directers in Regenẽburg. 
Gern Kinder: 
a3) Heinrife Elif. Marie, geb. Stuttg. 16. Ian. 1817. 
bb) Chriſtian Jakob Ludwig, geb. daſ. 29. Mai 1818. 
ec) Charlotte Chriſtiane, * daſ. 14. Aug. 1819. 
dd) Carl, geb. daſ. 28. März 1829. 


8. 6. Outenberger, ehrikian, „Brletrich N 1,8 eb. Stuttg. 
9, Den. 1763, + 30 1818, Br. In Ühlbaeh. 
Verh. dal. 26. et \ 799 mit ee Friederike 


Louiſe, T. d. Joh. Jakob Ludwig, 
e, S &.8 is. 50, 


Kinder : a) Lorin Albertine, geb. Uhlbach 26. Okt. 1808. 
Berh. Stuttg. 29. Olt. 1833 mit Ludwig Friedrich 
Stodmayer, General-Lieutenaut, befien Kinder 
feiberer Ehen aber nicht hieher gehören. 
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Süskind, or Ef. ($. 1 
0. Zuli 1767 F Se Srietric Heifferich, 
PR a in Gi n,tT4D 
lfferin lem Srip. A. $. 390. 
Kinder: a) Sahne al 
Berh. an Chriftof Friedrich Keller, Hoffourier, 
befien Kinder 1. Ehe aber nicht bee gehören. 
b) Johann Friebrih, geb. 28. Dez. 1769. 
ec) Joh. Gottlieb, 066. 27. De. 1771. 


d) Ernft Imannel, geb. 23. April 1773. . 


e) Joh. Ehriftiane, geb. 22. Aug. 1777. 
f) Gotth ilf Ludwig, geb. 22. Juli 1779. 
g) David, geb. daſ. 27. Juni 1784, Buchbinder in Böp- 


pin 
ee, 1) daf. 7. Febr. 1811 mit Ehrifl, Margarethe 
Hopf von ba. 
Deren Kinder 1. Ehe: 
en Carl Friebri, geb. 14. Zuli 1812. 
bb Sch. Sr: vonte, geb. 5. Jan. 1815. 
Berh. 23. Mai 1837 mit Ferdinand 
Gottlieb Fir Farber in Winnenden. 
2) Stuttg. 24. Jan. 1822 mit Frieberite Ca⸗ 
roline Dihm von da. 
h) Joh. &rieberite ‚geb. daſ. 26. Febr. 1788. 


—— nat mn 


8. 6. 


LXXVI. Särlin’fche Stiftung in Stuttgart. 


Ueber biefe Stiftung enthalten bie von ber Regierung 

genehmigten gedrudten Statuten Folgendes: 
§. 1. 

„Der am 10. Mat 1830 im Siften Jahre feines Alters 
finberlos zu Stuttgart verftorbene, penfionirte Königl. Würt- 
temberg’ihe Obertribunaltath Dr. Gottfried Benjamin 
Härlin, Hat in einem — mit feiner zweiten Ehegattin, 
Chriftiane Charlotte, gebomen Schott, am 7. Aug. 
1828 errichteten, erft nach dem — am 30. Aug. 1831 eben= 
falls erfolgten Tode der Lebtern vollzogenen reriprofen Teſta— 
ment und mehreren Nachträgen dazu 

ein Stipendium für feine Härlin'ſche Familie 

zur Unterftübung für fludirende Theologen, Juriften, 

Mediziner, Cameraliften, Künftler in ber Malerei, 

Kupferftecherei, Bildhauerei, Baufunft und Gärtnerei 
geftiftet, wozu auf ben Grund ber Teßtwilligen Dijpofitionen 
bet deren Vollziehung und bei ber Auselnanderfegung ber 
Verlaſſenſchaft, durch Uebereinkunft zwifchen ber Stiftung und 
den Erbs-Intereſſenten mit Zuftimmung der älteften ber Fa⸗ 
milienzweige und mit Genehmigung ber Auffihtsbehörde, ein 
Capital von 3100 fl. ausgeſetzt — und bei dem Abfchluß 
bes Theilunge-Gefchäftes im Febr. 1833 in mwürttembergifchen 
Staatsihuld-Berfchreibungen vom 30. Aug. 1831 (dem Todes⸗ 
tag der Wittwe) an rentirend, angewiefen worden ift. 

6. 2. R 

Diefes Stipendium ift nur für diejenigen (in $. 1. be= 

reits näher bezeichneten) Studirende und Künftler beftimmt, 
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welche von des Teſtators Vater, dem verſtorbenen Oberamt⸗ 
mann Härlin in Herrenberg in gerader abſteigender Linie her⸗ 
ſtammen. 

§. 3. 

Das Stipendium beſteht jährlich in 100 fl, und wird drei 
Jahre lang in ber Art genoffen, daß derjenige Stipendiat, 
welcher erft im zweiten oder britten Jahre feined Aufenthalts 
auf der Univerfität in den Genuß tritt, baflelde auch, wenn 
er die Univerfität verlaffen hat, behält, bis die brei Jahre ver- 
fioflen find. 

$. 4. 

Unter mehreren Verwandten bat ber — bem Grab nad 
dem Stifter nähere — und unter mehreren bienach gleich Be— 
rechtigten ber Aeltere ben Vorzug. 

Zranfitoriih Hat der ſel. Härlin feine Neffen unb 
Zaufpathen, 

Franz Conrad Walther, geb. d. 21. November 1818, 

Sonrad Friedrich Härlin, geb. d. 18. December 1823, 

Friedrich Theodor Glocker, geb. d. 5. März 1826, 
ſämmtlich von Stuttgart, mit Vorzug vor Andern namentlich 
berufen, welche alſo, ſobald die weiteren Bedingungen bei ihnen 
zutreffen, mit Vorzug vor allen übrigen, auch vor den — 
etwa fchon im Genuß ftehenden in den Genuß eintreten. , 

§. 5. 

Der Stubirende, welcher bas Stipendium genießt, ift, ehe 
ex die Univerfität verläßt, verpflichtet, eine felbftgefchriebene 
Differtation oder eine Probe= Arbeit auf feine Koften druden 
zu lafien, und in berfelben ber — von bem Stifter gegebenen 
Veranlaffung bazu, Erwähnung zu thun. Bel Künftlern 
kommt dieß nicht in Anwendung. 

6. 6. 

Den Adminiftrator der Stiftung Hat der Teſtator zum 
erftenmal felbft ernannt, in künftigen Erlebigungsfällen aber 
ſoll derſelbe von ben fünf älteften feiner Verwandten burch 
Stimmenmehrheit aus feiner Familie gewählt werben. 
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$. 7. 

Der Königl. Oberpupillenrath in Stuttgart if um 
Uebernahme ber Aufficht dahin gebeten, daß berfelbe die — ber 
Stiftung gehörigen Sapitalbriefe verwahren nnd bie Rechnung 
von dem Abminiftrator alle 2 Jahre übergeben — und durch 
einen feiner Angeftellten revibiren lafle. Außerdem können 
die Mitglieder der Familie von der Rechnung jeber Zeit Ein= 
ficht nehmen. 

$. 8. 

Die Sapitalien follen eutweber gegeu breifache Verſicherung 
bei Privatperfonen, oder bei der Staatskaſſe ober bei Ge— 
meinden in bem geſetzlich hochmöglichſten Zinsfuße immer ficher 
angelegt werben. 

6. 9. 

Außer dem Hauptzweck bed Studien = Stipendiumsd if 
bie Stiftung aber auch noch ber Erhaltung bed Grabbenf- 
mals gewibmet, welches der Stifter feiner zu Ulm geftorbenen 
erften Ehegattin und feinem ebenfalls dort beerdigten Schne 
bat ſetzen laſſen. 

Zu dem Ende ſoll der Adminiſtrator bie betreffende Be— 
börde in Ulm erfuchen, durch die bortigen Todtengräber 
nachfehen zu laflen, ob — und was an dem Monument 
ruinirt worden fei und bem Abminiftrator jährlich Nachricht 
zu geben, damit wegen ber Herftellung bad Röthige verfügt 
werben Tonne. 

$. 10. 
Die Leiftungen der Stiftung find namentlich beftimmt 
folgende: 
a) jährlich 

das Stipendium . . . . . 10A. 

dem Abminiftrator . .» . ..51.4 k. 
ber Behörde in Um . . .. 1.12. 
bem dortigen Todtengrädr . .. Akt. 
beiden Letztern wegen Beauffihtigung 

und Unterfuchung des Grabdenkmals. 
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b) nicht jährlich 
dem Rechnungsrevibenten . . . &fl.*) 

Was nach Abzug biefer Leiftungen und ber Gapttalftener 
von ben Abkünften des Fonds noch übrig bleibt, fol zunächſt 
zur jährlichen Reparation bed Grabmonuments verwendet — 
ber weitere Ueberſchuß aber zum Capital geſchlagen werben. 

Diefe ben Difpofitionen des fel. Obertribunalraths Dr. 
Härlin entnommenen Vorfchriften haben jedoch durch Umftände 
und Uebereinfunft ber älteften ber Familien-Branchen folgende 
weitere, beziehungsweife von ber Oberauffichtäbehörbe gut ges 
heißene Beftimmungen erhalten. 

$. 11. 

Da vermöge allgemeiner organiſcher Ginrichtungen bie 
Aufficht über Familien - Stiftungen nit zum Geſchäftskreis 
ber Juſtiz, fondern zu dem ber Berwaltungsftellen gehört, fo 
hat das K. Obertribunal die Aufficht über dieſe Härlin'ſche 
Stiftung für feinen Pupillen⸗Senat nicht übernommen, fon= 
bern biefelbe der Königlichen Regierung des Redarkreiſes 
übertragen. 

$. 12. 

Die Geſuche um Einſetzung in ben Genuß müſſen mit 
ben erforderlichen Beweilen (der Berwanbtichaft, des Alters 
und der Studien) beim Adminiftrator angebracht — und von 
biefem, fobald eine Portion offen und zu vergeben if, der K. 
Regierung bed Neckarkreiſes nad dee Ordnung des GBinlaufs 
insgefammt zur Entſcheidung vorgelegt werben. 

13 


Die Befähigung zum Stiftungsgenuß tft zwar weder 
ausfchließfich noch vorzugsweiſe von den fogenannten Univer- 


*) Nach dem Dekret der 8. Nedarfreis- Regierung vom 7. Ian. 
1839 lit. a fallen biefe 4 fl. hinweg, ba bie Rechnungsreviſion eine 
Amtsobliegenheit der Auffichts » Behörbe ift nud fie ſolche unentgeldlich 
au veriehen hat. 

Dogegen find von jeber Rechnung bie gefehlichen Revifions- nub 
Abhor⸗Sporteln zu entrichten. 
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fitäts-Stubien abhängig, es verſteht ſich jeboch von felbft, daß 
nicht eine bloß praftifche Ausbildung und ˖· daß namentlich bei 
den Künſtlern in ber Malerei, Kupferſtecherei, Bildhauerei, 
Baukunft und Gärtnerei nicht ein bloßes handiwerfömäßiges 
Erlernen genügt, fondern dag zum Eintritt in die Stiftung 
ein wiſſenſchaftliches höheres Stubium, fei es nun auf einer 
Univerfität oder auf einer fpeziellen höhern Lehranftalt, oder, 
was bie eigentlichen Künftler betrifft, in einer Werkftätte, deren 
Vorſtand ald Staatöbiener, oder durch anerfannte Leiftungen 
Ruf und Ruhm erlangt hat, zu fordern if. 

Die Auffichts = Behörde wird, insbefondere bei Künftlern, 
die Verhältniffe des Afpiranten und bie Hoffnungen, zu denen 
er berechtigt, erwägen und entfceiben, ob bei den Einzelnen 
die Vorausſetzung höherer Bildung und höherer Studien zu- 
trifft, die feine Zulaffung zum Genuß begründen. 

8. 14. 

Der Genuß des Einzelnen dauert nur ſo lange, als er 
fi) zum Zweck feiner Ausbildung für eines der genannten 
Fächer wirklich auf einer höheren Lehranftalt aufgehalten hat. 
Er kann deßwegen eine Jahresportion nur gegen Beibringung 
eines Ausweijes über bie Fortdauer biefes Aufenthalts er— 
heben. 

Auch wenn er erft während feines Aufenthalts auf ber 
Univerfität oder ber höhern Lehranftalt zum Genuß gelangen 
ann ($. 3), richtet fih die Dauer des nachträglichen Ge— 
nuſſes nach ber Zeit, welche, als wirklich dort zugebracht, be= 
fheinigt wird. 

8. 15. 

Der Verwandte, ber feine Studien = Laufbahn vor Gröffs 
nung einer Bortlon ganz vollendet hat, kann überhaupt einen 
nachträglichen Genuß anſprechen. 

$. 16. 

Steht ein Verwandter vermöge feines Gintritts auf der 
“"niperfität oder der höhern Anftalt oder Bildungsfchule ein 

tm Genufle, fo wird er auf die Zeit diefes Aufenthalts 
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beziehungsweife auf 3 Jahre in dem Genuß gelafien, wenn 
aud ein ihm dem Verwandtſchaftsgrade oder dem phyſiſchen 
Alter nach vorgehender nach ihm feinen höhern Studienlauf 
beginnen follte, 

Wird die Portion erft dann eröffnet, wenn bereits beibe 
ſich auf der höhern Anftalt befinden, fo folle auch der phyſiſch 
jüngere, wenn er bie Univerfität oder Anftalt wirklich früher 
als der ältere bezogen — und ſich um ben Genuß gemeldet 
bat, dem phyſiſch älteren vorgehen, vor allen aber der — dem 
Stifter näher Verwandte den Vorzug haben. 


6. 17. 

‚ Der Anfang ber Stiftung batirt fih auf den 30. Auguft 
1831, als den Todestag ber Härlin’fchen Wittwe und bie 
Bortionen verfallen mithin von 1832 an jedesmal auf bie 
gleiche Zeit. | 

6. 18. 

Derjenige, welcher feine Studien erſt an Oftern bes 
Sabre, in welchem die Stiftung verfällt, begonnen hat, er= 
halt doch die ganze Jahresportion, wenn fie offen ift, und 
bleibt 3 Sabre im Genuß, vorausgeleßt, daß feine Studien 
fo lange wäßren. | 

- 6. 19. 

Einem während bed Genuſſes Geftorbenen verbleibt bie 

Stiftung das ganze Jahr über, in welchem er geftorben ift. 


Der gegenwärtige Berwalter biefer Stiftung iſt: Buch⸗ 
balter Gayler bei ber Feuer-Verſ.-Geſellſchaft in Stuttgart. 

Die zu diefer Stiftung berechtigten Familien find nad 
$. 2. der Statuten einzig die Nachkommen bes verft. O.⸗Amt⸗ 
mann Friedrich Ludwig Härlin in Herrenberg, welche bei ber 
Tritſchler'ſchen Famil.⸗Stift. $. 4 befchrieben find. 


ù—á— 
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Die Frau Beate Fricberite, Wittwe des Joh. Friedrich 
Keppel, Kirchentaths-Directors in Stuttgart, hat in ihrem 
unterm 30. Nov. 1771 errichteten Teſtament und den beige- 
legten Zeflumentö-Zetteln folgende zwei Stiftungen errichtet: 

A. für Studirende, Gcribenten und Profeffioniften 8000 fl. 

B. für arme Bittwen und Ballen -. . . .. 6000 fl. 
Sie hat aber feine nähere Befimmungen über dieſe Stiftung 
getroffen, daher bie Teſtaments⸗Erben berfelben und ihre 
übrigen Berwandte unter ber Autorität der damaligen Tutelar⸗ 
rathö-Deputation in einer fürmlichen Urkunde vom 9. Juni 
1789 diejenigen Punkte und Regeln feftgefept, nach welchen 
diefe Stiftung für jet und künftig unabänderlich verwaltet 
werben folle, und zwar bei ber Stiftung 


3 

1) daß-nur ein einziger Adminiftrator und Caſſier au 8 ber 
Familie aufgeftellt, und diefer mit Einfchluß ber Rech⸗ 
nungsftell und für Schreibmaterialien jährlich 30 fl. Ho⸗ 
norar erhalten unb alle Jahre an Jakobi Rechnung ab⸗ 
legen folle, 

2) Drei Senioren aus ben Familien der drei verftorbenen 
Schweftern der Stifterin haben die Gandidaten zu der 
Stiftung nach den hienach genannten drei Glaffen und den 
dabei feitgefegten Regeln zu nominiren, auch den Admi- 
niftrator zu wählen, wobei fie zunächft auf ein Mitglieb 
ber Familie Rüdficht nehmen follen, das feinen Wohnſitz 

icht in Stuttgart felbft,, doch in ber Nähe von Stutt⸗ 


LXXVIIL Keppebſche Stiftung. 408 


gart hat, auch bie erforderliche Züchtigfeit befigt und fidh 
in guten Vermögens⸗Umſtänden befindet. 


3) Die Stiftung folle nach folgenden 3 Claſſen andgetheilt 


werben, 
a) für 6 Stubirende jedem jährlich 40 fl. auf 6 Jahre. 
b) für A Seribenten, Kaufleute und Apotheker jebem 
jährlih 20 fl. auf 5 Jahre, 
c) für 2 Profeffioniften jedem jährlih 10 A. auf 4 
Sabre. - 


4) Bei den Stubirenden foll ber Genuß anfangen, fobald 


einer in ein niebered Klofter (Seminar) ober in das höhere 
Gymnaſium eintritt, ober bie Univerfität bezieht. 

Sollten gerade alle Portionen befett fein, fo Tann der 
Bewerber das Stipendium immer noch nadforben, es 
wäre denn, baß er in dieſer Zeit bedienftet, oder das 
30. Jahr erreichen würde, in welchen beiden Fällen ber 
Genuß aufhören folle, e8 mag einer von den ſtipulirten 
6 Jahren mehrere ober wenigere genoflen haben. 


5) Bei den beiden andern Claſſen fängt der Eintrit in den 


6) 


Genuß mit der Zeit an, ba einer in bie Lehre kommt. 
Sollte zu biefer Zeit. feine Portion vakant fein, fo kann 
ein folcher Candidat in casum vacaturse immer noch ein- 
treten , bis zur Bebienftung, Verheirathung, Antritt einer 
eigenen Oekonomie oder Gewerbes; außer biefem aber bis 
in’6 30. Jahr, wobei ed fi, wie oben ſchon bemerkt 
worden, von felbft verfteht, daß bei fammtlichen Fallen, 
die den Genuß abichneiden, nicht darauf gefehen wirb, 
ob ber Kandidat die ftipulirten Genuß-Sahre complirt habe 
oder nicht. 

Wenn bei einer ber genannten 3 Glaflen eine ober mehrere 
Portionen in Grmanglung ber Candidaten vakant bleiben 
ſollte, fo ſollen ſolche zum Vermögen geichlagen werden, 
und wenn ſich dieſes dadurch vermehren wärbe, fo follen 
die Senioren der Familie von 10 zu 10 Jahren, ober ſo⸗ 
bald es die Nothdurft erheiſchen würde, mit einander be⸗ 
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8) 


9), 


rathſchlagen, ob bie Bortionen der 3 Claſſen ober bie Zahl 
bee Gandidaten zu erhöhen fein möchte. 

Würde ein Stublofus, von welcher Fakultät er fete, ent- 
weber rejlcirt ober relegirt werben, ein Seribent, Hand⸗ 
lungs⸗ und Apothefer-Runftverwandter, ober auch ein 
Profeſſioniſt ſich fchlecht aufführen und fein Metier und 
Profeſſion verlaffen, fo fol er des ferneren Genuſſes bes 
Stipendü verfuftig jein. 

Wenn bei einer ber 3 Claſſen ein ober mehrere Brüder 
in eben biefelben Claſſen einzutreten verlangen würben, wo⸗ 
rin vorhin ſchon ein Bruder im Genufle fteht, fo muß ber 
Bruder ben Austritt bed Erfteren abwarten ; ed wäre denn, 
baß in eben berfelben Claſſe eine Portion ohnehin vafant 
wäre, bie ihm in fo lange gereicht werben Tann, bie ein 
Dritter fih darum bewirbt, welchem er dann ſolche wieder 
abtreten muß; doch mag folder ſodann nach dem Austritt 
feines Bruders in ber oben feftgelegten Orbnung bie nicht 
genoſſenen Jahres Portionen nachfordern. 

Wer in ben Genuß bes Stipendii eintreten will, muß bei 
ben Senioren ber Familie fi) fowohl in Anfehung des 
Alters, als der Verwandtichaft auf eine vechtögenügliche 
Weiſe Iegitimiren. 


10) Ber der Bulaffung zum Genuſſe if alfo Rückſicht zu 


nehmen : 
a) auf gehörige Legitimation, 
b) auf bie Nähe bes Verwandtſchaftsgrades, 
c) bei gleichem Grade auf das höhere Alter, 
d) zwiichen Agnaten und Gognaten fol aber fein Un⸗ 
terfchieb gemacht, ſondern, beiberlet Anverwandte 
gleichlich zugelaflen werben. 


11) Wenn ein Sceribent, Handlungs⸗ ober Apotheker⸗Kunſt⸗ 


verwandter, ber das Stipendium als folcher ein ober meh⸗ 
rere Jahre ſchon genoflen, nachher bie academiſche Lauf- 
bahn auf ber Univerfität ergreifen würbe, fo folle er 
zwar, wenn ober ſobald wirklich eine Portion vakant 
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wird, die für Stubirende auf 6 Jahre befttimmten 240 fl. 
zu genießen haben, jedoch ihm ber Borempfang abgezogen 
werben. Das Nämliche follte auch im Gegentheil bei einem 
Studirenden gefchehen, wenn folcher ein anderes vitae 
genus ergreifen würbe,, uud ihm das vorher ſchon aus 
anderen Elaflen Empfangene abgezogen werben. 

12) Die Bezahlung der Portionen durch alle 3 Claſſen ge⸗ 
ſchiehet an Jacobi jeden Jahres. 

13) Im Falle von ber Verwandtſchaft zu einer oder ber an⸗ 
bern der 3 Claſſen feine Subjerte vorhanden wären, dür⸗ 
fen audy arme Fremde in den Genuß auf bie obenbe- 
Rimmte Weife aufgenommen werben. 

ad B, 

1) Die Belohnung des Adminiftratord wurde auf jährlid 
25 fl. feſtgeſetzt und er folle feine Reife: und Zehrungs⸗ 
£often anrechnen bürfen, außer in befonderen unvorberge- 
fehenen Fällen, wie 3. E. bei Gantungen unb andern ber- 
gleihen Vorfallenheiten, bei welchen das Intereſſe ber 
Stiftung eine Reife erheifchen würde. 

2) Die Rechnung folle alle Fahre an Jakobi abgelegt und 
in duplo dem Zutelarrath (jet Kreisregierung) eingefen= 
bet werden; bie Rechnungsabhor ſoll fchriftlich geichehen 
und es foll der Abminiftrator feine Reiſekoſten für bie 
Abhör in Anrechnung bringen bürfen, es wäre denn, daß 
er von bem Collegium ausbrädlich dazu berufen würde. 

3) Den 3 Sentoren ber Familie bleibt es unbenommen, der 
Abhör anzumohnen, ober fonft von ber Rechnung und Ab- 
mintftration Ginficht zu nehmen, jedoch auf eigene Koften. 

4) Den 3 Senioren ber Familie wird für beftändig das Recht 
eingeräumt: 

a) die genußfähigen Wittwen und Waiſen in ber Fa⸗ 
milie fowohl, als die genußfähigen fremden armen 
Wittwen zu nominiren, 

b) einen Abdminiftrator zu wählen, wobei ihnen aber 
zum Geſetz gemacht wird, daß fie bei der Wahl 
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auf ein Subject in der Familie Rückſicht nehmen 
ſollen, welches wo nicht ſelbſt in Stuttgart, doch 
wenigſtens in der Naͤhe wohnt, und ſich in guten 
Vermögensumſtäuden befindet, wobei den Senioren 
fo wie dem Adminiftrator auf Ehre und Gewiſſen 
gebunden wird, baß fie in allen Stüden nach bem 
Stnne ber Stifterin und ben in biefer Fundation 
feftgeftellten Regeln getreulich hanbeln. 

5) Bon ben jährlichen Einkünften diefer Stiftung fol 

1), auf fremde Wittwen unb 
2, auf Wittwen und Watfen in der Familie 
verwendet werben. 

6) Zu den Wittwen und Waifen aus der Familie der Stif- 
terin fonnen nur diejenigen gerechnet werden, welche ent= 
weber felbft oder deren Ehemänner von den 3 Schweitern 
der Stifterin, nämlich 

a) ber Regine Catharine Martini, zuerft Gattin bes 
Carl Friedrich Jäger, Kellers und Vogteiadjunc⸗ 
ten in Böblingen, nachher aber Gattin bed Decan 
Süskind in Stetten im Remsthal geweſen, 

b) der Juftine Charlotte Martini, Gattin bes Kl.⸗Ver⸗ 
walters Mo HI in Adelberg, 

c) ber Ehriftiane Marie Martini, Gattin bed Vogt 
Wolff in Nürtingen, 

abſtammen. 

7) Bon den für Wittwen und Waiſen aus ber Familie be— 
fimmten ?2/, ber jährlichen Einkünfte fol, vorderſamſt "s 
für arme elternlofe Waiſen, die übrigen °/, aber für 
arme Wittwen beflimmt fein, und ed wurde bamalen 

die Portion auf jährlich 25 fl. feſtgeſetzt. 

8) Sollte je eine biefer 6 Portionen aus Mangel ber ge= 
nußfähigen Perfonen unbefeht fein oder werben, fo folle 
eine dergleihen vafante Portion zum Fonds der Ber- 
wandten gefchlagen und für diefe allein vorbehalten wer⸗ 
den, weil die Zahl ber Witten in ber Familie fih in 


LXXVII. Keppel'ſche Stiftung. 113 


Zukunft eher vermehren, als vermindern dürfe, durch 
jene Erfparniß aber in der Folge eine weitere Portion 
erzielt werden kann. 

9) Solle zwar immer eine Portion folchen elternlofen Wat- 
jen zu Theil werben, deren Mutter vorhin nicht im Ge⸗ 
nuß der Stiftung geftanden; im Fall aber Feine folche 
Waijen vorhanden fein würden, fo Tann biefe Portion 
auch eine Wittwe genießen, jeboch nur in fo lang, bis 
ber Fall eintritt, daß folcherlei Waifen eriftiven und jene 
beftimmte Portion anfprechen. ine ſolche verbrungene 
Wittwe foll aber alsdann in bie nächſt vakant werdende 
Wittwenportion immittirt werben. 

10) Jene genußfähigen Waiſen Tonnen demnach immer für 
eine Portion nur fo viel jährlich genießen, als einer 
Wittwe auch zu Theil wird; es wird daher bei benfelben 
nicht auf die mindere ober mehrere Zahl ber Waiſen 
Rückſicht genommen, ſondern fie theilen bie ganze Portion 
gleichlich, jeboch fo, daß ein Waiſe männlichen Geflecht, 
fobald er fein 14. Jahr, und eine Waiſe weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts, fobalb fie das 18. Jahr erreicht, von bem Ge⸗ 
nuß binwegfällt und feinen Theil ben übrigen Geſchwi⸗ 
ftern überläßt, fo daß am Ende das jüngfte Kind bie 
ganze Portion befommt, bis auch dieß das vorhin be= 
ſtimmte Alter erreicht, wo alsdann bie ganze Portion 
vafant wird. 

11) Die Senioren follen von 10 zu 10 Jahren, ober fobald 
es nöthig fein wird, fich mit einander berathen, ob bie 
Portionen oder die Zahl der genußfähigen Wittwen zu 
erhöhen fein möchte. 

12) Da für jet und Fünftig bie Frage mehrfältig entſtehen 
könnte, welche Wittwen und Waiſen genußfähig und alſo 
für arm zu halten ſeien, ſo wird feſtgeſetzt, daß hierunter 
nur diejenigen zu zählen ſeien, deren Einkommen zu 
ihrem und der Ihrigen nothdürftigen Unterhalt offenbar 


nicht zureicht, und die zumalen ihr Brod ſelbſt zu ver⸗ 
aber, Famil⸗Stift. MX. 
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dienen außer Stande find, daher von ben ſich meldenden 
Wittwen und Waiſen Auszüge aus ben Berlaffenichafts- 
Snventarien ihrer Männer und beziehungsweife Eltern 
beigebracht werden müflen. 

13) Der Genuß der Stiftung felbft fängt bei beiberlei Gat⸗ 
tungen von ber Zeit bed Tobes des Gatten ober ber 
Eltern an. Wenn alfo eine folche Perſon noch vor dem 
Tage „Beate“ ftirbt, fo kann ein genußfähiges Glied 
alsbald cum eflectu zugelaffen werden, wenn nämlich 
gerade eine Portion vafant ift. 

14) Sollte der Fall eintreten, daß mehrere Wittwen ober 
Waiſen in der Familie entfliehen würden, ohne baß eine 
Bortton valant wäre, fo ſuccediren biefelben in der Zeit- 
Ordnung nad dem Tode der Ehemänner und Eltern. 

15) Bon den fremden Wittwen follen 7 Berfonen in der Art 
zugelaflen werben, daß jede jährlich 10 fl. und bie achte 
jährlih 5 fl. erhält. Wenn eine der Erfteren ſtirbt, fo 
folle bie Lebtere zum Genuſſe ber größeren Portion 
à 10 fl. vorrüden, und immer biejenige, welche zum 
erftenmal eintritt, nur 5 fl. zu genießen haben. 

16) Die Wahl und Ernennung biefer Wittwen bleibt für 

immer ben 3 Senioren ber Familien überlaflen, an welche 

fi die Wittwen zu wenden und benfelben bie erforber- 
lihen Zeugniſſe vorzulegen haben. 

17) Eine folche fremde, nicht zur Familie gehörige Wittwe 
kann und darf niemals mit ben von den drei Schweſtern 
der Stifterin abftammenden Wittwen verwechſelt werben, 
und es Tann alſo Feine ſolche fremde Wittwe in den Ge— 

. nuß ber Portionen von jenen unter irgend einem Bor- 
wand eingefhoben werben. 

18) Die Wittwen von beiberlet Gattungen fowohl als bie 
Waiſen von ber Familie, welche einmal. in ben Genuß 
einer Portion aufgenommen worden, bleiben, was bie 
erfteren betrifft, regulariter im lebenslänglichen Genufle 
berfelben, bie letzteren aber fo lange, bis fie bie oben 
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ſchon beflimmten Jahre erreicht haben, jedoch werden fol= 
gende Fälle ausgenommen, wenn namlich 
a) eine folche Wittme oder Waifen, quovis modo ad 
meliorem fortunam fommen, ober aber 
b) eine folche fchlechte Aufführung von fih kommen 
laſſen follten, welche eine höchite Inndesherrliche 
Strafe und Ahndung nach fich ziehen würde, 
19) Bei fämmtlihen Gattungen genupfähiger Perfonen ſoll 
bei der Wahl weder auf Stand und Anfehen, noch auf 
Alter Rüdfiht genommen werben. 





Diefe Stiftung wird in Stuttgart von einem Angehörigen 
der Familie, gegenwärtig Herrn Oberfteuerrath v. Rapp un— 
ter Auffiht der Regierung verwaltet. - 

Beſchreibung der zu biefer Stift. berechtigten Familien: 


I. Grad. 


Martini, Georg Michael, Bater ber Stifterin, Vogt 5. 1. 
in Guͤglingen, in Böblingen, Erped.-Rath in Stuttg., 
T 21. Nov. 1735, Sohn des Joachim Martini, geb. 
Bradenheim 10. Sept. 1625, + 23. Oft. 1697, Brä- 
laten in Lord, und der Marie Margarethe, geb. Göpp. 
14, Ott. 1629, er: 1649, 1 19. Des. 1695, T. db. 
Johannes Seiz, Chirurg in Göppingen und der Anne 
Marie, T. d. Sebaftian Albrecht Lint, Forſt-Verwalters 
in Adelberg, welche nach dem Tode des Seitz ben Fried- 
rich Hornun & Apoth. in Göppingen, heirathete; Enkel 
bes Samuel Martini, geb. Tuͤb. ca. 1590, T 1635, 
Stadtpfr. in Bradenh., und der Barbara, T. d. Matth. 
Aulber, BPrät. in Vlurrhardt (cop. Tübingen 1614), 
aus befien 2. Ehe mit Barb., T. d. Joachin Wirth, 
Senator in Hall, welche nach den Tode des Aulber 
zuerft den Jakob Schropp, Sorftmeifter zu Engelberg, 
und dann den Lucas DOftander, Kanzler in Tübingen 
beirathete; Urenkel des Simon Martini, Pfarrers in 
Müpibaufen, und der Urfula, T. d. Michael Kienlin 
in Tübingen, cop. baf. 1586. . 

8 
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Verh. Stuttg. 28. Mai 1689 mit Catharine Juliane, 
T. d. Andreas mäflin, Spitalpflegers dal. 


Kinder: a) Re 
—334 


. Bonaler Stip. C. $. 31. 


ine Satkarine *. 2. 
ne Charlotte. 8. 3. 


c) Ehriftiane Margarethe. $ . 
d) Beate Frieberile, geb. 6. Dei 1700, + 11. April 1789, 
Stifterin diefer Stiftung. 


Verh. mit Johann Friedrich Keppel, Kirchentaths- 


Director in Stuttgart. 
c) Marie Juliane. 
Berh. an Joh. Friedrich Dreber, Prof. in Stuttg., 
deſſen Kinder 2. und 3. Ehe aber nicht hieher gebören. 


©. Waidelich Stip. $. 112. 


U. Grad. 


8.2. a He saegine Gatharine ($. 1), geb. Böblingen 21. 
Verh. 1) Söblingen 21. Nov. 1713 mit Carl Friedrich 


2). 


Kinder 2. Ehe: 


Jäger, Vogteiadjunkt, 3 Keller daſ. 
Die Nachkommen aus diefer E 
ifler tin 6. 183. 
. Oft. 1731 mit Ghriftof Ludwig Sü8- 
find, Pfr. in Haufen bei Bradenh. 1715, 
in Walbenbuch 1722, in Stetten im Rems⸗ 
thal mit dem Titel Dekan 1725, ee Hei= 
denheim 27. Aug. 1688, + 1744, obn des 
ð*. Jac. a ren ogts in Heidenheim. 
S. Bärber-Stif Fr 32, wo er noch 
nadpuie en wäre. 
inder feiner 1. Frau, Gath. Bars 
bara, T. d. Friedrich Iſaak Andler, Stabt- 
ſchreibers in Tübingen, cop. daſ. 6. Juli 
1715, A 15. Oft. 1730, gehören nicht heben.) 
© Scholl Warb. Stip. $. 116. 
a) Gottlob Michael Theod. Süskind. $. 5. 
b) Joh. Gottlieb, Diac. in Reuenflobt, beffen 8 Fin- 
der ©. Fikler Stip. 8. 889 
c) Joh. Eliſe, geb. Stetten 17. März 1737. 
d) Job. Gottheif, geb. daf. 28. Sept. 1738, 
e) Yulie Eliſe, geb. daſ. 25. April 1740. 


5.8. Martin, tg fine Charlotte ($. 1), geb. Böblingen 24. 
Verh. daſ. 24. Oft. 1719 mit Joh. Jac. Mohl, Klo⸗ 


fterverwalter in Abelber 


geb. Maulbronn 10. Mai 


1687, + 1735. S. Brodbete =Stifel Stip. B.$.44, 
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Kinder: a) Joh. Beibrid, Staflın., T ohne Kinder. 
8. 6 


b) Juliane apart. 
c) Carl Gottlob. 8. 1. 
d) Ang. Wilhelmine Caroline 8. 8. 


c) Ferd. Ludwig. 8. 9. 
Martini, Srifiane arg. ($. 1), geb. Boͤbl. 14. Sept. 4. & 


170, 1 2 Me Stuttg. 17. April 1731 mit Georg Heinrich 
Wolff, Vogt in Nürtingen, ©. d. Georg Friedrich 
Wolff, Hofprebigers in Langenburg. 


Kinder: a) Aug Heinrike. 
Verh. Gönningen 23, Nov. 1756 mit Joh. Gottfried 


Cammerer, Hof⸗Med. in Stuttgart. 


Bocer Stip. 8. 311. 
b) Beate Ehriftiane. 8 ‚2. 
e) Georg Friebrid. 8 


d) Earl Heinrich. 8. 1 
e) Gottlieb Friedrich, u; Nirtinge en 20. März 1747, 


1 20. März 1810 ohne Kinder, Pfr. in Gronau. 
II. Grab. 


Süskind, Gottlob Mid. Theodor ($. 2), geb. Stetten 13. 5. 5. 
Febr. 1 733, Kfm. in Nürtingen, 
Verh. Neuffen 5. Oft 1762 mit Dorothee, T. des 
einrih David Wagner, Collaboratore daſ. und der . 


riftine Dorothee Tafel ©. Filler Stip. 6.124. 
ver 2. Süwan Stip. A ws 45. 


Kinder: a) Chriſtof Friedrich. 8 
) Joh. Gottlieb. 8. ie 
Fi Beate Friederike, geb. 2. Sept. 1770. 


Mobt, „Sufiane Charlotte ($. 3), geboren Abelberg 18. 8. 6. 


April 
u Shut: 2. Juli 1743 mit Job. Andr. Wolff, 
Amtspfle FH in Micingen, Keller in Untertürfheim, Brus 


der bed Vogts $ 


Kinder: a) Charlotte Brite 
Berh. Untertürkgeim 5. Olt. 1784 mit Joh. Gottfrieb 


Baum, Gerichtsſchreiber daſ., deſſen Kinder 1. Che 


aber nicht hieher gehören. 
b) Johann Friedrich, geb. 21. Juli 1753, Amtmann in 


Grunde 
Verh. mit Johanna Chriſtiane Knaus. 
Deſſen Sohn: Carl Friebrih, geb. Grunbad 25. 


Juli 1808. 
c) Carl Friedrich, geb. 1. Yuli 1759, Kirchenraths- Ser. 
in Stutigart. 
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8. 7. Mohl, „eat Gottlob ($. 3), geb. Abelberg 20. Aug. 1727, 
+ 3. Dez. 1802, Erped.:Rath, Geh. Hofrath in Stuttg. 


Verh. daſ. 27. Mai 1755 mit Chriſtiane Beate, T. 
d. Johann Jacob Mofer, Landichafts- Gonfulenten daſ. 
S. Moſer Stip. A. F. 2. 
S. Feuerlein Stip. Sub. F. 
Kinder: a) Earl Friebrid. $. 15. 
b) Chriftiane Brieberile, 8. 16. 
c) Beate Luife. 8. 
d) Benj. Serbinanb, 5. 18. 
e) Charlotte Wilhelmine, 8. 19. 


5.8, Moit, I, Zuguftine 2 Wilhelmine Caroline ($. 3), geb. Adelbg. 
0. Aug 


Verh. Stuttg. 9. Nov. 1751 mit Georg Phil. Bür- 
er, Amtmanıı in Ochfenburg, Stabtichreiber in Murr- 
ardt. (Die Kinder feiner 1. Frau, fowie die feiner 3. 
Frau: Helene Sibille Seeger, Wittwe ded Johannes 
Laiblin, Stabtfchreibers in Großbottwar, cop. daſ. 29. 
April 1773, gehören nicht Krber.) 
©. Braun Stip. $. 264. 
©. Waidelich Stip. 8. 176. 
Kinder: a) Carl Philipp. 8. 20. 


. b) #rieberife Charlotte. $. 2 
c) Ludwig Wilhelm, geb. Defensurg 1761. 


8.9. Mohl, Ferd. Ludwig ($. 3) geb. Abelberg 1. Juli 1733, 
+ 1777, Pfr. in Drgnad) 176 g 


Verh. daſ. 7. Juli 1765 at Marie Gatharine, X. b. 
Ernft Östtfrieh. Autenrieth, Pfr. in Neubaufen an 
der Erms. S. Hartm. Geſchl.⸗Reg. 1785. S. 84. 

Kinder: a) Ernſt Friedrich. 8. 29. 


b) Ch riſtian erdinand. 8. 23. 
c) Friederike Reg. Charlotte, geb. Hegnach 18. Suli 1766. 


8. 10. Wolff, Beate Chriftiane AN 4), geb. Nürtingen 13. Juli 
6, + 15. April 1760 


un daſ. 5. Nov. 1758 mit Gottlieb — 55 Wurde, 
Präceptor in Nürtingen, Pfr._in O.-Enfingen, in Siel- 
mingen, ge Nürtingen 21. Sept. 1733, } 1803, defien 
Kinder 2. Ehe aber niet bieher gehören. 
©. Strylin Stip. 8. 227. 
Kinder: Joh. Friedrich, 8. 4. 


' 
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Wolff, Georg Sriebric ($. 4), geb. Nürtingen 20. Mai $. 11. 
k * ine, ‚ Pfarrer in Wüfenroth 1769, in Bret= 
a 


Verh. 1) Neuenſtadt 18. get 1769 mit Aug. Magd 
2. d. Fri a ug. Doafetten, Ruhe 
daf., geb. 13. Dez. 174 
Deren Nachkommen 
PR Römer Stip. B. $. 29, 
©. Platz Herm. Stip. $. 115. 
2) Rirtingen 1791 mit Chriſtiane Friederike, 
eorg Sriebrich Keller, Pfarrers in 
Stetten am Heuer erg. 
©. Hofm. Stip. in Heilbr. $. 46, 


Wolff, Earl Heinrih ($. 4), geb. Nürtingen 21. April g. 12. 
1 7a, © Stabtihrbr. in Großhottwar. 

Verh. Jimin en 29. Okt. 1771 mit Marie Catharine 
Juſtine, T . Phil. Heller, Bür ermeiftere bal., - 
geb. 3 —S S. Kapff Stip. ©. 69. 

Kinder: a) Maie Beste Friederike, geb. Großbotiwar 25. Sept. 


Verh. daf. 16. Juli 1793 mit Job. Gottlob nr m⸗ 
merer, Med. Dr. daſ. ©. Bocer Stip. 8. 468 

Deren Sohn: 
Georg Ehriftof, geb. Großbottm. 9. Juli 1797, Kfm. in 
Rubersberg. Berh. Michelfeld 13. Sept. 1825 mit 
Denriette ereſe Iufline, T. d. Job. Lubwig Ola], er, 
Pirs. dal. ©. Filier Stip. 8. 440 

b) Job. phii. Heinrich, geb. Großbottwar 1. März 1774, 

Me —— in Hauſen bei Brackenh. 1807, in Bibers⸗ 
eld 1 

Berh. Oetisheim Februar 1809 mit Anaſtaſie Friede⸗ 
rike, T. d. Friedrich Gettlich — Hochſtetter, Pfrs. daſ., 


geb. 2. Ian. 1782, +1 1 
S. Broll — Heft, S. 112. 


b. 8. 59. 
€) Cart 6; Heinrich, geb. Gioßbetier 25, März 1776, 
tk Stabtihrbr. und Amtm. b 
reudenthal 11. Mai 1806 mit Caroline at 
a Ser Friedrich Bayha, Stabsamtım. baf., 
S. Bocer Stip. 8. 
d) —— riedrich, geb. daſ. 9. Aug. 1777, —* 
ſchreiber in Gaildorf. 
e) Carl Gottlieb, geb. af 21. Sept. 1785, Kfm. in Eß⸗ 
lingen in Cannſtatt. 
erh. Stuttg. 19. Mai 1814 mit Amalie Luiſe Frie⸗ 
berile, 3. d. Anfelm Friedrich Bißorins, Obertrib.⸗ 
Kathe daſ., geb. Waibl. 4. Aa 1790. 
S. Filler StB 8. 683 
©. Römer Stip. A. 8. 104. 
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D) 306. Ehenlctie, —* baf. 15. April 17 
Ber 29. Juni 1817 mit Carl Safer Schäffer, 
—* in 2 Oberzoll⸗Inſpector daſ. 
Gomer Hirſchm. Stip. $. 162. 


IV. Grab. 


8.13, Süezind, Chriftof Friedrich ($. 5 eb. Nürtingen 24. 
Nov. 1763, Kaufmann in —*X g 


daſ. 27. Juli 1786 mit Eliſ. Catharine, T. d. 
Joh. Jar. Zifher, Sattlers daſ. 


Kinder: a) Be Ehriftof Jacob, geb. Nürtingen 13. Nov. 1790, 
aufm. und Poftnermalter bai. 
b) G©ottlob, geb. daſ. 4. Dezember 1804, Yorfiwart im 
Königebronn. 
J 


8.14. v. Süstind, Joh. Gottlieb ($. 5), geb. Nürtingen 11. 
Aug. 1767, Freiherr, Banquier in Augsburg. 


Verh. 1) mit ‚johanna Sufrofine Bäumer aus 
- Augsburg. 
2) mit Henriette Barb. Magd., T. d. Johann 
Chriſtof v. 73 d. 
S. Pfaff Stip. B. $. 5. 
Kinder 1. Ehe: a) Joh. Albert, geb. 30. Nov. 1808. 
2. Che: b) Joh. Gottlieb, geb. Augsburg 29. Jan. 1808. 
ce) Gottlieb Jacob, geb. dat. 11. Febr. 1809. 
d) Elifa Dorothee Srieberife, geb. baf. 11. Novem⸗ 
ber 1810. 
e) Marie Pauline, geb. daſ. 30. Nov. 1812. 


8.15. Mohl, Carl Friederih ($. 7), geb. Stuttgart 8. Mat 1756, 
+ 18 ‚ Diac. in Dinferebünt 1784, Stabtpfr. und Gon- 
fiftorialrath daſ. 1801, 8. bayericher Geiſtl. Rath und 
Dekan baf. 

eh Stuttg. 31. Mat 1784 mit Marla Chriftiane, 
db. Johannes Busch, Pfr. in Dinkelsbühl. 


Kinder: 8) Henriette, Bed. daſ. 18. Aug. 1786. 
Berb. an Dr. Lehmus, Stabtpfe. und Kirchenrath 
in Ansbach. 


Deren Kinder. 
aa) Emilie, verh. an Gottfried Thomaſius, Pfarrer 


in Nürnberg. 
bb) Adelhaid, verh. an Samuel Diez, Med. Dr. in 
‚ Rürnberg. 
b) Luiſe Eberharbine, geb. daſ. 2. Aug. 1787. 





— 
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Berh. an Chriſtiane Eberh. Klaiber, Pfr. in Walr- 
beim 1812, in Waldthann 1318, in Gohſen 1826, geb. 
Zuſtingen 27. Ott. 1788. 

©. Braun Stip. $. 492. 
c) Amalie. 


Verh. an Wil. Mainel, Stabtpfarrer in Münd- 
28 ad auf dem Fichtel-Bebirge. 
ifette. . 
Berh. an Chriſtian Mainel, GStabtpfr. in Peguiz 
bei Bairenth. 


Ro ChriRiane Srieberife ($. 7), geb. Stuttgart 18. $- 16. 


Bet, os Suni 1777 mit. Shriftian Gotthold 
Rna p, — — 2, zulept Re J— ‚Rath in Stuttgart, 
6. Bebr. 1 Ernft Bernd. Knapp, ber. 
— Einfitel, Sit deſſen 2. Frau, Chriſtiane, T. 
d. Joh. Ku Stäublin, Banbihaftdeinnehmere daſ. 
S. Feuerlein Stip. B. &. 1. 
Kinder: a) Sofie Charlotte Amalie 
erh. an Friedrich Gottiied Süskind, Oberſtudien⸗ 
Director in Stuttg. ©. Filler Stip. 8. 889. 
Der einzige Sohn aus biefer Ehe: 
Wilhelm Aug., geb. 11. Febr. 1818, F uuverh. 
b) Kranz Guftan Wilhelm, geb. Stuttg. 80. Sept. 1791. 

Amtm. in Lord, in Kirchheim. 

Verh. Tübg. Funi 1819 mit Wilhelmine Heinrile 
—* T. d. Joh. Carl Ludwig Seubert, Ober⸗ 
Amtmanss in Tübg., geb. Sun. 11. März 16, 

S. Drach Stip. $.1 


Mod, d Bente uß 33 7), geb. Siuttg. 26. Nov. 1763. 8.17. 
Stuttg. März 1790 mit Johann Ghrifllan 
Ei & Wuderer , ** in Dinkelsbühl, Geh. 
Rath in Stuttg., d. Joh. Ferd. MWucerer, 
8. in Grüningen, {m Jnchadethen 
—* a) Charlotte 

Berh. an. Reg.⸗Rath. Hüßel in Münden. 

b) Emilie, 

Berh. an Freiberen v. Hayn. 


Mohl, Beni. Ferdinand (F. 7), peb. Stuttg. 4. gan. 1767, 9. 18. 
Rrofeffor an der Academie in Stuttgart, Reg. = Rat th, 
Staatsrath daf., Reg. = = Bräflbent in mangen, Gonfl= 
flortal-Präfident in S 

a erh — 2 Run 1798 mit alle Friederike, 
b, Darob Friedrich Autenrieth, Geh.⸗Raths in 
Erntigen ©. Hiller Stip. 8. 459. 
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Kinder: a) Robert, geb. Stuttgart 27. Aug. 179, Brofefior ber 

Staatswiffenichaften in Tübg., Geh. Hofrath und Prof. 
in Heidelberg. . 

b) Julius, geb. Stuttg. 25. Oft. 1800, Prof. der oriental. 
Lit. in ZTübg., jetzt in Paris. 

c) Moriz, geb. baf. 9. Februar 1802, Oberfleuerrath in 
Stuttgart. 

d) Hugo, geb. daf. 8. April 1805, Prof. Med. in Zübg. 


8.19. M obL, Sharlotte MWilpelmine ($. 7), geb. Stuttg. 16. Aug. 


Verh. daf. 16. Aprit 1798 mit Jac. Friedrich Dut- 
tenbofer, Diac. in Daihingen 1798, in Stuttg. 1806, 
Dekan daf., geb. Heumaden 20, April 1768, } 5. Rov. 
1823, ©. d. Georg Jacob Duttenhofer, Pfrs. in 
Heumaden aus beffen zweiter Che. 

©. Barenb-Grüninger-Hiller Stip. KT ar 

©. Beuerlein Stip. Subft. G. 
Kinder: a) Emilie, geb. Vaihingen 10. Eept. 1801. 
Berh. an Gottlob Rapp, D.-Eteuerrath in Gtuttg. 


b) Sofle, geb. baf. 13. März 1804. 
Verh. an Wild. Friedrih Hahn, Med. et Chir. Dr., 
Med.⸗Rath in Stuttg. ©. auch unten $. 21. 
‚o Carl, geb. baf. 11. Ian. 1805. 
d) Gharlotte, geb. Stuttg. 22. Aug. 1808. 
Berh. an Carl Ludwig Baur, Oberjufliz-Brocurator 
in Ulm, befien Kinder 1. Ehe aber nicht hieher gebören. 
©. Hiller Etip. $. 914. 


8.20.Bürger, Garl Philipp (F. 8), geb. Ochfenburg 27. Sept. 
1755, + 1812, Stabtfchrbr. n Murrhardt. g 
Verh. Winnenden 15. Mai 1786 mit Eberhardine 
Luiſe, T. des Heinrich Wilh. Clemm, Prof. theol. in 
Tübg. aus deſſen 1. Ehe. 
Kinder: a) Friedrich Joh. Carl, geb. Murrhardt 28. Mai 1789. 
b) Friedrich Eberh., geb. daf. 27. Mai 1792, 


8.21. Bürger, Friederike Charlotte ($. 8), geb. Ochfenburg 20. 
uguft 1758. 

Verh. Fornsbach (Murrb.) 10. Aug. 1786 mit Andr. 

(Aug.) Gottlieb Lie ſching, Caſſier bei ber Gifen- 

factorie zu Sennfell. ©, Fitler Stip. $. 685. 


Kind: Charlotte Friederike Luiſe, geb. Sennfelb 6. Aug. 1789. 
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Berh. 1) Stuttg. 28. Inli 1816 mit Joh. Karl Gukel⸗ 
.  berger, ®unbarzt in Stuttgart, geb. Freuden⸗ 
ftabt 13. San. 1779, F 31. März 1820, deſſen 

Kinder 1. Ehe nicht hieher gehören. 
2) Stuttg. 9.Mai 1822 mit Wilhelm Friedrich Hahn, 
Chir. Dr. und Stabtwundarzt, Med.⸗Rath dal., 
geb. 21. Febr. 1796, deffen 2. Frau f. oben 8. 19. 


Mohl, Ernft Friedrich (6. 9), geb. Hegnach 16. Aug. 1767, 8. 22. 
a i Marıee In &ionflaip 1609, I Bed 
en , 


Verh. 1) Kirchheim u. 2. . . ... 1803 mit Augufte 
Sottliebin , T. d. Georg Conrad Kaiſer, 
Pfr. in Mergelftetten. 
©. Plaz Herm. Stip. $ 51. 


2) mit Pritippin⸗ Friederike, T. d. Gottlob 
Friedrich Ruoff, Pfarrers in Steinheim 
bei Heidenheim. 


Kinder 1. Ehe: a) Aug. Friedrich, geb. Schopfloch 21. Juni 1806, 
fr. in Finſterlohr, in Grafenberg. 
. b) Ernſt Gottlieb, geb. daſ. 9. Mai 1808, Pfr. in 
Hildrizhauſen. 
e) Luiſe. 
Verh. an Joh. Stefan Gröner, Waldhſchütz 
in Feldſtetten. | 
d) Marie Friederike, 


Mohl, Chriſtian Ferdinand ($. 9), geb. Hegnach 5. Februar 8. 23. 
1773, Stadtfchrbr. in Herrenberg, Serihts-Notar baf. 


ir mit Lniſe Charlotte Zuftine, T. d. Carl Ludwig 
Krafft, O.-Amtm. in Herrenberg. 
©. Pla; Herm Stip. $. 46, 


Kinder: a) Luiſe, geb. Herrenberg 15. San. 1801. 
Berk. an Hauptm. Stahl in Stuttg. 
b) Rudolf Ferbinand, geb. baf. 3. Oft. 1808, Oberjuftiz- 
rat, Staatsrath in Stuttgart. 
Berh. mit Lniſe, T. d. Gottlob Friebrih Laiblin, 
Amtsfchreiber baf. 
ce) Earl Ehrifian Albert, geb. daſ. 8. Mai 1806. 
d) Carl Hermann, geb. daſ. 3. Jan. 1820. 


Wurm Sch. Griebric ($. 10), geb. Nürtingen 19. Januar 8. 24. 
1760, + 23. April 1833, Präceptor in Nürtingen 1788, 
Pfr. in Gruibingen 1797, Brof. in Blaub. 1800, Prof, 
Gymnaſ. in Stuttg. 1807 
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Ber. 1) Stelmingen 9. Juli 1788 mit Chriſtiane 
Luiſe, T. d. Conr. Friedrih Lieſchin 9 
Rentkammer-Sekr. in Stuttgart, geb. 28. 
Dez. 1767, 7 1814. 

S. Hochſtetter Stip. 5. 
2) mit Friederike, geb. Orth, Wittwe des 
Ernft Friedrih Wagner, Bürgermeifters 


in Galw. 
Kiuder 1. Ehe: a) Julins Friedrich, Stabtpfr. in Waldenbuch. 
©. Hiller Stip. $. 29. 
b) Ehrifiian Friebrih, geb. Blaub. 3. April 1808, 
Prof. in Hamburg. 


Alphabetifhes Ramen-Regifter 


zu ber 


Keppel'ſchen Stiftung. 





(Die Zahlen bezeichnen dem Paragraph, unter welchem ber Name vorkommt.) 


Audler 2. 
Aulber 1. 
Antenrietb 9. 18. 


Bäumer 14. 
Baur 19. 
Bayha 12. 


Buf 


Gommerer 4. 12. 


Clemm 20. 
Die 15. 
Dreber 1. 
Duttenhofer 19. 
Fiſcher 13. 
Gaum 6. 
Gteier 12. 
Gröner 22. 
Gukelberger 21. 


Hahn 19. 21. 


Sodifletter 11. 12: 


Sornung 1. 
Hüflel 17. 


Jäger. 2. 
Raifer 2. 
Keller 11. 
Keppel 1. 

Kienlen 1. 

Klaiber 15. 
&uapp 16. 


Bürger 8. 2. 21. 
15. 


Knaus 6. 

Krafft 23. 
Raiblin 8. 23. 
Lehmns 15. 
Lieihing 21. 24. 
Link 1. 


Mainel 15. 
Mäſtlin 1. 
Martini 1—4. 
Mohl 3. 6—9. 15—19. 22. 23. 
Moier 7. 
Dflander 1. 
Piſtorius 12. 
v. Nad 14. 
Rapp 19. 
Ruoff 22. 
Schäffer 12. 
Schropp 1. 


Seubert 16. 

GStäublin 16. 

Stahl 23. 

Siüstind 2. 5. 13. 14. 16. 


Tafel 5. 
Thomafine 15. 


80 ne 6. 24. 
Bun Fi 10-12. 6. 


Wucherer 17. 
Wurm 10, 24. 


5 fe» 








LXXIX. Kolb'ſche Stiftung in Stuttgart. 


Frau Sofie Regine, geb. v. Ruoff, Wittwe bes Page 
Hofmeifterd Kolb in Stuttgart, Hat in ihrer letzten Willene- 
verorbnung vom 3, Juli 1756 Folgendes verordnet: 

„Bünfzehntens legire und vermade ich zu allhiefigem 

Hoſpital 1000 fl. dergeftalten, daß ab dem daraus ver⸗ 

„fallenden Snterefie zwei armen Kindern vermeldt 

„meiner Herren Univerfal-Erben und Legatorien, jährlich 

„40 fl., bis folche eine Profeffion oder Handwerk er- 

„Ternt haben, ober felbige fonft ihr Stück Brod werben 

„erwerben Tönnen, abgereicht werben, bie Aufnahme in 

„ben Genuß dieſes Beneficii aber bei meinen Herrn 

„Univerfal = Eichen und auf deren Abfterben bei denen 

„zwei älteften deren männlichen Rachfommenfchaft ſtehen 

„folle, dahingegen ber Reft dir übrigen 10 fl. auf andere 

„arme Hofpital= Kinder verwandt werden, fo aber fein 

„anderes Kind aus ber Freundfchaft vorhanden, das 

„ganze Interefle aus obigem Gapital andern Holpitals 

„Kindern zu gutem Tommen joll.” 

Die Senioren haben alle Sabre auf Johann Bap- 
tift ein Memoire an die Spitalpflege in Stuttgart einzu- 
fenden, in welchem die benannt werden, welche bie Senioren 
für genußfähig halten und zugleich ihre Quittungen einzu⸗ 
ſenden. 

Die Univerſal-Erben, deren Nachkommen hier in Be— 

kommen, waren: 
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Johann Ghriftian Faber, Kanzlei= und Hofgerichts- 
Advofat in Stuttgart „ und deflen Bruder Gottlieb 
Friedrich Faber, Ober-Amtmann in Rürtingen, beren 
Nachkommen bereit bei ber Fikler'ſchen Stiftg. 
6. 280. 281. beſchrieben find. , 


yah 


LXXX. Majer’fche Stiftung in Stuttgart 
(bloß für Sheologen). 


— 


ohann_ Majer, Renttammer-Erpeditionsrath in Stutt- 
gart, ftiftete im Jahr 1695 kurz vor feinem erfolgten Hiu= 
fcheiden ein Gapital von 600 fl., wovon bie jährlichen Zinfe 
armen Theologie-Studirenden, fie mögen aus der Majer’ichen 
Berwandtichaft fein ober nicht, zur Anfchaffung nüßlicher 
Bücher durch ben jeweiligen Special = Superintendenten und 
einen Anverwandten des Stifterd ausgetheilt werben ſollen, 
was 1696 erſtmals geſchehen iſt. 

Eine Stiftungs-Urkunde iſt nicht vorhanden, es wurde 
aber bei der Vertheilung des Stipendiums immer ſo gehalten, 
daß wenn arme Theologie⸗Studirende von ber Familie vor⸗ 
handen waren, dieſen der Vorzug gegeben worden, und wenn 
gleich der Stifter darüber nichts beſtimmt hat, ſo hat man 
daraus geſchloſſen, daß es ſo ſein Wille ſei, weil immer der 
älteſte der Familie das Recht der Vergebung mit dem Dekan 
in Stuttgart hatte. 

Streitigkeiten, welche in den 1720ger Jahren zwiſchen 
ben Adminiſtratoren, wegen ber Vertheilung bes jährlichen 
Zinfes, fih erhoben, bewirkten einen Stillſtand ber Aus- 
theilung, und bamit eine Vermehrung bed Vermögens bis 
auf 1000 fl. — 

Bin in biefer Sade von ber Regierung erlaflenes Re- 
feript v. 10, Aug. 1743 an den Stabthelan und Stadtvogt 
lautet, wie folgt: 
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„Wir haben Uns aus Eurem — wegen bed Majer- 
ſchen Stipendii unterm Gten currentis erftatteten unter= 
thänigften Bericht das mehrere gehorfamft veferiren laſſen. 
Gleichwie Wir Uns nun beglaubigen, es werben die ehe⸗ 
maligen Difficultäten, welche hiebevor zmiichen dem Spe: _ 
cialatamt und denen Majertfchen Anverwandten, wegen 
distribution dieſes Stipendii obgewaltet, und zu biöheri= 
ger Siftirung der NRepartition biejes Stipendii Anlaß 
gegeben, inzwifchen dergeftalten tractu temporis von felb- 
ften fih gehoben haben, daß erſagte Majeriſche Anver- 
wandte nunmehro fein weiteres Bedenken tragen werben, 
die distribution dieſes Stipendii nach erweislich alter 
Obfervanz in dem hiebevorigen tramite wiederum fort- 
laufen zu laſſen; als Habt Ihr unter zu Grundlegung 
bed allbereits sub dato 26ten Augusti 1726, erlafle- 
nen und anmit nochmals beharrenden gnäbigften Rescripti, 
mit denen bermaligen nächften bes Teſtators Descenden⸗ 
ten und Unverwandten aus ber Sache nochmalen zu 
communiciren, und durch bienliche Remonstrationes es 
in bie Wege zu richten zu trachten, damit biefe Stipen- 
dienfache ratione futuri in bie alte Verfaffung, nach wel⸗ 
cher laut des noch in Originali vorhandenen Zing-Repar- 
titiong-Regifterse von ao. 1696 bis 1726 unter der In⸗ 
ſpection eines jeweiligen hieſigen Specialis, und Affiftenz 
eines Majeriihen Erbs-Intereffenten, diejed Stipendium 
jährlich sine ultra contradietione an arme Theologiae 
Studiosos, ohne jeboch praecise auf die Majerliche Des- 
cendenten und Anverwandte allein, nach ihrem neuerlichen 
postulato, fondern allererft, wann zwei arme Subjecta, 
beren eines mit dem Fundatore in Verwandtſchaft ftehet, 
fonfurriren, auf jene vorläufig zu reflectiren, erweislich 
repartirt worden, eingeleitet werben, und ſolchem nach 
die Repartition pro futuro wieberum vorgehen müge; 
wie Wir dann ſolchenfalls Unferer treugehorfamften Land- 


(haft wegen Verabfolgung bed fürohin laufenden Zinſes 
Beben, Famil-Gtift. XIX. 
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das erforberlicde Dekret zugeben zu Iaffen gebenfen. Bes 
Iangend hingegen bie bis dato zurüdgebliebenen Zinfe, 
fo erachten Wir Unferes Orts vor das raͤthlichſte, daß 
folche ebenfalld eingezogen, und Gapitaliter zu Vermeh⸗ 
rung bed Stipendii, entwweber ratione Quanti distribuendi, 
ober ratione numeri competentium, ficher angelegt wer⸗ 
benz; wie ihr Dann auch biefertwegen mit benen Majers 
fen Anverwandten aus ber Sache zu Tommuniciren, 
und nebft jenen, wie füraus etwa biefe Ausiheilung am 
füglichften einzuleiten, zu überlegen, und zu weiterer 
Verfügung unterthänigft einzuberichten habt, gebenten 
Wir Uns fobann bed weitern zu entfchliefen. Daran 
beichiehet Unfere Meinung.“ j 
In Folge dieſes Regierungd- Refcripts wird nun biefe 
Stiftung feither fortwährend durch ein Mitglieb der Familie 
verwaltet und von bemfelben in Gemeinfchaft mit dem Stabt- 
befan die Zinfe alle Jahre ausgetheilt. 
Mas nun die hiebei in Betracht kommenden Verwandten 
des Stifter betrifft, fo find die nächften Verwandten beffelben 
feine Nachkommen, welche fchon bei der Weinmann’fchen 
N. Stiftung $. 28 ac. befchrieben worden find. 

PM t , Weitere entferntere Verwandte, welche erft nad) bem 
Aussterben der Nachkommen hier in Betracht kommen fönnten, 
find bermalen nicht bekannt und wären eintretenden Falles 
erſt noch auszumitteln. 


—RX 


LXXXI. Wlaner’fche Stiftung in Stuttgart. 


\ 


Georg Andreas Planer, Med. Dr, und Landphyſikus 
in Calw, hat in feiner lebten Willensverorbnung v. 26. Oft. 
1780 feine Schweftern zu Erben feiner Verlaffenfchaft einge⸗ 
ſetzt, dabei aber noch weiter verorbnet, daß. wenn diefe feine 
Schweſtern ohne Kinder fterben follten, fein Vermögen „zu 
„einem Geftift unter dem Namen Georg Andreas Pla- 
„ner’iches Geſtift auf ewig fundirt und davon bed Herrn 
„Andreas Briedrih Weinland, Jur. lit. und bermaligen 
„erften Rathe-Geheimen zu Eßlingen, der mit ihm Geſchwiſt⸗ 
„ig Kind, feine männlichen Descendenten, die ſich den BStu- 
„dis facultatis cujuscunque, vorzüglid medicae widmen 
„und dabei bebarren ein jährliches Stipendium von AO, 45 
„bis 50 fl., fo lang fie fih auf einer Univerfität befinden und 
„wohl aufführen, bis fie abfolvirt haben, und dann weib- 
„hen Descendenten, wann fie ſich ehrlich verheirathen, eben 
„lo viel zur Hochzeit-Schenke semel pro semper 
„abgereicht werden folle. 

„Der Heberreft aber ſoll alljährlich auf den Andreas⸗ 
„tag unter bürftige und würdige Hausarme in Stuttgart 
„und Calw reblich und gewiſſenhaft ausgetheilt werden 
„zu nöthiger Kleidung, Nahrungsmittel und Arzneien in 
„Krankheiten, weil bie meiften bas baare Geld unnühlich ver- 
„ſchwenden.“ 

Dieſe Stiftung, deren Vermögen nun auf ea. 16000 fl. 
angewachſen, wird unter Aufſicht der Königl. Kreisregierung 
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durch einen befondern Adminiſtrator, bermalen Stantöfaffen- 
Sontroleur Schikhardt zu Stuttgart, verwaltet. 
Die zu diefer Stiftung berechtigten Familien find einzig 
die Nachkommen des 
‚Andreas Friedr. Weinland, Bürgrmftre. in Eplingen, 
welche ſchon bei der Fikler'ſchen Stiftung $. 771 
beſchrieben find, 


Die Württembergifchen 


RI . 
samtlien-Stiftungen 
nebft 
genenlogifhen Nachrichten 


über 
die zu denfelben berechtigten Familien 





herausgegeben 


von 


Ferd. Friede. Faber, 


Finanzrath in Stuttgart. 





Buwanzigfes Heft. 
Enthaltenb folgende Stiftungen in Stuttgart: 


‚EZZZIL Harpprecht'ſche. 
LZZZIIL. Reinhardt: Brodbek ſche. 
LZXXIV. Varenbühler - Jäger’fche. 
LXXXV. Barenbühler - Grüninger: Hiller’fige. 
LZXXVI Münzrath Müller'fche. 


Stuttgart. 
Derlag der Feanz Köhler'ſchen Buchhandlung. 
1857. “ 


Druck von E. Greiner in Stuttgart. 








LXXXIL Sarpprecht’fche Stiftung in Stuttgart. 


— 


Joh. Heinrich Freiherr v. Harpprecht, Kaiſerlich Oeſter⸗ 
reichiſcher Rath und Reichs⸗Kammergerichts-Aſſeſſor in Wez⸗ 
far, geb. 8. Juli 1702, + 25. Oft. 1783, Sohn des Moriz 
David Harppredt, Reglerungsrath und Rammergerichtd« 
Aſſeſſors in Wezlar und der Anna Rofine, T. d. Balentin 
Mofer, Expeb.⸗Raths und Vogts in Stuttgart, hat mehrere 
Stiftungen für ftubirende Berwandte errichtet, und darüber 
unterm 31. Oft. 1777, und 10. Juni 1778 folgende 

Stiftungs-Orbnung 
feſtgeſetzt: 

„Ob zwar ich, Johann Heinrich Freiherr von Harpprecht 
Kaiſerl. Rath, und bes Kaiſerl. und Reichskammer-Gerichts 
Aſſeſſor, allſchon im Jahr 1745 und fofort mehrmalen ein 
und andere Stiftungen zum Behuf berer Stubien meiner 
Brüders Söhnen errichtet Habe, und aber durch die Ränge ber 
Zeit vielfache Veränderungen ber Zeit vorgegangen find, alfo, 
bag die damaligen Verfügungen nicht mehr flattfinden mögen: 
als Habe mich bemüffiget gefunden, eine neue anberweite Ein= 
richtung vorzunehmen, und die vormalige aufzuheben. 

Demnach wiberrufe und aufhebe hiemit alle etwan nach 
meinem Abfterben ſich vorfindende ältere Stiftungen, und 
errichte nachfolgende neue Stiftungs = Ordnung, wie folget: 
I. Borderfamft beftimme zum Behuf meiner Stiftung einen 

Fundum von 8500 fl. an ftändigen Kapitalien, bie hier⸗ 


naͤchſt namentlich bemerfen werde, Dieſe Kapitalien ſollen, 
Bader, Jamil.⸗Stift. 
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weil. Herrn M. Johann Chriſtian Harpprecht, 

ehemaligen Pfarrers zu Gemmrigheim, hinterlaſſener 

Söhnen, ehelihe männliche Erben und Nach— 

kommen. 

XI. So zärtlich meine Frau Schweſtern, weil. bie Frau 
Prälatin Zellerin ſeligen Andenkens, und meine, 
Gott gebe noch lange Zeit lebende, Frau Schweſter Pfle— 
gerin Hummel zu Tübingen, geliebet habe und noch 
liebe, fo bedauerlih muß mir fallen, daß es nicht in mei= 
nen Kräften ftehet, bie zahlreiche Zellerihe und Hum— 
mel'ſche dato blühende Familien auf gleiche Art und Weife, 
wie meine drei Brüder männliche Stammen zu biefen Stife 
tungen zu berufen, wo zumalen beeber Frau Schweitern 
Söhne unter Gotted Seegens Beiſtand ſchon vorläugſt er⸗ 
wachſen, und in öffentliche Ehrenämter eingeleitet ſind. 

Eine ſolche Uebermaß von Percipisten von Enkeln 
und Urenkeln ſchweſterlicher Stämmen würde gleich bei ber 
erſten Einrichtung und im Anfang dieſer Stiftung große 
Schwierigkeiten erwecken, den Fundum erſchöpfen, und 
ſchwere Irrungen, Mißverſtändniſſe und Weiterungen ver⸗ 
urſachen, welche ſogar zum Umſturz dieſes heilſamen Vor⸗ 
habens gereichen könnten. 

Aus ſolchen beträchtlichen Beweggründen, und da mir 
bie freie Wahl und Gewalt zuſtehet, nach Willkühr hier= 
unter vorzugehen, jo gehet demnächſt meine Willensmeinung 
bahin, daß meiner benannten Zrau Schweftern 
bermalige männliche Enkel, geborne Zel— 
ler und geborne Hummel, zu biefen Stif« 
tungen nur in subsidium, und bloß tin 
benjenigen Fällen zugelaffen — unb hier 
mit berufen fein follen, wann nämlich von 
meinen drei Brüdern männliden Stammen 
gar Feine Porcipienten wirffid vorhanden 
wären, bie fih zu biefem Genuß gehörigen Alters halber 
qualificirt, und bie Stiftung auf ein ober zwei Jahre er⸗ 
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ledigt ftünbe; fobald aber die berufenen Harpprecht’fche Per- 
eipisten wiederum einzurüden fähig find, fo müflen jene, 
jedoch mit dem Beichluß bes ſchon angefangenen Genuß- 
Jahrs, wiederum austreten, und denen vorzüglich beru⸗— 
fenen Harpprecht den Eintritt geftatten; außer benen 
dDermaligen [hwefterlihden Enteln bleiben 
alle Urenfeln und weitere Gradus berfelben 
ein vor allemal ausgefchloffen, und wofern fodann 
eine vacirende Portion vorhanden wäre, folle der Genuß 
davon derjenigen Stiftungsklaffe zufallen, wo diefe Erledi⸗ 
gung ſich zutraget, um dadurch den Stiftungs- Fundum zu 
verftärten. Jedoch made hiebei aus befonderer Verbind- 
lichkeit, Liebe und Hochachtung gegen ben bermaligen chur= 
pfäl ziſchen Ehegerichts-Rath, Herrn Johann Heinrich 
Zeller zu Heidelberg, die Ausnahme von ber Regel, 
nämlich, daß felbigem ein Sohn von 17 Jahren zu dem 
Genuß ber 2. Stiftung vor bie Studiosos Juris auf vier 
Sabre hiemit zugelaffen werden folle 

XI. Da biefe Stiftungen zur Aufrechterhaltung bed mänu⸗ 
fihen Harpprecht’fchen Mannsſtamms und Haufes errichtet 
find, bie Töchtern aber bei ihrer Verheirathung aus der 
Harpprecht'ſchen Familie ausgehen, und ihre Kinder in ben 
Kamen und Stammen. ihres Vaters eingepflanzt werben, 
fo weiß ich baher bie Nachkömmlinge von denen Harpprecht⸗ 
fhen Töchtern nicht zuzulaflen. 

XIV. Es kommt hiernächft bei jeder Stiftung auf die Ord⸗ 
nung, Zeit, Art und Weife an, wie bie jebesmaligen Per- 
eipienten zu foldem Stiftungsgenuß gelangen mögen. 
Borderfamft ift mein WIN und Meinung, daß nad) meinem, 
Bott gebe! feeligen Abfterben und darauf erfolgter Abthei⸗ 
fung und völliger Regulirung meiner Verlaſſenſchaft ein 
ganzes Jahr abgewartet werben folle, wo ſodann die Stif- 
tung erſt ihren Anfang zu nehmen hätte. 

In dieſer Zwiſchenzeit ſolle ber zeitliche Administrator 
dahin beſorgt ſein, daß vorderſamſt die Stammbaͤume von 
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aber follen fogleich bei ber Theilung abgejondert, und bie 

barauf ſprechende Kapital= Briefe dem ernennenden Stif⸗ 

tungs=Administratori zugeftellet werben. 

VOL Solchem nah follen meiner lieben Frau Schweiter auf 
ihre anfallende Erbsportion ohne einige Verloſung nach- 
ftebende Kapitalien zugetheilt werben, nämlich: 

1) das zu der erften Stiftung beftimmte Lanbfchaftliche 
Kapital auf vincula Petri, ober auf ben 1. Auguft 
zinsfällig, mit 1000 fl.; 

2) das zu ber zweiten Stiftung gewibmete, und auf ben 
16. Juni jedesmalen zinsfällige Schwäb. Kreistapital 
mit 2000 fl.; 

3) das zu ber britten Stiftung bei Wohllöbl. Reichsſtadt 
Ulm auf den 25. Junt zinsfällige Kapital mit 1500 fi. 

Alfo in Summa befagend 

— 4500 fl. — 
woraus demnach von felbften folget, bag bie übrigen zu 
jeder Klaß oben $. 3. 4, 5. beftimmte, hier aber weiter 
nicht specificoe benamste Kapitalien diejenige feyen, welche 
erſt ermeldtermaßen von ber Erbsmafle abgelondert, unter 
ben statum passivorum eingebracht und demnaͤchſt bie dar⸗ 
auf fprechende Kapital-Briefe dem fünftigen Admiuistratori 
in originali gegen ausftellenden Schein übergeben‘ und zu 

Hanben geliefert werben follen. 

- IX. Gleich wie aber meiner lieben Frau Schwefter zu ihrem 
Stammtheil über biefed Quantum annoch ein Mehreres zu= 

- fallen wird, fo mag zwar folder Ueberſchuß auch an ans 
bern Erbsſtücken meiner Frau Schwefter zugelchieben wer⸗ 
den, ed muß aber folder an Silber oder an baarem Gelb 
beſtehen, weil felbiger gleichfalls dem Rüdfall unterworfen 
bleibet, wie darüber unten 6. 37 weitershin bifponirt zu 
finden ift. 

X, Bei folcher vorliegenden Verordnung ergibt fih demnaͤchſt 
von felbften, daß zwar vorgefehte Stiftungen nach meinem 
Abſterben faſt bis zur Hälfte nicht eher gelangen Fönnen, 
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als bis auf ben erfolgenden Abgang meiner Lieben Frau 
Schwefter, und Herrn Schwagerd Renzen. Gleichwie aber 
bennoch benen obvermeldten Stiftungen das Eigenthum von 
benamsten Kapitalien ıc. fogleih nach meinem Tod anfal- 
let, und nur bie Nutznießung in Anſtand verbleibet, fo 
trage ich zu meinem hochgeehrteften Herrn Schwager Ren⸗— 
zen und meiner lieben Frau Schwefter das zuverfichtliche 
Zutrauen, baß felbige zu mehrerer Sicherheit eine fahrift- 
lihe Zufiherung gegen meine übrigen Erbs-Intereſſenten 
babin abzugeben ſich nicht entgegen fein laflen werden, 
nämlich daß biefe 4500 fl. Erbskapitalien unabgelöfet 
ſtehen gelafien, und die anfonften noch wetter anfallenden 
Erb8-Antheile keineswegs veräußert, fondern bie Original- 
Obligationen und ber etwan weiters überfchießende Erbs⸗ 
Antheil zu feiner Zeit denen Vorſtehern diefer Stiftungen 
von ihren Erben getreulich und ohne einigen Aufenthalt 
ausgehändigt werden follten. 

XI Nah benen nun alfo feitgeftellten dreifachen Stiftungs- 
Klaflen und nach bem dazu angetwiefenen Fundo fchreite 
ih nunmehro zu namentlidher Berufung ber- 
jenigen Erben, welde biefe Stiftungen zu ge= 
nießen haben follen. 

Ich berufe alfo Hierzu: 

Erſtens: Meines im Leben herzlich geliebteften, nun aber 
vorlängft in Gott ruhenden Bruders, weil. Heren M. 
Johann Balentin Harpprecht, ehemaligen 
Herzogl. Württemb. Raths, General-Superintendentens 
und Prälatend zu Maulbronn, binterlaffener Söhnen 
ebelihhe männliche Erben und Nachkommen. 

Zweitens: Meines ebenfalls Herzlich geliebteften zweiten 
Bruders, weil. Herrn Moritz David Harpprecht, 
geweſenen Herzogl. Württemb. Kanzleis und Hofge- 
richts⸗ Advocati hinterlaffener Söhnen, eheliche 
männliche Erben und Nachkommen. 

Drittens: Meines Herzlich geliehteften britten Brubers, 
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fo weit e8 immer thunlich und rathſam fein mag, ohn ab- 
gelöfet ftehen bleiben; wofern aber eines oder das andere 
aufgefündet würbe, oder fonften e8 bie unumgäangliche Noth= 
burft erfordern wollte, berentwegen eine anbderweite Für- 
fehung zu thun; fo befehle hiemit denen Senioribus meiner 
drei feligen Brüder Mannettämmen, unb allenfall8 erbitte 
auch die unten anzeigende Executores dieſer Stiftungs= 
Ordnung ben forgfältigen Bedacht dahin zu nehmen, damit 
bie aufgefündigten Kapitalien fo bald möglich wiederum 
an andern fihern Orten verzindlih angelegt werden 
möchten. 
1I. Sodann vertheile biefe Stiftung in brei Hauptklaſſen, wo⸗ 
von einer jeden einen eigenen Fundum zugleich anweiſe. 
Die erfte Stiftungsffaß wird für die in niedern Schu⸗ 
len zu unterrichten ftehende junge ehlich geborne Harpprecht 
‚ von meinen breifahen Mannsftämmen haupt: 
fählich gewidmet. 
IN. Zu einem Fundo diefer erften Stiftung beftimme 3000 fl., 
und wird dazu angewiefen ein — bei Wohllöbl. Reichsſtadt 
Ulm fiehendes — und auf den 2. Mai jedesmal zinsfälliges 
Kapital von 2000 fl., fobann ein — bei Wohllöbl. Land⸗ 
ſchaft des Herzogthums Württenberg ftehended, und auf 
vineula Petri oder ben 4. Auguft jedesmal zinsfälliges 
Kapital von 1000 fl. 
IV. Die zweite Stiftung ift denen ber Rechten auf Akademien 
befliffenen Studiosis vorgedachten Harpprecht'ſchen Manns⸗ 
ſtamms vorzüglich zugebadht, beſtehend in 3000 fl. Hiezu 
werden angewiefen, ein — bei dem hochlöbl. Schwäbiſchen 
Kreis den 16. Juni zinsfälliged Kapital von 2000 fl. 
Sodann ein — bei Herr- und Landfchaft bed Herzog⸗ 
thums Württemberg ftebendes, und auf den 5. Mat jedes- 
mal zinsfälliges, ſogenanntes Chanffee = Kaflen = Kapital, 
mit 1000 fl. 
V. Die britte Stiftung widme für bie Studiosos theologiae 
medicinae, Mittel = Scribenten und ausländifche Profeſ⸗ 
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ſioniſten, und beſtimme dazu einen Fundum mit 2500 fl. 
in nachfolgenden Kapitalien, nämlich: 
a) das — bei Wohllöbl. Reichsſtadt Ulm auf den 25. 

Juni jedesmal zinsfällige Kapital mit 1500 fl.; 

b) das bei dem hochlöbl. Schwäbifchen Kreis auf den 2. 

Mat zinsfälige Kapital mit 1000 fl. 

VI, Hiebet ftehet zu bemerken, wie daß ich die, meiner 
hochgeliebtefen Frau Schwefter Stadtfhreiberin 
Renzin zu Weinsberg von mir zufallende Erbspor⸗ 
tton, weilen fie mit feinen Kindern gefegnet iſt, ver- 
mög teftamentarifcher,, bei dem hochpreißlichen Kaiferl. und 
Reichs⸗Kammer⸗Gericht gerichtl. errichteten Teſtament, nur 
nußnießlich vor Sie und ihren Eheherrn zugedacht, und 
folche mit einem Rückfall nach ihres und ihres Eheherrn, 
meines hochgeehrteften Herrn Schwagerd Renzen erfolgenbes 
Abfterben belegt habe. Gleichwie ich nun diefe rudfällige 
Erbsportion zu gegenwärtiger Stiftung mit zu ziehen, ben 
Bedacht genommen, fo finde allerdings vor nöthig, mid) 
hierüber näher zu erflären: 

Es ift nun zwar an beme, daB ich ſo eigentlich nicht 
wiſſen Tann, wie hoch fich bei meinem — in Gottes Hän- 
ben ftehenben Abfterben mein binterlaffendes Vermögen be= 
laufen möchte: gleichwohl mag dieſes nicht hindern, daß 
ein zuverläfges Quantum zu meinen Stiftungen darauf 
anmweifen könnte, welches meiner lieben Schwefter ohne 
fonftige gewöhnliche Verlofung und ohne Abtheilung nad 
allen Rubriken der Berlaffenichaft an SKapitallen voraus 
zugeſchieden werden folle. 

VI. In biefem Betracht mache ich von wegen biefer ausge⸗ 
worfenen adhttaufend fünfhundert Gulden Stiftungs⸗Kapi⸗ 
talien nachftehende Verordnung : 

Bon meiner lieben Frau Schweiter Renzin Erbsportion 
follen viertaufend fünfhundert Gulden zu obbenamsten 
Stiftungen nad erfolgtem Abfterben bei ben Renz’fchen 
Gheleuten angewieſen fein; bie übrigen viertaufend Gulden 
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durch einen befondern Adminiſtrator, dermalen Staatskaſſen⸗ 
Gontroleur Schikhardt zu Stuttgart, verwaltet. 
Die zu dieſer Stiftung berechtigten Familien ſind einzig 
die Nachkommen des 
‚Andreas Friedr. Weinland, Bürgemfir, in Eßlingen, 
welche fon bei der Filler’fhen Stiftung 8. 771 
beichrieben find, 


Die Württembergifchen 


25 
Familien-Stiftungen 
nebſt 
genealo giſchen Nachrichten 
über 
die zu denfelben berechtigten Familien 
herausgegeben 


von 


Gerd. Friede. Faber, 


Finanzrath in Stuttgart. 
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jeder Haupt- und Seiten⸗Linie errichtet, unb banebens bie 
eritere Percipienten beftimmt und feftgejegt würden. So⸗ 
bann hat felbiger mittler Zeit die fallenden Zinfe von denen 
Stiftungskapitalien richtig einzuziehen, um folche gu dem 
unten 6. 37 beftimmenben Fundo verwenden zu fönnen. 

XV. Die erfte Stiftung vor die Harpprecht’fchen Brudersſohne 
und männliche Nachkommen in infinitum erftredet ſich auf 
den Unterhalt berfelben in niebern Schulen, wie 
auch in dem Gymnasio und niedern Klöftern, nicht weniger 
auf die Lehrjahre derjenigen Söhne, bie zur Schreiberet 
ober zu andern wohlanftändigen Profeifionen gemwibmet 
werben wollen. . 

Die Erfahrung belehret, wie mehrmal fählge Knaben 
als vater= und mutterlofe Waiſen nicht einmal fo viel 
Mittel haben, in guten niedern Schulen bie erften Grund⸗ 
fäge tüchtig zu legen; ſodann geſchiehet es öfters, daß bie 
in geiftlichen oder weltlichen Aemtern auf dem Land leben⸗ 
ben Eltern, wo fie allda eine Iateinifche Schule haben, die 
nöthigen Mittel nicht befigen, ihre — denen Studien ober 
ber Schreiberel und Raufmannichaft widmende Söhne in 
Zeiten von fi zu thun, und in auswärtige Koft und Un= 
terhaltung zu bringen, woraus bann der unwieberbringliche 
Schaden entftehet, daß folche Knaben an Sitten und Wif- 
ſenſchaften zurüdgefegt werden, fortan keineg rechten Grund 
legen, worauf bie höhere Studia gebauet werben follen. 

Diefem großen Mebelftand möchte ich bei meiner Harp⸗ 
precht'ſchen Familie gleihfam von der Wurzel aus wirkſam 
abhelfen und vorkommen, und eben dahin gehet ber Haupt⸗ 
Endzweck bei diefer meiner erften Stiftung. 

XVI. So fehr mir diefer wichtige Umftand in vielfacher Be⸗ 
trachtung am Herzen lieget, fo ernftlich ermahne die Vor⸗ 
fieher meiner geliebteften Familie, bei foldyen Subjectis, 
welche vornämlich benen Studiis gewidmet werden, das 

ruhmvolle Exempel unfered gemeinfamen Stammvaters , bed 

‘igen weltberühmten Doctoris und Professoris Juris 
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Soh. Heinrich Freiherr v. Harpprecht, Kaiſerlich Oeſter⸗ 
reichiſcher Rath und Reichs⸗Kammergerichts-Aſſeſſor in Wez⸗ 
lar, geb. 8. Juli 1702, + 25. Oft. 1783, Sohn des Moriz 
David Harpprecht, Regierungsraths und Rammergerichtd« 
Aſſeſſors in Wezlar und der Anna Rofine, 3. d. Valentin 
Mofer, Erped.-Rathe und Vogts in Stuttgart, hat mehrere 
Stiftungen für ftubirende Verwandte errichtet, und darüber 
unterm 31. Okt. 1777, und 10. Juni 1778 folgende 

Stiftungs-Orbnung 
feſtgeſetzt: 

„Ob zwar ich, Johann Heinrich Freiherr von Harpprecht 
Kaiſerl. Rath, und bes Kaiſerl. und Reichskammer-Gerichts 
Aſſeſſor, allſchon im Jahr 1745 und fofort mehrmalen ein 
und andere Stiftungen zum Behuf derer Stubien meiner 
Drüderd Söhnen errichtet habe, und aber durch die Ränge ber 
Zeit vielfache Veränderungen ber Zeit vorgegangen find, alfo, 
daß die damaligen Verfügungen nicht mehr ftattfinden mögen: 
als habe mich bemülfiget gefunden, eine neue anderweite Ein⸗ 
rihtung vorzunehmen, und bie vormalige aufzuheben. 

Demnach widerrufe und aufhebe hiemit alle etwan nach 
meinem Übfterben fi vorfindenbe Altere Stiftungen, und 
errichte nachfolgende neue Stiftungs » Ordnung, wie folget: 
I. Borberfamft beftimme zum Behnf meiner Stiftung einen 

Fundum von 8500 fl. an ftändigen Kapitalien, die hier⸗ 


nächft namentlich bemerken werde. Diele Kapitalien ſollen, 
Baber, Jamil.⸗Stift. 
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bie Schreiberei erlernen, und hernachmals noch ein ober 
zwei Jahr bei ereigneter Vakatur auf der Univerfität Tü⸗ 
bingen bie Collegia juridiea hören, und dieſe Penfion als⸗ 
dann genießen. 

XXVIII. Nah der Grunbregel find diefe Stiftungen insge= 
fammt und vorzüglich biefe zweite Klaß vor junge Harp⸗ 
precht meiner Brüder männlichen Nachlommen gewibmet; 
indeffen muß ich hier aus befonderer Bewegniß einen Abfall 
von ber Regel machen. | 

Sch verordne namlich zum Zeichen meiner fonberbaren 
Hochſchätzung und Ergebenheit vor meinen hochgeehrteften 
Herrn Better, den Heren Geh. Hofrath Hummel zu Karle- 
ruhe, daß fein Hoffnungsvoller Sohn, wann er bas 18, 
Sahr erreicht hat, zu dem Genuß biefer Stiftung mit zu⸗ 
gelaffen werden folle. Aller Bermuthung nad dürfte beffen 
Sohn wohl in denen Jahren bei meinem Abfterben fein, 
daß er wirklich auf Univerfitäten gehen Tann. Würde biefer 
Fall eintreffen, fo folle felbiger zu allererft in den Genuß 
biefer Stiftung eintreten, wo aber fodann meine Fran 
Schweſter Renzin, ober ihr Eheherr annoch bei Leben und 
im Genuffe der einen Hälfte diefes Stiftungskapitals wäre, 
fo muß ſich felbiger gleich allen nachfolgenden Percipiften 
mit denen obvermeldeten fünfzig Gulden bes wirklichen 
Genuſſes einftweilen und in fo lang begnügen laflen, bis 
und dann der Rüdfall der hiezu beftimmten Zweitauſend 
Gulden erfolgen dürfte. 

Würden aber dieſe beebe nubnießende Eheleute mitt- 
ler Zeit mit ob abgehen, fo bat auch bdiefer juris studio- 
sus Hummel die ganze Stiftungspenfion überhaupt auf 
vier Jahr zu genießen. 

Sollte auch der Fall entfichen, daß biefer Better Hum⸗ 
mel bei meinen Lebzeiten feine Univerfitätsjahre allſchon 
angetreten haben follte, und demnächſt während folcher Zeit 
ber Anfall von ber Stiftung erfolget, fo hat felbiger vor 
bie verflofiene Zeit feiner Studien feinen Erſatz zu erfor« 
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bern, fondern nur vor diejenige Zeit, die an obgebachten 
vier Jahren rüdftändig wäre, jedoch, wann befien Studia 
alsdann faft am Ende ftehen follten, fo tft dannoch mein 
Wil, daß ihm zwei völlige Jahrs-Zinſe mit 300 fl. verab⸗ 
folget werben follten. 

XIX. Wo kein Bereipift von diefer Klaß vorbanden tft, 
kann einer von denen in subsidium vocatis, ber Zeller'ſche 
oder Hummel’fche Sohn vom Herrn Ehe = Berichts = Rath 
Zeller, wie oben $. 12 allichon vermeldet worden, aufges 
nommen werben. 

XXX. Ih ſchreite zu ber dritten Klaß meiner Stiftung von 
2500 fl., wozu ich Hauptfächli Theologos, Medicos, Mit- 
telferibenten und Brofeffioniften hiemit berufe. So lang 
bie Renz'ſche Nutznießung fürbauert, fo beruhet biefe Stif- 
tung bi8 auf 500 fl. auf fih, wo aber der Genuß mit 
bem Eigenthum zufanmenfället, fo fünnen in biefer Klaß 
von ben drei Bruberäftämmen ‚drei Pereipiften aufgeftellt 
werden. . 

Ein jeder berfelben folle von benen Zinsgeldern 30 fl. 
auf 4 Zahre geniefen, die übrige 35 fl. aber bleiben in 
der Kaffe zur Beftreitung gemeinfamer Koften aufgeſtellet. 
(S. $. 37.) 

XXXI Wo gar feine Subjecta von allen brei Harpprecht’fchen 
berufenen Stämmen vorhanden fein follten, alddann bleibet 
denen in subsidium vocatis, nämlich meiner beeden Schwe⸗ 
fiern Söhne männlichen Erben primi gradus ber Weg 
zum Genuß ebenmäßtig vorbehalten; alle weitere Gra- 
dus aberbleibenansgefchloffen, fondern die fallende 
Renten find zur Vermehrung jeder Klaß zu verwenden. 

XXXU. Sollte ein Bercipift von allen bisher vermelbeten Klaſ⸗ 
fen bet fürbaurenden Genußjahren nad Gottes Willen mit 
Tob abgehen, fo folle ber Ueberreſt des laufenden Genuß- 
jahres feinen nächften Blutsverwandten zufallen, die übrigen 
Genußjahre aber fallen als ein Berfonal = Werk der Stif- 
tung anheim. - 
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melden werbe, entweder gütlich zu vergleichen, ober benen 
erbetenen Herren Executoribus zur Entſcheidung vorzulegen. 

XXII. Sollte ed gefchehen, daß einer burch ben eingetretenen 
ältern Pereipisten an bem Genuß der Stiftung behindert 
wird, und daher feine Studia vollig auf feine Koften be= 
ftreiten muß, fo wollte gerne zugeben, daß nach erfolgter 
Erledigung bed Beneficii gedachtem ausgeſchloſſen gewejenen 
Studioso ein dougeur Giberhaupt verabfolget würde, wel⸗ 
ches zu billigmäßiger Erkanntniß derer Seniorum nad) etwa 
dabei fonften vortommenden Umftänden biemit ausgeftellt 
fein laffe. 

ZXIV. Ich fchreite nunmehr zu ber zweiten Stiftung vor bie 
— ber Rechten befliffene Studiosos. So lang bie obge= 
bachte Renz'ſche Nutznießung annoch für bauert,, fo beitehet 
diefe Stiftung nur in 1000 fl., wovon bie jährliche Rente 
beträget 50 fl., momit fich einftweilen ber Percipist begnü= 
gen muß, fo bald aber die benamste Sterbfälle erfolgen, 
fo fallet das ganze Kapital zufammen mit breitaufend Gul⸗ 
den, wo alsdann der jährliche Stiftungsgenuß befaget 150 fl. 

XV. Zum Genuß diejes Stipendü berufe diejenigen Söhne 
meiner brei brüderlichen Stamms = Berwanbten, bie zum 
Studio juris gewidmet werben. 

Kur einer bat Hier den Genuß von ber ganzen Pen⸗ 
fin. Die Priorität nimmt hier den Anfang, fo bald einer 
von den breierlei Bruders-Söhnen mit bem Eintritt in das 
18. Jahr das Studium juris anzutreten fähig iſt. 

Ein jeder Pereipist follte vier Jahre lang bie Benfion 
genießen, da er dann ſolche Zeit hindurch auf Univerfitäten, 
in$befondere auf ber vaterländifchen Akademie zu Tübingen 
fein Studium juris ununterbrochen fortfegen folle. 

XXVI. Es ift faſt nicht möglih, daß ein fo weit ausgebrei- 
tete Studium juris in Zeit von drei Jahren hinlänglich 
und gründlich erlernt werden mag, und wann man audı 
wirklich Hiezu das glücklichſte Genie beſitzte, fo ermangelt 
jedoch gemeiniglich bie Maturttät, und eben daher ſetze ich 
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vier Jahre zu deſto gründlicher Erlernung der Rechtsgelehr⸗ 
ſamkeit. Die Einrichtung der Studien überlaſſe dem klugen 
Rath vornehmer Gönner und Freunden. 

Es iſt aber ein Hauptfehler, wann manchmal Eltern 
daran ſparen wollen, daß fie ihre Söhne nur bie noͤthigſte 
Collegia juris hören laflen, und bie übrigen Theile ber 
Rechtsgelehrſamkeit und fchönen Wiffenfchaften, wie auch 
bie heut zu Tag fo nöthige Rameral- und Oekonomie⸗Wiſ-⸗ 
ſenſchaften, befonberd auch auswärtige Sprachen ganz außer 
Acht laſſen, ober nur als ein Nebenwerk treiben. 

Jemehr ih nun von ganzem Herzen wünſche, daß bie 
berrfchaftlihen Stammen = Häufer in den unverwelflichen 
Ruhm ihrer Vorelteen treten, und ſolche Stammen = Reifer 
wiederum neue Wurzeln ſchlagen möchten, welche ben alten 
Glanz und Lustre bes Harpprecht’fchen Namens aufs Reue 
berftellten und aufrecht erhielten, um fo mehr ermahne aljo 
biemit bie Vorſteher diefer Stiftung nachdruckſamſt, fähige 
und taugliche Subjecta hauptfächlich auch zu bem studio 
Juris zu wibmen, und ein forgfälttges Augenmerk auf bie 
Juris studiosos fowohl in moribus als litteris mit zu rich⸗ 
ten, alſo daß fie in allen Theilen ber Wiffenichaften wohl 
eingeleitet und zur Reifung gebracht, fortan nah allen 
Kräften und Vermögen ber Bebacht dahin genommen werbe, 
tüchtige Männer bei biefem meinem Stammhaus zu erzielen, 
welche fi auch künftighin vor das burchlauchtigfte herzog⸗ 
lich mwürttembergifhe Haus, vor unfere evangelifche Kirche 
und vor das geliebte Vaterland mit patriotiichen Geſinnun⸗ 
gen beftverdient machen möchten. 

AXVD. Aldieweilen nur ein Pereipist die ganze Benflon 
auf vier Jahr zu genießen hat, fo werben bie Eltern wohl 
thun, wenn fie die Wahl unter ihren Söhnen, bie fie der 
Mechtögelehrfamkeit widmen, bergeftalt zeitlich und klüglich 
einrichten, daß bie Percipisten nicht zu ſchnell auf einander 
folgen, und mithin einer nach dem andern zum vollitändi= 
gen Genuß gelangen möge, So kann auch 3. E. ein Sohn 
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ſchen Schul halber von fi hinweg und in auswärtige 
Schulen ſchicken müflen. 

Ich habe mich ſowohl über den Anfang bed Genufles, 
als über die Fortdauer beffelben lange bedacht. Wirb eine 
lange Reihe von Sahren bazu ausgefeht, fo bleiben bie 
nachwachſende Söhne zurück, und wird ihnen der Genuß 
entzogen; da Hingegen auf ber andern Seite zu bebenfen 
ſtehet, daß, wann dieſe Jugendjahre zu fehr eingeſchränkt 
werden, fo ermangeln hernach denen Eltern bie benöthigten 
Unterhaltsmittel vor ihre zu größeren Koften anwachlende 
Kinder, 

Bei genauer Srwägung biefee und mehrer Umſtänden 
habe ich ſolchem nach räthlih gefunden, zum Anfang bes 
Genuſſes den Eintritt in das zehnte Jahr und darüber, 
es mag nun bad Lite, 12te Jahr u. f. w. fein, und ben 
Austritt auf das complirende 17te Jahr zu feben. Auf 
ſolche Weiſe kann ein Vater einen. von feinen Söhnen 
durch die niedern Schulen und niedern Klöfter mit biefer 
Beihülf wohl fortbringen, vor biefenigen aber, welche die 
Schreiberei oder eine wohlanftändige Profeffion erlernen, 
erhält er einen Zuſchuß zu denen Koften in benen 2ehr- 
jahren; gleichwohl will ich denen Vorſtehern anbeimftellen, 
nach Beichaffenheit vorliegender befondern Umſtände, wo 
ein ſolcher langer Genuß nicht erforderlich wäre, anderweite 
wohlüberlegte Verfügungen zu machen, und in gemeinfame 
Berathung zu ziehen. 

ZIZ. Wann feine Waiſen obgebachtermaßen, und- Feine 
Söhne von Eltern, bie auf dem Lande leben, und Teine 
lateinifche Schulen haben, vorhanden find, fo bleibet zwar 
auch folchen Eltern, bie. in fürftlichen Refidenzen, oder in 
Landfläbten wohnen, wo gute Iateinifche Schulen find, dieſe 
Wohlthat nicht entzogen, jeboch, daß ihre Söhne in sub- 
sidium alsdann erft dazu fommen, wann von eritermeldeten, 
voraus bazu qualifizirten Pereipisten feine vorhanden wären; 
wo aber ein folcher Vater nicht mehr lebte, mithin deſſen 
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Söhne vaterloſe Knaben wären, oder wo ein ſolcher leben⸗ 
ber Vater drei ober mehrere Söhne hätte, jo follen auch 
fole in denen oben beftiummten ‚Jahren zum Genuß mit 
zugelaflen werben. 

XX. Sollte bei dem Anfang bes Senufes von bieſer erſten 
Stiftung die obgedachte Renz'ſche Nutznießung annoch für 
dauern, ſo beſtehet der Genuß von dieſer erſten Stiftung 
anfänglich in mehr nicht, als 100 fl. Es müſſen ſich alſo 
bie drei Percipienten in biefer Klaß barein gleihlich in fo 
lang theilen, bis und dann ber Rüdfall erfolgen wird. 

ZXL So viel immer thunlich, folle Gleichheit in benen Li⸗ 
nien von jebem Brubersftamm beobachtet werden. 

Bel dem Anfang diefer Stiftung koͤnnen fi) verfchte- 
dene Vorfälle ergeben, die ich dato nicht vorausfehen kann. 
Es find drei Brubderlinien, die theilen fich wieder in Bru- 
beräfte, Bor einen jeden Stamm ift eigentlich durch bie 
breifachen portiones biefer erfien Stiftung geforget. Sind 
nun von allen brei Stämmen wirkliche fähige Pereipienten 
vorhanden, fo kann ein jeder Stanım mit feinen Rebenli- 
nien nicht weiter greifen, als auf eine Portion, es wäre 
dann, baß von dem 1., 2. oder 3. Brudersſtamm feine 
fühige Pereipisten zu gleicher Zeit vorhanden wären, als 
in welchem Hall auch einer von den Seitenlinien, ber bas 
geſetzte Alter bat, eine Portion fo lang genießen mag, bie 
und dann von folder Hauptlinie ein zum Eintritt fähiges 
Subjectum vorhanden wäre. 

ZXIL Bet fünftiger weiterer Ausbreitung der Brudersſtaͤm⸗ 
men koͤnnen fich wohl verfähiebene fchwere Anftänd ergeben, 
bie ich derzeit nicht vorausfehen, noch weniger aber ent= 
fheiden Tann. Genug ift, baß bei jedem Stamm 
und befien Seitenlinien das Zeitalter vom 10. Jahr an, 
und bei zukünftiger weiterer Ausbreitung biefer drei Bru= 
dersſtämme in weitere Gienerationes ber gradus proximi- 
tatis in Rüdfiht auf ben Stifter den Ausſchlag geben 
folle, Die übrige Anftände find, wie th unten 6. 39 weiters 
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XXXIII. Ih fchreite hiernaͤchſt zur Beftellung ber nöthigen 
Auffiht und Adminiftration über biefe Stiftungen. Ich 
übertrage demnach folche überhaupt denen nächften Anver⸗ 
wanbten und jebesmaligen Senioribus meines Harpprecht'⸗ 
fchen Namens und Stammes, vor bermalen aber bem Her⸗ 
zogl. Württemb. Herrn Reg.-Rath Johann Andreas Harp⸗ 
precht, meinem vielgeliebteften Herrn Better. 

Es iſt demfelben meine zärtliche Zuneigung gegen 
meine fänmtliche Stammsd-VBerwandte unb ber Beweggrund 
zu biefen meinen Stiftungen mehr als zu wohl befannt. 

Ih erfuche daher gedachten meinen Herrn Better, bie 
Oberaufficht und Adminiftration über ſolche willigft zu über- 
nehmen, fo fort nach meinem, Gott gebe! feeligen Ableiben 
diefe gethane Verordnung zum wirklichen Gang und Voll⸗ 
zug zu bringen. 

XXXIV. Gleichwie aber ſowohl das Theilungsgeſchäft von 
meiner Verlaſſenſchaft, als auch die erſtere Einrichtung 
dieſer Stiftungen ziemliche Mühewaltung verurſachen dürfte, 
hiernaͤchſt auch die Nothdurft erfordern will, daß vorzuͤglich 
bei der Erbsvertheilung drei bevollmaächtigte Erbs⸗Interef⸗ 
ſenten, und zwar einer Namens derer Harpprecht'ſchen, der 
andere und dritte respective aber Namens ber Zellerichen 
und Hummelichen Familien hieher nach Wezlar mit genug- 
famer Vollmacht abgeorbnet werben möchten, um bie Grb- 
haft in Empfang zu nehmen, ein Inventarium zu errich⸗ 
ten, und bie Abtheilung zu profektiren, hiernaͤchſt auch über 
die Einleitungen vorgedachter Stiftungen ſich gemeinſamlich 
zu berathen; als habe hiemit meinen gelehrt und vielge- 
liebten Herrn Better, .Sohann Heinrich. Zeller, dermaligen 
Shurpfälzifchen Ehe⸗Gerichts⸗Rath zu Heibelberg, unb mei= 
nen‘ gleichfalls vielgeehrteften Heren Bettern v. Berg zu 
Schwaigern hiemit erfuchen wollen, biefes doppelte Geſchäft 
mit und nebft gebachtem meinem lieben Herrn Better Reg.- 
Rath Harpprecht um fo mehr willigft zu übernehmen, als 
insbeſondere Herr Eher Berichte Math Zeller ohnehin ben 
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voNigen Unterricht und Wiſſenſchaft von mir erhalten hat, 
wie es in beeden Stücken nach meiner Willensmeinung ges 
balten werben fol. 

XXXV. Inzwiſchen ertheife ich denen Herren Bevollmächtigten, 
fo viel dieſe Stiftungen betrifft, nachftehende Inſtruction: 


Anfangs dürften folgende Punkten zu beobachten ftehen: 


a) Wäre von meiner lebten Willensdifpofition, Vermächt— 


niffen und gegenwärtiger Stiftung benen fänmtlichen 
Erbs-Intereſſenten eine beglaubte Abjchrift zukommen 
zu laſſen. 


b) Wäre mit meiner herzgeliebteften Frau Schwefter und 


c) 


d) 


Heren Schwager Renzen eine fchriftliche Verficherung 
wegen des Rüdfalld und von wegen forgfältiger Ver— 
wahrung und Eünftiger Zurüdgebung ber ihnen zur 
Nutznießung einftweilen überlaffenen Originels = Fun 
dationd = Rapitalien zu berichtigen. 

Solle denen benennenden Herren Executoribus elue 
beglaubte Copie diefer Stiftungs-Ordnung zu Handen 
geitellet, und um beven Oberaufjicht geziemenb gebeten 
werden. 

Wären beglaubte schemata genealogica nit beibringen 
den Taufſcheinen über fämmtliche drei Harpprecht’fche 
berufene Stämme, unb über die zur Zeit meines Ab⸗ 
lebend vorhandenen Perzipienten mit Zuziehung derer 
übrigen Stammälteften zu errichten, und bavon bes 
glaubte Copien an bie ältefte jeden Stanım »Haufes 
abzugeben, in Zukunft aber dürfte wohlräthlich fein, 
ſolche Stamm-Tabellen von Zeit zu Zeit zum Abdruck 
zu bringen; gleichwie dann ach jedes Stammhaus ben 
Zuwachs oder Abgang an den administratorem, oder 
Seniorem familiae in Zufunft richtig und zeitlich ein- 
zufenden, und mit Tauf- und reſpektive Todtenſcheinen 
zu belegen hat, damit bie Stammtabellen richtig fort= 
gelegt werben können. 


6) Wäre bei der erftimaligen Einleitung und Einrichtung 
Bader, Famil.⸗Stift. X. 
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ber drei Stammälteften und des Herrn Chegerichtsraths 

Zeller pro Interesse der weiblichen Seiten zu Wert zu 

geben, damit bdiefe meine legte MWillensmeinung und 

Stiftung zur genaueften Erfüllung gelange; gleich 

dann auch in Zukunft bei vorfallenden Anftandepunf- 

ten eine freundfchaftliche Kommunikation mit ben übrigen 

Stammälteften und erwähntem Herrn Chegerichtsrath 

Zeller zu unterhalten ftchet. 

XXXVI. Hiernächſt hat der jebesmalige Abminiftrator eine 
ordentliche Rechnung über bie Einnahme und Ausgab biefer 
Stipendien zu führen, die Ausgaben und Roften mit Qutt- 
tungen und Scheinen zu belegen, und alle vier Jahr folche 
Rechnung an bie übrige Mitältefte jeden Stammes zu kom⸗ 
munteiren, deren Grinnerungen barüber zu vernehmen, und 
ein absolutorium von ihnen zu erfordern, welches fie auch 
geftalten Sachen nach unverweigerlich zu ertheilen ſchuldig 
fein follen. 

ZXXVIL Bor diefe bisher vermelbdete vielfache Bemühung bes 
zeitlichen Adminiſtrators beftimme bdemfelben ein jährliches 
Honorarium von 25 fl. und hiezu werben diejenige 500 fl. 
beftinirt, welche bei der 3. Stiftung ($. 30) ausgeftellt 
fein Taffen, und nunmehr auch ihre Anweiſung hiemit 
erhalten. 

Gleichwie aber eritgebachte 3. Stiftung grüßeftentheils 
nicht eher, als nach erfolgtem Renzfchen Rüdfall ihre 
Wirklichkeit erreichet, und die daſige Perzipiften den hieher 
gehörigen Fundum von 500 fl. in fo lange genießen, als 
werben mittler Zeit die $. 14 im erften Jahr nach meinem 
erfolgenden Ableben aufbehaltende Zinsgelder, fo viel hierzu 
erforderlich, beſtimmt; demnächſt aber auch noch mehrere 
Koften an Brief-Porto und bei dem Einzug ber Zindgelber 
und andere Ausgaben fich jährlich ergeben werben, fo folle 
hierzu ein ficheres Onantum von bem anhoffenden Weber- 
ſchuß des Renz'ſchen Rückfalls aufbehalten und angewiefen 
werben; wofern aber kein ſolcher hinlaͤnglich Fundus ſich 
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ergeben follte, fo müßten biefe Koften auf jede Stiftung 
proportionabiliter jährlid; nmgelegt, dabei aber alle Mäßi« 
gung bei Gefahr bes Durchſtrichs beobachtet werben. 

ZXXVII. If noch übrig, die Anordnung berer Herren Exe- 
cutorum bei diefen dreifachen Stiftungen zu berichtigen. 

Es iſt nicht möglich, bei fulcherlei Errichtung alle 
fünftige Fälle zu überfehen, woraus dann manchmalen große 
Mißverſtändniſſe unter den nächften Anverwanbten ent= 
ftehen, die nach verfchiebenen Abfichten zu beſchwerlichen Wei⸗ 
terungen, ja fogar zu fchädlichen Prozeſſen ausichlagen. 

Diefem allem vorfichtig vorzufommen und vorzubeugen, habe 
ich mir dbemnächft die Freiheit nehmen wollen, einen herzoglich 
württembergiichen bochanfehnlichen Tutelarrath geziemend 
zu erbitten, baß felbiger die Execution über biefe meine 
Stiftungd-Orbnung großgünftigft zu übernehmen, unb bie 
Dberaufficht auf die genaue Befthaltung derfelben dahin zu 
tragen hochgeneigt belieben wollte, baß feine Haupt-Berän- 
derung von meiner Anverwandtichaft ohne bero Borwiffen 
und Genehmigung vorgenommen, auch von denen Admini- 
stratoribus ihr aufgetragenes Amt getreulich verrichtet werde; 
zu bem Ende auch Hochbenenfelben eine beglaubte Abichrift 
von biefer Stiftungs-Orbnung ad acta tutelaria gehorfamft 
überreicht werben folle. 

XXXIX. Wofern fich aber gegen Verhoffen Mißtranen und 
Streitigkeiten unter meiner Zreundfchaft aus Anlaß diejer 
Stiftungen herfürthun ſollten, fo erfuche Hochgebachten 
herzoglichen Tutelarrath angelegentlichft, dergleichen Irrun⸗ 
gen vermittelſt vorgaͤngiger ſummariſcher Unterſuchuug nach 
Recht und Billigkeit zu entſcheiden, welchem Ausſpruch meine 
Anverwandte ohne einige weitere Rechtshülfe ſich ſchlechter⸗ 
dings in vim compromissi zu unterwerfen hiemit auferlege. 

XL. Sollte fi bei denen zu biefen Stiftungen gewidmeten 
Kapitalien ein Unfall zutragen, ober eine Minderung in 
dem Zins⸗Quanto fi) äußern, ober bie Zins⸗-Zahlung fich 
fteden, baß bie Aelteſte und Vorſteher nicht wohl felbft 

* 
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Rath zu ſchaffen müßten, wie weit etwa eine Abänberung 
in dieſen Stiftungen entweber auf eine Zeitlang, ober auf 
beftändig zu machen fein möchte; fo wird denenfelden nad) 
reifer Erwägung aller Umſtände biefen Vorfall hochgedach⸗ 
tem berzoglichem Zutelarrath vorzutragen, fortan unter des⸗ 
felben hoher Vermittlung und ertbeilender Weifung hierun- 
ter zu Werk zu geben, aufgegeben. 
XLI. Würde es nach göttlihem Rathſchluß geſchehen, daß 
der Manns: Stamm meines väterlichen Haufes 
ganz und gar abgehen und erlöſchen jollte, fo gebe 
biemit dem Testen diefer Familie ben Gewalt 
über gegenwärtige StiftsOrdnung zu ferner- 
milden Stiftungen bHauptfähli zum Flor bes 
Harpprecht'ſchen Namens zu bifpontren. 

XL. Das Original der Stiftungs- Orxrbnung, wie auch bie 
Original-Obligationen von benen Stiftungs-Kapitalien und 
jährlich führenden Rechnungen, nicht weniger bie vorfindende 
fonftige Familien = Angelegenheiten betreffende Briefichaften, 
befondere auch das von weil, Kaiſern Franz bes Erſten 
Majeſtät glorwürdigſten Gebächtnig mir allergnädigft er- 
theifte Diploma und Erhebung in ben Freiherrnſtand folle 
jedesmalen bei dem Seniori familiae aufbehalten — und 
in fichere Verwahrung genommen, auch auf Verlangen eini- 
ger Anverwandten vidimirte Copien verabfolgt werden. 

XLIII. 3 beichließe damit nunmehro gegenwärtige Stiftungs- 
Ordnung; die unendliche göttliche Segensquelle ergieße fich 
reichlich über dieſe meine Harpprecht’fche geliebtefte Bruder⸗ 
ſtaͤmme nach aller Erforderniß, begabe biefelbige mit allen 
nöthigen Leibes= und Gemüths-Kräften, und die göttliche 
Borfehung walte über ihnen fammt und fonbers in Zeit 
und Ewigfeit! 

Datum) Wezlar ben 31. Juli 1777. 
Johann Heinrich Freiherr v. Harp⸗ 
(L. 8.) precht, des Rail. und Reiches 
Kammer⸗Gerichts⸗Aſſeſſor. 


LXXXIL Harpprecht'ſche Stiftung. 21 


Nachtrag zu meiner Stiftungs - Ordnung. 

$. 1. Rah klarem Inhalt meiner GStiftungs= Ordnung ifl 
folhe zum Flor des Harpprecht'ſchen Mannsftammes mei« 
ner feel. Bruberföhnen unb deren männlichen Nachkommen— 
ſchaft vorzüglich errichtet, und find daher nach Ausweis 
F. XII meiner allda benannten Frau Schweftern männliche 
Entel, geborne Zeller und geborne Hummel, nur in sub- 
sidium, und bloß in benjenigen Fällen zugelaffen worden, 
wann namlich von meiner drei Brüdern mannlichen Stän= 
men feine Percipienten vorhanden wären, bie fi zu dieſem 
Genuß gehörigen Alters halber qualifizirten; gleihwohlen 
aber if von mir in eben dieſem paragrapho von wegen 
bes Herrn Ehe⸗Gerichts-Raths Johann Heinrich Zeller zu 
Heidelberg und hiernächft F. XXVII. von wegen des Herrn 
Geheimen Hofratb Hummel zu Carlsruhe aus befonderer 
Derbindlichkeit, Liebe und Hochachtung eine Ausnahme ge= 
macht worden, daß von jedem erften Sohn zum Genuß ber 
2ten Stiftung für die Studiosos juris aufgenommen werben 
follten, wobei es nochmalen belaflen. 

6. 2. Run erkenne ih gar wohl, daß biefe Erftredung 
aus vielfachen Betracht engeft eingefchränfet verblei= 
ben muß. 

Da aber meine beede Frau Schweftern mich inſtändigſt 
erfuchet, von dem Herrn Hofratb und Leib - Medico von 
Olnhauſen zu Ochringen einen Sohn ber Studio medi- 
cinae, und von dem bermaligen Herrn Oberamtmann von 
Berg zu Schwaigern auch einen Sohn, der bem Studio 
juris gewibmet, zum Genuß der respective 3ten und ten 
Klaß meiner Stiftung mit aufzunehmen, fo habe ich aus 
zärtlicher Liebe gegen meine beede Frau Schweitern ihre 
dringende Bitte, und auch aus befonberer Hochachtung für 
bie benamste verbienfivolle Herrn Tochtermänner, und re- 
spective Renz'ſche Anverwandte vor dermalen, und ein für 
allemal nicht wohl entſtehen können. 


22 LXXXII. Harpprechi'ſche Stiftung. 


$. 3. Ich willfahre alſo derſelben Geſuch, jedoch dergeſtalten, 
daß bei der zweiten Klaß der zum Studio juris gewidmete 
junge Hummel zu Karlsruhe vor allen anderen auf Art 
und Weiß, wie in ber Stiftungs =» Ordnung $. XXVIII. 
veriehen ift, den Vorzug haben, alsdann aber ber junge 
Sohn des von Berg zum Genuß in foweit zugelaflen fein 
folle, daß, mo zugleich ein Harpprecht'ſcher Percipist vor= 
handen wäre, alsdann beebe mit einander zur Hälfte das 
Stipendium genießen, der von Berg aber nur auf drei Jahre 
zugelaflen, dem Harpprecht'ſchen Pereipisten aber nebft dem 
Aten ganzen Jahrgenuß noch ein Jahr weiters zugelegt 
werden follte. Mofern aber fein Darpprecht zu folcher Zeit 
als qualifizirter Percipist vorhanden wäre, fo folle dem von 
Berg der ganze Genuß auf drei Jahre zugehen. 

6. 4. So viel aber den von Olnhauſiſchen künftigen Medi- 
einae studiosum betrifft, fo folle felbigem nach Anleitung 
6. XXX. der Stiftungs-Orbnung eine Portion von 30 fl., 
wo Harpprecht'ſche Pereipisten vorhanden, auf drei Jahr 
zugehen, und muß alſo ', von biefer Stiftung bazu ver⸗ 
wandt werden. Mofern aber nad Ausweis $. XXXI. feine 
Harpprecht vorhanden wären, ſondern bie — insubsidium vocati 
ohnehin eintreten würden, folle dem benamäten Medicinae 
studioso die Hälfte dieſes Stiftungs- Genufles mit 45 fl. 
jährlich binnen diefen drei Jahr abgereicht werden. 

6. 5. Das — bei dieſer 3. Klaß meiner Stiftungs-Orbnung 
6. V. beftimmte ſchwäbiſche Kreifeskapital von 

Ein Taufend Gulden 
ft mir mittler Zeit aufgefündet worden. Nun bin id 
zwar bereit bemühet, folches fo bald nur immer müglich 
wieder anderwärts ficher anzulegen, wofern aber foldhes bei 
meinen Lebzeiten nicht erfolgte, fo wäre fogleich bet vor- 
gehender Theilung ein anders Kapital darzu auszuſetzen. 
$. 6. Endlich finde ich triftige Beweggründe in Anfehung ber 
in der Stiftungs-Ordnung $. XXXIII. sc. verorbneten Ad- 
ministration ein und andere anderweite Borfehrung zu 


LXXXT. Harpprecht'ſche Stiftung. 23 


machen; ich habe dieſe Aufficht und Verwaltung meinem 
nächſten Anverwandten und jedesmaltgen Senioribus meines 
Harpprecht'ſchen Namens und Stammens übertragen, dabei 
ed auch vorzüglich bewenden laſſe, wofern felbige bie erfor- 
berlichen Eigenfchaften dazu befiten werben; ich Tann aber 
auf Fünftige Zälle nicht hinausſehen, ob nicht hiebei be= 
traͤchtliche Anftände fich zu Zeiten äußern bürflen. 

Zu folcher Auffiht und Verwaltung wird eine felbft 
befigende binlängliche gute Kenntnig der Wiffenfchaften, 
Nechtichaffenheit des Gemüths, Activität und Auctorität, 
auch Hinlängliches Vermögen zur Sicherheit des verwalten- 
den Stiftungs - Fundi erfordert; insbefondere aber wird 
denjenigen Senioribus, bie auf dem Land leben, die Erhe— 
bung berer Zinfen, nnd bie etwa bie und ba erforderliche 
Anfrage bei denen Herrn Executoribus ziemlih mühfam 
und fchwer fallen; alle biefe und mehrere betrachtungswür⸗ 
dige Umftände haben mich daher bewogen, nachfolgende 
weitere Verordnung bier anzufügen: 


1) Die Abminiftration ift vorzüglich ſolchen Anverwand⸗ 
ten anzuvertrauen, bie in ber Mefidenzftadt Stuttgart 
ſich befinden; gleichwie ich num 


2) meinem vielgeehrteften und geliebteften Herrn Vetter 
Regierungsrath Harpprecht ſolche Aufficht und Verwal— 
tung bereits übertragen habe, als fubftituire bemfelben 
nach beflen in Gottes Händen ftehenden Abgang feinen 
ebenmäßig vielgeliebten Herrn Sohn zu deſſen Nach⸗ 
folger, und verweile denfelben auf genaue Beobachtung 
der Stiftungs-Ordnung, und ber ertheilten Suftruftion, 
wie auch etwaiger weiterer Verbeflerung derjelben mit 
Beirath derer älteften Anverwanbten und Genehmigung 
der erbetenen Herrn Executorum, dem hochfürftfichen 
Zutelarrath, und gleichwie 


3) Hochdemſelben alle Sahr pro regula, wann fonften nicht 
außerordentliche Zufälle ſich ereignen, von dem Zuftand 
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der Stiftung und geführten Verwaltung Rechenſchaft 
gegeben werden ſolle, als verordne weiters, und 


daß bei künftigen vorgehenden Sterbfällen und Verän⸗ 
derungen die drei älteſte dieſer brüderlichen Manns- 
ftammen fich über die fernweite Beftellung eines Ad- 
ministratoris nach vorliegenten Umſtänden und ohne 
Nebenabfichten hierüber reiflich berathen, fortan das 
erwählende Subjectum Hochgedachtem hHochfürftlichen 
Zutelarrath zur Confirmation, und mittelft Angelo- 
bung an idesftatt vornehmender Verpflichtung und 
Cautions⸗Leiſtung benennen, präfentiren, und Dero 
hohe — zur Aufrechthaltung diefer Stiftung abzielende 
heilfame Berordnung durchaus ſträklich nnd pflicht- 
fchuldigft befolgen jollen. 


Welche Nebenverordnung fofort nach meinem, Gott 
gebe! ſeeligen Ableben hochgedachtem Hochfürftlichem 
Zutelarrath mit und nebft ber Haupt = Stiftunge=-Orb- 
nnng infinuirt werben folle, zu dem Ende auch mein 
6. XXXVIII. gethanes gehorfamfted Anfinnen hieher 
nochmals wiederhole.“ 

MWezlar, den 10. Juni 1778, 
Johann Heinrich v. Harpprecht, 
(L. 8.) des Kaiferl. und Reichskam—⸗ 
mer = Gerichts = Affeffor. 
Die Stiftung ftehet nunmehr feit der Auflöfung des Tu⸗ 
telarrath8 unter der unmittelbaren Aufficht ber Kreis = Re= 
gierung in Ludwigsburg. 


4 


— 


Nach dieſer Stiftungsordnung wird dieſe Stiftung ſeither 
unter unmittelbarer Aufſicht der Regierung durch ein Mitglied 
der Familie — gegenwärtig Obertribunal-Präſident v. Harp— 
precht in Stuttgart — verwaltet, jedoch mit folgenden weni— 
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gen, im Laufe ber Zeit für angemefien erachteten Abäns 

derungen: 

zu 6. XI, 
Nah einem von der Oberauffichts-Behörde unterm 
10. Febr. 1813 genehmigten Familien-Beſchluß dürfen 
die Zinfe der bie urfprüngliche Dotation der 2. Claſſe 
überfteigenden Summe bes Fonds in fo lange, ale bie 
2. Claſſe nicht befegt ift, zur Erhöhung ber Präbenden 
ber 1. Claſſe verwendet werben. 

Zu $. XXX. | 
Zu Folge eines Familien-Beſchluſſes vom Jahr 1809 
können auch Offizierd-Zöglinge zum Genuffe dieler Claſſe 
zugelaſſen werden. 

Nach einem weitern durch Dekret der Oberaufſichts⸗ 
behörbe v. 28. Nov. 1856 genehmigten Familien-Beſchluß 
fann in fo lange, als die britte Claſſe von mehr als 
Einem Berechtigten genoflen wird, die 2. Claſſe aber 
nicht befeßt ift, aus ben Einkünften der vafanten 2. Claſſe 
eine bein Reinertrag der 3. Claſſe gleichfommende Summe 
zur Bermehrung ber Präbenden ber 3. Claſſe verwendet 
werben, vorbehältlich weiterer Entſchließung für den Fall 
einer Colliſion zwifchen dieſem Beichlufle und benjenigen 
von 1813 (zu $. XXII). 

Zu 6. XXXVIL 
Das Honorar bes Adminiftrators iſt feit 1788 auf 50 fl. 
erhöht. 

Zu $. zxxvII. 
In wichtigeren Fällen pflegen alle Bolljährigen, nicht 
mehr unter väterlicher Gewalt ftehenden Yamilienglieber 
gehört zu werben. 

Zu 6. XLIL 
Die hier erwähnten Familien-Urkunden befinden ſich nach 
nenerer Anordnung in ber Verwahrung bes Adminiſtra⸗ 
tors. Die Schuldfcheine über die Gapitalien der Stif- 
tung find in Gemäßheit ber Minifterlal-Verfügung vom 
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5. Jan. 1829 (Ergänzungsband zum Reg.⸗Bl. S. 219) 
einem beſondern Depoſitar anvertraut. 
Das Vermögen dieſer Stifung beträgt jetzt 18856. 
für die erſte Elfe . . . 3,688 fl. 4 kr. 
vn zweite „ 109279 |. 9 kr. 
vn bite „ ... 4,713 fl. 25 kr. 
und allgemeine Fonds für Ad⸗ 
miniftrationdfoften . . . 1,851 fl. 47 kr. 
20,482 fl. 25 fr. 
Die zum Genufle dieſer Stiftung berechtigten Familien 
find nah $. I. und XL: 


Die ehelich geborenen Harppredt, von dem Manne- 
Stamme ber drei Brüder bes Stifters, 
S. Bayer Stip. $. 150. 


A. Johann Balentin ed a ar p bie Er t, Pralat in Maulkr. 





I. Heft. S 
Aufl. Ey 36. 
Deſſen Söhne: 
l) ehrihien Valentin, geb. Calw 26. Sept. 1726, + 12. Febr. 
1808, Pfr. in S Serebeim 


Buch 1) mit Marie Friederite, T. d. Joh. Wolfgang 
- Sutor, Del. in, Lanffen. 
©. Beinm. Stin Subſt. Ar. 4 


2) Boll 3. März 1772 mit De Dorotter, T. d. 
Friedrich Soßfetter, Pfarrers in Steinheim 
DM. Heidenh. ©. Bayer Stip. $. 7 

Defien Söhne 1. Ehe: 

a) Gottfried Heinrich, geb. Delbronn 28. Juni 1764, T 
16. Mai 1820, Pfleger in Detisheim, zuletzt Oberfinanz« 
rath in Stuttg. 

Verb. mit 30h. Sophie, T. d. Joh. Ehrifian Groß, 

Hofmed. in Stuttgart. 
E. Brobbed Stikel Stip. B. $. 66. 

Deffen Söhne: 

aa) Heinrich, geb. 2. Dit. 1801, Obertribunal · Prãſident 
in Stuttg., bat 5 Söhne. 
bb) Ludwig, eb. 23. Ott. 1802, Kfm. in Gtuttg. 

b) Sarl Chriftof, geb. Delbronn 19. Nov. 1765, T 

4. Febr. 1805, Km. in Stutt 
Berh. mit Friederile en Fey polb. 


Hiller Stip. $. 510. 
Deffen Sohn: 
aa) Wilhelm, geb. 29. Zuli 1824. 


ce) Carl eudwig geb. 26. Sept. 1770, T 26. April 1854, 
Amtm. in Schramberg. 
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Deflen Söhne: 
aa) Ludwig Heinrich, geb. 1. März 1817, Buchhalter im 
Zwiefalten. 
bb) Guſtav Adolf, geb. 18. Nov. 1826. 
cc) Edmund Carl, neb. 31. Oft. 1828. 
2) Johann Andreas, geb. Calw 28. Fehr. 1728, + 1776, Pfr. 
in U.-Dewisheim, 
Derh. 1) U. Oewisheim 1. Mai 1759 mit Kath. Elif., 
x. d. Joh. Chriſtian Winkler, Pre. baf. 
S. Strylin Stip. 8. 1. 
2) Mit Agnes Juliane, X. d. Jeremias Märl- 
lin, Apothefers in Freudenſtadt. 


Römer Stip. C. 8. 81. 
biefer hatte feine Söhne. 
3) Joh. Heinrich, geb. Caim 10. April 1729, T 2. Iuli 1808, 
Stabs⸗Keller in Rellingen. 
Berh. mit Chriftine Juftine, T. d. Joh. Friedr. See⸗ 


fried, Stabs-Reller baf, 
©. Filler Stip. 8. 862. 
Deſſen Söhne: 
a) Imanuel Gottfried Heinrich, geb. 26. März 1758, 
7 13. Apr. 1817, Kameralverwalter in Rellingen. 
Berh. mit Chriftiane Frieder. Jäger. 
©. Filler Stip. 8. 708. 
Defien Sohn: 


aa) Karl Ehrifian Heinrich, geb. Nellingen 11. Febr. 
1799, Br. in Merklingen, in Ueberlingen, 
bat 2 Söhne, 
b) Balentin Ehriftian Heinrich, geb. Nellingen 25. Apr. 
1762, F ohne Kinder. 

B. Moriz David Harpprecht, geb. 18. Jan. 1695, + 1735, 
Advofat in Stuttgart, deſſen Nachkommen S. Bocer 
Stip. 8.301; find in der männlichen Linie aus: 
geftorben, 


C. Joh. Chriftian Harpprecht, geb. Stuttg. 21. Oft. 1704 
Diac. in Kaufen 1734, Gr. in Genrigheim 1752. 
Deſſen Rachlommen 1. Che S. Brodbek⸗Stikel A. 


2. Che S.Färber- Stift N.$.9. 
find gleihfalld in männlicher Linie ausgeftorben. 
Sodann hat zwar der Stifter nach $. XII. ber Stiftungs= 

Drdnung für den Fall, daß gar feine männlichen Nach— 
tommen ber vorgenannten Brüder des Stifter vorhanden 


wären 
' a) die Enfel feiner Schweſter Zultane Rofine Harp⸗ 
precht, verh. an Sohannes Zeller, BPrälaten 
in Maulbronn, " | 
©. Selten Stählin Stip. B. b. $. 1. 
un 
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b) die Enkel feiner andern Schwefter, Ghriftine Elif. 
Harpprecht, verh. an Frieder. Wendel Hum- 
mel, Pfleger in Tübingen, 

©. Hitler Stip. g. 833, 
zum Geuſſe biefer Stiftung für zuläßig erflärt, jedoch aus- 
drücklich nur die Enkel, und alle Urenkel und weitere 
Gradus ausbrüdlich ausgefchloffen, daher dieſe Subftitution 
für die etwa jebt noch lebenden weitern Nachlommen biefer 
beiden Schweftern burchaus feinen Werth mehr hat. 

Kür ben Fall, daß je br Manns: Stamm ber Harp- 
recht'ſchen Familie vollig erlöſchen follte, hat der Stifter in 
. XLI. der Stiftungsorbnung dem lesten bdiefer Familie 
bie Gewalt gegeben, über dieſe Stiftungsorbnung zu ferner- 
weiten milden Stiftungen, hauptſächlich zum Zlor des Harp⸗ 
precht'ſchen Namens, zu difponiren. 





LXXXII. Weinbardt:Brodbef’fche Stiftung in 
Stuttgart. 


——— — ı 


Ernſt Conrad Reinhardt, Prälat in Alpirsbach, und 
befien Sattin, Marie Dorothee, geb. Brodbek, haben in 
ihrer legten Willensverordnung vom 3. San. 1715 eine Fami⸗ 
lienſtiftung errichtet. 

Die Worte der Stiftungsurfunde Tauten: 

„Biertens, das Stipendium belangenb, jo verfchaffen wir 
einmüthig, und von unferem gemeinfamen DBermögen, als 
einen Seegen, welchen bie Güte Gottes Und auch in dem 
Zeitlichen reichlich beigelegt, Vier Taufend Gulden, in Capi— 
talien, fo wir bei Löbl. Landfchaft au Stuttgart ſchon größten⸗ 
theils vor weniger Zeit angelegt haben, und nächſtens vol- 
lends ergänzen wollen, zu einem Stipendio ad Studia, vor 
Unferer beeberfeitigen Gefchwiftrigten Kinder, und dero eheliche 
Descendenten, und einige Arme, womit es folgender Geftalten 
gehalten werben folle: 

1) Sollen von benen jährlichen aus erfagten Viertaufend 
Gulden belaufenden Sapital fallenden Zinfen a Zwei⸗ 
hundert Gulden zweyen von mein bed Prälat Rein- 
hardten fchon längft verftorbenen vollbürtigen beeden 
Brüdern, als weil, Herrn Sohann Erhard Rein 
hardten, gemweßten hochfürftl. Rentkammer = Raths in 
Stuttgart, und Herrn Melchior Chriſtoph Rein 
barbten, fo zu Eflens in Oſtfriesland fich aufgehalten, 
wie auch meiner einigen rechten Schwefter, 
weil, Frau Anna Magdalena, fo mit Herm Chriftian 
Reinhardten ſeel., geweßten Vifltations = Kammer⸗ 
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Rath in Stuttgart , verheiratet ware, bedcendiren- 


den ehlichen Xeibes = Erben, und zwar jedem jährlich 
—:. BVierzig Gulden ad Studia, dann Zweyen von 
mein der mit teftirenden Chefrau Maria Dorothea 
Reinhardtin, geborner Brodbefin, Zweyen Brüdern 
und dreyen Schweitern, ald Frauen Reginn Magda= 
lena, weil, Herrn Dortor Johann Ulrich Pregizers, 
hochfürſtl. Württemb. Ober-Raths in Stuttgart, nad- 
gelaffener Wittih, und weil. Heren Georg Conrad Brod⸗ 
befen, gemweßten Prälaten zu Murrhard feligen, dann 
weil. Frauen Sibifla Agnes, fo mit Herrn Job. Joachim 
Baadern, hochfürſtl. Württemb. Rath und loöbl. Landichaft 
Advocato und Secretario feligen verheirathet geweſen, 
ingleihem rauen Sufannä, Herrn Johann Chriſtof 
Schaidlens, jetmaligen BVifitationd- Kammer- Rath in 
Stuttgart, Eheltebftin, und endlich Herm David DBrob- 
befen, Medicinae Doctori et Physico zu Herrenberg, 
gleichfalls descendirenden, cbenmäßig jedem Vierzig Gul- 
ben, auch ad Studia, und alfo Vieren von Unſern bee= 
derjeitd Cheleuten Gejchwiftrigten herkommenden Studio- 


. sis zufammen Ginhundert und ſechszig Gulden, dann 


endlich Zweien Armen Studiosis, jedem Zwanzig Oul- 
ben, und alfo beeben Vierzig Gulden, wohl folglich allen 
diefen verordneten Sechs Stipendiaten mit einander 
Zweihundert Gulden, und alfo famtliche aus dem darzu 
beftinirten Capital à Viertaufend Gulden, jährlich ge= 
fallende Zinje à Zweihundert Gulden beiagtermaßen ges 
geben, und unmaigerlich audgefolgt werben, 


2) Solle der Genuß biefes Stipendii allererfi anfangen, 


wann die Yon Unſern beederſeits Gefchwiftrigten des⸗ 
cendirende Studiosi oder auch darzu abmittirte Arme 
das fünfzebente Jahr wirklich zurüdgelegt ha— 
ben, welcher ihnen auch bid ad majorennitatem, und 
damit abfolvirtem Fünfundzwanzigſten Jahr verblei= 
ben ſolle. 
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3) Sollen allezeit von unfern becden Familien bie älte- 
ften und nächſten den Vorzug vor benen jüngern weis 
tern Anverwandten haben; doch follen 

4) Niemalen zwey Brüder zugleih mits 
ober immediate nacheinander biefed Stipendium 
genießen, es wäre dann, daß fonften bamalen auf 
jeber Familie Seiten feiner vorhanden. Wie dann auch 

5) Diejenige aus unfern beeben Familien, welche ein ande= 
reö Stipendium an Geld, fo biefem gleichgültig, ober 
noch befjer wäre (die Klüfter und das fürftliche Stipen- 
dium, wie auch Hochmannianum et Martinianum, als 
in welchen man vornehmlich nur bie Koft, und nichts 
an Geld zu genießen hat, ausgenommen) genichen, dieſes 
unfer Stipendium nicht zu. gaudiren haben follen. Als 
in Casu, wo das anderwärtd vorher genoflene Stipen- 
dium nicht foviel, als diefes Unfere ertragen würde, daß 
ſolchenfalls von dem Unſern das jährlihe Quantum bie 
auf Vierzig Gulden erſetzt, und das reſtirende andern 
gedachtermaßen von Unſern beederſeitigen Geſchwiſtrigten 
descendirenden Studiosis gegeben werben ſolle; auch ba 
fonften von gebachten Unferen beederfeitigen Anverwanb- 
ten zu felbiger Zeit fein Studiosis vorhanden, dann in 
biefem Fall endlich einer nebft andern Stipendiis auch 
biefe unfere Fundation, bi8 wieder ein An- 
verwandter darzu vorhanden, zu genießen ha⸗ 
ben folle, 

Obwohlen aber 

6) Diefes Unfer Stipendium vornehmlich vor die von Un 
fern beeberfeitigen Geſchwiſtrigten posterirende Studiosos, 
fie mögen gleich ſtudiren, was fie wollen, doch daß fie 
ber reinen evangelifchen Religion jeber Zeit beigethan 
feyen, angefehen iſtz alſo, und da entweder feine Stu- 
diosi vorhanden, oder folche deſſen nicht ſowohl bebürf- 
tig wären, fo follen doch auch Scribenten, ober bie ein 
ehrlich Handwerk Iernen, barzu adwittirt werben, und 
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fo Tang fie in den Lehrjahren bei der Schreiberei, ober 
einem Handwerk feind, und länger nicht, folches, als 
auch jährlich mit AO fl. zu genichen haben. Es fol- 
len aber 

Alle Unfere Stipendiarii, fowohl Anverwandte, als 
fremde bedürftige fich eines chriftlichen und gottfeligen 
Wandel befleifigen, ihren Studiis und andermweitigen 
Profeffionen fleißig abwarten, dann welcher mit ber 
Beortation, ftehlen, Abfall von ber evangelifchen Reli- 
gion, ober andern bergleichen groben Excessen ſich über- 
fehen mwürbe, ber folle dieſes Unſeres Stipendii gleich- 
balden ipso jure et Facto verluftiget fein, und foldyes 
anderen, biefer Fundation gemäß, nusgetheilet, oder aber 
zu Vermehrung des Capitals affervirt werden. 


8 Wann nach Gottes Willen eine von Unſern beeden 


Familien und beren Descendenten gänzlich ausfterben 
würbe, fo folle alsdann die andere in ber abgeftorbenen 
Familise jus et locum fuccediren, und alſo Vier aus 
berfelben dieſes Stipendium genießen. 

Was 


9) Die zwei Arme belanget, fo follen diefelbe nach Gutbe⸗ 


finden der Herren Administratorum, und nad dero be= 
ften Gewiſſen, ermwählet, dabei aber vornehmlich auf 
bie von unfern obbemeldten beeberfeitigen Gefchwiftrigten 
descendirende , welche etwan ob numerum Familiae 
die jedem jährlich beftinirte Vierzig Gulden nicht zu 
empfangen, und doch ein bergleihen Subsidium von 
Nöthen hätten, in beren Grmanglung aber auf arme 
Pfarrers = Waifen, welche bekanntlich fromm, und ein 
gutes Gezeugniß haben, reflektirt, und deren jebem jähr= 
lich Zwanzig Gulden, alfo beeden zufammen Bierzig 
Gulden, obgebachtermaßen,, fo fie ftubiren, vom fünfs 
zehenten bis in das fünfundzwanzigfte Jahr, oder fo 
lang fie bei ber Schreiberei und Handwerkern in denen 
Lehr⸗Jahren find, gereicht werben. 
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Wann auch 

10) Keiner oder doch nicht zivei auf jedes Selten von un= 
fern beiberfeitigen Anverwandten obbeftimmtermaßen 
vorhanden wären, fo follen die auf ſolche beftinirte jähr- 
liche Zins aufgehalten, und zufammen gefpart — auch 
damit dad Sapital bei Löbl. Landſchaft vermehrt, und, 
wann folches auf Achthundert Gulden kommen, alfo 
jährlich davon weiters Vierzig Gulden Zins gefallen 
follten , alternative aus unfern obbefagten beederfeits 
Gefchwiftrigten Descendenten ber fünfte Stipendiarius, 
oder fogar unter göttlichem Beiſtand durch die zufam- 
mengefparte Zins das Capital um Sechszehnhundert 
Gulden ſich vermehren follte, aus jeder Familiae ber 
Dritte, und alfo beederjeitd ber Fünfte und Sechste Sti- 
pendiarius, und ſolchem nach meiterd angenommen, und 
jedem jährlich nach dieſer Unferer Fundation Bierzig 
Bulden zugeftelli werben, 

11) Solle diefes Stipendium und beflen Austheilung nicht 
eher, als nach unferem beeberfeitigen — nach göttlichen 
Willen erfolgenden feligen Abfterben, angehen; bis 
bahin aber das überlebende von uns auch biefes ad 
Stipendium beftinirte Gapital à Biertaufend Gulden 
lebenslänglich zu genießen haben. 

12) Erſuchen wir Eine Löbl. Landſchaft in Württemberg, 
und bero jedesmalen zum Engern Ausſchuß Verordnete 
Herrn Prälaten und Burgermeiftern ganz inſtändig, 
daß fie dem Allmächtigen zu Ehren, ber ftudlerenden 
Sugend und Armuth zum Beften, auch uns zu einem 
fonderbaren Troſt bie Ober = Infpection biefes Stipendii 
zu übernehmen, barob ernftlich zu halten, und daß fol= 
ches alle Jahr denen von und barzu berufenen tüchtigen 
Anverwandten und Armen redlich ausgetheilt, dabei 
aber die in Adminiftrirung ber Stipendien fonften ge= 
wohnte Unachtſamkeit und Partheilichkeit beftmöglichft 


evitirt werben möchte, durch bero Iorgfältige Inſpection 
Faber, Famil.⸗Stift. 
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zu effeftuiren, belieben wollen. Der Allerhöchſte wolle 
fie dafür audernwärts reichlich fegnen, und befonders 
zum Troft und Wohlfahrt bes lieben Baterlandes in 
allem wahren Vergnügen jeder Zeit erhalten. 

Uebrigens und Dreizehntens, damit Eine Löbliche 
Landfchaft mit ber wirklichen Adminiſtration, jährlichen 
Austheilung bes Stipendii, und Führung der Rechnung 
verichonet bleiben möchte, fo erfuchen wir biefelbe, von 
unſern nächlten Anverwandten und deren Descenbenz, 
welche in vorgehendem $. 1 hujus fundationis eigent= 
licher beichrieben find, und zwar auf jeder Seiten einen, 
nemlich einen von der Reinharbt’fchen, und ben andern 
von ber Brodbek'ſchen Seiten, alſo zufammen zwei zu 
wirklichen Administratoribus , welche fie hiezu am tüch⸗ 
tigften erachten, und fo es Immer möglich, zu Stutt- 
gart oder in Tübingen, als mwofelbft das Stipendium 
am füglichſten, und mit wenigſtem Koften abminiftrirt 
werden kann, wohnhaft fein, zu erwählen, und zu ver⸗ 
ordnen, deren jeder ein Jahr um das andere bie Rech⸗ 
nung führen, das Stipendium verwalten und austhel= 
len, auch vor folche feine Mühwaltung Fünf Gulden 
Honorarium haben folle, welche 5 fl. diefelbe von dem 
etwan vorhandenen Vorſchuß an Zinfen nehmen Tünnen, 
ober, fo bergleichen nicht da fein follte, fo follen fie 
folhe Fünf Gulden von denen jährlichen Zinfen erhe⸗— 
ben, und alfo jeden Stipendiario von feinem jährlichen 
Genuß & Vierzig Gulden, Ein Gulden, und von Zwan⸗ 
zig Gulden, dreyfig Kreuzer zurücbehalten werden, bie 
etwan auf ein oder der anderen Seiten ber gelebte 
numerus Stipendiariorum vaciren, und fie alfo ohne 
des jährlichen Stipendii Abbruch folches ihnen den Hrn. 
Administratoribus und Rechnungsführern, jedem ein 
Jahr um das anbere verordnete Honorarium & Fünf 
Gulden von bem Zins-Vorrath wieder erheben konnten.” 
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Diefe Stiftung wird unter obiger Benennung in Stutt⸗ 
Hart von zwei Familienmitgliedern, unter Aufficht des Königl. 
Studienraths verwaltet, welchem nach ber im Jahr 1806 er⸗ 


folgten Auflöfung der Landichaft, durch Erlaß des Königl. 


Staats⸗Miniſteriums vom 21. Oct. 1806, dieſe Aufficht über- 
tragen worben tft. 
Die zu dieſer Stiftung berechtigten Familien werden nach 
den zwei Abtheilungen: 
A. Die Nachlommen ber vollbürtigen Gefchwifter bed Prä- 
laten Reinhardt, und 
B. Die Nachkommen der vollbürtigen Geſchwiſter der Gat⸗ 
tin beffelben, Marie Dorothee Brodbek, 
bier befchrieben, fo weit fie nicht ſchon bei andern Stiftungen 
vorkommen, und zwar 


A. Bon Reinharbt’fher Linie, 
L. Grab. 


Reinhardt, Joh. Gregorius, Vater bes Stifters, 
Bürgerm, in Schorndorf, Vogt in Göppingen, Sohn d. 
Melchior Reinhardt, Bür ermftrd. in Schorndorf, und 
der Urfula Ehriftine, T. d. Gregor Keller, Bebenhäu- 
fer Pflegers in Stuttgart. 


Verh. Stutig. 14. Febr. 1642 mit Anna Magdalena, 


T. bed Johann Detinger, Rentkammer-Sekr. daf. 


Rinder: a) Anna Magdalena, geb. 16. Oct. 1614, nicht 1645. 
Berh. an Ehriftian Reinhardt, zuletzt Kammerrath 
in Stuttgart, deren Nacht. ſ. Fikler Stip. 8. 200. 
b) Melchior Chriſtof. 8. 2. 
c) Ernſt Conrad, geb. Göppingen, ca. 1649, F 1729, Dial. 
in Herrenberg 1676, I. - Bräceptor in Bebenhaufen 
1679, Dekan in Luſtnau 1692, Prälat in Alpirsbach 
1706. Stifter. 
Berh. mit Marie Dorothee Brobbet, Mitftifterin. 


S. B. &. 1. 
a) Joh. Erhard. $. 8. hienach B. 9. 1 


Der Vater bes Stifters, Gregor Reinharbt, war brei 
Mal verheirathet. 
1) Stuttg. 20. Trin. 1631 mit Eatharine, T. b. Job. 
Jacob Baiſch, Lanbfchreibers baf. 
2) Mit ber Auna Magd. Detingen, 


1 
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.... 2. April 1654 mit Anna Catherine, T. 
d. Joh. Seiz, Ehir., welche nachher 25. Oct. 1664 
den Ioh. Bernd. Erhardt, Stabtichreiber in Wild- 
berg, beirathete. ©. Fürber-Stift. H. $. 4. 

Nah andern Angaben foll fie aber die Tochter 
eines Ehir. Sornung in Göppingen geweien fein; 
vielleicht war fie befien Wittwe. 

Da der Stifter nur bie Nachlommen feiner vollbür- 
tigen Gefchwifter zu bem Genuffe ber Stiftung berufen 
und biefe in ber Stiftungs-Urfunde namentlich aufgeführt 
bat, fo find bie Kinder aus ber erfien unb britten Che 
feine® Vaters bier nicht berechtigt. 


8) 


D. Grab. 


8.2. Reinhard, Melchior Ehriftof (F. 1), geb. 31. Oct. 1645 
Yıntmann zu Effen in Oftfriesland, » 


Verh. mit... . 
Kinder: a) Rebekta Magdalena. 8. 4. 


8.3. Reinhardt, Joh. Erhard (6. 1), geb... . . „Stadtſchrbr. 
in Roſenfeld, Rentkammerrath Stuttgart. 
Verh. Waldenbuch 10. Oct. 1676 mit Sofie Dorothee, 
T. d. Jonathan Martini, Waldvogts daſ., weiche 
nachher zu Iſingen bei Roſenfeld 1. Aug. 1699 den Bal⸗ 
tas Roos, Stadtſchreiber in Roſenfeld, heirathete, Sohn 
2. She des Joh. Melchior Roos (Rofa), Bierſieders in 
Herrenberg. 
Kinder: a) Dorothee Sofie. $. 6. 
b) Sonathan. 8. 6. 
c) Anna Barb. 8. 7. 
d) Marie Elif. $. 8. 
e) Ernft Heinrid. 8. 9. 


H. Grab. 


8.4. Reinhardt, Rebekka Magd. ($. 2). 
Verh. mit Gerhard Henrihfon, Rotar in Eſſen in 
Oſtfriesland. 


Kinder: a) Anton Hermann Johann. 8. 10. 


8.5. Reinhardt, Dorothee Sofie ($. 3). 
Verh. Tüb. 1. Nov. 1698 mit Math. Golther, 
Vogt in Bradenheim, in Pfullingen, in Heidenheim, 
+ 1724. ©. Feyerabend Stip. A. $. 77. 
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Kinder: a) Ehriftof Jonathan. $ 11. 
b) Magdalene Sopanne, geb. Pfullingen 16. Febr. 1701. 
c) Marie Eliſ. 8. 1 


Reimbarht, Sonathan ($. 3), Präceptor in Alpirsbach $. 6. 
1706, Pfr. in Slatten 1714, Diak. in Hornberg 1724, 
Pfr. {n Sailfing en, O.⸗A. Herrenberg 17283—1741, wo 
er in Rubeftand — worden. 

Verh. mit Anna Catharine Fauſer, eines Bauern 
Tochter aus dem Tübinger Amt. 
Kinder: Joh. Ernſt. F 13. 
) Eva Juſtine. 8. 14. 
Chriſtiane Sofie. 8. 15. 
d) Friederike Charlotte. $. 16. 
e) Jonathan Imanuel, Amtepfleger in Hornberg. 
. Berh. 1735, procl. Sulz mit Chriftiane harlotte, T. 
d. Gg. Friedrich Greiß Amtopflegers baf., 
©. Broll Stip. D. b. 8. 9. 
welche nachher den Imannel Joh Chriftian Kauffmann, 
Erped.-Rath, heirathete, eop. Herrenberg 26. Nov. 1748. 


Reinhardt Anna ‚Bas... 2 . 8.7. 
Berh. Heidenheim 3. Mat 1712 mit Chriftof Erasmus 
anın Diak. in Bol 1712, Pfr. dal. 1736-57, 
db. Jacob —, Pfrs. in Bergenmweiler. 

—8 a) Joh. Chriſtof. 8. 17. 
b) Anna Dorothee. 8. 18. 
6) Marie Sofle. 8. 19. 
d) Ehriftiane Barb. 8. 20. 
e) Eath. Eliſ. $. 21. 


Reinbarbt, Marie Eliſ. ($. 3 5. 8 
Berb. ... . 16. Juni m mit Jacob Oefinger, 
Chir. in Roſenfeld. 
Kinder: a) Smf Conrad, Chir. 
db) Marie Softe. 8. 2. 
©) Jacob Heinrich, Sattler. 
d) Marie Dorothee. $. 23. 
e) Ehrifian otihrien. 8. 24. 


Reinbarbt, Ef Heinrich ($. 3), geb. Stuttg. ca. 1695, 8. 9. 

1. März 1761, Pfr. in Steingehron 1728, in Kohl: 

I 1735, in U. -Sefingen 1748, 
Verh. 1) mit Chriſtine Barb. Scholl, F ohne Kbr. 
2 mit Zuftine Marg. Dizinger. 

3) mit Suſanne Marg. N Johann Jacob 

Glocker, Pfrs. in Hapfen. 
Kinder 2. Ehe: a) Joh. Ehriftof. $ 

3. Ehe: S. Weinmann Fee Subſt. Nr. 4 B. 8. 13. 
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IV Grab. 


8.10. Henrichſen, Anton Hermann Joh. ($. 4), Chirurg. 
Verb. Sulz 28, 24 1728 mit Clifabetge Margarethe, 
2. d. Joh. Jacob Plocher, Kronwirths in Sulz. 


Kinder: a) Chriftof Gottlieb. 8. 26. 


5. 11. Golther, Chriftof Jonathan ($. 5), geb. Pfullingen 7. 
Dez. 1699, F 1742, Vogt in Heibenb® in Luſtnau. 
Verh. Kirchheim u. T. 13. Febr. 1725 mit Marte 
Ghriftine, T. d. Joh. Friedrich Bacmeifter, Kellere 
daſ., geb. 26. März 1705. S. Möring Stip. 


Kinder: a) Ehriftine Dorothee Veronika. 
Verh. an Gottlieb Chriſtof Bonz, Erped.⸗Rath. 
Deren Nahlommen |. Broll Stip. I. Set 2. af. 
u 8. 0 


b) Se Chriſtine. 
Der. on Philipp Heinrih Kreufer, Pfr. in Holz- 
en 


maben. 
Deren Nachkommen f. Broll Stip. I Heft 2. Aufl. 
B. 8. 50. 


e) Ehriftine Magdalene. 

Berh. Kirchheim u. T. (Grözingen) 8. Mai 1757 mit 
Joh. Iſaak Roos, Pfr. in Grözingen, S. d. Iſaal 
Roos, Gerichts⸗Verw. 

Bon feiner 2. Frau, Marie Friederike Gerol, ſ. He⸗ 
gel Stip. 8. 34, hatte er keine Kinder. 


5.1. Golt her, Marie Eliſ. ($. 5), geb. 1709, + 1775. 


Berh. mit Joh. Ernſt Trautmein, Pfr, in Gut⸗ 
tach 1736—79., geb. Hornberg 3. Apr. 1707, + 3. März 
1779, ©. d. Ernſt —, Stadt! reibers in Dornberg. 
©. Etzel Stip. EA. 
Kinder: 3) Marie Elif. 8. 27. 

b) Sofie Eharlotte Barbara, geb. 1743. 

ec) Wilhelm Friedrich. 8. 28. 

d) Chriſtine Derothee, geb. 1747. 

e) Joh. Ernft, geb. 20. April 1749, Kfm. in Straßburg. 


8.13. Reinhardt, Job. Ernft ($. 6), Kaufm. in Waldenbuch, 
Quartierm. in Nürtingen, Schwanenwirth in Ebersbach. 
Verh. mit Anna Rofine Fiſcher. 
Kinder: a) Earl Friebrich, Ehir. - 
b) Ernſt Imanuel, geb. 20. Juli 1745. 
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nt oa Juſtine ($. 6), geb. 4. Mai 1714, 8-14 
Verh. mit Johannes Schmib, Arlccptor in Alpirs- 
bach 1747, in Blaubeuren 1756, Pfr. in Sehnftetten 
1763,, tn Degerichtait 1774 eh Erlosbeim 22. Juli 
1724; T 1781, — ottlieb —, Pfarrers in 
Reibl= = gen. Ss Holl Warb. Stip. $. 125. 
Rinder: S” Sofie Eharlotte, geb. 27. Nov. 1751. 
b) Rofine Efif., geb. 6. Febr. 1754, cop. Degerſchlacht 15. 
Februar 1779 mit Sam. Sriebr. Pfäfflin, Kl.⸗March⸗ 
haler Delonomieverwalter in Reutl., ©. b. Sam. Friedrich 
—, Birs. in Wolſſchl. S. Weinm. Inf. B. s. 80. 
c) Zoh. Sacob, geb. 17. Aug. 1758, Ehir. 


Rein H ardt, Ghriftiane Sofie ($. 6 
Verh. Ehat fingen 1741 mit Sie Friedrich gapff,“ 
Pfr. in Maſſenbach 
Gomer Hirſchm. Stip. $ 100. 
Kinder: a) Carl Friedrich Imanuel, geb. 31. Oct. 1741, Kfm. 
b) Charlotte. 
c) Ehriftof Wilhelm, Chir. in Teinad). 
d) Earl, Ehir. in Rappenbeim. 


Reinhardt, Krieberife anrlotte ($. 6). 8. 16. 
Verh. mit Lorenz Ehmann, Bir. in möndhieiter 
1742, in Bender 1238, geb. Goͤpp. ca. 1712, + 11. 
Febr. 1750, 38 I. a 


Kinder: a) Carl Ludwig. ni 9. . 
Ma FAIR r, an „Shriftof ($. 7), Chirurg in Rönigebofen, im 8. 17. 


Bu Ja Sabine ..... 
Kinder: a) Joh. Friedrich, geb. 29, Dez. 1744. 


Mayen Anne Dorothee ($. D. 
Verh. mit Johannes Schnauffer, Chir. in Heimsh.“ 
Kinder: a) Chriſtine Barb., geb. 27. Sept. 1738 
b) Zohann Adam, geb. 27. Juni 1749, Schuhmacher in 
Biorzheim. 
Bery. mit Anna Eva Scherlin. 
Defien Kinder: 
aa) Caroline Iacobine, geb. 17. Oct. 1781. 
bb) oh. Heinrich, geb. 21. Det. 1786. 
c) Joh. Heinrich, geb. 31. Oct. 1752, 
d) Achatins, geb. 27. Febr. 1756. 


Maye AL Marie Sofie 


($. 7). .19. 
Verh. ınit Jacob Se, Lammwirth in Boll. ’ 
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8. 20.Mayer, Chriſtine Barb. (F. ) 
Verh. mit Ferdinand Werner, Kfm. in Ebersbach. 


8. 21. Mayen Cath. Elif. ( 0 8 eb. Boll 8. Febr. 1726. 
Verh. mit Job. eorg Rinerer, Schmid in Göpp. 
Kinder: a) Georg David. 8. 30. 
b) Ehriflof Srasmns. 8. 31. 
c) Cath. Eliſ. 8. 3 
Johannes, geb. 1. Mär 1760. 
Softe Dorothee. 8. 
N) Johann Georg, geb. 3 Sept. 1767. 


ef "Beh 1) 1) mi Rn, & nitzl er, Schulmeiſter in 


hlberg 
2) mit Sorenz Held, Weber daf. 


93. Definger, Marie Dorothee ($. 8), geb. 2. Dez. 1722. 
Verh. 11. Rov. 1749 mit Georg Jac. Scholderer, 
Kärber in Rofenfelb. 


Kinder: a) Marie Cath. 8. 34. 


8.24. Defin Je Chriftian Gottfried ($. 8), T 17. Sunt 1772, 
Alpirs bach nahher in Neufreiftett. 
nn. mit an Aanes Leibi her, melde nachher 
ben Ghrifttan Lebrecht eu bauer beirathete. 
Kinder: a) Ehriftof Friedrich. S. 85 
b) Joh. Heinrich, geb. 18. Dei. 1770. 


5. 25. R einbarbt, Joh. Chriftof ($. 9), geb. Stein ebronn 13. 
24, 173 rt 1780, Pfr. in Rothenber 
erh. mit 1 inlare Dorothee Fl nam mann. 
Kinder: a) Angufte Elif. Wilhelmine. $. 36. 
b) Srieberile. 
Verh. mit Joh. Gottlieb Brodbek?, Med. Dr. in 
Herrenberg. 
c) Chriſtof Seinric Wilhelm. 8. 37. 
d) Ehriftine Heinrife Charlotte. 
Verh. an Ernft Friedrich Jäger, Kfm. in Nehren. 
Deren Nach ſ. Broll Stip. A. 8. 38. 
e) Chriſtiane. 


Verh. an Gottlieb Bühler in Herrenberg. 


V. Grad. 


z. 26. H eng richſen — Gottlieb ($. 10), Regiments > Feld⸗ 
erer zu 
or, mit Gruefine Marie Luiſe Baur. 
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Kinder: a) Ehriflof Goltlieb Conrad, geb. 3. April 1766, Soldat 
in Brenßifchen Dienften. 
Verh. mit Wild, Catharine Gottſchel. 
Deſſen Sohn: 
aa) Ppiupp riedrich Georg Wilhelm, geb. 11. Mai 


Aultheiß und Berwaltungs - Actuar in 
——— 


Verh. mit Eleonore Charlotte Trippel. 
b) Magnus Friedrich, Med. Dr., O.A.⸗Arzt in Brackenh. 
ec) Eliſ. Catharine Erneſtine. 


- Berh. Ludwigsburg 3. Mai 1801 mit Heinrich Ferbd. 
Frank, Med, Dr. in Stuttgart. 


Trautmein, Marie Elif, ($. 12), geb. 1741. $. 27. 
Verb. mit Johann Opriftef ebrentraus, Pfr. in 
Kirnbach bei Hornderg 1771, in ut ttach 1779, geb. 
Stuttgart 5. Juli 1740, + 1792, ©. d. Johannes —, 
Schuhmachers in Stuttgart. 
Kinder: a) Regine Elif., geb. 1773 
b) Matth. Ernft, geb. 22. gan, 1775, Kfm. 


rautmein, Wilh. Friedrich (F. 12), geb. 11. April s. 28. 

1745, Verwalter in Weinsberg, in Sberenfelb- Oeco⸗ 
nomie⸗Verwalter in Maulbronn. 

Verb. 16. Mai 1776 mit Reg. Veronika, T. b. Joh. Friedr. 
Flattich, Pfrs. in Muͤnchingen, geb. 15. Oft. 1746 in 
Hohenasberg. ©. Gomer diriam. Stip. $. 113. 

Kinder: a) Ernſt Friedrich, geb. 13. Imi 1 
b) Joh. Friedrich, geb. Oberftenfelb 2 Sept. 1779, + 1815, 
Stabtpfarrer in Grözingen. 
Berh. Kirchheim u. T. 25. Nov. 1804 mit Friederike 
Znife, T. des Johann Georg Pfeiffer, Delans in 


Kirchheim. ©. Reinhart Stip. A. B. 8. 54 
Deſſen Kinder 


as) Job. Shrifian, geb. Grözingen 5. Sept. 1808, Pfr. 

in Dettenhaufen. 
bb) Wilhelmine. 
Verh. an Magnus Friedrich Roos, Geriät 

Notar in Reutlingen. ©. sit Her S Stip. 8. 633 

o) Ehriftiane rieberife Veronifa, geb. 21. März 1781. 

d) Friederile Marie Elif., geb. 19. Febr. 1784. 

6) Earl Heinrich Wilhelm, geb. 27. Dez. 1786. 


Chmann, Garl Ludwig ($. 10), 7— Mönchweiler 12. 8. 20. 
April 1742 


7 26. Mär Pfr. in Pappelau 
vos, I Rientellsurı) 190 1800 


pelau 28. Sept. 1766 mit Siebert Doro⸗ 
—* ne Ernſt Bergen on Pfrs. d 
Epel Stip F. s. 7. 
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Kinder: a) Cart Friebrid, Kfın. in Blaubenren. 
er Bappelau 2. Febr. 1795 mit Heinrile Cath., 
d. Sehe. want, Sauptzollers daſ. 
nn 
88) —* —— eb. Blaub. 11. Dez. 1795, Stadt⸗ 
pfleger in — — Stiftungs⸗Verw. baf, 
erh. daf. 23. Mai 1825 mit Marie Anna, %. 
b. 30h, Georg Baggersbhaufer, Poftverwalters 
baf., geb. baf. 13. Febr. 1802. 


b) Friederike Dorothee. 

Berh. Pappelau misericord. 1788 mit Sigmund Abam 
God, Präceptor in Miünfingen 1787, Dial. und Prä- 
ceptor in Altenflaig 1797, Pi: in Rehren 1801, geb. 
Dettingen u. Urach 18. Aug. 1 1765. 

Deren Kinder: 
a3) Lubwig, Kfm. &. Killer Stip. $. 375. 
bb) Eufrofine Sharlotte Friederile. 
ce) Cath. Ulrike. 


e) Phil. Ernf, geb. Pappelau 18. Mai 1773, + 6. Ian. 
1887, Pfr. in Upfingen 1808, in Hohengehren 1817. 
Beh. 1) Kiehentelinefurth 5. Juli 1808 mit Caro⸗ 
fine Ulrite, T. d. Chriſt. Fiedrich Brecht, 
rs. in Berghüten. 
2) mit Rofine Knaus. 
Deflen Rinder 1. Ehe: aa) Carl Friedrich, geb. 21. 
Juni 1810, Theol. Stud, 
2. Ehe: bb) Auguft Erharb Ernſt, geb. 
Hohengehren 17.Rov. 1836. 
d) Marie Eatharine. 


Berh. Gerhaujen 3. März 1801 mit Lubwig Albrecht 
Baum, Ardiv-Kegifrator in Ulm, befien Kinder 1. Ehe 
aber nicht hieher gehören. 

e) Chriſtof Ludwig. 
N) Eufrofine Cha otte. 

Berh. Bappelau 29. Juli 1800 mit Guſtav Gottlieb 
Riederer, Pfr. bai., I Kinder 2. Ehe aber nicht 
hieher gehören. ©. Plaz Herm. Stip. 8. 61. 


g) Carl Ludwig, geb. Pappelau 4, Sehr. 1790, Pfarrer in 
Grömba 1817, in Bronnweiler 1820, in Boppenweiler 


1840, 
er. Kirchentelliusfurth 2. Ang. 1822 mit Caroline, 
d. Ehriftof Eberh. Oftertag, Pfrs. in Befigheim. 
h) Fr Luiſe. 
Verh. Kirchentellinefurth 11. Ian. 1820 mit en 
uinguf Ebner, Steindruderei - Inhaber in Stuttg., ©. 
d. Job. Friedrich —, Kunſthändlers daſ. 


8. 30. Kicherer, Georg David 6 21), geb. 10, Zuli 1750, 
1811, Schmid und Zollbereiter in Heidenheim. 
Verh. mit Marie Chriſtine Burr, vr 1758, 7 1814. 
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Kinder: a) Beorg Matthäus, geb. 15. Ang. 1777, Sqmid in Hei⸗ 
eim. 


Berh. mit Cath. Marg. Brauch. 
Deſſen Kinder: aa) Georg David, aeb 3. Aug. 41805, 
Schloffermeifter ın Heidenheim. 
Verh. mit Anna Marie Wie 
benman 
bb) Joh. Ehrißof, geb. 14. Sept. 1808. 
cc) Johs., geb. 18. Juni 1811. 
dd) Georg "Matthäus, geb. 14. März 
1815, Weber iu Heibenb. 
Verh. mit Anua Barb. Schweizer. 
b) —* geb. 15. Juni 1780, T 1838, Schmid in Hei⸗ 
denheim. 
Verh. mit Eva Dorothee Kuch. 
Deſſen Kinder: aa) Shift Friedrich David, geb. 30. 


e 
bb) Sch m Ghrifian Sriebrich, geb. 1. 


e) Ehriftof Exasmus, ch 7. Febr. 1782, + 1814, Mezger 
in Heidenh. 
Ber. mit Marie Agnes Walther. 
Defien Kinder: aa) Ehriftof Erasmus, geb. 14. Aug. 
1807, Steinhauer in Heidenheim, 
Verb. mit Regine Margarethe 
Magdalene Bogt. 


Rigsnen Chriſtof Erasmus ($. 21), geb. 12. Febr. 1755, 8. 31. 
Schmid in Göppingen. 
Verh. mit Chriftine Barb. Ankelin. 


Kinder: a) Jalob Friedrich, geb. 13. Febr. 1798. 


Kicher er, Cath. Eliſ. (F. 21), geb. 7. Sept. 1756, + 1785. . 32. 
werd. mit Johann Michael Hartle, Siebmacher in 
Göppingen. - 


Kinder: a) Elif. Marg., geb. 16. Ian. 1780. 
Berh. mit Johs. Binder, Zeugmacher in Göppingen. 


Deren Kinder: aa) Georg Imanuel, geb. 7. Aug. 1815. 


Kicherer, te ‚narothee ($. 21), geb. Göppingen 14. $. 88. 
—— en 787 mit oh. Jac. © 
erh. dal. 6. Febr. 1787 mit Joh. Zar, chwar 
Wagner daſ., geb. 6. Juni 1760, r 1821. d 
Kinder; > Chriftiane, gen. Göpp. 20. April 1788. 
arie Barb., geb. daſ. 2. Sept. 1790. 
R\ Gens Snttlieh, geb. daſ. 22. Aug. 1792, aagner baf. 
Berb. daf. 2. Mat 1826 mit Agnes Marie, T. d. 
chaßd Adam Dürner, Fuhrmanns. 
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d) Chriſtiane Dorothee, geb. daſ. 2. Oct. 1800. 
e) Ehriftiane Frieberike, th daf. 29. Dez. 1803. 
HD Chriſtof Erasmus, ge 22. Aug. 1806, Wagner in 
Schnaitheim. 
Berh. 1) daſ. 26. Nov. 1833 mit Dorothee, T. d. 
er Georg Loſſcch, Zimmermanns baf., 


2) IR, 14. Rob. 1843 mit Anne Marie, T. d. 
Baltas Ran, Waldſchützen in Nattheim. 


5. 34. Säolbere r, Marie Gath. ($. 2): 
Berh. mit Matthäus Fode, Sailer in Rofenfelb. 
Kinder: a) Chriſtian Gottfried, geb. 24. März 1786. 
b) Georg Jacob, geb. 27. März 1797. 


$. 35. Defän ger, Chriftof Friedrich ($. 24), geb. 3. Juni 1763, 
Sattler in Neufreiſtett. 
Verh. mit Marg. Stadelmaler. 
Kinder: a) Anne er 
Berh. 1 mit af Kreher (Kreler), Bäder in 


2) mit Zofef Hügle, Bäder baf. 
b) Friedrich ‚, geb. 21. März 1803, Schreiner in NReu- 


ett. 
Ir Ber. mit Sofle Löwe. 
5.36. Rei h hard dh Kr Elifabethe Wilhelmine ($. 25), geb. 


“nd Herrenberg T Nov. 1788 mit Chriſtian Frieb- 
rich Berg, Oberacciſer bel. ., geb. dal. 13. Jan. 1766, 
t 1838. ©. Braun Stip. 6. 394, 


Kinder: a) Caroline Gottliebin, geb. Herrenberg 10. April 1796. 
Verh. daf. 11. Juni 1816 mit Chriſtof Friedrich 
Traub, Apotheker daſ., S. d. Chriſtof Andreas —, 
Colleb. d af. 
b) Brent ba ‚ geb. daf. 7. März 1798. 
Mai 1824 mit Wilhelm Kauffmann, 
—— in Renningen, Stabt- Schultheiß in 
eimsheim 
c) Gottlieb Bricri, geb. daſ. 12. Det. 1800, Apotbeler 
in Winnenden. 
d) Carl Gottlob, geb. baf. 29. Dez. 1804, Kfın. 
e) Chriſtiane Charlotte, geb. daſ. 9. Oct. 1808. 
f) Chriſtian Friebr. Aug., geb...» - , Berwaltungsactuar. 


8.37. Reinhardt, Chriftof deinih Wilhelm ($. 25), geb. 16. 
Sept, 1774, Kfm, in Ofterdingen. 


Verh. mit Philippine Weiß von ba. 
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Beide verh. an Chriſtian Friedrich Rein- 
Kinder: a) Caroline | hardt, Pfr. in Nenbronn ob ber 2ein, in 
Aufbanfen, in Wittlingen. 
b) Heinrite ( ©. Filler Stip. 8. 636; bort heißt er 
unrichtig Chriſtian Heinrich. 


B. Bon Brodbek’fher Linie, 
1. Grad. 12. 


sr * 
! 2 — Tan 


Brodbek, Joh. Bonrad, Bater ber Gattin bes Stif- $. 1 


ters und der Mitftifterin, Med. Dr. und Prof. in 
Tübingen. Ic t 26 


— 
Verh. mit Chriſtine, T. d. Carl Barditi, Med. Dry >: . 
2 C x 


und Prof. in Tübingen. . 
©. Burkhardt Barbili Stip. 
Kinder: a) Regine Magdalene. 
e 


kommen ler Stip. 8. 111. 
b) Georg Conrad, Prälat in Murrhardt, deſſen Nacht. fiehe 
ebend. $. 112. 


e) Sibille Agnes. 
Verh. an Joh. Joachim Bader, Rath unb Land» 
ſchaftoſekr. in Stuttgart. Deren Nachk. ſ. ebend. $. 113, 
d) Marie Dorothee, Mitſtifterin. 
Verh. an Ernſt Conrad Reinhardt, Prälaten in Al⸗ 
pirobach. ©. oben A. 8. 1. 
e) Ehriftine, 


Berh, an Georg Martin Greber, Regierungsrath, : 


+ ohne Kinder, 
f) Sabine. 
Berh. an Johann Chriſtof Schaihlin, Erpeb.-Rath, 
+ ohne Kinder. 
g) Davib, Med. Dr. und Phyſikus in Herrenberg, befien 
Nacht. fiehe Killer Stip. 8. 114. 


Diefe Kinder, mit Ausnahme der Tochter e, welche ſchon 
vor Errichtung bes Teftaments ohne Nachkommen geforben, 
find alle in ber Stiftungs - Urkunde namentlich) aufgeführt, und 
ba _beren weitere Nachlommen, wie bereits bemerkt, ſchon bei ber 
Fikler'ſchen Stiftung befchrieben find, fo wirb deren weitere Be⸗ 
ſchreibung hier um fo mehr unterlafien, als bort 8. 67 ſchon auf 
biefe Stiftung hingewieſen worden ift. 


. an Joh. Ulrich Pregiaer, Dberreatg, deren Nach⸗ J 
.Ki 


J 





AUutelin A, 


Hamen - Regifter 


zu ber 


Reinhardt = Brodbef’ihen Stiftung. 


(Die Zahlen bezeichnen die Paragraphen, unter welden bie Namen vorlommen.) 
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Bacmeifter A. 11. 
Baber B. 1. 
Baiſch A. 1. 
Barbili B. 1. 
Baur A. 26. 
Berg A. 36. 
Binder A. 32. 
Bon A. 11. 
Brauch A. 30. 


Brecht A. 29 
Brobbel A. 1. 25. B. 1. 


Bühler A. 25, 


Burr A. 30 


Dizinger A 


Dimer A. 33 


«9. 


Gottſchick A. 26, 
@reber B. 1. 
Greiß A. 6. 


Sartle A. 32. 

Hügle A, 85. 

Held A. 22. 

Senrichſen A. 4, 10. 26, 
Sornung A. 1. 


Jaͤger A. 25. 


Kapff A. 15. 
Kauffmann A. 6. 86. 
Keller A. 1. 

Kicherer A. 21. 30 - 33. 
Knaus A. 29, 

Kreher oder 

Kreler A. 35. 

Kreufer A. 11. 

Kuh A. 80. 


Rang A. 9. 
Lehrentraus A. 27, 
Zeibicher A. 24. 
Löwe A. 35. 

Loſch A. 83. 


Martini A. 3. 
Mayer A, 7. 17-21. 
Neubauer A. 24. 


Definger A. 8 22-24. 35, 
Detinger A. 1. 


Oſtertag A, 29, 
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Sraflın A. 14 
Berrenon A. 29. 
Pfeiffer A. 28. 
Plocher A. 10. 
$regizer B. 1. 


Hau A. 


Reinhart 2 A, 1-9. 13—16. 20. 
36. 37. B. 1. 


Riebirer A. 29, 


Roos (Rofa) A. 3. 11. 28. 


Schaidlin B. 1. 
Scherlin A. 18. 
Schmid A. 14. 


Stavelmaier A. 35. 


Tranb A. 86. 
Zrautwein A. 12. N. 28. 
Trippel A. 26. 


Vogt A. 30. 


Waggershaufer A, 29. 
Walther A. 30. 

Weiß A. 37. 

Werner A. 20. 
Wiedenmann A. 30. 
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LXXXIV. VBarenbüler:Zäger’fche Stiftung 
in Stuttgart. 





Gonftantia, geb. Barenbüler, Wittwe bed Georg 
Friedrih Jäger, Jur. Dr. und Kanzlei-Abvolaten in Stutt= 
gart, hat in ihrer letzten Willensverordnung ein Sapital von 
5000 fl. für Stubirende aus ihrer Verwandtſchaft geftiftet, 
worüber von ihr unterm 8. Februar 1720 eine befonbere 
„Ordnung“ verfaßt worden, welche bei der Verwaltung biefer 
Stiftung gedruft vorhanden, deren wörtlicher Inhalt bier 
folgt: 

In Gottes Namen, Amen. 

Ich Eonftantin, weiland Herrn Georg Friedrich Jägers, 
J. U. D. und gemefenen Fürſtl. Württembergiſchen Canzlei- 
Advocati, nachgelaffene Wittib, Urkunde hiemit: Demnach ich 
bei mir veiflich erwogen babe, daß nad denen wunderfamen 
und unerforfchlichen Wegen Gottes, die er herrlich hinaus— 
führt, durch deſſen fonderbare Gnade ich zwar. mit zeitlichen 
Gütern, Hingegen ‚mit Kindern nicht gefegnet worden, daß ich 
mich mit gutem Vorbedacht entfchloffen habe, von folch mei= 
ner zeitlichen Verlaſſenſchaft eine hernach zu benennende 
Summe zu einer Stiftung abzufondern, und darüber eine 
Verordnung zu verfaflen, wie es in mehrerem hienach fol= 
gen wird, 

Und wie ih vorbderift der allgütigen Segenshand Gottes 
alle diejenige zeitliche Güter zuſchreibe, die ich ber Zeit beſitze, 
und etwa noch indkünftige befigen werde; Seiner unendlichen 
Güte auch, bie alfo über mir, und deme mir befcherten, bis 
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anhero reichlich gewaltet, unablaͤſſigen Dank erſtatte; alſo 
erklaͤre ich mich auch vor allen Dingen dahin, daß zu Bezeu⸗ 
gung meiner herzlichen Dankbarkeit ich die Ehre Gottes zum 
Haupt und fürnehmften Zweck diefer meiner Berorbnung febe, 
nichts mehrere wünfchend, als daß berfelbe Hierburch je und 
alfwegen erhalten werben möchte, ald wozu ich ihnen ben gro- 
Ben Gott um fein güttliches Benedeten inniglich anrufe; dabei 
mithin anfüge, daß ich vorberifi von der Summe, bie ich zu 
mehrberührter Stiftung zu wibmen gebenfe; fobann von ber 
Berwaltung; ferner von dem Ort, wo biefelbe eigentlich ge= 
führet werben folle; hernach von benenjenigen, welchen ich 
ben Genuß berielben, und in wie fern zugedenke; endlich 
von denen Vorftehern ber Stiftung ; und fchließlich von ber 
Art und Weile, mie die Streitigkeiten, welche etwa darüber 
entftehben möchten, und kenen nicht allbereits in diefer meiner 
Berorbnung fattfamlich begegnet wäre, zum allerfchleunigften 
zu enticheiden feien. 


J. Bon ber Summe zur Stiftung gewidmeten 
Geldes ic. 


Belangend dann nun vorberift, und 
Erfilichen die Summe, welche ich zu biefer meiner Stif- 
tung widmen will; jo benenne ich biefelbe hiemit, und in Kraft 
biefeß auf Fünftaufend Gulden; Inmaſſen ich dann auch 
Zweitens die in meinem Teflament ernannte Haupts 
Erbin dahin obligire und verbinde, daß fie dazu folgende 
GSapitalien, als: 
Bei E. Loͤbl. Landichaft in Württemberg, auf Oculi 
an Tanfend Bulden. Siebenhundert Gulden; 
Bet Löbl. Reichsſtadt Reutlingen auf Georgü Sie— 
benhundert und fünfzig Gulden; 
Bei gebachter Löbl. Landichaft, auf Philippi Jacobi 
Fünfhundert Gulden; 
Bei berfelben noch weiter auf Johannis Baptistae © e dh &= 


hundert Guldenz 
Bader, Famil⸗Stift. IX. 


⸗ 
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Noch ferner allda auf Crucis Taufend Gulden; 
Weiter dafelbften auf Simon & Judae Fünfhundert 
Gulden; 
Stem allda auf Nicolai Fünfhundert Gulden; 
Und dann 
Bei Löbl. Reichsſtadt Ulm auf Trium Regum Bier- 
hundert und fünfzig Guldenz 
demjenigen, ber nad meinem fel. Ableiben zum Berwalter 
fothaner Stiftung wird verorbnet werben, ungelaumt einräus 
men und gegen Quittung behanden folle. Und well 
Drittens ber aus ſolchen Gapitalien laufenden Zinſen 
halber eine gewifle Maß zu geben ift, damit man wiffen 
möge, wem biefelbe nach meinem feligen Ableiben zukommen 
follen: So gehen meine Gedanken dahin, daß ernannte lau⸗ 
fende Zinfe der Stiftung von ber Zeit an, ba fie zu laufen 
anfangen wird, zuzuichreiben ſeien; welche meine Stiftung 
Viertens, zum Unterfchieb anderer bergleichen Geftiften, 
bie Varnbüler-Jägeriſche Stiftung” genennet wer- 
ben folle, 


I. Bon der Berwaltung. 


Indem aber die offenbare Nothdurft erfordern will, einen 
gewiſſen Verwalter zu erkiefen, der folche meine Stiftung nach 
meinem Willen verpflege; will ich feinetwegen verorbnet ha⸗ 
ben, wie folgt, und zwar: 

Erſtlich Habe ich meine bedenkliche Urfachen, warum ich 
benfelben Hier nicht benennen, fondern deſſen Beruf= und 
Beitellung lieber denen Vorftehern und Auffehern über dieſe 
Stiftung überlafien wollen, beren ich hernach infonberheit auch 
gedenken werde. 

Welchen nun biefe jedesmal dazu erwählen und annehmen 
werden, berfelbe folle 

Zweitens ein ordentliches Schuldbuch über die Stif- 
tungsfapitalien Kaltenz fürnehmlich aber auch 

Drittens bie jebes Jahr verfallende Binfe felber ein= 
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zichen, und denen, welchen ſolche Zinſe zukommen ſollen, an⸗ 
ſtatt des baaren Gelds, nicht nur Zinsquittungen zuſtellen, 
folglichen ihnen, ober denen ihrigen bie Beſorgung, wie? und 
wann? fie deren habhaft werben mögen, nicht aufladen, viel- 
weniger mag er 

Viertens, wegen ber Auszahlung, nach feinem Gut- 
dünken verfahren, und wider diefe meine Orbnung ben einen 
Stiftungsgenoflen um feine Gebühr zu bald, den andern hin⸗ 
gegen zu ſpät befriedigen; oder dem einen feine jährliche Ge— 
bühr gleich mit dem Antritt des Jahre zumal, dem andern 
hingegen unterfchieblich und zu mehrmalen reichen; ober andere 
dergleichen Partheiligfeit gebrauchen, welche ich hiemit alles 
GErnſt verboten, und die dießfalls zu haltende Gleichheit, wie 
zwifchen denen zuerſt bedachten nächften meinen Blutsfreun- 
den, alfo auch zwifchen denen Nachgefekten beobachtet wiſſen 
will. Am allerwenigften folle 

Fünftens ber Verwalter fi mit denen Stiftungsge- 
noflen, oder denen, fo file vertreten, über ihre Angebühren in 
einen Kauf einlaffen, ober fie fonften an dem Genuß der 
Stiftungszinfe, die ihnen zugehören, verkürzen, ober ihnen in 
biefer ober andern böfen Abficht bie Bezahlung ſchwer machen; 
geftalten mibrigenfalls und 

Sechstens, wann oftgebachter Verwalter nächſt oben 
gemeldten Stüden entgegen banbelte, ober fonften durch er= 
weistiche Rachläffigkeit dem Stift einen Schaden zufügete, ex 
neben Erſetzung des Verluſts, auch ein oder nach Geftalt ber 
Sachen und Erkanntniß der Stiftungs-Vorftehere, mehrere 
bereit8 eingenommene Jahr = Verbienfte ber Stiftung wieber 
erftatten ſolle. Bet ihme Berwaltern follen fich 

Siebentens, alle diejenige, welche meinen, daß fie oft 
gebachter meiner Stiftung fähig fein möchten, angeben. Weß⸗ 
wegen er 

Achtens ein orbentliches Protocol Halten, und darinnen 
verzeichnen folle: Wer? Item an welchem Tag, Monat und 
Jahre eine folche Perſon ſich um ben Genuß gemelbter Stif⸗ 
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tung bei ihm angemeldet? Und ob ed mund⸗ ober ſchriftlich 
geſchehen? Welch letzternfalls das Schreiben, oder bie Bitt⸗ 
fchrift aufzuheben; in beeden Fällen aber 

Neuntens ein deutlich nnd zuverläffiged Schema ge- 
nealogicum nebft einem vibimirten Taufſchein von einer ſol⸗ 
hen fih um ben Stiftungsgenuß anmeldenden Perfon, wo 
die es nicht felbften beobachtete, zu erfordern, und ebenfalls 
verwahrlich aufzuhalten wäre ; alles 

Zehntens, zu dem Ende, damit er, der Verwalter, bei 

hienach zu beflimmender jeglichen Zufammentunft denen Stif- 
tungs⸗Vorſtehern, nebft Uebergebung folder Acten, bavon 
genugfamen Bericht erftatten möge; benen er 

Eilftens ſolchem nad die weitere Beforgung , ob der⸗ 
gleichen Perfonen in ihrem Geſuch zu willfahren ſeie, ober 
nicht? allein überlaflen, und gänzlich anheimftellend, fo mit⸗ 
bin auch von allem Botiren hiebei vollig ausgefchloffen fein, 
bannenhero auch abtreten folle, wann bie Vorſteher barüber 
rathichlagen wollen. Was 

Zwölftens feine, des Berwalters, zu führende Rechnun⸗ 
gen betrifft, folle ihm nicht freifteßen, zwei ober mehr Jahr⸗ 
gäng zufammen fommen zu laflen, fondern er, der Berwalter, 
vielmehr ſchuldig fein, ſich alljährlich damit gefaßt zu halten; 
inſonderheit aber folle er 

Dreizehntens keinen unverurkundeten Poſten, außer 
was er kundlich auszugeben hat, und wovor fein Schein 
pflegt ertheilet zu werben, ausgäblich verrechnen, ſondern bie 
verrechnete Ausgaben mit gebührlichen Schein und Urkunden 
zu belegen parat fein. Welche Rechnungen 

Vierzehntens vor benen Borfiehern, und von deren 
einem abgelefen ; ſolchem nach, und wann fie nichts Erhebliches 
babei zu erinnern hätten, von ihnen approbirt, unterichrieben, 
und von einem der Vorſteher verwahrt werben ſollen; wann 
fie aber 

Zünfzehntens etwas Erhebliches dabei zu erin⸗ 
“ern finden möchten; fo folle der Berwalter ihnen barüber 
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Red und Antwort zu geben ſchuldig ſein. Vor dieſe ſeine 
Dienſte ſolle er 
Sechzehntens, wann bie Geſchaͤfte ſich haͤufeten, wel⸗ 
ches ich zu Erkanntniß der Vorſteher geſtellet haben will, 
jährlich dreißig Gulden, außer ſolchem Fall aber, und 
zur Ordinaribelohnung ſeiner Mühe, vierundzwanzig 
Gulden von denen Stiftungszinſen jaͤhrlich vor ſich zu ver⸗ 
rechnen haben. Woferne endlich und 
Siebzehntens feine Gelegenheit nicht leiden wollte, 
dieſer Stiftung weiter vorzuftehen: Hat er, wie billig, bie 
freie Wahl, ein Vierteljahr vor gewöhnlicher Zufammenkunft 
benen Borftehern aufzufünden , ohne ihnen deffen weitere Ur— 
jady zu melden, dahingegen, wann fie, bie Vorſteher, 
Achtzehntens dieſe Verwaltung einem andern auftra= 
gen wollten, ber Verwalter auch um Feine Urfach deſſen zu 
fragen, fondern fi damit zu vergnügen hätte, wann ihm ein 
Vierteljahr vorhero abgefündet worden wäre. Da auch 
Neunzehntes ein Unverwandter auf folche Gonditionen 
biefe Berwaltung anzunehmen abfchlagen würde; und bie 
Borfteher einen andern Unverwandten, ohne fondere Mühe, 
wozu ich fie nicht verbinde, nach meinem Sinn und Willen 
nicht befommen könnten; fo folle es ihrer Erkanntniß anheim⸗ 
geftellt fein, welchen fie von ber Blutsfreund- oder Schwäger- 
haft, gegen zu erheben habender obgemelbter Belohnung, 
dazu berufen wollen. Welchen fie nun alfo 
Zwanzigftens berufen werben, berfelbe folle ſchuldig 
fein, diefe ihm aufgetragene Verwaltung zu übernehmen, bei 
Berluft des Rechts zu dieſer Stiftung auf feine ganze Nach⸗ 
fommenfchaft, es wäre dann Sache, daß er erhebliche Ent: 
ſchuldigung einzuwenden hätte, in welchem Fall ein folcher 
auch vor entſchuldiget gehalten, und mehrgebachte Verwaltung 
einem andern folder Verwandten, welder zu Gintreibung 
ſolcher Zinfe am gelegenften wohnet, oder ſich auch fonften am 
beften dazu quafifiziren möchte, obgefegter Maßen aufgetragen 
werden folle. 
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IN. Bon dem Ort, wo biefe Berwaltung zu 
führen ſeie. 

Was den Ort ber Verwaltung anbetrifft, will ich hiemit 

Erſtlich diefes zum Grund gefebt haben, wo bie Ga- 
pitalien meiſtens angeleget, bie Zinfe mithin einzutreiben find, 
daß auch allta ein tüchtiger Verwalter beftelt, und bie Stif- 
tung beforgt werben folle; alldieweilen aber 

Zweitens erhebliche Urfachen einfallen möchten, bie 
jetzt nicht vorausgefehen werben können, eine Beränberung 
bed Orts vorzunehmen; will ich folche Veränderung dem Gut- 
befinden öfters beiagter Stiftungs = Vorfteher gänzlich über⸗ 
laffen haben; welche die Sapitalien ablöfen, anderwärts zu 
Nuten ber Stiftung anlegen, und allda, wo bie fammtliche, 
oder meifte Capitalien wieder angelegt worden, einen Verwal⸗ 
ter darüber jeßen mögen; inmaßen 

Drittens, warn Gott etwa follte über unfer geliebtes 
Vaterland feine Gerichte verhängen, und ben Leuchter feines 
Evangelii Hinwegftoßen, fo, daß meine Blutöfreunde und An- 
verwandten um ber Bekanntniß ber evangelifchen Wahrheit 
willen das Land räumen müßten; fie Vorſteher nicht nur 
befugt fein follen, bie Stiftungs = Gapitalien abzulöfen, und 
“ anderer Orten, wo fi} bie meifte der Befreundten niederlaffen 
werden, anzulegen, fondern ich erinnere fie auch in ſolchem 
Fall (den doc Gott in Gnaden abwenden wolle), baß fie in 
Zeiten vigiliven, und biefer meiner Ordnung pünttlichft ge= 
leben follen, indem ich nicht gebenfe, diefen Stiftungsgenuß 
andern, als ber wahren evangeliihen Religion zugethanen 
Befreundten zukommen zu laflenz jeboch folle 

Biertens die Ablöfung in diefem, wie auch in all’ 
andern nöthigen Fällen, nicht ohne Borwiflen ber Freundſchaft 
gefchehen, deren nicht weniger auch Nachricht gegeben werben 
folle, wo öfters gedachte Stiftungs = Sapitalien wieder ange- 
leget worden feien. 
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IV. Bon denen, welche folde Stiftungzu genießen 
baben follen. 


Well die Erfahrung lehret, daß es mit dergleichen Stif- 
tungen ziemlich ungleich zugehe, und diejenigen gemeiniglich 
das Wenigfte genießen, denen boch unzweifentlich am meiften 
bavon gebühret: So will id} hiebei um fo größere Sorgfalt 
vorkehren, ber guten Hoffnung, daß ich meine Meinung um 
fo gewiffer erhalten werde; in welchem Abſehen ich dann 

Erfifich mich dahin ausbrudentlih erfläre, daß meine 
nächſten Blutsfreunde diejenige feten, welche diefe meine Stif- 
tung fürnehmlich, nach weiterer meiner Berorbnung, zu ge= 
nießen haben follen; allermaßen ich 

Zweitens alle hohe und niebere Obrigfeiten demüthigſt 
und fleifigft erfuche, und bitte, wo jemand, wer ed auch märe, 
über kurz oder lang, unter waferlei Scheingrund und Vor⸗ 
wand es auch immer geichehen möchte, fie davon verdrängen, 
und ihnen den Ruten entziehen, andern mithin zuziehen wollte, 
bie Sache folglich klagbar vorkommen würde; baß biefelbe 
fie meinen Blutöfreunden wiber ſolche Beeinträchtigung und 
Bervortheilung fehüten, bei biefer meiner Verordnung mithin 
handhaben wolle, welches ber Allerhöchfte, den ich barüber 
inniglich anrufe, mit Hell und Segen, Glück und Gieg ver- 
gelten wird. Damit aber, folcher meiner Blutsfreunde wegen, 
um fo weniger eine Irrung vorlaufe, oder mit ber Zeit an⸗ 
bere Leute Gelegenheit finden möchten, ſich, als ſolche, mit 
einem Schein anzugeben; als berichte ich hiemit 

Drittens, daß ich diejenige verftche, bie von meiner 
längft felig verſtorbenen Schwefter, Sibilla Barbara, herſtam⸗ 
wien, welche mit weiland Herm Ludwig Gottlieb Breuning, 
Med. Dr. und geweſenen Stadt-Phyſicus allhier zu Stuttgart 
verheirathet geweſen, und mit Kindern gefegnet worden, deren 
einige ihro in die felige Ewigkeit vorgegangen, andere aber 
nachgefolget,, worunter zwei Söhne jebuch verheirathet gewe⸗ 
fen find, und Kinder verlaflen Haben ; geftalten vorderiſt wei⸗ 
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land Herr Johaun Gottlieb Breuning, geweſener Fürftl. 
Württemb. Kirchenrachts = Canzelift biefes Zeitliche gefegnet, 
und zmei Söhne, benanntlich: Mr. Eberhard Gottlieb Breu- 
ning, mweldyer berzeit die Theologie zu Tübingen flubirt, und 
Johann Ernft Breuning, welcher die Handelſchaft erlernt, und 
fi dermalen zu Marbach in Condition aufhält, binterlaffen 
hatz welchem Schwefterfohn fein jüngerer Bruber auch weiland 
Herr Philipp Leonhard Breuning, gewefener fürſtlich Würt⸗ 
temb. geheime Sefretarius, und Obertarator nachgefolget, und 
eine einzige Tochter, Namens: Eliſabetha Gonftantia, noch 
ledigen Stande, nachgelafien. Und wie von obernannt meiner 
felig verftorbenen Schwefter dato noch, und fo lang Gott mil, 
allein am Leben ift, Frau Sibilla Barbara Bonsinn: alfo 
ift zu wiffen, baß fie, Sibilla Barbara bermalen in zweiter 
Che lebe, maßen fie anfangs mit weiland Herm Johann 
Samuel Knifel, Med. Dr. und Stadt-Phyſikus allhier zu 
Stuttgart verehlicht geweien, mit bem fie eine einzige Tochter 
erzeuget, Namens: Gonftantin Juſtina, welche berzeit mit 
Herrn Mr. David Friedrich Jägern, Diakon bei ber Stiftes 
kirchen zu ernanntem Stuttgart in ber Che Ichet, worinnen 
fie derzeit auch zwei Kinder, namlich: Johann Friebrich, unb: 
Friederika Gonftantia, gezeuget haben; auf felig erfolgtes Ab⸗ 
leiben Herrn Dr. Kniſels aber fi in bie zweite She mit 
Herrn Johann Jacob Bonten, J. U. L. und bermaligem 
Fürſtl. Württemb. Archivario Ordinario, eingelaffen, mit bem 
fie mehrere Kinder erzielet hat,. wovon noch folgende am Le⸗ 
ben find, als: Sibilla Katharina, dermalen mit Herrn 
Johann Daniel Schmiden, Küchenmeiftern des St. Catharinae 
Hoſpitals zu Eßlingen verheirathet, welchen ber liebe Gott 
zwei Zöchterlen befcheret bat, Namens: Chriftina Gonftantia, 
und Marin Sibille. Berner ift aus folcher zweiten Ehe vor« 
handen, eine Tochter, Namens: Chriſtina Conſtantia, welche 
vor ungefähr einem halben Jahr fih in ben Stand ber hei- 
ligen Ehe eingelafien hat, mit Herrn Georg Daniel Bilchern, 
Fürſtl. Württemb. geheimen Ganzliften; und endlich ift aus 
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mehr gedachter zweiten Ehe noch zugegen einSohn, benannt⸗ 
lich: Gottlieb Chriſtof, welcher noch die allhiefige lateiniſche 
Schule befudt. 

Diefe ſind's, und welche von biefen berfiammen werben, 
denen ich den Nutzen biefer meiner Stiftung fürnehmlich ge⸗ 
widmet habe, hiemit auch noch einmal, unb in Kraft diefer 
Verordnung gewibmet haben will; um mehrerer Richtigkeit 
willen habe ich noch weiter | 

Viertens vor gut angeſehen, nächſt vorbeichriebene 
Blutsfreundſchaft in eine Tabell verfaffen, und hier mit ein- 
ruden zu laffen, wie hienach gu ſehen ift: 


Iohann Barenbüler, Fürfl. Würt- u Auna Barbara, yeborne Breit 
temb. Tutelar-Hath. N ſchwerdinn. 


Conſtantia, weil. Herrn Georg Fred 2 Apilla Barbara, weil. Herrn Ludwig 
rich — J. U.D. gZucßuig Würt« Gottlieb Breuninge, Med. Dr. u Statt» 

tenib. Banzleis-Adpotats, hinterlaffene Bhyfitus zu Stuttgart, Uxor. 

Wittib, Stiſ terin. - 
—— O„ nn... Nun 
| | 
zogen Gottlieb, Fürkt. Ich. SamuelT Gibilla Bar: Yo. Jacob ag Sr 
emb. Kirhenrathe- Kuifel, Med. bara. Bong, J. U. hard, Furſtl. 
Canzliſt. Dr. u. Stadt⸗ L. Fürftliher Württb. Ges 
yfikus zu Württemb. beimer Se- 
tuttgart, Archivasius, cretarius uub 
Obertarator. 
Ver En 

—— 38 Ir dan Die — ee gerne Eliſabetha 
ottlieb p. Haudlun ina Jäger atharina Conſtantia Chriſtof. 
£ Theologie Webienter, Shmibin. Bifhrein“ 7 of. Gonftantie 


Btudios. zu berzeit in 
Tübingen, Marbadı. 


| | 

A en 

Solte foldemnah Gottes unerforſchlichem Rath und 
Willen nad 

Fünftens fi) begeben, baß ich zu ber Zeit dieſes Zeit⸗ 
liche gefegnete, ba obbenannter mein lieber Vetter, M. Eber⸗ 
hard Gottlieb Breuning, Theologiae Studiosus, feinem Studio 
Theologico noch obläge, fo folle_er' der Erfte fein, bem der 
Genuß dieſer meiner Stiftung zukommen folle; und weil es 

Sechstens dad Anſcheinen bat, daß er, vor Erreichung 
bes fünfundzwanzigften Jahre feines Alters, auch wohl her- 
nach fo bald nicht werde bebienftet werben, fo will ich ihm 
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bis aufs fünfundzwanzigſte Jahr gemeldten feines Alters, bis 
er nämlich felbiges zurüdgeleget, und das ſechsundzwanzigſte 
angetreten haben wird, ben völligen Genuß biefer Stiftung 
zugeſchrieben haben, fo viel nämlichen bavon übrig bleiben, 
wann dasjenige abgezogen , welches vermog weiterer mei- 
ner folgenden Verordnung abzuziehen fein wird, Aller⸗ 
maßen ich 
Siebentens bei biefer meiner Stiftung vorberift fol- 
genbe Gattungen bed Alters wohl beobachtet wiflen will, 
nämlich : 

Die Erfte, welche in fich Halten folle, das eilfte, zwoͤlfte, 
breizehnte, vierzehnte und fünfzehnte Jahr. 

Die Andere Gattung folle begreifen das ſechszehnte, 
fiebenzehnte, achtzehnte, neunzehnte und zwanzigfte; 

Zu der Dritten Gattung follen gehören das ein=, zwei, 
drei⸗, vier⸗ und fünfundzwanzigfle Jahr. Welchemnach 

Achtens, ein Better der erften Battung des Alters aus 
biefer meiner Stiftung, aht Gulden, zu erheben haben folle. 
Hingegen folle 

Reuntens, einer ber zweiten Gattung baraus zu em⸗ 
Pfangen haben fünfundzwanzig Bulden. Mas aber und 

Zehntens ben Weberreft bes Ertrags betrifft, ſoll der⸗ 
felbe, wann bes Berwalterd Belohnung und andere menige 
hernach zu meldende jährliche Unfoften abgezogen fein werben, 
bem Better der britten Gattung bes Alterd zukommen. Don 
benen Bettern ber vierten Battung folle unten Melbung 
gefchehen. Wann 

Eilftens zerfchiebene Befreundte, obſchon ungleichen 
Grads, zuſammen kommen, dieſelbige moͤgen auch dieſe Stif⸗ 
tung zu gleicher Zeit genießen, jedoch zu ungleichen Theilen, 
nach dem obgeſetzten Unterſchied des Alters. Kämen aber 

Zwölftens ihrer Viele zuſammen, ſo daß denen der 
dritten Gattung, wann einem jeden der erſten und zweiten 
Claß das beſtimmte gereicht werben ſollte, das wenigſte über- 
bliebe, fo follen die Stiftungsvorſteher die Bortionen ber erſten 
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und zweiten Claß, nad PBroportion, mindern, bamit benen 
der dritten Claß das meifte verbleibe. Folglih, wann von 
ſolcher dritten Gattung des Alters nur einer ober zwei vor⸗ 
handen wären, jebem wenigftend fünfzig Gulden jährlichen 
Genuſſes verbleibe. Wären ihrer aber drei, ober mehrere, 
ihrer jeder wenigfiend vierzig Gulden, jährlich zu erheben 
habe. Derbliebe aber vorhin ein mehrers vor ſolche Stif- 
tungsgenoffen dritter Claß übrig, fo folle 

Dreizehntens nit nur nächſt oberwäßnter Abzug 
unterbleiben,, fondern das übrige auch nächft ermelbten Stif⸗ 
tungsgenoflen dritter Claß mit einander zufallen, welche jol= 
hen Reft zu gleichen Theilen zu genießen haben follen, daß 
feiner mehr ober weniger davon befomme, ald ber andere, 
Würde fidh’s | 

Vierzehntens begeben, daß nur ein einziger Better 
ber dritten Gattung bes Alters, mithin fonften gar Teiner von 
denen zuerſt bedachten nächften zugegen wäre, fo folle berfelbe 
den völligen jährlichen Ertrag der Stiftung zu erheben Haben, 
fo viel deſſen nämlich noch bevor bleiben, wann dasjenige 
abgezogen fein wird, befien oben in ber zehnten Verordnung, 
die Stiftungs = Genoflen betreffend, Meldung geichehen ift. 
Wobei ich 

Fünfzehntens auch auf ben Ball, wann von ber 
oben in bem dritten und vierten Punkten bemerkten nächften, 
und zuerft bedachten Blutsfreundfhaft gar keiner, oder doch 
kein folcher vorhanden wäre, ber das beflimmte Alter auf fich 
hätte, bie öffentlichen Schulen befuchte, ſich Stubirens halber 
fonften unterrichten Tieße, oder wirklich ſtudirte, meine Mei- 
nung nicht unangefügt laſſen wollen, welche bahin gebet: 
Beil ich je und allwegen eine aufrichtige Zuneigung ber 
Krafftfchen und Hofer’ichen Befreundten gegen mir, zu meinem 
Vergnügen verfpärt, und ich hinwiederum eine aufrichtige 
Affeftion gegen ihnen getragen haben, daß deren Rachkommen 
meinen ob= und zuerfisbebachten nächften Verwandten nachge⸗ 
ſett fein follen. Damit aber 
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Sechszehntens dießfalls aller Berwirrung möglichft 
vorgebogen werde, erkläre ich mich hiemit vorberift, daß ich 
burch bie Krafft'ſche Nachkommen nur allein biejenige verftan= 
ben haben wolle, welche von Herrn Raimund Krafften, von 
Delmenfingen, bermaligen Angewandten des Engern Ratte, 
det E. Hochlöbl. Reichsſtadt Ulm, herſtammen, von mann⸗ 
oder weiblichem Geſchlecht. Ingleichem will ich 

Siebzehntens, durch die Hoſer'ſche Nachkommen mei⸗ 
ned Herrn Vetters Paul Burkhard Hoſers, J. U.D. 
derzeit zu Tübingen habendes liebes Söhnlein, Johann Paul, 
wann ihn der liebe Gott auch mit mehreren Ehepflänzlein 
fegnen würde, biefelbe, und welche von ihnen herkommen, ge= 
meinet haben, von mann= und weiblichen Geſchlecht. Mit 
welchen Krafft+ und Hoſer'ſchen nachgefebten Befreundten auf 
oben in dem fünfzehnten Punkten bemerkte Fälle es 

Achtzehntens, wegen bes Genuſſes fothaner meiner 
Stiftung gehalten werben folle, wie mit meinen zuerft bedach⸗ 
ten nächften Befreundten, bahero ich bie diefer letztern halber 
odengemachte Ordnung bieher wieberhole; außer daf 

Neunzehntens bei ihnen Nachgefesten nur die zweite 
und dritte Gattung bes Alters beobachtet werben, folglich bet 
ifnen der Stiftungsgenuß erft mit dem Eintritt in das feche- 
zehnte Jahr feinen Anfang nehmen, und fi) über das fünf- 
undzwanzigfte Jahr in keinerlei Weis erſtrecken folle, und 
verorbne ich hiebei 

Zwanzigſtens noch weiter, wann nur ein einiger von 
denen zu erit bedachten nächften Blutsfreunden, ber erften 
Gattung bes Alters, und wiederum nur ein einiger der nach⸗ 
gefeßten zweiter Gattung zufammen kaͤmen, daß ber zuerft 
bebachte den Rachgefehten nicht ausfchließen, fonbern wie jener 
feine acht Bulden, alfo biefer feine fünfundzwanzig 
Gul den zu erheben haben folle. Würden 

Einundzwanzigſtens zwei ober mehr ber zuerft- 
bebachten nächften Verwandten, zweiter Gattung, ihres Alters: 
Sodann einer, ober mehrere ber Nachgeſetzten eben biefes 
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Alters zufammentommen, fo follen biefe von tem Genuß ab⸗ 
ſtehen, und fofort in all anderen von mir nicht ausgenommenen 
Fallen. Vielmehr follen fie 

Zweiundbzwanzigftens in dem befondern Fall auch, 
wann in ber dritten Gattung bed Alters einer ber nächften, 
und zuerft bebachten ſtudirenden Better ſich befünbe, von oft 
gemeldten Genuß ausgefchloffen. Und, wann gleich ihrer 
einer, nach obgemeldter meiner Orbnung, in bem Genuß ber 
Stiftung kurz oder lang geflanden wäre, folle auch berfelbe 
ſchuldig fein, einem ſolchen befchriebenen zuerſt bebdachten 
Better den bis dahin gehabten Genuß alfo abzutreten, baß er 
das Genoſſene, es beſtehe in wenig, ober vielem, behalte, ben 
nachgehends gefallenden Stiftungsertrag aber einem folchen 
Better überlafle. Alldieweilen aber 

Dreiundzwanzigftensd wegen ber in dem nächſt⸗ 
obigen einundzwangigften Punkten. gethanen Berorbnung etwas 
son dem jährlichen Ertrag übrig bleiben dürfte, fo will ich, 
baß baflelbe zu Vermehrung ber Stiftung angewendet werben 
folle; und fo oft fich 

Bierundzwanzigftens ein Ball begäbe,, daß ber 
jährliche Stiftungsertrag nicht verbraucht würbe, oder nach 
diefer meiner Verordnung benen Stiftungsgenofien nicht eine 
zuhaͤndigen wäre, jo oft foll der Ueberreſt zu nächft gemelbier 
Etiftungs-Vermehrung angewandt werben. Mit welcher Ver⸗ 
mebrung ich 

Fünfundzwanzigſtens. nicht das Abſehen habe, daß 
tmmerfort nur die Hauptfumm ber Stiftung vermehret werben 
folle, fonbern es gehen meine Gedanken auf allerlei unbefannte 
Zufälle, die fich unter denen zuerst bedachten nächften Befreund⸗ 
ten zutzagen Tönnten, da, zum Exempel, ein Better, ber nicht 
ftubirte, arm wäre, und zur Erlernung einer ehrlichen Pro⸗ 
feifion, wie bie Namen haben möchte, ein Lehrgeld, ober in 
anberer befonbern ihm ohne fein Verſchulben zuftoßenben 
Dürftigkeit einen Beitrag, oder eine verwandte Weibsperfon 
einen Beiſchuß zu Erlernung Leſens, Schreibens, Unterricht 
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im chriſtlichen Glauben, Grkaufung nöthiger Bücher; auch 
wann fie mannbar worden, zu einer Beihülf ſtatt eines Hei⸗ 
rathsguts, oder einer Ausſteuer, vonnöthen hätte; oder, da 
auch über die zu dieſer Stiftung gewidmete Capitalien, zu 
deren Schmälerung, ein Unfall erginge, dag meine Stiftunge- 
Borfteher fich alddann an folchen Ueberſchuß halten, und, nach 
befindenden Umftänden, entweber bie baraus gefallende Zinfe, 
oder felbft ben Ueberſchuß darzu anwenden Tonnten. Damit 
ich aber Hierinnen und 

Sechs undzwanzigſtens meine eigentlihe Meinung 
etwas mehrerd zu erkennen gebe: So gebet foldye noch weiter 
bahin, daß dergleichen in nächſt vorfiehendem fünfunbzwanzig- 
ſten Punkten benannten Perfonen in dem Fall, wann kein 
Ueberfchuß, und doch Stubirende vorhanden wären, gar nichts 
gereicht, denen Stubirenden mithin ihrenthalben nichts ent⸗ 
zogen werben; befgleichen, wann auch feine Studirende zu⸗ 
gegen wären, gebachten Rothbürftigen nur ein⸗ vor allemal, 
auch höchſtens mehr nicht, denn fünfzig Gulben,. gereicht 
werben follen. Snfonberbeit könnte 

Siebenundzwanzigſtens fi begeben, daß ein Vet⸗ 
ter ber vierten Gattung bes Alters von benen zuerft 
bebachten nächften Anverwandten, wovon ich oben in bem 
fiebents und zehnten Punkten biefer meiner Verorbunng einige 
Meldung getban babe, vorhanden wäre, bem, zu Fortführung 
feiner noch nicht geendigten Studien, noch etwas, und zwar 
fünfundzwanzig Gulden, gereicht werben follen, welche 
fünfunbzwanzig Gulden, wo nur einer des Alters der britten 
Gattung zugegen wäre, von deſſen Portion, wo aber ihrer 
zwei wären, von nächft gemelbten Ueberſchuß genommen. Im 
Tall aber auch zu felbiger Zeit kein Meberfchuß erfparet wor⸗ 
ben, ober folder doch nimmer zugegen, ſondern nach biefer 
meiner Ordnung anderwaͤrtshin verwandt worben wäre, daß 
ihm weder auf diefen, noch jenen Fall geholfen werben könnte, 
Hätte er fi zur Ruhe zu begeben, und weiter nichts zu for⸗ 
. Bann einer 
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Achtundzwanzigftens das Stipendium angetreten 
hätte, und ſtürbe vor Verfließung des Erſten von foldyem 
Antritt zu rechnenden Jahre, fo follen befien Erben ben re= 
firenden Genuß ſolchen Jahrs vollends einzuziehen haben, 
ſobald fich 

Neunundzwanzigſtens ein folder, der biefe 
meine Stiftung genoflen, verbeirathete, folle er benfelbigen 
Zahrsgenuß noch: ungefchmälert, hernach aber von biefer mei⸗ 
ner Stiftung her weiter nichts zu genießen haben. Gleicher⸗ 
geſtalten folle es 

Dreißigſtens mit demjenigen gehalten werden, der in 
ein öffentliches Amt getreten iſt, er mag übrigens viel, wenig, 
ober gar nichts bavon zu genießen haben. Welche 

Einunddreißigſtens Vicariaten bei denen Kirchen- 
bienern und Kirchen verfehen, benen folle berentwegen von 
bem Stiftung = Genuß nichts abgezogen werben. Ebenſo 
wenig follen 

Zweiunddreißigſtens von ſolchem Genuß ausge⸗ 
ſchloſſen fein, welche ſich als Informatores, ober auch als Hof⸗ 
meiſter junger Leute gebrauchen laſſen. Noch auch 

Dreiundbreißigſtens bie, welche ſich bei denen 
Practicis, die Praxin deſſen, ſo ſie erlernt, deſto ſicherer zu 
faſſen, aufhalten. Dahingegen und 

Vierunddreißigſtens mit dem Antritt des ſechsund⸗ 
zwanzigſten Jahrs derjenige Ordinarigenuß, welcher oben denen 
gewibmet worden, bie ber dritten Gattung bes Alters fein, 
ohne Betrachtung weiterer Umftände, bie bei einem, oder dem 
andern vorkommen möchten, aufhören; begleichen 

Fünfunddreißigſtens mit dem Antritt bes achtund 
zwanzigſten Jahrs auch ber obbemerkte Beitrag von fünf⸗ 
undzwanzig Gulden ein Ende haben folle, und das auch 
ohne Betrachtung weiterer Umſtaͤnde. Wann 

Sechs unddreißigſtens einer der Stiftungs⸗Genoſſen 
von ber wahren evangeliſchen Religion zu einer andern über⸗ 
teäte, davor Gottes Güte einen jeden in allen Gnaden bewah⸗ 
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ren wolle! berfelbige ſolle fchuldig fein, ber Gtiftung das 
daraus Genofiene zurudzugeben. Doch follen 
Siebenunddreißigſteuns befien Eltern mit dem Er⸗ 
ſatz nicht beſchwert werben, fondern, wo ber Abgetretene ben 
Erſatz nit ſelbſten thäte, oder man folchen von ihm durch 
obrigfeitliche Hülfe nicht Haben Tonute, fo follen die Stiftungs⸗ 
Vorſteher ſich halten an bie Erböportion , die ihm nad feiner 
Gltern Zod anfallen möchte, und fi von foldyen Eltern, wo 
die nicht licher den Erſatz gleich ſelbſt thun wollten, fchriftlich 
darauf verfihern laſſen. Endlich und 
Achtunddreißigſtens, was den Ort der Studien an- 
belangt, io verorbne ich hiemit, baß ich keinen meiner Stif⸗ 
tungsgenofjea an einen gewiflen Ort, bajelbfi zu fiubiren, 
gebunden wiflen wolle, ein jeder mithin berechtigt fein folle, 
diefe Stiftung zu genießen, wo, unb an welchem Ort er feine 
Studien anzufangen und fortzuführen, fich nützlich erachtete. 


V. Bon ben Borfkehern und Auffehern biefer 
Stiftung. 

Indem ich auch bei mir vor gut angelehen habe, über 
biefe meine Stiftung gewiſſe befondere Borfleher, und Auf⸗ 
feher zu ernennen. Als will ich 
. Erſtlich mid dahin erflärt haben, weil zu meinen 
nächſten Befreundten ich die gute Hoffnung habe, fie werben 
über biefer meiner Stiftung am eifrigften halten, und meiner 
Meinung am wenigften entgegen leben, baß jebermalen von 
ihnen zwei ſolche Aufficht haben follen. Und zwar 

Zweitens vor andern diejenige, welche bie ältefte unter 
gedachten meinen Befreundten find. Es wäre daum 

Drittens einer, oder beede, wegen weiter Entſeſſenheit, 
oder anderer Umftände hierzu nicht zu gebrauchen, in welchem 
Fall das Borfteheramt befugt fein folle, andere aus ermähnter 
meiner naͤchſten Bintöfreundfchaft zu erwählen, bei welchen 
“4 Hinderniffen fih nicht befinden, und bie fothanem 

eſſer vorfichen Tönnen, als diejenige, denen es fonften 
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Alters Halben, kraft biefer meiner Verordnung, zuläme. 
Falls auch 

Viertens verheiratbete Weibsperfonen die ältefte Be 
freundten fein würben, werben ihre Ehemänner biefes Amt in 
ihrem Namen gerne vertreten, die ich au foldenfalls hiezu 
berufen haben will, mit diefer mweitern Verordnung, daß 

Zünftens die jebesmaligen Vorſteher bei Zeiten fich 
mit einander gewiflenhaft, und fo, wie fie es por Gott zu 
verantiworten getrauen, verabreden, wenn einer von ihnen mit 
Tod abgehe, wer, kraft dieſer meiner Verordnung, ihm in dem 
Borfteheramt nachfolgen folle? Welches fie ſonderlich alsbann 
beobachten follen, wann fie denen Umſtänden nach vorfchen 
könnten, daß eben ber ältefte nicht der taugentlichkte fein bürfte, 
Solche vorgenommene Wahl folle n 

Scehstens in ihrem führenden Brotofoll ordentlich 
beichrieben, und von ihnen beeden unterfchrieben; dem Gewaͤhl⸗ 
tem auch von dem Ueberlebenden bie auf ihn gefallene Wahl, 
aus feinen erheblichen Urfachen, cher nicht, als bis der Fall 
geichehen, angezeigt. Und ob biefer vor verfürbe, ober eine 
andere wichtige Urſach der Aenderung ſich äußerte, ein ande⸗ 
rer auf obige Weife gewählet werben. Da es fih auch 

Siebentens begeben follte, daß die ältefte befreundte 
Weibeperſon unverheirathet, ober verwittibt wäre, fich auch 
unter den übrigen nächften Anverwandten männlichen Ge— 
ſchlechts Teiner fände, ber zu ſolchem Amt füglic zu gebrau- 
hen fein möchte, fo mögen bie Vorſteher jener Vormund ober 
Kriegsvogt dazu berufen. Ob auch 

Achtens bei vorfallenden fchnellen Zobesfällen, ober 
andern fich ergebenden Umſtänden zwei folder Bormünder 
ober Kriegsvögte zufammen kämen, follen fie biefer Stiftung 
halber nichts zu thun ober zu handeln, weniger jemanden 
barein aufzunehmen befugt fein, ohne Borwiflen derer, bie 
ihrer Treue und Vorforge anvertrauet worben, wo fie anberft, 


Alters und Verſtands halber, bie Sach verfichen Fönnten, auch 
Geber, Samil-Gtift. IX. 
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nicht ohne Vorwiſſen der übrigen Befreundten, wenigftens 
zweier berfelben. Was aber 

Neuntens bie nachgefebte Krafft= ober Hofer’ che 
Befreundte anbetrifft, folle weder ein Vorſteher, noch Obmann 
von ihnen zu bdiefem Amt genommen werben, obglei von 
ben zuerft eingefesten keine dazu taugentliche Perſon vor⸗ 
handen wäre. Die beede erſtern Borfteher follen 

Zehntend vorberift einen fleißigen , getreuen und tüche 
tigen Verwalter biefer Stiftung erwählen, und ihm aus die- 
fer meiner Stiftungsorbnung eine Inftruttion geben, wie er 
fih dabei zu verhalten, und was er davon zu genießen haben 
folle, ihm die zur Stiftung gewibmete Gapitalien fammt ben 
Briefen, fo viel folcher vorhanden, trabiren, darauf auch, daß 
es Stiftungsfapitalien feien, notiren und fubfertbiren, ihm 
auch all andern nöthigen Bericht erſtatten. Solchen Berwal- 
ter follen fle 

Eilftens nicht aus ber Freundfchaft nehmen, es ſeie 
dann ein Notfall, da einer aus der Yreundfchaft, wie obge- 
meldet, ſchuldig fein folle, biefe Verwaltung, gegen Erhebung 
der geſchoͤpften Belohnung zu übernehmen. Der Berwalter 
fee nun ein Verwandter ober Unverwandter, fo mögen fie bie 
Vorſteher 

Zwölftens bereits hievornen verordneter, und noch 
hienach folgendermaßen ſie wieder dimittiren und einen andern 
annehmen. Wobei oftgedachte Vorſteher ſich 

Dreizehntens doch hüten ſollen, daß fie mit un⸗— 
bebächtlichen Veraͤnderungen ber Verwaltung nicht groͤßern 
Schaden, als Nutzen ſchaffen. Oefters ernannte Aufſeher 
ſollen 

Vierzehntens einen tapfern Mann zu ſich ziehen, von 
dem ſie wohl vermuthen mögen, daß er das Werk verſtehe, 
und ihnen gewiſſenhaften Rath, zu guter Verwaltung, und 
Aufnahme dieſer Stiftung, und alles deſſen, ſo deren anhän⸗ 
gig, mittheilen werde. Dieſer mag 
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Fünfzehntens, nach ihrem felbfteigenen, jebesmaligen 
Butbefinden, Geiſt⸗ ober weltlichen Stande fein. Gr folle 

Sechszehntens jeberzeiten, wann fie biefer Stiftung 
halber zuſammenkommen, ben Vorſitz haben und der Obmann 
fin. Stürbe ein folher Obmann 

Stebzehntens, ober feine Gelegenheit ließe es nicht 
zu, dieſe Stiftung mit denen zwei nächſten Befreundten be- 
ſorgen zu helfen, fo mögen alsdann dieſe beede, die dannzumal 
bie Mitaufficht Haben werden, einen andern capablen Mann 
zu der vakanten Stelle berufen. Wären fie 

Achtzehntens faumfelig in Erwählung eines Berwal- 
ters oder eines Obmanns, fo follen die andern Freunde Macht 
haben, einen folchen abgehenden- Verwalter oder Obmann zu 
berufen, bei dem es auch vor felbiges Mat fein ungeänbertes 
Verbleiben haben ſolle. Wollten jedoch 

Neunzehntens bie beede ältefte, ober andere Befreunbte, 
als wirffiche Stiftungsvorfteher, hernach der Meinung fein, 
da ber angenommene Verwalter wieder zu dimittiren fele; 
ſollen fie in allen Fällen, er feie von ihnen felbft, oder den 
andern Freunden angenommen, kurz ober lang bet ber Ber- 
waltung geftanden, ihn nicht erlaffen, ohne Vorwiffen und 
Einwilligung ded Obmanns. Vielweniger follen fie 

Zwanzigftens den Obmann ohne nothöringende Ur- 
ſach, zu Schaden und Nachtheil der Stiftung, verändern. 
Sie follen . 

Einundzwanzigſtens denen Befreundten ohne Unter⸗ 
ſchied, fie ſeien von bem zuerft bedachten und nächften, ober 
von denen nachgefehten, eine von den Stiftungsvorftehern vi⸗ 
dimirte Abfchrift diefer Stiftung zukommen Iaflen, das erfte 
Mat zwar ohne Entgeld, hernach aber, wenn ſie's wieder ver 
langen follten, gegen Erlegung der Gebühr. Was 

Zweiundzwanzigſtens das Ortginal anbelangt, fol- 
len bie jebesmaltgen Vorfteher daffelbige in ihrer Verwahrung 
behalten. Daneben will ich 

Dreiundzwanzigſtens bie Vorſteher, ben Obmann 
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und den Vorſtehern das nächſte Jahr hernach , oder auch 
noch ehender, wenn fie ihn bälder vor fich befcheiden würden, 
einfindig machen, die ihn freundlich erinnern follen, daß er 
Gott vor Augen haben und fürchten, zu Gottes Ehre all fein 
Thun und Laflen einrichten, in feinem Studiren den nüthigen 
Fleiß anwenden folle ı.; und was ber Loͤbl. Ermahnungen, 
oder auch Warnungen vor dem Mißbrauch der von diefer Stif- 
tung genießenden Gutthat mehr fein mögen. Wäre 

Neununddreißigſtens einer ober der andere von 
ben Stiftungsgenofien nach bdiefer meiner Verordnung abzu- 
weifen, fo hätten die Borfteher e8 dem Verwalter anzubeuten, 
welcher bemfelben fobann zu wiſſen fügen könnte, daß er 
binkünftig nichts mehr zu erheben haben werde. Alſo 
auch, wo 

Vierzigſtens ber Genuß ſich vermehrte, oder vermin⸗ 
berte, befien Anzeige auf gleichem Fuß zu traftiren wäre. 
Wollten 

Einundvierzigſtens einer oder der andere von den 
übrigen Befreundten bei dem Verwalter bie Stiftungsrechnung 
befeben , und in folcher Adficht fich bei ihm einfindenz ſollen 
fie defien Macht Haben, auch wenn fie etwas zu ihrer Nach⸗ 
richt Daraus ertrahiren wollten, ihnen ſolches geftattet werden. 
Dingegen und well 

Zwetundvierzigftens an bergleihen Rechnungen 
allen Interefienten gelegen, und es gar bald gefchehen tft, 
wenn folche über Feld gefchicft werden müßten, daß fie ver= 
loren gehen, ober verberbt werben könnten, fo will ich ſolches 
biemit verboten haben. Bor diefe Dienfte und Bemühung des 
Obmanns und ber Vorſteher folle der Verwalter 

Dreiundoterzigftens, ehe fie wieder auseinander= 
gehen, dem Obmann einen Sperieöbucaten, ben Borftehern 
aber, und zwar ihrer jedem einen Gulden, ſammt ben billigen 
Retfekoften, wenn einer diefer Verrichtung zu lieb reifen 
müßte, reichen, und ſolches gebührend verrechnen. 
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VL Bon der Art und Weiſe, wie bie über 
diefer Stiftung etwa entſtehenden Strittig- 
feiten zu entſcheiden feien. 

Gleichwie ich endlich auch in reife Betrachtung gezogen 
habe, daß ſich gar viele Fälle ereignen, die zur Zeit einer 
ſolchen gemachten Berordnung vorher nicht gefehen worden, ja 
geftalten Sachen nach, voraus nicht zu fehen geweſen, baber 
auch durch eine befondere Verordnung nicht erörtert werben 
mögen und ich wohl glauben Tann, daß es biefer meiner Stif⸗ 
tungs⸗Ordnung bald da, bald dort an dergleichen Entſchei⸗ 
bungen zweifelhafter Fragen ebenfalls ermangeln werde, alfo 
habe ich auch hierinnen einige Vorfehung thun wollen, darnach 
fi) der Obmann und bie Vorfteher zu richten haben follen. 
Sn welchem Abfehen ich 

Erſtlich fle jammt und fonderd herzlich ermahnt haben 
will, baß fie ohne Anrufung Gottes um feinen göttlichen 
Segen dad Werk niemalen, und wenn es gleich von Feiner 
großen Wichtigkeit an ſich zu fein fchtene, alsdann auch anberft 
nicht angreifen follen. Der unbezweifelten Zuverficht, es werbe 
ber allwifjende Gott, dem meine Eingangs gemeldte Abficht 
mit diefer meiner Stiftung unverborgen ift, alles Vornehmen 
zu gutem Fortgang, Segen und Einigkeit befto mehr bene= 
deien. Inſonderheit 

Zweitens allerſeitigen Intereſſenten Freund⸗-Vetterliche 
Liebe gegen einander, und den Vorſtehern friedliebende Ge⸗ 
danken erweden, folglichen alles dasjenige weit von ihnen ent⸗ 
fernen, was gute Verftändniß zur Erhaltung meines wohlge⸗ 
meinten Abfehensd mit diefer meiner Stiftung verhindern ober 
flören könnte. Da aber ja zweifelhaftige Fälle, ober gar Strit⸗ 
tigfeiten fich hervor thun follten, fo verorbne ich hiemit 

Drittens, daß biefelbige von bem Obmann und ben 
Borftehern jeberzeit in Gleichfoͤrmigkeit diefer meiner Orbnung, 
nach beftem ihrem Willen und Gewiſſen, fo fchleunig als 
immer möglih, und bie Wichtigkeit der Sachen es zuliehe, 
entfchieben werben follen. Wann 
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Biertens bie befreundten Vorſteher je zweierlei Mei⸗ 
nung wären, fo folle der Obmann allen möglichen Fleiß 
anfehren, fie beebe bed rechten Grunde der Sachen wohl zu 
berichten, und ſie ber dabei erforderlichen Billigfeit nach zu 
vereinigen. Wollten fie aber 

Fünftens ihrer Meinungen gleihtwohl beharren, fo 
folle der Obmann bemjenigen beitreten, weflen Meinung ihm: 
bie billigfte und meinem Willen äbnlichite zu fein bebünfte, 
wobei e8 auch fein ungeänderted Berbleiven haben folle. Be⸗ 
gäbe es ſichh 
Sechstens, daß er, ber Obmann, ſelber einen Scrupel 
bei der Sache hätte, ober biefelbe gar wichtig ober ſchwer wäre, 
mögen fle noch einen der Sachen verftändigen von ber Freunb⸗ 
ſchaft, defgleichen noch einen geſchickten und gewiffenhaften 
Mann zu fi ziehen, und die Sach miteinander reiflich über- 
legen, wofür ein Unverwandter auch einen Speciesbucaten, 
ein Berwandter aber einen Gulden, nebft denen Reiſekoſten, 
fo er befhalber reifen müßte, täglich zu erheben haben, jeboch, 
wo immer möglich, den Streit in einem Tag richten follen. 
Wohin ſolchem nach ber meiften ihre Meinung ginge, babei 
folle e8 verbleiben. Ober, wenn biefer Weg ihnen, aus er= 
heblichen Urfachen, nicht gefällig wäre, möchten fie 

Siebentens ſich miteinander einer Turzen, doch deut⸗ 
lich⸗ und volfländigen Beichreibung des Streits vergleichen, 
biefelbige Beichreibung fodann einem zuverläffigen vertrauten 
Mann zu dem Ende recommandiren, daß er darüber, gegen 
Grlegung ber Gebühr, bie er zu leiften hätte, und welche ber 
Berwalter aus ber Stiftungstafle gleich bezahlen folle, bei 
einer ihm nicht vorzufchreibenden berühmten Zuriften-Fakultät 
ein rechtliches Gutachten, wie folcher Streit, in Gleichformig- 
keit diefer meiner Ordnung, zu erörtern fele? einholen möchte, . 
bei welchem Entſcheid folcher Juriſten⸗Fakultät e8 ungeändert 
gelaffen werben folle. Und damit 

Achtens eine ſolche Zuriften- Fakultät um fo unpar- 
theitfcher ſprechen Tonne, folle ſolche Befchreibung durchgehende 
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nicht mit Benennung ber Sntereflenten eigentlichen und rechten 
Namen, fondern mit Anfebung anderer, und folcher Namen, 
babei fie, bie Vorficher, jeden Theil wohl erkennen mögen, be- 
werkitelliget werden. Ingleichen folle 

Reuntens mehrangezogener Beichreibung ein Auszug 
meiner Stiftungsorbnung, foweit es die Nothdurft, nach ber 
Vorſteher Erkenntniß, erfordern möchte, beigeleget. Und damit 

Zehntens bie Intereſſenten um jo weniger Urſache 
haben mögen, über eine Partheilichkeit ſich zu beſchweren, fo 
folle folche Befchreibung nebft dem Auszug jedem Theil zu 
feiner ſchleunigſten ſchriftlichen Erklaͤrung: ob er etwas und 
was er eigentlich dabei noch zu erinnern habe? fammt An- 
fegung eines mwillfürlichen, doch zulänglichen Termins, com= 
municirt werden. Auch 

Eilftens, wo von ber einen oder andern Barthel, 
ober von beeden etwas Erhebliches beigebracht worden märe, 
daſſelbige der Beſchreibung, wo fih’8 am beften fügte, noch 
einverleibt, und biefelbe fobaun zu obbemerftem Enbe in 
Gottes Namen verjendet werden. In gewifien Fällen möch⸗ 
ten fie ſich 

gwölftens auch des Looſes bedienen, wenn fie zum 
Srempel über Erwählung eines Verwalters oder Obmanne xc. 
nicht einig werden Tönnten. Außer ber unumgänglichen Noth 
aber follen fie . 

‚ Dreizehntens mit denen dieſe meine Stiftung be= 
treffenden Streitigkeiten, um deren Erörterung, bie Obrigfeiten 
nicht anlaufen, welches ich ſowohl von den Vorftehern, ale 
gefammten Befreundten verftanden haben will. Wo es aber ja 

Vierzehntens anders nicht fein könnte, und eine 
Obrigkeit behelliget werben müßte, mögen fie fih, nad ben 
Umftänden ber Perfonen, jeberzeiten der ordentlichen Obrig- 
keit, deren fie in andern Sachen unterworfen find, ober auch 
ber höchften Landesobrigkeit bebienen und beren Beſcheid er⸗ 
warten. Ober 

Fünfzehntens ſelbſt einen willkürlichen Richter 
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erwählen, und befien Urtheil, bei dem es bleiben folle, fich 
unterwerfen. 

Ich will auch noch vor Beichluß diefer meiner Stiftung 
etliche Fälle ſeliſt enticheiden, wornah man fih in an= 
bern dergleichen Fällen Fünftig zu richten hätte Allermaßen 
und weil 

Sechszehntens meine Befreundte dergleichen Stipen- 
bien mehr zu genießen haben, fich ſogleich die Strittigfeit er- 
heben dürfte, wann ihrer einer bereits in einem Genuß eines 
folchen Stipendii ftünbe, daß berfelbe zugleich auch biefer Stif- 
tung nicht fähig jein könne, welches ich felbiten noch dahin 
entfcheibe, daß meine Meinung nicht feie, einem ſolchen, um 
einer genießenden andern Gutthat willen, meine Gutthat von 
biefer meiner Stiftung her zu ſchmälern, vielweniger gar zu 
nehmen, fondern, was ihm nach biefer meiner Orbnung ges 
bührt, das folle ihm ungefchmälert, und ungehindert anderer 
Butthaten gereicht und gelaffen werben. Es fönnte 

Siebzehntens gefchehen, daß drei Brüder der erſten, 
zweiten und dritten Gattung bed Alters zufammen Tämen und 
darüber die Frage entfleben: ob ihnen allen der Genuß meiner 
Stiftung gebühre? — welche ih mit Ya beantworte. So 
möchten auch 

Achtzehntens zwei ober mehr Brüder in einer Klaß 
zufammen fommen. In biefem all will ich mich vorderiſt 
auf die Ordnung, welche ich unter dem Zitel von den Stif- 
tungsgenoflen, im eilften und folgenden Punkten gemacht habe, 
hiemit bezogen haben, und fofern es derfelbigen nicht entgegen 
wäre, geftatte ich auch biefen zugleich den Genuß bdiefer meiner 
Stiftung. Sollten aber ja 

Neunzehntens gar bejondere Umftände ſich äußern, 
fo, daß etwa andere Befreundte billigmäßige Klage bewegen 
zu führen hätten, ba zum Erempel ein Vater drei Söhne 
hätte, die mit einem ihrer Vettern nicht nur in ber erften und 
andern Klaß ihre Gebühren genoffen, fondern mit folchem Betz 
ter auch in die dritte Klaß eingetreten wären; fo müchte 
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ber Ertrag, welcher zu folder Zeit ber dritten Klaß übrig 
fein würde, in brei Shell zerfchlagen, unb davon ein Drittel 
bem Better, zwei Drittel aber ben brei Brüdern, folche gleich- 
lich unter fich zu vertheilen, zugeſchieden megben. Es möchte fich 

Zwanzig ſtens begeben, daß einer ber Stiftungsgenoflen 
mit befondern Gemüthsgaben von bem lieben Gott begabt, 
und babei fo fleißig wäre, daß er vor dem Ablauf des fünf- 
undzwanzigften Jahre feines Alters feine Stubien abfolvirte ; 
damit nun fein Fleiß einem folchen nicht zum Nachtheil ge= 
reiche, fo will ich biemit, daß die Vorſteher, nach befindenden 
Umftänden, ihm noch einen billigmäßigen Nachtrag, vor fold 
feinen Fleiß, zu befien Belohnung, und andern zur Aufmun- 
terung, auf fein Anfuchen, ſchöpfen follen. 

Und wie ich dieſe meine Stiftung in Gotted Namen ans 
gefangen, aljo will ich biefelbige auch in deflen Namen fchlie- 
pen. Gr fegne meine ganze Freundfchaft, bie gegenwärtig ift 
und tünftig fein wird, ‚darunter aber infonderheit die ftudie- 
ende Jugend mit wahrer Erkenntniß feiner und ihrer felbft, 
zu entfliehen ber Xift bed Satans und ber verführertfchen 
Welt. Er gebe ihnen jederzeit gehoriame Herzen, daß fie er- 
fennen mögen, was gut oder bös tft, jenes zu thun, dieſes zu 
laffen. Er führe fie immer auf ebener Bahn zu ihrer Seelen 
Seligkeit, und laſſe endlich diefe meine Stiftung gereichen 
zu feines heiligften Namens Lob, Ehre und Preis. Amen. 
Actum Stuttgart ben achten Februarii, Anno Christi Ein⸗ 
taujenbfiebenhundertundzwanzig.” 

(L. 8) Sonftantia Jägerin, geborne 
Barnbülerin, Wittib. 


Im Laufe ber Zeit find folgende neuere Beftimmungen 
getroffen worden: 
1) Dur Beſchluß der Verwaltungsbehörbe v. 8. Nov. 
1817 wurde der Stipendiengenuß, wie folcher in ber 
Stiftungs⸗Ordnung feitgefegt worden, In Betracht ber 
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fetther vermehrten Studienkoſten dahin abgeändert, baf 
nunmehr die Gebühr für bie 

erfte Klaffe auf jährl. 10 fl. 

zweite „ un Df. 
erhöht werben foll. 

2) In Beziehung auf die Einſetzung in ben Gemuß in 
L Claſſe (vom 11—15. Jahr) iſt ber Grundſatz auf: 
geftelt: „Sn die I. Claſſe nur diejenigen aufzuneh⸗ 
men, welche fih auf ein Studium vorbereiten, ind- 
befondere aber | 

1) nur folche, welche eine Iateinifche Schule oder eine 
analoge für bad Stud. vorbereitende Anflalt be 
ſuchen, 'alfo nicht die deutſchen Elementarſchüler 
und nicht die Realichüler; 

2) bei jebem ſolchen Competenten eine beftimmte Er⸗ 
klaͤrung bes Vaters ober Pflegers darüber, ob 
derſelbe ſich für ein Univerfitate-Stublum vorbereite 
und außerdem ein Zeugniß des Lehrers über die 
gleiche Frage zu verlangen.“ 

Dieſe Stiftung, deren Vermögen nunmehr auf ca. 12,000 fl. 
angewachfen, wird fortwährend in Stuttgart unter unmittel- 
barer Aufficht eines Obmanns (gegenwärtig Studienraths⸗ 
Director v. Knapp) und zweier Glieder ber Familie (gegen- 
wärtig Archivrath v, Sigel und Gatharinen = Spitalper- 
walter Seyffarth) durch einen befonders erwählten Ver— 
walter (gegenw. Kriegsminifterial = Regiftrator Heintzeler) 
verwaltet, an deren einen bie Gejuche um das Stipendium zu 
richten find. 

‚ Die zum Genuffe diefer Stiftung berechtigten Familien 
find nach der vorbefchriebenen Ordnung : 
A. Snftituirte, und zwar nad dem in biefer Orbnung 
unter IV. 6. 4. enthaltenen Schema: 
Die Nachkommen ber Schwefter der Stifterin, Sibilla Bar: 
bara Barenbüler, Gattin des Ludwig Gottlieb Breu- 
ning, Stadtphyſikus in Stuttgart, welche fämmtlich bet 
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ber Broll'ſchen Stiftung im I. Hefte Seite 15 
2. Aufl. A. 6. 8 befchrieben find, und daher deren Be⸗ 
fhreibung hier unterlaffen wird. 

B. Subftituirte nach der obengedachten Ordnung unter 
IV. &. 15. 16. 17. 18. 

a) Die Nachkommen bed Raymond Krafft von Delmenfingen, 
des engern Raths in Ulm vom männlichen und weiblichen 
Geſchlecht, und 

.b) burch bie Hoſer'ſchen Nachkommen des Paul Burkhardt 
Hofer, Jur. Dr. in Tübingen, Sohn Joh. Paul Hofer. 
Die weitere Beſchreibung dieſer Subftituirten wirb bier 

unterlaflen, da bei der großen Ausdehnung der inflituirten 
Samilien wohl fehwerlich je der Genuß der Stiftung an biefe 
fommen wird, und eintretenden Falles folche leicht aus den 
Kirchenbüchern zu ermitteln fein werben. 


in 


LXXXV. Barenbübler: Grüninger : Siller’fche 
Stiftung in Stuttgart. 


I. Agnes, Tochter des Ulrich Varenbühler, Oberraths 
und Ehegerichtsſekretärs in Stuttgart, verheirathet: 
1) an Wilhelm Sattler, Hofkanzliſt in Stuttgart, 
2) an Erasmus Grüninger, Probſt in Stuttgart, 
ftiftete In ihrem Teſtament v. 16. San. 1635 — 2000 fl. — 
zu einem Stipendium für Stubirende. 
Die Worte der Stiftungd Urkunde lauten wie folgt: 
$. 10. „Ferners verfchaffe ich der ftubirenden Jugend, Baren- 
bühler’fhen Geſchlechts (darunter ich aber ſo— 
wohl meiner Schweftern, ald meiner Gebrüdern Sohn 
und zuvörderſt meine künftige Enkel verftanden und 
ausbrudentlich eingefchloffen haben will), zu gutem und 
einem immerwährenden Stipendio Zwettaufenbd 
Bulben Hauptgnt bergeftalt, daß allwegen zween 
taugliche qualificirte, der evangelifchen reinen 
Religion und ungeänderter Augsburgifcher Confeſſion 
zugethbane Studenten bes jährlichen Abzinſes 
fähig fein, und beren einer die heilige Schrift, der 
andere aber nach feinem Belieben die Rechten oder 
Arznei ſtudiren. Beneben jeder dieſes Einkommens auf 
8 ober längft 10 Jahre genießen follen, es wäre dann, 
baß einer feine Studien vor Verfließung biefer Zeit 
vollenden und zu Dienften befördert würde, fo fol 
alsdann auch dieß Stipendium bei ihnen gefallen fein, 
und auf einen Andern, hiernächft verorbnetermaßen ge= 
reicht werben. 
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$. 11. Würbe fih nun von meinen künftigen Enkeln Rie- 
mand und unter meinen Brübder- und Schwefterfühnen 
feine oder body nicht zwo tauglich qualificite Perſonen 
befinden, welche zumal ber reinen evangelifchen Religion 
und ungeänderten Augsburgiichen Confeſſion zugethan, 
fo fol alsdann bas jährlich Einkommen von ben 
2000 fl. — auf meined Deren Schwagerd und Ge⸗— 
vatterd und Kriegsvogts Matihäi Hiller, beeber 
Rechte Dr. jungen Sohn, Kiltan Hillern, meinen Tauf⸗ 
Zöttin, ober wo berfelbe Altershalb zu jung, auf einen 
andern feiner Söhne fo qualificirt, und in fernerem 
Abgangsfall auf Herrn Joh. Georg Sattlers, Lands 
ſchreibers Sohn, Ludwig Friedrich Sattler, welchen ich 
ebenmäßig aus ber heiligen Tauf gehoben, auf Zeit 
und Maaß, wie Hochft hieroben angeregt, verwibmet 
werden. " 
$. 12. Sollte aber auch jebo angeregter Perfonen halb Ab: 
gang ober Mangel erfcheinen, fo fol folches Einkom⸗ 
tommen auf bie Sattlerfhe und Brüningeriche, 
ober wo auch deren Feine vorhanden, auf arme gottes⸗ 
fürdhtige Studenten, welche ber reinen Religion und 
ungeänberten Augsburgifchen Confeſſion verwandt, be= 
neben ein unpartheiifches gutes Gezeugniß haben, daß 
fie ber Kirchen Gottes und bem gemeinen Ruten Tünfs 
tig möchten rühmlich und wohl vorftehen, auch ber= 
gleichen Testimonium und Gezeugniß meinen Erben 
glaubhaft fürmweifen könnten, doch auf biefer letzten, 
ohne Berwandten keinen länger ald 8 Jahre lang 
verwendet werden. Da auch einer feine Studien vor= 
angeregtermaßen vor Berfließung jebo gebachter Zeit 
vollenden und zu Dienften befördert würde, fo fol 
alddann dieß Stipendium bei ihm gefallen fein, und 
einem Anbern hierob verordnetermaßen gereicht werben.” 
II. Agnes, geb. Sattler, Tochter des Wilhelm Sattler, 
Hoflanzliften und ber ad I genannten Agnes, geb. Varen⸗ 


80 LXXXV. Varenb.⸗Grũn.⸗Hillerſche Stiftung. 


bühler, Gattin des Joh. Heinrich Hiller v. Gärtringen, 
Oberraths, ſtiftete in ihrem Teſtament v. 20. Juli 1635 auch 
2000 fl. zu dem von ihrer Mutter errichteten Stipendium für 
Stubirende, nur verordnete fie in einem Codicill vom 21. 
Juli 1635 $. 5.: 

„Bas aber anjeko zum Yünften, biejenige 2000 fl., 
„welche Sie in erftbefagtem ihrem Teftament auf bie ftudirende 
„Jugend geftiftet, anbelangen thue, begehrte fie barinnen, zwar 
„anjetzo hauptſächlichen nichts zu andern, wollte aber allein 
„ihre eigentlihe Gemüthsbewegung enblichen dahin erklären 
„und geftellt Haben, daß, wie ihre geehrte Frau Mutter felig 
„vorberift auf das Barenbühler’fche Geſchlecht gefehen; alfo 
„Sole num biefe ihre, dieß Orts verfaßte Stiftung vornehm⸗ 
„lich auf die Hiller’iche als ihres Herzgeliebten Herrns, und 
„eingefegten Erbens Befreundte gerichtet fein, und in Abgang 
„oder Mangel berjelben, ererft mehrangebithener ihrer Frau 

„Mutter fel. Berorduung nah, bag nemlich felbige Baren- 
„bühler'ſche folcher Stiftung vor andern fähig und genoß fein, 
„verfahren werben. 

II Johann Heinrich Hiller v. Gärtringen, Oberrath, 
Ehemann ber ad IL genannten Stifterin, welcher fowohl von 
feiner Frau, als von beven Mutter, der ad L genaunten Stif- 
terin, zum Untverfalerben eingefebt worden, bat in feinem 
unterm 5. Febr. 1661 errichteten Zeftamente, worin ex feines 
Bruders Johann Martin jüngern Sohn, Johann Hiller, zum 
Daupterben einfebte und demielben feines bemeldten Bruders 
älteren Sohn, Johann Martin, fubftituirte, daß wenn dieſe 
genannten ein= und nachgefegten Erben feinen Todesfall nicht 
erlebten oder entweber vor — ober nach ber Antretung ber 
Erbſchaft one cheliche Kinder mit Tod abgingen, feine zeit- 
liche Verlaſſenſchaft auf feinen Bruder Johann Martin oder 
beffen Kinder nach landrechtlicher Ordnung fallen folle, und 
„auf diefen begebenden Fall verfhaffe er der ſtu— 
„bixenden Jugend Barenbühler und Sattler’ichen Stammes 
„uud Namens, und wo deren Feine vorhanden, ber Moſer⸗ 
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„und Breitſchwert'ſchen Descendenz Brol’fchen Stammens ein 
„Stipendium & 2000 fl.“ 

Diele Stiftung ift jedoch gar nicht zu Stande 
gefonmen, weil der „begebenbe Fall” nicht eingetreten, in- 
dem ber principaliter inftituirte Erbe Johann Hiller nicht 
allein die Erbichaft angetreten, fondern noch Nachkommen bin- 
terlaffen hat, welche bamalen noch am Leben waren, und von 
welchen fett noch Nachkommen am Leben find. 

Es wird diefer nicht zu Stande gekommenen Stiftung 
bloß darum hier erwähnt, weil foldhe in den gedruckten Schrif- 
ten von Mofer vorfommt und babei nirgends angegeben ift, 
daß fie nicht zu Stande gefommen, wodurch fchon Dancer 
verfucht worden, Anſprüche barauf geltend zu machen. 

Es find demnad bloß die Stiftungen ad L und IL. in's 
Leben getreten unb beſtehen jetzt noch unter ber oben ange- 
gebenen Benennung; fie werden forlwährend von einem Gliede 
der Familie (gegenwärtig 1853 Oberrechnungsrath Stohrer 
in Stuttgart) unter Auffiht ber K. Regierung bed Nedar- 
freifed verwaltet. Das Vermögen diefer beiden Stiftungen 
beträgt ftatt 4000 fl. nur 2000 fl., weil bie von ben Stif- 
terinnen ausdrücklich dazu beflimmten Landfchafts= (Staate-) 
Gapitalien nachher halbzinfig- wurben und in einem Vergleich 
vom 15, Febr. 1718 die damaligen Familienangehörigen und 
ber Adminiftrator ſich damit begnügten. 

Betreffend nun bie zu biefer Stiftung berechtigten Fa⸗ 
milien, fo find in ber Stiftung ad I. zunächſt zum Genuß 
berufen : 

A. Da ihre einzige Tochter, die Stifterin ad IL, ohne Kin⸗ 
der ftarb, alfo feine Enfel von ihr vorhanden find: 

Die Studirenden Barenbühlerfchen Geſchlechts, ine- 
befondere die Kinder der Schweftern und Brüber der Stif- 
terin, alfo die Nachkommen ihres Vaters; Ulrich Varen⸗ 
büßler, Oberraths und Ehegerichtsfefretärd in Stuttgart. 

B. Die von ber Stifterin ad IL zunächſt eingefegte Hil⸗ 


ler'ſche Familie, nämlich die Befreundte ihres Gatten 
Faber, Famil.⸗Stift. XX. 
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Johann Heinrich Hiller v. Gärtringen, Oberraths, alſo 
zunächft feine Gefchwifter und deren Nachkommen. 
Diefe beiden Familien wären nun Die Juftituirten 
und es kann feinem Zweifel unterliegen, baß fie auch gleich- 
berechtigt feien, mie denn auch. bisher immer von jeder diefer 
beiden Familien zwei Studirende in ben Genuß aufgenommen 
wurden. Was dann die Subftituirten betrifft, fo find diefe, ba 
bie Stifterin ad UI. fich hierin ber Verorbnung ihrer Mutter 
angeichloflen bat, und in $. 11 nur einzelne Perfonen, nicht 
aber die Familien genannt find, nad $. 12 in Ermanglung 
von Studirenden ber inftituirten Familien: 

C. Die Sattlerfchen, worunter bei biefer allgemeinen 
Denennung fämmtliche Blutsverwandte des erſten Gatten 
der Stifterin ad L, Wilhelm Sattler, Hoffanzliften, zu 
verftehen find; und 

D. Die Srüntngerfhen, worunter auch wieder aus 
demſelben Grunde fänmtliche Blutsverwandte des zweiten 
Gatten der Stifterin ad L, nämlich des Dr. Erasmus 
Grüninger verftanden werden müflen. 

Es zerfällt demnach 
die Beſchreibung ber bier betheifigten Familien 

in die vier Abtheilungen A. B. C. und D. und es: erfolgt 

nun zunächft die Beichreibung 


A. Der Inftituirten von der Barenbühler’fchen 
Familie, 


wobei zu bemerken, daß es zwar ſcheinen kbönnte, als ob die 
Stifterin im Anfang der Stiftung $. 10 die Studirenden des 
Barenbühler’fchen Geflecht im Allgemeinen eingefegt 
und nur bie Nachkommen ihrer Schweftern und Brüder mit 
eingeſchloſſen haben wolle, mithin der Genuß auch auf ent⸗ 
ferntere Blutsverwandte ausgedehnt werden könnte; daß aber, 
weil im folgenden $. 11 ausdrüdlih nur ihrer Enkel und 
ber Nachkommen ihrer Brüder und Schwefter erwähnt und 
diefen dann fogleih ohne ber weiteren Barenbühler’ichen 
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Blutsverwandten zu gedenken, andere fubitituirt worden find, 
fhon unterm 9. Februar 1780 von ber Regierung bei Ge- 
legenbeit des Geſuches eines entfernteren Blutsverwandten 
ausgeiprochen worden, daß die Worte im $. 10 fo zu verftehen 
feien, daß fle unter den Stubirenden Varenbühler'ſchen Ge— 
ſchlechts nur ihre Enkel und die Nachfommen ihrer Brüder 
und Schwefter gemeint habe, daher denn auch, weil feine 
Enkel von ihr vorhanden, nur die lehtern hier in Betracht 
fommen und dieſe find die fammtlichen Nachkommen bes Ulrich 
Barenbühler, Rappoldſtein'ſchen Raths und nachherigen 
Oberraths und Ehegerichtsſekretaͤrs in Stuttgart, wie ſolche 
bereits bei ber Herbſt'ſchen Stiftung $. 1 :c. vollftändig 
befchrieben worden, daher hier auf jene Befchreibung hinge- 
wiefen wird. Da diefer Varenbühler als Vater der Stifterin 
mit deyfelben im 1. Grad verwandt, fo find bie Verwandt⸗ 
ſchaftsgrade für diefe Familie bie gleichen wie bei der Herbit- 
ſchen Stiftung. 


Snftituirte B. 


Diefe find bie Gefchwifter des Joh. Heinrich v. Hiller, 
Dberratbs, alfo die Nachkommen des Heinrih v. Hiller, 
Kammermeifterd in Stuttgart, wie folche bereits bei ber 
Brol liſchen Stiftung im I. Hefte S. 31 und ber 2. Aufl. 
befielben unter ben Suftituirten B. $. 1 ıc. vollftändig be= 
jchrieben worben, baher auch hier auf jene Befchreibung hin— 
gewiefen wird, nur ift die Berechnung ber Berwandtidhafts- 
grade hier anders, da Kammermeifter v. Hiller ald Vater der 
Stifterin II. mit derfelben tm 1. Grad, aljo deflen Kinder im 
2. Grade verwandt find. 


Subftitutirte C. von ber Sattlerichen Familie. 
Wenn gleich bei ber großen‘ Ausbehnung ber inftituiten 
Familien A. und B. beinahe gar Feine Ausficht vorhanden iſt, 
daß je ein Glied dieſer fubftituirten Familien zum Genuſſe 
biefer Stiftung gelangen werbe, fo wird folche gleichwohl hier 
6* 
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beſchrieben, fo weit fie nicht bei andern Stipendien vorkommt, 
hauptfächlich wegen der Hinweiſung bei andern Stipendien, 
und dann weil die Beichreibung diefer fo weit verzweigten 
Familie in anderer Beziehung immerhin von Intereſſe fein wird; 
und ba in ber Stiftungsurfunde die Sattleriche Familie im 
Allgemeinen genannt ift, fo muß hier auf ben älteften bekann⸗ 
ten Urfprung berjelben zurüdgegangen werden. 


8. 1. Der ältefte bis jeßt befannte Stammvater war Ulrich Satt- 
7 40 ler, lebte 1439 zu Waiblingen, ubi ejus arma genti- 
14, 0 & us cıvıtatıs a us) adhuc reporiuntur. 
1798 tie, in aedibus civitatis (Rathhaus) adhuc reperiunt 

Seine Mutter, Agnes, Briorin im Frauenkloſter zu Kirch- 

1138) 2 beim, lebte 1442, fo heißt e8 im Stammbaum. 

er feine Frau geweſen, ift nicht befannt. 
Kinder: N Bernhard. 

b) Michael, war Gerichtsverwandter in Kannflatt, und wirb 
un Aun ſterſchen Kloſters⸗Sachen ao, 1489 als Teſtis 
allegirt. 

erh, mit Margarethe Viſcher. 
c) Margarethe, Kloſterfrau. 
!td) Iohann. 8. 2. 
Ein Gabriel Sattler von Waibl. magiftrirte 1528 
und wurde 1535 Prof. Phil in Tübingen. 


8.2. Sattler, Joh. ($. 1), der ältere, Landfchreiber und Vogt in 
1 704 Urach, + 1508, erhielt von Katfer Friedrich III. einen 
MWappenbrief vom 7. Dit. 1476, welcher in ber Heß'ſchen 
F Chronik von Herrenberg Lib. III. wörtlich enthalten. 
Zu 1» Verh. mit Marge. Schönäugler (Schönnagel). 
Kinder: a) Nicolaus, ein Geiſtlicher. 
b) Dorothee, Kloflerfrau in Gnabenzell. 
\o Johann. 8. 8, 


‚7351 8:3. Sattler, Job. (2, Vogt in Urad, + 1520 (1535). 


- Verh. mit Barbara, T. d. Dans v. Gaisberg, Vogts 
‚69 in Stuttgart. jan g, veg 
dv. Galsberg Stip. in Leonberg, welches 
jedoch nur biefenigen genießen können, welche von 
beiden Banden adelig geboren find. 
Kinder: a) Dorothee, Klofterfran zu Gutenzell bei Offenhaufen. 
b) Georg, ein Geiftlidher. 
c) Nicolaus, Canonicus in Stuttgart, + baf. 1526, wurde 
aber nah Waibl, geführt und in bie Capelle begraben. 
/ q) Johann. 8. 4. 
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e) Margarethe. 

Verh. an Michael Schwill, deren Tochter Batharine 
war Priorin zu Gotteszell. 

f} Gabriel. $. 5. 

Bon ber Barb. Gaisberg glaubt bie Sattler’fche Fa⸗ 
milie auch ein Recht an das Gaisberg'ſche Stip. in 
Schorndorf zu haben. Bei biefem bat zwar ber Senior 
ber v. Gaisberg’ihen Familie eine Portion zu wergeben, 
jedoch ohne NRüdficht auf bie Berwandtichaft. 


Sattler, Johann ($. 3), geb. 1491, T 1562, Rommercatt! 8.4, 
Vogt in Badnang. N 
erh. mit Anna Rudolf von Sannflatt, F Waiblin- 
gen 9. Sept. 1598. 92, 
| S. Hartm. Geſchl.-Reg. ©. 212. / 
Kinder: a) Michael. $. 6. v 
b) Balthafar, Bicar in Allerheiligen. 


c) Melchior, Regiftrator bei ber öfterr. Reg. in Enftsheim. 
d) Marie. $. 7. 

e) Eafpar. 8. 8, 

f) Johannes. 8. 9. 

g) Barbara. $. 10. 

h) Anna, 8. 11. V. 


Sattler, Gabriel ($. 3), Kammerſekretär bei dem Pfalz⸗ 6.5. 
grafen Philipp. 
erh. mit Anna, T. d. Sebaſtian Erbe und der Ge⸗ 
noveva Hafenberger. 
Kinder: a) Anne. 8. 12, 
b).Barbara. 8. 13. 


Sattler, Job. Michael ($. A), geb. 29. Sept. 1520, F 25. 8. 6. 
Juli 1573, Stadtſchr. in Schorndorf. 
Verb, 1) mit Anna, T. d. Melchior Mengen, genannt 
Calwer, Bürgermeitters in Zübg., T 27. 
Mat 1571, und der Marg. Hirihmann, 
diefe * 16. Dez. 15385 fie foll eine T. d. 
Jacob Hirihmann, Buͤrgermſtrs. in Schorn- 
dorf, geivelen fein, aber nicht von dem bei 
dem Gomer Hirſchm. Stip. $. 17 vorkom⸗ 
menden, da biefer erft 1523 geboren. 
2) mit Anna Unz (Mez) von Stuttg., T ohne 
Kinder. 
Kinder 1. Ehe: a) Joh. Meldior. 8. 14.V 
b) Marg. 8. 15. 
c) Barb. 8. 16. 


d) Juſtine. 8. 17. 
e) Anna. 8. 18. 
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f) Eatharine, $. 19. 
g) Marie. 8. 20. 
b) Urſula. 8.21. 
ji) Sidonie. $. 22. 
k) Mattbäus. 8. 23. 
D) Johannes. 8. 24, 
Dieſe Kinder find in ber Ordnung aufgeführt, 
u wie in ber Sattler'ſchen Genealogie, aber bort 
wohl nicht nach der Zeit ihrer Geburt, biefe ift 
blos bei dem Sohn 1 befannt. 


8 7. Sattler, Marie ($. 4. 
Verh. mit Matth. Rohrer. 


Kinder: a) Matthäus. 
b) Agnes. 


3. 8. Sattler, Caſpar ($. 4), Notar in Tübingen, Stabtichrbr, 
in Göppingen. 
Verb. 1) Tübingen 1558 mit Agnes, T. d. Bernhard 
Dürr von Schorndorf. 
2) mit Anna Ziegler. 
Kinder 1. Ehe: a) Johann Bernhard. 8. 25. 
b) Marie Salome. $. 26. 
ec) Marie Cleopha. $. 27. 
d) Joh. Jacob *). 
e) Marie Magdalena. 


8. 9. Sattler, Johannes ($. 4), F 1566, Bürgermftr. in Gann= 
ftatt, Hofgerichtsaffeffor in Tübingen. 
Berh. 1) mit Anna Fautt (Voyt) von Cannſtatt, 
7 1563 ohne Kinder. 
2) mit Marg. Sigler. 


Kind 2. Ehe: Johannes. 


*) Einer dieſes Namens war Helmſtädtiſcher Vogt in Helmfläbt 
im Kraihgau und nachher auch Stadtichreiber in Göppingen. Verhi 
mit Dorothee, X. d. Joh. Seorg Schmid, Stabtfchreibers in Göpp. 
und Wittwe bes Juſtus Jung, Stabtfchreibers daf.; eine Tochter des- 
felben, Agnes Dorothee, verh. 28. Sept. 1658 mit Joh. Joachim An«- 
gelinns, Br. in Bol, aus welder Ehe 1 Sohu uud 7 Züchter, ven 
welchen aber nur 4 Töchter die Mutter überlebten. Diefe find: 
aa) Agnes Dorothee. ©. Pauli Stip. $. 6. 
bb) Agnes Marie. S. Gomer Hirſchm. Stip. $. 126. 
cc) Marie Regine. 
Berb. Bönnigheim 18. Non. 1696 mit Joh. Andreas 
Marx, Zintenif. 
dd) que Sofie. 
serh. daj. 13. Mai 1710 mit Joh. Leonharb Ziegler, 
Mezger baj. 
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Sattler, Barb. ($. A). Ä 8. 10. 
Verb. mit Nicolaus Luz. 


Rind: Barbara... . . 


Sattley Anna ($. 4 {63 
Verh. 1) mit eh Schloſ jet in Sindelfingen, 
2) mit Jacob Kappler. 4 62 
Kinder 1. Ehe: a) Caſpar Schloffer. 8. 28. 
b Catharine. 8. 29. v 
2. Ehe: e) Joh. Heinrich Kappler.. $. 30. 


Sattler, Anna ($. 5). 
Zub. 1563 mit Georg Eyfen (Eyfing), fürft, 
Dettingen’ ſchen Rentmeifterd zu ..... 


Kind: Anna. 
Berh. an Rohus Binder. 


Iv 8.11. | 


Sattler, Barbara ($. 5 8. 18. 
Verh. Tüb. 1557 nit Johannes Wild, Hand Sohn 
ven Horb. 


Kinder: a) Gabriel. 
b) Joh. Konrad. 
e) Daniel. 
d) Barbara. 
e) Genoveva. 
f) Inna. 
Verb. an Ich, Wald zu.... 


Sattler, Job. Melchior ($. 6), Stabtichreiber in Schorn= 8. 14. 7 
dorf, geb. Sindelfingen 21. Okt. ‚+ Sb worndort 
5. Sept. 1605; iſt mit feinem Sauber Gohanm 6. 24 
den Adelftand erhoben worden. 


Verh. 1) mit Margarethe, T. bed Georg ol, Kel⸗ 
lers daſ., + 6. Febr. 1592, 47 J. a 


2) Anna, Wittwe des Georg —* er. 


Kinder 1. Ehe: a) Georg. $. 31. 
b) Anna. 8. 32, 
c) Marie. $. 33. 
d) Marg. 8. 34. 
e) Agnes. 
Verh. an Diontf. Neubeujer, ganbignier 
in Tübingen. ©. Bregenzer Gtip. $. 
, und nach der Blum’ihen Samml. ol auch 
: f) Wolfgang Sattler, Bogt in Urach, zu biefen ‘ 
Kindern —28 r 
© Scholl Warbet Stip. 8. 17. 
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8. Sattler Margarethe ($. 6 
Verh. mit Conrad Shi f, Verwalter in Schorndorf. 
Kinder: a) Anne Marie. 
Berh. an Wendel Enberfin in Schorndorf. 
b) Judithe. 

Verh. an sn Georg Kienlin (Anenin) in Tübg. 
S. Flel Stip. E. 8. 1. und F. 8. 1.; ob 
bie bort vorfom enden Kienlin nicht "mit 

Diefen verwandt? 


8.16. Sattler, Barbara ($. 6). 
Verh. mit Peter 1 Engel, Verwalter in Lorch, 
Kinder: 2. Agnes. 8. 35 

b) Catharine. 
Berh. an Johennes Koch. 

c) Zohannes. 
Berh. mit Eſther Krämer. 

d) Heinrich. 8. 36. 

e) Anne Marie. 


Berh. an Johannes Neu, geiftl. Verwalter in Göpp. 
f) Dargaretbe. 

Berb. 1592 mit Jalob Bimpelin, Berater in 
Marlgröningen, geb. 24. Dit. 1566, ©. b. Burkhardt 
Bimpelin, Bürgermeifters daſ. und ber Stite T. d. 
Cour. Sommendarbt, 


$. Sattler, Juſtine ($. 6). 
Verb. 1) Cannftatt 4. Oft. 1575 mit Adam Wein- 
mann, Bürger daſ. 
2) mit Marx Habnemann, Bürgermftr. baf. 
3) mit Andreag Mörtelin, Kaufmann und 
Fra daf. 


$. 18. Sattler, Anna ($. 6 
Derb. 1) mut get Wannes Neukomm, Amtın. in St. 
eorae 
2) mit ticolaus Märflin von Neuenbürg tn 
Schorndorf. 
3) mit Joh. Ulrich Lang in Göppingen; befjen 
Kinder 1. Ehe mit Rahel Kindervatter 
gehören nicht hieber. 
Kinder 2. Ehe: a) Urfula Märktin. 8. 37. 


b) Balthafar, Bifitationsfelr. in Stuttg. bis 1621. 
Verh. mit Kunigunde Baifd. 


8.19. Sattlen, Gatharine ($. 6). 
Verh. mit Joh. Tafel, Diac. in Schorndorf 1573, 
Pfr. In Beinftein 1575, In Gr.- Heppach 1583——1612, 
geb. NRofenfeld ca. 1549, 
Kind: Johann. 8, 38, 
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Sattler, Marle ($. 6). 8.20. 
Berh. mit Martin Burzhan in Göppingen. 
Kinder: a) Catharine. 
Verh. an Joh. Baihinger in Geradftetten. 
b) Margarethe. 
Verh. an Blafins Baur in Darmöheim. 


Sattler, Urfula_($. 6). $.21. 
Verb. mit Melchior Nicolai, gebürtig aus Gmünb von 
ber Familie Staus, Gerichtsverw. in Schorndorf. 
Kinder: a) Meldior. 8. 39. 
b) Leonhard. 
Verh. mit Agathe Straub. 


Sattler, Sidonie ($. 6). 8.22. 
Verh. Tübingen 1582 mit Alerander Bollmar, Diac. 
in Ehingen 1582, Pfr. in Nichelberg 1585, in Beinftein 
1592, in Grunbach 1602, in Gr.=Heppadh 1612—17, 
geb. Weinsberg ca. 1558, S. db. Theobald Bollmar 
daſ. Seine 2. Frau Deargaretfa Schmid, cop. als 
Wittwe zu Endersbad 5. Aug. 1617 mit Forg Bre 
gingerdal. - 
Kinder: a) Marg. 8. 40. 
b) Alerander, geb. ca. 1589, magiſtrirte 1609 als Grun⸗ 
bachenfis, wirb aber wohl in Aichelberg geboren fein. 


Sattler, Matthäus ($. 6), Geiſtl. Verwalter in Schornd., 8. 23. 
tft mit feinem Bruder Johann ($. 24) in den Adelſtand 
erhoben worben. 

Verh. mit Regine, T. d. Wilh. Palm in Schornd. 
Kinder: a) Sufame. 8. 41. 
b) Margarethe. 
Verh. mit Joh. Lubwig Widmaier, Schulmeifter in 
Hoheneck. 


Sattler, Johannes ($. 6), geb. 25. Mai 1554, F 10. Juni 6. 24 
1619, Geh. Rathsfekretär in Stuttgart, ift mit feinen 
Brüdern Joh. Melchior ($. 14) und Matthäus ($. 23) von 
Katjer Rudolf II. in den Adelftand erhoben worden. Der 
Adelsbrief v. 1. Sept. 1594 iſt wörtlich in ber Heß'ſchen 
Chronik von Herrenb. Lib. II. S. 67—77 enthalten; er 
war Befiger des adelichen Guts zu Gärtringen, welches 
bann m feinen Entel- Tochtermann Heinrich v. Hiller 
überging. 

Verh. 1) Siuttg. 12. Mat 1579 mit Agnes, T. d. 
Dr. u. Rath Kiltan Bertich, F ca. 1604, 
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2) 


Stuttg. 21. Mär 1605 mit Magbdalene, T. 
d. Thomas Zelling, Muſicus, Kammer 
fchreibers und nachherigen Chegerichtsidfretärg 
in Torgau, und der Glara Stifler, welche 
legtere nacjher den Jofun Bofcher, Hofmed., 
heirathete, geb. 1551, T 1624 ohne Kinder. 


Kinder 1. Ehe: a) Wilhelm, geb. 30. Nov. 1585, +.16. März 


1619, Hoffanzlift in Stuttgart. ! 

Verb. daſ. 28. Juli 1612 mit Agnes, T. d. 
Urih Varenbühler, Rappoliftein'ihen Raths, 
Stifterin I. diefer Stiftung 


S. auh Herbſt Stip. 8. 1. 


D) Johann Kilian. 


8.25. Sattler, So. 


c\) Joh. Meldior. 
d) Joh. Michael, Jur. Cand. 
e) Philipp Martin. 


Bernh. ($. 8), Kammerrath in Stuttg. 


Verh. 1) daf. 4. Nov. 1589 mit Anne Marie, 3. d. 


2) 


Kinder 1. Ehe: 


Babian Egen, Kammerprocurators, und der 
Catharine, T. d. Hieronimus Gerhard, 
Vicekanzlers daſ. 
mit Suſanne Adelgais aus Augsburg. 

Dieſe heirathete nachher, cop. Stuttg. Trin. 
1623, den Joh. Jacob Weinmar, ©. d. 
Johann Jacob —, Gerichts-Verwandten in 
Weinsberg. 
a) Melchior. 
b) Hieronimus. 
c) Cath. — 
d) Anne Marie. 

Verh. an Joh. Caſp. Plezger, Kammerrath. 

©. Brodb. Stikel Stip. C. 8. 24. 
e) Agnes. 


2. Ehe: f) Joh. Bernhard. 8. 42, 


g) Iob. Cajpar. 
h) Regine Agnes, 


8.26. Sattler, Marie Salome ($. 8). 
Verh. mit Jacob Schopf, Diac. in Markgröningen 


1590, Pfr. in Nußdorf 1596, Decan in Markgröningen 
1606, Präl. in Blaub. 1621—26, geb. Nürtingen ca. 
1566, S. d. Joh. Schopf, Brälat in Blaub., und der 
Appollonia, T. d. Johannes Coccius, Präceptord in 
Stuttg. (cop. Stuttgart 10. Aug. 1562.) 


S. Fifchlin L 184 


— 
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Kinder: a) Marie Magp. 
b) Joh. Caſpar. 
c) Joh. Bernhard. 
d) Sibille. 
e) Marie Salome. 8. 43. 
f) Joh. Jacob. 
g) Anne Marie. 
h) Joh. Ludwig. 

i) Abraham. 

k) Iſaak. 
D Marie Cleopha. 


Sattler, Marie Cleopha ($. 8) 


. 8.27 
Berh. mit Burkhard Mürtelin, ber Wohnort ifl 


nicht angegeben. _ 


Kinder: a) Marie Cleopha. 
b) Marie Salome. 
c) Catharine. 
d) Agnes. 
e) Marg. 
f) Urſula. 


Schloſſer, Caſpar ($. 11), Stand und Wohnort find nicht 8. 28. 


angegeben. 

rh. mit Cath. Hofftetter. 

Kinder: a) Catharine. 

Verh. an Valentin Stodmayer; ob dieß nicht ber 
Belten Stodmayer, Bürger und Mangmeifter 1579, deſ⸗ 
ſen v. Spittler in feinem „Stemma Stockmayerianum“ 
erwähnt, mit dem Beifage: „vid. bie Glasjcheibe, welche 
1805 Herrn Erpeditionsrath Stodmayer allhier von mir 
geichentt worden? S. Sholl Warb. Stip. 8. 36. 
b) Anne. 
Verh. an Hans Zoͤſching er in Kannftatt. 
c) Joh. Jacob, Bogt in Lord. 8. 35. 


Schloſſer, Eatharine ($. ID. ** 14530d 
Verh. ..... 1567 mit Johann Schmidlin (Fa— 
bricius), Pfr. in Hagelloch 1566, Diac. din Stuttgart 
1567, Stadtpfr. daſ. 1569 Stabtpft. in Zeonberg 1571, 
in Durlach 1576, tn Lauffen 1579, in Urach 1582, geb. 
ca. 1544, + 19. Oft. 1594, ©. d. Lorenz Schmidlin, 
Stadtfchreiberd in Kempten, und ber Eatharine, T. d. 


.29. 
I 
/ 
öko 
4. nf 


Jacob Weidinger und der Clara von der Gloken, 73 22 


Enkel des Conr. Schmidlin, Bürgers in Boten. 
Kinder: a) Lorenz, geb. 1568, ‚Keller in Sindelfingen. 


97.3 


b) 30h. Jacob, geb. 1569, } 1627, Bogt in Sindelfingen. 7720 


c) Catharine. 8. 44, 





' 
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d) Regine, geb. 1583. 

Berb...... it Caſpar Sautter, Diac. in Pful⸗ 
lingen 1601, Pfr. in Seeburg 1602, in Ehningen 1608, 
in Oberrieringen 1617 —20, geb. Kuppingen ca. 1573. 
Wahricheinlih ein Sohn des Melchior Sautter, Pre. 
baf. (Die Kinder feiner 2. Frau, Anne Marie, T. b. 
Sohannes Tiebler, Decans in Bradenheim, cop. baf. 
12. Nov. 1611, gehören nicht hieher.) 

Deren Kinder: 
aa) Anne Marie, geb. Pfull. 24. April 1601. 
bb) Joh. Meidier geb. daf. 8. April 1602. 

Wo David. 8. 45 


8.80. Rappler, Johann Heinrich ($. 11), Stand und Wohnort 
nicht befannt. 
Verh. 3 mit Eliſ. Schäuble, T ohne Kinder. 
mit Barb. Schafhäuſer. 


Kinder 2. Ehe: Barb. 
b) Anne Marie. 
Verh. an Zacharias Adam. 
c) Job. Jacob. 
d) Elif. 


ß. 31. Sattler Georg ($. 14), eb. 1567, + Münfter 5. März 
1627, 60 Jahr alt. PBneger in Münfter bet Gannftatt 
25. Aus, 1597. 
Verh. 1)... . 8. Oft, 1595 mit er .d. Joh. 
Ki z —5— in Münfter, 7 16%. 
2) Münfter 1621 mit Sidonte, Hans Müller, 
des Rath in Shlingen Wittwe. 


Kinder 1. Ehe: a) Sb. Geor Eanöfchreiberei-Berwalter: 
Deffen Hadıt. S. Broll Stip 1.9. ©. 93. 
2te Aufl. D. b. 8. 1 
b) Anne Marie. $. 46. 
c) Anne Gatparine (Ehriftine), geb. 20. Olt. 1607, 
+1 


Verh. 1) — 4. Mai 1630 mit Jacob 
Lempp, Baumeiſter und Murr⸗ 
bardt’iyer Pfleger auf dem Erlach⸗ 
bofe bei Oßweil, + 1635. (Die 
> Kinder feirer 1. yrau Anne Marie.. 
gebören aber nicht hieber.) 
S. Roͤmer Stip. A. 8. 14. 
2) mit Matthäus Heller, Kirchen⸗ 
raſtenenert aiter in Stuttgart. 
©. Heller Stip. S. 24. 
Deren Sohn 1. Ehe: 
Hans Jacob Lempp, getauft Oß⸗ 
weil 18. April 1631. 
d) Auna Magd. 8. 47. 
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e) Johann Hieronimus, geb. 2. Juni 1605, Klofter- 
Berwalter in Alpirsbach, + 1653. 

Verh. it Anna Elii... . . ‚ beffen einziges 
Kind F jung. Die Wittwe heirathete nachher 
den Ulrich Weible, Stabtfchreiber in Altenflaig, 
cop. Tornftetten 3. Inni 1656. 

f) Joh. Meldyior, Erped.-Hath. , 
Defien Nah. S. Brodb. Stilel Stip. 


B. $. 14. 
g) Anne Marg. 
Verb. 1) an Joh. Ludwig Heller, Pfleger 
in Münfter. 
©. Heller Stip. 8.7. 
2)- Stuttgart 9. April 1638 mit Jo⸗ 
hannes Schmid, Rentlamerr. bai. 


Sattler, Anna ($. 14). 

Verb. 1) mit Joh. Mater, Berw, in Kirchh. u. 8. 
2) Kirch. u. T. 1620 mit Joh. Wilh. Gme— 
lin, Klofterpräceptor in Bebenhaufen 1606, 
Decan in Böblingen 1630, geb. Gärtringen 
10. Ott. 1573, T 1. Nov. 1635. (Die Kin- 
der feiner 1. Frau Judithe, T. d. Johann 
Parſimonius, Abts zu Hirſau, cop. 1599, 

gehören nicht hieher*). 

Kinder 1. Ehe: a) Marg. Maier. 

Verh. Kirchh. u. T. 2. Nov, 1613 mit Eras- 
mus Beeg, Plarrvicar in Frikenhauſen, Pfr. 
in Willsbach 1615, in Sülzbach 1617 —43, geb. 


*) Die Kinder aus biejer 1. Ehe des Wild. Gmelin waren: 
a) Yubitbe. 
Verh. Bradenheim 1627 mit Job. Bloß, Präc. baf. 
1626—-35, ©. d. Jacob Bloß, Pfrs. in Hebelfingen. 
b) Johann Wilhelm, Pfr. in Großgartach. . 
. Wardelich Stip. $. 59. 
c) Yofef, geb. Bebenhaufen ca. 1604, Pfr. in Schemberg 
bei Calw 1633, in Burgftall 1635, in Erbftetten 1666 
bis 1680; ein Sohn beffelben: Samuel, Bir. in Welz- 
beim 1698 - 1700. 
d) Sara, geb. 1607, + 11. Dez. 1676. 
Verh. an Georg Linde, Klofterpräceptor in Bebenh., 
beren Tochter Anne Satharine 
S. Hochſtetter Stip. 8. 1. 
e) Samuel, geb. Bebenh. 28. Februar 1611, Pir. in Son- 
belfingen, von welhem bie ganze in Wirtteinberg lebende 
Gmelin'ſche Familie abftammt. 
f) Ieremias, baden» burlah’fher Superintenbent der Land» 
ari. Icha,. Saufenberg, T 1690, 86 Jahre alt, von wel- 
chem die Gmelin'ſche Familie in Baden abftammt. 


8.32. 
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Kirchheim u. T. ca, 15%, ©. d. Joh. Jacob 
Beeg, Collab. daf. 
b) Eatharine. 
Verh. Kirchh. u. T. 6. Mai 1618 mit Johann 
Aubolf Brodhag, Pulvermader in Tüpingen. 
©. Eyppert Sturm Stip. & 1. 
Ein Sohn aus diefer 2. Ehe: 
aa) Rudolf, geb. Tüb. 22. Sept. 1619. 


8.33. Sattler, Marie ($. 14). 
Berh. 9. Mai 1599 mit Johann Balthafar Palm, 
Stabtſchreiber und Hofgerichtsnffefor in Schorndorf, geb. 
eidenheim 9. Juni 1572, ©. d. Wilhelm Palm in 
eiden eim, geb. Neresheim 16. April 1545, T_29. Mai 
1580, und der Sufanne Daur von Schorndorf. 
Kinder: a) Joh. Heinrich. 8. 48, 
b) Joh. Wilhelm, geb. 1602. 
c) Anne Marie, geb. 1604. 
d) Chriftine, geb. 1606. 
e) Joh. Bhilipp. 8. 49. 
f) Marie Epriftine, geb. 1612. 
g) Sujanne. $. 49b. 
h) Johann Melchior, geb. 1618. 
Verh. Steinenberg 24. Sept. 1655 mit Marie, Wittwe 
des oh. Konrad Kcppelmann, Pirs. daf. 
i) Margarethe, geb. 1621. 


8.34. Sattler, Marg. ($. 14). 

Verh. 1) mit Joh. Balthafar Palm in Schorndorf, 
ohne Zweifel der namliche F. 33 und dieſe 
dann feine 2. Frau, 

2) Stuttg. Misericord. 1603 mit Sebafl. Bef- 
ferer, Forſt- und geiftlicher Verwalter im 
Adelberg. 

Kinder 2. Ehe: Anna Dorothee Be fferer. 

Berh. an Joh. Jacob Hirfhmann, Abvolat 
in Schorndorf. 
S. Gomer Hirfhm. Stip. $. 64. 


8.35. Engel, Agnes ($. 16). 
g Herb mit Joh. Jacob Schloſſer, Vogt in Lord, 
©. d. Safpar ($. 28). 
Kinder: a) Agnes Catharine. 
Berh. an Joh. Michael Hirfhmann, Vogt in Großs 
bottwar. S. Gomer Hirſchm. Stip. 8. 13, 
b) Anna Juſtine. $. 49c. 


8.36. Engel, Heinrih ($. 16), geiftlicher Verwalter in Schornd. 
Berk. mit Marie Majer von Geislingen. 
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Kinder: a) Beter, geb. 19. Nov. 1605, + 24. Juli 1669 ohne Kin- 
der, Amtsjchreiber in Lorch 1633, in Königsbronn 1634, 
Banverwalter in Stuttgart 1635, Buchhalter baf. 1644, 
Rechenbanksrath 1608. 

Verb. Lorh 17. Juni 1634 mit Margarethe, %. b. 
Beter Burzhan, Erpedirionsraths baf., welche zuvor 
mit Hans Ludwig Mezger, Mufterfehreiber, verh. war, 
cop. Stuttg. Quasimod. 1632. 


Märklin, Urfula (6. 18). . 8.37 
Verb. 1) mit Franz Caſpart, Kaufm. in Eplingen, 
neb. daf. 16. Nov. 1567, T 15. Aug. 1605, 
S. d. Chriſtof —, Tuchſcheerers daf. 
2) mit Johannes Rittbaber (Rothhaber) dal. 
Kinder 1. Ehe: a) Chriſtoph Caſpart. $. 50. 
b) Joh. Ulrich. $. 51. 


Tafel, Joh. ($. 19), Stand und Wohnort nicht befannt. 8. 38. 
Verb. 1) mit Satharine, T. d. Phil. Kindsvatter, 
Augenarzt in Schorndorf. 
2) mit Anne Marte, T. d. Sebaftian Schök 
in Waiblingen. 


Nicolai, Melchior ($. 21), geb. Schorndorf 14. Dez. 1578, 3. 39. 
+ 13. ug 1659, Diac. in Waiblingen 1603, Pfr. in 
Stetten 1603, Decan in Marbady 1617, Prof. theol. in 
Zübingen 1619, Prälat in Lorch 1625, in Adelberg 1627, 
Sonfiftorialraty und Probſt in Stuttgart 1650. > 

©. Fiſchlin I. 9. 
Berh. 1) Waiblingen 1603 mit Gatharine, T. b. 
Elias Nuzbek, Gerichtsverw. daſ. Witte 
des Melchior Detz, geb. ca. 1577, + 4 
Ott. 1637, 
2) Züb. 19. Nov. 1638 mit Marg., geb. Grüb, 
Wittwe des Theod. Thum, Prof. theol. daf. 
©. Plaz Herm. Stip. $. 23. 
Kinder 1. Ehe: a) Joh. Meldhior, geb. Waiblingen 13. Sept. 1606, 
t 24. Sept. 1675, Prälat in Maulbronn, F ohne 
Kinder. 
b) Gottfried. 8. 52. 
c) Joh. Friedrich. 8. 52 b. 
d) Catharine. $. 58. 
e) Urf. Marie. $. 54. 


Bollmar, Marg. ($. 22). 8.40 
Verh. mit Wendel Bauhof, Diac. in Schornd. 1598, 
Pfr. in Hohener 1603, in Althengftett 1610, in Gerad⸗ 
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ſtetten 161633, geb. Cantharopolit. ca. 1575. Biel- 
leicht auch ein Sohn bes Stcbtiäreibere Daubef, Im 
\ Cannſtatt. S. Fikler Stip. $. 8 


8.41. Sattler, Suſanne ($. 23). 
Verh. mit Carl Stein in Gaildorf, hatte 10 Kdr. 


Kinder: Cafpar. $. 55. Die Übrigen nicht befannt. 


8.42, Sattler, Joh. Bernh. ($. 25), geb. Stuttg. 3. Nov. 1614, 
Bebenhäuferpfleger in Tübingen. 


Verh. Tübingen 8. Febr. 1636 mit Sullane, T. d. 
Chriſtof Schnierlin in Tüb., geb. ca. 1610. 
Kinder: Julione Felizitas. 8. 56. 


3. 43. Schopf, Marte Salome ($. 26). 

Verb. mit Joh, Conr. Jooß, Rath und Vogt in 
Martgröningen, T 1670, defien Kinder 2. She aber wicht 
bieher geh. ©. Brodb, Stikel Stip. C. $. 18. 

Kinder: a) Marie Barbara. 
Berb. „naibingen 21. März 1641 & mit Johann Jacob 
Haas, Küfer daſ. 
b) Marie Salome. 8. 57. 
c) Anne Marie, 
Berh. Markgröniugen 24. April 1655 mit Joh. Gg. 
Steinweeg, Eifenfaltor baf., befjen Kinder 2. Ehe 
aber nicht bieber gehören. 


&. Bocer Stip. $. 70. 
d) Joh. Michael. 8. 58. 


8.4. Schmidlin, Gatharine ($. 29), geb. 1572. 

Verb. mit Daniel iegler ‚ Dia. in Neuffen 1593, 
Pfr. in Malmsheim 1597, in Sechingen 1603, in Dorn= 
ftetten 1612—21, geb. Mildberg ca. 1569, ©. d. Dantel 
Ziegler, Decand Sf. ©. Räuffelin Stip. $. 49. 

Kinder: a) Daniel, geb. ca. 1599, Collaborator in Calw 1622, 
Präc. in Güglingen 1626, in Befigheim 1640—43. 
Verh. 1) Calw 24. Trin. 1626 mit Diarg., Wittwe 
bes Georg Breitling. 
2) Güglingen 1. Mai 1636 mit Anne Marie, 
Wittwe des Simon Seiz baf. 
b) Johann, Pfr. in Borgen (?). 
Verh. Gil lingen 6. Aug. 1627 mit Marie, 8. d. 
Heinrich Boß bai. 


B 5. Schmidlin, David ($. 2), geb. Urach ca. 1586, + 1636, 
Diac. in Wurberg 1612, Pfr. in Aidilingen 1616, in 
Nußdorf 1622 
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Verh. Tüb, 20. April 1613: mit Ehriftiane, T. d. I2Kkı 
Stefan Gerlach, Prof. daf., + 30. San. 1612, und ber &4 v2 
Brigitte, T. d. Joh. Schwarz, Leibmed. (cop. 24. 2% 13/ ILL 
Nov. 1579). . 

Kinder‘ a) Chriſtine, geb. 1614. 
Berh. N züb. 11. Ott. 1636 mit Joh. Jacob Ga⸗ 
Ipar, Pfr. in Nußdorf 1636-63, geb. Ip⸗ 
tingen ca. 1609. 
©. Feyerabend Stip. A. 8.46, - 
2) Stuttg. 6, Mai 1673 mit Joh. Leonhard 
Noll, Gerichtsverwandten vaf., beffen Kinder 
1. Ehe aber nicht hieher gehören. 
b) Iof. Lorem. 9.59. \y lv 
Sattt er Anne Marie ($. 31), geb. Münſter 9. Mai 1601, 8. 46. 


Verh. 1) Münfter 1620 mit Marlin Hod Kloſter⸗ 
xräceptor in Maulbronn 1614, Diac. in 
annftatt 1617, Decan in Stuttgart 1621, 
geb. Badnang 1592, + 5. Juni 1636, ©. 
db. Michael Höck, Pfrs. in Gochsheim, deffen 
Kinder 1. Ehe aber nicht hieher gehören *), 
2) Stuttg. 26. Zuli 1636 mit Joachim Schüle, 
Conſiſtorialrath und Stiftsprediger baf. 
©. au Fikler Stip. g. 153. 
Kinder 1. Ehe: a) Anne Marie Hock. 8. 60. " 
b) 305. Georg. 8. 61. 
2. Ehe: co) FE arine Schüle, geb. 29. Dez. 1645, 


Berh. Stuttgart 12. Mat 1660 mit Georg 
Lenin Göriz, Rentlammerrath daf., geb. 3, 
Mär 1637, + 23. Yan, 1700, ©. b. op. — 
Kaufmanns daf. 

Deren Kinder: 
aa) Anne Catharine, 

Berh. an Erp.- Rath Würz, + ohne Kbr. 
bb) Georg Zoadim, Pr. in Weiler 5. Stein. 
Deſſen Nacht, ©. © um Stip. Inſt. 


Sattler, Anne Magdalene ($. 31), geb. 30. Nov. 1609, 8. 47. 
+ 1660. . 


*) Sowohl in Fiſchlin IL 185 als in Hartm. —— S. 
207 heißt es, fein Vaier ſei Pfleger in Be: ‚geweien; nach bem 
Tübinger Ehebuch aber, bei feiner Trauung mit jeiner 1, Frau Marie 
Mogbalene, T. d. Unaftaflus Komurerelt, Pfrs. in Kilchberg, 4. Epiph. 
161%, war fein Bater Mid. Hod, Pfr. in Gochsheim, der vorher Diac. 
in Backnang war. 

Bader, Famil.⸗Stift. M 7 
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Verh. Stuttgart 15. Mat 1637 mit Johann Schmid, 
Erpeditionsratb und Kirchenkaftenverwalter baf. 
S. auch Waidelih Stip. G. 88. 
Kinder: a) Joh. Georg, geb. Stuttg. 18. März 1643. 
b) Anne Marie. 
Berh. an Friebrich Anton Rößler, Erpeb.-Rath, def- 
fen Kinder 2, und 3. Ehe aber nicht hieher gehören. 
©. Herb Stip. 8. 109. 
c) Johannes. 8. 62. 


8.48. Balm, Heinrich ($. 33), geb. Schornd. 10. März 1600, + 
1635, Geh. —2*8 und Renovator in Stuttg. 
Verh. 11. Sept. 1626 mit Anne Margarethe Flei⸗ 
ner von Eplingen. ©. Bocer Stip. G. 23. 
Kinder: a) Joh. Heinrich v. Palm, Kaiferl. Rath uud Kafenpfleger 
in Eßlingen. Defien Rahl, S. v. Palurſche Stiftg. 


8.49. BaIm, Joh. Phil. (6. 33), geb. 1607, Apoth. in Schornd. 
Verb, baf. 16. Febr. 1642 mit Yanes Marg., T. d. 
Jun — t R ub, ten „a hr welche 
nachher ven Johann Pammoſer, Apoth., heirathete, COP. 
Schornbach 28. Okt. 1668. 
Kinder: a) Georg Michael, geb. Schorndorf W. März 1643, 
Apothefer daſ. 
Derh. Winterbach 9. Febr. 1675 mit Cath. Dorothee, 
T. d. Iohann Brand, Pfrs. daf., welche nachher zu 
Schorndorf 3. Febr. 1711 den Michael Ehrifian Fi⸗ 
ſcher, Apotheler, heirathete. 
b) Job. Baltas, geb. 1647. 
c) Joh. Meldior. 8. 63, 
d) Jacob Ehriftof. 8. 64. 
6) Joh. Philipp, geb. 1664. 
f) Marie Ehriftiane, geb. 1662. 
Berb. an Kaufmann Werner. 


8.490. Palm, Sufanne (6. 33), geb. 1614, + 1646, 

Verh. 1) mit Andreas Eſchen maier, Stiftöverwalter 
in Böppingen. 

... 9. Febr. 1641 mit Job. Georg Här- 
Lin, Hofgerihts= und Landichaftsaffeflor In 
Göppingen, geb. 29. Juli 1613, + 19. Aug. 
1687, ©. d. Johann Härlin, Kronwirthe 
in Göppingen, und der Barb. Glöfler von 
Dömel ngen. (Die Kinder feiner 2. Frau 
arte Eliſabethe, T. d. Job. Schipper, 
Apoth. in Eßlingen, cop. 4, Dez. 1648, 

T 1694, gehören nicht hieher.) 

Kinder: a) Job. Georg, Adelberger Pfleger in Göppingen. 
S. Play; Herm. Stip. 8. 60 
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Scäloffer, Anne Suftine ($. 35), + 1635. $.49c. 
Berb. . . . . ca. 1620 mit Hleronimus Walch, geb. 
Züb. 30. Sept. 1589, + 1671, Phyſicus in Göppingen 
1611, deſſen Kinder anderer Ehen nicht hieher gehören. 
©. Waidelich Stip. $. 30. 


Kinder: 3) Anna Agnes, + 1688. 

Berh. Weilheim u. T. 18. Dez. 1642 mit Johann 
Georg Bifher, Amtmann in Untertürtheim, Vogt in 
Kirhheim, in Cannflatt, + in Untertürkheim 27. Dez. 
1686, 60 Jahr alt; &. d. Joh. Georg —, Amtmanns 
in Weilheim, geb. 27. Dez. 1580, T Sept. 1635, und 
ber Marie, 3. d. Levi Barner, Chir. in Owen, geb. 
5. Mai 1588, cop. Weilheim 20. San. 1607, T 1635. 

Deren Kinder: 
aa) Joh. Jacob, Oberrath. 

S. Waidelich Stip. 8. 120. 
bb) Eberhard, Amtspfleger in Nagold. 
- Beh. Sulz 9. Kebr. 1706 mit Marie Magb., T. 
d. Theodor Engel, Decans in Knittlingen, welche 
nachher 1733 den Jacob Tobias Schaumann, 
Mekger, S. d. Eonrab Albreht —, Pfr. in Fürn⸗ 
fat heirathete. 
ec) Marie Dorothee. ©. Bayer Stip. 8. 155. 
b) Hieronimus, Phyſikus in Nürtingen, in Calw. 

Verh. Untertürfheim 1653, procl. Nürtingen mit Anna, 
Wittwe des Gottfried Murjchel, Kellers in Göppingen. 

Defien Kinder nah Mofer 1732 ©. 242: 
aa) Hieronimus, 
bb) Friedrich Conrad. 
oc) Joh. Jacob. 
ad) Agnes Juſtine. 

Verh. Möckmühl 13. Fehr. 1688 mit Georg Gott- 
fried Bregenzer, Bräc. in Canuſtatt, zulegt Pfr. 
in Trochtelfingen. ©. Bonaler Stip. C. $. 62. 

Nach den Bilher’ihen Ahnentafeln hatte Wald von 
der Schloſſer 5 Kinder, von welden aber nur die a, b 
bei Leben geblieben, dagegen wird der Tochter c mit 
ihrem Gatten bort erwähnt, nur fei nicht bekannt, aus 
welcher Ehe fie abſtammen. 

e) Anna Juftine. in 

Berh. Waibl. 16. Sept. 1656 mit Michael Eder, 

Diac. daf., deſſen Kinder anderer Ehen nicht hieh ge 
©. Färber⸗Stift. A. $. B. 
Deren Kinder: 


a3) Anna Juſtine, geb. Waiblingen 11. Sept. 1657. 
Verh. mit Sg. Friedri ab, Pfr. in Mauren 
1680, in Schemberg bei Calw 1685, in Gültlingen 
1698, & . Großheppach 2. Yuni 1660, T 1712, 
©. d. Chriſtian —, Pfrs. daſ. 
er 





b 
D San Kan 
aaa) Yuftine Regine. 
ß S. Braun Stip. 8. 280. 
7* 
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bbb) Marie Elara. 
Berh. Stuttg. 30. &Apt. 1710 mit Simon 
Lenz, Schneiber daſ. 
ccc) Gifebeige Dorothee. 
FA 1708 mit Job. Andreas Schrade, 


ddd) Senna Friedrich. S. Killer Stip. $. 392. 


8.50. Caſpart, Sri ($. 37), geb. Eßlingen 11. Febr. 1594, 
Fa 6. Febr. I Krämer unb Rathöberr b daſ. 


Veh. 1) daſ. 10. Mai 1610 1 mit Eliſabethe, T. 
Georg Schmid, MWegzgers daſ., geb. 
März 1599, } 2. Suli 1635. 

2) bat. 1. San. 1636 mit Glifabethe Suwre 
des Peier Bechtold daſ., 12 Dal 
3) daf. 3. Dez. 1638 mit Anna, 3 on 

Bantleon in Geißlingen, + 11. Apr. 1684, 

68 Sahre alt 

Kinder 3. Ehe: a) Shriftof, geb. Eßlingen 7. März 1641, + 17. 

April 1719, Rathsgeheimer, Oberfpitalpfleger, 

Stabtammann daſ. 
erh. Eßlingen 1. Juli 1661 mit Urſ. Bar⸗ 
bara, Wittwe bes Joh. Lede rer, Kanzleifcriben- 
ten, T. d. Jacob Leger, Fürftenfelb’ihen Pfle⸗ 
ers, und ber Urfula Mang, geb. Eflingen 12. 

an 1642, + 21. Ian. 1718. 

b) ‚geb. Ehfingen 1. Ian. 1643, + 1725, 

—— daſ. 

Verh. daſ. 23. Oktober 1665 mit Catharine, 
T. d. Jodocus Spindler, Bürgermſtrs. daſ. 

e) Johann, geb. Eßlingen 6. März 1645, Poftmei- 
fter in Canuſtatt. 

Berb: eplingen 4 Mai 1668 mit Marie 
Margarethe, T. d. Johann Conrad Heller, 
Poſtmeiſters daſ. 

d) Rudolph, geb. Eßlingen 8. Febr. 1656, + 21. 
Novemb. 1690, Rathögeheimer und Schmibober- 
meifter baf. 

Verh. mit Marie Reg. Kreibenmann. 

S. Bocer Stip. 8. 9L 


8. s1.Galparlı Joh. Ulrich ($. 37), geb. Eßlingen 10. Rov. 1596, 
a 1635, Kuꝛp und Gericht-Profurator, auch 
ri baf. 

Verh. mit Marie Magd. welche nachher 18. 
Juli 1636 den Gafpar  Baftfafar) Rade (Radius), 

Bifitationsbuchhalter in Stuttgart, heirathete. 
Kinder: a) Joh. Conrad, geb. Eflingen 21. Aug. 1629, Stamm- 

vater ber Lindau'ſcheu Linie, 
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b) Joh. Ufrich, geb. daf. 4. Fehr. 1631. 
el of of, geb. 1 baf. 18. Nov. 1684. 
agbal en geb. daf. 21. Juni 1635. 
De daſ. 4. Dez. 1654 mit Franz Baltas Daniel, 
Glasmaler baß. „S. db. Balthaſar Daniel, Glasmaler in 
Böhringsweiler. 


Rieolat, — ($. 39, geb. Stetten im Remsthal ca. 8. 52. 
Pfr. in Ofterdingen 1639—71. 
On, Züb. 12. Juni 1640 mit Anne Dorothee, T. 
b. Andr. Oſiander, Pfrs. in Nehren, u. d. Anne Doroth., 
T. d. Michael Mäftlin, Brof., aus deffen 2. Che mit 
Marg. Burkhardt. S. Burkh. Bard. Stip. 
Kinder: a) Gottfried. 8. 65. 
b) Joh. Bernhard. 8. 66. 
c) Anne ſatharine. e. 
Verh. Tüb. ebr. 1644 mit Sebaſtian Erbe, 
Küfer daſ., ©. * 8 wald — daſ. Deſſen Sohn Se- 
baſtian —, verh. 1701, proel. Tüb. mit Anne Marie, 
T. d. Georg edallı Küfer in Eglosheim. 
d) Anne Dorothee. 5 
e) Joh. Meldior 
Berh. zus. "1665 mit Suf., Wittwe bes Joh, Georg 
Met dal. 
f) Thomas Andreas. 8. 68. 
g) Joh. Friedrich. $. 69. 


Ricolal Joh. Sriebrih ($. 39), geb. Tüb, ca. 1618, Diac. 9.52. 
n Waiblingen 1642, in Vaihingen 1644, Pfr. in Enz⸗ 
Del in en 1029, 
. Zub. 23. Zult 1644 mit Waldburge, T. d. 
Erh. —— Decans in Vaihingen. 
S. Färber-Stift. U. 


Nicolai, Satharine ($. 39, ‚ geb. 1604, + 7. Suni 1670. $. 53. 
Verb, ch 1625 mit Tobias MW f gner, Diac. in 
Eßlingen Yo, Pf. dal. 1632, Prof theol. in Tũb. 
1653, Ranler daf. 1662, g8 Heidenh. 21. Febr. 1598, 
12. Aug. 1680, ©. d. Geo Ar ‚Ku ferfhmibe in 
eidenheim. fl n II. 187, 
Kinder: a) Eatharine. 
Verh. au Meldior Märt aid Pfr. in Plogingen, 


S. Filler Stip. 8. 2 
b) Tobias. 8. 70. 
c) Joh. Erhard. Med. Dr. 
Verh. Tüb. 1667 mit Anne Eliſabelhe, T. d. Chri- ° 
flof Roberer in Eflingen. 
d) Epriftine. $. 71. 
6) Georg —88 Pfr. Unterweiſſach. 
©. Plaz Herm. Stip. 8. 12. 
f) Melchior. 8. 72. 


\ 
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8.54. Nicolai, Urſ. Marie (F. 39). 
Ber h. Tũb. 24. Nov. 1634 mit Joh. Jacob Wolff, 
Dr. in Aſch 1634, in Weil im Dorf 1635, in Feuer⸗ 
bach 1644—61, eb. Urach ca. 1611, ©. 2. —— 
Wolff, Stabtf reibers in Urach; deffen 2. Frau S 
Waidelich Stip. g. 63. 


8.55. Stein Salpar —— geb. 1608, + 1658, Kanzleidirector 
Batldorf, Landhauptmann. 
in Zan mit Anne Selene, T. d. Marr Ruoff, Bogts 
in Möckmühl, geb. 00. 


Kinder: a) Joh. Eafpar. 8 
b) Wilhelm beine. 35 74. 


8.56. Sattler, —2 — Feizuge ($ 42). 

Verh. Gaisburg ov. 1658 mit Joh. Chriſtof 
R eg , en ⏑⏑ —— in Stutt S. d. 
Theobald —, Kammerraths daſ. und deſſen 2. Ks, geb. 
Gebhard. Die 2te Fran des Joh. Chriſtof Rieß war: 
Agnes Elif., eittive b des Israel Weber, Küfere, cop. 
Stuttg. 17. Ang. 1 

Kinder: a) Marie Elif. . ei 


8.57.59 vo, ca Salome ($. 43), geb. 1. Sept. 1620, + Schornd. 


Verh. 1) töten 9. Rov. 1641 mit Johann 
ernh. —E Diac. in Calw, zuletzt 

Sean in Döppingen 

©. aud roll Stip. D. = $. Rn 
Bonafer Stip. C. $. 233 
2) Schorndorf 20. Sunt 1655 mit Iſaac eut= 
Lin Ge; DBürgermeifter daf., * Sunt 1 obne 
nder 
3) uf: 1. Juli 1659 mit Iſaac Hirfhmann, 
rttemb. Gapttaine und Bürgermeifter in 
ae 


Kinder 1. Ehe: a) Siegfried Wagner. 
b) Batientia Wagner. 8. 76. 


8. seo 30). Michael ($. 43), geb. Markgröningen ca. 1632, 
in Winnenden 1057, in Kirchheim 1661, “nn in 
Reibilnnen 1662—69. 
Verb. Züb. 31. Ang. 1658 mit Anna Gatharine 5 
d. Johann Chriſtof aber, Stadtſchreibers daſ., 
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ber Anna Marie, T. d. Joh. Jacob Brodbek, Stadt- 
ſchreibers in Sindelfingen, 
©. ud Strylin Stip. 6 9. 


Kinder: a) Chriſtof Eonrab, geb. Winnenden 1660, + 1694, K.- 
Bräc. in Blaubeuren. ©. Bayer Stip. 8. 152, 


b) Anne Catharine. 

Berh. Tüb. 8. Mai 1683 mit Joh. Wendel Bürklin, 
Bir. in Michelfelb 1682, in Holzelfingen 1689, in Mö⸗ 
zingen 1712—28, ‚ae Nürtingen 1658, + Wildbad 
1728, ©. d. Ioh. Martin —, Krämers daſ. 

Deren Kinder: 


aa) Marg. Veronika. 
Verb. 1728, proel. Sulz mit Sigmund Judä, 
geb. Sulz ca. 1699, Pfr. in Mözingen 1728, in 
Neuftatt 1732, iu Setangeich 1738. 7 baf. 
1738, 839 Jahre alt, Sigmund Andreas —, 
Chir. baf. 


bb) Joh. —A * Holzelfingen ea. 1701, Diae. 
in Wildbad in Kl.⸗Sachſenheim 1746. 
Scholl Warb. Stip. 8. 110. 


ce) Marie Derstfer 
Verh. Gochéheim 25. Febr. 1720 mit Job. Gg. 
Böhmler, Fürker Seine 1. Fran ©. Stry 
lin Stip. $ 93, und feine dritte Frau war Marte 


Elifaberhe, T. d. Jacob Andreas Mayer, Pfre. Vo. 


in Bonborf, cop. Gochsheim Oct. 1729. 


Schmidlin, BL} Lorenz ($. 45), geb. Nußdorf 1. Ri 59, 

1626, } 7. Febr. 1692, Din In Neu en 1648, in Sin 
belfingen 1649, Decan in O5 sgpingen 663, Gonfiftorial- Ä 
rath ind Stiftöprebige in tutigart 1670, Prälat in 
Herrenalb 1 S. Fifhlin I. 319. 


Verh. 1) 2m. 5. Sept. 1648 mit Barb. Sofie, geb. I 
9, Mat 1631, ©. d. David Patent er,j2h2 
Secans in Gannftatt, 15. . 1677. 
2) Stuttg. 19. Ron. 1678 mit r ned, T. b. 
Joh. Fiecdric Smeifeh Landſchreibers daſ., 
und Wittwe des Se. Dietrich Smalcal- 
der, Oberathe Sch „Tr 19. Sunt 1695. 
S. enzer Stip. 3.2 
©, —8*—  Siefpm. Stih. er 


Kinder 1. Che: a) Ehrifine Eliſabethe. 
Berh. an Johann Conrad Rößler, Decan 
in Göppingen. S. Herbſt Stip. 8. 108. 
b) Joh. Davib, Fala in Maulbroun. 
S. Scholl Warb. Stip. $. 62. 
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c) Joh. Lorenz, Decan in Nürtingen. 
Berh. 1) mit Marie Barb. Scholl. 
S. Scholl Stip. 8 13. 
2) Nürtingen 1709 mit Marie Marg., 
Wittwe des Chriſtof Spihlmann, 
Jur. Lic. in Eßlingen. 
d) Joh. Jacob. 8. 77. 
e) Barbara Sofle, geb. 26. Juni 660. 
Berh. 1) an Albreht Bengel, Diac. in Win⸗ 
nenben, S. Bitter Stip. 8. 609. 
2) mit Joh. Albrecht Blätter, Kanı- 
merrath, + 30. Zunt 1727. 
Kinder des Gflöller: 
33) Aune Catharine. . 

Berh. Stuttg. 28. Inli 1716 mit 

. Georg Ehrif. Störlin, Capell⸗ 
meifter, deſſen 1. Frau S. Dem- 
pfell Stip. 8.15. 

bb) Marie Rofine. 

Berh. Caunſtatt 15. Nov. 1718 
mit Gottfr. Drefheribe, In⸗ 
genienrlient. und Prof. Math, 
S. d. Chriſtian —, öſtreichifchen 

Smgenieure zu Breslau. 
2. Ehe: f) Chriſtoſ Andreas, Decan in Lubmwigsburg. 
©. Bregenzer Stip. $. 38. 


.60. Hock, Anne Marie (6. 46 eb. Stuttg. 2, . 1621 
on 0 Yun ing I 8 g. 2 Da, 1621, 


Verh. Stutig. 26. Febr. 1644 mit Johannes Bez, 
herrſchaftlichen Präceptor, Snformator bed Grbpringen 
Joh. Friedrich, Archivar und ofeegiftenter in Stuttg., 
ein fehr gelehrter Mann, T 1668, ©. d. Thomas Bez, 
Bürgermeifterd und Gaftgebers zu Marftfteußlingen im 
Ansbach'ſchen. ©. Hartm. Geſchl.e⸗Reg. S. 204. 

Kinder: a) Anne Marie. 8. 78. 

b) Joh. Friedrich. 8. 79. 

c) Catharine Sibille. 8. 80. 

d) Anne Dorothee. 8. 81. 

e) Anne Margarethe. $. 82. 
Anne Sofle. 8. 83. 

g) Anne Shriftine, geb. 30. Juli 1660, F 27. Dez. 1735. 

Berh. an Georg Fririh Müller, Br. in Plei- 

beieheim. ©. Hiller Stip. 8. 61. 


5.61. Hock, Joh. Georg ($. 46), geb. Stuttg. 13. Jan. 1626 
L 21. Juli 1710, Diac. I Baikinen 1649, Pfr. in 
emrigheim 1693. 
Verb. Stuttg. 7. Mai 1650 mit Anne Gatharine, T. 
WMelchior Frik, Bürgermſtrs. in Vaihingen. 
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Kinder: 3 Joh. Joachim. 5. 84. 
nne Eatharine. 

Berh. 1) 1690 mit Joh. David Dietrich, Pfr. in 

Mühfpaufen a. Enz 1690, Diac. in Win⸗ 

nenden 1693, geb. Stuttg. 10. Dez. 1662, 

„712%. April 1695, ©. d. Joh. Wolfg. —, 

Confift. Rothe und Hofprebigers in Stuttg., 4 

und ber Anne Regine, T. d. David Schil⸗ 

er a Bürgermeifters, in Tüb. cop. 18. Yuli 


2) De nighein 10. is 1697 mit 30h. Rein- 
Dfterta chloßverwalter baf., bef- 
In "einder 1. Ehe aber nicht bieber gehören. 

8) Göppingen 19. Mai 1708 mit Joh. Wilb. - 
Caliſius, Bogt in Söppingen , deſſen 1. 
Frau © Weinm. MAT ubſt. Ar. 4 


4) Waibl. 1722 mit gokann Sei ®felt, 
Phyſicus daſ., berfen 1. Frau S. Erasmus- 
rän Stip. $. 14. 


Schmid, Johannes ($. a7, — —** nachher Kir⸗8. 62. 
henrathe-Rammerratb in Stuttgart. 
Berh. 1) Stuttg. Quafimod. 1674 mit Sofle Shriftine, 
T. 2 Gottlieb arm in: g, Leibmed. in 


Stutt ge 2 pril 
9 Su, Nov. 1678 mit Helene Juſtine, 
T. d. Sohann Ludwig Hauff, Hofgerichts- 
abvofat daſ. 
Linder 1. an: 2) gheifine Jacobine. 8. 85. 
Sofie Philippine. $. 86. 
Marie Sibonie. 8. 87. 
d) Jufine Magdalene. $. 88. 
2. Ehe: e) Ehriftof Se, Mr zn in Reiblingen. 


Warb. Stip. 8. 125. 
f) Joh. Ludwig. $. 39. 


Palm 308. Melchior ($. 49), geb. Schornd. ca. 1650, $. 68. 
1 7 Rhre alt, "Diae in in Ebingen 1681, Pfr. in 


—** 
Verh. 1) IH Marie Eſther..... 
2) mit Anne Marie, Ed . Martin Neuffer, 
Pfrs. in Sefingen bei sin. 
Kinder 1. Ehe: a) Philipp Friedrich. 8. 89 b 
b) Marie Dorothee, geb. Ehingen 24. Febr. 1687. 
2. Ehe: ©. Bayer Stip. 8. 158. 


Palm, Jacob Chriſtof ($. 49), geb. „ohernborf 22, Rev. 8. 64. 
1663, + 38. Aug. 1741, Apo 
Verb. Schorndorf 12. Sc 68 mit Anna Magb., 
2. d. Joh. Georg Hauber, Rathöverw. daſ. 
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Kinder: a) “ones Marie, geb. 16%. 
erh. mit .... Thomann, Ehir. in Marbach. 
b) Cath. Dorothee, geb. 1694. 
Verh. mit ..... Winter, Chir. in Schornd. 
c) Urſula Marie. 
Bexh. Schorndorf 23. April 1720 mit Chriſtian Lud⸗ 
wig Mollwiz, Chir., S. d. Nicolans —, Diac. in Blau⸗ 
kenburg, deren Sohn Prigpp Friedrich —, Chir. 


J .Fikler Stip. 8. 212. 
d) Joh. Philipp. 8. 90. 
e) Chriftiane Magdalene. $. 91. 
N Jacob Ehriftof. 8. 92. 


8.65. Nico lai, Gottfried ($. 52), geb. Ofterbingen 1641, —— 
iac. in Calw 1669, Decan in Herrenberg 1689, in 
Böblingen 1693. 


Verh. 1) mit Marie Regine Wieland. 
8, Fikler Stip. $. 115. 


2) Calw 8, Febr. 1676 mit Anne Taxe, T. d. 
Nic. Kommerell, Pfrs. in Heimer lugen. 


Kinder 1. Ehe: S. Hiller Stip. a. a. O. 

2. Ehe: a) Joh. Friedrich, Pfleger in Pfullend. ©. Bayer 
Strip. 8. 74, welcher nach der Heß'ſchen Chro⸗ 
nit auch aus 2. Ehe ſtammt. 

b) Andreas, Apotheler in Großbottwar. 
Verh. 1) daf. 12. Febr. 1708 mit Anne Do- 
rothee, Wittwe bes Friedrich Zierle, 
Metgers baf. 
2) Nedargröningen 9. Juni 1788 mit 
Cath. Dorothee, Wittwe bes Lud⸗ 
wig Adam Müller, Pfrs. in 
Zrudtelfingen, T. d. Joh. Chriſtof 
Liedvogel, Apoth. in Waibl. 
Deſſen Sohn 2. Ehe: 
aa) Gottfrieb Andreas, Apoth. baf. 
©. Bocer Stip. 8. 315. 
e) Sabine Marg. 8. 8. 


8.66. Nicolai, Joh. Bern. (F. 52), geb. Ofterbingen ca. 1651 
— 71 Sabre ® ri In Walbangellod) 1685, iu 
ötzhaufen 1889, in Döffingen 1693, in Schönaid, 1712. 


Verh. Luftnau 8. opt. 1685 mit Marie Salome, 
T. d, Joh. Martin JA, Gerichtöverw. in Balingen. 


Kinder: a) Gottfried Jacob, geb. Döffingen 26. DOM. 1692, Pfr. in 
Deufeingen 1727, in Thumlingen 1728, in Dornftet- 
ten 2. 
Verh. Magſtatt 31. DOM. 1724 mit Eliſabethe Cath., 
eb. Shmidlin, Witwe bes Wolfgang Ehrif. Aud⸗ 
er, Pfrs. baf. 
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Nicolai, Anne Doroth. ($. 52), + 8. Apr. 1689. 8. 67. 
erh. 1) Tüb. 1666 mit Johs. Seeger, Pfr. tn 
Reinerzau 1665, in Defchingen 1668, In Kilch⸗ 
berg 1675, geb. Tüb. ca. 1640, T 1685, 
S. d. Johs. Ser ge „Sattlers in Zub, 
2) Tüb. 1689 mit Benediet Strölin, Pfr. 
- in Flacht. (Die Kinder jener 1. Frau gehören 
aber nicht bieher). 
Kinder 1. Ehe: a) Urſ. Eath. Seeger, geb. Defehingen 30. März 1668. 
Verh. Tüb. 14. Aug. 1708 mit Johann Ed- 
hardii, Buchbinder, ©. d. Zacharias —, Buch⸗ 
binders daſ. 
d) Joh. Gottfrieb Seeger, 8. 94. 
e) Anne Dorothee. 
Verh. Tübingen 26. Juni 1703 mit Johann 
Chriſtian Lo o 8, Nabler dal. 
d) Soh. Jacob, geb. Kilchberg 9. April 1676. 


Ricolat, Thomas Andrens (6. 52), geb. Tüb. 1645, T 1698, 5. 68. 
Pfr. in Oberafer 1670, In Enderöbadh 1673. 

Verh. Tüb. 2. Sept. 1670 mit Anne Marie, T. d. 
Joh. Jakob Niethammer, Rathsverw. bafelbft. Diele 
cop. aĩs Wittwe Endersbach 12. Aug. 1704 mit Andr. 
Günther, Spitalbäder in Urach. 

Kinder: a) Gottfried, Gcribent, dann Bürgermeifler und Univer- 
ftätspfleger in Eniugen. 
Berh. baf. 13. Mai 1721 mit Marie Magb., T. db. 
Joh. Georg Brunnsmann, Küfers daſ. 
Deſſen Kinder: 
as) Marie Dorothee, geb. Eningen 5. April 1722. - 
Berh. daf. 4 Et. 1740 mit Franz Earl Rall, 
Bäder dal. 
b) Anne Catherine. 
Verb. Tüb. 13. Aug. 1695 mit Joſef Schult heiß, 
Ehir., S. d. Joh. Hermann —, Bäders daſ. 
ern aus. 
erh. .Aug. 1700 mit Joh. Gg. Hamler, Leder⸗ 
bereiten ale > v0. d 
d) Marie Dorothee. 8. 120. 


Nicolai, Joh. Fried. ($. 59, Diac. in Freudenſtadt 1684, 8. 69. 
Pfr. in Diele em 1691, "Decan in Wildbad 1699, in 


Verh. Tüb. 9. Sept. 1684 mit Cath. Barb., T. db. 
Joh. Bernh. Brodhag, Kellers daſ. 
Kinder: a) Gottfried Bernhard. 8. 95. 
db) Sofle Dorothee. 8. 96. 
co) Johann. 
d) Eliſe Regine. 
e) Friedri 


) " in Mözingen geboren 
1) Thomas Albrecht 
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8.70. art Tobias (F. 53), Med. Dr. und Phyſicus in 


Berh, 1} bat, 29. April 1651 mit Anne Marg., 3. 
ob. Herrman, Kaufmanns und ürger- 
les daſ. 


2) Hall 30. Aug. 1658 mit Sul. Marg. 
d. Hieronimus Klöpfer, Syndikus in Eat, 
welche nachher den 2 &ubtoig 8 Somm, Sands 
hafte-Sere., heiratet, cop. Stuttg, 6. 
1669. Eberh. Hoffm. Stip. 6. 
Kinder 1. en: a) Zobiat, gs Stuttg. 1661, 7 1724, 63 3. alt, 
Diac. in örenftein 1686, Br. daf., Decan in 
Neuenftabt 1708 
Berh. ut 16. Trin. 1686 mit Marie 
Kofine, T ug, 1 Sebaftian Müller, Ober- 
zollers in iBeindb erg. 
Defien Kinder: 
a2) Albertine Charlotte. 
Verh. an Carl _Lubwig Nentfer, Die. 
in Güglingen. S. Bayer Stip. 9.1 
bb) Ehriftiane Sofie. 
—* In gebe —* Theodor Bro obet, 
yficus in Heidenheim 
S. Fil Her Stip. $. 360. 
cc) Sofie Ro 


fine. 
erh. 1) an Ehriftof Hoffmann, Diac. 
in Brackenheim 

©. $itler Stip. 8. 1%. 
2) an Zob. Heinrich Korn, Decan 

in Markgröningen. 
©. Baidelich Stip.8.1685. 

c) Anne Cath. 

Verb. 1) Stuttg. 26..... 1672 mit Job. 
Georg Sattler, Oberrathetanzlift, 
S. d. 3 Melchior —, Erpeb.- 

Raths. S. oben 8. 31. 
S. Brodb. Stitel Stip. 


2) gesia 14. Xug. 1681 mit Joh. 
84* ardt, Rath und Landſchafts⸗ 

Se geb. 24. Par 1640, T 24. 
Sept. 1725, Zodannes —, 
— in Ale in Oberheffen. 


8.71. Wagner, Ghriftine ($. 53). 

Ber übingen 3. Sept. 1661 mit Johs. Haffner, 
Diac. In Lorch 1660, Pfr. in Kornweſtheim 1665, Der. 
in Marbach 1683 geb. Heidenheim 1638, T 1691, S. d. 
Bernh. Haffner, Pflugwirihe in Heidenheim. 
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Kinder: a) Marie Eiif. 
Berb. 1) Blaub. 14. Nov. 1693 mit Johann Ludwig 
Kallpgarbt, Diac. daſ. 1681-99, geb. 
Urach ca. 1655, ©. d. Tobias — ‚ Ziofer- 
perpoltere in Blaub. (Die Kinder feiner 
1. Frau, Anne Eliſ. Wittwe d. Joh. Bernh. 
&: einer, Chir. in Kirchheim, gehören nicht 


hieber.) 

2) Stuttg. 11. Mai 1700 mit Johann Erhard 
Stegmaier, fürfl. Kammerbiener nnb 
Leibchirurg. 


b) Dorothee, geb. Kornweftheim 18. Oft. 1676. 

Verh. Mundelsheim 4. Ang. 1705 mit Joh. Gottfrieb 
grande Den - ⸗Sekr., geb. ca. 1680, F März 
1752, ©. db. Joh. Conrad —, Zeugfchreibers und Hof⸗ 
muflfus in Stuttgart, und der Anne Eufrofine, T. db. 
Joh. Jacob Veyhel, Reutlammerfelr. (cop. Stuttg. 
15. Trin. 1676). 

Deren Kinder: 
a3) Catharine Eufrofine S. Dein nm. re p. Subft 


bb) Charlotte Ehrifine. 
Verh. Stuttg. 4. Juni 1726 mit Job. Lubwig 
Siheren Grheb. Rath, deſſen 2. Frau ©. Broll 


Stip. B. $. 40 
cc) Eonrabine Eliſ. < Broll Stip. A. 8, 20. 
dd) 30h. Dorothee. S. Herbſt Stip. 8. 177. 
c) Marie Cath. ©. Baibelig Stip. 8. 80. 
d) Sm. 


Verh. Untertürfgeim 11. Aug. 1696 mit Ferdinand 
Friedrich GBbel, Pfr. in Stetten am Heuchelberg 1696, 
in Munbelsheim 1 04, in Gemrigheim 1710, in Kir. 
berg 1719, 88 Sieinbottwar * 1670, + 1722, 52 9. 
alt, ©. d. Daniel —, Pfrs. baf. 


Ba ner, aRelhior | m eb. Sflingen ca. 1629, Diac. $ 
In Kirähelm 1 & . —28 Gerabft ten 1652, in Fell⸗ 
ch 1656 Dia — —53 Pfr. in Cleebronn 
1668, in Bergfelden 166879, 


Verh. mit Anna Judith, T. db. Peter Meiberlen, 
Prof. in Tüb., von welcher er aber nachher Bien ge= 


ſchieden worden. S. Hochm. S 
Stein, Joh. Caſpar „(8.5597 geb. 18. April 1645, Rent: 9 7% 
nummer in 


Verh. mit Doratie "Deogdatene v. Bothwart Aus 
Lüneburg. 


Kinder: 3— riedrich Caſpar, geb. 1671. 
ug. Ferdinand, geb. 1681. 
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8. 74. Steine, hie m if ($. 55), get b. Gailborf ca. 1636, 
ngenbrand 108 ‚ in Oberbrüden 1662, 
h ea 1666, Decan in Reuenftadt 1684, in Möds 
“erh, mit Gatfarl T. b. Pfrs. in CH 
erh. mit Catharine...., n Ellmen⸗ 
bingen im Badiſchen. 
Kinder: a) Johann Sein geb. Oberbrüben. ca, 1665, + 18. 
De. 1748 83 Jahre alt, Bf in Siemberg bei Calw 
1693, Stabtpfr. in Dödmähl. 1 720 — 
Berh. Neuenftabt 31. Olt. 1693 mit t Qufie Catharine, 
T. A ann aororg Pfeiffer, Sekretärs in Naſſan. 


Kr Kir Veinrich, geb. Schemberg ca. 16%, + 26. 
ne 1749, 54 Jahre alt, Stabtpfr. in Möckmühl. 


eu Tochter: 
gute rieberite. S. Waidelich Stip. 8. 170. 
b) Wilhelm € rißof, Bürger in Renenftabt. 
en Sülzbach 15. Mai 1688 mit Sufanne Marie, 
.b ch onrad Defterien, Pfrs. baf. 
6) EM Dorothee. 
Berh. Neuenftabt 17. Aug. 1697 mit Joh. Gottfrieb 
Köhler, Stabtjchreiber in reglingen. 
d) Clara Cath. 
en baf. 29. Aug. 1702 mit Valentin Alb rect, 
.in Waldan ngelton 1702, in Siglingen 1705, geb. 
a 1667, + 1732, 65 Jahre alt. 
Deren Sohn: 
aa) Joh. Heinrich, geb. Siglingen 11. Row. 1718, Pfr. 
in Mergelftetten 1746, in Bolheim 1750, in Madı- 
tolsheim 1758—90. 
Verh. Stuttg. 22. Nov. 1746 mit Chriſtiane 
Beate, T. d. Theodor Frievrih Zeller, — in 
Schemberg. ©. Strylin Stip. 8. 86 
Eine Tochter deſſelben: 
Elif. Margarethe. 
Verh. Machtolsheim 18. Sept. 1781 mit Daniel 
Knoll, Rafentunät in Blanb. 


8.75. Rep, Marie Eliſ. 56). 
Verh. Hesl. 5. tat 1685 mit Chriſtof Caſim. Ve, 

ritterfcha I. Gonfulent in Tüb., geb. 22. Auguſt 1659, 
+ 1706, ©. d. Sob. Jakob, — in Gochsheim, 
und ber Marie arg., T. d. Jonas Rukenbrod, 
Kfme. daſ. 

Kinder: a) Marie Eliſ. 8 

b) Ehriftof air Rotar in Tübingen. 


8.76. Wagner, Patientia (6. 57). 
Berh. Schorndorf 19. Mat 1668 mit Johann Georg 
Sohn, geb. 10, Apr. 1643, t 1696, sent Berwalter 
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in Calw 1668, Pfleger in Role 1669, nogt In in Beben- 
haufen 1673, Kloſterverw. in —8 Vogt 
und Keller zu Herrenberg 1685, Satob Art 
gohabelic ealtepeimf hen. — dem Schloffe 
rfenbredhtöweiler, und ber E if. 3 
Sein Spitaphium if in ber Kirche I Herrenberg am 
Eingang unter dem Stadtarchiv. 
Kinder: a) Batientia. 
Berh. 1692 mit Joh. a Tanber Deffner, Pfleger in 
Gultſtein 1692—1705, ©. d. Chriſtof —, Müllers in 
Crailsheim. 
b) Heinrich Chriftof. $ 
e) Joh. Ulrich, Bat in Sirfa. 
©. Strylin Stip. 8. 54 
d) Dratpäne, geb. Murrharbt ca. 1684, + 1728, 44 Jahre 
t, Diac. in Dettingen bei Kirchheim 1713, Pfr. in 
—** 1720. 
Berh. Neuffen 13. Jan. 1713 mit Anne Barbara, T. 
d. Chriſtof Dizinger, Stadiſchreibers daſ. 
Deſſen Kinder: 
aa) Joh. Chriſtof Matth., geb. Oßweil 2. März 1721. 
bb) Sabine Patientia, geb. baf. 18. Zul 73. 
cc) Roſine Juſtine, geb. daſ. 11. März 1 


Samiblin, Job. Sams ($. 59), Med. Dr., — in 8. 77. 
Beppingen in S 
* — 2 Mat 1682 mit Anna Sorikine, 
N Gaſpart, Kfms. daſ., geb. daſ. 16 März 


—8 Chrifune. 
Berh. an Tobias Märklin, Diac. in Sul. 
©. Römer Stip. C. 8. X. 
b) Agnes Eath. 


ec) alfabethe ‚Reglur. 
4) Joh. Davib. 


Ber, Anna Marie ($. 60), geb. Stuttg. 25. Juli 1646, 8, 78. 


a. Stuttgart A. Seht: 1666 mit Georg Gebh. 
— Diac. in Waiblingen 1666, in Stuttg. 
Decan in Böblingen 1682 De. Aalen 9. Febr. 
‚r> O8. 1688, ©. b. % Georg — zur. 
ri Kat, und deſſen erſter Frau Anne Regine, 2 

Saloon Pfiſter oder Biftorius, Pfrs ffingen I 

bei Aalen. S. Hartm. GeſchleKegr S. 11—1 

Linder: 3 u Gebhard. 8. 99. 
Ehriftine Regine. 
Verh. an Ich Ur. Ssanbergen Der. in —RR 
S. Strylin Stip. $ 
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c) Regine Dorothee, o Waibl. 31. Dez. 1672. 
erh. Lauffen April 1695 mit Friedrich Karl 
Hofmann, Pfr. in 6 {in en 1695, in Gocheheim 1706, 
geb. Weinsberg 1668, ‘ 1714, 47 Jahre alt, Hatte 2 
Söhne und 2 Töchter, beren Namen aber nicht ange» 
geben find. 
Ein Sohn befielben : 
as) Earl Gebhard —, Amtmanu in Sinsheim. 
Verh. Saunsheim 22. Mai 1731 mit Reg. Agathe, 
T. d. Joh. Ludwi — Apoth. in Giengen. 
d) Ine Re reaine, geb. Stuttg. 25. Sept. 1674, + 15. 
ebr 
Beh, Böhl. 9. Juli 1695 mit Ich. Jacob Gluk, 
Pfr. in Donnftetten 1695, geb. Wildberg 19. Mai 1668, 
+ 21. Juli 1728, ©. * Joh. Ludwig —, Diac. in 
Sitdbern. (Die Kinder feiner 2. Frau, ‚Runigunbe, 
. db. Iob. aheifof Danbenihmid, Bfrs, in Neib- 
—* ‚ cop. daſ. 6. Juli 1706 aus beffen 1. Ehe ge- 
hören nicht hieber.) 
Deren Kinber: 
a8) Marie Regine, geb. 8. Nov. 1696, + 1746 zu 
Leidringen. 
Den. an Joh. David Ziegler, Pfr. in goout- 


beim ‚Bayer Gtip. 8. 2 
e) Anne Eath..$. 100. 
f) Cath. Marg. $. 101. 


8.79. Bez, Job. Pa ($. 60) ve Stuttg. ca. 1644, + 1690, 
Diae. in Afullingen 1 167 n Schöefingen 1677, 
in Suffenhaufen 

Verh. 1671 mit Kane eat, T. d. Martin Alunt, 
Vogts in Sindelfingen, F 1690 


Kinder: a) Marie Dorothee. $. 102. 
b) Ehriftine Reg. $. 108. 
c) Sibile Barb. $. 104. 
d) Sofie Marg. 8. en 
e) Marie &lif. 8. 1 
f) So Antonie, * 7. Juni 1688 
Verh. 1) mit De 8 eiter, KR in Darms⸗ 
heim Dez. 1720 ohne Kinder. 
2) mit Bein ya —8 Pfr. in Biſ⸗ 
fingen a. E. 7 1730 ohne Kinder. 
Brobdb. Site Stip. C. 8. 38. 
g) Se. riedrich Anitspfieger in Tuttlingen. 
Verh. daſ. 7. Juli — mit Marie Helene Leberer. 


kler Sti 666. 
h) Georg Friedrich. 8. 107. s. Bitter vs 
8.80. Bez 15 Satharine —J ($. 60), geb. Stuttg. 26. Sept. 1647, 
Beh Sr 5. Aug. 1673 mit‘Joh. Georg Benedict 
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Riebermalen, geb. Rappoltsweiler 1646, Stadtſchr. 
in Boͤbl. 1673, in Herrenberg 1678, Rammerrath in 
Stuttg. —* + 16. Sept. 1716, ©. d. Johann Georg 
Benedict — hientenantẽ zu Hohenasberg, und der Anne 
Marg., T. Joh. Georg Schüßler, Spiralſchreibers 
in Nürtingen. Zu 
Kinder: 3) Marie Mars. 8. 108. 
b) Catharine Marg. 
ah. au Ludwig mein AN lin, Decin in nie 


Waidelich Stip. & 7 
e) — Marg. $. 10%, 
d) Georg Benebict, Stabtigreiber in Herrenberg. 
Defien Naht. S. Shwan Stip. B. 8. 6. 
e) Sibille Dlarg., geb. 27. Seht 1682, + 1763 ohne Kor. 
Verh. 1) mit Gontiet ‘8. Pfr, in Oärteingen, 
Strylin Stip. $. 155 
2) mit David 8, ode, Phyſ. in Serrenberg, 


S Fitict Stip. 8.1 
f) Ehriftine Marg. 
Berh. an Pfr. Nüäterfing im Badiſchen. 


Bez, Anne Doroth. ($. 60), geb. Stuttg. 6. Mär 1651. 8.81 
Berk. dal. 12. Mat 1675 mit Joh. Georg Hübner, | 
Schultheiß in Untertürfheim, Keller in Münftngen, Tu- 
——— in erutg eb. Sulz 28, Rev. 1650, 
7 20. Ott. 1721, ee — Stadtſchreibers und 
geiſtl. Derialters in eh, 
Kinder: a) Cherbarb Friedrich. 8. 110. 


b) Erifine Dorothet. 
' Verh. an’ Gottfried Anton © ‚app, . Steuercommiffär. 
6, Bocer Stip. $. 124. 


Pe Julie Bürg.; geb. 5. April 1691, + 1. Nov. 1769. 
Verb. Magflatt 3. Oft. 1711 mit Jacob Friedrich 
Golther, Pfr. in Magfatt, beffen. Kinder 1. he aber 


1. Mit bisher hören, 
| E58 Beyerabeuß Stip. A. $. 116. 
"a)' Georg Sriebrid), geb. Stutig. 6 6. Aug. 1693, Pie in 
Faurndau. Bayer Stip.s. 


Bez, Anne Marg. (8§. 60), geb. 4. März 1654. 8. 82. 
Verh. 1) 8. Mai 1677 mit Georg Ludw. Hofſtetter, 
Stadtſchr. in Neuffen, geb. 31. Dez. 1648, 
T 14 Sept. 1691. 
2) mit Shriftian Ulrich Frizlin, Hauptmann 
bei dem ſchwaͤb. Kreis, Keller in Kirchheim, 
Landrechnungs⸗ Eommiſſarius. 
Rinde 1. übe: ©, Röner Stip. 8. 33. 
Faber, Famil.⸗Stift. 
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2. Ehe: 2 line Chriſtine Frizlin. 8. 111. 
ottliebin. 
Ki eben Fritipp Friedrich, geb. Iubwigeburg 1. 


@) arokine geb. bei. 11. Yunt 1781. 


3.83. Bez, Anne Sofie (8 0) —F Stuttg. 15. Jan. 1659, 
Verh. Kirchh. Nov. 1678 mit Joh. Chriſtof 
Fa Pfr. in —— 167, in Grözingen 1683, 
in Hol maden 1691, Kichheim 5 Juli 1648, 
+ 19. $ebr. 1726, ©. d ib. Haas, Bürgermſtrs. dat 


Kinder: a) Matthäus, $. 112. 


le Phili « — It, Pfr Bid 
erh. an Phili mandue o . in Bich⸗ 
berg. os u Hol Stip. 8. 27. 


ec) Marie Urinla. $. 113. 
d) Joh. Chriſtof, inc, in Bulach, , yulent Br. in Hohen⸗ 
Fanta feine 1. Frau, Agnes, T. d. &g. Althummer, 
5 8. in Dettingen, + er Kinder. 
S. Waidelich Stip. 8. 116. 
e) Cath. Margaretbe. 8 . 114. 
) Georg David. 8 115. 


8. 84. dor, 8 tim ($. 61), geb. Vaihingen 1662, + 1715, 
—— 1), geb Be in A uni 1697. 

rh. 1) mit Anne Blondine, "z. d. Jehann Jacob 

Zeller, Decans in en ger 1661. 

©, Belle ep 5 6. 10. 

2) & 1 di n 15. Mai 1694 mit arie Salt, 

obiad Heinrich Korn, Pflegerd daf. 

©. Waidelih Stip. & 142. 


Kinder 1. Ehe: Tobias Friedrich, Baunermalter in fingen 
S. Beurlin Btin. $. 4. 


J 85. Shut, Gheifine Jatobine ($. 62). 
Berk, S ttg. 23. An 1607 mit naeod Saätfer, 
Geh. —S— daſ., d. Joh. Adam —, Seniors 
in Kempten. 
Kinder: a) Joh. Jacob, geb. Suns 18. Aug. 1699, + Juni 1739, 
Med, Dr. und Hofmed. baj. 
‚Berb. 1) gas 12. FJun 1725 mit Joh. Autonie, T. 
b. 30 bc: Kafpar 5 5 rlin, Leibmed. in Stuttg., 
gel 


698, + 17 
2) mit $ob. Ant., T. d. Joh. Lubw. Engel, 
Sofmeb., geb. Fehr. — 
„ofen inber 2. 
— oh. Jacob, geb. Sinti. 11. Inli 1781. 
Bened. Doreth., geb. daſ. 15. Febr. 1733. 
cc) Ant. EIf., geb dal. 1b. Jul 175% 
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dd) Marie Chrifine, — daſ. 20. Mai 1736. 
ee) Chriſtine Eliſ., ge 1738. 
Beh. 1) Stuttg. 17. — 1767 mit. 

. Gottlieb Friedrich Staub, 

Pr. in Bflugfelden 1767- 82. 

2) zustingen 1, Inni 1790 mit. 

Job. Zac. Rümelin, Bür- 


— oẽ ermſtr. daſ., Witwer. 
b) Joh. Rudolf, geb. Oft. 17 
c) Theodor, geb. März 1717. 


Samik ba e Vhilippine ($. 62). 8. 86. 
tuttgart 30. Oct. 1703 mit Johann Chriftof 
Daubınf hmib Stadtſchr. in Weilkelm, geb, ca. 1669, 
S. d. Joh. Chriſtof —, Pre. in Neidlingen 
S. S Säolt Warbet ei. 6. 44. 


Schmid, Marie Sidonie ($. 62), $. 87. 
Berk. Stutig: 2. Nop.. —8 mit Matth. Gabrielis, 
ofmuſicus in Stuttg., ©. d. Paul —, Kaufmanns in 


reßburg. 
Kinder: 2) dd Jacd , Alk "Siuttg, ca ea. 1710. Diefer Jerieh n 
Gab yiel, Pfr. in ichſchieß 1739, in ——X 
— "ei 7. Trin. 1789 mit Chriſtine 1 Der , 
T. d. Joh. Gas Ruhe (anen), Mose ı nn Sale: 
verwaltere in Bieten. . 


en 
a2) Sac. Seinri ‚geb. eß ca, 1741, Diac. i 
—e— a Re Zu 


Shmib, &, zufine Magd. ($. 62 
1) Stutig.: 18. 82 1704 mit Wilh. Friebrich 
Chriſt Faber, a in —35 
einhardt Sti 23. 
daſ. 3. Nov. 1711 mit Sb Packer Reiten, 
Rechenbanksrath baf. 


Schmid, Job. Bubieig, ($. 63), Grpeb.-Rath und Kirchen- 8.89, 
faftenvertv. in Stu ug, 
Berh. Stuttgart 12. Juni 1724 mit Chriſtine Elif., 
T. d. Andreas Hauff, Vifttations⸗Sekr. 
Kinder: a) Sr Tauvothen, * Fpug Be x. 1126. 
o ib, 0) N 
—8 —— geb..daf. 7. Wprit 1799, + 1779, Car- 
nifenaprebiger au. Hohengsherg 1759, Bfr. in Dachtel 
1760, in Steinenbronn 1769. 
Berh. Vernpaufen 19. guni 1759 mit Urfula Hers. Pr 
T. d. outer Gottfried Müller, Büvenwirtge d ale 
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d) Joh. Heinrich, geb. Ludwigsburg 14. Rai 1731. 
2 Eberhard Friedrich, geb. —— 8 Betr 1733. 

N Ich. Ludwig, geb. da. 16 Aug. 1734. 

g) Ehriftine Elifabethe, geb. baf. 5 . Sept. 1736. 


8. 890. Balm, Bu. Seien: & 63), geb. Ebingen 25. Juni 1682, 
n Na 1) U} 
. Reutlingen 21. Rov. 1707 mit Anne Urfula, 


T. d. Andr. Ruff, Pfandſchultheißen daſ. 
Kinder: a) Marg. Barbara, 
Verh. an Gottlieb Friedrih Lotter, apoth: in Nagold. 
S. Weinm. Stip. Subſt. Ar. 4. A. $. 37. 
Deren Kinder: 
aa) „Se Barbara. 
N an Jacob Friedrich Zelle r, — in 
Bona er Stip. C: 
bb) —A 


Verh. Nagold 31. zutt 1777. mit a elf ang 
Melchinger, Schulmeiſter baf., Johan 
Wolfgang —, Schuhmaders im —* 


$.%. Palm, Joh. Philipp (F. 64), geb. 1699, + 1766, Apoth., 
» Bürgermſtr. und Randihaftsc hf efior in Schorndorf. 
Verb. Schorndorf 28. Nov. 1724 mit Marie Eleonore, 
T. d. Sigmund Wishak, Bräceptors baf., und ber 
Anne Gath. Eramer, ‚Cop. 2. Sept. 1697, welche 
1749 in Schorndorf ihre goldene Horkgeit feterten. 
Kinder: a) Philipp Sigmund, —* in Tubingen. 


S. Bocer Stip. 8. 383. 
b) Catharine Eleonore. 

Berh. 1) Schorndorf 2. Sept. 1749 mit Heinrich Gott⸗ 
helf Rümelin, Phyſilus in Markgroningen, 
in Ludwi goburg. 

©. Siteylin Stip. $. 121. 
9 baf. 19. Ion, 1773 mit Chriſtiau Gottlieb 
— Stabtigneißer aut (deſſen 1. Frau 
er, Sting. 4 ©. d. Georg 
Edo mh Schmid, Vogts In In he 
c) Bripp Heinrich, Apoth. in Schorntorf. 
Berb. ee! 11, April 1758 mit Rofine Barb., 
Bi d. Leonhard Heder, Müllers in va 
vl Kind za « 
sa) Philipp poth. in orndor 
Ben, el Ph Aug. 78a aa Bein Snheri, 
cv Hm PFg Maier, Spitalmeifters. 
“%b) Giernore Rom. Ä 
erh. baf..28. Okt. 1788 mit Pheli riedri 
Ehemann, Stadtpfr. in 5 mi Be 5 ® 
©. Brodb. Stifet Stip. c. 8. 56. 
cc) “hen 
ch. mit Gottfried —W Boſſert, Pfr. in 
Holzmad ©. Bocer Stip. 4*8 0. 


uffen. 
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Palm, Ghrifiine Magd. ($. 64). . 891. 
Verh. Schorndorf 2. Nov. 1723 mit Johann Chriftof 
Erhardt, Buchhändler In Stuttgart, geb. Thom tn 
Sachen März 1684, + 14. Imi 1742, Tam 1704 nad 
Stuttgart in bie Meylevfche Buchhandlung, errichtete 
1718 eine Handlung in Heilbronn, zog aber 1722 nad 
Stuttgart, wo er ſich mit Mezler afjocirte. Bon feiner 
erften Frau Dorothee, T. db. Chriftian Mezler, Kfms. 
in Branffurt, hatte er Feine Kinder. Er war ein Sohn 
bes Chriſtof Erhardt, Spitenhändlers in Thom, t 
1692, und der Sufanne Siegert, welche nachher den 
Georg Roſcher heirathete. . bie gebr. Leichenrede. 
Kinder: a) Johann Pr Buchhändler in Stuttgart. 
Deilen Yacht. ©. Bonaker Stip. B. & 69. 
b) Sop. Philipp. 8. 116. | 


Palm, Jac. Chriſtof ($. 64), geb. 1706, Chir. in Schornd. 9: 9% 
Verh. mit .... Buk. 


Kinder: Joh. Leonhard. $. 117. 


Nicolat, Sabine Marg. ($. 65), + 15. Juni 1760. 8. 98. 
Verh. 1) Tübingen 5. Mat 1705 mit Soheann Jacob 
Schlotterbek, Pfr. in Warth 1689, in 
Atdtlingen 1694—1710, geb. Marbach ca. 
1663, deflen Kinder erfter Che aber nicht 
hieher gehören, ©. d. Joh. Georg —, Spital» 
meiſters in Marb. 
2) Tübingen 6. Sept. 1717 mit Simon Chriſtof 
Sarwey, Bürgermſtr. daſ., af. 1668, 
deſſen Kinder 1. Ehe aber nicht hieher geh. 
Kinder 2: Ehe: a) Chriſtine Roſine Sarwey. 
- b) Anne Margarethe. $. 116. 


Seeger, Joh. Gottfried ($. 67), geb. Oeſchingen 23. Sept. 5: 9. 
fs‘ r 1723, Diac. in Königsbronn 1696, Pfr. in 
Welzheim 1700, 

Verh. Weinsberg 6. Febr. 1696 mit Glara Marie, 
T. d. Carl Hofmann, Kammerraths und Kellers daſ., 
geb. 4. Juni 1676, + 1725. 

Kinder: a) Clara Dorothee, geb. 10. Febr. 1697, 
b) 305. Clara. 
Berb. an Sammel Kölle, Pfr. in Welzheim. 
©. Kölle Stip. B. 
0) Carl Gottfried, geb. 12. Nov. 1700. 
d) Joh. Carl Gottfried, geb. Welzheim 27. Ian. 1700, 
+ 8. Juli 1750, Diac. in Löchgau 1780, Pfr. in Wets 
terzgimmern 1788, in Roßwag 1746. 
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Verh. 1) Löchgan 30. Nov. 1730 mit Chriſtiane Ne⸗ 
gine, 8. d. Chriſtian Wilheim Eichen: 
matter, Stabtfchrbr. in Leonberg, + 1741 
ohne Kinder. ©, Braun Stip, 8.58. 
2) mit Marie Magbalene Keller. 
. gärber-Stift M. &. 10. 
e) Eva Marie, geb. 8. Inni 1704. ' 
f). Johannes, geb, 30. Jan. 1706. 
g) Klara Marie Dorothee, geb. 31. Juli 1707. 
h) Joh. Friedrich, geb. 1. März 170). 
i) Helene Cath. geb. 26. Juli 1710. 
k) Anne Dorothee, geb. 9. Sept. 1712. 
I) Ang. Elifabethe, geb. 24. Sept. 1715. 
m) Softe Sıfanne, geb. 30. Ott. 1718. 


3.9. Ricolat, Gottfried Bernh. ($. 69), geb. Freudenſtadt 1688, 
T 238. Dez. 1750, 62 5. alt, Pfr. in Breitenberg 1717, 
in MWiernsheim 1736. 

Verh. mit... . 
Kinder: a) Eatharine Dorothee. 
Berh. Wurmberg 2. Febr. 1744 mit Chriſtian Ulrich 
Oechs lin, Pfr. daf. 1743, in Rutesheim 1763, ©. d. 
Iob. Mich. —, Metzgers in Stuttg., und ber Apol- 
lonia Wagner, geb. baf. 15. Mai 1712, F 1783. 
Dereu Rinder: " 
aa) Cath. Dorothee, geb. 10. Mürz 1746. 
Verh. mit Earl Friedrich Schneider, Borten- 
macher in Eßlingen. 
bb) Cbriſtian frriebrih, geb. 10. März 1748. 
cc) Sofie Magd., geb. 9. Juni 1750. 
ad) Suſanne Elif., geb. 8. Okt. 1758. 


8.%. Nicolai, Sofie Dorsthee ($. 69). 
Verh. Tüb. 22, Nov. 1729 mit Gurtius Gottfried 
Seyffarth, Goldarbeiter daf., deffen 1. Frau 
| ©. Baher Stip. $. 159. 


8. v. Obreq za Marie Eliſ. ($. 75), geb. Tüb. 23. Jan. 1691, 


Verh. Luſtnau 24. Jan. 1708 mit Benjamin Benedict 
gölber , Reg. ehr. in Stuttgart, + 1741, ©. d. Job. 

onradb — , Kriegsratbs, und der Philippine Benedicte, 
T. d. Sigrune enedict Moſer, Geh.-Sekr., und der 
Anne Philippine, T. d. Daniel Hauff, Rentlammer: 

Erpeb.-Raths, S. Mofer 1756, S. 19, Enkel bes Joh. 

Conrad Hölder, Pfrs. in Neidlingen. 

©. Hochm. Stip. $. 2. 
Rinder: a) Joh, Earl. 8. 118. 
b) Helene Friederike, geb. Stattg. Juli 1711. 
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e) Ehriftof herdinard, Pinfing va Baibtiugen. 
&. Filet Stip. 8. 211. 
Yıaz Herut. Stiy. 8. 139. 
d) Daniel Benediet, Advolat. S. Bocer Zu 8. 284. 
Chriſtiane, geb. Stuttg. Rob. 1714 
Benebicte Luiſe, geb. daf. Ian. 1716 
— Benjamin, geb. daſ. März 1717. 

orothee Benebicte, So oe geb. 16. Aug. 1718. 

Verh. Stutig. ai 1 mit Ernſt Friedrich 
Sch w dier, — bu), © db. Ernſt Geiebri —, 
ÆAims. daſ. ©. Heller Stip 6 

. Deren Kinder: 

22) Eruf Friedrich, Obertrib. Procuraior. 

bb) Heinrich Friecdrich Benedict, Reg.-Canzlif. 
i) Sriederile Chriſtiane Marg., geb. bar 27. Jan. 1720. 
k) Dorothee Cath. geb. daſ. 1. Mai 1721. 
3) Amadea Chrikiane, sen. baf. 18. Dez. 1723. 
m) Gottfried Chriſtiau, geb. 30. Juni 1727. 
n) Phil. Chriſt. Heinrike, geb. Lubwbg. 1. "Ian. 1729, 
0) Friedrich Seine, u geb. bar 20. Mai 1730. 


Heinrich Chriſtof 76), er in Gültflein, 3. 98. 
Klofter- -Bo t und seit en in en "fein, 
Verh. Dlünfingen 5. San. 1708 mit Marie Sat hr 
2.d, Gäriftof Rehm, Amtöpfegers baf., T 2. San. 1778, 
welche nachher 25. Sunt 1724 ben Theodor Caſimir Heinr. 
Gratianns, Kloſtervogt und em. daf., heirathete. 
©. Hiller Stip. .619. - 
Kinder: a) Joh. Georg vis, A; Murrhardt =. — 1716, 
12. Mär Amtsfchreiber in Abelber 1737, 
Raser in —XRV Stiftsverwalter in Herren erg 
En Schorndorf 26. Fehr. 1737 mit Marie Cath., 
T. d. Joh. ri! € Daupt, Oberzollers baf., geb. 11. 
Fuli 1716, + 24. 1800. 
Deſſen Sohn: 
aa) Joh. Heinrich, Stiftsverw. in Herrenberg. 
©. Hiller Stip 8. 858. 
b) en! Cath. 


Berh. Murrharbt 21. Juni 1789 mit Ich. Friedrich 
Mögling, Stabtihreiber baf., geb. 1706, ©. d. Ludw. 
Er riebr. — ra in Lorch. S. Borer Stip. 8. 177. 

c) hrifine M 
Verh. 1) Kaisan 28. Ott. 1732 mis Balthafar 
Shrifian Weinland, Weinfchreiber in &- 
Yingen, ©. d. Joh. Friedri —, Spi 
pflegers daſ. 
2) baf. 19. Sept. 1752 mit Conrad Wilhelm 
fe. 6 Pfr. in Hanbersbronn,, deſſen 
inber 1. Ehe aber nicht hieher gehören. 
3 Fitler Stip. 8. 729. 
d) Ulxich Tobias, Kanzlei-Apvola 
Berb. Unterweiffadh 8. Ti 1768 mit Eliſabethe Bar⸗ 
bara, T. d. Conrad Krayl, Pfrs. daſ. 


John 
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5 N. Keppelmann, Georg Gebhard (K. 78), neb. Waiblingen 
14. Sunt 1667 1 7. Mai 1744, Pfr. in Münklingen 
1695, in Degerloh 169. 
Verh. Böhlingen 9. April 1695 mit Suf. Marg., T. 
d. Sohann Lubwig Laur, Pfarrers in Redarmweibtngen, 


+ 11. Dg. 1741 


Kinder: a) Marie Margarethe, geb. Münflingen 18. Febr. 1696 
+ 2. Dai 1734. 


Verh. Degerloch 6. Febr. 1725 mit Georg Chriſtoph 
Hartmann, Pir. in Ennabeuren 1735, in Oberlen- 
ningen 1734, geb. Nürtingen 16. Oct. 1698, F 1769 
(die Kinder jeiner 2. Frau, Beate, T. d. Thomas Au- 
tenrieth, Pfro. in Unterrieringen, gehören nicht bieber), 
©. d. Job. Chrikof —, Bürgernfire. in Rürtingen. 

Deren Kinder: 
aa) Marie Marg., geb. Ennabeuren 20. Sept. 1729. 

Berh. Kayb 18. Nov. 1760 mit Job. Friebrid 
s Hartmann, Bir. baf., geb. Sontheim auf ber 
Alp 11. März 1728, F 9. Aug. 1796 ohne Kiuber. 
Berfafjer bes Hartmann’ihen Geſchlech te— 
Regifters 1785, ©. d. Joh, Friedrich —, Pfrs. 
in Sontheim. 
bb) Rofine Marg. S. Bayer Stip. $. 216. 
ce) Chriſtine Marg., geb. Ennabeuren 24. April 1734. 
Berh. Oberlenningen 22. Ian. 1765 mit “an 
ber Wilhelm Bäuerlen, NRathebiener in tt., 
geb. 15. Eept. 1739, ©. d. Job. Friedrich —, 
Kaufms. baf. 
Deren Rinder: 
aaa) Chriftione Dorothee, geb. 15. Febr. 1766. 
bbb) Reg. Marg., geb. 29. Juni 1767. 
db) Gebhard Friedrich, geb. Münflingen ca. I701, Bir. in 
Oſtelsheim 1734, in Degerloh 1748, + 1755 ohne Kr. 
c) Chriſtine Marg., + 1771 ohne Kor. ©. Bayer Stip. 
8. 216, wo fie aber unrichtig Catharine Margarethe ge- 
nannt Wird. 


8.100. Keppelmann, Anne Gath. (6. 78), geb. Stuttg. 25. Mat 

1680, + 18, Aug. 1727. ‚2 i 
Verh. Degerloch 17. Juli 1708 mit Johann Enoch 
Windhauſel, Reg.-Seft. und Regiftr. in Stuttgart, 
geb. 1683, ©. d. ob, — , Oberrathe-Sefretärs daſ., 
eb. au & mmerah in Franken 14, Februar 1648 
1 5. uguft 1707, und der Anne Reg., T. d. Heinrich 
rezmater, Bau⸗ und Werkmftre,, geb. 19. Oct. 1655, 

71. Märy 1723. 
Kinder: a) Marie Eatharine, geb. Stuttg. 26. April 1709, + 17. 
Inni 1773. 

Berh. baf. 6. Mai 1738 mit Daniel Joh. Friedrich 
Beyſchlag, + 10. Oct. 1761, Rentlammerjelretär baf., 
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©. d. Georg Wilhelm —, Bee. in Beitsweiler, aus 
Wörbiingen gebürtig, 7 1737, 57 Jahre alt. 
Deren Tochter: 
33) Marie Dtagbeiene, geb. März 1739. 
Berh. Stuttg. 8. Febr. 1763 mit Chriſtof in 
rich Schweizer, Kirchenrathstanmerrath daſ., 
d. Ernſt Friedrich —, Hofraths und —ER 
daſ. und deſſen 2. Fran, Ehrifline Barbara Det 
berlin. ©. Heller Stip. 8. 50 
- Deren: Tochter: 
Heinr. Frieberife Luife, geb. Stuttg. 3. Nov. 1763. 
Verh. dal. 26. Ian. 1792 mit u Georg Craft 
Mülier, Diac. in Waibl. 1791, In Jdud igeburg 
1797, geb. Gruibingen 7. Aug. 1758, + 1806. 


b) erriliene Margarethe, geb. Stuttg. 21. Des. 1719, 


Berh. dal. 22. Mai 1742 mit Joh. Sebaſtian Schmid, 
Pfr. in MNarfchaltenzimmern 1740, in Gültlingen 1748, 
in Sclaitborf 1763, in Walddorf wu geb. Sulz 6. 
Det. 1708, T 12. Fehr. um, S. d. Joh. Sebaftian 
—, Ochſenwirtho daſ. Klemm 1782, ©. 74, 
. Deren Rinder: 
aa) Ehriftiane Marie. S. Etrylin Stip. $. 228. 
bb) Ehrifiene puseibe. 

ffexrich Klemm Stip. 3.41* 1. 
cc) Joh. Gordon Friedeih, geb. Gültlingen 24. Juni 
1752, Kaufmann. 
dd) Gottlieb Aug., Amtepfieger in Herrenberg. 
©. Herbfi Stip. 3 199. 
ee) Joh. Jacob Friedrich, Decan in Böblingen, 


hell Stip. 8. 58. 
ft) Joh. Wilhelm Friebrich, geb. Bültlingen 15. März 
1759, Apotheker. 
c) Chriſtine Eaiharine. ©. Wein "N Stib- Inſtit. 
28.7 


Keppelmann, Gath. Marg. ($. 78), geb. Böbl. 17. Nov. 8.101. 
1083, + 12. Oct. 1 g 
Verh. Degering 21. Sept. 1717 mit Andr. Hart- 
mann, A: in Eructelfingen. 1709, in Düffingen 1712, 
ber erfle atjenhaue: an in Stuttg. 1716, geb. Bahr: 

haufen 28. A un 7,115. Dezember 729, 
ndread —, — Deſchin en, und deſſen q, an 
Anne Barb., 3 N "Sge Steeb, are. | n —2*8 

Hartui eſchl⸗Reg. S 
Kinder: a) Andrea Gottlieb * Stuttg. 26. Dez. 1790, F 23. 
er * KR in Fürnfal 1750, in &berbingen 1768, 
m n 

Berh. — * (Fürnſal) 15. Mat 1753 mit Joh. 
Elifabethe, T. d. Joh. Jacob Stahlegger, Decans 
daf., geb. baf. 23. April 1788. ©. unten $. 111. 
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Defin Kinder: 
as) Ich. Ehriffiane, geb. Alixnfal 30. März 1754. 
- Verb. 1786 mit Gottlieb —— Schwarz, 
bh ng Sbmberg, beffen 1. Frau S. Färber- 
ift P. g. 
bb) Etiſ. Rofine Gefiiehtn, geb. Furnjal 6. Mai 1756. 
ce) aubreaß Beierig Bir. in Tübingen, r 22. April 
€ 


inm. Stip. nfl. B. 8. 86. 
b) Ehrifine Marg. 
Berb. an oh. Rift. Moſer, Decan in Dürrmen;z. 
S. Mofer Stip. A. $. 5. 


8.102. Br, Mai Inzothee ($. 79), geb. Pfullingen 20. Febr. 


Verh. mit Eobias suninger, Pfr. in Lampolds- 
haufen 1690, in Roigheim 171 —1 — Luſtnau ca. 1658. 
Rinder: e) Marie Regine, geb. 1704, 

Berh. Ludwigebur 8 —8* 1735 mit Jacob Fer⸗ 
binanb Herdtlen, Hofmufilus, geb. 1706, T 1762, ©. 
d. Eomab Herbtien, Stabtmuf. in Sarenbert, (Die 
Kinder feiner 1. Kran, Anne Cath., T. d. Joh. Martin 
Haas, Hafenmwirthe in Herrenberg, und befien 1. Frau, 
Agnes nes Bagbalene, Ziüine bes Joh. riſel olz, 
Pfrs. in Haiterebach, S. Scholl Stip. 8. 7., gehören 

nicht bieber.) 

eren Kinder: 

aa) Shift ‚Dorothee, geb. Ludwigsburg 24. Yuli 1786, 


13 Stuttg. 20. April 1766 mit Joh. Friedrich 
H lei Sofinkrumentenmunder in Lubwigs urg, in 
a 
ee Kinder: 
a) Glifabethe Grieberife, geb. Ludwigsburg 22. 
Zuni 1760 
Ber). 1) mit Gottl. $eberer, Felbmeffer daſ. 
2) mit Joh. Wagner, Feldmefſſer baf. 
ß) Subwig Seimite, geb. 1782. 
Sept. 1785 mit Chriſtian Ludwig 
— —8 
y) Luiſe Reg. geb. 1 
Die Kinder 2. be bes Haug geh. nicht hieh. 
Heinrile Dorothee, geb. 1741. 
Berb. Stutt Nor. 1764 Ei Joh. Brot, 
Meifterjä 8 dal... eb. 1738, S. d. Yoh. Adam 
—, Sb IE in en 
Deren Kinder: 
a) Joh. Friedrich, geb. 1766. 
B) Friederile Dorothee, geb. 1768, 
y) Gerd. Friedrich, geb, 1772. 
ö) Deiurike Dorathee, geb. 1773. 
b) Joh. Antonie. 
Berh. an Orgemfr. Sauseler in Mödmühl, T 1751. 


bb 


nn, 


- 
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Bez, Chriſtine Reg: (8. 79), geb. Pfullingen 13. Sept. 1676,8- 103. 
+ Gerbinaen 25. Aprit 1731. 
Verh. Plädelsheim 17. Juli 1701 mit Joh. Ehriftof 

Simon Elſäſfſer, Pfr. in Klein-Ingersheim 1701, 

in Hemmingen 1708, in Cherdingen 1722, geb. Mödmühl 

ca. 1671, + 5. April 1735, 64 J. alt (die Kinder 
feiner. 2. Frau, Johaune, T. d. Apoth. Märklin in 

Balingen, und Wittwe des Johann Adam Burkhardt 

Durlach'ſchen Verwalters in Oetingen, cop. 20. Jul 

1734, gehören nicht hieher), ©. d. Abraham Elſäſſer, 

Stadtpfrs. in Modmähl, und der Chriſtine Marie, T. d. 

Philipp Heinr. Wölfing, ritterfchaftl. Sekretärd und 

Caſſiere des Cantons Odenwald, und ber Anne Marie, 

&. d. Ehriftof Bernhard Blig, Gent.-Schultheipen in 

Möckmühl, Enkel des Simon —, Bräl, in Murrhardt. 

S.. Spittlee $. 1818, S. 93. 
Kinder. 1. Ehe: a) Ialob Friebrich, Exded.⸗Rath 
©. Feyerab. Stip. A. 8. 167. 
b) Anne Regine. 

Verb. 1) Berg 17. Nov. 1739 mit Conrad 
Autenrieth, Landzahlmſtr., Com⸗ 
miſſarius in Stuttg., Inhaber des 
Schloffes Waldenftein bei Ruders⸗ 
berg, ©. d. Joh. Jacob —, Metz⸗ 
gers daf. 

2) Schwaikheim 18. Aug. 1747 mit 
Victor Heinrich Riſecke, Hofmed. 
daſ., deſſen 1. Frau ©. Weinm. 

Stip. Inſt. G. $. 15. 

Deren Kinder 1. Che: 
aa) Sac, Friedrich Autenrieth, Geh.⸗ 
Rath. S. Hiller Stip.$. 459. 
bb) Job. Regine, geb. 20. Sept. 
102, + Nuberöberg 26. uni 


15. 

Verh. Stuttg, (Berg) 10. Suli 
1760 mit Chrifttan Sunbrum, 
Stalimfir., Inhaber bes Schlof- 
je Walpenflein, geb. Stutig. 
3. Juni 1727, + in Walden⸗ 
fein 22. Juni 1777, © b. 
Georg Conrad —, Stalimfire. 

Deren Kinder: 
aaa) Cath. Reg. 
bbb) Jakobine Charlotte. 

S. Zeller Stählin 

Stip. C. b. 8. 16. 16. 
eoe) Chriſtiane Dorothee. 

S. Braun Stip.8.519. 
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x. 1768. 

3 Bei — 
Jul je 

‚ng ge 








332 Sant. 1763 mit 
ee filefil. Sehen 
und Leibmed. im Ki 

wm. new air ber. Grafihaft une 
dd) Charlotte Dorothee, 
Verh. 1764 mit Georg Jacob Tutten- 
bofer, Decan in Wilbberg, beffen Kinder 1. 
he nicht dieb. gehören. 
©. Eifenfrimer Stip 5.4. 
Deren Kinder: 
aaa) Charl. Reg., geb. 1766. 
bbb) Jac. Friedrich, Decan in Stuttgart. 
S. Keppel Stip. $. 19. 
eee) Ernft Jacob, geb. 1770. 
2. Ehe: ee) Elifaberbe Yuftine Riede. 
Verh. an Stadtpfr. Steinhofer in Welz- 
heim. ©. Baidelig Stip. $. 174. 
©) Joh. Friedrich, Kaufm. in Stuttg., + 19. Sehr. 1784 
ohne Kinder. 





snBen, gagtvite Barbara ($. 79), geb. Schödingen 10. Mai 


rt Sindelfingen 23. Nov. 1706 mit Abraham 
Heubader, Bräc. daſ. 1704, Pr. in Breitenholz 1714, 
in Suppingen 1721, in Schopfloch 1731, in Reichenbach, 
DON. Göppingen, 1740, geb. Sindelfingen ca. 1683, 
+11. Det. 1051. 

Kinder: a) Georg Chriſtian, Bir. de Hegentehe. 
S. Blaz Herm. Stip. $. 80. 
b) Sibille Catbarine. 


©) Epriftine Magbalene, 
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Berh. Suppingen 9. Mai 1730 mit Joh. Jacob Wo⸗ 
linafy, S. d. David —, Einhornwi rthso. 

d) Anne Marg. 

e) Regine. 

f) Joh. Abraham, geb. 6. März 3716. 

g) Reg. Barbara, geb. 23. Jau. 1719. 


Bez, Sofle Mara. ($. 79), geb. Schödingen 3. Juli 1680. 8.105. 
u Berh. mit Sb. W il, Seiger, P Si. in Berne, in 
Dobel 1704 - 14 


Kinder: a) Joh. phinpp. 
‚ Anne Marg. 


Bez, Marie Si. ($. 79), geb, Schödingen 27. Nov. 1681. 8.106. 
Verb. mit Sohann Sumpeet Baumann, Pfr. 
Thamm, deffen 2 : Erän S. Shell Stip. $. 2. 


Be Georg iebrich . 79), geb. Schockingen 7. Oct. 1687, 8.107. 
r 5. za Pie Diac. in AT: 1717 Ko Lauffen 1728 
Verh. Neuenftadt 10, gu 1717 mit Ghriftiane 
Marie, &. d. Georg — arthold, Senators und 
Sternwirths daſ., F 1749 


Rinder: a) Marie Chriftitie Bart. ‚ge 18. Mai 1718, + 1747. 
8 Berh. —— 4. Oct. 1740 ern. Breit 
up3, Kaufm. und Limtenaut in Hall, 9 ug 
8 +11. mi ee ©. d. ©. David —, Lamm- 
wirihe ‚and Rathsherrn in Hall: 
Deren Tochter⸗ | 
aa) Marie Sibille, geb. 14. Aug... 1742. 

*  Berb. Rüberöberg 11, Mai 1773 mit Johann 
Eivenbemz, Prüc in’ Owen 1760, geb. Mün⸗ 
‚Singen 16. et. 1737, 1.2. De. 1815, ©._d. Job, 

Geor ein , Schulmeiftere in * 5 (Die Kin⸗ 


I. 


‚ber einer 1. Frau, Ich. Chriſtiane, T. d. Joſef 
{ eiw, Dre. im Endersbach Bitte bes 
eor Pendel Bed, Präc. in Owen, cop. baf, 
2335 Oct. 17, achören nicht. bieder.) . 
' Deren Kinder: 
‚„: 23a) Sofie Ma eb. 28. Febr. 1774. 
bbb) Sen Shrifiane, geh. SE, 1775. 
cec) Eberhardine Frieberike, geb. 6. San. 1777. 
1. ddd) Chriſtign Friedrich, geb. 18. März 1785. 
6) either. GG serifef, geh. 13. März 1721, 7 1166, Kfm. 
in 
Verh. baf. "1928 mit Marte Dorothee Kalfer, Wittive 
J Dermann Dietrich Brukmann, Kaufmanns daſ., 
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o) Ei Wilhelnune Aug. 8. 119. 
d) Magdalene Augufte, HP 29. Febr. 1728. 
Berh. mit N. Autenrieth, nbeligen Amtm. in Gie- 
belſtadt, Sohn eines > air. in Rudersberg. 
Deren Riuber: 
aa) Wilhelmine. 
bb) Frieberife. 
38 hriſtian Friedrich, Chir. 


Ernefine. 


8.108. Niebermaier, Marie arg. (6. 80), geb. Böblingen 1674, 
T 29. Auguft 1705. 
Verh. Herrenberg 1698 mit Jac. Bernh. Steußing, — 
Fetepſ 8 —* Zi 65.1703, +13. April 1707, 
39 atihias — , Beldicheererd in 
Mi bern. 8 üngenberg in der Wetterau gebürtig. 
(Seine gFrau ©, Stählen Scheyring Stip.) 


Kinder: 8) Benwitt Friedrich, geb. Herrenberg 4 Jul 1701, 
r 1782, preuß. Haipr,- bent: DAmtnane in Wildbad. 
Verb. mit Yuna Regine Läuteneler. 
Deffen Kinder: 
aa) Marie Frieberife, geb, gee 
bb) Friedrich Eail, eb. 17 Srabtfcnbr. in n Wildbad. 
ec) Marie Luife, Bitter sur 8. 884 


8.109. Ntedermater, Benebiete Mary. 8. 80), geb..... 
Verh. Berg bei Stuttgart 1, Nov. 1707 mit Johann 
Gottlieb Faber, Stadtſchr. iu Herrenberg 1707, 8 
Cannſtatt 10. Januar 1677, 7 4. März 1721, ©. b. 
Andr. Faber, Bür ermfirs. in Sannflatt, und deſſen 
1. rau Sufrofine Volz von Bottwar: 
Kind Benedikt berg 29. Oft. 1708, 
inder: =) u ch. am Sen —E ——— in Augsburg. 
b) ei Gottlie bin bef. 1. Jan.:1710. 
„an Kupferft her Herser in Augsburg. 


ec Pr — bdaſ. 4. Aug 1711 
Verh. an 8. Demunal, Pfr. in Augsburg. 


d) Gottlieb Se, geb. baf- 5, 2a. 1712, Subftitut, 
+ 15. Rän 176 


8.110. Hübner Öberh, Friedrich (F. ST), geb. 28. April 1678, 
v +4 Sedr. 1785, — -Rath in Stuttg. 
Marin baf. 3. Des. 1704 wit Eon Gberhardine, 
d. Chriſtof Jacob Beer, Kammerbienerd baf., 
* 8. San. 1754. 
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Rinder: a) Soh. Eberh. geb. 18. Sept. 1305, F1. Mai 1762, 
Relsifher. Legationsfelr. und Agent in Frankfurt a. M. 
v Berb 1) mit Marie Charloite v. Stell, Bürger- 
meifterötochter aus Zittau. 
D mt Rofine Gil. geutitins: 
©. Braun Stip. $. 238. 
Deffen Kinder: 
1. Ehe: a2) Heinrich LubwigNudolf, Med. 
Lic. ging 1768 nach Polen. 
2. Ehe: ©. Braunm Stip. a. a. O. 


b) Joh. Sofie, geb. 29. Juli 1708. 

Verb. Untertärfheim 16. Sept. 1727 mit Ernſt Er- 
hard Renz, Repenratdefefr. al eb. daf. 10. Mai 
1697, + zu 1750 R © ar —, Kammer- 
tathe, unb ber Sul. — geb. Simttg. 9. Febr. 

1666, T. b. Ludwig v. Klein, Erpevit.-Hathe, 
* be en 1. Ehe, S. Brodb. Stit. Stip, B. & 18, 
cop. 8. Dir Hal. 1680. 

0 . 8. Römer Stip. B. 8. 4. 


Er sache Sr ee "2. X 1799. 
Unttert rtheim 81. Ian. 1760 mit Iofef 
— Chambon, Sekr. bei dem Prinzen Fried⸗ 
2... Hd in Mömpelgarb, ©. d. Joſef —, ſeammerdieners. 
coy Henriette Yuife, geb. 26. Juni 1730. 
Berh. an eben biefen Chambon. 
nr . Ein gahn veflaten; 
Friedrich Cham . 
Berh. —8 F. Oft. 1799 mit Friederile 
Schwarz Schloſſers Tochter von Neuenbürg, 


6) deief &pr Chriſtof, ae 16: März 1710, t 17. De. 1742, 


Re . i8- Siuttg 
— Fetg 2 ser. 1739 mit Ma bafene Friederile, 
Frick, Zollderw tere von Hanan, 

r "9. "Rat ro. 


' * Io. Fuedr. geb. 21. März 1712, Seribent verſchollen. 


ae neh 


Febr. 1725 mit Joh. Jacob © 


Seiglin, HERR ex ($. 82), geb. Stuttg. 10. ‚Sept. ae g.111. 


een ‚ Garnilonöprebiger. daf. 1733, Stabtpfarrer in 
Liebenzell 1726, Dec. in Ladwigsbu 119, geb. Kirch⸗ 
eim u. T. 11. Sunt 1692 1747, d. Johann 
acob —, Pflugwirths in heim 
Kinder: 8) Ier Friedrich, geb. Kehl 10. Rov. 1725, Diac. in 
b. + 1772 ohne Kinder. 
b) Serra Marg., geb. Liebenzell 18, April 1727, + 12. 


erh. Ludwigeburg 10. Mai 1746 wit Georg Brieb- 


rich Rapp, Bir. in Hohentwiel 1746, in Et. Georgen 
1766, Dremn in Bilpbad 1766, in Schomborf 1773, 
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Beat in Serrenali“ 1786, in Adelberg 1791, geb. 
-Sobentwiel 36. Mai 1717, + 19. Mat 1797, 8 d. 
Joh. Georg —, Pfrs. in Someriugen, mid der ẽ 
Marg. Schiotterbet. 
Seine 2. Frau: Joh. Cath. X ©. wBonater 
tip. A 


. . 8.16. 
Deren Kinder: 
sa) Jacob Kriebrih, Diac. in Set, © Beinmann 
©Stip. Yufl. B. $. 109. 
bb) Zul. Cath. 


cc) 305. Beate. 
dd) Ludwig Alerander, Fourier. 
eo Zul. Chrifline 
d) Joh. Eiif, 5. oben 4. 101. 
e) Friedrich Ludwig, Pfr. in Metterzimmern. 
©. Broll Stip. D. a. $. 52. 


8.112. Hand, Mattyäus ($. 83), geb. Täferroth 14. Nov. 1682, 
—* zul 1751, Diac. in Kirchheim 1710, Decan 


"Ben, u gebenhaufen 6. Mat 1710 mit Reg. Barb., 
Sob. Friedrich Hartmann, Pre. 
Bl. er 1736 ohne Kinder. 
2) olgmaben. 26. Febr. 1737 mit Marie Zul, 
oh. David Shmihiin, Praͤl. in 
—8 oben ms 59. 
3) weihlingen 12, Auguſt 1749 mit Deronifa 
Marie Seeger, Witwe des Theod. Chriſtof 
Saarpı, — in Heilbronn. 
Herm. Stip. 8. 85. 
Kinder 2. Ehe: S. —8 Bars Stim 8. 104. 


8.113. Haas, Marie Urfula ($ 83), geb. Örözingen . 
v Ber. 1) — 19. rbruae 1713 mit Chriſtof 
ch Krenſer, Amtmann in. Plochingen. 
2) — 23. Juli 1720 mit Jurob Keiner, 
mtmann in Dettingen unb ÜUrade 1:52 . 


_ Kinder 1. ebe: a) Ei. Ur. Craft Kreufer, Inte. In Ghyeinigern. 
ech. mit ei. 1 Sie. Claus 
” .. Die te: ne, Pr 
W V Urile. Kr 
bb) —A— in Amerita. 2er 
ce) Epriftiane. ' [in * 
dd) Auguſte. 7 
. ee) Johanne. 
ff) Wiſbelm, in Amerika. 
b) Daniel, Scribent, nad Amerika gejogen. 
2. Ehe: e) Antonte Friederife Reiner. 
d) Iolua, Jaͤger. 
6) Benjamin, Set. bei Prim Friedrich, + Treptow, 
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ans, Cath. Mara. (F. 83), geb. Holzmaben 28. Oct. 1694, 8.114. 
v + 12. Suni a dei 


Verh. Holzmaden 22. Nov. 1712 mit Valentin Heinr. 
Dobel, Pfr. in Faurntau 1712, in Holzmaden 1726, \ 
eb. Abelberg- 7. Febr. 1685, F 27. März 1755, ©. b. 
Soh. Heinrich —, Horfiverwalters daſ., und ber Marie 
Marg. Brobhag von Göppingen. ’ 
Kinder: a) Marg. Sofle Regine. S. Scholl Stip. g. 27. 
b) Bhilipp Heinrich, geb. 9. Nov. 1716, + 14. März 179, 


Siadtrechner in Ebingen. 
Berb. dal. 9. Ger. 1747 mit Anne Marie, ©. d. 
t 


Martin Krimmel, Bäders baf. 


Defien Kinder: 
aa) Anne Marie, 
. Berb. an Joh. Bed, Mebger in Ebingen. 
bb) Re. Marg. 
erh. an Gottlieb Sizmann, Zengmachers baf. 
£c) Chriſtiane. 
Berh. an Ehriftof Aig ler, Zeugm. in Reutlingen. 
e) Heinrite Marg. S. Braun Stip. $. 485. 
Ri Matth. Friedrich, Ned. Dr., + ohne Kinder. 
e) Amandus Balentin, geb. Holzmaden 22. Ott. 1730, Pfr. 
in Rommelsbach 1763, 
Verh. 22. Nov. 1763 mit Charlotte Sofle, T. d. Joh. 
Carl Müllner, fürfl. Bayreuth. Juſtizrathe zu Hof, 
geb. 27. Inni 1734. 


Deflen Kinder: 
aa) Joh. Friedrich, Diac. in Mezingen. 
agb. Charlotte, geb, Rommel Ay Gehe: 1766. 
bb) Magd. riotte, geb. mmelsba . Kebr. 
Berk, baf. April 1795 mit Joh. Pi Hein- 
rich Schmid, ritterfchaftl. Regiftrator in Tübingen, 
Rechnungsrath in Stuttgart. 
S. Scholl Warb. Stip. $. 165. 
00) Zalobine Friederike, geb. daſ. 24. Ang. 1767. 
dd) Ehrifien Amandus Heinrich, geb. daſ. 25. San. 
1770, Med. Dr. in Altenſtaig. 
ee) Jacob Earl Imanuel, geb. bat. 18. Dez. 1771, Geh. 
Regiftrator in Karlsruhe. 
Berb. 1) wit Brieberife Ehrifisne Helminger, 





2) mit Suliane gif. Hartmann. 
ff) Earl Auguft, geb. daſ. 26. April 1774, Conditor. 
L) Chriſtof David Benjamin, geb. Holzmaden 31. Aug. 
1737, Kaufmann in Nantes, 


Hans, Georg Davib ($. 83), geb. Holzmaden 11. Januar 9.116. 
1699, Pfr. in Buttenhaufen 1729, in Schlath 1747, in 
Heiningen 175575. 

Faber, Famil Bit. xx. 9 
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eh Blanbeuren 17. April 1731 mit Veronika Eliſ., 


b. Philipp Joſef Sentf Kr Präalat daf. 
S. Fikler Stip. $. 56; 


Kinder: a) Regine Sofie, geb. Buttenh. 8, Febr. 1732, + 1782. 
Verh. mit Joh. Spobn, Ott. ⸗Verw. in Juͤſtingen. 
Deren Kinder: 
33) Joh. Regine. 
bb) Wilh. Grieberife. 
ce) Jacobine Friederike. 


b) — an geb. Yuttenh. 22. April 1735, + 28. 

Dez. 1781, Amtm. in Heiningen, 

Verh. vaſ. 2. Nov. 1763 mit Cath. Marg. „T.d. 
Ludwig Wilhelm Feuer bach, Preuß. Rittmeiſters und 
agbherigen Di Oekondmieraths in Göppingen, geb. Dizing. 
1 an 

Deſſen Rinder. 
aa) Eliſ. Wilh. Friederike. 
bb) Wilhelm Friedrich David. 

c) Jacobine Heinrife, geb. Buttenh. 25. Juli 1741. 
&. Fürber-Stift. P. 8. 24. 
d) Benjamin David, geb. baf. 7. Mai 1748, öſterreichiſcher 
Fourier, F in Mantus, 


e) Gottlieb Epriftian, Pfr. in Seitenpofen. 
©. Hiller Stip. 8. 533. 
f) Elifabeite, 


Verb. an Gottlieb Buder, Gerichtsprocuartor in 
Ravensburg. 
8) Jofef Friedrich, Sergeant in Dänemark. 


8.116. Erhardt, Joh. Pulivr ($. 91), geb. Stuttgart 26. Febr. 
1726, + Buchdrucker in Stuttg art, sn Tübingen. 

Berh. Stuttg. 25. October 1746 mit Anne Mar 

ge Sarwey, f. oben $. 93, geb. 27. Juli 1719, 


Kinder: a) Eleonore Dorotb., geb. 27. Sept. 1747, + 1813, 
Verh. 1) an Joh. Ani Neifig, Kfın. in Tübin en. 
S. Gomer Hirſchm. Stip. $. 
2) an Joh. un Schikhardt, Kfm. be 
S. Reinh. Stip. A. B. 8, 77. 
b) Ehriftiane Marxg. S. Bonaker Gtip. B. 8. 69. 
c) Hipp. Briebrig, geb. Tub. 10. Sept. 1753, T_26. 
ebr. 1814, Pfr. in Willsbach 1787, in Großhepp. 18083. 
> Bar, eonkerg 20. April 1788 mit Caroline Juſtine, 
R- d. Joh. ‚Briedrig Meißner, Kellers daf. 
effen 
arl Gottlieb, geb. 4. April 1790, Kfm. in Gmind. 
nes RR Soil, ‚geh. 1. Aug. 1800, 
cc) Wilh. Ehriftian 
Verh. an Anttenoter Krauß in Bopfingen. 








‘ 
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d) Ehriftof deinrih, Bu ol in otutig, 
Subſt. Nr. 7. 8. 10. 

e) Chrifl. Gottlieb, —E ß Stuttg. 
S. Weinm. Stip. Subf. Nr. 7. 8. 11. 

f) Joh. Philipp, geb. Stuttg. 26. Dez. 1761. 


Balm, op. „eond, ($. 92), Chir. in Schorndorf. 8.117 
oe b. dal. 19. Sept. 1758 mit Ehriftine Eliſ., T. b. 
h. Mid. Mürdter, Bäders daſ. 


Ditten, 3% Carl ($. 97), geb. Stuttg. 9. Nov. 1709, 8.118. 
6, Waijenhaus-Pfarrer in Stuttg. 1735, Pfr. in 
Berlin en a Decan in  agalblingen 1766. 
erh, 1) Zufe enbaufen 2. October 1735 mit Marie 
Ir wa T. ri Chrb. Joh. Theodor Clemens, 


© Geller Stip. $. 47. 
2) Segen 4. Juni 1748 mit Marie Cleopha 
er, Schultheißen Tochter daſ. 
Kinder 1, Ehe: * arie en 
Berh. an Joh. Andreas Fromann, geiſtl. 
Verw. in Calw. 
S. Weinm. Stip. Subſt. Ar. 4. A. 8.152, 
> Joh. Imanuel, geb. 30. Nov. 1737, Soldat, 
2. Ehe: * schreit Benjamin, geb. 23, Febr. 1749, preuf- 
r Offizier. 
Deffen Sohn: 
Carl Benjamin, geb. 7. März 1773, Schreiner 
in Waiblingen. 
d) Friedrich Carl, geb. 14. März 1754, + 1808, 
echen.Com. und Gerichtsſchrbr. in Kochendorf. 
Berh. 1785 mit Julie Marg., T. d. Juſtiz⸗ 
Amtmanns in Albershanfen. 
Deflen Kinder: 
aa) Friedrich Wilhelm, get. 4. Nov. 1786, Ge- 
richtsnotar in Beſigheim. 
bb) Caroline Friederike, geb. 1. April 1788. 
ce) Beiebrich Ludwig Ferdinand, geb. 1. Dez. 
1791, Rentbeamter in Beerwangen. 
dd) vangistn, Dorothee Magbalene, geb. 81. 
17 


v 


Verh. 1) mit ranz Dagobert Freiherr 
.Kaiſersberg. 
2) mit Diftriftseinnehmer Schmid 
in Wimpfen. 
ee) Carl Ludwig Damian, ge 8. Mai 1796, 
” Rentamtmann in Fürfelb. 
6) Pol ern .n geb 27. De. 1755. 
ath und Bürgermeifter v. Krauß 
in —— 
f) Phil. Adam, geb. 20. Sept. 1757, Med. Dr., 
taifert. Auffiicer Hofrath. 
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$. 119. Bez, Elf. Wilh. Angufte ( eb. 11. 1725. 
Bet, 17 Bi mis HuR er, Hitefor 
in iin. Factor in —e Rath⸗ und 
Dermalter im Laucherthal, geb. 27. Oct. 1722, ee 
ea Sacob Mayer, in Großglattbach ‚und 
ftine Zard b., Jeremias Reuß, Pfro. in 
—E a. N 


Kinder: a) An grieberite, geb. Wittichen 30. Row. 1752. 
Berh. 13. Januar 1773 umt Jeremias Wucherer, 
Faltor in aaa 
Fi Herm. Stip. $. 100. 
Deren Ki 


ee) ers —— och. 6. Oct. 1732. 
ff) Henriette Chriſtiane, geb. 29. Ang. 1786. 
db) Iacobine Wilhelmine. & iller Stip. 8. 8 
een Eliſ. ©. Beinm tip. Inſtit. B 
Yen Chriftof, geb 2. Nov. 1762, —ã — Con⸗ 
ulent in 3 
26. Dei ‚Las mit SIob. Henriette 
ehe, 8 T. h. Georg Hartmann, 
ammererpeb. -Rathe in Sit geb. 19. Febr. 1731, 
und —* Zul. Friederike, T. d. Friedrich Spitt⸗ 
ler, Landſchaftseinnehmers in Stuttg. und ber Joh. 
Fdee Beutel, Enkelin des Joh. Friedr. Spittler, 
rgermeiſters in Carmmfatt. 
um Sur. Int. *. * 
artm. »Reg. 
Deſſen Kinder: 
aa) Carl ſriedric r Juſtiz⸗Rath. 
Scholl Warb. Stip. $. 148. 


bb) 

ir an Clemens Brulmann, Stabiſchulth. iu 

Heilbroun, befien Kdr. 1. Ehe aber nicht hieh. geb. 
ec) Friedrich, Hüttencaffier in WBafferalfingen. 
Fr gem: Srieberile. S. Scholl Warb. Stip. 8.148. 
ee) Yulie. 

Ber. an Confiforialfetr. Müller in & 
©. Belum. Sıın. & ubſt. Nr. 4. A A. 6. 88 

mM Wilhelmine, S. Fille Sun 8. 930. 


8.120. Ricolat, Marie e Dorothee ($. 68). 
Verh. Endersbach 24. Mat 1698 mit Joh. Majer 
Diac. in Herbregtin en 1698, Pfr. in Romme ad 
1704 in Entringen 1715—41, geb. errenberg ca. 1670, 
b. Deo ajer Rafenpfegers baf., und der 
are & . —X Steh her ba 
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ca. 1704, + 1743, ©. d 
Kfms. in Freudenſtadt. 
2)-1743, procl, Züb. mit Job. Chriſtof 
Sonntag, Pt. in Entringen 1743—71, 
ed. Tüb. 15. März 1714, ©. d. Joh, 
orenz —, Schneibers daſ. 
Deren Kinder: 
1. Ehe: aa) Dorothee Marg. Wölper. 
Berh. Eniringen 12. Ang. 
1760 mit Philipp Jacob Lenz, 
geb. Tüb. 22. Juni 1728, Br. 
in Pfäffingen bei Tüb. 1760, in 
xheilfingen, O.⸗A. Herrenberg, 
1779, + 25. Juli 1795. 
Deren Kinder: 
aaa) Joh. Dorothy. S. Weinm. 
Stip, in Heilbr. 8.29. 
bb) Anne Marie. ©. Tafinger 
Stip. 8. 11. 
cc) Chriſtof Friebr., herzogl. Guide. 
Berh. Entringen 28. Nov. 1775 
mit Juſt. Dorothee, Wittwe bes 
Joh. Andr. Dambach, Stadt 
zinkeniſten in Schornp. 
2. Ehe: dd) Marie Reg. wonntag. 
Verh. Entringen 1776 mit Joh. 
David Boru, Buch. in Tüß,, 
©. d. Joh. Born, Bräcept. in 
Baihingen. 
©. Zeller Stip. 6. 21. 
ee) Eufrofine, 
Verh. Tüb. 7. Juni 1785 mit 
Joh. Bictor Friedr. Hoch, Kfm. 
Daf., ©. d. Joh. Friedrich — 5 
Pfrxs. in U.⸗Jettingen. 
S. Strylin Stip. g. 195. 
ff) Brieberile, 
Verh. Tüb. 24. Aug. 1789 mit 
David Maier, Vortenm. daſ. 


Subftitutrte D. von der Grüningerfchen Familie 


Diele find bie Blutsverwandten des 2. Gatten der Stif- 
terin, Erasmus Grüninger, Probſts in Stuttg., welde 
fammtlih bei der Erasmus Grüninger'ſchen Stiftung 
in Winnenden befchrieben find. 

©. d. Beichreibung biefer Stiftg. F. 1. u. f. w. 


Alphabetifches Hamen - Begifter 


zu ber 


Barenbühler - Grüninger : Hilfer’ihen Stiftung. 


(Die ‚Im fituirten Familien Barenbühler A. find bei der Herbſt'ſchen und Hiller B 
e r 


i der 


viſchen Stiftung vouſtändig beichrieben; baher beziehen ſich fänmtlice 


Zahlen auf die $5. der Subflituirten C. der Sattlerfhen Familie.) 


Abeille 102. 
Adam 30. 
Abelgais 25. 
Ablung 108. 
Aigler 114. 
Albrecht 74. 
Aluni 79. 
Althammer 83. 
Andler 66. 
Angelin 8. 
Autenrietb 99. 103. 107. 


Bab 49c. 
Bader 58. 
Baiſch 18. 
Bantleon 50. 
Barner 49 c. 
Barthold 107. 
Banbof 40. 
Baumann 106. 
Baur. 20. 
Bäuerlen 99, 
Bechtold 50. 
Bed 107. 114. 
Beder 110. 
Beeg 82, 
Bengel 59. 
Berti 24. 
Beflerer 34. 
Beutel 119. 
Beyſchlag 100. 
Bez 60. 78—83. 102—107. 119. 
Binder 12. 
Bliz 103. 


Bloß 32. 
Born 120. 


Botbwart 73. 
Böhmer 68. 
Brand 49. 
Braftberger 78. 
Braz 107. 


Brodhag 32. 69. 114. 
Brod 102. 

Broll f. Eing. 
Brufmann 107. 119. 
Brunsmann 68. 
Buber 115. 

But 92. 

Burkhardt 52. 1083. 
Bürklin 58. 

Burzban 20. 36. 


@alifius 61. 

Calwer 6. 

Caſpart 37. 50. 51. 77. 
Chambon 110. 

Coccius 26. 

Clauß 21. 113. 
Clemens 118. 

Cramer 90, 

&uon 87. 
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Dambad 120. 
Daniel, 91. 


Dapp 8 
a 18. 86. 


Dietrih 61. 
Dizinger 76. 
Dobel 114. 
Dreigeribe 59. 
Dürr 


Dutienofer 103. 


Eder 49 c. 

Egen 25. 

Ehemann 90. 
Eidenbenz 107. 
Elharbt 67. 

Elſaßer 103. 
Enberlin 15. 

Engel 16. 35. 36. 49c. 85. 
Erbe 5. 52. 

Erbardt Y1. 116. 
Eichenmaier 49 b. 94, 
Eyſen, Eyfing 12. 





Gabriel, Gabrielis 87. 
Gaisberg 8. 
Gaſtpar 46. 
Gebhard 56. 
@eiger 105. 
Gerbarb 25. 
Gerlach 45. 

von ber Glolen 29. 
@tlöller 49 b. 59. 
©lüd 78. 

Gmelin 32. 


Böhel 71. 

Golther 81. 

Göriz 46. 

Gratianus 98. 

Greiner 71. 

Grueb 39. 

Grüninger f. Eing. D. 
Gſell 61 


Gunbram 103. 
Günther 68. 


Haus 43. 83.1102. 112—115. 
Safenberger 5. 
Dafenreffer 59, 
Haffner 71. 

Hamler 68. 
Hammerſchmied 103. 
Sammofer 49. 
Sanemann 17. 
Hartmann 99. 101. 112. 114. 119. 
Sauber 

Hauff 62. 89. 97. 
Haug 102. 

Sanpt 98. 

Hauseler 102. 
Härlin 49b. 85. 
Heder 14. 9%. 
Heller 31 (2). 50 
Helminger 114. 
Herbft |. Eing. 
Herdtlen 102, 
Hermann 70. 
Herter 109. 
Heubacher 104. 
Heutlin 57. 

Hiller |. @ing. B. 
Singherr 98. 
Hirſchmann 6. 34. 85. 57. 
Hoch 120. 
Hochſtetter 79. 

Hod 49. 60. 61. 84. 
Hoffmann 70. 
Hofmann 78. 94, 
Hofftetter 283. 82. 
Höider 97. 118. 
Hüßdner 81. 110. 


Jäck 66. 

Jeniſch 115. 

Sohn 76. 98. - 
Joos 43. 57. 58. 

Zudä 58. 

Jung 8. 
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Kaiſersberg 118. 
Safer 1 07. 

— 71. 

Kappler 11. 80. 

Legel 111. 

Seiner 113. 

Keller 94. 

Keppelmann 38. 78. 99—101, 
Kienlin 15. 

Kiubervater 18. 

Kinbsvater 38. 

v. Klein 110. 


ne 46. 65. 
Köhler 74, 

Kölle 94. 

Kölz 31. 

Korn 70. 84. 
Krauß 116, 118. 
Srämer L 16. 
Krayl 98 
Kreidenmann 50. 
Kreufer 113. 
Krezmaier 100. 
Krimmel 114. 
Kuenfin 15. 
Kuhn 87. 


Läuteneler 108. 
Lederer 50. 79. 
Leger 50. 118. 
Lempp 31. 
Lentilius 110. 
Lenz 49c. 120. 
Libvogel 65. 
Liebler 29. 
Linde 82. 


Machtolf 52D. 

m, I Mayer 2 3. 58. 90. 
20. (2 

märin 18. 37. 58. 77. 108. 

Mäftlen 52. 

M ang 50, 
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Mar 8. 
Meiderlen 72. 
Meißner 116. 
—— 89b. 


Die 6. 3. 
Mezler 91. 

Molitor 88, 

Mollwi 64. 

Mofer 97. zadl. 

Mögling 98 

Märtelin ſ. Dir- 17. 

milk 31. 0. * 70. 89. 100. 
Müllner 114. 

Murſchel 49c. 

Mürtelin |. Mör- 27. 

Mürbter 117. 


Nenniuger 102. 
N . 


Nicolai 21. 39. Da 54 66 - 69. 
93. 95. 96. 1 

Niedermaier Pr "ie. 108. 

Nietbammer 68. 

Noderer 53. 

Noll 45. 

Nüchterling 80. 

Nuzbel 39, 


Obrecht 75. 97. 
Dechelin 95. 
Dfiander 52. 
Defterien 74. 
Oſtertag 61. 


Palm 23. 88. 
64. 89 b. 90 - 
Parfimonius 82. 


84. 48 - 49 b. 68. 
92. 117. 


Bunt 78. 
lezger 25 


gabe, 8 Radins 51. 


Fee 111. 
Rehm 98. 

Reifig 116. 
Renz 110. 
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Reuß 119. 

Kiel 1 103. 

Rieß 56. 75. 
Bitthaber 37. f. Rothe 
Rohrer 


Kofiher 91. 
Rotthaber |: Nitt- 
Roßler 2. 59. 
Rubolf 4. 

Ruff 89b. 
Aulenbrob 75. 
Ruoff 56. 
Rümelin 85. X. 


Rupp 103 


Sattler ſ. Sing. C. 1-27. 31—84. 
41. 42. 46. 47. 66. 70. 


ifharbt 116. 

illee 61. 

ipper 49b. 

loſſer 11. 28. 9. 
lotterbek 93. 111. 
mib n. bt. 8. 22. 81. 47. 50. 


62. 85—89. 90. 100. 114. 118. 
. 44. 45. 59. 66. 


Schönna — Schonäugle 2. 
& zabe 49 b, Bonus 


nlarbt 70. 71. 
Schwarz 45. 101. 110. 
Schweizer 97. 100. 

Schwilk 8. 
— 67. 94. 112. 


Serffasth 96. 
Sicherer 71. 
Siegert 91. 
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Sigler 9. 
Sizmann 114. 
Smalcalber 59. 
Sommenbarbt 16. 
Sonntag 120. 
Spihlmann 59. 
Spinbler 50. 
Spi.tler 119. 
Spohn 115. 
Stadel 78. 
Gtahlegger 101. 111. 
Staub 49. 86. 
Stecher 120. 
Steeb 101. 
Stegmaier TI. 
Stein 41. 55. 73. 74. 
Steinhofer 108. 
Steinmerg © * 
Stenbing 108 
Stiller 24. 
Stodmaier 28. 
Stoll 110. 
Stein 69. 

trau 
Strölin rg 
Strumpf 109. 


Tafel 19. 88. 
Thille 79. 
Thomann 64, 
Thumm 89. 


Un 6 


Vaihin nger 20. ſ. Bay 108. 
Barenb er ſ. Eing. A. C, 24. 
Veyhel 

Bein 16. 

Bilder 1. 49c. 

Bollmar 22. 40. 

Bol, 14. 102. 109. 

Boyt 9. 


Ba ner 63. 57. 70-72. 16. 95, 102. 
Walch 13. 49c. 


Weber 56, 
Weible 31. 
Weibinger 29. 
Weinland 98. 
Weinmann 17. 
Beinmar 25. 
Welperlin 100. 
Werner 49. 
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Wiedmaier 28. 
Wild 18. 
Wieland 65. 
Windhäufel 100. 
Winter 64, 


Wolinsky 104, 
Wölper 120. 


Buderer 119. 
Würz 46. 


Zeller 74. 84, 89b. 


elling 24. 

ieg er 8. (2) 44. 18. 
ierle 65. 

ee 28. 

weifel 59. 


—5 ta te 








LXXXVI. Münzratb Müäller’fche Stiftung in 
Stuttgart. 


Chriſtian Heinrich Müller, Subftitut in Stuttgart, und 
deſſen Schwefter, Charlotte Friederife Muͤller, haben im Jahr 
1766 zu bem von ihren Eltern, Chriftof Hrinrih Müller, 
Münzrath, und deſſen Gattin, fowie von ihrer Schwefter, 
Sofie Barb. Müller, ſchon früher geftifteten 600 Gulden 
noch weiter 800 Gulden Capital geftiftet, welche Stiftung nun 
feit dem Tode der Stifter unter dem Namen: Münzrath 
Müller'ſche Stiftung durch ein Glied ber Familie (gegen- 
wärtig Regimentsquartiermeifter Brecht in Ludwigsburg) un⸗ 
ter der unmittelbaren Aufficht der K. Kreisregierung daſelbſt 
verwaltet wird. 

Nad, einem vorhandenen Auszug aus bem Teftament des 
Subflituten Müller und feiner Schwefter von 20. Juni 
1766, eröffnet am 26. April 1773, Tauten die Worte biefer 
neuern Stiftung wie folgt: 

„Sechstens ift uns nicht unbekannt, wie fich viele 
bürftige Berfonen unter der Müller'ſchen Kamilie befinden 
und wie fowohl unfere feltg verftorbenen Eltern, als 
unfere vor einigen Jahren mit Tod abgegangene ledige 
Schweiter bedacht gewefen, ihrer Dürftigfeit durch Wohl⸗ 
thaten und Verſchaffung einiger Legate fo viel möglich 
zu Hülfe zu kommen, und in folchem Betracht wollen 
wir, daß nach eines jeden Abfterben von dem verlaflenden 
Vermögen ein ficheres bei einer hochlöbl. Landſchaft ober 
fonften bei einem Corport allbereitö in Berzinfung ftehen- 
ded Capital à A400 Gulden dazu ausgeleßt, oder wo der⸗ 
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gleichen nicht vorhanden wären, von andern paraten Mit- 
teln auf eine legale Art angelegt, das daraus verfallende 
Intereſſe aber von dem Ueberlebenden, und nach beeben 
Abſterben (womit fobann das Capital eine Summe von 
800 fl. beträgt) burch ben Seniorem Familiae (er ſeie 
bier oder fonften im Land), welcher auch zugleich unter 
ber Auffiht der übrigen Anverwandten bie beftändige 
Abminiftration darüber zu tragen unb bahin zu ſehen 
bat, daß das Capital immerzu richtig und ficher angelegt 
und in Berzinfung erhalten werben, und zwar von ben 
einen 400 fl. auf Jacobi, als mein, des Shrifttan Hein— 
rich Müllerd Geburtstag, den weitern 400 fl. aber auf 
mein, der Charlotte Yriederife Müllerin Geburtstag, To 
auf ben 10. Sept. fällt, in dem erften Jahr unferes Ab⸗ 
ſterbens unter unfere armen Anveriwanbten getreulich aus⸗ 
getheilt werben folle.“ 

Was nun bie zu dieſer Stiftung Berechtigten Familien 
betrifft, fo haben bie Stifter die Müllerfche Familie im All- 
gemeinen genannt. Der ältefte bekannte Stammvater biefer 
Familie iſt nach ber gebr. Leichenrede: 


8.1. Müller, Franz, George Sohn aus Frankenthal, Gerichts- 
verwandter unb Goldarbeiter in Stuttgart. 


Verb. daſ. 15. Juni 1640 mit Eſther, Wittwe bes 
Joh. Conrad Seiz, Kriegsrath-Sekr., T. d. Joh. Jar. 
Kauffmann, alten Stadtfchreibere zu Großbottwar. 


Kinder: a) AnaRofne Uri. 9. 2 
Als Geſchwiſter deffelben ſind in der gedr. Leichenrede 
enannt: 
b) Joh. Chriſtof. 
e) Anne Cath., + Ami 1693. 

Verh. Stuttg. 1 . Nov. 1670 mit Wolfgang Burkharb 
Wölfin Apoth. daſ., deſſen Kinder 1. Ehe aber nicht 
dieber —— 

Marie Barbara. 

Und iſt als Schwager genannt: Joh. Jacob Linde, 
gräcentor in erh, zutetn Pfr. in Poppenweiler. S. 

choll Warb. .8.4 

Ob biefer der Ban "ber Darie Barb., ober wie er 
fon mit dem Anaſtaſius Ulrich verfehwägert war, iſt 
nicht zu finden. 
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Müller, Anaſtaſius Ulrich (F. 1), geb. Stuttg. 23. Juni $. 2. 
J 1645, geſt. zu St. Goar 6. Sept. 1691, Siegelbewahrer, 
| Bergratb und Generalmünzwarbein in Stuitg. 
Bert. Stuttg. 26. Oct. 1672 mit Marie Jacobine, 
+ 14. Mat 1719, 3. d. Joh. Julius Walter, Kloiter- 
ger zu Steinheim a. M., und deſſen 2. Frau Softe 
ummel, ©. Filler iR 6. 612; dieſer fol ein ©, 
bed Joh. Kalter, ogts in Freudenſtatt geweſen fein. 
| 


©. die gebr. Reichenrebe. 
Kinder: a) Chriſtof Heinrich, 8. 8. 
db) Julius Friedrich, geb. Stuttg. 31. März 1678, + 1735, 
Präceptor in Badnang 1705, in Stuttg. 1710. 
Berh. 1) Badnang 21. Sept. 1706 mit Chriſtine Eli⸗ 
fabethe, T. d. Johann Ulrich Landerer, 
Pfrs. in Oberſtenfeld. 
©. Weium. Stip. Inſtit. G. $. 10. 
2) Stuttg. 11. Nov. 1730 mit Regine Doroth., 
T. d. Ludwig Albrecht Schmierer, Vogts 
in Dornftetten. 
Aus beiden Ehen keine Kinder. 
ce) Eſther Sofie. 
d) Chrifine Cath. 
e) Marie Juliane. 
f) Joh. Ehriflian. 8. 4. 
Diele 6 Kinder find in der Leihenrede genannt. 


Ä Müller, Chriſtof Heinrich ($. 2), geb. 16, Dez. 1675, 8. 8. 
er, Münzrath und Generalmünzward. in Stuttg. - 
Verb. daf. 24. Zult 1714 mit Sofle Barbara, T. d. 
Chriftian Thill, Generalmüngward. unb Onfhuweliere; 
fie lebte 1732 no, ba fie nad einer Urkunde vom 2, 
Der. 1732 dem Spital in Stuttg. 50 fl. und ber dortigen 
Rafienpflege 50 fl. Legate verſchaffte. 
Kinder: a) Chriftian Heinrich, geb. 30. Zuli 1722, Subflitut in 
Stuttg., F daf. 9. April 1773 unverh. Stifter. 
b) Sofie Barb., geb. 30. Ian. 1725, + Stuttg. 28. Mai 
| e) —— Grichenite och er Sept. 1726, + 18. Fehr 
rike, geb. 12. . , . . 
1789 unverd. Stifterin. * 


Müller, ob. Chriftian 2), geb. Stuttg. 28. März g. 4. 
1699 , Amtmann in —E „ Spitalverwalter 
Marfgröningen. 

Berh. 3 mit Reg. Elifabetbe. . . . . 
2) mit Anne Barb, Krezenthaler. 
Kinder: a) Gottfried Heinrich, geb. Stutig. 3. Oct. 1720, + Lien⸗ 
zingen 1798, Churpfalziſcher Verwalter in Diebelsheim, 
wohnte nachher zu Lienzingen. 
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Verh. mit Felizitas, T. d. Friedrich Linde, Pirs. in 
Leonbroun. 
Deſſen Kinder: 
sa) Carl Ludwig, geb. Diebelöheim 27. Sept. 1761, 
T 1842 ohne Kinder, Reviſor in Stuttgart. 
bb) #rieberite Luife, geb. Diebelsheim 1 Mai 1765, 
+ 1842 in Etutigart. 
‘eh. mit Mathäus Friedr. Brecht, Forftlaffier 
in Altdorf⸗Weingarten. 
Deren Kinder: ® 
228) Di, Friedrich, geb. Mannheim 8. Jull 
Regimentöqnaztiermeifter in Lubwigeb. 
Be Juli 1840 mit Berta Softe Lie 
fette, &. d. Carl Aug. Slafer, Kameralverw. 


. unten. 
bbb) Br. 1008 euife Charlotte, geb. Vaihingen 12. 


Verb. as ..... Bührlen in Ulm. 
ee) Ehriftof Heinrich, geb. Diedelsheim 29. April 1768, 
Amtmaun und Amtsfhreiber in Bonfeld, nachher in 
Ehrſtadt, + Stuttg. 16. Mai 1839. 

Berh. mit Cath. Sofle, geb. db. 9. März 1765, 8. 
b. Amtm. Hermann in Bonfeld unb ber Cath. 
Darie, T. A Hofapoth. Buch in Wertheim. 

Deſſen Tochter: 

aaa) Amalie, geb. Bonfeld 17. Ian, 1798, 4 1849. 

Berh. mit Earl Aug. Glafer, "Kameral- 

verw, in Waibl., F 3. Oft. 1832. 
- Eine Tecter deffefben. S. oben. 
Ein Sohn: 

Carl Heinrich Wilhelm, geb. 24. Inli 1826, 
Oberlieutenant. 
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LXXXVIL Freiherrlich. v. Hieger’fche Stiftung 
in Stuttgart. 


Freiherr Immanuel v. Rieger, Reg.-Rath in Stuttgart, 
hat durch feine lete Willensverordnung vom 26. Sept. 1822 
und bie derfelben nacdhgefolgten Codicille v. 6. Febr. 1823 
und 26. März 1832 feine Verleſſenſchaft nach Abzug mehrerer 
Bermächtniffe zu einer Stipendien Stiftung für bie brei hie— 
nach benannten Familien beftimmt. 

Die Worte ber Stiftungsurfunde Tauten: 
A. Nach dem Auszug aus dem Teftament v. 26. Sept. 1822, 


„2) Sleichwie die Erbeinſetzung bie rechtliche Grundveſte fei- 
ner Difpofttion iſt, als inftituire und fee ih Im ma⸗ 
nuel Freiherr v. Rieger, Regierungsrath, und will 
mein fänmtliches Hinterlaffendes Vermögen nach Abzug 
fämmtlicher Legaten, und der auf beftimmte Jahre in 
bem Teftament und beffelben Beilagen befindlichen Ver⸗ 
mächtniſſen zu einem Stipendium beflimmt willen. 

Defien haben fich zu erfreuen: 

A. die Descendenten bes feel. Heren Geh.⸗Raths, Conſi⸗ 
forial = Brafidenten Weikersreuter, meines vers 
ehrungswürdigften Heren Schwehr-Vaters; 

B. die Descendenten bes verftorb. Hrn. Pfarrers Gevrgit, 
in Bittenfeld, und zwar bed Sohn, Pfarrers in Deger- 
loch, einig und allein in Betracht feiner feel. Frau 
Tante, Geheimen Rätbin Weifersreuter, meiner ver= 
ehrungsmwürdigften, herageliebteften Frau Schwiegermut= 
ter, geb. Georgii; 

C. die Descendenten der feel. Frau Pfarrerin, Marta Do- 
rotben Köftlin, geb. Safpart, einig und allein in 


Betracht dieſer mir werthgefchäkten Frau Bone. 
Faber, Famil.⸗Stift. XXI. 








2 LXXXVIL v. Rieger'ſche Stiftung. 


Diefe drei Familien follen das Recht haben, einen ver- 
möglichen, gewiffenhaften Dann als Adminiftrator beffen 
ernennen zu dürfen, ber dann, alle Jahr dem hochlöblichen 
Tutelarrath je auf dem 2, März Rechnung abzulegen hatz bei 
jeder derfelben jährlichen Abhör müffen aber aus jeder der 
drei Familien Giner dabei zugegen-feyn, mithin bat febe 
Bamilie Einen dazu zu ernennen, 

Der hochlöbliche Tutelarrath wird geborfam gebeten, 
darauf den beften Bedacht zu nehmen, daB ja einig und 
allein fämmtlihe Gapttalien bei der berrfchaftlichen 
General-Schulden-Zahlungsfaffe ftetshin fein und bleiben fol- 
len und bei der jährlichen Rechnungsabhör zur Durchſicht 
vorzuzeigen und dargelegt werben müffen, mithin aus Feinen 
andern Gapitalien beſtehen dürfen. 

Von den Zinfen num, abzüglih aller fammtlichen, 
in dem Teftament und in den Teftaments-Beilagen enthaltenen 
baaren Legaten, und in denſelben die auf bejtimmte Jahre 
befindliche Vermächtniſſe ꝛc. ꝛc. ſollen ftetshin 

a) je zwei aus jeder der drei benamsten Familien, die 
auf der Univerſität Tübingen ſtudiren, auf drei 
Jahre jährlich Zweihundert Gulden zu gaudieren ba— 
ben, im Fall ſie durch Fleiß und gutes Betragen ſich 
auszeichnen. 

b) Sollen zugleich auch ftetshin je zwei aus jeder der 
drei benamsten Familien, welche das zwölfte Jahr 
erreicht, auf Gymnaſien oder andern ſolchen Unter 
richte-Anftalten ſich aufhalten, und wegen ihres Fleißes 
und guter Aufführung eine glaubwürdige Beſcheinigung 
beibringen, auf drei Jahre auch jährlih Einhun— 
dert Gulden zu erfreuen haben. 

©) Da ſich ergeben möchte, daß ſowohl auf der Univerfität 
nicht ſechs, ald auf Gymmafien oder andern Lehranftalten 
nicht ſech s aus gedadten drei Familien in Einem 
Jahre fi befinden würden, fo treten in die Stellen der 
Mangelnden aus den drei Familien auch ſtetshin die= 
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jenige, welche fi als Künftler, ber Handlung, Schrei= 
berei und einer Profeifion fi widmen, und erhalten 
jährlich auch Einhundert Gulden aufdrei Jahre. 
d) Dem Herrn Abminiftrator beftimme ich jährlich in 
den erften zwölf Jahren Einhundert Bierzig Gul⸗ 
den, und ſodann überlaffe ich den gedachten brei Fa— 
milien das Jährliche für die Adminiſtration zu beftimmen. 
e) Die in dem Teſtament und in ben etwa folgenden Te⸗ 
ftamentöbeilagen auf verſchiedene Jahre bemerkten Legate 
müflen und follen durch den laut Teſtaments von den 
drei Familien Weifersreuter, Georgit und Köſt⸗ 
lin ernannten Stipendiums - Abminiftrator jährlich 
auf ben beflimmten Tag vorzüglich an bie ernannten 

Behörden ausbezahlt und in der jährlichen Rechnung 

mit verrechnet werben. 

Sollte Eine der Descendenten gedachter drei Familien 
ausfterben, aub nur Eins aus diefer Familie ohne Kinder 
am Leben fein, fo muß dieſem aus dem Stipendium Vier 
Tanfend Gulden und ferner Bier Taufend Bulben 
allen benen lutheriſcher Religion, die den fo gefchriebenen 
Namen Rieger führen, ausgefolgt werden: 

In dem Yalle nun, daß Eine der zweit noch gedachten 
Zamtlien ausiterben würde, oder auch nur Eins ohne Kinder 
am Leben, fo muß auf zuvor erfolgende Rechnungsabhür, daß 
der Hauptfond fit noch aus Dreißig Tauſend Gulden 
beftehen muß, folgendermaßen an Kapitalien ausgetheilt werben: 

1) an baflelbe noch lebende ohne eheliche Kinder der zwei 
gedachten Familien: 
Fünf Taufendb Gulden, 
2) ber dritten gedachten Kamille zufammen : 
Zehn Taufend Gulden, 
3) in die evang. Schullehrer-Wittwenkafle bes Königreichs: 
Fünf Tauſend Gulden, 
4) in das Glinicum zu Tübingen: 
Sechs Tauſend Gulden, 
\ 


2 LXXXVIL v. Rieger'ſche Stiftung. 


Diefe drei Familien follen das Recht haben, einen ver⸗ 
möglichen, gewiflenhaften Mann als Adminiftrator deffen 
ernennen zu bürfen, ber dann, alle Jahr dem hochloͤblichen 
Zutelarrath je auf den 2. März Rechnung abzulegen hat; bei 
jeber berfelben jährlichen Abhör müflen aber aus jeder der 
breit Familien Einer dabei zugegen feyn, mithin hat jebe 
Familie Einen dazu zu ernennen. 

Der hochlöbliche Zutelarratö wird gehorfam gebeten, 
darauf den beften Bedacht zu nehmen, baß ja einig und 
allein faämmtlihde Capitalien bei der berrichaftlichen 
General-Schulden-Zahlungsfafle ftetspin fein und bleiben fol- 
fen und bei ber jährlichen Rechnungsabhör zur Durchficht 
vorzuzeigen und bargelegt werben müflen, mithin aus feinen 
andern Sapitalten beftehen dürfen. 

Bon den Zinfen nun, abzüglih aller ſämmtlichen, 
in bem Teflament und in den Teftamentd-Beilagen enthaltenen 
baaren Legaten, und in benjelben die auf beftimmte Jahre 
befindliche Vermächtniſſe ꝛc. ꝛc. follen ftetshin 

a) je zwei aus jeber der drei benamsten Familien, bie 
auf ber Univerfität Tübingen ftubiren, auf brei 
Sabre jährlih Zweihbundert Gulden zu gaudieren ha= 
ben, im Fall fie durch Fleiß und gutes Betragen fich 
augzeichnen. 

b) Sollen zugleich auch ftetshin je zwei aus jeber der 
drei benamsten Kamilien, welche bag zwölfte Jahr 
erreicht, auf Gymnaſien oder andern foldhen Unter- 
richts⸗Anſtalten ſich aufhalten, und wegen ihres Fleißes 
und guter Aufführung eine glaubwürbige Belcheinigung 
beibringen, auf drei Jahre auch jährlih Einhun— 
dert Gulden zu erfreuen haben. 

c) Da fi ergeben möchte, daß fowohl auf ber Univerfität 
nicht ſechs, als auf Gymnaſien ober andern Zehranftalten 
nicht ſechs aus gedachten drei Yamilien in Einem 
Sabre fich befinden würden, fo treten in bie Stellen ber 
Mangelnden aus den drei Kamilien auch ſtetshin die= 
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jenige, welche fich als Künftler, ber Handlung, Schrei- 
bereit und einer Profeſſion fih widmen, und erhalten 
jährlich auh Einhundert Gulden aufdrei Jahre, 
d) Dem Herrn Adminiftrator beſtimme ih jährlich in 
den erften zwölf Jahren Einhundert Bierzig Gul—⸗ 
ben, und fobann überlaffe ich den gebachten drei Fa— 
milien das Jährliche für die Abminiftration zu beſtimmen. 
e) Die in dem Teflament und in ben etwa folgenden Te⸗ 
ftamentsbeilagen auf verfchiebene Jahre bemerkten Legate 
müflen und follen durch ben laut Teſtaments von ben 
drei Hamilien Weifersreuter, Georgii und Köſt⸗ 
fin ernannten Stipendiumg - Adminifirator jährlich 
auf den beftimmten Tag vorzüglich an bie ernannten 

Behörden ausbezahlt und in ber jährlichen Rechnung 

mit verrechnet werden. 

Sollte Eine ber Descendenten gedachter dret Familien 
ausſterben, aub nur Eins aus biefer Familie ohne Kinder 
am Leben fein, fo muß dieſem aus dem Stipendium Bier 
Tanfend Gulden und ferner Bier Taufend Bulden 
allen denen Intheriicher Religion, die ben fo gefchriebenen 
Kamen Rieger führen, ausgefolgt werden: 

In dem Falle nun, daß Eine ber zwei noch gedachten 
Familien ausfterben würde, oder auch nur Eins ohne Kinder 
am Leben, jo muß auf zuvor erfolgendbe Rechnungsabhör, daß 
ber Hauptfond ftrtd no aus Dreißig Taufendb Öulden 
beftehen muß, folgendermaßen an Rapttalien ausgetheilt werben: 

1) an baflelbe noch lebende ohne eheliche Kinder der zwei 
gedachten Yamilien: | 
Fünf Tauſend Gulden, 
2) ber dritten gedachten Famille zuſammen: 
Zehn Tauſend Gulden, 
3) in Die evang. Schullehrer-Wittwenkafle des Königreichs: 
Fünf Tauſend Gulden, 
4) in das Glinicum zu Tübingen: 
Sechs Tauſend Gulden, 
1 


4 LXXXVII. v. Rieger'ſche Stiftung. 


5) in den Spital zu Cannſtatt: 
Vier Tauſend Gulden. 

Bei letztern zwei gedachten Vermächtniſſen in das Clini⸗ 
cum zu Tübingen und in den Spital zu Cannſtatt hofft man 
gänzlich zuverſichtlich, daß hauptſaͤchlich auf die, welche den 
fogenannten Ramen Rieger, Weifersreuter, Georgii, Köftltn 
und Gafpart führen, Rüdficht genommen, und die Aufnahme 
berjelben folchen im geringften nicht fehlen folle und dürfe. 

Endlich follte der Hauptfond bes Stipendiums mehr als 
Dreißig Taufend Gulden fi belaufen; fo muß folder 
an 1, 2, 3, A und 5 nad) Proportion bes Legatd ausgefolgt 
und vertheilt werden. 

Zu noch mehrer gewiffenhaften Austbeilung iſt dieß auch 
zu bemerken: 

daß, ba Talente, Fleiß und gutes Betragen bie befte 
Legitimation zum Stubiren find, folle hauptſächlich auf 
diejenige, die jene Eigenfchaften befiten, Rückſicht und 
Bedacht genommen werben; ferner daß, wenn Brüder 
ber gleichberechtigten Familien concurriren, nicht zwei 
Brüder zumal in den Genuß eingelegt werben, um 
nicht andere, wenn fie zugleih da wären, und bie 
Qualitäten befigen, abweilen zu müflen.” 
B. Rad) der zweiten Teftamentsbeilage v. 6. Febr. 1823 

| und 26. Juli 1824, 

Laut Teſtaments d. d. 26. September 1822 babe ich 
meine Vermögens = Hinterlaflenfchaft nach Abzug fänmtlicher 
Legaten, beren ich ſowohl im Teſtament, als in ben Teſta⸗— 
mentöbellagen (davon bie erfte dem Teflament felbiten noch 
annectirt, bie zweite d.d. 6. Febr. 1823, bie dritte d. d. 26. 
Juli 1824) gedacht, zu einem Stipendium beftimmt, das 
bie Descendenten 

a) des fel. Herin Geheimen Rath Weitersreuter, 

b) ber Sohn des Heren Pfarrers Georgii in Degerloch, 
Heinrich Georgii, dermalen Ober = Zuftiz = Procurator 
Georgii in Eßlingen, 
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c) die Descendenten ber ſel. Frau Pfarrerin Köſtlin, geb. 
Gafpart, zu gaubieren haben- follen. 

Nun babe ich in dieſer Teftamentsbeilage bierüber mich 
noch deutlicher auszudrücken, und will, als wann im Teſta⸗ 
ment felbften es fo enthalten wäre und ftünde, daß bie Des⸗ 
eenbenten ber brei gedachten Familien, und zwar nur bie 
männlichen Geſchlechts, alleinig das Stipendium zu gaubieren 
haben follen, ausgenommen baß, weil die beeden Enteln 
Heinrich und Carl des fel. Herren Geheimenraths Wei⸗ 
fersreuter fich nicht verbeirathen, folle Dagegen bie Enkel⸗ 
Tochter Charlotte v. Beulwitz, an Herrn Carl v. 
Röder verheirathet, in deren Stelle treten, fo baß berjelben 
Descendenten männlihen Geſchlechts das Stipendium 
zu gaudieren haben. 

Die ift mein wohl überlegter, freier, liebſter Wille, dem 
pünftlihft nachzufommen und zu befolgen ift, gleich als es im 
Zeftament fo ausbrüclich enthalten. 

Diefem ſetze ich noch bei, daß bad im Teftament jedem 
aus ben gedachten Familien männlichen Gefchlechts auf 
drei Jahre Ausgefette auch nach dem Fond jährlich erhöht 
werden barf. | 

Im Uebrigen bleibt es bei dem, was ich weiters mich 
geäußert, daß, wann Bine, Zwei ober die Drei der gedachten 
Familien männlichen Geſchlechts ausfterben würden, 
wem ſodann der Vermögensfonds des Stipendiums als Erben 
zukommen und ausgefolgt werden ſolle und müſſe. 

Laut Teſtaments, wann Zwei der gedachten Familien 
männlichen Geſchlechts ausſterben würden und nur mithin 
eine Familie davon am Leben, beſtimmte ich sub. Nr. 5 
auch dem Spital in Gannftatt Bier Taufend Gulden, davon 
jährlich bie Zinfe wie bemerkt an die Bebürftigfte ausgetheilt 
werben follen ıc. 

Hiemit wieberhole ich auch hier, was ich Im Xeftament 
ausdrüdlih bemerkt, daß ber Eapitalfondb bes Stipendiums 
lediglich in württembergifchen Staats-Obligationen ſtets blei⸗ 
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ben und feyn folle, und an Niemand aus ben gedachten Fa⸗ 
milien etwas davon ausgeliehen werden barf,. bei Verluſt bes 
Stipendiums ber Descendenten. 


C. Nach dem Teſtaments-Nachtrag v. 26. März 1832. 


Sn meinem frühern Zeftament ift Procurator Dr. Hein 
rich Georgii in Eplingen zum Erben eingefeht, welche Be⸗ 
flimmung ich hiemit dadurch abändere, daß er, flatt an ber 
Erbſchaft Theil zu nehmen, ein Legat von Sechs Tauſend 
Gulden nad meinem Tod erhalten folle ꝛc, 

Nachdem über die Auslegung einiger zweifelhaften Punkte 
jener Willensverordnungen zwifchen ben betheiltgten Familien 
unterm 20, Aug. 1833 mit höherer Genehmigung ein Ver⸗ 
gleich akgefchloffen worden, wurden die Verhältniſſe biefer 

Freiherrlich v. Riegeriihen Familien-Stipen- 
bien - Stiftung 
nach gemeinfchaftlicher Berathung ber Bevollmächtigten ber 
Familien und mit Genehmigung ber K. Regierung bes Neckar⸗ 
freifes v. 12. März 1841 für bie Zukunft durch folgende 


Statuten 


6. 1. 
3Zweck ber Stiftung. 

Nach dem von dem Stifter ausgeiprochenen Willen hat 
die Stiftung den Zweck, Söhne aus den hienach (G. 2.) bes 
zeichneten Familien während ihrer Bilbungs - Laufbahn mit 
jährlichen Beiträgen zu unterflüben. 

6. 2. 
Genußberechtigte Familien. 

Auf den Genuß der Stiftung haben Anſpruͤche: 

1) die Descendenten bed verftorbenen Geheimen = Rathe 
und Gonfiftorial = Präfidenten Adam Heinrih Wei - 
fersreuter und feiner Gattin Friederike Dorothee, 
geb. Georgii, und in Ermanglung männlicher Des- 
cendenz bie Descendenten ber Gnteltochter Gharlotte 


näher deftimmt : 


⸗ 
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v. Beulwitz, Gattin des Freiherrn Carl v. Röder 
in Stuttgart; 

2) die Descendenten des verſtorbenen Pfarrers Georgii 
in Bittenfeld, und zwar ſeines Sohnes, des ebenfalls 
verſtorbenen Pfarrers M. Friedrich Heinrich Auguſt 
v. Georgii zu Degerloch, mit Ausnahme der des 
Sohnes des Letztern, Heinrich Auquſt Georgii, 
Oberjuſtiz⸗ Procuxators in Eßlingen, welcher durch ein 
Legat abgefunden iſt und für ſeine Nachkommenſchaft 
auf die Theilnahme an der Stiftung verzichtet hat; 

3) die Descendenten ber verſtorbenen Frau Magd. Doro⸗ 
thee, geb. Caſpart, geweſener Gattin des Stadtpfarrers 
M. Friedrich Köſtlin in Eßlingen. 

6. 3 


Stiftungs-Fonbs. 

Der Stiftungs-Fonds beſteht in der — über Abzug ber 
in den legten Willens = Verordnungen bes Stifterd von dem= 
ſelben feſtgeſetzten Vermächtniſſe und ber übrigen auf feiner 
Berlafienfchaft gehafteten Laften, nach ber von der Theilungs⸗ 
behörbe gefertigten Ausfcheidung — noch übrigen Hinterlaflen- 
ſchaft des Stifters.*) 

Eine Verminderung bes Stiftungs- Fonds unter ben bei 
ber Theilung ausgeſchiedenen Betrag tft durchaus unzuläffig, 
in fo weit nicht der Grund davon in Verhältniſſen liegt, 
welche vor Ausicheibung bed Stiftungs = Fonds fchon vor⸗ 
lagen, wie Prozeſſe, etwaige unrichtige Berechnung von Ver⸗ 
mögenstheilen oder Laften x., unb es haben ſich daher bie 
Senußberechtigten zu deſſen Vermeidung eintretenden Yalles 
Abzüge an den Stiftungs- Portionen gefallen zu laſſen ($. 14). 

6. 4 


GStiftungs-Portionen und Klafien der Stiftungs-Berechtigten. 


Zum Genuſſe der Stiftung find berechtigt: 
1) je zwei aus jeder ber drei ($. 2) benannten Familien, 


*) Ihr Betrag ift zu Folge ber Nealtheilung 28,213 fl. 21/, kr. 
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bie auf der Univerfität Tübingen flubiren, auf drei 

Jahre jährlich mit Zweihundert Gulden, im Falle 

fie durch Fleiß und gutes Betragen fih auszeichnen; 

2) je zwei aus jeber biejer Familien, welche bad zwölfte 
Lebensjahr erreicht‘ haben, auf Gymnaften ober andern 
dergleichen Unterrichts = Anftalten ſich aufhalten, und 
wegen ihres Fleißes und guter Aufführung eine glaub- 
würdige Beicheinigung beibringen, auf drei Jahre jähr- 
ih mit Sinhundert Gulden; endlich 

3) im Falle ſowohl auf der Univerfität nicht ſechs, ale 
auf Gymnaſien oder andern Lehranftalten nicht ſechs 
aus gedachten drei Kamilien in Einem Jahre ſich be— 
finden, fo treten in die unbefeßten Stellen aus ben drei 
Familien folche ein, welche fih den Künften, der Hand- 
lung, ber Schreiberei oder einer Profeffion widmen, und 
erhalten jährlih auh Cinhundert Gulden aufdrei 
Sahre ($. 10). 

$. 5. 
Ausnahme in Beziehung auf die Genußberedhtigung der einzelnen 
Familien. 

An dem Stiftungs-Genuffe nehmen die hiezu bereihtigten 
Familien ($. 2) in der Art Theil, daß die von ber Char- 
Iotte Zouife v. Beulwitz und von ber Stadtpfarrerin Köft- 
lin abftammenden Descendenten des männlichen Stamms je 
die ganze ftiftungsmäßige Portion ($. 2; die Descendenten 
des weiblichen Stammes diefer Familien aber und die Des— 
eendenten ber Familie Georgii, lebtere ohne Unterichieb 
ber Stämme, je bie Hälfte der fliftungsmäßigen Portion 
anzufprechen haben. 

6. 6. 
Entfheidungsnormen bei der Eoncurrenz von mehreren Bewerbern 
um erledigte Stiftungs-Portionen. 
8) Borbebingung. 

Da nach ben eigenen Worten des Stifterd, Talente, 

Fleiß und gutes Betragen bie befte Legitimation zum Stu⸗ 
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biren find, fol bet der Goncurrenz von mehreren gleich be= 
rechtigten Bewerbern aus Giner Familie bauptfächlich auf 
diejenigen derſelben, bie jene Eigenſchaften befiben und nach— 
weiſen, Rüdfiht und Bebacht genommen werden (vgl. auch 
6$. 11 und 12). 

6. 7. 


Fortfegung. 
b) Vorzug der Berwandtfchaft. 


Sind diefe Erforderniſſe ($. 6) gehörig nachgewiefen, fo 
enticheibet bei mehreren Berverbern aus berfelben Familie und 
Klaffe zunachft die Nähe der Berwandtichaft mit ben von dem 
Stifter bezeichneten Familienhäuptern ($. 2) in der Art, daß 
ber nähere Verwandte ben entfernteren ausichließt. Jedoch geben 
die Descendenten ber männlichen Stämme in allen drei %a- 
milien, ohne Rüdficht auf Nähe der Verwandtſchaft, den Des- 
cendenten ber weiblichen Stämme durchaus vor. 


§. 8. 
Fortſetzung. 
c) Borzug deb Alterd. 


Iſt das vorbemerkte Moment ($. 7) nicht entſcheidend, 
ſo gebührt der Vorzug demjenigen Bewerber, welcher ſeinen 
Mitbewerbern im Lebensalter vorgeht, und iſt auch dieſes 
gleich, demjenigen, welcher vor dem andern die Univerſität 
bezogen hat, oder in ein Gymnaſium oder in eine andere 
Unterrichts = Anftalt aufgenommen worden tft, oder feine Bil- 
dunge = Laufbahn als Künftler ıc. « begonnen hat, oder in bie 
Lehre getreten ift. 

$. 9. 


Fortſetzung. 
d) Bel der Concurrenz von Brubern. 


Brüder und Halbbrüder können nur dann zu gleicher 
Zeit zum Genuffe einer oder der andern Stiftungs = Portion 
zugelaſſen werden, wenn fie durchaus keinen andern Bewerbern 
aus bderfelben Familie, welche bie erforderlichen Qualitäten 
befigen, im Wege ſtehen. 

Der in einem folchen Kalle bereits Eingeſetzte muß nach 
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Ablauf des Genußjahrs wieder austreten, wenn fi ein zum 
Genuß befähigter Bewerber derfelben Yamilie, müßte biefer 
auch fonft nachflehen, zeigt und Feine andere Stelle derſelben 
Klaſſe erledigt iſt. 

Zunächſt hat der zuletzt Eingeſetzte auszutreten, und 
wenn beide gleichzeitig eingeſetzt worden find, fo finden die 
Beftimmungen des $. 8 Anwendung. 


$. 10. 


Fortſetzung. 
©) Uebergreifen aus einer Familie ober Kaffe in die andere. 


Ein Uebergreifen aus einer Familie oder Klaffe in bie 
anbere findet in ber erften unb zweiten Klafie felbft dann, 
wenn bie aufgetretenen Bewerber nur zum hälftigen Genuffe 
berechtigt, oder wenn für bie eine Klaſſe mehrere, für bie 
andere feine Bewerber vorhanden find, nicht Statt, ſondern es 
it die von dem Stifter feftgefebte Zahl ber Portionen 
($. 4) feftzubalten. 

Nur bei den Bewerbern der dritten Klaſſe ift, nach Be— 
fegung ber erlebigten Stellen in ihrer eigenen Familie, ein 
Vebergreifen in dem Maaße geftattet, daß, wenn in einer ber 
andern Familien mehr als zwei Stellen erledigt find, nur 
zwei, wenn aber zugleich in ber dritten Familie eine Stelle 
offen it, drei, wenn enblich in ben beiden andern Kamilien 
je zwei oder mehr Stellen erledigt find, im Ganzen vier 
Sndividuen Einer Familie, alfo nie mehr ald zwei Indi— 
viduen in bie erledigten Stellen einer ber andern Familien 
übergreifen bürfen. 

Bei der Soncurrenz verfchtebener Familien ift nach ben 
Beftinmungen ber $$. 7 und 8 zu verfahren. 

$. 11. 
Einfeßung in ben Genuß ber Stiftung. : 

Die Sinfeßung ber Bewerber in ben Genuß der Stiftung 
geichieht durch bie Ober⸗Aufſichts⸗Behörde auf die motivirten 
Borichläge des Familienraths (F. 23). 

Der Einfebungs = Termin iſt je ber 2. Dezember, mit 
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welchem — als dem Todestage des Stifters — der Stiftungs⸗ 
Genuß beginnt. 

Zum Behuf der Einſetzung haben die Bewerber ihre An— 
meldungen unter Ausführung ihrer Anfprüche je im Laufe 
bes Monats Dezember mittelft Beibringung glaubhafter Stamm- 
tafeln, Zauffcheine (wenn nicht fon früher das Erforderliche 
angezeigt und in ben Haupt = Stammtafeln bereits enthalten 
if) und Zeugnifie ber Vorſteher ber Lehranftalten, beziehungs⸗ 
weiſe ber Brinzipale ober Meifter, über Talente, Fleiß und 
Aufführung ($. 6) dem Bevollmächtigten ihrer Familie ein= 
zuhänbigen, ber für bie etwa erforderliche Ergänzung ber 
mangelnden oder unvollfländigen Nachweiſungen forgt, und 
fofort die ihm zugefommenen Meldungen dem Abminiftrator 
übergibt. 

Diefer hat die Meldungen aus allen drei Familien zu 
fammeln, näher zu prüfen, dabei vorgefundene Anftände zu 
befeitigen, hierauf den Familienrath zu motivirten Vorfchlägen 
über die Einſetzung ber aufgetretenen Bewerber aufzuforbern, 
und biefe Borfchläge mit eigener gutächtlicher Aeußerung ber 
Ober-Auffichte-Behörbe zur Entfchließung vorzulegen. 

In den Fällen ber Zurückweiſung der Vorſchläge bes 
Familienraths ſetzt die Ober-Auffichtes Behörde den Lebteren 
von den Gründen derfelben durch den Adminiftrator in Kennt- 
niß, und der Familienrath bat jedenfalls bie Wahl, entweder 
andere Borfchläge zu machen, oder ben Recurs an bie höhere 
Behoͤrde zu ergreifen. 

6. 12. 
Fortſetzung. 

Bewerber, welche ſich erſt nach dem 1. Januar melden, 
bleiben für das betreffende Genußjahr unberückſichtigt. 

Diejenigen, welche bie nöthigen Belege ($. 11) nicht 
vor ber Entſchließung ber Ober» Auffihts = Behörde bei⸗ 
bringen, müflen anbern Bewerbern, welche hierin nicht fAu= 
mig find, nachftehen. Werden fie dennoch eingefeht, fo haben 
fie jene Belege jedenfalls vor der Ausbezahlung ber Stif- 
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tunge = Portionen beizubringen, ba fonft letztere nicht erfol⸗ 
‚gen darf. 

Fine nachtraͤgliche Einſetzung Tann nur dann Statt 
finden, wenn fonft bie betreffenden Stellen unbeſetzt bleiben 
würden, 

Die Einſetzung geichteht bei ben männlichen Descenbenten, 
welche für die erfte und zweite Klaffe fich eignen, je auf 
drei Jahre, bei ben Brübern und Halbbrübern ($. 9), fo 
wie bei den weiblichen Descenbenten, welche auf bie erſte und 
zweite Klaſſe Anipruch machen, und endlich bei den Bewerbern 
fun die dritte Klaffe, ohne Unterfchled, ob fie männliche oder 
weibliche Descendenten find, je auf ein Jahr. 

Die auf drei Jahre eingefebten Stipendiaten haben für- 
zeſtens vor ber Erhebung der Jahrsportionen die erforberlichen 
Zeugniffe über ihren Fleiß und über ihre Aufführung in der 
Lehranftalt, in der fie fich zur Zeit des Einſetzungs⸗Termins 
($. 11), fo wie auch in ben fpätern Genußjahren noch befin= 
ben müffen, beizubringen, mibrigenfalls die Ausbezahlung der 
Stiftungs- Portionen nicht erfolgen würde (6. 13 5. 3). 

Die bloß auf Ein Jahr Eingefesten, welche ben Genuß 
auf länger anfprechen, haben fich wieder auf's Neue zu melden 
und ihre Befähigung zum Genuſſe nachzuweiſen. Ihre Mies 
bereinfegung erfolgt, wenn nicht befler berechtigte auftreten. 

Die Ausbezahlung ber Stiftungs= Portionen der Stipen- 
diaten geichieht nach erfolgter Einfegung an ihre Eltern ober 
Vormünder und nur mit deren Einwilligung an bie Stipen- 
biaten felbft, und zwar, wenn die Empfänger fi nicht im 
Wohnorte des Adminiftrators befinden, auf ihre Koften. 

Eine Zahlung in Raten findet nur dann Statt, wenn 
fie von ben Betheiligten felbft gewünfcht wird, uber wenn 
ber baare Gaffenvorrath fo gering ift, daß zu Beftreitung 
ber Zahlung im Augenblid Gelder aufgenommen oder Ca⸗ 
pitalien abgelöst werben müßten, währenb bie im nächften 
Bierteljahre eingehenden Gelder, ohne hiezu genöthigt zu fein, 
hinreichten. 
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Eine einmal zuerfannte Zahlung kann nicht fiftirt und 
eine bereits erfolgte nicht gurückverlangt werden; ed wäre denn, 
daß die Einfegung oder bie Zahlung auf unrechtmäßige Weiſe 
erfhlichen worden wäre. 

6. 13. 
Aufhören bes Stiftungs-Genufles. 

Der Stiftungsgenuß hört vor Ablauf ber flatutenmäßigen 
Zeit von brei Jahren ($. 4) auf: 

1) wenn ein Stipendiat vor ber wirklichen Einfegung je 
für das einzelne Genußjahr ($. 12%) ftirbt; 

2) wenn ein folcher vor der wirklichen Einſetzung die Uni— 
verfität Tübingen, beziehungsweile das Gymnaſium oder 
eine andere Unterrichtd= Anftalt, Lehre x. verläßt, oder 
daraus unfreiwillig entfernt wird; 

3) wenn ein Stipendiat fih nicht mehr über Fleiß und 
gutes Betragen gehörig auszuweiſen im Stande ift 
($. 6); 

4) wenn genußberechtigte Bewerber aus dem männlichen 
Stamme berfelben Familie neben folchen Bewerbern aus 
dem weiblihen Stamme auftreten ($. 7)3 

5) wenn zu gleicher Zeit zwei Brüder das Stipendium ge- 
nießen, und ein weiterer Genußberechtigter berfelben 
Familie fih zeigt ($. 9); 

6) bei Stipendiaten dritter Klaffe, im Falle Bewerber erſter 
ober zweiter Klaſſe ericheinen und fonft feine Stiftungs- 
Portion erledigt ift ($. 10)- 

Die in den Fällen 3. 3—6 austretenden Stipendiaten 
find fpäter wieder einzufehen, wenn eine Stiftungs = Portion 
in Erledigung kommt, die Bedingungen bes Gintrittd bet 
ihnen noch vorhanden find, und feine neue Bewerber mit bes 
fern Anſprüchen fich gemeldet haben. | 

6. 14. 
Beſtimmungen für ben Fall der Unzulänglichkeit ber jährlichen Einnahmen, 

Die ftatutenmäßigen Genußportionen ($. 4) werben von 
dem Ertrage bed Stiftungs⸗Vermögens beftritten. 
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Reicht derfelbe in Einem Jahre hiezu und zu Beſtreitung 
ber Verwaltungs-Koſten und anderer ber Stiftung obliegenben 
Ausgaben nicht Hin, fo kann auch der Brundftod in fo weit 
zur Dedung beigezogen werden, ald er ben urfprünglichen 
Stiftungs-Fonds ($. 3) überfleigt. 

Iſt der Brundftod bis dahin zurüdgefommen, oder ver= 
zichten die Bevollmächtigten der drei genußberechtigten Fami— 
lien einftimmig auf die Beiziehung bes Grundſtocks; fo wird 
nur ber nach Abzug ber Leiftungen und fonftigen nöthigen 
Ausgaben übrig bleibende Ertrag bed Stiftungs-Fonds unter 
die Stipendinten je nach Berhältniß ihrer Portion vertheilt. 

Würde durch das MWebergreifen von Bewerbern britter 
Klafie aus einer Familie in die andere ($. 10) eine Unzu⸗ 
länglichfeit bewirkt; fo Tonnen folche Bewerber nur in fo 
weit berüdfichtigt werben, als ein Meberfhuß bed Stiftungs- 
GErtrags vorhanden if. 

$. 19. \ 
Yortfegung. 

Diejenigen Stipendiaten, welche bie ihnen gebührenbe 
Stiftungs-Portion nicht vollftändig erhalten ($. 14), können, 
wenn fie gleich in ber Zwifchenzeit bie Unterrichtsanftalt, Lehre 
x. verlafien haben, die Nachbezahlung bed zu wenig Erhal⸗ 
tenen in dem Falle anfprechen, wenn binnen der nächften brei 
Sabre fi) ein Ueberfchuß des Stiftungs⸗Ertrags ergibt. 

Reicht hiezu biefer Ueberſchuß nicht vollſtändig Hin, fo 
wird er je nach dem Verhältniß bed Mangelnden unter bie 
Stipendiaten nach Sahresabtheilungen vertheilt, fo daß bie, 
welche ben Erfag am längften entbehren mußten, zuerſt be⸗ 
friebigt werben, und bann erft, fo weit ber Ertrag bed Stif- 
tungs⸗Fonds zuretäht, die übrigen. 

Nah Ablauf von drei Jahren erlifcht ber Anſpruch auf 
Erſatz; früher ſchon durch den Tob oder bie fchlechte Auf- 
führung eines Stipendiaten. 
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6. 16. 
Beftimmungen für den Fall eines Ueberſchuſſes des Stiftungs- 
Ertrags. 

Reicht der Ertrag bed Stiftungs = Fonds nicht nur zur 
Zeiftung aller auf ihm ruhenden Berbindlichkeiten vollftändig 
bin, fondern ergibt fih noch ein Ueberſchuß, fo wird bieler 
zur Vermehrung des Stiftungs = Fonds durch Anlegung als 
Binfen tragendes Capital verwendet. 

Hat der Stiftungs⸗Fonds eine ſolche Höhe erreicht, daß 
er nachhaltig zu Gewährung größerer Portionen, als der von 
dem Stifter beflimmten ($. 4), binreicht; fo kann deren Bes 
trag von dem Yamilienrathe mit Genehmigung ber Ober: 
Aufſichts⸗Behoörde erböt werben. 

17. 

Beftimmungen für ben IR des Ausfterbens Einer Familie, 

Sollte Eine der zum Stiftungs-Genuffe berechtigten Fa— 
milin (6. 2) ausfterben, oder auch nur Eines aus dieſer 
Familie ohne Kinder am Leben fein, fo muß nah dem Wil- 
Ien des Stifter dieſem Mitgliede aus dem Stiftungs-Fonds 
die Summe von Bier Taufend Gulden, und ferner 
Bier Taufend Gulden allen benen Iutherifcher Gon- 
feſſion, bie den fo gefchriebenen Namen „Rieger“ führen, 
ausgefolgt werben. 

$. 18. 
Behimmungen für den Kal des Ausfterhens einer zweiten Familie. 

Stirbt eine weitere, zweite, Familie fo weit aus, daß 
ſich nur noch Ein Mitglied derſelben ohne Kinder am Leben 
befindet; fo hört die Stiftung ganz auf und ber Stiftungs⸗ 
Fonds wird nach dem Willen des Stifters folgendermaßen 
verthetlt : 

1) dem allein noch lebenden Mitglied der zweiten 

Familie 2. 2 20. 0.0. 5,000 fl. 
2) ber dritten übrig bleibenden Familie zufanımen 10,000 fl. 
3) der evangelifchen Schullehrer = Wittwen = Cafle 

bes Königreich - © 2 0 550600 fl. 
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4) dem Clinicum zu Tübingen . . » » 6,000 fi. 
5) dem Spital zu Cannſtatt zu Austheilung ber 
Zinfe unter die bebürftigften Armen . . . 4,000 fl. 
Wenn der Stiftungs = Fonds zu diefer Zeit mehr als 
30,000 fl. betragen würde, fo ift der Mehrbetrag nach Ver⸗ 
hältniß ber einzelnen Betreffe zu vertheilen; betrüge er aber 
weniger, fo tft ber Minderbetrag ebenfo in Abzug zu bringen. 
Die Bermächtniffe 3. 4 und 5 find an bie Bedingung 
zu Mmüpfen, baß die Vorfteher der betreffenden Anſtalten auf 
diejenigen Berfonen, welche die Namen: „Rieger, Weiters- 
reuter (v. Röder), Georgii, Köftlin und Safpart“ 
führen, befondere Rüdficht nehmen. 
$. 19. 
Adminiftrator. 


Zum Abminiftrator der Stiftung haben die genußberedh- 
tigten Familien ($. 2) dureh ihre Bevollmächtigten ($. 23) 
einen vermöglichen und gewiflenhaften Mann zu ernennen und 
ber Ober-Auffichts-Behörbe zur Beftätigung anzuzeigen. 

Der Abminiftrator hat die Verwaltung des Stiftungs- 
Vermögens zu führen und bie fonftigen Angelegenheiten ber 
Stiftung zu beforgen, insbejondere die Stammtafeln ber drei 
zum Stiftungsgenuffe berechtigten Familien, nach den ihm von 
beren Bevollmächtigten zufommenden Notizen ($. 23 3. 1) 
zu ergänzen, und die Meldungen um Einſetzung in den Stif- 
tungsgenuß nach Vorſchrift des F. 11 zu behandeln. 

Seine Belohnung wird nad Verhältnig dev Große bes 
Stiftungs- Vermögens von Zeit zu Zeit durch den Familienrath, 
mit Genehmigung ber Ober-Auffichts-Behürde, neu regulirt. 

Er hat eine nach den gefeglichen Vorfchriften zu bemei= 
fende und einzurichtende Gaution zu ftellen. 

$. 20. 
Fortjegimg. 

Der Adminiftrator hat, wenn er von ber Verwaltung 

ber Stiftung abtreten will, ſolches wenigſtens ein Vierteljahr 
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vorher bem Familienrathe und ber Ober = Auffichts = Behörbe 
Behufs der Einleitung einer neuen Wahl anzuzeigen. 

Sm Falle des Todes des Adminiftrators ift der Famtlien- 
rath verpflichtet, unverweilt ber Ober-Auffichte-Behörbe zum 
Behufe ber weitern Ginleitung eine Anzeige zu erflatten, 
einftweilen aber für ben Fortgang ber Verwaltung Sorge 
zu tragen. 

Die Sntlaffung des Adminiftratord Tann, auf ben moti- 
virten Antrag des Familienraths bei der Ober-Auffichts-Be- 
hörde, durch biefe auch gegen feinen Willen verfügt werden, 
und ebenfo Tann Iegtere fie, auch ohne einen Antrag bes Fa: 
milienraths, jedoch nach befien vorgängiger Vernehmung, aus 
triftigen Gründen erkennen. 

$. 21. 
Berwaltungs » Vorjchriften : 
a) binfichtticg ber Aulegung bed Stiftungd-VBermögend. 

Das Stiftungs-Bermögen darf, dem wiederholt geäußer- 
ten Willen bes Stifterd zu Folge, nicht anders als in Würt- 
tembergifchen Staats» Obligationen angelegt werben, und ed 
find daher die zur Ablöſung kommenden durch Grwerbung 
anberer zu erjeben. 

Eine Ausnahme hievon kann bloß auf den Antrag des 
Familienraths mit Genehmigung ber Ober-Auffichts-Behörde 
Statt finden, und jedenfalls nur unter Beobachtung der für 
bie Anlegung ber pflegichaftlihen Gelder beftehenden geſetz— 
lichen Borfchriften. 

Ein Anlehen an Mitglieder der genußberechtigten Fami— 
lien tft unbedingt ausgefchloffen. 

6. 22, 
Fortſetzung. 
b) binſichtlich ber Rechnungo⸗Ablegung. 

Der Adminiſtrator hat über feine Verwaltung des Stif- 
tungs= Vermögens alljährlich auf den 2. März Rechnung ab⸗ 
zulegen und diefe zur Prüfung der Ober - Auffichts = Behürbe 
zu übergeben, welche fofort die Juftification in Anweſenheit 


des Familienraths einlettet. 
Faber, Famil «Stift. XXI. 2 
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Samilienrath. 

Bon jeder ber drei genufberechligten Familien (F. 2.) 
wird Gin Bevollmächtigter gewählt, der zunächſt die Intereffen 
biefee Familie in Beziehung auf die Stiftung zu wahren hat. 

Det diefer Wahl, welche Hinfichtlich der zu Wählenden 
nicht auf die Familie befchränkt ift, haben fämmtliche ſelbſt⸗ 
fländige Glieder ber betreffenden Familie mit Einſchluß ber 
Witwen ein Stimmrecht, und es entfiheibet bie Stimmen⸗ 
Mehrheit. 

Die drei erwählten Bevollmächtigten bilden ben Fa⸗ 
milienrath, und haben folgende Obliegenheiten und Be— 
fugniffe : \ 

1) die NRichtigerhaltung ber Familien - Stammtafeln, zu 
welchem Behufe fie alle in ber betreffenden Familie 
das Fahr über vorkommenden Aenderungen in ber 
Stammtafel zu fammeln, und folde am Schluffe des 
Jahrs dem Abminiftrator zu Ergänzung ber Haupt- 
ftammtafeln mitzutheilen haben ($. 19.) 5 

2) die Sammlung ber Meldungen aus ihrer Familie um 
Einfegung in den Stiftungs-Genuß und Mebergabe ber- 
felben mit den erforderlichen Belegen an ben Admini— 
ftrator ($. 11), fo wie 

3) die Erftaitung von Vorſchlägen Hinfichtlih ber Ein— 
fegung ber Bewerber in den Genuß ber Stiftung ($. 11.); 

4) die Berathung über bie wegen Unzulänglichkeit des Er— 
trags bed Stiftungs = Fonds an den Stiftungs-Por— 
tionen zu machenden Abzüge und beren Rüderftattung 
($$. 14. und 15.)5 

5) die Beantragung ber Erhöhung ber Stiftungs = Por- 
tionen (F. 16.); 

6) die Ernennung bed Adminiſtrators und die Beſtimmung 
feiner Belohnung ($. 19.) 5 

7) die Berathung des Adminiftrators in allen wichtigeren 
Gegenftänden ber Verwaltung, insbefonbere bie vorgängige 
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gutächtliche Aeußerung über folche Gegenflände, melde 

berjelbe ber Ober⸗Aufſichts-Behörde zur Genehmigung 

ober Enticheldung vorzufegen hat; 

8) die Kürforge für ben Fortgang der Berwaltung ber 
Stiftung nach dem Tode eines Adminiſtrators bis zur 
Beftellung eines neuen ($. 20.) ; 

9) die Beantragung ber unfreiwilltgen Gntlaffung eines 
Adminiftrators ($. 20.), und 

10) die Anwohnung bei ber jährlichen Rechnungs = Juftifis 
cation ($. 22.). 

Die Familien = Bevollmächtigten erhalten für ihre Be— 
mühung feine Belohnung aus ber Stiftungscafle, ſondern 
haben fich deßhalb und wegen Erfages etwaiger Auslagen an 
bie Familie, bie fie vertreten, beziehungsweife bie betreffenden 
Mitglieder derfelben, zu halten. 

Sie haben das Recht, ihre Vollmacht zu jeder Zeit zurüd- 
zugeben, und ebenjo können fie durch die Mehrzahl der ſtimm— 
berechtigten Yamilien = Mitglieder ihrer Bevoflmächtigung ent» 
hoben werben. 

$. 4. 
Ober » Auffichte » Behörde. 

Die Ober: Aufficht über die Stiftung hat, fo lange feine 
organifche Aenderung eintritt, die K. Regierung bes Necar⸗ 
Kreiſes nach Vorſchrift der begenwaͤrtigen Statuten und der“ 
beitehenden gefeglichen Beitimmungen zu führen. 

6. 25 


Auslegung und Abänderung diefer Statuten. 

Entftehen Zweifel über die Auslegung ber gegenwärtigen 
Statuten, fo hat fie der Adminiftrator mit der Aeußerung 
des Familienraths und feinem Gutachten der Ober: Auffihts- 
Behörde zur Entfcheidung vorzulegen. 

Neue Beftimmungen oder eine Abänderung ber Statu= 
ten konnen nur durch einftimmigen Beichluß bed Familienraths 
und mit der Genehmigung ber Ober = Auffihts = Behörde ge= 
teoffen werben. 





2 * 
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i Ö 30,000 fl. 
iefe Stiftung, deren Vermögen nun auf nahezu 30, 
angewaden ' Ir fortwägrend unter unmittelbarer Aufficht 
ber K. Rreisregierung (gegenwärtig durch Get -Barbs-Ranilc- 
Director v. Weiſſer) in Stuttgart verwaltet, Was nun Die 
zu biefer Stiftung berechtigten Familien betrifft, fo folgt hi 
qunächt ein 
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Eine weitere Beichreibung diefer Familien wird bier un= 
terlaffen, da ſolche in ihren erſten Gliedern bereits bei an= 
bern Stipendien befehrieben worden find, und die Hinweifung 
hierauf in vorftehender Ueberſicht beigefegt worden iſt. 


LXXXVII. Stockmayer'ſche Stiftung in 
Stuttgart. 


Ueber biefe eigentlih Neu-Stodmayeride Stiftung 
ift von dem Stifter, Friedrich Amandus Stodmayer, Seh. 
Legationsrath in Stuttgart, folgende Urkunde v. 28. Mat 
1807 vorhanden. 

„Ich Friedrich Amandus Stocdmayer, Königl. Württem⸗ 
bergiſcher Geh. Legationsrath, urkunde und bekenne hiemit: 

Nachdem ich ſchon von vielen Jahren her den je und je 
ſich ergebenen Ueberſchuß an dem aus ben drei Stiftungs⸗ 
Capitalien meines ſeligen Großvaters, geweſenen Raths und 
Prälaten Stockmayer zu Bebenhauſen, von reſp. 620 fl., 
300 fl. und 150 fl. bis auf annum 1800 verfallenen Zinſen, 
bie von mir feit dem Jahr 1780 unter beflen am meiften bes 
dürftig geweſene Enfel und Urenkel, nach ber erhaltenen Vor⸗ 
Ihrift, alle Jahr ausgetheilt worden find, zur Hand und in 
meine Verzinfung genommen, auch baburch bewirkt habe, daß 
Ihon im Jahr 1800 ein Gapital von Ein Tauſend Gulden 
bei der damaligen gemeinfamen Kriegs = Präftationgkafle in 
zwei Poften, jeden à Fünfhundert Gulden, tro 14. und 25. 
Februar in Verzinfung bat gegeben werben können, fo ver- 
ordne ich num 

1) biedurch als Urheber und Adminiſtrator dieſer neu 
Stockmayer'ſchen Stiftung von Bin Tauſend Gulden, 
Daß, ob ich gleich bisher bie daraus jährlich verfallenen 
Binfe don Megerlin’fchen Töchtern, und ber Frau 
Profeſſor Helferichin habe einhändigen laffen, und 
damit, fo lange ich lebe, alfo fortfahren werde, jedoch 
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hinaeoe« nach meinem Ableben bie fallenden Zinfe in 
zwei gleiche Theile getheilt, und ber eine Theil meiner 
lieben Shegattin, Maria Barbara Stodmayerin, 
auf die Zeit ihres Lebens zu ihrer freien Difpofition 
audgefolgt, der andere Theil aber den zwei Meger- 
lin'ſchen Töchtern von dem Fünftigen Adminiſtrator 
biefer Stiftung eingehändiget werben follen. 


2) Sollen in ber Folge von den fallenden Zinfen, nad 


der, benfelben hiemit gebenden Beſtimmung, die eine 
Hälfte auf bedürftige Perfonen aus meiner und meiner 
Geſchwiſtrigten descendirenden Familie, männlichen und 
weiblichen Geichlechts, verwendet, die andere Hälfte 
aber an bedürftige Nachkommen von meines 
feligen Vaters drei Geſchwiſtrigten, nämlich 


weiland Frau Stiftshelferin Schmid von bier, 


Herrn Prälat Stockmayers von Bebenhaufen, 
und Frau Stallmeifter Wippermännin von Tü⸗ 
bingen, nach gewiſſenhafter Erkenntniß des jedesmaligen 
Adminiſtrators ausgetheilt werden. 


3) Wann in künftigen Zeiten auf der einen Seite keine 


Bedürfniß mehr vorhanden wäre, hingegen auf ber an⸗ 
dern Seite folche fortwähren würde, fo iſt jener Antheil 
in fo lange, bis auch hier wieder ein Bebürfniß ein- 
tritt, auf bedürftige Perfonen von ber andern Seite zu 
verwenden. " 


4) Ernenne ih zum jemeiligen Aöminiftrator dieſer, durch 


meine forgfältige Bemühungen entftandenen neu Stod= 
mayer'ſchen Stiftung von Sin Zaufend Gulden den je- 
desmaligen Aelteften meiner bescendirenden Familie männ= 
lihen Geſchlechts, der ben Namen Stodmayer führt; 
in deren etwaigen künftigen Ermanglung aber ben Ael⸗ 
teften von meiner beecendirenden Yamilie weiblichen 
Geſchlechts. 


5) Verordne ich in dieſer Hinſicht zum erſten Adminiſtrator 


auf den Fall meines Ablebens meinen älteſten Sohn, 
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Oberſteuerrath, Herrn Friedrich Amandus Stockmayer, 

und ich babe das gänzliche Vertrauen, daß fowohl Er, 
als die nachfolgenden Adminiftratoren, diefe meine Wil- 
lensmeinung und wohl geprüfte Difpofition nach allen 
ihren Theilen befolgen, und beſonders auch in Austhei- 
lung ber Zinfe an die genußfähigen Perfonen auf ihre 
mehrere ober wenigere Bebürfnig gewifienhaft Rückſicht 
nehmen werden. 

Zu mehrerer Bekräftigung, alles dieſes babe ich gegen- 
wärtige Stiftungs= Urkunde felbft niedergeſchrieben, fie eigen= 
haͤndig auch unterfehrieben,. und mein gewöhnliches Petſchaft 
beigedrückt. So geſchehen Stuttgart ben 28. Mai 1807. 

(L. 8) ' Seh. Legationsrath Friedrich Amandus 
Stofmapyer. 





Diefe Stiftung ſteht bermalen in der Verwaltung bed 
Heren Oberamtmann Stodimayer in Marbach, als Familien⸗ 
Aelteften. 

Die nah F. 2 diefer Urkunde zum Genufle berufeneh 
Familien find: 


A. Die Nachkommen des Stifter felbft, nämlich des oben= 
erwähnten Joh. Friedrich Stocdmayer, früher Land- 
ſchaftsadvokat und Sekr., zulegt Geh. Legationsrath, welche 
—— ei ber Bocerichen Stiftung $. 380 1. befchrie= 

n fin 


B. Die Nachkommen ber Gefchwifter bed Stifters, nämlich: 
1) Luiſe, verh. an Heinrich Chriſtof Bilfinger, zuletzt 
Praͤlat in raulbronn, 
Deren Rad. S. Bocer Sttp. $. 381. 
2) eeifione Seieberite, verb. an Ghriftian Hein. @ifen- 
dach, Sch. Arhivar in Stuttgart. 
Deren Rad. ©. Bocer Stip. 6. 382, 
3) Rofine en. , * an Phil. Sigmund aim, Med. 
nb Tone In ee en. 


4) Joh. 6 er rer ® fi walte —ãR —— 
„Poſtverwalter in Plo 
vb en Nachk. S. Bocer Stip. $ 
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5) Aug. Dorothee, au ch v. Stod- 
maper Eegationerait, Bab Babifcher de an und Mi- 
nifter= ent in Wien 


Deren Rack. ©. Bocer —2— $. 385. 
6) Joh. Siehe, | Dberamtmann in Weiltin 
Kahl. ©. Bocer Stid- °. 386. 


C. ei Nachkommen von den Gejchwifterk bed Baters bes 
Stifters, Joch. Friedrih Stofmayer," Reg.Raths u 
Sanbiartg Gonfulente in Stuttgart (S. Soll —* 
Stip. F. 63), und zwar: 


1) Warie 3 Stockmayer se a tgart 14. Zul 

1696, F Bebenhaufen 7. 

Berh. Stuttg. 30. April 115 ai it Benebict Schmib, 
Pfr. in Heutingsheim 1715, ET in Stuttg. 1725, 
geb. Göppingen ca. 1689, +2 z. 1730. 

Deren Rinder: 
a) Eheriotte Friederike. 

Verh. an Joh. Wilhelm a 3 Decan in Dürrmenz 


Moſer Stip.-A. $&. 
b) Joh. Luiſe Friederike. 

Verh. Bebenhauſen 9. Mai 1741 mit Johannes Böldel, 
Diac. in Zübingen, geb. baf. 29. Ian. 1711, t 4 Juni 
1741, ©. d. Zacharias — Kfms. daſ. 

e) Chrifiof Friedrich, zuletzt Bir. in Grunbad. 
©. Braun Stip. $ 417, 
d) Inſtiue Benebicte. 


Der. „an David Friedrich Megerlin, Salzverwalter in 
tuttgart ©. Braun Stip. $. 417. 
e) —5 Dorothee. 


Verh. an Georg Chriſtof Friedrich Bollmar, Commer⸗ 
zienrath in Freudenſtadt. S. Herbſt Stip. $. 170. 


D Chriſtof Sriebrig Stof@mapyer, geb. Stuttg. 6. Nov. 
169, . 1782, Diac. In Stutta. 1728, Des 
am daf. —8 Jrais in Bebenhaufen 1748 
— Stuttgart 9, Nov. 1728 mit arte Dorothee, 
T. d. Philipp —53 A fenfee, Präl. in Den- 
fendorf, geb. 24. Dez. 
Deffen Kinder 
3) Ehriftof —— Diac. in ——— 


&, Fikler Stip. 8. 913. 
b) Marie Dorothee. 
Berh. an Cherharb Friedrich Hoch fetter, Re Ra. 
©. Reinharbt Stip. A. B. 8. 62. 
c) EhriRine elifabetbe, geb. 12. März 1737, 
Verh. Stuttgart 30. Juli 1761 mit Chriftof Friedrich 
Bild, Diac. ın Göppingen 1756, Prof. in Bebenhaufen 
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1761, Prälat in Murrbarbt 1782, geb. Balingen 26. Juli 
1725, tr 10. Juni 1801. 
Deren Kinder: 
2a) Se, Kriens, geb. Bebenhanfen 12. Yebr. 1769, 
+ 15. . 1834, Diac. in Großbottwar 1800, Pfr. in 
D betebahın 1809. 
bb) enrin. —— geb. 7. März 1765, Kanzliſt in Stuttg. 
Verh. Murrh. 28. Mai 1796 mit Luiſe Erneſtine 
enriette, X.» b. Jacob Friedrich Lubwig, Babifchen 
chazeinnehmers. 
Deſſen Tochter Luiſe, verh. an Heinrich Ludwig Ma- 
thies, Oberamtsarzt in Böblingen. 
cc) Marie Dorothee, geb. 25. Febr. 1771. 


3) Shrifine Eliſabethe Stockmayer, geb. 22. Mär 
San * N yer, g 8 


7 28. 
AR: Stuttg. 3. Juni 1731 mit Joh. Liborius 
MWippermann, Stallmeifter in Tübingen, geb. 30. 
Mat 1688, + 16. Mat 1769, beflen Kinder 1. She 


aber nicht hieher gehören. 
a ae Wippermann Stip. $. 9. 


Deren Kinder: 
a) Friederike Luife, geb. Lubwigsburg 9. Oft. 1782. 
db) Joh. Liborins, geb. 28. Febr. 1737, ¶gdiſcher Stallmeiſter. 
ec) Eharistte Friederike, geb. 18. Sept. 1739. 
Verh. an Liborius Ehrift. Wippermann, Bab, Stallmftr. 
d) Ehriftiane Dorothee. 
Verh. an deg Fiedn Helfferich, Prof. in Tüb. 
Ifferid Klemm Stip. A. 8. 1. 
e) Eleonore Witßehmine "geb. 16. Oft. 1746. 
Verh. an Joh. Friebr. Bauer, Hofiäger in Simmersfelb. 





Namen⸗Regiſter zu der Stodmaner’iden Stiftung. 


Bauer C. Palm B. 

Bilfinger B. Pöſchel C. 

Eifenbad B. Schmid C. 

Selfferih C. Stodmayer A. B. C. 
Hodhftetter O. Bollmar C, 

Ludwig C. Weiſſenſee C. 
Mathies C. Bild C. 

anegerlin C, Wippermann C. 
Moſer C 





LXXXIX. Tritfehler’fche Fnmilien : Stiftung 
in Stuttgart. 


. Die über biefe Stiftung vorhandenen gebrudten Nach— 
richten enthalten Folgendes: 
§. 1. 

Der am 10. November 1803 ohne Dedcendenz in Stutt- 
gart verftorbene Geheime Hofrath und Schwäbiſche Kreis⸗ 
Einnehmer Elias Benjamin Tritfehler hat mit feiner 
Ehegattin Sibylle Juftine, geb. Viſcher (+ ben 31. 
Okt. 1814), am 13. Oft. 1790 eine Ieptwillige Verordnung 
— und am 9. November 1801 einen Nachtrag dazu gemacht, 
welche, der von ben Zeflivern erklärten Intention gemäß, erft 
nach ihrem beiberfeitigen Tode eröffnet und vollzogen wurbe. 

$. 2 


In diefen Difpofitionen hat ber fel. Geh. Hofrat Tritſch⸗ 
fer ein Fidelcommiß = Kapital von 65,000 Gulden für feine 
Berwanbten beftimmt, und befohlen, daß bemfelben ber Name 
Tritſchler'ſches Familien-Kapital beigelegt und biefe 
Stiftung nie aufgehoben werden folle. 

3 


Die Adminiftration diefes Fideicommiß - Kapitals ift bem 
jeweiligen Regierungsrath und Kirchentaftens -Advofaten, und 
bem jeweiligen Stabt-Oberamtmann in Stuttgart übertragen. 
Diefe beiden erften Vorſteher follen einen dritten, wo möglich 
in Stuttgart wohnenden, Abminifirator aus ber Tritſchler⸗ 
ſchen Freundſchaft wählen. Diefe drei Abminiftratoren ernennen 
einen Gaffler, der wo möglich auch aus ber Tritfchler’fchen 
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Familie und in Stuttgart anſäßig fein muß, und alle zuſam⸗ 
men jorgen, daß das Fibeicommiß = Kapital immer ficher ans 
gelegt bleibe. Jedem Abminiftrator find, wenn die Kapitalten 
zu 5 Procent fiher untergebracht werden, jährlich AO fl., und 
dem Caſſier für den Zinseinzug, Gorrefpondenz, Rechnungs- 
führung, Schreibmaterialien, Berichtigung und Beforgung ber 
Stammbäume xc. überhaupt 130 fl. — wenn aber bie Ka⸗ 
pitalien nieberer als zu 5 Procent im Zinſe Iaufen, jedem ber 
erfiern 25 fl. — und dem Gaffler 100 fl. ausgeſetzt. 

6. 4. | 

Was nad) Abzug biefer und anderer unumgänglichen 
Abminiftrationdkoften an ben Binfen übrig bleibt, das wird 
unter bie zehn Aelteſten ber Descendenten von ben brei Ge⸗— 
fhwiftern des Stifters, ſowohl männlichen als weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts, ohne Rücdfiht auf die Nähe des Grades, bloß nad 
ber Anciennetö, jährli am 2. Januar, ald dem Geburtstage 
befielben, auf einmal gleich vertheilt. 

$. 5. 

Diejenigen Bartieipanten, welche nicht ohnehin den Na⸗ 
men Tritfchler führen, find bei Verluft bed Genuſſes ver⸗ 
bunden, zum Andenken des Stifters ihrem Gelchlechtönamen 
bie Worte: genannt Tritſchler, beizufegen. 

6. 6. 

Stirbt ein in dem Genufle ftehender Auverwandter zwi⸗ 
ſchen dem Sahre, fo Ift feinen Erben das Ratum bis auf den 
Sterbetag, dad andere Ratum mithin feinem Nachfolger, ber _ 
fobann in den Genuß, und in ber Folge in die ganze Portion 
einzutreten hat, zuzuftellen. 


Mur ber wirklich eingehende Zins⸗Betrag wird unter den 
jeweiligen Partieipanten vertheilt. Wenn alfo in dem Laufe 
bes Jahres von einem ober bem andern Kapital ber Zins nicht 
eingeben follte, fo wird nur dns Vorräthige ausgetheilt und 
verabfolgt, und wenn ein im Genuſſe ſtehender Anverwandter 
den Eingang dieſes oder jenes verfallenen Zinfes nicht erlebt, 
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fo haben nad feinem Tode feine Erben auch keine Anſprache 
mehr an ben Rüdftanb zu machen, fonbern berfelbe kommt in 
ber weitern Zeitfolge, fobald er eingeht, fämmtlichen in den 
Genuß gelangenden Portionen zu gute, ofne Rädficht, ob der 
Betrag groß ober Fein geweien if. 

Dieſer Anordnung liegt die Adficht zum Grunde, daß bie 
Anverwanbten auf bie gute Abminiftration dieſes Fideicommiſ⸗ 
ſes, auf bie fichere Anlegung ber Kapitalien, und auf den 
richtigen Einzug ber Zinfe aufmerkjam fein, und alle Gonfu- 
fionen mit Nachrechnungen und Rachforderungen verhütet 
werben follen. 


$. 8. 


Damit das Fideicommiß-Kapital durch unvorbergeiehene 
Unglücksfälle nicht vermindert werben, oder in Abgang gerathen 
möge, fo bleiben zwar bei einer unvermutheten Verminderung 
bes Kapital-Stocks die bereits in dem Genufle ftehenden An= 
vervandten in ber Perception; hingegen wirb ber Gintritt 
nach der Anciennets neu hinzufommender Verwandten, unb 
die Zins-Abfolge an diefelben, fo fange fiftirt, bis die Fun— 
dationsfumme wieder vollftändig angelegt ifl, und die zehn 
Portionen aus dem ganzen Stiftungs-Kapitale der 69,000 fl. 
verabfolgt werden fünnen. " 


$. 9. 


Aus der Fideicommiß-Cafle darf feinem Anverwandten, 
auch wenn er bie befte Sicherheit einlegen wollte, ein Anlehen 
gemacht, oder auf Tünftigen Genuß etwas vorgefchoflen werden ; 
fondern der 2. Januar jeden Jahres bleibt ein für allemal 
ber Bahltag. 

Auf diefen Tag iſt auch die Jahres-Rechnung abzulegen, 
abzufchließen, und von den Borftehern nachher baldmöglichft 
zu juftificiren. 

Und auf den Zahltag wird Alles, was von Zinfen in 
das Remanet fällt, vorgeichriebenermaßen ausgetheilt, mithin 
nichts in der Caſſe vorräthig gelaflen. 
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$. 10. 

Der Caſſier ift ſchuldig, tedem Interefienten auf Verlangen 
feine Rechnung zur Ginficht vorzulegen. Die Obligationen 
aber werben entweber in ber Amts- Wohnung ded Stabt« 
Dberamtmannes in Stuttgart, oder in bem bortigen Stadt- 
Gewölbe, wie ed der Stadt-Oberamtmann zu beitimmen für 
gut findet, gegen eine billige Remuneration ficher aufbewahrt, 

6. 11. 

Ohne Borwiflen der drei Vorfteher darf Fein zu dem 
Fideicommiſſe gehüriges Kapital abgelöst, und ohne deren 2e= 
gitimation auch Fein neued Kapital ausgeliehen werben. 

6.12... 

Eben diefelben enticheiden bei wiber DVerhoffen fich ereig⸗ 
nenden Anftäuden ober Streitigfeiten nach Mehrheit der Stim= 
men, und es findet von ihrem Ausipruche fein Rekurs und 
feine Appellation ftatt. 

6. 13. 

Wenn fih ein Interefient eine ausgezeichnet fchlechte Auf⸗ 
führung und debauchante Lebensart zu Schulden kommen lafs 
fen follte, fo ift derfelbe von dem Genufle dieſes Beneficii, 
nach dem uneingefchränkten Ermeflen ber drei Vorſteher, wider 
welches weder von ihm jelbft etwas eingewenbet, noch ein Re= 
kurs geftattet werben darf, entweder zum Theile, ober nad 
Umftänden auch ganz audzufchließen, und feine Rate dem ihm 
im Alter nachfolgenden, und noch nicht in dem Genuſſe einer 
Portion ftehenden Anverwanbdten einzuräumen. 

Ä $. 14. 

Alle zehn Jahre foll eine genenlogiiche Tabelle der An- 
verwandten des Stifters, wie folche in dem fundationsmäßigen 
Benufle des Fideicommiſſes ftehen, und künftig einzutreten bie 
Anwartichaft haben, auf Koften der Fideicommiß-Gafle gebrudt, 
derjelben die Fundationspunkte prämittirt, und allen Anver- 
wandten zugeftelt; nach zurüdgelegtem zehnten Jahre aber 
nichtd ausgetheilt werden, che die neugefertigte genenlogifche 
Zabelle vorgelegt worden ift. 
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$. 15. 

Dieß find, meiftens mit den Worten des ſel. Geheimen 
Hofraths Zritichler, die Anorbnungen, welche Er wegen bes 
von Ihm geftifteten Familien⸗Kapitals getroffen hat. 

Beränberte Umfände haben aber theils andere, theild nähere 
Beſtimmungen nöthig gemacht, welche während ber in ben Mo- 
naten Dezember 1814 und Januar und Februar 1815 vor fi 
gegangenen Tritſchler'ſchen Real-Theilung feftgefegt worben find. 

§. 16. 

Da in neuerer Zeit bie Stelle eines Regierungsrates und 
Kirchenkaftene-Abvofaten aufgehört hat, und für einen Stadt=- 
Dberamtmann in Stuttgart ein Stabt= Direktor aufgeftellt 
worden iſt (vergl. $. 3 oben), fo war zwar kein Zweifel babet, 
daß der Stabtbireltor den Stabt-Oberamtmann in Allem, was 
ſich auf das Fideicommiß bezieht, erjegen koͤnne und ſolle. 
Statt des Kirchenfaftene-Abvofaten hingegen wurde der Direk⸗ 
tor v. Schmiblin von ber Familie zum erſten Adminiftrator 
erbeten, und fi dahin vereinigt, baß dieſe erfte Stelle fünf- 
tig in Grledigungsfällen durch die Wahl der beiden andern 
Adminiftratoren zu erlegen, dazu aber immer ein Rechtsgelehr⸗ 
ter, und zwar entweder ein Ober⸗Juſtiz⸗Rath oder Ober⸗ 
Regierungsrath in Stuttgart zu requiriren ſeie. 

Das Rerfonal iſt nun gegenwärtig folgendes: 

Abminifiratoren: 

Diretor v. Schmidlin. Regierungs- Rath, Stadt-Diref- 
tor in Stuttgart v. Majer, und von diefen beiden gewählt 
Med. Dr. Härlin in Stuttgart. 

Caſſier, 
von den Adminiſtratoren ernannt: 
Buchhalter Gayler in Stuttgart. 
§. 17. 

Der Stiftungs-Fond von 65,000 fl. wurde bei ber 
Tritſchler'ſchen Theilung nach dem einftimmigen Wunſche 
ber fämmtlichen Snterefienten, und unter Beifimmung ber 
Adminiftratoren, in lauter Königl. Württembergifchen Staate- 
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Caſſe⸗ Kapitalien, nad ihrem vollen Nennwerthe, ange 
wielen. 

Wett Hingegen bie Stiftung erſt mit dem 31. Okt. 1814, 
als dem Todestage ber fel. Geh. Hofräthin Tritſchler, ihren 
Anfang nehmen konnte, fo vechnete bie Mafle alle bis dahin 
verfallene Zind-Raten in ben Empfang ein, und dadurch be= 
kam die Stiftung nur 63,745 fl. bereit angelegte Kapitalien, 
und 1668 fl. 1 fr. Zins Raten, fo daß nicht nur 1255 fl, 
um den Fond zu ergänzen, neu angelegt, ſondern auch 413 fl. 
1 Er. Zuvielempfang an die Maſſe Hinausbezahlt werben mußten. 

Da die unmittelbare Folge hievon war, daß ben zum 
Anfange eintretenden Percipienten dev auf bie Zind-Raten an⸗ 
gewiefene Theil für das erſte Jahr entging, fa haben die Abs 
miniftratoren entichieden, daß zwar das Stiftungs-Kapital auf 
65,000 fl. ergänzt, und das Yehlende daran mit 1255 fl. neu 
angelegt, daß hingegen der dadurch in dem Genuſſe bes erften 
Jahres entftehende Ausfall den Srhen der Percipienten erfeht 
werden, mithin Tünftig jeder neu in den Genuß kommende 
Snterefient im erſten Jahre um ben Betrag dieſer Zins⸗Raten, 
weichen ſodann feine Erben auf gleiche Weife erhalten, zurüd- 
fteben folle. 

$. 18. 

Es wird zwar nicht für nüthig gehalten, von denjenigen 
Interefienten, bie von dem Stifter felbft in feinem Teſtamente 
mit Angabe ihres Geburtstages namentlich angeführt worden 
find, einen weiteren Beweis ihres Alters zu fordern. Diejeni⸗ 
gen hingegen, bei welchen bieß bex Fall nicht ift, find, wenn 
fie in den wirklichen Genuß eintreten, verbunden, vor allen 
Dingen der Adminiſtration oder dem Caſſier einen legalen, 
mit dem gehörigen Stempel verichenen Taufichein vorzulegen. 

$. 19. 

Aber auch die im Genuſſe ſtehenden Familienglieder müflen 
jebes Jahr an ben Gaffier ein Zeugniß des Oberamts ihres 
Wohnorts einfenden, daß fie noch leben, und ber Caſſier if - 
angewieſen, ehe ex dieſes Zeugniß hat, feine Portion zu verab- 
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folgen. Um zu Beibringung dieſes Beweifed Zeit zu laſſen, 
wurde zwar ber in dem Zeflamente vorgefchriebene 2. Zaunar 
als Zahltag beibehalten, hingegen ber 15. December als Rech⸗ 
nungstermin unb Berfalliag befimmt, fo daß alio jeber im 
Genuſſe chende Berripient, um auf ben 2. Sanuar feine Por⸗ 
tion zu befommen, auf bie angegebene Weiſe den Beweis zu 
führen bat, daß er am vorhergegangenen 15. December noch 
gelebt Habe. Zu dieſen oberamtlichen Zeugnifien wird jeboch 
fein Stempel geforbert. 

$. 2. 

Jeder Pexipient hat für feine empfangene jährlidde Bor: 
tion felbft zu quittiren, ober, wenn er fie durch einen Anden 
erheben laffen will, ihn bazu beſonders zu bevollmächtigen, und 
eine folde Vollmacht muß dem Gaſſier noch vor dem 2. Jan. 
übergeben werden. Stempel ift aber weder zu der Quittung, 
noch zu der Vollmacht nöthig. 

6. 21. 

Ben dem Tode eines in dem Genufle fiehenden Familien⸗ 
gliebes mn der Adminiftration ober dem Gaifier unter Bei- 
legung eines legalen, mit bem gehörigen Stempel verjehenen 
Todtenſcheins die Anzeige gemacht werben, weil dieſes (vergl. 
$. 6 oben) auf die Berechnung ber dem Berflorbenen gebüh- 
renden Rate an der Stiftungsportion beflelben Jahres (unab⸗ 
Hängig von der oben $. 17 angeordneten Nachzahlung ber 
Zins-Raten) Einfluß bat. Uebrigens werden auch biefe Ra⸗ 
ten nur auf ben gewöhnlichen Zabltag — 2. Jan. — und 
nicht unter dem Sabre abgetragen. s 

6. 22. 

Um bie richtige Fortführung des Tritichlerfchen Geſchlechts⸗ 
Regifterd möglich zu machen, haben bie fänmtlichen Familien⸗ 
Blieder den Gaffier jedesmal im Monate December von ben 
ſich das Jahr über bei ihnen ergebenen Heirathen, Geburten 
und Zobesfällen, ohne Unterſchied, ob fie Perſonen, die im 
Genuffe der Stiftung fliehen, ober nicht, betreffen, zu benach⸗ 
richtigen, und wer dieſes unterläßt, wird es fich felbft beimeffen, 
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wenn in ber Folge bei feiner Familie Verſtöße in den Ge— 
ſchlechtstafeln einſchleichen. Es genügt jeboch hiebei vorläufig 
an bloßen Privat-Anzeigen, und werden dazu weder Tauf- 
noch Todtenſcheine geforbert. 

6. 23. 

Die Stiftungs-Gaffe kann Stempel- und Porto-Auslagen 
bloß von dem, was das Fideicommiß im Allgemeinen betrifft, 
übernehmen, und die Familien-Glieder werben deßwegen ihre 
Eingaben und Schreiben an bie Adminiftration und an den 
Caſſier (die jeboch ftempelfrei find) poftfrei einfenden, haben 
aber die etwaigen Antworten darauf unfrankirt zu erwarten. 

$. 4. - 

In Abficht auf die dem Stadt-Oberamtmann in Stutt- 
gart überlaffene Anordnung wegen Aufbewahrung ber zu ber 
Stiftung gehörigen Obligationen (ſ. oben $. 10) wurde ver= 
fügt, daß biefe Urkunden dem vechnungsführenden Bürger- 
meifter in Stuttgart zur Aufbewahrung in dem Stabt-Gewölbe 
übergeben, und ihm für die damit verbundene Mühe jährlich 
5 fl. 24 Er, zur Remuneration ausbezahlt werden follın. 

6. 25. 

Zu andern, das Jahr über vorkommenden Ausgaben, bie 
mit den Einnahmen der Gafle in Verbindung fliehen, wurden 
jährlich 22 fl. zur Difpofition bes Caſſiers geftelt, um fie, 
jedoch mit Vorbehalt fpezifiter Verrechnung, nach utfinden 
zu verwenden. 

6. 26. 

Um für dergleichen Ausgaben einen Nebenzufluß zu er⸗ 
halten, und etwa auch die zu erfebenden Zind-Raten ($. 17 
oben) nach und nach zu vermindern und abzugleichen, bleibt 
es dem Ermeflen der Abdminiftration und des Gaffierd über 
Infien, die das Jahr über eingehenden Zinfe gegen Wechſel 
an bie Königl. Württembergifche Hofbank, oder ein anderes 
fiheres Haus um Verzinſung auszuthun, wohlveritanden je= 
doch, daß die Rückzahlung jedesmal vor bem jährlichen Zahl- 


tage unfehlbar gefchehen müffe. 
aber, Famil.⸗Stift. XXL 3 
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$. 27. 

Sollte in der Folge der Fall einer Befteurung ber Stif- 
tungs-Bapitalien eintreten, fo wirb ber Genuß ber Pereipien⸗ 
ten für daſſelbe Jahr um den Steuerbetrag vermindert, und 
eine Rachforderung findet nicht flatt. 





Es folgt nun die Befchreibung der zu biefer Stiftung 
berechtigten Familien nach ber bei der Verwaltung vorhandenen 
gedruckten Stammtafel, ſoweit fie nicht fehon bei andern Stif- 
tungen beichrieben find. 


8.1. en Joh. Georg, geb. Kirchheim u. 2. ca. 1682, 
1746, Diac. in Freubentadt 1709, in St. Georgen 1712, 
fr. in Dußfingen 1739, 
erh... .. 1710, procl. Tübingen mit Anne Barb,, 
T. d. Elias Schweikhardt, Rotbgerbers dal. 
Kinder: a) Georg Ulrich. 8. 2. 
b) Joh. Gottlieb. 8. 3. 
e) Urſula Barbara. 8. 4 
d) Elias Benjamin, geb. 2. Jan. 1725, T 10. Nov. 1802 
ohne Kinder, Geh. Hofrat und ſchwaͤbiſcher Kreiseinneh⸗ 
mer in Stuttgart, Stifter. 
Verh. Stuttgart 5. Febr. 1754 mit Sibille Juſtine, 
geb. Stuttgart” 26. Febr. 1731, F dal. 31. Oft. 1814, 
db. Georg Daniel Xifcher, Erped. Raths und Bois 
fenhauspflegers in Stuttgart. 
&. Broll Stip. I. Heft 2. Aufl. A 19. 
Stifterin der Tritſchler'ſchen Bathen-Stiftg. 


s. 2. Tritf alt Georg Ulrich ($. 1), geb. Freudenſtadt ca. 1712, 
—* Dat in Göppingen 1743, Decan in Heiden- 
eim 1 


Verh. Leonberg 12. Nov. 1743 mit Rofine, 3. d. Job. 
Conrad Klemm, Decans bat. 
Defien Nachkommen f. Strylin Stip. $. 242, 


8.3. Tritf ale Joh. Gottlieb ($. 1), geb. St. Georgen ca. 1718 
7 1770, Br. in Spielberg an, in Robrader 1759, 

in — 1761. 
Verh. mit Marie Regine, T. d. Joh. David Duver⸗ 


noy, Pfrs. in Thalheim bei Tübingen. 
’ ©. Bocer Stip. $. 323. 
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Kinder: a) Joh. Georg David, geb. Spielber 5. Juli 1750. 
b) Lubwig Friebr. Gottlieb, Kfm, in Wimpfen. 
Deften Tochter: 
28) Sufine Brieberife Regine, geb. 23. Ian. 1788, 


Ber mit Sat Tubioig Amos, Kfm. in Wim⸗ 
pfen. FT 24. Oft. 1819 
Ein Sohn —— 
Carl Heinrich, geb. 9. Juni 1809, Kfm. in Heilbr., 
ging nah Amerifa und + 9. Mai 1832 in Mittle- 
town in Birginien. 
c) Sußine eg. Charlotte, geb. 18. Febr. 1768. 
Berh. mit Aug. Gottlieb Neuß, Jur. Cand., Ober- 
zoller in Sircpelm u, %., geb. daſ. 15. Ian. 1752. 
S. Helfferih Klemm Stip. A ..$. 84. 
Deren Kinder: 
aa) Due, eberharbine Rofine, geb. 7. Dez. 1786, + 3. 


—— mit Friedr. Rupp, Dortenmader in Kirch⸗ 
beim u. T., geb. 14. Mai 1783. 
Deren Sohn: 
Joh. Gottl. Friedrich, geb. 5. Sept. 1810, Conditor. 
bb) Benjamin Ferdinand, geb. 24. Mai 1792, Oberamts- 
tbierarzt in Biberach, nachher in Kirchheim, +11. 
a er on. 
. Nov. 1822 mit Ernefline Bacher von 
Sat D „U. Kirchheim, geb. 31. Dez. 1786. 


Tritichler, Urfula Barbara ($. 1), + 12. Nov. 1791. 8. 4. 


Derh. Dußlingen 10, Oft. 1741 mit Friedrich Ludwig 
Dis! n, „Dofoerihte-Abo. in Stuttgart, Oberamtmann 
Herrenberg, ©. d. Georg Gottfried — , Rentkammer⸗ 
Er, -Raths in Stuttgart, [übern Kellers in Göppingen, 
und beffen 1. Frau, Anne Cath. Sofie Seiz, &nfel des 
Beoig hriſtian Härlin, Bird, in Murr, und befien 
1. Frau Urſula Magd. Marg 28 AS Friedr. Ruoff, 

Kellers in Uradı, cop. 30. — 

©. de "sehr Leichenrebe. 


S. auch Häarlinfhe Stift. 


Kinder: a) Sem Ghrifof Zriebr., geb. Stuttgart 11. Nov. 1742, 
5. Febr. 1818, Pfr. in Zrichtingen, zuletzt Stabtpfr. 
iR Beilbem u. T. 

Verh. 1) Fellbach 18. April 1776 mit Anaftafle Charl., 

. d. Georg Leonhard Seiz, Pfrs. daf. 

©. Kellenbenz Stip. $. 41. 
2)... .1. Mai 1788 mit Magb. Sibille, 
8. d. Phil. David Burk, Decans in Mart- 

gröningen. ©. ifler Stip. 8. 897. 
Kinder 1. Ehe: aa) Iohaunt, geb. 3. April 1778, } 26. Nov. 

1 — 


3* 
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Berh. mit Friebr. Earl Herwig, Br. 
in Dagersheim 1811, in Hofen 1827, geb. 
Borme 15. Aug. 1770, T29. Sept. 1833. 
Deren Kinder: 
aaa) Eharl. Mathilbe, geb. 5. Dez. 1814. 
Berh. 14. Auguf 1838 mit Ed. 
Krommel, Km. in Stuttgart, 
geb. Rafabt 16. Febr. 1807. 
bbb) Georg Friebr. Chriſtof Moriz, geb. 
1. Juli 1817, Kfm. in Stuttgart. 
2. Ehe: ©. Killer Stip. a. a. O. 
d) Ang. Ehrifl. Luiſe, geb. 18. Mir 1744, +23, När 1511. 
—* . mit Joh. Friebr. Glocker, Rentlammer 
Rath Stuttgart, geb. 1743, Sept. 1783. 
Kinder: aa) Eorl Aug. Friebr. geb. 10. Sept. 1768 Dberamin. 
in Bönnigheim, in Ludwigeburg, in Rottweil, i 
Heilbronn, Raftabt, in Ellwangen, } 17. Okt. 148. 
Berh. mit Anne Ehriftine Sherbarbine v. Forſt⸗ 
ner, geb. Mömpelgard 13. Mai 1769. 
—* Tochter: 
Lniſe Ang. Eſperauce, geb. 29. Juni 1806. 
Berh. an Ludwig Earl Eruft Ehriftian Wleranber 
reiberrn v. Eyb, Hauptmann und Straßenbaninip. 
in Heilbronn, geb. 20. Febr. 1796. 
bb) Friedr. Elias Ludwig, geb. 22. Mai 1772, 4 5. Febr. 
842, Finanzrath, ameralverw. in Stuttgart. 
©. Filler Stip. $. 481. 
228) Chalente geb. 14. Dez. 1813. 
Verh. den 17. Dez. 1835 mit Ehriftof Friedr. 
. Stälin, Oberbibliothelar, Stubieurath. 
cc) Ang. Sit. Eprift., geb. 14. Aug.1774, +11. Juli 1836. 
erh. mit Mar Joſ. Lebſche, Ingenieur-Kapit. 
und Central⸗Baumeiſter in München, F 12. Nov. 1816. 
dd) Wilyelm Eberhard Friedrich, geb. 23. März 1776, 
rt 25. Ott. 1848, Kfm. in Augsburg. 
Verh. 25. Aug. 1805 mit Marie Elif. Beler, 
da Augsburg 17. Juni 1785. 
ee) ealine Sibile riederike, geb. 23. Jan. 1778, 
Mi 


y1l 
‘en. 19. FT 1802 mit Dr. Chriftian Gottlieb 
Walther, Director bes Meb.-Eolleg. in Stuttgart. 
©. Siller Stip. $. 888. 
ff) Immanuel Friedrich, geb. 3. Juli 1780, 7 10. April 
1819, Poftmeifter in Eplingen 
Berh. mit Friederike Site er v. Cannſtadt. 
e) Joh. Gottfried Benj., geb. 13. Juni 1749, + 10. Mat 
1830 ohne Kinder, Obertribunalrath in Tübingen. 
Stifter ber Härlin'ſchen Stift. 
Berh. 1) 10 Ott. 1776 mit Johanne Elif. Bengel, 


+ 13. Jan. 1804. 
S. Fikler Stip. $. 727. 
2) 16. Sept. 1805 mit Chriſtiane Charlotte 
Scott, f 1831. 
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d) Joh. Gottlob Uri, geb. 19. Ian. 1758, + 13. Nov. 
1799, Stabticreiber in Wimpfen. 
Ber. 1) mit Frieberife Augufte Wilh. Heyd. 
&. Harundberger Stip. 8. 14. 
2) mit Job. ur goaßetten 
Römer Gtip. B. $. 32. 
Defien enden 
1. En: a3) Bricherite Zufine zBilb. geb. 5. Sept. 
, Ott 
Berh. mit .... Wolff, Oberamts- 
Arzt in Weinsberg g, + 19. San. 1815. 
bb) Ghriſtiane Charlotte, geb. 7. Juni 1780, 
+ 26. De. 1838, 
Verh. mit "richt. Ehriftof Binder, 
Diac. in Neuenftabt, beffen Kinder 1. Che 
aber nicht bieber gehören. 
S. diem Stip. S. 6 
S.Helfferih Klemm Stip. A. $. 50. 
ce) Luife Sibille, geb. 7. April 1783, +2. 
Oktt. 1818. 
Berh. 26. Nov. 1813 mit Joh. Ehrift. 
Balet, Schreibmeifter in Ulm, geb. 
3. Auguf 1781, 7 6. Mai 1829. 
Die Kinder feiner beiden andern 
Frauen gehören nicht Dieder. 
©. Broll Stip. 1. Heft. 2. Aufl. B 4 73. 
2. Ehe: dd) Elias Gottlob Friedrich, geb. 9. Gept. 
1793, Ober⸗Juſtize Prokur. in Ellwangen. 
Berh. 22. Mai 1826 mit Eatharine 
Enslin von Yalen, geb. 31. Dez. 1804. 
ee) Joh. Ehriftine, geb Aug. 1797. 
Verh. Neuenftadt 4. Mai 1817 mit 
Georg Friedr. Heinrich Schoder, Forf- 
Eaffier ın Wurmlingen, zulegt Kanzlei 
rath in Ludwigsburg. 
S. Hofmann Stirn in Heilbronn 


fl) Ang. vieberife, geb. 9. Jan. 1800 posth, 
erh. 8. Juli 1823 mit Earl Friebr. 
So gRetter, Kfm. in Neuenftabt, geb. 
Oft. 1795, + 3. Rov. 1849, 
e) Immanuel, geb. Di. Febr. 1758, Klofter-Hof-Meifter in 
Steinheim a. M. 

Berh. mit Elif. Friederike, T. d. Joh. Friebr. Ken 

I und Geh. Sehr. S. Bocer Stip. 8. 520 


a3) Carl Berlamin Friebr., geb. 23. April 1785, + 12. 
Ang. 1841, Rechnun Srath in Stuttgart. 
erh. 15. Juli 1511 mit Henriette Sibille, X. b. 
Serbinand Friedr. Bfeiffer, Rentkammer⸗Sekr. in 
tuttgart, neb. daft. 29. Juli 1790. 
S. Bocer Stip. $. 541. 


— — — —— — 





Namen · Regiſter 


zu der 


Tritſchler'ſchen Stiftung. 


(Die Zahlen bezeichnen die Paragraphen, unter welden die Namen vorkommen.) 


Amos 3. 


Becher 3. 
Beier 4. 
Bengel 4. 
Binder 4. 
Burl 4. 


Duvernoy 3. 


Enstin 4. 
v. Eyb 4. 


Fiſcher 4. 
v. Forſtner 4. 
Frommel 4. 
Glocker 4. 


aärlin 4. 
erwig 4. 


Heyd 4. 
Hochſtetter 4. (2.) 


Klemm 2. 
Lebſchoͤe 4. 
Pfeiffer 4. 


Ken 4. 
Neuß 3. 
Ruoff 4. 
Rupp 8. 


Schober 4. 
Schott 4. 
Schweilhard 1. 
Seiz 4. (2. 
Stälin 4. 


Tritſchler 1-4. 


Malet 4. 
Bilder 1. 


Walther 4. 
Wolff 4. 


XC. Tritfchler’tche Patben: Stiftung in 
Stuttgart. 


—— — 


Frau Sibille Zuftine, geb. Bifcher, + 31. Oft. 1814, 
Wittwe bed Elias Benjamin Tritfchler, Geh. Hofraths und 
fhwäbifchen Kreis-Einnehmers In Stuttgart, bat in ihrer 
Iesten Willensverordnung vom 13. Oft. 1790 eine - Summe 
von 22,000 fl. zu einer Stiftung für ledige Töchter beftimmt 
und darüber Folgendes verordnet: 

Achten. | 

Mas die 6. 6 beftinmte Viſcheriſche Erbſchaftshälfte 
betrifft, fo will und verorbne ich, die MitsTeftirerin , biemit, 
daß davon vorberfamft 1) die Summe von zwanzig und zwei⸗ 
taufend Gulden als eine Stiftung für lebige Töchter ausge⸗ 
fegt, und von dem Obmann und Borftehern der Varenbühler— 
Jaͤgeriſchen Bamilien-Stiftung, welche von der Viſcheriſchen 
Familie adminiftrirt wird, unter folgenden Bedingniſſen durch 
eine beiondere Rechnung ebenfalls beforgt werden folle. 

8) Sege id dem Obmann und benen beeden Aflefioven ber 
Barenbühler-Fägerifchen Stiftunge-Abminiftration , welchen 
diefer neue Zuwachs viele Mühe verurfachen kann unb wird, 
jedem eine jährliche Remuneration von fünfzehn Gulden, 
dem von dem Obmann und denen zwei Vorfiehern zu er= 
nennenden Gaffier aber, welcher neben ber Rechnung bie 
Gorrefpondenz zu führen bat, fänfzig Gulden, und für 
Schreibmatertalien fünf Gulden aus. 

b) Das Surplus der Zinfe follen meine Petite-Niecen, ver= 
heiratet und unverheirathet, fobann die Töchter meiner 
Neveu's und ihrer Nachkommen weiblichen Geſchlechts, und 
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mit allen dieſen alle meine Taufpathen weiblichen Geſchlechts, 
welche nach meinem und meines I. Mannes Tod noch un⸗ 
verbeirathet fein werden, unb nicht verheirathet geweſen 
find, und zwar jedes berfelben den ganzen Jahre- Zins aus 
20,000 fl. mir zu 4 oder 5 Procent betragenden 800 bie 
1000 fl. Ein Jahr lang zu genießen haben, bergeitalten, 
bag De Betite-Niercen und deren Nachkommen weiblichen 
Geſchlechts mit denen PBathen, fo lang dergleichen vorhanden, 
abwechleln, und das eine Jahr eine Petit-Niece, das andere 
aber ein Taufpathe weiblichen Geſchlechts eintreten folle. 

Die Pathen bürgerlichen Standes aber follen je zwei 
und zwei fih in einen Jahrszins-Ertrag theilen, folglich 
follen die Pathen der Honoratioren dießfalls einen Borzug, 
und jedes bexfelben einen Jahre-Zind von 800 bis 1000 fi. 
allein zu genießen haben. 

c) Die ledige Zaufpathen und auch diejenige, welche fi erft 
nad meinem und meines I. Mannes Tod verheiratben, und 
vor unjerm Abfterben noch niemalen verheirathet geweſen 
find, rüden nach ihrer Geburtdorbnung nach und nad in 
den Genuß ein, und zwar folchergeftalten, daß rine Petite⸗ 
Niece den Anfang machen, alsdann im zweiten Jahr das 
aͤlteſte ledige Pathe eines Honoratioris eintreten, in bem 
dritten Jahr wieder eine Petite Niece, und in dem vierten 
Jahr die zwei Ältefte ledige Pathen der bürgerlichen zu dem 
Genuſſe gelangen, und fo fort die Petite-Riecen, bie Kinder 
meiner Neveu's weiblichen Geſchlechts, und die Pathen ber 
Honoratioren weiblichen Geſchlechts mit denen bürgerlichen 
fo lange abwechſeln follen, bis alle meine Taufpathen weib⸗ 
lichen Gefchlechts, welche nach meinem und meines I. Man- 
ned Tob noch ledig und noch niemalen verheirathet geweien 
fein werden, nad und nad zu dem Genuffe biefes DBer- 

maͤchtniſſes gelangt fein werben. 

d) Damit über bem, welche von meinen Pathen weiblichen 
Geſchlechts unter die Honoratiores, und welde unter 
bie bürgerliche zu referiren fein follen, fein Zweifel 
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entſtehen möchte, fo erkläre ich unter bie Klaſſe der Ho⸗ 
noratioren 

1) alle Hof⸗ und Kanzlei⸗-Verwandte in Stuttgart bie 
auf den Kanzelliften beim Kabinet und allen Balleyen, 
welcher Ordinarius if, und in Beſoldung ftehet; fer- 
ner alle Räthe, Leib- und Hofmebict, Phyſici, Profeſ⸗ 
fored von der Akademie in Stuttgart und Tübingen, 
deßgleichen beim Stuttgarter Gymnaſio; 

2) alle Korftmeifter, Beamte, Geiftlihe, Präceptores in 
Stuttgart und auf dem Lande, incl. der geiftlichen 
Berwalter und Pfleger; 

3) die Magiftratsglieder der Stadt Stuttgart, bis auf. 
bie Gerichtö-Berwanbte incl, item Handelsleute, welche 
einen offenen Laden führen. 

6) Ale übrige, unter denen Nris. 1, 2, 3, nicht begriffene 
Taufpathen follen unter die Klaffe der bürgerlichen refe- 
rirt werden. 

f) Ausländiiche Pathen werden nach dieſer Klaffification und 
ihrer Anciennetö ebenfalls abmittirt. | 

g) Wenn anf vorfichende Weife alle meine Zaufpathen weib- 
lichen Geſchlechts das ihnen zugebachte Vermächtniß und 
Angedenten erhalten haben werben, fo bleiben meine Petite- 
Nieren, die Kinder meiner Neveu's weiblichen Geſchlechts 
und deren Nachkommen weiblichen Geſchlechts in dem allei- 
nigen Genuffe diefer Stiftung, bergeftalten, baß wenn bie 
Zahl meiner BetiteNiecen und beven weibliche Nachkommen 
jo gering wäre, daß jebe berfelben fchon einmal biefed Sti— 
pendium genoffen hätte, auf biefen Hall der Stipendien- 
Genuß mit Abwechsiung nach ihrer Anciennet6 bei einer 
um bie andere fortwähren fol. Im Fall aber Feine Petite 
Niece ober deren Nachkommen weiblichen Gelchlechts vor⸗ 
handen wäre, fo follen bie Züchter derjenigen Familien, 
welche an bie Barenbühler= Zägerifhe Stiftung Anſprache 
zu machen haben, und mit biefen auch bie Töchter, melde 
von meinen beeben Oncles, bem geweſenen Heren Hof= und 
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Rentkammer-⸗ Expeditionsrath Viſcher in Stuttgart, und 
Herrn Speeial Viſcher zu Hornberg abſtammen, mit ihren 
Erben und Nachkommen weiblichen Geſchlechts, an dieſes 
Stipendium Anſprache zu machen, und jede Tochter, welche 
nach meinem und meines 1. Mannes ſeligen Tob entweder 
eine Wittib oder noch unverheirathet fein, ober erſt nachbere 
fi) verheirathen wird, nach ihrer Anciennete in den Genuß 
dieſes Stipendit, und zwar mit Abwechslung, daß bas eine 
Jahr die Tochter eines Honoratiorie das Ganze mit 
800 oder 1000 fl., und das andere Jahr zwei Töchter von 
bürgerlichen Stande in ben Genuß fo Jange eintreten, bis 
wieder ein weiblicher Defcendent von meinen Niecen und 
Betiter-Niecen zum Vorſchein kommen möchte. 

h) Sollte das Stipendium durch nicht vorausfehende Unglüde- 
fälle Schaden nehmen, fo bleibt der Genuß fo lange fiftirt, 
bie der Fundus von 22,000 fl. ergänzt iſt. 

i) Die Kapital-Briefe über die Etiftungs= Kapitalien follen 
die beeden Herren Borfteher in ihrer Verwahrung haben. 
k) In ftrittigen Fällen decidiven majora des Obmanns und 
der Vorftcher bei dem Varenbühler= Zägerifhen Stipendio 
bergeftalten, daß es dabei lediglich fein Bewenden behalten 
ſolle, ohne an irgend eine Inftanz recurriven oder appelliren 

zu können. 

1) Behalte ich mir bevor, diefer Stiftung halber in der weis 
tern Zeitfolge Erläuterungen beizufügen, zu mindern und 
zu mehren, wie ich es für gut finden werde. 


Nachdem dieſe Stiftung fofort in's Leben getreten, murde 
in Hinfiht auf die Berechtigung zum Eintritte, Lebenszeugniß 
und Empfangs-Beicheinigung von dem beftellten Verwaltungs— 
rath unterm 3. März 1815 Folgendes als beftändige Norm 
feftgefegt: 

Daß der 1. Nov. 1814 als erfter Berfall-Termin aufges 
ſtellt jein und die Zulaffung zum Genuffe von da an gerechnet 
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werden ſolle, ſo daß jede Petite-Niece und jede Pathe, welche 
ben 1. Nov. desjenigen Jahres, in welchem fie nach der Be— 
flimmung ber Stiftung die Ordnung zum Genuſſe trifft, er⸗ 
lebt , als in dem Genuſſe ftehend betrachtet und entweder ihr, 
ober bei ihrem nach dem Antritt etwa erfolgten Abfterben ihren 
Eltern ein erlangtes Recht zur Erhebung dieſes Legats ein- 
‚geräumt fein fol. 

Ueber die Zeit, zu welcher die Viſcher'ſchen Petite-Niecen, 
bie Zaufpatheu des Honoratiorene und bürgerlichen Standes 
in ben Genuß eintreten, ift neuerlich unterm 14. Febr. 1826 
eine Perceptions⸗Ordnung feitgeftellt worden. 

Die Berwaltungsbehörde ift biefelbe, wie bei der Varen⸗ 
büpler-Jäger’fden Stiftung, 

Was nun die zum Genuſſe berechtigten Samilien- Angehö- 
rigen betrifft, fo find biele: 

A. Die Betite-Niecen, namlich bie Töchter bes Benjamin 
riebr. v. Viſcher, Generals, welche bei der Broll'ſchen 


tiftung im I. Defte A. 6. 43 befchrieben find. 
B. Die I ter von Neveu's der Stifterin. Diefe Neveu's 


N Joh. Wilhelm Chriſtian Viſcher, —8 -Sekretaͤr 
in Stuttgart. ©. Broll Stip. A. $. 29. 
b) Benj. Fried. v. Viſcher, General. 
©. Broll Stip. A. G. 8. 
Sodann Subftituirte: 


C. Die Töchter derjen nigen Familien, welche an bie Varen— 
bühler⸗ Rserſche tiftung Anfprache zu machen haben. 
Befhreibung biefer Stiftung. 
Und ai iefen 
D. bie Töchter, welche von ben beiden Oncles ber Stifterin 
abftammen, naͤmlich 
2) Phil. Salob Bil her, Rentkammer-Expeditions⸗ 
rath in Dtutigart 
Deſſen tachfommen f. Weinmann Stip. 
Griki Sub, Ar. 273 p 
b) Chriſtian Friedr. Viſcher, Decan in Hornberg. 
Beh Nachkommen f. Gomer Hirſchm. 
Stip. $. 68. 
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Renttammer = Erpebitionsraty Viſcher in Stuttgart, und 
Herrn Special Viſcher zu Hornberg abflammen, mit ihren 
Erben und Nachkommen weiblichen Geſchlechts, an dieſes 
Stipendium Anſprache zu machen, und jebe Tochter, welche 
nach meinem und meines I. Maunes ſeligen Tod entweder 
eine Wittib ober noch unverheirathet fein, oder erft nachberc 
fi verheirathen wird, nach ihrer Anciennets in ben Genuß 
biefes Stipendii, und zwar mit Abwechslung, daß das eine 
Jahr die Tochter eines Honoratioris das Ganze mit 
800 ober 1000 fl., und das andere Jahr zwei Töchter von 
bürgerlihem Stande in ben Genuß fo lange eintreten, bis 
wieder ein weiblicher Deicendent von meinen Niecen und 
Petite⸗Niecen zum Borfchein kommen möchte. 

h) Sollte das Stipendium durch nicht vorausſehende Unglüde- 
falle Schaben nehmen, fo bleibt ber Genuß fo lange ſiſtirt, 
bis der Fundus von 22,000 fl. ergänzt if. 

i) Die Kapital= Briefe über die Stiftungs= Kapitalien follen 
bie beeben Herren Borfteher in ihrer Berwahrung haben. 
k) In frittigen Fällen decidiren majora bed Obmauns unb 
der Borficher bei dem Barenbühler = Zägerifchen Stipenbio 
bergeftalten, daß es dabei lediglich fein Bewenden behalten 
folle, ohne an irgend eine Inſtanz recurriren oder appelliren 

zu Tonnen. 

1) Behalte ich mtr bevor, biefer Stiftung halber in ber wei- 
tern Zeitfolge Erläuterungen beizufügen, zu mindern und 
zu mehren, wie ich es für gut finden werde. 





Nachdem dieſe Stiftung fofort in's Leben getreten, wurbe 
in Hinfiht auf bie Berechtigung zum Eintritte, Lebenszeugniß 
mb Smpfange-Beicheinigung von bem beftellten Verwaltungs⸗ 
rath unterm 3. März 1815 Folgendes ale befländige Rorm 
feftgefegt: 

Daß der 1. Rov. 1814 als erſter Berfali-Termin aufge- 
ſtellt ſein und die Zulaflung zum Genufle ron da an gerechnet 
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werben folle, fo daß jede Petite-Riece und jede Bathe, welche 
ben 1. Nov. desjenigen Jahres, in welchem fie nach der Bes 
fimmung der Stiftung bie Ordnung zum Genuſſe trifft, er= - 
lebt , als in dem Genuſſe ftehenb betrachtet und entweder ihr, 
oder bei ihrem nach dem Antritt etwa erfolgten Abſterben ihren 
Eltern ein erlangted Recht zur Erhebung dieſes Legats ein⸗ 
‚geräumt fein foll. 

Ueber die Zeit, zu welcher bie Viſcher'ſchen Petite-Niecen, 
bie Taufpatheu des Honoratioren- und bürgerlichen Standes 
in ben Genuß eintreten, ift neuerlich unterm 14. Febr. 1826 
eine Perceptiond-Orbnung feftgeftellt worden. 

Die Berwaltungsbehürde ift dieſelbe, wie bei der Varen⸗ 
bübler-Jäger’fchen Stiftung. 

Was nun bie zum Genuſſe berechtigten Familien⸗ Angeho⸗ 
rigen betrifft, ſo ſind dieſe: 

A. Die Petite Miccn, nämlich bie Töchter bes Benjamin 
Sriedr, v. Viſcher, Generals, welche bei der Brol’ichen 
Stiftung im I. Hefte A. $. 43 befchrieben find. 

B. Die Töchter von Neveu's der Stifterin. Diefe Neveu's 
waren 

a) Joh. Wilhelm Chriftian Viſcher, Reg: -Sekretaͤr 
in Stuttgart. ©. Broll Stip. A. $. 29. 
b) Benj. Fried. v. Bilcher, General. 
©. Broll Stip. 4.8.88. 
Sodann Subftituirte: 

C. Die Töchter derjenigen Familien, welche an bie Varen— 

bübler-Jägerihe, Stiftung Aniprace zu maden haben. 
Befhreibung biefer Stiftung. 
Und ai in 
D. bie Töchter, welche von den beiden Oncles ber Stifterin 
abftammen, nämlich 
2) Phil. Jakob Viſcher, Rentlammer-Erpeditione= 
rath in Stuttgart. 
Deſſen Racıfommen f. Weinmann Stip. 
. Nr. 4. A, 8. 72b. 

b) Gbriſtiag iebr. Michi Decan in Hornberg. 

en nalen f Oomer Hirſchm. 
t 


XCH. WBeibenmaier’fche Stiftung in Stuttgart 
(für Arme). 





A. Fran Marie Ehriftine, geb. Mögling, Wittwe bed Veit 
Friedrid Weihenmater, Prälaten und Rektors bed Gym⸗ 
naflums in Stuttgart, bat vor ihrem am 8. Jan. 1756 er= 
folgten Abſterben folgende Verordnung hinterlaſſen: 

„Diefe 200 fl. follen den Armen vermacht feyn, auf ſolche 
„Art, daß man ben Zins jährlich unter bie armen Pfarrers⸗ 
„Wittwen, oder, wenn in meiner Freundſchaft fih Arme vor= 
„finden, folle folches unter fie zuerft ausgetheilt werden: wenn 
„meine Schwefter , bie Sperlälin in Dürrmenz, follte Wittib 
„werben, und weilen fie viele Kinder, und feine große Mittel 
„bat, fo folle ihr ber Zins, fo lang fie Iebt, alle Jahr 
„mit — 10 fl. allein gereicht werben. Diefed Kapital Tolle 
„micht abgelöst werben, und wenn wiber Verhoffen die Land⸗ 
„Ichaft ed ablöfen thäte, fo follen die von meiner Freundfchaft 
„verbunden fein, es wieber anzulegen; fo lang meine 2 Töch⸗ 
„tern leben, fo fole bie ältefte, fo lang fie lebt, es beforgen, 
„und nad Abfterben dieſer die letzte; nach diefem allemal bie 
„mächfte von ben meinigen: das ift mein eigener ungezwunges 
„ner Wille. Marie Ghriftine Weihenmaierin.” 

Diefe Stiftung wurde ſeit bem Tode ber beiden Töchter 
der Stifterin immer von einem Glied biefer Familie verwal- 
tet, gegenwärtig aber durch Armenkaften-Pfleger Fraſſch in 
Stuttgart. 

Was nun bie zu biefer Stiftung bereihtigten Familien 
betrifft, fo find dieſe 


a) ihre Rachlommen, welche bei ber Bocer' ſchen Stiftun 
$. 164 befchrieben find. den Stiftung 
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db) Berwandte von Seite ihres Batten aus ber Weihen- 
maierjchen Bene nämlich die Nachkommen ber Ge⸗ 
ſchwiſter deſſelben, welche bei der Weinmann'ſchen 
Stiftung in Tübingen unter den Subſtituirten Nro. 4. 
B. $. 6 x. beſchrieben find. 


Bon ihrer Seite hatte die Stifterin bloß Halb⸗Geſchwiſter, 
„welche bei ber Bocer’ichen Stiftung $. 103 befchrieben find. 


— — — 


B. Außer vorſtehender Stiftung beſteht noch eine Weihen⸗ 
maier'ſche Stiftung bei dem Gymnaſium in Stuttgart, welche 
aber keine Familien⸗Stiftung iſt, ſondern bloß von dem oben⸗ 
erwähnten Rektor Weihenmaier aus verkauften Büchern 1. 
zufammengebracht wurbe im Betrag von 700 fl., wovon bie 
Zinſe theils zu Schul-PBrämten,, theild für arme Schüler zu 
Schulbüchern vermenbet werben. 


C. Eine weitere Weihenmaier’fche Stiftung befand fich 
früher in Ulm, geftiftet 1602 von Margarethe, Tochter bes 
Leonhard Weihenmaier in Um, Wittwe des Nicolaus 
Reußner, Prof. Jur. in Jena, für bie Weihenmaier'ſche 
Familie zum Stubdiren auf ber Univerfität, welche ſich fchon 
im 16. Jahrhundert in drei Linien theilte, nämlich bie Auge- 
burger, Ulmer und Württemberger. 

Die Augsburger Linie ftarb im 17. Jahrhundert aus, 
und die Ulmer, von welcher die Stifterin herſtammt, erlöſchte 
1777 mit dem Tod bes Nathangel Weihenmaier, Präcep- 
tore in Ulm, fo daß alfo bloß noch die Württembergifche Linie 
befteht. 

Nach dem Tode der Stifterin 1605 wurde beren Neffen, 
Antonius Weihenmaier, Bürgermeifter in Rauingen, welcher 
nachher nach Ulm überfiedelte und daſ. 1633 ftarb, die Aus— 
führung und Verwaltung des für bdiefe Stiftung beflintmten 
Guts von 850 fl. Kapital übergeben, und fo wurde bie Ver⸗ 
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waltung fortwährend durch Familien⸗Glieder in Ulm beforgt, 
bis im Jahr 1810 Ulm an Württemberg überging. 

Das Bermögen dieſer Stiftung beftund damalen in einem 
halben Hofgut in Oberbechingen, K. Baier. Landgerichts Lauin⸗ 
gen, das jährlih 16 Viertel Roggen, 40 Biertel Haber 
Gienger Maaß nebft etwas Küchengefällen gültete unb bei jebem 
Beränderungsfall den 10. Theil des Kaufswerths als Beitand 

und Handlohn bezahlen mußte. 

Die Beichwerlichkeiten, welche bei Verwaltung von Ge⸗ 
fällen dieſer Art in einem ausländifchen Territorium nothwen⸗ 
big vorhanden, waren Beranlaffung, daß im Jahr 1818 das 
gültbare Hofgut an einen Baron von Trazberg für 1000 fl. 
verkauft wurde, welche Kaufs⸗ Summe mit noch 281 fl. 12 kr. 
Ausftänden fofort das Bermögen diefer Stiftung bildete, welche 
ſodann nebft ſämmtl. Acten dem Stiftungsverwalter Weihen- 
maier in Ludwigsburg als Familien⸗Glied übergeben worden iſt. 

Das K. Minifterium des Innern bat am 9. Dezember 
1820 im Reg. Bl. Rro. 70 das Bublitum auf diefe Stiftung 
aufmerkſam gemacht und eine Commiſſion zur Ordnung bdiefer 
Bamilien-Angelegenheit ernannt. 

Ob und was feit 1820 in biejer reinen Familien-Sache 
gefchehen, von dem hat ber Verfafler diefer Schrift keine nähere 
Kenntniß erlangen fünnen, und "mögen bie betreff. Familien⸗ 
Glieder, auf deren nähere Beichreibung bereits hingewiejen 
worden, fih ſelbſt darnach erkundigen. 





D. Eine weitere, noch in Ulm beftehende Weihenmaier’iche 
Stiftung, & 500 fl., geftiftet 1712 von Jungfrau Marie 
Magdalene Weihenmaier, ift bloß für arme Studirende 
ber Theologie im Allgemeinen beftimmt, alfo feine wirkliche 
Familien⸗Stiftung. S. v. Wolbach urkundliche Nachrichten 
von den Ulm'ſchen Privat-Stift. 1847, Seite 122, Nro. 108. 





SCH. Weiß: Helfferich'fche Stiftung in 
Stuttgart. 


Georg Phil. Weit, Bäder-Obermeifter in Stuttgart, 
719. Bebr. 1822, Hat in feiner legten Willens-Verordnung 
vom 14. April 1316 eine bedeutende, vorzugsweiſe für feine 
Bamilie beftimmte Stiftung gegründet, und in weiteren Willeng= 
Verordnungen vom 20. Nov. 1818 uno 29. Jan. 1822, ſowie 
aud 6. Febr. 1822 verſchiedene Abänderungen und Zufäge 
gemacht. 

Da aber über die Auslegung diefer Willens Verordnungen 
in manchfachen Beziehungen Zweifel entftanden und die ger 
gebenen Beftimmungen zum Theile lückenhaft gefunden worden 
waren, jo find die Betheiligten, mit Genehmigung der Staate= 
behörde und nad) Beendigung einer erhobenen gerichtlichen 
Verhandlung durch Vergleich, über die endliche Feitfegung ber 
zweifelhaften und weniger vollftändig getroffenen Beftimmungen 
gütfich unter fih übereingefommen und es ift ſowohl der Ju— 
halt der von dem Stifter hinterlaffenen Verordnungen als die 
vertragsmäßigen Erläuterungen und Ergänzungen derfelben 
unterm 17, Mat 1833 in einem befondern, von dem K. Stadt= 
gericht in Stuttgart unterm 7. Oft. 1934 beglaubigten Sta= 
tut dermaßen zufammengeftellt worden, daß diefes hiernach 
folgende Statut nunmehr die eigentliche Stiftungs= Urkunde 
ober das Haupt-efeg über bie Verwaltung und den Genuß 
der Stiftung bilden jolle: 
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L Von dem Reſtande der Stiftung und der Verwaltung des 
Ertrags im Allgemeinen. 
Art. 1. 

Die Erbtheile, welche den beiden vor bem Stifter verftor- 
benen Kindern beflelben zugefallen wären, wenn fie bielen 
überlebt Hätten, namlich die Tochter Magdalene Regine, welche 
den 15. Aug. 1803, und dem Sohne Philipp Friedr., welcher 
den 2. Zuni 1809 ftarb, und welche fich nach ber Theilung 
je auf die Summe von 35,000 fl. belaufen, bilden den Grund- 
ftod der Stiftung, welche den Ramen 

„Weiß-Helfferih’ihe Stiftung” 
führt. 
Art. 2. 


Diefer Grundftod fol auf ewig unangegriffen bleiben. 
Sollte er fi je durch unglüdliche Sreigniffe mindern, fo if 
ber jährliche Ertrag beffelben, foferne diefer nicht zu den in 
Art. 4. aufgeführten Leiftungen erforderlich iſt, zunächft zu 
MWiederergänzung bed Abmangeld anzuwenden. 

Art. 3, 

Zu Vermehrung des Grundſtocks find neben der Bildung 
und Erhaltung eines Reſerv-Kapitals (Art. 31), fo lange 
Verwandte bed Stifterd Ieben, bloß diejenigen Srfag-Leiftungen 
beftimmt, welche den im Genuſſe geftandenen Berfonen unter 
gewiſſen Borausfeßungen auferlegt werben (Art. 34. 41.). 

Art. 4. 

Bon dem Ertrage ber Stiftung werben jährlich an dem 
Gatharinen-Spital in Stuttgart 30 fl. und an das Waifen- 
haus daf. 20 fl. entrichtet. Diefe Iebtere Summe wirb ber 
Maifenhaus-Berwaltung jährlich mit dem Erſuchen zugeftelt, 
daß fie den Empfang unter dem Namen „Weiß=-Helf- 
ferih’fhe Stiftung” in ihrem im Drud öffentlich er— 
ſcheinenden Rechenichafts- Bericht eintrage. 

Art.d. 

Die beiden Leiftungen ber Stiftung gehen allen andern 

vor, Würde jedoch die Waifenhaus-Anftalt zu Stuttgart in 
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ihrem ganzen Umfange aufhören, fo werben bie an- biefelbe 
tährlich zu entrichtenden 20 fl. in berfelben Art wie der übrige 
Stiftungs-Ertrag verwendet. 


Art. 6. 


Diefer übrige Stiftungs-Ertrag ift den Verwandten bes 
Stifters und nach ihnen den Bürger- und Honoratioren-Söhnen 
in Stuttgart und Pfarrerd-Wittwen über Abzug der Verwal: 
tungskoften und defien, was zur Ergänzung ded Grundſtocks 
erforderlich fein follte, zum Genuſſe unter ben nachfolgenden 
Beftimmungen überlaffen. 


I. genußfähigkeit im Allgemeinen. 


Art. 7. 


Der Genuß des Ertrags ber Stiftung kommt vor allen 
Andern ben Abkömmlingen bes Stifters zu, und zwar in ber 
Art, daß bie von ben Söhnen bes Stifters ftammenden Ab= 
fommlinge (die Abkömmlinge ber männlichen Linie) zunächft 
auf den Srtrag besjenigen Stiftungs-Kapitald verwieſen find, 
welches den Erbtheil des verft. Philipp Friedrich ausgemacht 
hätte, und bie von den Töchtern ded Stifterd ſtammenden 
Abkömmlinge (die Abkömmlinge weiblicher Linie) auf dasjenige 
Stiftungs-Kapital, welches durch Zurüdlegung des Erbtheils 
ber verft. Magdalene Regine gebildet worden ift. 

Diefe Trennung dauert fo lange fort, ald Abkömmlinge 
der beiden verfchiedenen (männlichen und weiblichen) Linien 
vorhanden find, ohne Rüdficht auf bie Verſchiedenheit ber 
Zahl derfelben auf der einen oder andern Seite. 


Art, 8. 


Sp lang Abkömmlinge des Stifter in ber männlichen 
ober weiblichen Linie vorhanden find, werben andere Verwandte 
bes Stifter8 nicht zu dem Genuffe zugelaflen, und follten bie 
männlichen ober weiblichen Linien ganz ausfterben, fo treten 
in bem erften Falle die weiblichen und in bem zweiten Falle die 


männlichen in den Genuß des Geſammt-Kapitals. 
Faber, Bamil.-Btift XAL. 4 


% 
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x Art. 9. 

Sterben die Abkömmlinge des Stifters beiberlei Linien 
ganz aus, fo geht ber Stiftungsgenuß an die Abkümmlinge 
ber beiden Brüder bes Stifters, Sebaftian und Zriebr. Weiß, 
und gleichzeitig an bie Abkömmlinge bed Paul Adyatius 
Helffer ich (Sohn des Stabtfchreibers Helfferich in Kirch- 
heim und Baters ber Gattin bes Stifterd); nach biefem aber 
an fämmtfiche Nachkommen des Sebaftian Weiß (vormaligen 
Schultheißen in Thamm, O.⸗A. Ludwigsburg, Großvaters 
des Stifters) und bes Georg Wei (vormaligen Bürgermfire. 
daf., eines Bruders dieſes Oroßvaters), fo wie an bie Deſcen⸗ 
benten bes Ober⸗Umgelders Alesander Weiß zu Tuttlingen 
(Abkommlings von dem zweiten Bruber des gebachten Groß⸗ 
vater, dem Expeditionsrath und Stabe-Keller Alerander 
Weiß zu Hohentwiel) über. 

Art. 10. 

Der verwaltenden Stelle müflen über alle in der Familie 
ſich ereignenden Heirathen, Geburten und Sterbfälle öffent= 
Lich beglaubigte Zeugniffe zum Behufe ber Anlegung unb 
Fortführung eines Stammbaumes mitgetheilt werben. 

Art. 11. 

Erf wenn fänmtliche oben bezeichnete Berwandte aus: 
geftorben fein follten, treten die Bürger- und Honoratioren= 
Söhne zu Stuttgart und die Pfarr-Wittwen in ihre Stelle ein. 

Art. 12. 
- Ausgefchloflen von dem Genuſſe find unter allen Umftän- 
den biejenigen, welche 
a) wegen Verbrechens mit einer entehrenden Strafe belegt 
worden find; 
b) weile auf Aufhebung ber Stiftung eine gerichtliche 

Klage anhängig gemacht haben. 

IH. Von der Verwaltung der Stiftung. 
Art. 13. 

Die unmittelbare Verwaltung des Stiftungs-Bermögens 

wird, fo lange Abkömmlinge bes Stifters in den männlichen 
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und weiblichen Linien vorhanden find, zwei in Stuttgart 

wohnenden Rechnern übertragen, wovon ber eine über das 

für bie männlichen, ber andere über bas für bie weiblichen 

Linien ausgeichiebene Kapital eine befondere Verrechnung führt. 
Art. 14. 

Rechner find zunächſt für das Stiftungd= Kapital ber 
männlichen Linien einer ber Söhne und für bas Stiftungs⸗ 
Kapital der weiblichen Linien einer ber Lochtermägner bes 
Stifters, und nach deren Abſterben je die älteften in Stuttgart 
wohnenden männlidden Abfommlinge and den männlichen und 
beziehungsweife aus ben weiblichen Linien, vorausgeſetzt, daß 
fie von dem Genufle nicht ausgefchloffen, daß fie überhaupt 
eine Berwaltung zu führen fähig und bie vorgeſchriebene 
Sicherheit zu leiſten im Stande ſind. 

Art. 15. 

Der Betrag der zu leiſtenden Sicherheit wird von dem 
Stiftungsrath in Stuttgart nach dem jeweiligen Belaufe bes 
Stiftungs-Vermögens feſtgeſetzt, barf ſich jeboch bei Teinem 
der beiden Rechner auf weniger ale 1500 fl. belaufen. 

Art. 16. 

Iſt kein männlicger Abkömmling ber betreffenden Linien 
sorbanden, ber die Stelle bed Rechners übernehmen Tönnte, 
fo fällt diefelbe an den älteften der Gatten ber weiblichen Ab⸗ 
fommlinge bdiefer Linien, bei welchem bie obigen Vorausſetzun⸗ 
gen zutreffen, und wenn ed auch an folchen fehlen fellte, zu= 
nächſt an ein Mitglied der andern Linien, fodann an einen 
eventuell zum Genuſſe berufenen Seiten-Berwandten, ober im 
Außerften Falle an ein Mitglied des Stadtraths nach ber je⸗ 
weiligen Beitimmung bes Stiftungsratho zu Stuttgart. 

War indefien nur die Minderfährigkeit des älteften männ- 
lichen Abkömmlings in der männlichen ober weiblichen Linie 
das Hinderniß, warum ihm die Stelle des Rechners nicht 
übertragen werben Eonnte, fo Tann er bie Uebertragung der⸗ 
jelben verlangen, fobald er volljährig geworden iſt 
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Art. 17. 

Jedem ber beiden Rechner wird der zweitältefte in Stutt- 
gart wohnende Mann’ aus den betreffenden Linien, und fofern 
bieß nicht thunlich wäre, ein anderer Verwandter ober ein 
Mitglied des Stadtraths nach ben eben angedeuteten Geſichts⸗ 
punkten zur Eeite gegeben, und biefe vier Männer bilden un 
ter bem Vorſitze eines vom Stadtrath aus feiner Mitte zu 
wählendgn Mitglieds den Bamiliens Verwaltungsrat, 


Art. 18. 

Würden bie Abkömmlinge ber männlichen oder weiblichen 
Linien ganz ausfterben, mithin bie Trennung bes Stiftungs- 
Vermögens in zwei abgefonderten Kapitalien ganz aufhören, 
fo befteht nur noch ein einziger Rechner, dem fobann brei 
weitere Mitglieber zunähft aus ber Familie und eventuell 
aus dem Stadtrathe beigegeben werben, um unter bem Borfige 


eines Mitglieds des Stabtraths den Bamilien-Berwaltungs- 


rath zu bilden. Für ihre Beftellung gelten die gleichen Grund⸗ 
fäge wie oben (Art. 14—17). 
Art. 19. 

Sollten je fämmtlihe zum Stiftungs=@enufle berufenen 
Verwandten des Stifterd auöfterben, fo gehen bie Befugniffe 
bes Familien-Verwaltungsraths an ben Stiftungsrath zu 
Stuttgart unmittelbar über. 


Art. 20. 

An ben Familien Verwaltungsrath find von ben Rechnern 
alle wichtige Angelegenheiten der Verwaltung zu bringen. Bon 
ihm find alle Jahre bie Perfonen, welchen ber Genuß ber 
Stiftung zukommt, nad Maßgabe der unten folgenden Be- 
fimmungen zu bezeichnen und von feinen Beichlüffen hängt 
bie Größe der Genuß-Portionen ab. 

Art. 21. 

In dem Familien-Berwaltungsrathe entfcheidet Stimmen 
mehrheit. Die überſtimmte Minderzahl aber kann in wichtigen 
Sällen verlangen, daß ber. Gegenftand der Meinungsverfchie= 
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denheit dem Stiftungsrathe, vorbehaͤltlich der Berufung an bie 
höheren Bewaltungsftellen, zur Entſcheidung vorgelegt werde. 
Art. 22, 

Die Rechnungen 'müflen jährlih am 31. Dezember ge= 
fchloffen, von dem Familien-Verwaltungsrathe mit feinen et= 
waigen Bemerkungen dem Stiftungsrathe vorgelegt und von 
biefem nach ‚vorgängiger Durchſicht dem gemeinichaftl. Stabt- 
Dberamte zur Revifion und Juftification übergeben werben. 

Art. 33. 

Die Belohnung ber beiden Rechner und des beigegebenen 
Stadtrathes hängt von ber Beftimmung bed Stiftungsraths nach 
vorgängiger Aeußerung bes Familien⸗Verwaltungsraths ab. 

Art. 24. 

Die Staatsaufficht wird mie bei andern Stiftungen zu= 
nädft von dem gemeinſchaftl. Stabt-Oberamte ausgeübt. 

Der Stadt-Direftor erhält die Ihm von dem Stifter ver- 
machte jährliche Belohnung von zwei Dukaten. 


IV. Von den verfcjiedenen Arten des Fenuſſes der Stiftung. 


Art. 25. 

Der Ertrag der Stiftung (vergl. Art. 4) wirb vorerft 
zu milden Zweden verwenbet und nach deren Erfüllung, fo 
lange Nachkömmlinge bes Stifterd vorhanden find, bem gleich- 
mäßigen Genuffe berjelben überlaflen. 

A. Bon der Berwendbung zu milden Zweden. 
At. 6. 

Die milden Zwede, deren Erfüllung bem ordentlichen 

Familiengenuß vorgeht, find 
1) Unterftügung Dürftiger (Armenpilfe), 
2) Grtheilung von Erziehungs« Beiträgen (burch Stipendien, 

Lehrgelder u. ſ. w.) und von Ausftattungen. 

Art. 27. 

Auf diefen Genuß der Stiftung haben alle Abkfümmlinge 
des Stifters nach Bebürfniffen und Umftänden ohne Rüdficht 
auf Köpfe und Stämme, jedoch mit Rüdficht auf den, dem zu 
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Unterſtũhenden zufallerden ordentlichen Familiengenuß unb 
(Art. 42 folg.) unbeſchadet ber Kapitalausſcheidung für bie 
männlichen und weiblichen Linten (Art. 7) ein gleiches Recht, 
unb ebenſo nad bem gänzlichen Ausferben die Seiten-Ber- 
wandten bes Stifters. 

Art. 8. 

Sollten die zum Stiftungsgenufle berufenen Verwandten 
bes Stifter ganz ausfterben,, jo theilt fih bie Berwenbung 
bes Stiftungs-Grtrags zu gleichen Theilen zwiſchen der Unter- 
ſtützung Dürftiger und der Erteilung von Guiehunge- 
Beiträgen. Sene kommt ausſchließlich Pfarr⸗Wittwen, biefe 
ausfchließlich ſtudirenden Bürgers- und Honoratioren-Göhnen 
von Stuttgart nad} ber jetveiligen Auswahl des Stiftungsraths zu. 

Art. 29. 

Wenn der Ertrag ber Stiftung burch bie Armenbilfe fo 
erſchöpft wird, daß es wicht möglich tft, ben zweiten milden 
Zwei durch Reihung von Ausflattungen und GErziehungs⸗ 
Beiträgen zu erfüllen, fo muß biefer zweite Zweck bem erſten 
nachſtehen. Seboch iſt die Unterftügung bürftiger Familien- 
glieder mit Ausflattungen und Grziehunge-Beiträgen ber 
Armenpflege gleich zu achten, fo daß nur bie nicht dürftigen 
Bamilien- Mitglieder in dem Anfpruche auf Ausftattungen und 
Grziehungs-Beiträgen ber Armenhilfe nachſtehen müffen. 

Art. 30. 

Wenn ber Stiftungs-Ertrag von ber Armenhilfe je fo 
Karl, in Anſpruch genommen mwürbe, daß es nicht möglich 
wäre, dieſem Zwede durchaus Genüge zu leiften, fo entfcheibet 
zuerfi das Bebürfnig und fobann bie Gradesnähe der Ber: 
wandtſchaft mit dem Stifter. 

Das Gleiche gilt, wenn zwar einzelnen, aber nicht allen 
nich t Dürftigen Zamilten-@liebern, die ſich melden, Erziehungs⸗ 
Beiträge und Ausflattungen gereicht werben Tonnen. 

Art. 31. 

Zur Bildung eines Refervefonds für etwa fünftig entſtehende 

Berlufte und Ausfäle an den Stiftungs-Kapitalien wird ſo⸗ 
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wohl bei den männlichen ald bei den weiblichen Linien eine 
Summe von 3000 fl., alfo im Ganzen 6000 fl., ausgeſetzt, 
welche Summe ſtets aus dem Iaufenden Ertrage ergänzt wer- 
ben muß. Sollte bei ben einen oder andern (männlichen ober 
weiblichen) Linien ein Verluſt entfichen, wodurch ber Reſerve⸗ 
fonds fit mindern würde, fo muß berielbe aus dem Ertrage 
bes bdiefen Linien zugefchiebenen Kapitals als mittelft eines 
jährlichen Zufchufles von 250 fl. wieder bis auf die Summe 
von 3000 fl. ergänzt werben. 
1) Die Armenhilfe insbeſondere. 
| Art. 32, 

Des Genuſſes der Armenhilfe find nur die ohne eigene 
ſchwere Schuld DVerarmten fähig. Die Schuld ber Eltern 
wirb den Kindern nicht zugerechnet. 

Urt. 33. 

Ueber die Zulaffung zum Genufle und die Größe ber 
Unterflügung entfcheidet der Bamilien-Berwaltungsrath, be= 
ziehungsmweife der Stiftungsrath in jedem einzelnen Falle. 

Art. 34. 

Das Empfangene muß aus dem von ben unterflüßten 
Familien⸗Gliedern hinterlaffenen Vermögen nad) ihrem Tode, 
jeboch ohne Zinfe, erfegt werben, außer wenn die von ihnen 
binterlaffenen Erben in ber Lage wären, daß fie felbft bie 
Armenhilfe aus der Stiftung in Anfprud zu nehmen hätten. 

2) Bon Ausfattungen und Erziebungsbeiträgen insbejondere. 

Art. 35. 

Der Familien- Verwaltungsrath beftimmt von 10 3u 10 Jah⸗ 
ren ben Betrag, in welchem Ausftattungen an bie fich verehe- 
lichenden Töchter gegeben werden follen. Diefer Betrag barf 
in einzelnen Fällen nach Erforbern der Umftände zwar erhöht, 
nicht aber vermindert werben. 

Art. 36. 

Die auszuftattenden Töchter müffen dad Zeugniß bes 
Fleißes, ber Sparfamkeit und einer tugendhaften Aufführung 
haben. 
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Art, 37. 

Die Größe der Erziehungs-Beiträge wird zwar je im 
einzelnen Halle von dem Yamilien-Berwaltungs-, beziehungs- 
weile dem Stiftungsrath feſtgeſetzt; für die während bed Aufent= 
halts auf der Univerfität höchſtens 4 Jahre lang zu beziehen 
ben Stubien-Beiträge hingegen wird ein Minimum ebenfalls 
von 10 zu 10 Jahren von hen gedachten Verwaltungsftellen 
beftimmt. 

. Art. 38. 

Die Zulaffung zum Genuſſe eines Stubien-Beitrags iſt 
von ber Beibringung erfchöpfender Zeugniffe über guten Le⸗ 
beuswandel, Fleiß nnd Fähigkeit zum Stubiren, und die fort= 
geſetzte Reihung bes Beitrags ift von dem alljährlihen Aus- 
weifen über fortwährende fittliche Aufführung und zwedimäßige 
Berwendung ber Univerfitätäzeit abhängig. 

Art. 39. 

Auch diefenigen, welche ein Handwerk lernen wollen, 
haben, um aus ber Stiftung unterftübt zu werben, ſich über 
gute Aufführung und Fleiß auszumeifen. 

Art. 40. . 

Diejenigen, welche fich den Baͤckerhandwerk widmen, follen 
vorzüglich begünftigt und ihnen ber Lebenslauf des Stifters 
mitgetheift werden. 

Art. 41. 

Ein Erfag der empfangenen Heirathd- Güter und Er⸗ 
ziehungs-Beiträge findet in keinem Yalle ftatt. 

—B. Bon dem ordentlichen Familien-Genuſſe. 
Art. 42. 

In den Ertrag, welchen die Erfüllung der milden Zwecke 
übrig läßt, theilen ſich die Abkömmlinge des Stifters, ſo lange 
ſolche vorhanden ſind, mit Rückſicht auf die Beſtimmung des 
Art. 7 unter folgenden Beſtimmungen: 

Art. 43. 

Die Enkel bes Stifters treten zuerſt in den Genuß ein 

unb zwar in der Art, daß je zufammen biejenigen Enkel des 
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Stifters, welche von einem und bemfelben Kinbe befielben ab⸗ 
ftammen, mit einander ¶nen Haupttheil von bem zur Ber 
theilung fommenden Ertrag erhalten, fo baß bei dem bermaligen 
Stande der Familie diefer Ertrag fowohl von dem den Nach— 
fommen ber Söhne, als dem den Abkömmlingen der Töchter 
zunächſt zum Genuffe angewiefenen Stiftungs-Rapital Art. 7, 
42) in brei gleiche Theile vertkeilt wird. 
Art. 44. | 
So lange ein Entel fih im Genuſſe befindet, erhalten 
feine Nachkommen nichts; dagegen treten biefe, fowie er ftirbt, 
in feine Stelle ein, wobei durchaus bag Repräfentationsrecht 
ber Defcendenten gilt. Ebenfo wird es in ben folgenden Bra 


den gehalten. 
g Art. 85. 


Wenn die Nachkommen eined Sohnes bes Stifter aus⸗ 
fterben, fo fallt ihr Genuß-Antheil den Nachkommen ber übri⸗ 
gen Söhne des Stifter zu. Die nämliche Norm gilt für die 
weiblichen Linien. Im alle des gänzlichen Ausfterbens aller 
Nachkommen von Söhnen bes Stifters fallt den Abkömmlingen 
von Töchtern, und umgekehrt, im Yalle ded Ausfterbend ber 
legteren den Defcendenten ber männlichen Linien auch der or- 
dentlihe Familien-Genuß von dem ganzen vereinigten Stif- 
tungs=-Bermögen zu (Art. 8). 

Art. 46. 

Der Antheil jedes Stammes wird je dem Aelteften bef= 

felben zur weitern Verfügung eingehändigt. 





Diefe Stiftung, deren Vermögen für die männliche Linie 
ca. 39,000 fl. und für die weibliche Linie ca. 38,000 fl. be⸗ 
trägt, wird fortwährend nach vorftehendem Statut in Stutt= 
gart, unter Aufficht bes Stiftungsraths, beziehungsweije der 
K. Stadt-Direktion verwaltet, und zwar dermalen 

für die männliche Linie durch Notar und Gem.:Rath Hä⸗ 
berle in Stuttgart, 
für bie weibliche Linie buch Kaufmann Silber dal. 
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Die zu dieſer Stiftung berechtigten Familien find folgende: 


A. Abfömmlinge des Stifter: Georg Philipp Weiß, 
Bädermeifter in Stuttgart, geb. 6. * i 1741, + 1822. 
Berh. mit Job. Kath. Koppalın 3. .d. Baul Achatius 
Helfferich, Buchbinders 
Deren Rinder: ©, Helfferich Fr Stip. A. $. 16. 


Nach diefen 
B. a) Die Nachkommen bes — Weiß, Bruders des 
Stifters. ©. Fikler Stip. $. 784. 
b) Die Nackt. bes Friebr. * eiß, Bruders des Stifters. 
e) Die ae bes Ban Adatiu⸗ elfferich, Suäß. 
in Stuttg. ©. Helfferich kin, A.6. 16 
Diele 3 Familien gleichzeitig. 


Nach diefen 


C. a) Die Nach. des Sebaft. Weiß, Schultheißen in Thamm, 
Großvaters des Stifters 

b) Die Nachk. des Sg. Weiß, Bürgermfird, in Thamm, 
Bruders des Großvaters. 

c) Die Nacht. des Alerander Wei, Ober-Umgelbers in 
Tuttlingen, Sohns bes zweiten Bruders bes Großvaters, 
bes Stabs⸗Kellers Aler. Sei B in Hohentwiel. 

©. Fikler Stip. G. 802. 

Da bei der großen Ausdehnung der zunächft zum Genuſſe 
berufenen Familie A., die Samilien B. und C. wohl nicht fo 
leicht zum Genuffe gelangen werben, fo wird beren Befchreibung 
bier um fo mehr unterlafien, als foldhe eintretenden Falles 
leicht aus den Familien-Regiftern erheben werden können. 


XCH. Weng'ſche Stiftung in Stuttgart. 


‚ Sob. Daniel Weng, Oberſt⸗Lieutenant, und befien Ehe⸗ 
frau, Sofie Magb., geb. Leyrer, haben ein Kapital von 
11,000 fl. zu einer Stiftung für ihre Verwandte geftiftet. 
Der weſentliche Inhalt der Stiftungs-Urkunde vom 30. Nov. 
1791 {ft folgender: 

Zum Genuſſe der Stiftung find berufen: 
1) Die te zul Si Söhne bed David Eberh. Lehrer, Bürgermftre. 
tuttgart: 
a) Iſrecht Eberhard, geb. Stuttgart 22. Sept. 1752, 
Pfr. in Höfingen, 
b) Karl 5* geb. Stuttgart 21. Juni 1758, Amtei⸗ 
Scribent in Berg, 
nebft ihren ehelichen männlichen Erben und Nachkommen. 
2) Des verft. Sulius Conrad Weng, Katferl. Commiffiond- 
Amtm. in Michelfeld Hinterlafiene zwei Söhn 


a) Job. er, Gottfried Julius, * Michelfelb 


-b) —* Daniel geb. 1. Sept. 1758, 

un ihre ehelichen männlichen Erben und Nachkommen. 
3) Die ehelihen und männlichen Nachkommen ber guel Söpne 
ber Rof. Friederike, Wittwe des Pre. Speidel, geb. 
Meng von Göppingen: 


a) Julius Au uf Daniel Speibel, geb. 2. Febr. 1753, 
Adv. in Göppingen. 
b) Rail Friebr. Speidel, geb. 29. Jan. 1757, Amtm. 
ſſumſtadt. 
4) Die Di en und männlihen Nachkommen bed Sohns der 
Frau Juliane Stierlin, geb. Leyrer: 


Joh. Phil. Stterlin, geb. Stuttgart 9. Jan. 1742, 
Adv. in Stuttgart, und 
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5) die ehelichen männlichen Nachkommen ber zwei Söhne bes 
Goldarbeiters Joh. Eberh. Heigelin (Deigtin) : 
a) Joh. Friedr. Heigelin, geb. Stuttgart 16. Rov. 17764, 


rofeſſor, 
b) Joh. Chriſt. Hermann Heigelin, Kfm., geb. Stuttg. 
Ion 1770, ee g 


und es geſteht der Stifter denſelben allen mit jenen der bee⸗ 
derſeitigen Namens-Familien gleiche, das heißt ein und eben⸗ 
diefelben Rechte an die Stiftung zu. 

Für den Kal, daß eine ober bie anbere der vorgenannten 
5 Familien erlöfchen follte, folle niemals und unter Feinerlei 
Vorwand irgend Jemand berbeigezogen und fubflituirt werben, 
indem auf den gänzlicden Erlöſchungsfall nach $. 14 der Stif- 
tung ber ganze Stiftungsfonds, fo viel folcher betragen mag, 
zum Beften ber Stuttgarter Armen beftimmt ift. 

Es follen niemalen mehr ale 7 Perſonen aus den ge= 
nannten Familien zu gleicher Zeit in ben Genuß aufgenommen 
nnd menn einer berfelben bie Genuß⸗Jahre vollendet hat, alles 
mal wieder ein Anderer zum Genuſſe zugelafien werben. 

Vier von biefen fieben, melde mit ben erforderlichen 
Fähigkeiten begabt, ben gewöhnlichen Vorbereitungs-Wiffen- 
haften oder der Handlung, ber Schreiberei ober auch in ber 
Folge ben höhern Wiflenfchaften fich wibmen, befommen vom 
11. bie 16. Jahre einſchließlich jeder jaͤhrlich — 53 fl. —, 
wobei denjenigen, welche in irgend einer angefehenen Handels⸗ 
ſtadt die Handlung erlernen, in Rüdfiht ber größern Koften 
noch ein weitered Genuß-Jahr, fomit 6 Jahre zugeftanden 
werden, und brei, welche die Univerfität beziehen und auf ber= 
felben Theologie, Jura oder Medicin fludiren, beziehen 4 Jahre 
lang (wenn fie auch gleich vorher das Beneficium der jüngern 
bereits genoflen hätten) jeder jährlich — 100 fl. — Ob die 
jelben in oder außer Württemberg ihren Cursum machen, verän= 
bert an ber Sache nichts, vielmehr ift es ber Wunfch ber 
Stifter, daß die Handlungs-Lehrlinge zu ihrem eigenen Beften 
vorzüglich auswärts, wie nad Frankfurt, Schaffpaufen ober 
ſonſt auf angefehene Hanbelöpläge gebracht werben möchten. 
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Alle Wiffenfchaften, Künfte und Hanbwerke übrigens, 
welche Hier nicht ausdrücklich genannt find, find und bleiben 
ausgefchloffen, und derjenige, welcher fich nicht einer ber vor⸗ 
genannten Wiffenfchaften und Metier widmet, kann und foll 
unter Teinerlei Vorwand an ber Stiftung einigen Antheil oder 
Genuß haben. 

Würde in ber Folge der Fall eintreten, daß einige Zeit 
lang nicht 5, 6 oder 7 genußfähige Subjerte vorhanden wären, 
und alio das Vermögen ſich vermehrte, fo Tann in folchem 
Falle eine verhältnigmäßig vergrößerte Portion ausgetheilt, 
dieſes fall aber gleichwohl dahin beſchränkt werben, baß, fo 
lange keine 5 Subjerte zu gleicher Zeit vorhanden find, an 
ben oben feftgefegten Porttonen-Betrag unabweichlich feſtge⸗ 
halten, und Alles, was fonach von ben jährlichen Zinfen übrig 
bleibt, wieder zu Kapital angelegt werben folle; fobald aber 
5, 6 oder 7 aufnahmsfähige Jünglinge zugegen find, und fo 
oft eine ſolche Anzahl zu gleicher Zeit eriftiren wird, fo folle 
von ben jährlichen Zinfen nichts mehr zu Kapital angelegt, 
fondern nach dem Verhältniß ber oben beftimmten resp.. 53 fl. 
und 100 fl. Alles unter die jeweilig vorhandenen entweder 5 oder 
6 ober 7 perceptionsfähigen Sünglinge rein ausgetheilt werben. 

Der Bertheilungs- Termin tft der Anbreastag. 

Die Berwaltung der Stiftung wird von einem durch bie 
Senioren ber vorerwähnten Familien gewählten Adminiftrator, 
Hrn. D-A:R.Rueff in Böblingen, beforgt und iſt unter die 
Aufficht des Zutelarraths, jetzt K. Kreisregierung geftellt. Der 
jährlichen Rechnungs-Abhor foll aber wegen der in $. 14 ge= 
troffenen Beſtimmung, daß im Halle des Erlöſchens der einge- 
festen Familien die Stiftung den Stuttgarter Armen zufommen 
folle, der jeweilige Armen-Kaftenpfleger anwohnen. 

In dem 1. Nachtrag vom 23. Sept. 1801 wurde noch 
weiter verordnet: 

1) daß bei einer Concurrenz der Afpiranten neben dem, was 
in $&. 6 der Stiftung vorgefchrieben, zugleich auch auf Prort- 
mitäten gradus Rüdficht genommen werben folle; 
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2) daß, obgleich feither auf LUntverfitäten nun fo betitelte 
Gamerals und forſtwiſſenſchaftliche Lehr-Stühle errichtet 
worden, jo ſolle jedoch auf diefe und anbere bergleichen 
Neuerungen nicht geachtet, fondern es folle fixicte bei bem 
belaffen werden, was bießfalls verorbnet worben. 

In einem zweiten Nachtrag vom 15. Dez. 1811 wird nach 
ben im Jahr 1808 erfolgten Tode des Weng von deflen 
Wittwe als Mitftifterin Fraft des in der Stiftungs⸗Urkunde 
gemachten VBorbehalid weiter verordnet: 

1) daß die Amtm. Rueff'ſchen Kinder von Berg, Gottlob und 
Karl, mit ihren Nachkommen gleichen Genuß der Stiftung 
haben follen, wie die Nachkommen ad 2; 

2) daß, wenn bie männliche Deſcendenz einer ober der andern 
zu biefer Stiftung berufenen 5 Familien erlöfchen follte, 
alddann die männlichen Defcendenten ber weiblichen Rach- 
fommen bes erlofchenen Familien-Stamms eintreten unb 
mit den männlichen Defcendenten ber übrigen Familien 
gleihe Anſprüche auf den Gmuß der Stiftung haben 
ſollen. 

Die ſämmtlichen männlichen Deſcendenten weibl. Linie 
find jedoch nur von Pfr. Leyrer, Subſtitut Leyrer, Rath 
Rueff’fchen Kindern in Berg, Amts-Verwalter Friedrich 
Daniel Weng, Jul. Aug. Daniel Speidel, Joh. Friedr. 
Heigelin und Joh. Ehriftian Hermann Heigelin an 
zu rechnen, mithin bie weibliche Defcendenz der Stamm= 
Bäter ausgefchloffen. 

3) Die nähern follen die entfernteren Grabe ber Derwandt- 
ſchaft von beeden Banden ausſchließen, wenn bereits 7 nähere 
im Genuſſe ſich befinden. 

4) Sollte diefe Stiftung nicht nach ber Borfchrift verwaltet, 
oder nur bie geringfte Aenderung mit bem zum Beten der 
in den Genuß eingefehten und nachzutragenden Familien 
beftimmten Stiftungs-Fonds wider bie deutlich ausgebrüdte 
Abficht der Stiftenden vorgenommen werben wollen, fo follen 
bie noch lebenden Mitglieder der benannten Familien ohne 
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Rückſicht der zum Beten der Stuttgarter Stabt-Armen ge⸗ 
fchehenen Subftitution das Recht haben, ben ganzen Fonds, 

‚ fo groß er auch ift, in 5 gleiche Theile, und wenn eine ober 
bie andere ber benannten jetzt noch lebenden 5 Familien in 
der Folge bereits ausgeftorben fein würde, tn fo viele Theile 
unter ſich zu theilen, als nach deren Sin- und Nachſetzung 
noch an Häuptern bei Leben And. 

5) Würde aber biefer Stiftungs= Fonds immer zum Beſten 
derfelben vorfchriftmäßig und fo lange ohne anderwärtige 
Verwendung verwaltet werben, bis fein männlicher ober 
weiblicher Deſcendent berfelben mehr am Leben fein würbe, 
fo wird auf folchen Fall verordnet, daß nach gänzlicher Er⸗ 
löſchung der gedachten eingefeßten und nachzufeßenben fünf 
Familien der Stiftungd-Fundus nach dem 6. 14 und 16 
der Stiftunge:Verorbnung gemäß zum Beften der Armen 
in Stuttgart bleiben, beftehen und nach ber Borfchrift ver- 
waltet werben folle. 


In einem weitern britten Nachtrag vom 1. April 1814 
verorbnete die Mit-Stifterin noch, 


daß an bie Stelle des im Feldzug ohne Defcendenz verftor- 
benen Karl v. Rueff, Lieutenants in Württemb. Dienften, 
eines der 2 Enkel, Söhne bes fel. Raths und Amtmanns 
Zeyrer in Berg, nun zu dem Genufle der Stiftung bie 
männlichen und resp. weiblichen Defcendenten bed Oberſtwacht⸗ 
meifterd, Striegd-Commissarii v. Römer in eben bemjelben 
Maße und mit eben benfelben Beitimmungen, wie bie übri« 
gen Familien, zum Stiftungsgenuß berufen find, fo daß diefe, 
bie v. Römer’fchen Defcendenten, gleiche Rechte und Anſprüche 
zu biefer Stiftung wie .die übrigen eingefegten Familien 
haben und genießen follen. 

Hienach wären nun, da bie oben ad A genannte Familie 
Stierlin bereits ausgeftorben, folgende 6 Familien zu dem 
Genuſſe diefer Stiftung berechtigt, welche bier befchrieben 
werden. | 


64 XCII. Weng'ſche Stiftung. A. 6. 1. 2. B. $. 1. 2. 


A. Die Leyrerihe Familie. 


8. 1. Leyrer, Albrecht Eberh., geb. Stuttgart 22. a 1752, 
1833, Pfr. in Bofingen, David —, 
Bürgermſtrs. in Stuttgart. & Bitter ein g. 766. 
Derh, 1) Stuttgart 3. Aug. 1780 mit Aug. Chriftiane, 
T. d. David Eberh. — ajore,. 
©. Killer Stip. $. 793. 
_ 2) Keonder a Sum 1789 mit Sacobine Frie= 
Bernd. Becherer, Rdn 
—5* ee . Bocer Stip. .5 
Kinder 1. Ehe: a) Ehriflian Dasib Eherh,, ‚ geb. Höfingen 23. et. 
1782, Bir. in one Oulzbad) 1812, 
in — 1817, r Roßwag 1825. 
Verh. mit Joh. Charlotte, T. d. Joh. Chriſt. 
Majers, Pfrs. in Plie Fiiephanfen. 
raun Stip. $. 285. 
E. Bocer Stip. g. 419. 
b) 3b Anguſt Chriſtian, geb. Höfingen 29. März 
83, Ger.-Notar in Göppingen, F unverh. 
c) Folien Friebrich ı ge» Höfingen 20. San. 1785, 
Präceptor in Pfullingen 1808, — in 
Urach 1812, Pfr. in Aurich 1817 
Berh. mit Erhardine Beinrite Euife, 
Friedr. Köftlin, Stabtpfre. in Ehingen. 
©. Fikler Stip. 8. 929. 
2. Ehe: d) Gottlieb Friedr., geb. daf. 23. Mai 1790, Con⸗ 
bitor in tuttgart. 
Berh. mit Luife Johanne, T. d. Gottl. Friedr. 
Hartmann, Kfme. in Stuttgart. 
©. Braun Stip. $. 524. 


8.2. Begren, Karl Chriftian, geb. Stuttgart 21. Juni 1758, 
Subftitut, F ohne Kinder. 


B. Die Weng'ſche Familie 


8.1. Weng, Joh. Ehrift. Gottfr. Julius, Amtmanı, geb. Michel: 
feld 2A. Den, 1752, + oßne Rinder, 8 


8.2. Weng, Friedrich Dantel, eb. ARicpelfeib 1. Sept. 1758, 
Amts-DVerwalter in Eid ersheim 
..... Walther, Garten⸗ 


Verh. mit. Helene 
Inſpectors in eine, 8 
©. Braun Stip 6. 432 b. 

Kinder: a) Wilhelm Friedrich Daniel, geb. 14. Mai 1794, F 1806 

ohne Kinder. 

b) Karl Friedr. Daniel, geb. 2. Febr. 1798, Gräfl. Degen⸗ 

feld'ſcher Rentamtmann in Sterbach. 
Verh. mit Luiſe Suſ., ge: Raußmüller. 
ce) Franz Joh. Daniel, geb. 29. Ian. 1803, + 1835 ohne Kdr. 
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C. Die Speidel'ſche Familie. 


Speidel, Jul. Aug. Daniel, geb. 2. Febr. 1753, Abo. in Ss. 1, 
Göppingen, F ohne Kinder. Stifter des Speidelfchen Stip. 


Speidel, Karl Hriedr., geb. Grünwettersbach 28/29. Jan, 8. 2. 
1757, Amtınann in Affumftadt. 
©. Bocer Stip. |. 310. 
Verb. Bönnigheim 14. Juni 1789 mit Luiſe Friederike 
Augufte, T. d. Julius Wilhelm Sußdorf, Raths und 
Stadtichreibers in Bönnigheim, geb. 1762, 
Kinder: a) Luife Philippine Eberharbine, geb. 7. Aprit 1790. 
Verh. 5. Juli 1808 mit Apoth. Mörike in Wimpfen. 
b) Carol. Zul. Rubolfine Eherharbine, geb. 2. Febr. 1798. 
Verh. 24. April 1815 wit Karl Friebr. Matth. Klemm, 
Km. in Backnang. 
ec) Marianne Augufte, geb. 31. März 1795. 
Verh. Fehr. 1840 mit Ferdinand Scharpf, Kfm. in 
Oppenweiler. 


D. Die Heigelin’ihe Familie. 


Heigelin, Joh. Friedr., geb. Stuttgart 16. Nov. 1764, 8. 1. 
Brofefor, T 1845 in "Seradftetten ne Kinder. 


Heigelin, ob. Chriftian Hermann, geb. Stuttgart 30. Oft. 8. 2. 
1770, + 1833, Kfm. in Frankfurt aM. 
©. Strylin Stip. $. 259. 
Verh. mit Marie Eliſ., geb. Pfupl. - 
Kinder: Joh. Chriſt. Daniel Eberh., geb. Frankfurt 15. Mai 1806, 
Buchbinder und Papierhändler in Wertheim. 
Berh. 1) mit Marg. Barb., T. d. Joh. Baltas Unger, 
Hofſchreiners daſ. 
2) mit Appollonia Schelhorn. 


E. Die Rueff'ſche Familie. 


Nueff, Gottlob Joh. Friedr., geb. Berg 16. Nov. 1787, 8. 1. 
+ 1819, Rechn.⸗Rath in Stuttg., Binanzrath in Ellwangen. 
©. Fifler Stip. $. 767. 
Verh. mit Wilhelmine, T. d. Joh. Chriſtof Friedrich 
Weiſſer, Staatsraths in Stuttgart. 
S. Weinmann Stip. Subft. Nr. 4. A. g. 88. 
Rinder: a) Karl Adolf, geb. Stuttgart 17. Nov. 1816, Oberamis⸗ 
rihter in Boͤblingen. . 
d) Julie Mathilde, geb. Stuttgart 12. März 1818. 
Verh. an Theodor Merz, Kfm. in Heilbronn. 
e) Gottlob Adolf, geb. Stuttg. 2. Juni 1820, posth., Prof. 
in Hohenheim. 
Faber, Famil.⸗Stift. XXI. 6 


66 


% 


F. 
5. 1. Römer, Günther Friedr. Aug., geb... 
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Die Römer'ſche Familie. 


vo 


Ober-Rriegsrath in Stuttgart. 


Verh. 1) 


Zübingen 9. Aug. 1795 mit Hedwig Ludo⸗ 

vife, T. d. Ferb. Chriſtof Harppredt, 

Reg.⸗-Raths und Oberamtms. in Tübingen. 
S. Strylin Stip. $. 224. 


2) Stuttgart 29. Dft. 1808 mit Aug. Heinrike, 


| Kinder 1. Ehe: 


2. Ehe: 


T. d. Tob. Ludw. Lotter, Kfm. in FZung. 
S. Weinmang Su Subft. Nr. 4, 


a) Karoline, geb. Stuttgart 11. Juni 1798. 
Berb. daf. 16. April 1816 mit Karl Kriebr. 
Wilh. Krieger, Hütten-Eaifter in Wafferalfingen, 
R.-Berw. in Stuttgart, deffen Kinder 2. und 3. 
Ehe aber nicht hieher gehören. 
b) Günther Karl Ludwig Auguſt, geb. Stuttgart 
29, Ott. 1810, Disc. in Sindelfingen. 
c) Georg Tob. Friebr. Heinrich, geb. Stuttgart 22, 
April 1812, Sekr. bei dem Miniſt. des Innern, 


d) Gottlob Karl Chriſtian Friebr., geb. Stuttg. 14. 


Oft. 1821, Jur. Stud. 


Namen⸗Regiſter zu der Weng' ſchen Stiftung. 


Becherer. A. Bfuhl. D. 
Groß. A. Raußmiller. B. 
Harppredt. F. Römer B. 
—A— A. Rueff. E. 
eigelin. D. 
Klemm. C. Sala D. 
zönlin. A. Speibel. C. 
— Sußdorf. C. 
eyrer. A. 
Lotter. A. Unger. D. 
Majer. A. Walther. B. 
Merz. E. -Weifler. E. 
Mörike. C. eng. B. 


XCIV. 
Waidelich- Haugſche Stiftung in Bradenheim. 





a) Ih Daniel Waydelich, difer Zeit Burgermeifter 
zu Bradenheim und mit ihme Anna Haugin, fein ehliche 
Haus-Frau, befennen offentlich und tun Fund jedermännigs 
lüchen hiemit und in Kraft diefes Brieffs: Demnach und ale 
Wir, famt und fonders, mit zeitiger Vorbetrachtung, freyes 
Willens, ohngezwungen und ohngetrungen inniglich betrachtet, 
wie aller Menfchen Vorhaben, Anfang, Mittel und Ende zur 
Ehre und Preis Goltes und in Seinen Nahmen folle ges 
ſchehen, wollen Wir diß Unfer gut Fürnehmen, Inftitutton, 
Stiftung, Geſchäft und legten Willen in Deſſen Nahmen auch 
anfangen, der alles in allem ift, verhoffentlich, was durch 
Uns arme geringe Leute allen Menſchen, und ſonderlich ge= 
meinem Nuzen zu Bradenheim und Unferer ganzen Freund— 
ſchafft und Nachtommen zu gutem aufgerichtet und verordnet 
wird, daß alles zu der Ehre; Gottes und Mehrung feines 
Reichs nach feinem gnädigen Willen gereichen werde; Dem 
Wir auch ſolches in Seinen guädigen Schus und Schirm be 
fehlen wollen haben, der wolle gnädiglic, darob halten, ſolches 
beſchutzen, beſchirmen, beförderen, anfangen und vollenden, und 
nachdem Gr auch fold Wollen in Und angefangen, endlichen 
das Vollenden vollbringen, Wachſen und Gedehhen gnaͤdiglich 
darzu geben und verleihen. Amen. 

Und 1. nachdem Wir, nach dem gnädigen Willen Gottes, 
den Iten Monaths-Tag Martii Anne 1601 Unſer Teſtament 

5* 
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und Ichten Willen verorbnet und anfgerichiet, und darinnen 
im Gingang bed andern PBuncten vermelbet, bag Wir ein 
fonderlich Lieb und Gefallen zu verfländigen, gefchidten und 
gelehrten Leuten, bie auch ſonderlich mit ber Zeit gemeinem 
Nuzen vorfichen, bem Vaterland gewogen und geneigt, durch 
welcher Hand auch, immaßen foldhes alle Bibliiche und Hiſto⸗ 
stiche Bücher genugfam bezengen und auswelfen, Wir das auch 
in täglicher Erfahrung, Land und Leut regiert werben, tragen 
alfo zur Propagation und Fortpflanzung berfelben ; fo Haben 
Wir, in Betrachtung befien, Unferm Stand und Bermögen 
gemäß, zweyen aus Unferm Geflecht, naͤchſten Grads ber 
Berwandtichaft, Sinen auf mein, Daniel Waiblichs, und bau 
Ginen auf mein, Anna Haugin, Seiten und Linien, und, im 
Fall auf der einen Seiten keiner vorhanden, zweyen auf ber 
andern Linien, ober, wo Teiner aus Unferm Gefchlecht beeber⸗ 
feits vorhanden, zweien qualificirten jungen Knaben zu Bracken⸗ 
beim, alfo freiwilliglich Sintaufend Gulden Haupt⸗Guts, welche 
Deren Burgermeifter und Gericht, nach Unferer beeber tobt= 
lichem Ableiben, von Unfern Erben alfobalden unverhinberlich 
vor allen Dingen von Unſerer Baarfchafft, ober einen Gült⸗ 
Drieff, zu ihren fihern Handen und Gewahrfame zugeftellt 
und behänbigt werden follen, Icgiren und verorbnen wollen; 
thun dad auch hiemit wiflentlih und in Kraft bifer Unferer 
Snfitution, ohnverhindert männiglihe, alſo, baß ſie jährlichs 
umb eines jeben Jahre beſonders und allwegen fünfzig Gulden 
Zins wohl daraus Haben und befommen mögen, auf Maaß 
und Form, wie folget: 

Kemlich, daß ſolches zum forberften zur Ehre Gottes unb 
ewiger Gebaͤchtuns ein recht frei Beneficium, unabgängig- 
beſtandig⸗ und ewige Stiftung heiflen, feyn und bleiben folle; 
fegen, orbnen und maden bad auch Hiemit, und in Kraft bifer 
Fundation, und wollen, baß ſolches von Burgermeifter und 
Gericht, bie berfelben Zeit zu Bradenheim fein werben, ewig- 
li und unabgängig zu ewiger Gedächtniß gehalten werben 
fol, denen Wir auch ſolches famt und ſonders vertraut haben 
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wollen, bie auch jeberzeit und ohngeſondert eines ganzen Ge⸗ 
tits darob und daran feyn, daß folch Legat, Beneficium und 
Stiftung mit zweyen qualificitten, bey ber Univerfität Tübins 
gen ſtudirenden Perfonen und Knaben, wie oblaut, verfehen, 
und keineswegs vaciren, ober fonften in andern usum, wie 
das Namen haben mag, verwenden laflen; wie fie dann Gott 
dem Allmächtigen am jüngften Gericht darum Red und Anke 
wort geben follen und wollen. 

Und fo gemeldte Taufend Gulden Haupt⸗ Guts abgelöfet, 
oder fonften verändert müchten werben, follen biefelbe jeberzett 
auf ben Termin, immaßen folches die Haupt = Berfhreibung 
ausweifet, unverzüglich wiederum angelegt, und benen damahls 
ſtudirenden Berfonen zum Beſten und nutzlichſten auf das 
allertreulichht mit brieflicyen Doeumentis und Urkunden, ober 
Bült-Briefen verfehen und angelegt werben. 

Es ſoll auch ein jeder gehorfamer Studiosus, der mit 
difem Unferm Legat und Beneficio verfehen, bad länger nicht, 
dann fich berfelben ſechs Jahr lang gebrauchen. 

Im Fall aber einer ober der andere in biefen ſechs Jah⸗ 
ren gegen feinem Rectore, Regenten, ober Praeceptoribus ber 
Univerfität, wie ſich gebühret, nicht verhalten, noch gehorfamen, 
thre Studie nicht fleißig eontinuiren, ſondern vilmehr folche 
Zeit mit fpazieren, faulenzen, ober anderem üppigen Wefen, 
wider Verhoffen, zubringen follte, foll gleich fol Legat und 
Beneficium von ihme genommen und einem andern gehorfamen 
und fleiigen gegeben werben ; beflen Rector, Regenten und Pras- 
coptores nicht aflein jeberzeit gute Achtung barauf geben und 
nehmen follen, und ſolches Burgermeifter und Gericht zu 
Brackenheim jederzeit zu wiflen machen, ſondern auch, als bie 
Ober-Executores bifer Unferer Fundation und Stiftung, ihre 
getrene Inſpection und Auffehen haben, bamit von Herrn 
Burgermeiftern und Gericht zu Bradenheim derfelben jederzeit 
getreulichs und gebührlichs Fleiß nachkommen, und nad laut 
berfelbigen biß Unſer Legat und Beneficium mit zweyen qua⸗ 
lificirten Berfonen allezeit verfehen werde, und keineswegs 
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vacire; deſſen Wir Uns zu Ihnen verfehen und getröftet haben 
wollen, auch beffen Ihnen biemit und in Kraft diſer Unferer 
Diipofition Macht und Gewalt gebenbe. 

Da im Fall aber einer ober ber ander auch fi gehor⸗ 
ſamlich erweifen, feine Studia mit allem Fleiß und Gruft con⸗ 
tinniren, in feinen Studis fortfahren, und Ginen ober mehr 
Gradus an fi zu bekommen befleiffen würden; ſoll ed vor⸗ 
ermeldten Herrn Burgermeiftern und Gericht freyfichen, ob fle 
ihme, ober benjelben, vil angeregt Beneficium länger laffen 
wollen ober nicht. 

Unb da auch einer ober der andere unter ben ſechs Jah⸗ 
ren über kurz ober lang abfterben ſollt, ſoll alfobald eine au= 
dere qualifirirte Berfon aus Unferem Geſchlecht aus des Ab- 
geftorbenen oder ber andern Linien, oder fonften eine andere 
qualificirte Berfon zu Bradenheim in Maaß unt Geſtalt, wie 
oben vermeldt, burch Burgermeifter und Gericht daſelbſt an- 
genommen werben, follen folge Rectorn, Regenten unb Prae- 
ceptoribus der Univerfität zu Tübingen überfchiden, biefelbe 
ihnen durch ein Schreiben präfentiren uub befter maßen be- 
fehlen; alles ohne Irrung und Eintrag aller und jeglicher 
geiſtlicher und weltlicher Rechten und Gerichten, Freyheiten und 
Gnabden , wie bie jederzeit von eigener Bewegnig und Gewalt 
ber Fürften und Herrn hierwieder erdacht und erlangt werden 
möchten, und fonften männigliche, ohne alle @efährbe. 

Und deſſen alles zu wahrem Urkund habe ich Dante 
Waibelich, der Fundator, mich mit eigener Hand unterfchriben, 
and für mich und meine liebe Hansfrau, bie au Mit-Fun- 
datrix, mein eigen Infiegel an diſe Fundation, alle obgefchrie- 
bene Ding damit zu befagen, hieran gehangen. Geben zu 
Drodenheim, den dritten Tag Marti, ald man zählt nad 
Ehriſti, unfers einigen Herm und Seeligmachers, Geburt 
1601 Sahr. 

(L. 8) Dantel Baibdelid. - 
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Bere wegen des Waideli-Haug’fchen Stipendiums 
von 1672. 


b) Zu wiffen: Demnach in Anno 1601 weyl. Daniel Way⸗ 
delich, geweſener Burgermeifter zu Bradenheim, mit und neben 
feiner Haus-Frauen, Anna Haugin, nach aufgerichtetem ihrem 
Zeftament, auch eine beſondere Stiftung begriffen, und nad 
ifrem Tod hinterlaflen, des Innhalts: Daß von ihrem Ver⸗ 
mögen @intaufend Gulden Kapital zu einem Stipendbio her= 
gegeben, der daraus gefallende jährliche Zins ber Yünfzig 
Gulden zweyen ihren Befreundten, fo zu Tübingen flubieren 
würden, in subsidium Studiorum halbtheilig, alfo jedem Zwan⸗ 
zig fünf Gulden gereicht, und ſolchen Stipendii Adminiftration 
Burgermeifter und Gericht zu Bradenheim anvertrauet werden 
folle; geftalten bann auch nach ermeldter beeder Ehegemächte 
Abfterben folches effectuirt, und aus deren Verlaſſenſchaft erft- 
befagten Administratoribus eine richtige Gült-Verſchreibung 
über 1000 fl. auf des Heil. Reihe Statt Wimpfen ftehend, 
ausgehändiget, und, vermög folder Stiftung, biß auf Annum 
1633 die jährliche Zinfe zweyen Studiosis von ber Freund⸗ 
fhaft des Stifters ausgetheilt worben: 

Und aber ſich zugetragen, baß bey dem höchft =Teidigen 
Zeutfchen Krieg in Anno 1634, als ber Kayferlihe Obrift 
Adrian von Endenfurt fein Recrouten-Ouartier zu Bracken⸗ 
heim gehabt, und bey feinem Abzug von Statt und Amt, neben 
andern Kriegs⸗Officiren, ihrer Prätenfionen halber Satisfacttion 
baben wollen, in folcher obgehabten höchſten Drangſal von 
bamahligen Burgermeiftern und Gericht zu berührtem Braden- 
beim folcher Haupt=Brief der geftiften 1000 fi. neben noch 
andern, ermeldtem Obriften Gndenfurth in solutum zugeftellt 
und übergeben worden; 

Als feynd, nach durch Gottes Gnabe erlangten Reiche- 
Friden, nachbeme Hin und wieder im Laub die Jugend wie⸗ 
berum angefaben, zu ben edlen Studiis angehalten zu werden, 
ber Stiftere Angewandte und Befreundte zerſchiedene mahle 
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um fol Wapdelichifches Stipendium in subsidium studiorum 
bey gebachter Statt Bradenheim gebührend eingefommen, we⸗ 
gen des hingegebenen Briefs aber, und baß, wann ſchon ſolche 
Berfähreibung noch zugegen wäre, dennoch einige Zing-Reichung 
bei der Statt Wimpfen nicht zu erhalten feye, allezeit wieder 
leer ab= und zurüdgewifen worben. 

Sintemahlen aber feither Anno 1659 Sacob Korn, 
Fürftlich-Württembergifch-Herrenalbiicher Pfleger zu Vayhin⸗ 
gen, als ein Waydelichiſcher Berwaubter, wegen ſeines 
bei den Studiis zu Tübingen erhaltenen Sohns, bei Fürſtlicher 
Sanzlei deſſentwegen zerfchiedene mahle unterthänigft eingefom- 
men und remonflrirt, wie unb welcher geftalten die Statt 
Brackenheim nicht befugt geweßt, diſes Sapital, als welches 
ad pios usus gewiebmet feye, unter einigem Vorwand zu alie⸗ 
niren, und dannenhero de Jure obligirt und verbunden jeye, 
ſolches wieder gut zu thun, und fo lang und vil, big fie mit 
der Statt Wimpfen ratione ded alienirten Haupt-Briefe fi 
verglichen, und fie wieder zu fchuldiger Zinsreichung vermögen, 
landlaufig zu verzinfen; derentiwegen dann unterthänigft gebet« 
ten, Burgermeifter und Gericht der Statt Bradenheim dahin 
anzubalten , daß fie berührte 1000 fl., welche fie oberzäßlter 
maßen angegriffen und zu ihrer Rettung angewendet, anber= 
wärts erſezen, und bie gehörige Zins jährlich denenjenigen, fo 
fh bey denen Studiis halten, und barzu, ale Befreunbte, 
Anſprach haben, wieberfahren laffen möchten: Maßen er, Korn, 
nachdeme fein vor bifem bey dem Studio theologico und all 
bereitö bey der Repetition im Fürftlichen theologiichen Stipen⸗ 
bio zu Tübingen geweßter Sohn, M- Johanu Daniel Korn, 
fo er ſechs Jahre, vermög der Fundation hätte zu genichen 
gehabt, und nichts bavon empfangen, felig verftorben, wiederum 
einen andern Sohn beym’ Studio Juris zu Tübingen erhalten, 
und biefed Subsidium vor benfelben vonnothen habe; 

Als iR bei Fürſtlicher Ganzlei, auf Befehl Ihro Hoch⸗ 
Fürſtl. Durchleucht, eine Deputation und Zagfazung angeftel- 
ft worden, damit der Sachen Bewandtuuß durch bie von 
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Ihro Hocfürftl. Durchleucht gnaädigſt beputirte Räthe beeder⸗ 
ſeits nach Genügen angehöret, und dann einiger Austrag oder 
billigmaͤßiger Vergleich geſucht und getroffen werben möge. 

Wann nun heut unterfchriebenem Dato die von ber Statt 
Bracken heim zu angeftellter Depntatton Abgeorbnete, namentlich 
Johann Conrad Anbler, Burgermeifter, und Sohann 
Ludwig Herold, Stattichreiber daſ. eines Theils, febann 
Jacob Korn, Herrenalbifcher Pfleger zu Bayhingen, andern 
Theils, bei Fürftliher Sanzley erfchienen, von Ihro Hoch⸗ 
Fürftl. Durchleucht zu folder Verhandlung gnädigft beputirten 
Räthen beeberfettige Nothdurft vorgebracht und eingewenbet, 
endlich aber das Werk diſes Waydelichiſcheu Stipenbil halber 
dahin verglichen und verabichiebet worden: 

Daß bemeldte Abgeorbnete von ber Statt Bradenheim, 
im Ramen gefammter Statt, wie fie dann sub Clausula de 
rato & grato inftruiret ſeynd, erwehnte Wayhbelichiſche funbirte 
Bintanfend Gulden nun und füraus folgender geftalt vertretten 
und verzinfen wollten, nemlich, baß fie, fo viel bad Praeteri- 
tam, und in specie fein, Jacob Kornen, vormahlige, wegen 
feines felig verftorbenen Sohns fechsjähriger entbehrter Nieſſung, 
gethane Prätenfion betrift, ihme, Kornen, ein Bapital von 
Einhundert Gulden auf dem Flecken Northeim, woraus fährl. 
völliger Zins mit fünf Gulden gereicht werde, auch, auf Be⸗ 
gebren, die Ablofung ficher zu hoffen ſtehe, einraumen unb 
übergeben wollten: 

Belangenb aber das Fünftige, wollten fie, ohnerachtet fie 
annoch von der Statt Wimfen, welche folche 1000 fl. vermög 
gehabter Haupt-Berfchreibung, zu verzinfen fchulbig feye, .... 
bdannoch bife Fundation mit halbem Zins, als Zwanzig fünf 
Gulden, vertretten, und foldde 25 fl. fein, Kornen, anderm 
Sohne, Jacob Ehriftof Kornen, Juris Studioso zu Tübingen, 
als einem Wayhelichiſchen Agnaten, wann vorberift berfelbe 
bei der Statt Bradenhelm darum gebührend einkommen werbe, 
ſechs Jahr Tang in subsidium Studiorum ausfolgen, und wis 
derfahren laſſen; und zwar annoch mit bem Bebing, daß, da⸗ 
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“fern die Statt Wimpfen (melches fie auch, vermittelt Fürft- 
licher Interceſſion, fleißig fuchen und urgiren wollten), zu 
mehrerem ober auch völligem Intereſſe gebracht werben follte, 
ein folches fowohl inner denen ſechs Jahren bem jungen Kor⸗ 
nn, als auch künftighin andern Waydelichiſchen Stipen- 
diariis, geliefert, indeſſen aber, und biß zu ſolcher Erlangung, 
es gebe die Statt Wimpfen etwas ober nichts, dennoch jährl. 
mit eriwehntem halben Zins ber 25 fl. richtig zuBrackenheim 
eingehalten werben folle: 

Als ift Hierüber, nach beederfeits gefchehener Sinwilligung, 
bad Werk zur gnäbigften Ratification Ihro Hoch-Fürſtlichen 
Durchlaucht unterthäntgft binterbracht, nach deren Erfolg und 
beygethaner Refolution, daß folche Reihung ber verfprochenen 
25 fl. auf nächft=erfcheinend Jacobi ihren Anfang nehmen follte, 
gegenwärtiger Neceß begriffen, drey gleichlautende Cxemplarien 
audgefertiget, mit Fürſtlichem Secret befräftiget, eines ber 
Untverfität Tübingen (ald deren, vermög ber Fundation, bie 
Ober⸗Inſpection über difes Stipendium gehörig), das aubere 
ber Statt Bradenheim, und das dritte ermeltem Derrenalbifchen 
Pfleger, Jacob Kornen, zur Nachricht und Verſicherung zuge⸗ 
ftellt worden. So gefchehen Stuttgart ben 28. Februar 


Anno 1672. 
(L. S.) 


l. Grab. 


8.1. Bade ch, Laur, Schultheiß in Botenbeim, Bater bes 
erß. 
Verh. mit Elife Lindenfels. 


Kinder: a) Daniel, geb. Botenheim 1538, + 25. März 1609, ohne 
Kinder. Bürgermfir. in Bradenheim 
Berb. daf. 14. April 1562 mit Yuna, zT. d. Alt Joh. 
Haug ($. 2), geb. 1536, + 10. März 1602. 
Beide Stifter biefer Stiftung. 
b) Gertraut. s,5 
c) Martin. 8. 6 
In einer Beilage zu bem Teſtament dd. 28. Dez. 
503 hat der Stifter den Johs. Waidelih von Güglingen, 
ürtt. Pfleger in Heilbronn, als feinen Vetter und deffen 
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Fran Elifabethe bebdacht, wie aber biefer mit ihm ver⸗ 
wandt, ift nicht zu finden. 

In Stutigart wurden am 24. Jan. 1597 getraut: 3 
DBeibelih, olfge. Sohn von Güglingen, mit Elif., T. 
db. Joh. Mid. Schekh, Landfchaftsielr. und Einnehmers, 
Dieß mag wohl der obengemannte Better fein. 

Ferner wurbe zu Detisheim rau, 2. Ian. 1722: 
od. Bhil. sehe Kaufmann, ©. d. Joh. Jacob —, 
Rathsverw. in Weiſſach, mit Sofie Jacobine, T.d. Ier, 
Wäſſerer, — in Detisheim. Bielleicht auch ein 
Verwandter d tifters. 


Haug, 334 ai Johannes $ 3), Bürgermi. in Bradenheim, 8. 2. 
at rau bat Si tifter 
Berk. a nna, T. d. Sobann Dreper „Vogts in 
Leonberg ($. 4). 
Kinder: a) Anna, Frau des Stifters. ©. 8. 1. 
Weitere Kinder oder Selhwifler ber Frau bes Stiftere 
find nicht befannt und es find aud in ihrem Teflament 
bloß Kinder von dem Bruder ihre® Vaters und Ge- 
ſchwiſtrige ihrer Mutter zu Erben eingefett worben. 


OD. Grab. 


daug, der gar alte, nur unter dieſer Benennung bekannt, 8. 3. 
roßvater der Frau des Stifters. V 
Wer feine Frau gewefen, ift nicht zu finden. ' 
Kinder: a) Johannes. 8. 2. 
b) Sebaftian. 8 
c) Lorenz. 8. 8 F 
d) Jacob. 8. 9. 
e) Bernharb. 8. 10. 
Dreber, Johann, Vogt tn Leonberg, Großvater berg. 4 
rau bes Stifters von mütterlidher Seite. 
Seine Frau tft nicht befannt. 
Kinder: a) Auna. ©. $. 2 
b) Johannes. $. 11. 
c) Lucie. 8. 12. 
ad) Beit Bernhard. $. 13. 
e) Ehriftof. $. 14. 


Vaidgig, Gertraut z. 6 
Verh. mit Joh. aiolf, S d. Conrad —, Bür- °° 
germeifers in Baihingen, unb der Agnes Buhl (eine 
Frau F ohne Kinder). 
Kinder: 2) Johannes. 
b) Conrad, Bürger in Vaihingen, + ohne Kinder. 
Berh. 1) mis Marie Son von Sachſenheim. 
2) mit Cath., d. Johs. Laug von Marl. 
gröningen. 
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8.6. Waidelich, Martin ($. 1), fein Stand und Wohnort, ſowie 
aud feine Fran find nicht bekannt. Im Teftament find 
bloß die 5 Kinder feiner Tochter Eliſabethe ſtatt ihrer 

Mutter zu Erben eingeſetzt. ©. ©. 18, 


IL Grad. 


8.7. Haug, Sebaft. ($. 3), Bürgermftr. in Bradenheim. 
Derb. 1) mie | rſula Fiſch (Viſch), Wittwe des Hans 
ed. 
2) mit Anna Reinhard, + ohne Kinder. 
Kinder 1. Ehe: Agnes. $. 19. 


{ Is. 8. dang, Lorenz ($. 3), Bürger in Leonberg; feine Frau ift 
nicht befannt. ' 
Kinder: a) Johanues. 8. 20. 
Br yı b) 2orenz. 8. 21. 
c) Michael. $. 21b. 


8.9. Hau 4. — ($. 3), Bürgermeiſter in Wimpfen, + 8. 


erh. 1) mit Marie Viſch. 
2) mit Agathe Epfengrein. 
©. Brobb. Stifel Stip. C.$. 5. 
Kinder: a) Johann, Stadtihulthei in Wimpfen, geb. 10. Ian. 1541. 
Berh. mit Marie, T. b. Baltafar Moſer, Rammerrathe. 
S. Bayer Stip. 8. 62. 
Im Teflament find feine Kinder zu Erben eingefekt. 
Rah Mofer ꝛc. 1756 ©. 117 foll er aber ohne Kinder 
geftorben fein. 
b) Marie. 
Berh. an Dr. Mid. von Kabben, von beren Tochter 
Marie keine Nachkommen belannt find. 
c) Bhil. Jacob. 
Sodann if in Stuttgart 5. Trin. 1575 getraut wor- 
ben: Dr. Anbreas® Haug von Wimpfen mit Barb., 2. 
d. Laur Beerlin von Dinkelsbühl, aber nicht angegeben, 
weſſen Sohn er geweien, wahrſcheinlich aber doch auch 
ein Sohn des obigen Bürgermeifiers. 


S. 10. Haug, Bernh. (6. 3), Hofgerichtefekr. v. 1577—81. 
v 88 Kiel vwirklich auch ein Sohn bes Daug G. 3 ges 
weien, ift nirgends zu finden, und berußt auf einer bloßen 


“orabe, Er kommt auch in den alten Tübinger Ge— 
ten nicht unter den Kindern bed gar alten Haug 
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vor; indeſſen werden feine Nachkommen boch bier beſchrie⸗ 
ben, von welchen bie jetzt noch lebenden noch nähere Nach- 
weile über ihre Abflammung beibringen mögen. 

Verh. mit Anna; fie foll eine geb. Härlin gewefen 
fein und heiratete nachher zu Stuttg. 20. Sept. 1602 
den Andr. Ezel von Markgröningen, wo aber ihr Ge⸗ 
ſchlechtsnamen nicht angegeben ift. 

Kinder: a) Marie Salome. 8. 22. 
b) Friedrich, Pfr. in Kirchenkirnberg. 
Berh. 1) mit Appollonia Ramminger. 
©. Brodb. Stifel Stip. B.8.3 
2) Stuttgart, Rogate 1611 mit Marg., Wittw 
bes Joh. Schopf in Bietigheim. 
c) Joh. Melchior. 
Verh. Gtuttgert Invocavit 1611 mit Kumigunde, 
Wittwe bes Hans Kirfcheneffer in Nürnberg. 


Dreher, Johannes ($. 4), Kfm. in Leonberg. 8.11. 
Verh. mit... . 


Kinder: a) Jacob. 8. 28. 
b) Martin. 8. 24. 


Dreher, Lucie ($. 4). 8.12. 
Der. mit Leonh. Breitſchwert, Amtm. in Merf- 
lingen. . Bayer Stip. $. 59. 
Kinder: a) Joh. Leonh., Geiſtlicher Berwalter in Bietigheim, T 4. Mär 
1619 ohne Kinder. 
b) Marg. $. 25. 
c) Anna. 8. 26. 
\ d) Agnes. 8. 27. 
e) Marie Ealome. 8. 28. 


Dreher, Beit Leonhard ($. 4), Kaiſerl. Rath in Leonberg. 8. 13. 
Verh. mit... . u | 
Kinder: a) 3 Burkhardt. $. 29. 
b) Johanne. 
Diefe if un Teftament genannt. 


Drebder, Chriftof ($. A), Bürgermeifter in Leonberg. 5.14. 
’ — 1556 mit Catharine, T. d. Heelchior 
Calwer daſ., welche nachher zu Leonberg 21. Mai 1605 
ben Andr. Wald, Univerfitäts-Notar in Zübingen, hei- 
rathete. Bet diefer 2. Verheirathung heißt fie aber Sa- 
bine, e8 müßte dieß nur eine 2. rau des Dreher geweſen 
fein; der Geſchlechtsnamen ift nicht angegeben. 

Kinder: a) Walbburge. $. 80. 
b) Margarethe. $. 31. 
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8.15. Machtolf, Agnes ($. 5). 
Verh. Stuttgart Oculi 1583 mit 3 Egen, Kaſt⸗ 
feller in Stuttgart, deſſen Kinder 1. Ehe aber nicht hie— 
‚ber gehören. 
Kinder: a) Joh. Konrab. $. 82. 

b) Urf. Marg. Diefe war richtig eine Tochter bes Johs. 
Egen, aber fie muß aus deſſen erfter Ehe abflanımen, ba 

fie ſchon 1598 ſich verbeirathete. ©. unten $. 34. 


u 16. Maqtgit, Eliſ. ($. 5). 


) 
erh. mit Sohannes Breitſchwert, Landfchreiber in 
Durlach. 
Kinder: Die Agnes Breitſchwert unten 8. 58 iſt wahrſcheinlich eine 
Tochter von biefem. 
8.17. Machtolf, Magd. ($. 5). 
Verh. 1) mit Marr Ehrenpreiß, Keller zu Hohen 
AeperB. 
2) mit R. Saufelin. 
8.18. Waidelich, Etif. ($. 6). 
Verh. mit... . Rördlinger. 
Kinder: a) Daniel. 
b) Martin. 
c) Melchior. 
d) Job. Zacob. 
e) Anna. 

Im Teftament find bloß diefe 5 Kinder ber Elifabethe 
ftatt ihrer Mutter zu Erben eingefett worden, mit dem 
Geſchlechtsnamen Nörblinger. Cine nähere Bezeichnung 
ihres Vaters und ob unb wie er mit ber bei bem 
Lempp. Stip. vorlommenden Familie Nördlinger be- 
fannt, war bis jetzt nicht zu finden. 


. IV. Grab. 


8.19, Haug, Agnes ($. 7), geb. ca. 1550, + 29. Jan. 1610. 
er, Bradehbeim 30. San. 1572 mit Georg Mad» 
tolf, Spitalmeifter daf., ©. d. Conrad Machtolf in 
Baibingen ‚ und der Marg. Anfelm von Mönsheim, 
geb. Vaihingen ca. 1550, T 7. Mai 1629, 79 3. alt. 
(Die Kinder feiner 2. Frau Gatharine, Wittwe des 
Joh. Maurer, Vogts in Gaildorf, cop. Bradenheim 
2. Oft. 1614, gehören nicht hieher.) 
Kinder: a) Conrad. 8. 34. 
b) Agnes. 8.39. 
c) Georg. $. 83. 
d) Sebaſtian. $. 35. 
e) Sohannes. 8. 36. 
Andreas. 8. 37. 
— Daniel. 8. 38. 
h) Anna. 8. 40, 
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aug, Sob. ($. 8), der jüngere zu Bradenbeim, + 16. 8.20. 
va Iedee ), jüngere 3 beim, 7 16.8 


Verh. mit... . 
Kinder: a) Anua. 8. 41. 
b) Eatharine. 8. Alb. 
c) Magdalene. 
Berh. mit Hans Buel (Buhl) in Baihingen. 
d) Eine Tochter, welde an N. Andler verheirathet war, 
+ ohne Kinder. 


Haug, Lorenz ($. 8), Bürger in Leonberg. Iv Fer 8.21. 
Verh. mit .... 


Kinder: a) Michael. $. 42. 
b) Johs. 8.48. IV It 
c) Jacob. 8. 44, 
d) Magbalene. $. 45. 


Hau 8, Michael ($. 3), Bürger in Rottenburg a. N., deflens.21n. 
Inder im Teſtament zu Erben eingefeht, aber nicht ge= 
nannt find. Don biefen find bloß bekannt: ' 

a) Lorenz. - 
b) Barbara. 8. 44b. 

Dieje ift nah den alten Tübinger Genealogien ale 
Tochter eines Dich. Haug, Marfchallen in Rottenburg, 
angegeben. Es ift baber noch nicht ganz gewiß, aber doch 
wahricheinlich, daß fie eine Tochter dieſes Mich. Haug ge- 
weſen, baber ihre Nachkommen bier aufgeführt werben, 
von welchen aber näherer Nachweis über die Abftammung 
neg zu liefern wäre. 

er die Frau des Mich. Haug geweſen, iſt nicht zu 
erſehen. 


Haug, Marie Salome ($. 10), geb. 29. Juni 1578. ©. Bez 8. 22. 
mertung bei $. 10. 
Verh. Stuttg. 26. April 1602 mit Friedr. Fiſchlin, 
Baumftr. in Stuttg., ©. d. Nicolms —, Baumſtrs daſ. 
©, —* Geſchl.⸗-Reg. 1785. S. 182. 
Kinder: a) Joh. Heinrich. 8. 46. 
b) Anne Magd. 
Verh. Stuttgart 3. Aug. 1628 mit Johann Jacob 
Pfefferlin, Oberrathefcribent baf., ©. d. Stefan — 
in Herrenberg. 


Dreher, Jacob ($. 11), Kfm. tn Leonberg. 8.28. 
Verh. mir Gatharine, T. ©. Joſt Samit, Wirths in 
Enzweihingen. 
Kinder: a) Johs. 8. 47. 
b) Phil. Jacob. 8. 48. 
c) Jacob, 8. 49. 
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d) Marg. . 
Berb. an Meldior Nörplinger, Amteichreiber in 
Merklingen, Stabtfhreiber in Bietigheim. 
©. Lempp Stip. B. $. 17. 
Ein Sohn beffelben : 
a3) Adolph, verh. Bonnigheim 1. Febr. 1648 mit Marie 
Agnes Nördlinger, Klein-Hofmeiflerötochter von 
Rechentshofen. 
e) Benedict. 
Verh. Stuttgart 1. Nov. 1608 mit Magbalene, Wittwe 
bes Benebict Ruinetto, Hofmufitus ba}. 


8.24. Dreher, Martin ($. 11), Boat in Bradenpeim; er muß 
auch in Stuttgart angeftellt geweſen fein. 
Verh. mit Gatharine .. . . 
Kinder: a) Iohannes, Kaufmanı in Straßburg, von beffen Nach⸗ 
fommen nichts befannt if. 
db) Joh. Lubwig. 8. 50. 


8.%. Breitfchwert, Marg. $ 12). 
Verh. mit Ludwig Hipp, Vifitationsrath in Sturtg., 
+ 23. Sunt 1588. 
Sein Epitaphium befindet fi im Kreuzgang ber 
Spital⸗Kirche. 
Kinder: Lucie. 
Verh. an Ich. Ludwig König, Advolat in Stuttgart. 
©. Bocer Stip. $. 8. 


8.23%. Breitfhwert, Anna (6. 12), T 5. Sunt 1618. 

Verh. Merklingen 22. Aug. 1575 mit Jacob Korn, 
Amtsfchreiber in Merklingen, Stabtichreiber in Leonberg, 
geb. 1552, + 18. März 1610, ©. d. Jobs. Korn, Jur. 
Dr. Diefer muß in Botenheim D.-A. Bradenheim ge= 
wohnt haben, da ed in dem Merklinger Ehebuch bloß 
heißt „von Botenheim“, und ber Name des Vaters nicht 
angegeben ift. 

Kinder: a) Leonhard. 8. 51. 

db) Joh. Reinhardt, geb. 9 Febr. 1680. 
ec) Anne Marg. 8. 52. 
d) Jacob. 8. 53. 
e) Johs., geb. 13. Oct. 1586. 
f) Daniel. 8. 54. 
8) Marg., geb. Dez. 1594. 
h) Joſua, geb. 28. Mai 1597. 
i) Satharine. $. 55. 
k) Lucie. geb... . . 

8.27. Breitſchwert, Agnes (6. 12), + 16. Nov. 1611. 

Verh. 1) Stuttg. 30. Dez. 1581 mit Gone. Schro bb 
Oberrathe-Sefr. daf., deſſen Kinder 1. She 
aber nicht hieher gegpren. 

©. Bayer Stip. G. 82, 
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2) daſ. Oftermontag 1584 mit Jacob Effich, 
Amtm. in Merklingen. 
. ©. Bayer Stip. $. 60. 
Kinder: a) Joh. Bernhard, Kanzlift in Stuttgart. 
Berh. daſ. 27. Nov. 1621 mit Cath., T. d. Joh. 
Bernd. Tifins, Gräfl. Wertheim’ihen Mebicus. 


Breitihwert, Marie Salome $ 12), t 17. San. 1609. 8. 28. 
Verh. Tübingen 1584 mit Paul Heerbrand, Ge- 
wölbs⸗ Verw., dann Landſchreiberei⸗ Verw. in Stuttgart, 
geb. 6. Inli 1560, F 11. Febr. 1624, deſſen Kinder 2. 
und 3. Ehe aber nicht hieher gehören. 
©. Heerbrand Stip. 57. 
Kinder: a) Joh. Bernhard. 8. 56. 
b) Margaretbe. 
Bert. mit Joh. Ulr. Rümmelin, Lanbidafts-Eonf. 
S. Strylin Stip. $. 62. 
c) Anne Lucie. 


Berb. an Ludwig Röſch, Kanımerrath. 
S. Bayer Stip. 8. 122b. 
Dreber, Job. Burkh. ($. 13), Viſitationsrath in Stuttgart. 6. 29. 
Verh. 1) daf. 2. Epiph. 1583 mit Cath., Wittwe bes 
Johs. Ziegler, Sekt. daſ. 
©. Brodb. Stifel Stip. C. G. 8, 
2) daf. 21. Febr. 1598 mit Eleonore Thomas, 
Wittwe ded Carl König, Geiftl. Verwltrs. 
in Waiblingen— 
.Bonaker Stip. B. F. 1. 
Kinder 1. Ehe: a) Beit Leonhard. 8. 57. 
b) Joh. Burkhardt. 
Verh. Stuttgart 24. Juli 1604 mit Marie von 
Hatwang. — Dieſe als Deierta cop, Stutt« 
gart 23. Mai 1614 mit Chriſtof Joſt, Hanſen 
Sohn daſ. 
c) Anne Marie. 
Very. Stuttgart 6. Trin. 1621 mit Johs. 
Wert wein, Hauptmann in Hohen-Neuffen. 
Dreher, Waldburge (6. 14), F Göppingen 10. Nov. 1614, 8. 30. 
deren Epitaph. in der Kirche daſ. 
‚ Verb. Tübingen 1612 mit Hieronimus Wald, Phyſ. 
in Göpp., S. 1. Ehe d. Andreas —, Univerſ.⸗Notars in 
Tübingen. (Die Kinder feiner 2. Frau, Elif. Schill 
von Calw, F 26. Jan. 1620, und feiner 3. Frau, Anne 
Suftine, T. d. Joh. Zac. Schlofier, Vogts in Lorch, 
©. Barenb.-Grün.-Hiller Stip. C. N 49c., und 
feiner 4. Srau, Marg. Burzhan, cop. 1635, geh. nicht 
bieher. Nach den Bilnerfchen Ahnentafeln Hatte er aber 
von der Dreher nur ein einziges Kind, welches Früh geftorben. 
Bader, Famil.⸗Stift. XXL 6 
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8.31. Dreher, Marg. ($. 14). 
Berh. Leonb. 11. Zuni 1577 mit Hans Burkhardt, 
Hanfen Sohn von Eßlingen. 


8.32. & ge n ? Joh. Conrad ($. 15); Stand und Wohnort find nicht 
ekannt. 
Verh. Stuttg. 15. April 1613 mit Felizitas, T. d. 
Hypolitus Dreher, Rent⸗K.-Raths. S. oben §. 24. 
©. Heller Stip. $. 36. 


V. Grab. 


9.33. Machtolf, Georg $: 19), geb. 6. Nov. 1576, * Bebenh. 
24. Zult 1626, Bürger in Bradenheim. 

Verh. daf. 4. Mai 1603 mit Anne Marie, T. d. 
Andr. Saufelin, Bürgermftrs. daf., und der Victoria, 
T. d. Sebaft. Socciug, Rectors in Hall. (Diefer Coc⸗ 
cius verliep 1548 wegen des Interims feine Stelle in 
Hall, wurde Rertor Gymnaſ. in Ochringen, dann Hof- 
meifter des Prinzen Eberhard v. Württemberg und T in 
Bebenhaufen; feine 5 Kinder hießen: Victor, Bictorius, 
Vincens, Bictoria, Bictrir.) 

Kinder: a) Georg, . 
b) Andreas, welche beide jung geftorben fein follen. 


3.34. Machtolf, Conrad ($. 19), geb. 13. Dez. 1572, Geiſtl. 
Berwalter in Bradenheim. 
Berh. 1) daf. 5. Dez. 1598 mit Urſ. Marg., 2. d. 
Soh. Egen, Kaſt-Kellers in Stuttg. 
S. oben $. 15. 
° 2) daf. 23. Trin. 1631 mit Lucie, Wittwe bes 
Felix Luz, Pfrs. in Urbach, T 29. Aug. 
1635, 37 Sahre alt. 
Kinder 1. Ehe: a) Daniel. 8. 58. 
b) Agnes. 8. 59. 


8.35. Machtolf, Sebaft. ($. 19), geb. 2. Okt. 1578, + Bradenh. 
17. April 1635, Jur. Dr., Rammerger.-Abv. in Speyer. 
Berb. Bradenh. Quafimod. 1609 mit Sabine, %. db. 
Ahasv. Allinger (Allinga), Fürftl. Raths in Stuttg. 
Kinder: a) Anne Helene, geb. Bradenbeim 21. April 1632. 


8.36. Machtolf, Johs. ($. 19), geb. 29. San. 1581, + 15. Oft. 
1626, Bürger $ Brahe Shin. A 

Verh. dal. 5. Juni 1604 mit Katharine, T. d. Johann 

Andler, Bürgermfird. daf., + 28. Dez. 1646, 63 3. alt. 
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Kinder: a) Daniel, geb. Bradenbeim 29. April 1607. 
b) Georg, geb. daſ. 24. Nov. 1611. 
c) Anne Magd. $. 60. 
d) Anne Cath., geb. 10. Yan. 1618. 
Berh. mit Friedr. Weihnacht in Heilbronn. 


Mahtolf, Andr. ($. 19), geb. A. Juni 1583. Stand und $- 37. 
Wohnort find nicht angegeben. 
Verh. Baih. 20. Aug. 1611 mit Anne Marie, T. d. 
Mich. Binder, Herrenald. Pflegers baf. 
Kinder: Anne Marg. $. 61. oo 


Machtolf, Daniel ($. 19), Bürger. in Güglingen. $. 38. 
Berh. e radenheim 1. Nov. 1620 mit Marie, T. d. 
CHriftof Lang, Bürgermſtrs. in Güglingen. 
Kinder: Anne Marg. 8. 62. 


Machtolf, Agnes (6. 19), geb. 25. Aug. 1574, + 18. 9.39. 
Suli 1638. s 19,8 8 ' 


Verh. Brackenh. 20. Nov. 1599 mit Lothar Friedr. 
Lindenfels, Bürgermftr. daf., + dal. 20. Juli 1634, 
S. d. Chryſoſtomus — in Uradı. 

Ein Friedr. Lindenfels if im Teſtament des Stifters 
als deffen Better zum Erben eingefegt worden. Dieß iſt 
wohl der nemliche und ex ift ohne Zweifel ein Verwandter 
von der Mutter des Stifters. 

Kinder: a) Johann, geb. Bradenheim 25. Nov. 1600, Jur. Cand., 
Berwalter in Bradenheim, Rentlammerrath in Stuttg. 
Verb. 1) Nürtingen 23. Aug. 1624 mit Marg., T. d. 
Elias Epplen von Nürtingen, F 13. Sept. 
1636, 86 Sahre alt. 

2) Stuttg. 11. Nov. 1689 mit Anne Marie, 

T. d. Johs. Bed, Zeugwarte. 

Deren Nachlommen ©. Killer Stip. $. 45. 
b) Agnes. $. 68. 


Machtolf, Anna ($. 19), geb- 7. Oft. 1585. 8. 40 

Verh. U.⸗Oewisheim 25. April 1609 mit Joh. Bernd. 

Schmid, Klofter Maulbronn'ſcher Pfleger in U. Oewis⸗ 

Ken Stabe-Keller in Munbelöheim, Herrenalb'ſcher 

fleger in Vaihingen, ©. d. Andreas Schmid, Vogts in 

Maulbronn, und der Martha Lang. (Die Kinder ſei⸗ 

ner 1. Frau, N., Tochter des Samuel Unfried, ges 

hören nicht hieher.) 

Kinder: a) Anne Elif. $. 64. 
db) Anne Cath. $. 65. 


c) Anne Marg. $. 66. 
6* 
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s.DAU nna 
ur "Be Binden, ng — 34 — 
erm eſſen n ieher gehören. 

germeifier &. Fitier Stip. — 
Kinder: a) Barbara. 


Berh. 1) an Ich. Friedr. Braunftein, Stabtidrbr. 
in Bradenheim. Kinder aus biefer Ehe 
©. Fitler Stip, $. 141. 
2) an Gallus Stählin, Brgr.-Mftr. daſ. 
b) Wolfg., Kannengießer u Bradenheim. Defien Nachk. 
©. Filler Stip. $. 142. 
c) Magbalene. 8. 63 


d) Andreas, Brgr. hr. in Bimpfen. 
e) Johann. 

Verh. mit Cath., T. d. Eafp. Röſch, Kammerratbs. 
f) Martin. 


Berh. mit Marie, T. d. David Engler, Brgr.⸗Mitrs. 
in Heilbronn, 


410. Haug, Katharine ($. 20). 
’ er. mi mit Sacob Staib (Steeb) in Marbach. 


Im Teſtament heißt er Staib, ſonſt aber wird er 
Steeb genannt. 


Kinder: Albrecht, Verwalter in Marbach. 
©. Sifler Stip. $. 58, wo aud ein Joh. gac. Steeb 
in Marbach vorkommt. Ob e8 der nemlidhe oder ob und 
wie fie verwandt, ift nicht zu erjehen. 


5.2.Haug, Mid. ($. 21), der A ae enannt, in Stuttg. 
Berh. mit Anne Gat Keuffer, Magen 
meifters in er 
Kinder: a) Agnes. 8. 67. 
b) Catharine. 8. 68 
c) Ehriftof, Kaftentnecht in Stuttgart. 
Berh. Stuttg. 12. Mai 1602 mit Magb., 8. d. 
Martin Wind, Blutjägers daf. 
Eine Doroth., T. d. Ehriftof Gang, nurbe cop. Stuttg. 
12. Febr. 1638 mit Joh. Ern ſt, Bild. S. v. Heilbronn. 
g dene wurde zu Stuttg. cop. 17. Nov. 1629 Sara, 
d. Chriſtof Hang, mit Zohan Reinhard gehn, 
Br. in Balfluß in U. Deſterreich. Hochm. Stip. 
10, dort ohus gueifel der —E und die Hang 
dar dann feine 2 
Auch wurbe berielße "le Pir. in Kirhhaufen (jo ſteht 
es im Ehebuch) cop. Stutig. 5. Epiph. 1636 mit Cath., 
we . 3. . Tögr (Ned). A 
iefe zeiben öchter biefes Chri v ng feien 
ee ch ſes Chriſtof Hang | 
e) Johannes. 8 
N) Jacob, Stahifähnbrid in Stuttg. 
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Haug —* 21), Gerichtsverw. in Stuttg. IV 8.48. 

erh. 1) Stuttg. 24. Trin. 1611 mit arie, Wittwe N 

de8 Hand Eberhardt daf. 
:'2) dal. 29. Oft. 1619 mit Cath., Wittwe best 7 
Marr Frauß zu Beuren. 
Kinder: a) Michael. $ 

b) Sacob. $. * 

e) Johanun, Spiniten 

d) Magdalene. 8 

e) Sofie. 8. —8 1228 


Haug, Jac. (F. 21), Fürſtl. Rath in Stuttg., Mitarbeiter 5. 44. 
an dem Landrecht. 
z. Verh. Stuttg. 4. Epiph. 1578 mit Urſ., T. d. Mart. 
Ir Kammer-Procuratord, und ber Marie, 2. d. 
ohs deßlg Kante 
er Gefhl.:Reg. Cap. 2 u. 8. 
Kinder: a) — ne 
b) Ein Sohn, der in Wien Capuciner wurbe. 


Daung, 33 Kt a8 21b. ©. Bemerkung dort), T Tübingen $.44b. 


—8* Y San. 1569 mit ne Schmidlapp, geb. 
Walddorf 22. März 1546, Kfm. in Tübingen, ©. d. 
Rupprecht Sämiblapp, » Sprit in Worms, 

Römer Stip. 6.7. 
Kinder: a) a A a 
b 
Se Io. iger 8 75 d. 
d) Marz. 8. Tde. 
e) Anne Marie, geb. 14. Mai 1579. 
f) Barbara. $. 75. 
g) Agnes, geb. 24. Aug. 1584. 
h) Magd. 8. 75g 
Haug, Magbalene ($. 21). 8.45 
g Verh. mit Joh. Rast er, genannt Feuerbacher, Württ. 
of-KRüfer, welcher das große Faß von 136 Eimer ge= 
ertigt hat. 
Sinder: a) Dtagbalene, 8. 76. 
b) Barbara. 8. 77. 
Bon feiner 1. rau N. N. hatte Job. Kayſer eine 
Tochter Anna, welche nad Willebach oder Waldbach ſich 
verh. und von ſeiner 3. Fran, Agnes, T. d. Martin 
Sanfelin, Stabtichreibere in Tübingen, cop. Stuttg. 
3. Trin. 1581, hatte er folgende Kinder: 
1) —* Schr. ©. Brobb. Stikel Stip. A. $. 8. 
2) Eath,, geb. 29. Apr. 1586. 
Berh. Stuttg. 13. Nov. 1604 mit Dr. Hieronimne 
Kolz, Oberrath, ©. d. Johann —, Aflegre in Münfter. 
Seine 2. Frau ©. Heller Stip. 8.1 
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3) Appollonia. 
Berh. an Andr. Schwenkh, reifigen Schultheiß im 
ebers ‚ beren Nachkommen aber nicht hieher ge⸗ 
ren 


8.46. tal Joh. Heinrich ($ 22. S. Bemerkung |. 
TE —— + 1675, Pfr. in Aber 10%, 
— 1642, in Robrader 1646, in Buo 

uſſenſtadt 1661, in Kemnath 1663, in —8 gr 
Fe 1667, alfo auf 7 Pfarreien 
Verh. 1) Bothnang 11. Febr. 1640 mit Gleon. Magb., 
T. d b. Jacob Säed, Kellers in Sei 
r Asber 22. Dez. 1645, 36 3. al 
ifenfrämer Stip. $. 11. 
2) baf. 23 . Febr. 1647 mit Runigunde, 3. db. 
Erh. Schnepff, Decag⸗ in Güglingen. 
. unten ‘ 75 £. 
3) mit Helene, @- d. Job. FA Rec⸗ 
ors 
Kinder: a) Joh. zobiae, geb. Asberg ca. 1641, Pfr. im N.⸗Grönin- 


gen 
db) Marie Salome. 
Berh. mit Georg Glok, Hauptzoller in Göppingen. 
Die Kinder feiner 1. Fran Ehrifine Sara, T. d. Juſtus 
ung, Stadtſchrbre. in Göppingen, cop. baf. 10. Aug. 
1669, und feiner 2. Grau, Maria Efther, X. d. Jeremias 
Sobelmann, Amteihrbre. in Abelberg, cop. Er 
26. Nov. 1678, . Broll Stip. L Heft. 65, 
2. Aufl. D. a $. 17, gehören nicht hieher.) 
c) Ludwig Meldior. 8. 7 
d) Eſther Helene. $. 79. 
e) Anbreae — Sekretär. ©, Fikler Stip. $. 613. 
f) Anne Regine. 

Berh. Stuttg. 7. Gept. 1675 mit Joh. Martin 
Schwegler, Pfr. in Dobel 1675, in errögingen 1691, 
©. d. Georg —, Bäders in Stuttg., geb. baf. ca. 1648, 
r Mözingen 9 Wochen nad feinem Aufzug dort, 1 Sept. 


fen Sohn: 
aa) Job. Lubwig, Pfr. iu Felbdrennach. 
S. Bocer Stip. 8. 9. 
8.47. Dreber, Do. ($. 3), Kfm. in —8 nach Andern 
Ibronn. 
ch Kronberg 1636 mit Anne Margarethe... . von 
— ſpach 
Ander: Joh. Ferch, 8. 80. 


8.48. Dre er Bu. Zac. ($. 23), geb. Leonb. ca. 1650, + 1713, 
äc. in Badnang 1674, Dar. in St. Georgen 1681, 
fr. in Hopfau 1689. 


& 
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Berb. 1) Backnang 5. Mai 1674 mit Marie Barbara, 
T. d. Johs. Regius von Leonberg. 
2) mit Barbara Dorothee, T. d. Joh. Thomas 
Kapff, Kl.Verwalters in Adelberg, T 19. 
Aprit 1700, 52 9. alt. 
. Gomer Hirfhm. Stip. $. 97. 
3) Nagold 14. Sept. 1700 mit Marie Magb., 
T. d. Joh. Phil. Orth, Vogts dal. 
A) mit Juliane... .. 
Kinder 1. Ehe: a) Iche., Kfm. in Alpirsbadh, verh. baf. 24. Sept. 
1695 mit Agathe, T. d. Joh. Irion, Gerichts⸗ 
Berw. in Thalheim, O.⸗A. Tuttl. 
b) Marie Marg., geb. Bad. 19. Aug. 1678. 
2, Che: c) Joh. Ehriftof, Pfleger in Rottweil. Defien 
Nacht, S. Gomer Hirſchm. Stip. 8. 110. 
d) Eva Marie Regine. 
Berh. Sulz 24. April 1714 mit Joh. Ued fin, 
Stadt-Brovifor und Muſikus baf., defien Kinder 
1. Ehe aber nicht bieher gehören. 
e) Marie Magd. 
Berb. Hopfau 12. Mai 1705 mit Yofef Do- 
minitus Senfen, Präceptor in Alpirsbach. 


Dreher, Jacob ($. 23), Bürgermftr. in Leonberg. 8.49 
Verb. Leond. 19. Juli 1600 mit Kath., T. d. Stefan 
Kübel, Pfrs. in Metterzimmern. 
Kinder: a) Jacob. 

d) Johann (Yo). 
Berh. Leouberg 1636 mit Sabine Marg. . . . » 

c) Anne Cath. 
Verh. Leonberg 1638 mit Ioft Engelbarbt. 

d) Anne Marie. 8. 80b. 


Dreher, Joh. Ludw. ($. 24), geb. Stuttg. 16. Aug. 1631, 8.50. 
+ 1694 zu Me als Frangsftfer Geifel, Diac. in Göpp. 
1655, in Stuttg. 1656, Stabtpfr. baf. 1669, Decan in 
Calw 1673, Prälat in Hirſau 1689. 

Berh. 1) Stuttg. 10. Juli 1655 mit Anne Gatharine, 
T. d. Daniel Pfifterer, of⸗Küfers dal. 
2) Stuttg. 17. Trin. 1671 mit Regine, 2. d. 
Bernd. Dieterlin, Kl.-Präc. in Bebenh., 
Wittwe di8 Konrad Brodbek, Decans in 
Luftnau, mit welchem fie zu Tüb. 30. Sept. 
1645 getraut wurde. 
3) Salm 9. Mat 1632 mit Agathe Chriftine, 
N I. d. Sohann Gerhard, Med. Dr. daſ., 
Mittwe des Joh. Ulrich Bauber, Abts in 
Maulbronn, f. 8. 85, welche nachher 1697 
den Joh. Ad. Oſſander, Kanzler, heirathete. 


Ge 
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Kinder 1. Ehe: a) Joh. Ehriftian. $. 81. 
b) Marie Dorothee. 
Verb. Calw 4. Sept. 1677 mit Job. Jacob 
Slüd, geb. Benren ca. 1647, F 1725, 79 $. alt, 
Pfr. in Birkenfeld 1677, in Dagersheim 1683, 


in Beuren 1694, S. d. Jac. —, Pfrs. in Beuren. 
Deſſen Tochier; 
aa) Reg. Gath. 
erb. iR 8. Febr. 1718 mit Georg 
Phil. Hegel, Chir. 


6 Cath. arg 8. 81b 


5.51. Korn, ‚ronharb ($. 26), geb. Leonberg 23. Dez. 1578, 
1, Bürgermfir. in Bradenheim, Stifts-Verwalter in 
—28 Vogt in Stuttgart. 

Verh. rn enheim 28. Mai 1602 mit Marie, T. d. 
Stefan Schmid, Bür npermftre. und nad. Stabtfchrbre. 
baf., und der Cath d. Conr. Hägelin, Ger.Verw. 
daſ. Sie heirathete nachher, cop. Bönnighelm 12. März 

“1633, den Job. Stauff, Gaftgeber zum Hirſch in 
Bönnigheim und Nippenburg’ihen Amtmann daſ. 
Kinder: a) Jacob, geb. Leonberg 17. Dez. 1608. 
b) Anne Sath., 8 82. 
c) Lucie. 8. 83 


8.52. Korn, Anne Mary, 8 26), geb. Leonberg 22. Mai 1581, 
+3. Mär 1 


Verh. —8 19. Juni 1604 mit Jacob Eſſich, 
Bürgermſtr. in Bulach, deſſen Kinder 2. Ehe nicht bie- 
her gehören. ©. Bayer Stip. $. 109. 

Kinder: r Anne Marie. $. 84. 

b) Lucie. 


Berh. an Hans Bernh. Mofer, Schwanenwirth in Calw. 


8.53. Korn, Jacob ($. 26), geb. Leonberg 4. April 1583, T 27. 
Sept. 1633, Stadtichreiber in Leonberg. 
Verh. 1) daf. 29. April 1606 mit Gap, T. d. Sebaft. 
Befferer daſ., F 14. Sept. 1st1. 

2) daf. 17. Nov. 1612 mit Agnes, T. d. Johs. 
Breitihmwert, Bad. Landſch. -Einnehmers 
in Pforzheim, welche nachher 1639 den Joh. 
Lindenmaier, Mich. Sohn in Gannftatt, 
heirathete. (S. oben $. 16.) 

Kinder 1. Ehe: a) Anne Cath. 8. 85 
b) Anne Marg., geb. 16. Sept. 1610. 
2. Ehe: c) Jacob, geb. 2, April 1614. 
d) ob. Bernb,, geb. 29. Mai 1617. 
e) Daniel, geb. 11. Aug. 1619. 
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Korn, Daniel ($. 26), geb. Leonb. 8. De 1589, * 30. Mai 8. 54. 
107, Jur. S. in Leonberg, — u — 
Verh. Brackenh. 22. Nov. 1614 mit Magdalene, T. d 
Stefan Schmid daf., welche nachher den Joh. —* 
Kneer, ©. d. Joh. Jacob —, Pfrs. in Schüzingen, 
heiratheie; cop. Leonberg 17. Nov. 1629. 

Kinder: Jacob. 8. 86. 


Korn, zeath, ($. 26), geb. Leonb. 1585, F 1635, 50 9. alt. 8. 56. 
Derh. 1) Leonberg 7. Mat 1611 mit Philipp Jacob 

Weihenmaier, ur. Dr. baf., geb. 1566, 

76. San. 1632, S. d. Sob. eibenmater 

in Lauingen. 

(Die Rinder feiner 1. Frau, Dorothee, T. 
d. Chriſtof Engelhardt, Geiſtl. Verwalters 
in Leonb., cop. daſ. 13. Juni 1597, gehoͤren 
nicht bieher. Kinder von biefer 1. Frau waren: 
Joh. Chriſtof Weihenmaier, verh. nnig 
18. Mai 1624 mit Anne Magd., d. Joh. 
Jacob Palmer, Hof-Chir., und eine Tod: 
ter, Juſtine, verb. an Veit Phil. Gentinger. 

. Fikler Stip. $. 2636.) 

Leonberg 31. Juli 1633 mit Johann Bernh. 
Strölin, Pfleger in Rnittlingen, ©. d. 
Son. Bernh. — , Pflegers daſ. (Die Kinder 
feiner 1. Frau, Anne Marie N., gehören 
nicht hieher.) 

Kinder 1. Che: a) Joh. Jacob Weihenmaier, geb. 6. Juni 1612, 

fol 1627 geftorben fein. 


Deerhrand, Joh. Bernb. ($. 28), magister artium. 8.56 
Stuttg. 23. Nov. 1624 mit Anne Reg, T. b. 
Safp. Röich, Erped.-Rathe, F 1630. 
©. Bayer Stip. $. 122b. 


2 


— 


Kinder: a) Marie Salome. 8. 87. 
b) Marie Jacobine. $. 88. 


Dreher, Veit — 29), Vogt in Steinheim det deiden. 8.57. 
Verh. Stuttg. 1619 mit Marie Magb., 
op. Sacob ber 38— in Hafnerhaslach. 
Kinder: a) Anne Chriſtine. 
Verh. 1) mit Joh. Mary Hiller, Dberrathe Behr. 
in Stuttg. ©. ed. J. deiS. 63. 
2) mit Job. ehrift, allen, —— 
daſ. S. Filler Stip. $. 60 
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8.58. Mahteif, Daniel ($. 34), geb. Bradenh. 26. Oft. 1603, 
ri t. 1638, Geifil. Verwalter, Stadtſchreiber in 
— 

Verh. daſ. Oſtern 1630 mit Marie Salome, T. d. 
Ernſt Langjahr, Kl.-Hofmſtrs. in Offenhauſen. 
8.59. Machtelt, nur ($. el geb, Zecepb. 5. Aug. 1610. 
h. rin. 1633 mit Joh. Wilh. Gmme⸗ 
ar if in ——— 1631— 35, geb. 
9. Okt. 1614, defien Kinder 1. Ehe aber nicht 
hieher gehören 
2) dal. Gantate 1636 mit Andr. Rittber er, 
Dr. in Nordheim 1636, in Gemrighein: 
1641—75. Die Kinder feiner 2. Frau ge= 
hören nicht hieher; ſie fol die Wittwe eines 
Präceptors in Beflgheim geweſen fein; ber 
Namen ift nicht genannt.) 
Kinder 1. Ehe: a) Kgnes Catharine Gmelin, geb. Bradenheim 16. 


635. 
2. Che: b) oh. Leonh. Rittberger, geb. daſ. 7. Nov. 1639, 
e) Eine Tochter fol an Jacob Bor, Pfr. in Gun⸗ 
belsheim, verh. geweſen fein. 


8.60. Maqhtgtt ne enap. ($. 36), geb. Bradenh. 4. Mär 1612. 
Zrin. 1627 mit Hierontmug Weiß, 
"Ss, nd —— Geiſtl. Verw. in Brackenh., 
2) mit a. rich eytnast, ohne Zweifel 
ihr Schwager. ©. 6. 3 
Kinber 1. Ehe: a) Sara Eath., geb. AR Pig . Aug. 1628. 
—— Diagd., geb. baf. 11. Fuli 1629. 
Agnes Barbara, geb. baf. 21. Rov. 1632. 


d) Joh. Conrad, 
e) Anne Catherine, ‘ geb. daſ. 7. Sept. 1642. 


f) Phil. Friebr. *5 89. 
5.61. Machtolf, ne Marg. ($. 3 
Verb. 1 In R N. Krefinder in Heilbronn, + ohne 


2) mit brot Dra Bürgermfir. in Deilbr. 
Kinder 2. Pin Lubwig Drapp, — ——— ® 


8.62. Machtolf, Anne Mars. ($. 38). 
Berh. mit Jacob Andler in Güglingen. 
“ Kinder: a) Eleonore. 
Berh. an Joh. Georg Bollanb baf. 
b) eprifine. 
Berd. an Hans Baumann von Bifhofszell, zu 
Güglingen wohnend. 
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Lindenfels, Agnes ($. 39), geb. 21. Sept. 1603. 8.68. 
Berh. 1) Gtuttg. 1. Epiph. 1631 mit Anaf, Ahaev. 
erbft, Bogt in Groß-Sachſenheim, ©. d. 
ubwin —, ———— in Tüb. 
2) daſ. 19. Trin. 1651 mit Gg. Abrah, Faber, 
Rent-Rammerrath. 
©. Reinhard Stip. A. B. ©. 6. 
Kinder 1. Ehe: a) Anne Catharine. 
Berb. 1) Fenerbach 1. Nov. 1658 mit Job, 
ac. Wolff, Pfr. in Fenerb. 1644 bis 
1661, geb. Urach ea. 1611, deſſen 
1. Frau S. Varenb.⸗Grün.⸗Hil⸗ 
ler Stip. C. 8, 54. 
2) Leonb. 29. Ian. 1667 mit Jocob 
Joachim Binder, VBürgermfir. in 
Leonb. und Fürfl. Kapitain. 
©. aud unten $. 110. 
b) Eva Agnes, geb. Bradenh. 25. Oft. 1631. 
c) Ludwig Friebr. 8. 90. 


Jäger Dagbalene $ a). 8.63b, 
erh. Bradenh. 30. Oft. 1610 mit Kilian Hoffmann, 
Med. Dr. und Phyſikus zu Marbach, ©. d. Riltan —, 
Pre. zu St. Johann in Hall. 


Kinder: Marie Magb. $. 0b. 


Schmid, Anne Elif. ($. 40). 8. 64. 
Berh. 1) mit Johannes Engelhardt, Pfleger in 
MWiernsheim. 
2) mit Joh. Mid. Rampacher, Pfleger in 
Vaih., inMünfter, F Münfter 13. März 1682. 
(Die Kinder feiner 2. Frau, Anne Magd. 
Epp, Wittwe des Math. Baur, Kanzlei⸗ 
Adv. in Stuttgart, cop. Münfter 5. Trin. 
1659, gehören nicht hieher.) 
.. ©. Flek Stip. G. G. 2. 
Kinder 1. Ehe: a) Anne Kath. Engelhardt. $. 91. 
b) Marie Elif. Nad ben alten Tiib. Geneal. war fie 
verb. mit N. Groß, Pfleger in Vaihingen. 
Wenn bieß — wie es ber Zeit-Orbnung nad) 
wohl fein kann — ber Joh. Michael Groß, 
Deutſch⸗Orden'ſcher Pfleger in Baihingen, geweſen, 
und berjelbe feine andere Frau hatte, jo gehören 
befien Nachkommen auch hieher. Ein Sohn 
deſſelben: 
aa) Gg. Friedr., Kfın. in Vaihingen, wurbe daſ. 
cop. 20. Juli 1697 mit Marie Margarethe, 
T. d. Joh. Gg. Laz, Drehers baf. 
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2. Ehe: In den alten Tüb. Geneal. beit es, Rampacher ſei 
ohne Kinder geftorben. Es kommen aber folgenbe 
Kinder von ihm vor, welche offenbar nicht von befien 
2. Frau abflammen, alfo hieher gehören: 
c) Marie Barb. Rampader. 
j Berb. 22. Juni 1656 mit Joh. Ernſt Wei⸗ 
fersreuter, Spitalmfir. in Eflingen. 
©. Bocer Stip. $. 88. 
d) Marie Magb. Rampader. 8. 92. 


8.655.5cKhmid, Anne Bath. ($. 40). 

Verh. 1) mit Georg SO enfinger „Stadtſchreiber in 
Böhlingen. S. Fikl. Stip. 8.152, wo auch 
ein Georg Genfinger von Böblingen vor— 
fommt. Dieſer kann aber nicht ber nemliche 
geweſen fein, da er 1650 fih zum zweitenmal 
verheirathete, der Stabtfchreiber in Böblingen 
aber ſchon vor 1640 geftorben fein muß. 

Im Chebud in Böblingen tft jener Georg 
Genkinger bloß als Sohn des Amtsfchreibers 
daſelbſt ohne Angabe eines Standes aufgeführt. 
2) Balhingen 5. März 1640 mit Jacob Korn, 
Herrenalb’fchen Pfleger daf. 
- Kinder 1. Ehe find feine bekannt. 
2. Ehe f. unten $. 86. 


8.66. Schmid, Anne Marg. G 40.) 
Berh. mit Daniel Efferen (Efferhen), Stadtichreiber 
in Bradenheim (Badnang). 
Kinder: a) Joh. Heinrich, Gerichtsichreiber zu Asberg. 
b) Anne Eufrofine. , 
Berh. mit Joh. Leonh. Knietinger (?), Geifll. Berw. 
in Waiblingen. 
c) Marie Gut ur: 
Berh. mit Joh. Jacob Rathmann, Schultheiß in 
Nedarweihingen. 


5.67. Haug, Agnes ($. 42). 
Verh. mit Job. Jacob Merz, Vogt in Dornfletten, 
dann 1632 Kirchenraths⸗Kammerrath in Stuttgart. 
Kinder: a) Anne Marie. 
Berh. Stuttg. 5. Epiph. 1636 mit Simon Wißner, 
Km. in Dornftetten. 
db) Catharine. 
Berb. Stuttg. Orermontag 1636 mit Jac. Kächelin, 
Raths⸗Verw. in Dornfetten. 
c) Marie Magd. 
Berh.-Stuttg. Trin. 1648 mit Ernft Stefan Renz, 
Keller in Wildberg, S. d. Heinrich —, Pfrs. in Unter- 
lenningen. ©. Römer Stip. B. $. 4. 
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d) Anne Ehrifline. 8. 92 b. 
6) Regine. 8. 92 c. 
N) Yadarias, Schulmeifter in Wimsheim. 
Berh. daf. 1. Epiph. 1657 mit Barb., T. d. Johs. 
Mürler in Mönsheim. 

In den alten Tübinger Genealogien fteben feine Rbr. 
der Agnes Haug. Wenn baher Merz etwa vorher ſchon 
verheirathet geweſen wäre, unb diefe Kinder oder eines 
berielben aus einer vorigen Ehe abſtammen würbe, fo 
gehörten fie nicht hieher. 

In Dornfletten war auch ein Job. Jacob Merz, 
Gtabtichreiber, biefer wurbe 

cop. 1) Stuttg. 9. Trin. 1622 mit Tath., T. db. Leon- 

bard Stahl, Kammerraths baf. Da bei bie- 

jer Trauung fein Bater nicht angegeben, fo 

war bieß wohl nicht feine erfte Verheirathung. 
2) Stuttg. Septungefimä 1624 mit Chrifliane, 
„gb regen Hettler, Jur. Dr. 

Bielleicht iſt dieß der nämliche, der nachher Vogt in 
Dornftetten und Kammerrath in Stuttgart geworben, und 
jo könnte möglicherweife die Agnes Haug feine erfle Frau 
geweſen jein. 

Haug, Gath. ($. 42.) $. 68. 
Verh. mit Chriftof Lenz, Stabtichreiber in Stuttgart. 
Die Kinder feiner 2. Frau, Anne Marie, Wittwe des 
Conrad Saufelin, Kl.=Hofmeifterd in Rechentähofen, 
cop. Stuttg. 20. Nov. 1620, gehören nicht hieher. 
Kinder: 3 Simon. $. 9. 
b) Friedrich. 8. 94. 
c) Catharine. 
Berh. Stuttg. 20. Trin. 1621 mit Andreas Heinz, 
S. d. Beit —, Bürgermſtrs. in Liebenzell. 
d) Urlula. 
Berh. 1) Tüb. 6. Mat 1622 mit Gg. Burkh. Bucher, 
Med. Dr., ©. d. Caſpar —, Prof. daſ. 
2) Stuttg. 14. Juli 4623 mit Johann Eonrab 
Bald, Iac Sohn von Stuttgart. 
e) Felizitas. 

Berh. Stuttg. Tantate 1682 mit Nicolaus Gerlach, 

Johs. Eohn von Liebenzell. 


Haug, Albr. (8.42), Kirhen- u. Rechenbanksrath in Stuttg. $. 69. 
Verh. mit Sabine Schü;. 
Eine Stief- Tochter deffelben, Sufanne, ©. Brodb. Fu Stip. 


Haug, Johs. ($. 42), Rent-Kammerrath in Stuttg. 8. 70. 
Berh. mit Anne Marie, T. d. Gilg Sottgatter, 
Kfms. daſ. 
Kinder: a) Joh. Wilhelm, 8. 95. 
b) Joh. Michael zu Asberg. 
c) Egidius. 8. 96. 
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8.71. Haug g8 Picparl \ 23), Bürger in Untertürfheim. 


Kinder: " —e 
B) 3ob. Sacob. 8. 97. 


8.72. Haug, Jacob ($. 43), der Haugen-Jacob genannt. 
Berh. mit... 


1 . ® 
Kinder: a) Joh. Jacob. 
b) Joh. Bernb. 
c) Dorothee. 
d) — 


8.73. Haug *8 u 
*— eh. mit So . Widmann, Schultb. in Feuerbach. 
[97 Haug, Auen Rokne) ($. 43). 


it Joh. Jacob Daubenh aue t Kl.Hofmſtr. 
in Reuthin. Die Kinder ſeiner 2. Frau, Sofie, Wittwe 
des Johs. Dannenritter, Kanzleibeamten, cop. 17. 


Trin. 1629, ge ven nicht 
V fRinder D op. es or u bieher. 


Yacob —8— oo. 
— 8. ieſ. 
d) Barb. Juſtine. $. 102. 
e) Sofie. $. 103. 
f) Zohaune. 

Verh. Wildberg 7. Mai 1633 mit Melchior Ha ri 
Pfr. in Ihumlingen 1632, in Gültlingen 1654-6 
©. d. Leonhard — Rathe-Berw. in Marbach, geb. baf. 
ca. 1606. (Die Kinder feiner 2. Frau Anua Darbera, 
T. d. Jacob Buob in Wildberg, cop. baf. 22. Aug. 
1636, gehören nicht hieher.) 

g) Anna. 


Berh. Wildberg 12. Juni 1637 mit Chriſt. Kräher (?), 
Bogt in Bulad). 


8.752.Hang, Matheus ($r 4), ranztit in Stuttgart. 

Berh. 1) Stuttg. 20. Zult 1602 mit Marie, 2. d. 
Sob. nalin (Susi), Landſch Einnehmero 
daf., u. der Appollonia, T. d. Conr. Bauſch, 

Enkelin des Fa En o. St Gonff- are. 

©. Enzlin S ofer 173 231. 
2) Stuttgart 17. Eh 1633 mit —* Marie, 

T. d b. Jacob Sched, Kellers in delfgheim. 


Gifenträmer Stip. $. 1 
Kinder 1. Ehe: 3 — Magd., ke Stuttg. 23. Juni —8 


Jacob, ge enntg. 30. Nov. 1604. 
ine ar 
d) 9* Magd. $. —X 
oe) Appollonia. 
f) Matheus. 
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Schmidlapp, Amalie ($. 44b, |. Bemerkung bei $. 21b), 5.75b. 
geb. Rottenburg 6. Sept. 1571, T Cannſt. 19. Rov. 1640. 
Derh. Tübingen 1597 mit Raul Rampaker, Stabdt- 
fchreiber in Wimpfen, ©. d. Jacob —, Pfrs. in Gemmingen. 
Kinder: a) Job. Ehrifiof. 
Berb. mit ..., T. d. Lutwig Imlin in Heilbronn. 
Weunn dieß der nemliche ift, weicher Amtmann in Mülhauſen 
a. d. Enz war, fo wlirben beffen Kor. hieher gehören: 
aa) Chrift. Barbara. 
Berh. Baihingen 26. Sept. 1702 mit Johann 
riebr. Bacmeifter, Stadtichreiber in Neuenbürg. 
eren weitere Nacht. S. Möhring Stip. 
bb) Adam, Scribent. 

Verh. Baihingen 1704 mit Anne Magd., Wittwe 
des Chriſtof Heinrich Keller, Hauptmanns in 
Enzweihingen, von welchem vielleicht der Ab. Chriſt. 
Rampacher, Boftmeifter in Enzweihingen, abftammt. 
Defien Todter S. Bayer Stip. $. 185. 

db) Barbara. 

9 Verh. mit Chriſtof Kälblin, Bürgermſtr. in Caun⸗ 

ſtatt. In den alten Tüb. Geneal. heißt er Chriſtof; es 

iſt aber doch wohl der nemliche, deſſen Sohn unten 
8. 139 vorkommt. 

c) 30h. Anbreas. 

d) Anne Marie, 

e) Joh. Reichard, Verwalter in Eannftatt. 


Schmidlapp, Marg. ($. 4b, f. Bemerkung bei $. 21 b), 8.75c. 
geb. 7. Oft. 1574 g on 
Berh. 1) Tübingen 1597 mit Dr. Georg Knoberer, 
Syndikus in Eplingen, Hofgerichts-Adv. in 
Tuͤbingen. 
©. Brodb. Stikel Stip. C. 6.7. 
2) Tübingen 3. Okt. 1609 mit Thomas Haug, 
Amtmann in Pflummern. 
Kinder 1. Ehe: a) Friedr. Knoderer. 
b) Eva Chriftine. 
2. Che: c) Mary. Haug. 
Berb. Stuttgart 16. Nov. 1647 mit David 
Martin, Kammerbiener daſ. 
d) Joh. Thomas. 
e) Joh. Marr. 
Berh. Stuttgart 25. April 1642 mit Anne 
Marg., T. d. Job. Jac. Weiß daſ. 
Schmidlapp, Job. Michael ($. Me b, ſ. Bemerk. bei 6. 21 b), 8.754. 
eb. 19. Nov. 1577. Sc Stand ift nicht angegeben. 
Berk. Tübingen 25. Nov. 1606 mit Eſther, 2. d. 
Marr Hiller, Bürgermeifters in Herrenberg, geb. 15. 


Mat 1973, ©. Heller Stip. $. 35 
Kinder: Elif. Barbara. 
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5 780. Schmidla pp, Marr ($. 44b, f. Bemerkung bei $. 21b), 
geb. 25. April 1576, Syndicus in Tübingen. 

Berb. 1) Tübingen 9. Febr. 1601 mit Barbara, 2. d. 

Leonh. Mezger, Stabtichreiberd daj., und 

der Dorothee, geb. 1. März 1559, & b. 

Martin Saufein!, Stabtichreibers in Tüb., 

cop. daſ. 11. Sept. 1582. 

2) Zub. 30. April 1639 mit Marg., Wittwe 
des Job. Mühlich, Ger.⸗Verw. daſ., welche 
nachher den Joh. Heinr. Feyerabend und 
nach diefem den Jacob Heyd heiratbete. 

©. Feyerabend Stip. $. 54. 
S. Harnusberger Stip. L 2. 
Kinder 1. Ehe: a) Aanee. 
erh. mit David Magirus, Apoth. in Tüb. 


Sie war taubftumm, ihre Kinder — welche aber 
nicht genannt find — hatten aber doch alle fünf 


Sinnen. 
8.751. Schmidlapp, Barbara ($. 44b, ſ. Demerf. bei s® b), 
geb. 2. März 1582. 


Berh. Tuͤb 8, April 1600 mit Geh. Schnepf, geb. 
Tüb. ca. 1569, Diac. in Göppingen 1599, Stadtpfr. in 
Liebenzell 1604, Decan in Wildbad 1607, in Güglingen 
1612—33, ©. d. Theodor Schnepf, Prof. Theol. in 
ZTüb., und der Barbara, T. d. Joh. Brenz, Probfte. 

Kinder: a) Iob. Dietrih (Theodor), Jur. Cand, 
Verh. Güglingen 14. Aug. 1627 mit Sara, Wittwe 
des Johs. Lang daſ., weile nachber 25. Febr. 1637 
den Iac. Göhrung, Amtm. in Schwaigern, beirathete. 
Defien Kinder : 

aa) Reg. Magpalene. 
Berb. Güglingen 15. Dt. 1652 mit Wild. Parft, 
Subfitut daſ., . d. Jacob —, Pre. in Ottmareh. 
bb) Zohann Theodor. S. Weinm ann Stip. Inſtit. 

A. 8. 10. 


b) Marie Magdalene, 
Berh. Güglingen 2. Nov. 1631 mit Johann Adam 
Bauer von Ambern. 
ec) 3oh. Erhard, Jur. Cand. in Gäglingen: 
Verh. Stuttgart 11. Trin. 1656 mit Anne Marie, 
Wittwe des Jacob Schekh, Kellers in Selfigbeim. 
S. o 


en 8. 75 
Deſſen Sohn: 
Ernf Friedrich, Advocat. S. Braun Stip. 8. 161. 
d) Barbara. 
Berh. an Joh. Georg Meifiner, geb. Weinsberg ca. 
1609, Sfr. in Waldbach 1641—-50. 
e) Joh. Michael, Apotheler. 
f) Kunigunde. ©. oben $. 46. 
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Sämibla Magbdalene ($. 44b, |. Bemerk. bei $, 21b), 8.788. 
ch end 1580 ($ ſ $ ), 8.788 


geb. var . 

Verh. Züp. 31. Aug. 1612 mit Jodocus Kolb, Jur. 
Dr., Prof, ling. lat. in Tüb., beffen Kinder 1. She 
nicht hieher gehören. ©. Bayer Sti . 
Kinder: a) Joſef, Hofprediger, f. Feyerabend Sti 75 


in Malmsheim 1650, Pfr. in Heimsheim 167790. 
Berh. 1) Züb. 9. Yımi 1 mit Marie Yacobine, 
T. d. Phil. Egen daf. on 
2) Malmeheim 21. April 1661 mit Katharine 
Kauffmann. 
Deſſen Kinber: 
aa) Anne Magd. 
Berh. Malmeh. 1662 mit Hans Zac. 
Beutel, Schulmfire. S. von Oftelsheim. 
c) Suſanne. 


Verh. 1) Tüb. 12, Juni 1682 mit Joſef Stimm, 
Diac. in Zutilingen 1632-83, ©. d. Albr. 

— von Tüub., geb. baf. ca. 1605. 
2) daſ. 7. März 1636 mit Georg Friedrich 


Sturm dal. 
d) Barbara. 
Verh. Tb. 29. Aug. 1637 mit Joh. Wolfg. Piftor, 
& d. David —, Pfrs. in Obergröningen. 
Ob die Töchter c und d au von ber Schmiblapp 
und nicht aus 1. Ehe abſtammen, wäre noch nachzumeifen. 


Kayfer, Magd. ($. 45). 

Verh. mit Johannes Zeitter, Hof-Küfer und Haus⸗ 
Keller in Stuttgart, ©. d. Bernh. —, Schultheißen und 
Küfers zu Schterbingen. 

(Die Rinder feiner 1. Frau, Sara, T. d. Wilh. Funkh, 
und feiner 3. Frau, Anne Marie, 3. d, Sofef Brenz, 
Med. in in Hall, cop. Stuttg. 10. Oft. 1608, gehören 
nicht . 

Pe a) Joh. Wilhelm. $. 106. 
b) Magdalene. 8. 107. 
ec) Catharine. 8. 108. 


Kayfer, Barb. (6. 45 


Verh. Bee 4, on. 1595 mit Joh. Leonh. Hoffeß, : 


Unter-Bogt und Geiſtl. Berw. in Lauffen und Brackenh. 
Da im Stuttgarter Ehebudy fein Vater nicht angegeben, 
jo war bieß wohl feine 2. Berheirathung und es gehören 
dann feine Kinder 1. Che nicht hieher. 
Kinder: a) Anne Marg. '$. 109. 
b) Otto Leonhard, Verwalter in Lauffen. 
c) Agathe. 8. 110. 
d) Anne Magb. $. 111. . 
aber, Famil.⸗Stift. XXL 7 


p. 
6 7. 
b) Johann, geb. Tüb. ca. 1615, Präc. in Böhtin en 1640, 


8. 76. 


.77. 
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8.78. Fiſchlin, Eubwi Melchior (6. 46, f. Bemerkung bet 
10) ge. aufen 24. Zuli 1672, + 11. Aug. 1729, 
iac. in agolb 1697, in Großbottivar 1704, in Stuttg. 
1708, Decan in Blaubeuren 1713, in Heidenheim 1716, 
Dr. in Kaltenweften 1724, Berfaffer ber Memoria theol. 
etc. 1710. 

Derh. . . . . 1698 mit Bath, Marg., T. d. Sobann 
Georg Benedict Niederm raler, Stabtiihrbre. in BShL, 
geb. 1676, + 8. Rov. 1750 

S. Varenb.-Grün.- Hiller Stip. C. $. 80. 
Kinder: > Briebr. Lubwig, geb. Ragolb 18. Febr. 1702, Amtmaun 
Gräfenhaufen. 
"ge. mit einer Xochter bes Lientenante VBur in 
Hoben-Neuffen. 
b) Enbovite Cath., geb. Stuttg. 1710. 


8.79. diſchlin, Gfher Helene (6. 46). ' 
Verh. Stuttgart 17. Jan. 16883 mit Johann Melchior 
Sabdler, Diae. in Boll 1688, Pfr. in Sulzfeld, In 
Baufen am Lonthal 1708, in Echnai eim in 
olbeim 1715, geb. Lothenberg ca. 1665, + 1728, 

66 3. alt, S. d. Theodor —, Pre. in Heiningen. 

Rinder: 2) Gars Lubwig, Pfr. in Altdorf, 

Berh. 1) othnan 22. Ami 1723 mit Chriftine 
Marg., X. d. Job. Georg Shmibbauer, 


2) dee Bu, eprißine Zeller 
©. Fikler Stip. 8. 726. 


306, Th Bo: br, Be in Bebrennag, 
u wi rie v, r. in e ‘1 
&. Beinm Stip. Inſt. B. 8. 111. 


b) Ehriftof gie 8, 111lb. 


8.80. Dreher, —— Jac. ($. 47), geb. Leonb. ca. 1654, + 1719, 
Pfr. in Kleingartah 1679, Diac. in Bradenheim 1687, 
in Kirchberg 1701. 

Verh. 1) Kirchheim a. N. 23. Sept. 1679 mit Gath. 
Fa T. d. Wolfg. Facundus, Stabt= 
ſchreibers in Winnenden, + 1697, 47 J. alt. 

2) Hopfau 25. Jan. 1698 mit Agnes Magb 
tttme bes zeolfe. Geß, Pirs. in ae 
+ 18. Mai 1 
3) Stetten am euchelber 11. Bern: 1700 mit 
Marie n Du So Oi mer, Der. 
in Blaub. ©, en rün.=-Hiller 
Stip. C. $. 1? 
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Entweder muß ber Namen feiner 3. rau unrichtig 
angegeben fein, oder ex noch eine 4. Frau gehabt haben, 
da feine Wittwe Marie Magd. genannt wird. 

©. Strylin Stip. $. 152. 
Kinder 1. Ehe: a) Job. Ferdinand. $. 112. 
db) Marg. Elif. $. 113. 
0) Joh. Jacob, Gerichtsſchreiber in Untertürfheim, 
cop. baf. 7. Zrin. 1732 mit Margarethe Barb., 
T. d. Wolfg. Chriftof Andler, Pfre. in Magſt. 


Dreher, Anne Marie ($. 49). 

Verh. Leonberg 21. Trin. 1643 mit Johann Jacob 
Bleyfuß, geb. Stuttg. 13. Sept. 1618, Stabtfchreiber 
in Loͤwenſtein, nachher Amtm. in Renmingsheim, ©. d. 
Sobann —, Amtmanns baf., welcher vorher Land⸗Küche— 
meifter in Stuttg. war, und der Anne Elif., T. d. Bal- 
tafar Mofer, Bürgerd in Herrenberg, cop. Stuttgart 
14,16. Oft. 1616. S. M'ofer 1756, ©. 109. 142 
(dort beißt er Joh. Jacob, im Chebuch nur Sohann), 

nfel des Jacob Bleyfuß in Stuttg., welcher 20. März 
1620 von Katfer Ferdinand für feine treuen Dienfte- im 
Kriege in den Adelftand erhoben worden fein foll. 

S. Grüninger-Schikhard'ſche Stift. 
Kinder: a) Joh. Jacob. $. 113b. 
b) Anne Helene. 
c) Anne Eliſ. 
d) Anne Magd. 
e) Job. Michael. 
f) Gemann. Und ein Sohn 
g) Johannes, geichworener Scribent in Herrenberg. 
Berb. Gärtringen 12. Aug. 1684 mit Magb., T. b. 
Adam Wen, Gaftgebers daſ. Und. eine Tochter 
h) Anne Chriftine. 
Berb. 1) ....1682 mit Job. Jac. Forfter, Bürger- 
meifter in Herrenberg, F 3. Juli 1720, 
2) .... 1721 mit Marx Viſcher, Bürger- 
meifter daſ. S. Hofmann Stip. in 
Heilbronn 8. 17. 


$.80b, 


Dreber ‚ob. Chriftian ($. 50), + 1736, Geiftl. Verwalter 8. 81. 
n e 


Calw, Kl.Hofmſtr. in Reutbin. 

Verh. Stuttgart Eſtomihi 1693 mit Agnes Dorothee, 
T. d. Peter Schertlin, Decans in Calw, geb. 11. 
San. 1670. S. Hofm. Stip. in Heilbronn $. 76b. 

Kinder: a) Agatbe Zuttine. $. 114. 
d) Beter Ludwig, geb. Reutbin ca. 1696, Disc, in Böbl. 
1782, Bir. in Hohenftaufen 1745. 
Verh. Eberftadt 11. Nov. 1732 mit Marie Bla 
T. d. Georg Friedrich Mojer, ‘Pre. dal. Defien Nach⸗ 
Iommen ſ. Heß-Dörtenb. Stip. I Heft. ©. 131. 
D. 8. 1. 


7% 
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c) Softe Dorothee. $. 115. 
d) Agnes Dorothee. 
Berh. an Elias Friedr. Landenberger, Kl.⸗Hofmſtr. 
in Reuthin. S. Strolin Stip. 8. 206. 


8.816. Dreher, Sath. Marg. ($. 50). 
Verb. Calw 23. Jan. 1683 mit Po p Vogel, geb. 
Bietigheim ca. 1652, F 1719, Diae. in Altenftaig 1678, 
Pfr. in Lomersheim 1684, in Schwaifheim 1694, S. b. 
Philipp — tn Bietigheim, 


Kinder: a) Phil. Heinrich, ge. Schwaikheim ca. 1704, F 21. April 
1755, Pfr. in Waldangelloch 1735, in Neuſtatt 1738. 
Berh. 1) NReuftatt 3. Febr. 1739 mit Brigitte Cath., 
T. d. Joh. Nicolaus Lindbenmajer, Bfrs. 
in WBalbeim. 


2) Eanuftatt 3. Febr. 1749 mit Regine Friebe- 


rife, X. d. Daniel Aldinger baf. 
Defien Kinder: 


1. Eye: aa) Ioh. Ludwig, geb. Neuftatt 14. Mai 1741, 
1794, Pfr. in Dobel 1772. 
2. Ehe: bb) Jul. Dorothee. 


Berh. an Gottfr. Friebr. Tafel, Pfr. in 
Bempflingen. S. Lempp Stip. B. $. 39. 
b) Lubwig Philipp, Scribent. 
Berd. Badnang 4. Juli 1718 mit Anne Eatharine, 
T. db. Franz Landbed, Chir. daſ. 


8.82. Korn, Anne Gath. ($. 51), geb. 13. April 1605. 
Verb. Bradenheim 1623 mit Tobias Hauff, ©. b. 


Michael —, Bürgermftrs. in Lauffen, + 21. März 1635, 
37 5. alt. 


8.83 Korn, Lucie ($. 51), geb. 1602, F 8. Aug. 1635. 
Berb. Bradenbeim 16. Trin. 1632 mit Johann Jacob 
Unfried, Amtsfchreiber in Derbingen, ©. d. Johann 
Cont. —, Bird. in Metterzimmern, und der Anne Marie 
Schulz, + 8. Aug. 1635, 33 5. alt. 


5.54. Eſſich, Anne Marie ($. 52), geb. Bulach 9. Jan. 1610, 
T 16. Nov. 1635. 
Beh... . . 1631 mit Joh. Sonrad Zeller, Diac. 
inWildberg 1627, Decan daf. 1631, in Vaihingen 1690, 
Präalat in Murrhardt 1656, in Bebenhaufen 1657, beflen 
Kinder 2. und 3. Ehe aber nicht hieher gehören. 
©. Zeller Stip. $. 9. 
Kinder: Anne Beate, 
Verh. an Wolfgang Wilhelm Scholl, Stabtpfr. in . 
Bradenheim, deſſen Nachk. ſ. Scholl Stip. $. 5. 
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Korn, Anne Eatharine ($. 53), geb. 4. April 1607, F 29. 8. 85. 
at 1668 ' 


Berh. 1) 
2) 


Kinder 1. Ehe 
2. Ehe 


Leonb. ae 1631 mit Job. Bernh. Leyrer, 
Sekr., ©. d. Johannes — in Herrenberg. 

....1636 mit Joh. Ulrich Baubder, Pfr. 
in Eberdingen 1636, in Warmbronn 1644 
in Roßwag 1652, Decan in Leonberg und 
definnirter Abt in Anhaufen 1667, in Murr⸗ 
hardt 1671, in Maulbronn 1675, geb. Leonb. 
26. Oft. 1610, + 25. Sept. 1681, ©. d. 
Chriſtof Bauder, Bürgermfirs. und Amte- 
Pflegers in Leonberg, geb. Wildbad 4. Jan. 
1582, und ber Marg,, T. d. Math. Feikel⸗ 
mann, Präceptors in Neuffen (cop. Leonb. 
28. Juni 1603), Entel des Ulrih Bauber, 
Forftmeifterd in Wildbad, in Leonberg. (Bon 
feiner 2. Frau, Agnes Marie, Wittwe bes 
Chriſt. En 8 elbardt, Kaſt-Kellers in Stutt= 
gart, cop. Keonberg 16. Febr. 1669, und ſei⸗ 
ner 3. Frau, Agatbe, T. d. Joh. Gerhard, 
Prof. Med. in Zübingen, cop. Maulbronn 
14. San. 1679, welche nachher 1682 den 
Joh. Ludwig Dreher, Decan in Calw, bei= 
rathete, |. oben $. 50, hatte er feine Kbr.) 

&. Fifchlin mem. Theol. U. 245. 


find feine befannt. 
he: a) Marie Agathe Bauber. 


Verh. an Daniel Schmid, Keller in Leonberg. 
©. Braun Stip. $. 5l. 


d) Joh. Philipp.'. 116. 
c) Anne Gath. $. 117. 
d) Marie Marg. $. 118. 


Korn, Jacob (8. 54), geb. 23. Juli 1619, F 4. Dez. 1682, 8. 


Keller in Wildberg, Pfleger in Vaihingen und Beiftl. 
Verwalter de8 Mauibronner Amts. 
Verh. 1) zibingen 5. März 1640 mit Anne Cath. 


2) .... Zunt 1672 mit Sufanne 


Kinder 1. Ete: 


I. d. Joh. Bernh. Schmid, Pflegerd dal. 

©. oben $. 65. 
Wittwe de 
Georg Friedr. Weisbrod, Bürgermeifters 
in Baihingen. 

a) Tobias Heinrich. 8. 119. 
B) Jacob Ehriftof, Erped.-Rath und Stabt-Bogt in 
Stuttg. S. Braun Stip. 8. 162. 
ec) Daniel, + ale Repetent. 
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8.87. Heerbrand, Marie Salome ($. 56). 
Berk. Stuttg. 26. Aug. 1635 mit Job. Gg. Engel- 
bardt, Kirchenraths-Kanzliſt 1644, Buchhalter 1654, 
Rechenbanksrath in Stutt —8 S. d. Job. Sebafl. 
—, Vogts in — 
Kinder: a) Georg Heinrich, Zollichreiber in Stuttg. 
Berb. daf. 4. Trin. 1676 mit Sof Suliane, Wittwe 


bes Georg Friedr. Shiz, Kunſtmalers 
b) Marie Zacobine. 


Berh. Etuttg. 25. Trin. 1673 mit Chrifiian Ludwig 
Shod, Land⸗ ichenmftr. . Kammerrath daf., S. d. Joh. 
Bilpetm —, Limpurg’schen Kammerfchreibers. 


5. 88. Deerbrand, Marie Jacobine ($. 56), geb. Stuttg. 1. Aug. 
—* 29. April 1684. 
—2 1) Stuttg. 18. Nov. 1651 mit Georg Wilhelm 
gelber, Regiftrator in Stuttg., S. b. 
avid Holder, Kirchenrathe. 

2) daf. 7. Aug. 1660 mit Johannes Schmib, 
Erpeb.-Rath und Kirchenfaftenvermalter in 
Stuttg., „ne. 22. San, 1616, T 29. Juni 
681, db. Johs. Schmid, Rentlammer= 

Rarhe, ih der Marz. Hüttenfhmib. 
(Die Kinder feiner 1. Frau gehören nicht 
ee en -Grün.-dHiller Stip. 


Kinder 1. Ei find alfe jung geftorben. 
2. Ehe: Marie Zacobine Schmid. $. 120. 


VD. ®rab,. 


8.89. Weiß, Phil. Friedr. (G. 60), geb. Bradenheim 20. Febr. 
1653, Philos. Stud., Bürgermftr. und Landichafts-Affefjor 
In Baibingen 

Verh. * —— (Vaihingen) 7. Nov. 1676 mit 
Anne Eliſ., T. d. Joachin Widmann, 

Ger.⸗Verw. und Adv. in Vaihingen. 
2) ....24. Nov. 1705 mit Marie Sur Grie⸗ 
finger, Wittwe des Ss Sac. Hiller, 

Pfrs. in Mülhanfen, a. 
en Stip. . 151. 
S. Broll Stip. J. Heft ©. 66 
2. Aufl. D. a. ©. ı1. 
Kinder: a) Georg Friebr., Kfm. in Vaihingen. 

Berb. bal. 19, Juli 1786 mit Chriſtine Barb., T. b. 


Ioh. Bernd. Ettlinger, Renovaı. ‚Sommifjäre daf. 
S. Brodb. Stilel Stip. C. 8. 48. 
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b) Den an Sof, Friebr. Schi 
Verh. an Jo riedr. i ardi fr. in aber 
bei Waiblingen. ©. Siller PR vo ne 
Deren Kinder: 
a2) Marie Elif. >. gitter Stip. $. 541. 
bb) —— F* 2. Stt. 
—— mit Johann — Laiblin, Conditor in 
u 
ce) Wilhe ie geb. Mai 1002, Subſtitut. 
c) Anne Magd., T 14. Nov, 1788, 
Berh. an Joh. Chrifiof Laiblin, Kfm. in Baihingen. 


derpf Sub! Friedri ($. 63), geb. Orsbfachen heim 8. 90. 
$ 1das + Liebenzell 26, ir äry 167 8, Vogt in 
——— Bietigheim, in Li⸗ enzell. 
Verh. Stuttg. 7. Juni 1664 mit Anne Chriſt. + id. 
David Fri ? 0 , Kammer⸗Procurcliors bei 
S. Weinm. Stip. Subſt. Ar. 9. 


Kinder: a) De A n, geb- Bietigheim ca. 1669, + 1725, 
enennhaufen 1695 —1 1725. 
binnen a. 4. Febr. 1696 mit Marie Cath., 
T. d. Joh. Geor — Pfrs. daſ. 
. Beinm. Stip. Imfit. A. 8. 5. 
b) Georg David, Bogt in Seilfein. 
©. Herb Stip. $. 168 - 


Hofmann, Marie Magd. (6. 63b), F 1673, 58 S. alt. 9.90b, 
Verh. mit Joh. Ludwig ing, er.-Verw, und Spital- 
Pfleger in Brackenheim. (Die Kinder feiner 2. Yrau, 
Urfula, Wittwe des Jobs, Reiz, Kfms. in Hall, cop. 
1677, gehören nicht hieher.) 


Kinder: a) Anne Marie, geb. Bradenheim 17. Sept. 1648. 
Berh. an Joh. Schmid, Pfr. in Frauenzimmern. 


. Braun Stip. 8. 90. 
b) Anne Barb. 8. 120b. 
co Anne Dean geb. Bradenh. 24. Oft. 1646. 

Berb. daf. 1682 mit Johann Ludwig Luz, Pfr. in 
Miünflingen 1666-92, geb. Straßburg ca. 1637, beffen 
Kinder 1. Ehe aber nicht hieher en. 

d) Anne Elif,, geb. Bradenh. 23. Nov, 1 
Berb. daf. 1676 mit Joh. Phil. — 
Schulmeiſter und Gerichtsſchreiber in Stethen, S. d. 
& bill ipp — zu Kleebronn, 
e) Joh. Friedr. 8. 120c. 
f) Sulanıe, go. Bradent, 1 . März 
Berh. 1) dal. . . 1679 mit Phil. Rudolf, 
Ratho. v erw. und Serren-Küfer in Bradenb., 
+ 3. Juni 1685, 48 3. alt. (Die Kinder 
feiner 1. Frau gehören nicht hieher.) 
2) da. 1686 mit Lucas Maurer, Küfer baf., 
S. d. Jacob —, Vogtsin Niedereken im Badiſch. 
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Ian. 1689. 
ad) Friedr. Andreas, geb. 17. Juni 1692. 
ee) Marie Fufine, & . 29. Des. 1698. 
g) Ludwig Andreas, geb. Brädenh. 12. April 1658, Chir. 
—S— 1 Funi 1686 mit Urfule Mar 
erh. singen 1. i mi ula dr 
T. d. Joh. Phil. Curbin, Bfre baf. 
Deſſen Kinder: 
aa) Marie Dorothee, geb. 16. Sept. 1687. 
bb) Ludwig Friedrich, geb. 18. Sept. 1693. 


8.91. Engelhardt, Anne Gath. (6. 64). 

, BWiernsheim 1659 mit Tobias Ruoff, Vogt 
in Mülhanfen, Pfleger in Wiernsheim, S. d. Georg —, 
Stadtſchreibers in Bonnigheim. 

Rinder: a) Marie Elif. 
Berh. an Ehriftof Seller, Prälat in Lord. 


Färb.-Stiftg. M. $. 5. 
Deren beibe Söhne: 
aa) Andreas Ehrifof, Präft in Anhauſen, und 
bb) Johannes, Prälat in Konigsbronu 
©. Zeller-Stählin Stiftg.B. a b. 
b) Georg Bernhard, Pfleger in Wiernsheim. 
. S. Braun Stiftg. 8. 356. 
e) Joh. Tobias. 8. 121. 


.22. Rampaner, Marie Magd. ($. 64), ihre Geburtszeit iR 

nicht angegeben; fie koͤnnte möglicherweife auch von ber 
2. Frau bes Rampacher abflammen, in weldem falle 
ihre Nachkommen bier nicht berechtigt wären; fie müßte 
aber dann ſchon im 15. Jahre geheirathet haben, was 
nicht wahrfcheinlich, aber doch moglich if. 

Beh, Miünfter 20. Zuli 1675 mit Joſef Sch lotter⸗ 
bet, Diac, in Knittlingen 1675, Pfr. in Hochdorf bei 
Waiblingen 1676, in Suffenganfen 16901707, geb. 
Marbach ca. 1648, ©. d. Joſef —, Abts zu Maulbronn, 

“and beffen 4. Frau, Anne Marie, 2. d. Sofef Kroms 
pein, Pfrs. in Beihingen. 
Kinder: a) Eftber Regine. $. 122. 
Ä db) Marie Magd. 8. 129. 


8.92. Merz, Anne Ghriftine (F. 67, f. Bemerkung bort). 
Verh. 1) Nürtingen 26. Oft. 1652 mit Phil. David 
Burk, —5 in Oetisheim, in Unteröwis- 
heim, t 1660, ©. d. Phil. Davib Burk, 
ogts in Nürtingen, und der Marg. Bau— 
60% ©. Hiller Stip. $. 82. 





CV. Waidelich⸗Haug'ſche Stiftung. 6. 92c.—94. 105 


2) Bögen 1665 mit Andreas Schmid, Pfr. 
baf., ſ. Braun Stip. G. 49, wofeibſ er 
mit drei andern Frauen vortommi deren 
Kinder nicht hieher gehoͤren. 

Kinder 1. Ehe: a) Regine Marg. 
erh. Stattgart 1. Epiph. 1680 mit "Peter 
Kienzler, Materialiſt daſ, &. b. Joh. Erhard 
_, Waterialiften daſ. 
Deren Kinder: 
aa) Joh. Albrecht, Kfm. in Stuttg. 

Verh. bei. 7. Zrin. 1709 mit Marie 
Marg., T. d. Joh. Adam Kazenfteim, 
Olrgermfrs, in Schorndorf. 

Ein Sohn deſſelben 
aaa) Poll Jacob, aim. in Stuttg. 
Berh. ba. 16. Febr. 17 mit Anne 
Cordula, — gae. Fiſcher, Bürger⸗ 
meiſters daſ. 
b) Chriſtine Barbara. 
Verh. Großheppach 26. Mai 1678 mit David 
Aldinger, Chir. in Fellbach. 


Merz, ping ($. 67, ſ. Bemerkung dort). 8.920. 
Stuttg. 11. Nov. 1662 mit Michael Ricolat, 
Ho ns uf. „©.bd. Johann —, Schulmſtrs. in — 
im Weimar'ſchen. 
pie Kinder feiner 2. Krau, Dorothee Chriſtine, 
b. ac. Wern er, Rent-Rammerrathe, cop. She 
j5° April 1682, gehören nicht hieher. 


Lenz, Simon AN, 68), Stabtichreiber in Liebenze 
Verb. Stuttg. Eftomihi 1627 mit Goch T. d. 
Dr. Eberh. Beer (Behr) Ar) 
Eiſenkrämer Stip. G. 9. 
Kinder: Chriſtof, —8 in Liebenzell. 


wenn, Sie ($. 68), geb. ca. 1609, +5. Aug. 1678, 8. 4. 
‚alt, Kanzlif ‚ ER ollichreiber, Kenovator in Stuttg. 
—— 1) Stuttg. 13. Febr. 1637 mit Anne Juftine 
Umgelder. Geber aus biefer She 
. Weinm. Stip. Inftit. B._$. 7. 
2) mit Marie 4 gatbe; na den alten Tübinger 
Genealogien war 8 eine Tochter des Johann 
Jacob Heller, Hof-Regiftrators, dort N 


8.98. 


aber ihr Name nicht genannt, und {m Stutt 
Kirchen-Regifter kommt ihre Trauung ni 
vor, dagegen im Taufbuch folgende 17 Kinder 
des Friebr. Lenz und der Marie Agathe ...: 
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a) Joh. Erhard, geb. 16. Zuli 1649. 
.b) Joh. Heinrid, geb. 11. Juni 1650. 
c) Anne Marie, geb. 21. Mai 1651. 

Berh. Stuttg. 25. Nov. 1679 mit Zoh. Baltas Leich t- 
lin, fürftl. Sächfiſchen Felbtrompeter, ©. b. Joh. Bal⸗ 
ta8 —, Bürgers in Stuttg. 

d) 30h. Eonrad, geb. 12. Nov. 1652. 
e) Suf. Lath., geb. 24. Febr. 1654. 
f) Ehrifiof Bernhard, geb. 20. Juli 1655, Schreiner. 

Berb. Stuttg. 22. Ian. 1689 mit Anne Marg., X. d. 
Leonhard Scholl, Hauptzollers auf bem Sanbtburm bei 
Lauffen (im Ehebuch Heißt fein Vater Andreas Friebrich 
Lenz, Zollſchreiber). 

g) Anne Marg., geb. 30. Juni 1657. 
Verh. mit Ehriftof Demler, Kfm. in Calw. 
©. Färb.- Stift. J. 8. 2. 
h) Anne Chriftine, geb. 20. März 1658. 
i) Ghriftiane, ge 25. De. 1659. 
k) Ehriftiane Dorothee, geb. 9. April 1661. 
J) Urfula Magd., geb. 22. Febr. 1663. 

Berb. Stuttg. 12. Febr. 1689 mit Phil. Jac. Stod, 
Trompeter, S. d. Job. Adam —, Stabtfhultheigen in 
Bergzabern. 

m) Marie Blondine, geb. 17. Mai 1664. 

Verh. Stuttg. 9. Febr. 1697 mit Joh. Caſimir Gun- 

bel, Trompeter, ©. d. Georg —, Hofgärtrs. in Gochsh. 
n) Marie Softe, geb. 27. Dez. 1665. 

Verh. Stuttg. 13. Nov. 1694 mit Joh. Jac. Ofter- 
majer, Präc. in Bradenb. 1693, in Knittlingen 1709 
bis 1715, ©. d. Joh. Jacob —, PBrocurators in oe 
Die Kinder feiner 1. Frau, Anne Magb., T. b. Job. 
David Luz, Pädagogarchen in Stuttg., cop. Grunbach 
19. Febr. 1694, gehören nicht hieher. 

Eine Tochter berielben: 
aa) Marie Sofie. 

Verh. Knittlingen 2. Febr. 1723 mit Joh. Jacob 
Heller, Bifltetions- Kammerrath, befien Kinder 
1. Ehe aber nicht bieher gehören. 
3 Marie Jacobine, geb. 15. Febr. 1668. 
p) Nicolaus Wilhelm, geb. 1. Mai 1669. 
uirich Epriftof, geb. 5. Nov. 1671. 
r) Marie Marg., geb. 1. Nov. 1673. 
Mit den 3 Kindern aus 1. Ehe hatte demnach biefer Friebr. Lenz 
im Ganzen 30 Kinder. 


8.95, Pau 9. Joh. Wilhelm (6. 70), + 1647, Keller zu Asberg, 
aftenpfleger in Sruttg. 

Verb. 1) Stuttg. 19. Trin. 1627 mit Anna, T. b. 

Zac. Härlin, Stifts-Verws. in Göppingen. 

2) Markgröningen 9. Mat 1636 mit Anne Ghri- 

fline, % db. Chriftof Brunn, Abts zu St. 

Georgen, und der Agnes, T.d. Joh. Neuffer, 
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Raftenpfl gera h in Seuttg. (eop. daf. 13. Suni 
2. Gatte der Anne Ghriftine 

Bruni war: Melchior Büttner, Feld⸗ 

trompeter, cop. Stuttg, 15. Trin. 1650. 


SFiſqhlin B. S. 100. 
Kinder 1. Ehe: a) Helene R 


2. Ehe b) Frievr. iheim. 5 8. 125. 
c) Andreas Wilhelm. 
Verb. Asberg 18. April 1655 mit Anne Cath., 
T. d. Joh. Georg Benedict Niedermajer, Kaften- 
knechts daf. 
d) Url. Diang: 
Berh. Nürtingen 33. Sept. 1673 mit Johann 
Georg Blantenhorn, ©. d. Georg —, Wald» 
ſchützen daſ. 


Haug, E thin S$ 20 Kanzlift, Regiftrator in Sruiig, 5. 86. 
88 erh. ba — 1628 mit Anne Marg., T. d. Joh. 
—* len , Bilegere In Münfter. 


Heller Stip. $. 7. 
Kinder: a) Anne Marie, geb. 1654. 
b) Zohannes, Kirchenrathe-Kanzlif. 

Verh. Stuttgart 16. Zrin. 1684 mit Regine, T. b. 
Joh. Albrecht Plattenharbf, Spital-Raftenvo . in 
Eßlingen. ©. $iller, Stip. 8. 

ec) Joh. vudwig. $. 126. 
d) Marie Sabine, geb. 1663. 

Berh. Gtuttg. 24. Mai 1692 mit Sebaſtian Gaihl, 
Accije-Schreiber daſ. S. d. Joh. Jacob —, Kanzleiboten. 

e) Joh. Georg, geb. 1667. 


Haug An} Jacob ($. 71). 8. 97. 


FR Diefes Namens war Amtmann in Remingeheim 
bis ao. dann in Mözingen ; feine Frau hieß Marg 
und 

Kinder: a) Job. Jacob. $. 127. 

b) Margarethe. 

e) Eiif. $. 128. 

d) Joh. Georg. 8. 19. 
e) Anne Cath. $. 130 


Widmann, Johann ($. ” geb. Feuerbach ca. 1599, Pfr. 8. 98. 
in Oberftenfeld 16 n, Beigingen 1643, in Munbelsh, 
1655, in Feuerbach 1688 2— 

Berh. 1) Stuttg. * Sm "1624 mit Anne Urſ., 2. d. 
Geor „Prof Jur. in Tübingen. 
2) mit —8 gb. Math. Vogel, Probfis 
in Serbrehtingen 
S. Scholl Warb. Stip. $. 29. 
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Kinder: a) Joh. Albert. 8. 131. 
b) Anne Yuftine, 
c) Sofie Magbalene. 

Verh. Mumbelsheim 20. San. 1659 mit Gottfried 
Niethbammer, Pfr. in Unterreihenbah 1658, in Ge⸗ 
bersheim 1660, in Heimerbingen 1672—83, geb. Horn⸗ 
herg ca. 1635, ohne Zweifel ein Sohn bes Johan —, 
Decans baf. 


" 1:2 
8.9. Daubenbauer, Joh. Jacob (6. 74), Kanzlift in Stuttg. 
v | Kl.⸗Hofmſtr. in Reuthin, ie n Bulach. I 


Berb. 1) mit Anna Krach (Drach). 
— 2) Wildberg 25. April 1637 mit Anne Marg., 
lee: v| T. d. Joh. Ulrich Thill, Vogts in Dorn= 
ftetten,, ge Lörrach 19. Mat 1642, + 3. 
Sult 1686. * 


VL Rinder 2. Ehe A) Joh. Jacob. 8.132, >. ; 
) Anme Eliſ., geb. 18. Juli 1647. 
c) Reg. Magd., geb. 8. Yuli 1649. 
d) Suf. Marg., geb. 8. Nov. 1650. 

Berh. an Martin Sigwart, Pfr. in Groß- 
bettlingen, deſſen Kinber 1. Ehe aber nicht hieber 
gehören. 8. Sigwart Stip. 8. 8. 

©. Beit Müller Stip. C. 8. 11b. 
e) Joh. Friedr. 9. 183. 
f) 305. Concordia, geb. 26. Febr. 1654. 
8) Tobias, geb. 14. Febr. 1656. 
h) Eleonore, geb. 6. Sept. 1658. 
i) Marie Sofie. 

Berh. an Joh. Daniel Reinhardt, Bir. in 

Beutelsbach. ©. Fikler Stip. 8. 399. 


k) Anne Cath. 

VBerh. Kuppingen 4. Mai 1680 mit Elias 
Sprenger, Pfr. in Leidringen 1648, in Re⸗ 
mingsheim 1645, in Kuppingen 1655, geb. Her⸗ 
renberg ca. 1620, + 26. Juni 1690, ©. d. Elias 
—, Abts zu Hirſau. Die Kinder feiner 1. Frau 
Marie, T. d. Lubwig Defc wa unb ber 
Catharine, T. d. oh. Jac. Bferferlin in 
Serrenderg, + 21. Mär; 1663, und feiner 2. Frau, 
Anne Barb. Komerell, cop. 8. Nov. 1668, 
ſ. Bonaker Stip. C. 8. 80, geh. nicht hieher. 

Kinder aus biefer 3. Ehe: 
a8) Elias, Apoth. in Gaildorf. 

Berh. Gernsbach 28. Okt. 1704 mit Magb,, 
T. d. Joh. Georg Hingherr, Präceptor 
m Marlgrönigen. 

A. 


ec) Ehriftine. 
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Daubenhauer, Jac. Bernd. ($ 74), Stabtfchreiber in g.100. 
Bradenheim. 
Verh. 1) mit Dep. Kurrer, } 22. Aug. 1657. 
2) .... 1698 mit Waldburge, T. d. Joh. Hau- 
ber, Pfr. in Eltingen. 
Kinder 1. Ehe: a) Tobias Melchior. 8. 133b. 


Daubenhauer, Juliane ($. 74). 8. 101. 
Berb. mit Job. Georg Merklin. 


Daubenhauer, Barb. Juſtine ($. 74. 8. 102. 
| Verh. mit... . Hertelim. Ä 
Daubenhauer, Sofie & 74). 8. 108. 
Verh. wildver 3. Okt. 1626 mit Joh. Conr. Bolt: 
mar, Diac. in Wildberg 1626, Pfr. in Ebhauſen 1631 
bis 1635, geb. Walddorf O.-N. Nagold ca. 1598, ©. d. 
Johann Conrad — , Pfr. in Ebhauſen, und ber 
Gatharine .. . . 
Kinder: a) Eleonore Sofie, geb. Ehhaufen 15. Sept. 1631. 


Haug, Regine Marie ($. 75), geb. Stuttg. 12. Der. 1605. 8. 104. 
Verb. 1) Stuttg- Sraudi 1622 mit Chriftof Lan & 
Kl.⸗ Hirſau'ſchem Pfleger in Eherdingen, ©. 
d. Chriſtof —, Bürgermſtrs. in Schorndorf. 
2) Stutta. 5. Febr. 1638 mit Melchior Port⸗ 
ner, Kaftenpfleger, Bau⸗Verwalter dal. 
, . Mofer 1732. ©. 289. 
Kinder 2. Ehe: a) Melchior Bortner. _ 
b) Regine Felizitas. 
erh. Stuttg. 10. Nov. 1663 mit Joh. Wilh. 
Bed, ©. d. Nicodemus —, Raths⸗Verw. in 
Stuttg. Dieſe Tochter ſteht nicht in Moſer 
a. a. O.; ſie könnte auch aus einer vorigen 
Ehe des Portner abſtammen, in welchem Falle 
ſie nicht hieher gehören würde. 
Haug, Urſ. Magd. $; 5). 
Verh. Stutty. 28. Febr. 1625 mit Joh. Morell, 6. 106. 
Hofmufifus, S. d. Cäſar —, Leibdienerd baf. 


Zeitter, Joh. Wild. ($. 76), geb. 17. Dez. 1598, F Jan. 8. 106. 
1673, Stadtfchreiber in Herrenberg 1626 —40, Amtmann 
in Merklingen 1646. In der Seh’ichen Chronik von 
Herrenberg Lib. U. ©. 1291 heißt e8, er habe Händel 
mit dem damaligen Obervogt in Herrenberg bekommen, 
und deßwegen feinen Dienft verlaffen und fei bann nad 
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tuftgart aosen, wo er im 3Ojährigen Krieg viel aus⸗ 
scharfen 

Verh. — 1626 mit Marg., T. d. Johs. —8 
gorit- Derwaltere in Hirfau, und der Barb., 3. d. Sebaft. 
etid ch, a ? andſchafts⸗ Einnehmers (eop. Etluiigati 22. 

ov. 
Kinder: a) Joh. Wilhelm. 8. 134. 

b) Bhil. Jacob. 8. 185. . 


8.107. Zeitter Mage. & 76) 
Verb. m > aslin ni; 
Kinder: a) Per ei 8. 136. 


8.108. Zeitter, —* 7 
tutt x Oft. 1625 mit Johann Heyd, Al= 
icöbadh?fcher Üiteger in Rottweil, Kent-Rammerrath in 
eonberg, deſſen 1. Frau f. unten 6. 109. 
Kinder: a) Anne Sabine. 8. 137. 
db) Magb. Marg. $. 138. 
ec) Julie Marie. $. 139. 


8.109. Hoffeß, Bus Marg. ($. 77). 
) Bra beim 5. Trin. 1628 mit Joh. Ehrift. 
Rente, ©. d. Wilpelm — , Oberraths 


D nik de — in Leonberg, deſſen 2. Frau 
ſ. oben ©. 


8.110. Hofſeß, Agathe ($. 7 
—* g —E 6. Trin. 1625 mit Daniel And= 
ler, Keller in Tuttlingen, Vogt in Leonberg, 
©. d. Johann —, urgermiire, in Brackenh. 

2) Reonberg Yes mit UI ch Bauder, Horft- 
meifter daf., deſſen Kinder 1. Ehe aber nicht 
hieher gehören. 

"3 daſ. 19° Nov. 1650 mit Sacob Joachim Bin- 
ber, — und Bürgermſtr. in Leonberg, 
©. d. Joachim —, Gräfl. Fugger'ſchen Vogts 
in — ©. auch oben $. 63. 

Kinder 1. Ehe: a) Joh. Daniel Anbler, geb. 23. —— 1630, + 1668 
obne Kinder. 
Berb. 29. Mai 1655 mit Anne Barb., X. d. 
Leonhard Baur, Hanſa⸗Gerichts⸗Affeſſors in Re⸗ 
gensburg. 


8.111. Hofſ ehe Ai er 
Na vfeil, Kfm. und Stadt-Ger.⸗ 
— * — in Pr geb. ar Febr. 1607, + 5. Mär; 1669. 
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Sabler, € Chriſtof Friebr. ($. 79), Amtöpfleger in Grop- 8111. 


Berh. Eberftabt 24. gl 1725 mit Au ugufie Barb., 
eb. 11. März 1699, db. Joh. Albrecht — 
mtmanns le nachher den Karl Friedr. Baar, 
Ts 1763, und dann den Andrens Keff elring in Neuen 
adt heirathete. 


Kinder: a) Sn Bricht. Albr. Sadler, Schulmeiſter in Willsbach. 


Defin —ã , 
aa) ur „gubmig, geb. 18. Juli 1750 außer Lande. 


Berh, m 
bb) Sorifiene Kuzufe, ‚geh 25. Dez. 1752. 
Berh, an bermaier. 
Deren Tochter: 
aaa) aane Mer Marie, geb. en a 1790. 


ba 
ce) Joh. Wolfg., Bäder in Bilh, „ge 28. Dez. 1758. 
dd) Dar. Eat Sat. geb. ee Nov. 17 


ee) Re Mara. eb. 16. Foo. 1768. 
Ber h. a nr s . Knödler 


Dreher Job. Ferdinand ($. 80), geb. Oradenheim ca. 8.112. 
684, Präc. in Böblingen 1712, in Stuttg. 1717, Prof. 
und Bibliothekar in Stuttg. 1750. 


Verh. 1) zoo. 19. Juli 1712 mit Marie Juliane, 
db. Georg Michael Martint, ie bel. 
©. Keppel Stip. $ 

2) gebelfingen 12. Aug. 1718 mit Eva * 
Berg, Joachim Göriz, Pfrs. in 
Weiler U} Stein. 

einm. Stip. zeit. B. $. 68. 
3) Marien D.-4. Cannſt. 4. Sept. 1751 mit 
Marie Cath., T. b d. So, Chriſtof Linſen— 
maier, Stabs-Rellers in Unterrieringen, 
Wittwe des Chriftof Heinrich Biberftein, 
en in Rußberg, cop. Unterriexi ngen 10. 


4) Draund : Mat 1753 mit Marie Chriftine, 
ittwe des Chriftof Friebrih Bilfinger, 
Kirchenraths⸗Sekretärs. 


Kinder 2. Ehe: S. Weinm. Stip. a. a. O. 
3. Ehe: Eberh. Friederike, eb "Stuttg. 21. De. 1758. 


Dreher, Marg. Elif. ($. 80 
Verh. Kirchberg 17. In, 1702 mit Georg Hein 
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afettfe rt, Bogt in Afulingen S. d. Ludwig —, 

ürgermeifterd in Untertürkheim. 

Kinber: hzerdinend Friedr., Bogt in Pialingen, befien Nachkommen 
ocer Stip. 8. 248, 


8.113b. Bleyfuß, Johann Jacob ($. 806), Amtmann in Rem⸗ 
mingsheim feit 1687, + 1715. 
Derh. 1) mit. 
2) 1700 mit Joh. Cath., d. Johann Georg 
Kürner, Pfrs. in Ünteehägen 
3) mit Magdatene, welche na en N. Du p⸗ 
per heirathete. 
Kinder: a) Joh. Georg. 8. 189 b. 


8. 114. Dreber, — Juſtine ($ 
ildberg 8. I ia mit Alexander Span- 
naget, Diae. in Pfullingen 1710, Decan in Reuffen 
1740, geb. Pfullingen ca. 1683, 1 748, 66 J. alt. 
Sr Kinder feiner 2. Fran, leonore Magd., T. d. 
Joh. Conrad Biberſtein, Pfrs. in Nußdorf, cop. daſ. 
25. Juni 1735, gehören nicht bieher.) 
Kinder; a) Chrifiiane Dorothee, ‚ geb. Pfullingen 4. Mai 1712, 
b) Ehriftian David. 8. 140. 


8.115. Dreher, Sofie Dorothee ($. 81), geb. 1698, + 29. Rov. 1763. 
Verh. Wildberg 14. April 1722 mit yobann Ehriftof 
Paas, Diac. in Bulach 1717, Pfr. in Ebhauſen 1720, 
in Seinge gen bei Kirchheim 1740, in Hohengehren 1745, 
geb Sröfingen 1688, + 1767, 79 J. alt. 
arenb.= an, Hiller Stip. C. $. 83. 
Kinder: > & e Dorothee, geb. Ebhanſen 20. Sept. 1723. 
erb.an Joh. A aan samid Pfr. in Baltmanneweiler. 
©. Yabri Stip. 3. 15. 
b) Marie Marg., geb. baf. 26. Dei. 1724. 
Berh. an Venediei Niedermaier, Spitalpfleger 
in Herrenberg. 
ce, Chriſtiane Friederike, geb. daſ. 2. März 1726. 
N Berh. an Wilhelm Lubwig Laiblin, Pfr. in Balt- 
mannsweiler, F ohne Kinder. 
d) Sußine Regine, geb. baf. 28. Dez. 1730. 
Baltmansweiler 19. Juli 1770 an denri Lud⸗ 
ig. apft. Forſt⸗Renovator in Echorndorf, ©. d. 
Georg Zacob —, Bürgermfirs. in Schorndorf. 


8.116. Bauder, Sob. in ($. 85), geb. eonberg 25. Febr. 
1645 695, Diac. in — fhenden 16 671, Pr. in 
Freudenftein 1687, Stadtpfr. in Safnang 1691. 
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geh. Calw 3. Sept. 1672 mit Gath. Appollonia, T. 
db. Johann Scultetus Echultes), Phyſikus in Um, 
Stieftochter des Heinrich Wieland, Decans in Calw. 
Kinder: a) Job. Ulrid, Regiments- Duartiermfr, 

Verh. Berg bei Stuttg. 25. Aug. 1705 mit Marie 

Yuliane, Z. d. Math. Weiß, Baumeiſters daſ. 

b) Sufanne Marg. 

Berh. an Ich. Georg Bälberlin. Kriegs» Sonmiffär. 

©. Killer Stip. 8.7 


Bauder, Anne Gath. ($. 85), geb. Leonberg 8. Juli 1646. 8. 117.. 

Berh, daf. 23. Oft. 1666 mit Georg Friedr. Krafft, 
Diac. in Kirchheim 1666, Decan in uf 1679, in 
Baibingen 1692, geb... . . . ca. 1639 10m. 

Die 8 Kinder feiner 2. Frau, Anne —X d. Joh. 
Jacob AR engenburger Stabtichreibere in —8 
cop. Kirchheim u. 1677, gehören nicht hieher.) 

Kinder: ob aus 1. ober ee 
a) Dorothee — S. Herbſt Stip. 8. 169. 
b) Jacob Friedr. Metzger in Luftnan. 
Verh. Kirhheim 17. Trin. 1701 mit Regine, T. b. 
Michael Mader, Storchenwirths in Luftnan. 


Bauder, Marie Marg. (8. 85), geb. Leonberg 9. Juli 8. 118. 
1650, F 1727. 

Verb. Leonberg 25. Zebr. 1671 mit Johann Jacob 
Steinhofer, Diac. in Göppingen 1665, Theol. Dr., 
Anſpach'ſcher ——— 3 und — ⸗Rath 1671, 
eb. Marba 22. 5 RR San. 1692, ©. 

* Georg — Birermfre in Marbach, und der Mage, 
uch s (bie Kluder feiner 1. Frau, Marie Cath. Bez, 
cop. 23. Okt. 1665, + 1670, geb. nicht hieher), Enkel 
des Georg Steinbofe geb. Herrenberg ca. 1580, Diac 
in Brackenh. 1 The. in Erbftetten 1612— 26, Urentel 
des Martin — ‚ Kl.Bräc. in Alpirsbach 1568, 
Pfr. in Flözlingen 1570, in Wüſtenroth 1571, in Bon - 
borf 15%, in ulzborf 158 581—86. Dieler fol. ein Sohn 
des Gonrab Steinhofer, Be in m Derrenkerg € ge= 
wefen fein. tip. $ 
Kinder: a) Ludwig Chriſtof. $. 1 
b) Lorenz Jacob, Jur. Lic. 


Korn, asien Heinrich (6. 86), geb. Vaihingen Sept. 1629, 8. 119. 
5, Pfleger in Vaihingen, Stifte-Berw. in Stutg, 
dr .... 30. Aug. 1670 mit Marie Cath., 
Joh. Ernſt Mes, Kirhenzathb-Gekretäre in Berzbeim, 
—R des Wolfgang 3 —— ng, Phyſ. dal. 
Bocer Stip. $ 
Baber, Yamil-Stift XXI 
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Kinder: a) Marie Cath. 8. 142. 
db) Jacob Ernft. $ 143. 
ec) Tobias Heinrich. in 1a. 
d) Juſtine er. 
e) Ehriftine. $ a 
f) Marie Jubithe + obne Kinder. 
Berh. an Ehrifian Hagmaier, Prälat in Hirfen. 


8.120. Schmid, Marie Jacobine ($ 88). 
erb. Stuttg. 16. Nov. 1680 mit Job. Jac. Bifcher, 
Oberrath und Zutelarratbs-Präfident in Stutt art, eb. 
Eplingen 21. Febr. 1647, + 15. Sept. 1705, ob. 
Georg —, Vogts in Gannftatt, und ber Anne Aincs, 
2. d. Hieronimus Wald, Poyf. in Göppin en, und 
deſſen 3. Frau, Anne Juftine Schloffer. ©. oben $. 30. 
©. Barenb.-Grün.-Hiller in. 6 . 6. 49. 
Kinder: 3 Marie Jacobine. 8. 147. 
Soſie Chriſtine. 
Verh. an Johann Heinrich Scherf, BiſitationsSekr. 
in Stuttgart. 
c) Phil. Jacob, Rentlammer-Erp. ⸗Rath, Hofrath im Zuts. 
S. Weinm. Stip. Subſt. Nro. 4. A. 8. 7 
Seine 1. und 2. Frau + obne Kinder. 
©. Tritfchler’fche N. uns Genf. 
d) Eberh. Heinrich, Fürfl. Hohenl. Hof- und Sri. rat 


in Pfebelbadh. S. Weinm. Stip. Subſt. N 
A. 8. 54 
6) Georg Daniel, Erped. Rath und Beijenhauspf er in 
Stuttgart. ©, Broll Stip, L Heft. S. 17, 
2. Aufl. A. &. 19. 


f) Chriſtian Friedrich, Decan in Wildberg. " 
eu Like A er 
ritfhler’fhe Bathen- Stift 
g) Brieberife Koran. ’ s 
Berb. an Joh. ac. —— Reg.⸗Rath, Prof. Jur. 
in Tübingen. S. Moſer Stip. A, $. 2 


$.1%0b, int, Anne Barb. ($. 0b), geb. Bradenh. 11. Oft. 1645, 


Verh. daſ. 10. Trin. 1665 mit Joh. Bollrath Kohler, 
Stifte- und a balns daf., ©. d. Vollrath —, Diae. 
daf., geb. 5. Mai 164 

(Die Kinder feiner 2. dan nes Marie, T. d. Joh. 
Michael v. Hofen, Chir. in — cop. Brackenh. 
1686, gehören nicht hieher. Dieſe heirathete nachher daſ. 
28. Mai 168 den Joh. Ehriftof Erhard, Kfm. baf. 

Kinder: a) Joh. geb- Bradenh. 13. März 1677. 


sl ingen 21. Febr. 1699 mit Joh. Wolfgan 
—8 rgermſtr. b ja 


ba 
db) Marie Barb., geb. 5. Febr. 1679. 
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Lin, Job. Friedr. ( 30, eb. Be * 1654, Pfr. 8. 100. 
* 8 *8 


n Mundingen 1682, in Dapfen 1 
Verh. Bradenheim 1682 mit Marie Subiige, 2. d. 
zohann Paul Nenninger, Hofraths und Leibmed. in 
ehringen. 
Kinder: a) Marie Judithe. 

Berh. .. . . 1708 mit Joh. ont. Groͤzinger, Bir. 
in Weilerfteuslingen 10, geb. Tübingen ca. 1673, 
+ 1746, 73 3. alt, ©. d. Baltafar —, Schreiners in 
Tübingen. 

Deren Kinder: 
aa) Marie Judithe. 

Verh. Weilerfteußlingen 11. Febr. 1738 mit Job. 
Sach Antenrietd, Provifor baf., beffen Kinder 

1. Ehe aber nicht hieher gehören. 

bb) Sonrab riedr., Chir. 

Verh. eilerfteuslingen. 17. Nov. 1788 mit Marie 
Regine, Wittwe des Gottlieb Friedrich... . , Haus⸗ 
Bogts in BSodelshofen. 

cc) Gottlieb Wilhelm, Zeugmacher. 

Berh. Weilerfteuslingen 15. Sept. 17389 mit N., 
Wittwe des Johann Phil. Müller, Zeugmachers in 
Tübingen. 

dd) Marie Barb. 

Berh. daf. 18. Jan, 1747 mit Phil. Jac. Bed, 
Bräc. in Sinbelfingen 1747—88, geb. Baihingen 
21. Ian. 1718, ©. db. Joh. Davib —, Schneiders 
in Baihingen. 

ee) Beronila, 

Verh. daſ. 1750 mit Ehriftof riebrich Baulus, 
Schulmeifter in Sindelfingen, deſſen Kinder 1. Ehe 
aber nicht hieher gehören. 

b) Marie Salome, 

Verh. Weilerfteuslingen 1717 mit Eberhard Friedrich 
Sabler, geb. Blaubeuren ca, 1691, 7 1745, Pfr. in 
Walbangelloch 1716, in Pappelau 1736, ©.b. Eberh. — 
Amtepflegers in Blaubeuren. 


VIII. Grab. 


Ruoff Joh. Tobias ($. AN geb. Wierusheim 1660, + 1739, 
80 3. alt, Pfr. in Flacht 1690, in Detisheim {710—32. 

Verh. Oetisheim 15. Zuli 1690 mit Anne Reg., T. d. 
Georg Conrad Re , ſzert in Oetisheim, und der 
Anne Marie, T Ulrich Sprin ‚ VBerwalters in 


Kirchheim u. T. —8* 29. st 168 tip. gi 


Kinder: 2 Marie Eath. $. 1 148, 
Joh. Tobias, Bogt in Freubenflabt, Erpeb.-Rath und 
— eermalter in Alpirsbach. 
. BWeinm. Stip. in Heilbronn ;8. 23. 
8° 


* 
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e) Marie Regine, eb. Flacht 8. Nov. 1700, 
Verh. mit Joh. Ernf Krämer, Kfm. in Bretten. 
d) Sure Eliſ. 
Verh. an Eirifian Gettfrieb Nicolai, Pfr. in Detio- 
heim. — Stip. 8. 354 


8.192. Schlotterbek, ante Regine ($ 92) 
Verh. Beſigh 7. Sept. 1715 —8 Stef. Herold, 
S. d. Georg Re —, Kfus. 
Kinder: Georg Friedrich. $. 149. 


8.1238. Schlotterbet, Marie Magd. ($ 32 
Verh. Zuffenhaufen 12 Ma "5 mit Johann Georg 
Laux, Subft. in Gannftatt, S. d. Johann Adam —, 
Bauern in Markgröningen. 


8.14. Hau Drieme Re 95), geb. 1636. 
v 88 Verh. mit gr Halelmaier, Mile Hager in Roſek, 
Stadtfähreiber In Göppingen, geb. ca. 1 
©. Pregizer Poeſien x. 1732, ©. 602. 


Kinder: a) Wilhelm Conrad. 8. 150 
— db) Hermann Friebrich. 8. ibi. 


8.125. Haug, 8, tebrih Wilhelm ($. 95), Scribent auf dem we 
au Ireiber in Stuttgart. 
. Rürtingen 6. Sept. 1670 mit Gufroſine 
Georg Storr, Sänei ders baf., welche nachher los ben 
Baltalar Löſch, Schulmieifter und Gerichtsfchreiber in 
Dettingen unter Urach, heirathete. 
Kinder: Georg Heinrich. 


$. 126. Baus, a0. — 96), ge; b. Stuttg. ca. 1661, Pfr. 
ffingen bei jalingen 1 IM in Breitenbol 1701—5. 
ie tuttg. 1. Trin. 1687 mit Anne Reg, T. d. 
Joh. Wolfgang Pk mann, Pfr. in Thieringen. 
S. Hochm. Stip. $. 
8inber: a) Re. Sabine. 
erh. Breitenholz 7. Set. 1717 mit Joh. Yacob Rd- 
ber, Küfer, S. d. Joh. Utrich —, Gräfl. Erbach'ſchen 
— — zu Zeil bei Bensheim an ber Bergfiraße. 
vie 
Berb. Breiten ol; 8. Febr. 1718 mit, Johann Ulri 
Berchtold, eben in ine. A 
Sohn daſ. 
9 erh, Grob ch 1719 Bild. Sigle, M 
er ro we mit igle, Mebger, 
Michaels Sohn daſ. : ß 
d) Eliſabethe. 
Verh. ðvreitenholz 1721 mit Adolf Meſſerſchmid, 
Schneider, Amtmanns Sohn aus Burgau bei Augeburg. 
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Haug, Joh. Jacob (F. 97. Stand und Wohnort und auch $. 127. 


ber Name der Frau find nicht angegeben. 
Kinder: a) Joh. Jacob. 
b) Margarethe. 
c} Joh. Georg. 


Daug, Eliſ. ($. 99) 8. 128. 


Verh. mit Adam Erpf zn. 


Kinder: a) Jacob. 
b) Epa. 


Hau 4 Johann Georg ($. 97). Stand und Wohnort und 8.129. 


men ber Frau find nicht angegeben. 


Kinder: a) Anne Kath. 
b) Joh. Georg. 


Daug, Anne Gath. ($. 97). 8.130. 


Berh. an Veit Brenner zu... 
Kinder: a) Johann Jacob. 
Eliſabethe. 
Margarethe. 
d) Joh. Georg. 


u oh, Joh. Albert (Albrecht) ($. 98), geb. Marbach s. 131. 


Diac. in Wildberg 1675, Pfr. in Hohened 


Witdberg 21. Rov. 1676 mit Sufanne, 2. b. 
Br BR iedr. La ur, Hofpredigers in Stuttg. 
Kinder: Anne Suftine. 
Bed. Winnenden 5. gebt. 1709 mit Johann Jacob ' 
Röflin, Schreiner, S. d. Benebict —, Gerichts⸗Verw. 
und Schreiners daſ. 


Daubenhauer, Joh. Jacob ($. 99), geb. ne 1639, ‚8.182. 


Schultheiß in Kirchheim a. N., Amtm. daf 
Pileger in Weil d. wat Vogt in Sindel ngen. 

Verh. Brackenh. 1667 mit Anne Marg., 2. d. Johann 
Georg Benedict Niedermajer, fürftl. Bebienten u. 
Dohen=Adberg. 

Kinder: a) Mar friebr. 8. 152. 
b) Benigne Marg., geb. Bradenheim 25. Sept. 1670. 
c) Anne Marg. ‚geb. Kirchheim a. N. 15. Febr. 1680. - 
d) Benebicte „geb. daſ. 13. Febr. 1682. 1; 
Berb. Sinbeih gen 29. April 1710 mit Joh. Erharb | V 
Drüd, Vogt baf., defien Kinder 1. Ehe aber nicht hie- 
ber gehö ren. 
Deffen Sobn: 


aa) Aubreas Jaesb, Apotk. in Mödmühl. | V 


86 ot Warb. Stip. $. 148. 
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8. 138. Daubenbanes, ge Friedr. (F. 99, geb. 11. April 1652, 
m 
Verbe ee 10. Febr. 1680 mit Marie Jacobine 
acob Steinfchneider (? ber Name id 
Dieſeched ge chrieben), Gerichtsſchreiber in Steinheim. 
Kinder: a) Et Friebr., Apoth. in Welzheim. 
Verh. Badnang 13. April 1723 mit Marie Eatharine, 
T. d. Jacob Wollet in Pächters⸗Reichenbach. 
Diefer if ale Sohn bes Joh. Friedr. Daubenbauer, 
Amtmanns in Plüderhauſen, angegeben, ob dieß ber 
nämliche? 


5. 133b. Daubenhauer, Tobias Melchior ($. 100), geb. Bradenh. 
31. . 1652, Verwalter in Bradenp. 
Berb 4) dal. 1674 mit Anne Cath., T. d. Phil. Wei ß⸗ 
brod, Bürgermſtrs. daf., + ia Ron, 1675. 
2) baf. 1677 nit Anne Gath,. ‚8x. b. Johann 
Kayſer, Pfr. in Schnatth. 
Kinder 1. Ehe: Feine. 
2, Ehe: a) 3. Jasob, geb. ge radendeim 22. Fan. 1678. 
b) Magd. Cath., geb. baf. 22. April 1679. 
c) Marie Barb., geb. daf. 27. Ian. 1682. 
d) Tobias Friebr., geb. daſ. 26. Aug. 1684. 
e) Ghriftof Friebr., geb. daf. 30. Dez. 1688. 
f) Juliane, geb. baf. 7. De. 1691. 


8.134. Zeitter, Joh. Wilhelm ($. 106), geb. Herrenberg 16. Juli 
1628, A Amteichreiber in Königsbronn, Stabtichreiber in 
deibenpeim Vogt in inbeiln ngen 

Verh. mit M Marg., T. hael Mitſchelen, Ger.⸗ 
Verw. in Merklingen, eb. 1630. 
Kinder: a) Magd. Marg. 6. 153. 
b) Regine — geb. 1654. 
c) Joh. W 154 
Marie Bu 8. 155. 
o Bi Jacob, geb. 1661, Iftreichifcher Rittmeiſter. 
ernb. Friebr,, geb. „1667, franzoͤſiſcher Officier. 
g) Anne Ehriftine. 8.1 


8. 185. Se Phil. Jacob ( gs: 106) —* 3. Mai 1634, Hof⸗ 
ve Krater, —5 ath no 
erh. art aM 2. chr. 1660 mit eur. if. 
g. Sindengrün baf., F ohne 8 
2 Su, 1. Juni 1667 mit Anne Mar 8 
5. Sog. ur ua OS Schweikher, Stabtſch 
a + "geb. 1648. 


©. Brobdbet Sie Stip. B. $. 31b. 
Kinder 2. Ehe: Adam Chriſtof Friebrich. 
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BölIn a, Silvie Chriftine ($. 107). 8. 186 
Verh. 1) mit Eitel Heint. v. Herwarth zu Heidelberg. 
2) mit Joh. Jacob Daubenhauer, Stabt- 
fchreiber in Bönnigheim. 


Heyd, Anne Sabine ($. 108). 8. 137. 
Verb. Leonb. 9. Sept. ost mit Joh. Göz, Kanzlei= 
Subftitut in Heilbronn. 


Heyd, Magd. Marg. (6. 108). 8. 138. 
Verh. Hochberg 4. Epiph. 1653 mit Joh. Sebaftian 
Tretſch, Amtsichrbr. in Merklingen, S. d. Sebafl. —, 
Waldvogts in Sulz. 
Kinder: a) Johs. geb. degberg 6. April 1653. 
b) Job. Yubithe, 8. 


Heyd, Mrs Marie (6. 108). 8. 139. 


Verh. Bronberg 27. Bohr. 1655 mit Johann Nicolaus 
Kälblin, ©. d. Joh. Chriſtian —, Bürgermeifterd in 
Sannftatt. 


Dlepfuß, Sohann Georg ($. 1136), geb. Remmingsheim $. 189 b. 
, Of. 1700, Seribent in Hirrlingen. 
— mit . 

Kinder: a) Ferrinand Gheifian, geb. Hirrlingen ca. 1746. - 
Gegen Ende des vorigen Jabrhunderts kam ein Bley⸗ 
fuß, geb. zu Hirrlingen, nach Difon bei Lüttich, verh. ſich 
baf. Sein Sohn wurde Kauimann und errichtete eine 
Tuchfabrik, welche jest eine ber bebeutenbflen in ber 

Provinz if. 


Spannagel, GChriftian David (6. 114), geb. Pfullingen 8. 140. 
17. Mat t 1713 Bürgermſtr. in Biullingen Amtöpfl. daf. 
Verh. 1) mit. 

2) mit . . &le eonore DI ..... 

3) mit Fiif. Gath., .d Po Ludwig Laib⸗ 
lin, —E — in Pfullingen, welche 
nachher 4. Sept. 1753 den Zobhann Jacob 
Schmid, Präc. in Pfullingen, heirathete. 

Kinder: a) Chriſtian David. 8, 158. 
b) Heinrike Dorothee. $. 159. 
c) Ehriftiane Dorothee. 
Berb. an Eheifef Friedr. Pfeiffer, fen in 
Pfullingen, ©. d. Ferb. Friebrich —, f. oben $. 113. 
©. Bocer Stip. s. 100. 
d) Pllippine Luiſe. 


Bexh. daſ. 15. Juni 1773 mit Ludwig Friedr. Laib⸗ 
lin, —S—— ‚ defſen Kinder 1. Ehe aber nicht 
hieher gehören. 
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8.141. Steinhofer, Ludwig Chriſtof ($. 118), neb. Bayreuth 17. 
Juli 1677, +7 gden . 1759, Diac. in Owen 1702, 
Stabdtpfr. daf. 1710. 

Verh. Tüb. 6. Febr. 1703 mit Sibille Dorothee, T. d. 
Geichr, Andler, Decans und Pfre. in Derenbingen, 
+ 1766 ©. Plaz Herm. Stip. $. 5 

Kinder: a) Friedrich Eriftof, Hall in Dettingen, + ohne —* 
b) Sofie Marg. 8.1 
c) Joh. Ulrid. 8. in 
d) Eleonore Dorothee. $. 162. 
e) Marie Chriſtiane. $. 168. 
f) Juſtine Zabitte, $. 164. 


— 142. Run, * Cath. ($. 119). 
Balingen 15. hai 1694 mit Johann Joachim 
wi Pfr in Wiernsheim 1688, in Aurich 1697, 
aibin en ca. 1662, + 1715, ©. d d. Georg — £) — 
—* Die Pre feiner 1. Frau gehören nicht 
S Zeller Stip 6. 15. 
beg Barenb.- -Grün-Hiller Stip. C. $. 8. 


8.18. Korn, Jacob Ernſt ($. 119), geb. Vaihingen 1671, } 1743, 
Pfr. in Auenftein 1700, in Oberrieringen 1715. 
Verb. Tüb. 8. Nov. 1698 mit Marie Magd., T. db. 
Michael Wagner, Präceptors daſ. 
Kinder: David Wilhelm, Advokat. 


8. 144. Korn, Tobias pchne. ($- 119), geb. 22. Mat 1680, Amt⸗ 
mann in Bonnigheim 
Berh. Großbottwar 15. Mat 1708 mit Magd. Marg,, 
MWittwe des Joh. Peter Beutler, Pfrs. in Schaubel, 
Stief-X. bes Joh. Chr. Denzel, Pirs. in Sroßbottwar. 
Kinder: Tobias Heinrich. $. 165. 


8.145. Korn, ine Eliſ. ($. 119. 
Vaihingen 1698 mit Joh. Chriftof Schmid, 
Din in Beilfteln 1697, Stadtpfr. in Befigheim 1721, 
©. d. Johann Berg „Diac. in Befigheim, geb. daf. 
1670, 7 15. San 8 er J. alt. 
Bifenfrämer Stip. $. 27. 


8. 146, Korn, Chriſtine ($. 119), + 1714. 
El 1703 mit Günter Abreät 
Renz, Keller in "Kronen Ir Dog in Backnang, in Kirch⸗ 
beim, geb. 27. Febr. 167 


&' — Stip. g. 354. 
Kinder: a) Tobias Conrad. 8. 166. 
b) Magd. Eath. 8. 167. 
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Bif er, Marie Sacobine ($. 120), geb. 18. Juni 1682, 8. 147. 


Berh. Stuttg. 18. Aug. 1711 mit Daniel Phil. Mo— 
fer, Geh. Regiftrator in Stuttg., geb. 30. Okt. 1670, 
+ 1736, ©. d. Sigmund * Moſer, Geb. Setrs 
und ber Anne Bhilippine, T b. Dantel Hauff, Exped.⸗ 
Raths. Seine 1. Frau ©. Bio 1 Stin. 1.9. S. 35. 

m: . 6. 20. 
Kinder: Juliaue Bencdicte. $. 168. 


IX. re 


Ruoff Marie Cath. ($. 1 8.148 
Berk. O Detisheim 16. an va mit Johann Sacob 
Winter, Kfm. in Braceenh., d. Simon Ludwig —, 
Amtmann in Godjfen. 
Kinder: a) Chriftof —* * 169. 
b) Joh. Karl. 8.1 


Derold, Georg Friedr. ($. 122), Kfm. in Befinheim. 8.149. 
„ge . Bietigheim 9. Mai 1747 mit SJacobine Regine, 
oh. Friedr. Eifenfrämer, geiftl. Verwaltere 
u Enlbinien ©. Sijenfrämer Stip. 8. 87. 


Haf elmaier, zeoilb. Conrad ($. 124), geb. Göppingen ca. 5. 150. 
1663, „Diac. in Göppingen 1691, in Stuttgart 
1700, Fr Behr in Blaubeuren 1702, in Maulbronn 
1702, Bräl. in Murrhardt 1714. 

Verb. 1) Stuttgart 21. Trin. 1691 mit Marie Eliſ., 

TJ. d. Joh. Ludwig Schweitzer, Raftenpfl., 
Gttime bes David Michael Seiz, Prof. 
Gymnas. baf. 

2) Stuttg. 1. Epiph. 1700 mit Marie Juliane, 

2. d. Joh. Friedr. Difler, Erpeb. "Rathe 
aſ. © Scholl Warb. "Stip. $ 
Kinder 1 ce farben alle jung. 
Ehe: a) Marg. Sofie. 
ee Piurrhardt 80. Ian. 1725 mit Chriſtian 
Neuffer, Phyſikus in Backnang. 

S. Bayer Stip. 8. 156b. 

Deren Kinder: 


aa) Charlotte Juliane. 
Berh. Badnang 8. Febr. 1757 mit Joh. 
Georg Bertſch, Verwalter in Schwaigern. 
b) Sufine egine. 
Verh. an Joh. Andr. Hochftetter, Decan in 
Marbach. ©. Reinhardt Stip. A.B. $. 40. 
ec) Eliſ. Juliane. 
Berh. an Friedr. Jacob Hölderlin, Kl.⸗Hof⸗ 
meiſter in Lauffen. S. Fikler Stip. 9. 825. 
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8.151. Dal, elmaler, „Derm, Friedr. (6. 124), amung8+Probator 
idenheim, Bürgermftr. in G Copping 
erh. Heidenheim 16. Febr. 1697 nit Agnes Marie, 
T. d. Georg Conr. Meg, Pflegers in Detiöhelm. 
©. Römer Stip. C. $. 1. 
Kinder: Wilhelm Friedrich, ritterfch. Eonfulent in Tübingen. 
S. Filler Stip. 8. 348. 
8.152. Daubenhauer, Marim. Friedr. (6. 132), geb. Bradenh. 
0. nl 1668 Schloßverw. in Winnenthal, Rammerrath. 
Verh. 1) Zinuenen 20. Zult 1699 mit Marie Magd. 
erta 
2) — W. Jan. 1728 mit Anne 
Marie, T. d. Franz Bernh. Wächter, Bür- 
gem ermſtrs. daſ., lieb Ferdinand Ruaitt 
xped. -Rathe. ©. Strylin Stip. 6.115. 
Kinder: > Marg. Magb. $. 176. 
riedrich Marimilian, geb. baf. 14. April_1706. 
DR Ich, Jacob, Amtopfl. in Winnenden, geb, daſ. 2. Mat 
. Weinm. Stip. Subft. Nr. 4. A. 8. 114. 
d) Ghrifiane Charlotte. 
Verh. an Jacob Bernh. Hummel, Phyi. in eonberß- 
©. Filler Stip. 8.7 
Die Kinder a-d find jebenfallg aus 1. Ehe. 
6) Marie Magd. 8. 1 
f) Eleonore Juliane. 
Berh. Stuttgart 22. Juli 1238 ru Johaun Ariſet 
gum ann, abel. Hausmeifter, ©. b. Johann Georg — 
tors zu Leytenberg im Schwarzburg ſchen. 
8. 158. Seitter, a Marg. ($. 134), geb. 1653. 
Sregorius Berner, Bogt in Blaubeuren. 
Riten eo Joh. Bilbehm. Bähnbrid. 
b) Marg. Barb. 8. 1 
8.154. Zeitter, Job. Wilhelm (F. 34) ‚ geb. 1656, öftreich. Pro⸗ 
viant⸗Officier. 


Verh. mit... . 
Kinder: Jacob Wilhelm, Zoller in ee 
8.155. Zeitter, Marie Barb. ($. 134), geb 
3 Verh b. Sindelfingen 11. We Yes it Chriſtian Can⸗ 
fetter, Präc. in Sindelfingen 1679, Pfr. in Grömbach 
1686, in Maichingen ae — y Riclingabanfen 1704 sen. 
Tübingen ca. 1657, d. Iob. David — 
Kürfchners in Säbingen. 
8. 106. Beitte Eu, Anne Chriſtine ($. 39, geb. 5. April 1667, 


Verh. Stuttg. 20. Mai 1690 mit Joh. Chriſt. Ei ſen⸗ 
främer, Rirhentaige-Get daf., geb. 17. Jan. 1666, 
+ 1730. Gifenträmer Stip. $ 58. 
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Tretf Rz Joh. Judithe ($. 138), geb. 1676. 8. 157. 
Verb. mit Joh. Math. Gmelin. 


Spannagel, Ohr. David ($. 140), Amtm. in Haiterbach. $. 158. 
Verh. Pfullingen 26. Okt. 1762 ante Auftine Barb. 
Sibille, 3. d. Georg Phil. — O.⸗Amtm. in Freu⸗ 
denftabt, geb. 31. Jan, 1742. (Zu Mofer 1756. ©. 49 
heißt fie Suftine Benedicte.) 
S. Mofer nn in Freudenſtadt. 


Spanne, el, Heinrike 2 orathee ($. 1 
fullingen 4. Mai 1762 gr Jacob Friedrich“ 
Seh, 8 8 Tübingen 
©. Hofm. tip. in Heilbronn. $. 109 b. 


Steinpofer Sofle Marg. ($. 141). 8. 160. 
b. Owen 27. Aug. 1725 mit Chriftof Jacob Gu⸗ 
termann, Prediger in Biberach 1728—55, ©. d. Joh. 
Jacob —, Predigers daf. 
Kinder: Eufrofine Dorothee. 8. 173. 


Steinbofer, Sol Ulrich (F. 141), geb. Owen 27. Sr t. 8 161. 
9, + 20. Sept. 1757, Prof. Philos. in Tüb. 1736, 
Dur in Maulbronn 1747. 

Verb. Ravensburg 1744 mit Cath. Chrift., T. d. Erhard 
(Eberhard) Aug. HALT, , ritterfchaftt. Sonfulenten in 
Ravensburg, Enkelin bes Martin Georgii, Vogts in Urach. 

Kinder: a) unmig Chriſtof. 8. 174. 
b) Eb erharb Marimilian. 
ec) Joh. Ulrid. 


Steindofer, Eleonore Dorothee ($. 
Verh. 1) Omen 18. Nov. 17 * Bra Wilhelm Chriſtof 
Bonwetſch, Amtm. zu Sryfbepra und 
Beutelsbach, S. d. Joh. Jacob —, Schul⸗ 
meiſters zu Mözingen. 
2) mit Jacob Ellmanger, Raths⸗Verw. und 
Saftgeber zu Sroßheppad). 
Kinder 1. Ehe: a) Frieberife Regine Bonwetſch. 


Steinhofer, Marie „Sheiftiane ($. 141). 
b. Owen 17. Nov. 1737 mit Ghriftian Briebrich 
Sad, Diac. im ones 1737, Br. in Beinflein 1743, 
in Miülhaufen a. E. 1748, in Fellbach , geb. 
Batblingen 13. Seit 1710, + 1762, ©. b. Jacob —, 
Bürgermeifters. 
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Kinder: a) Friedr. Chriſtof, Subftitut in Detisheim. 
b) 30h. Benjamin. 
ec) Warg. Friederike. 
Verh. Waiblingen 1767 mit Carl Friedrich Engels 
hardt, Diac. in Lauffen 1767, geb. Stutig. 25. Febr. 
1737, + 28. Ian. 1784, ©. d. Job. Bhil. —, Waifen- 
ſchulmeiſters in Etuttgart. 
d) Ehriftiane Dorothee. 
Verh. Kiefelbronn 16. Oft, 1792 an Ehriftof Heinrich 
Zahn, Pfr. in Kiefelbronn. S. Herbſt Stip. $. 139. 
e) Eufrofine Dorothee. 
z. 164. Steinhofer, Juſtine Zabitte (6. 141). 
Verh. mit Joh. Friedr. Groß, Bürgermſtr. in Kirch⸗ 
beim u. T., deſſen Kinder 1. She nicht hieher gehören. 
©. Brodb. Stikel Stip. B. 5. 53. 


8.165. Korn, Tobias Heinrich ($. 144), geb. Großbottwar 1712, 
+ 1758, Diac. in Bradenheim 1742, Decan in Marf- 
gröningen 1753. 
Berb. Bradenheim 24. Sept. 1743 mit Rofine Sofie, 
T. d. Tobias Wagner, Decand in Neuenftadt, Wittwe 
bes Chriftof Hoffmann, Diac. in Bradenheim. 
. ©. Filler Stip. $. 196. 
©. Barenb.-Srün.-Hiller Stip. C. $. 70. 
Kinder: a) Chriſtine Softe, geb. Brackenh. 18. Aprıl 1748. 
b) Chriftof Kriebr., geb. baf. 2. Yan. 1750. 
0) Tobias Heinrich, geb. daf. 16. Olt. 1751. 
8.166. Renz, Tobiad Conrad ($. 146), geb. 1704, + 1779, Reg.- 
ath und Hofgerichts-Affeflor in Stuttg., Geh. Kath. 
Berh. 1) Kirchheim u. T. Sraubi 1729 mit Chriftine 
Friederife Rhau. . 
©. Bocer Stip 6. 240. 
2) Stuttgart 18. Mat 1751_ mit Luiſe Magb., 
T. d. Joh. Zink, Reg.Rathe, F 1760. 
©. Böhm Stip. ©. 19. 
3) daſ. 20. Juni 1769 mit Marte Friederike 
Grneftine, geb. Storr, Wittwe des Johann 
Beter Samerer, Hauptmannd. Im Ehe⸗ 
buch in Münſter Heißt fie Marie Amöna. 
Kinder 1. Ehe: S. Bocer Stip. $. 240. 
2. Ehe: a) Dorothee Sofle, geb. Stuttg. 38. Sept. 1762. 
b) Reg. Luife. 8. 175. 
5.167.Renz, Magb. Catharine ($. 146). 
Verb. Tübingen 29. Oft. 1737 mit Chriſtian Adam 
Weiß, Langenburg’jäher ofrath, S. d. Andr. Adam —, 
Sräfl. Waldenburg’fchen Superintendenten. 


5.168. Mofer, Juliane Benebicte ($. 147), geb. Stuttg. 26. Oft. 
1714, + 1779, 
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Berb. Hebelfingen 18. Febr. 1768 mit Ludwig Garl 
Neunbdorf, Ban-Bermalter in Eßlingen, defien Kinder 
1. und 2. Ehe aber nicht bieher gehören. 

©. Helffert 4. Komm Stip. A. $. 24. 
©. Hiller Stip. H. 6. 2 


X. Grab. 


Winter, Chriſtof Friedrich ($. 148), geb. Brackenh. 9. San. 8. 169. 
1718, 7 1798, Bfr. in Siglingen 1748, in Ilsfeld 1760. 
„Dee, Stetten im Remsihal 1748 mit Magd. Sofie, 
ie db. Ehriftof Ludwig Sũskind, Pfre. daf., aus beflen 


ı 
Kinder: a) Joh. Ehriftof, geb. Siglingen 8. Dez. 1749, T 1824, 
fr. in Schwabbach 1783. 
b) ühelm Friedrich, Kfm. in Bradenheim. 
Berh. baf. 1781 mit Marie Luife, x. d. Joh. Konrad 
Gommel, Kims. in Löwenſtein. 
ce) Chriſtian Sottlieb, Birgermiir. in Brodenbeim. 
Ber. Ilsfeld 3. Kebr. 1791 mit Chriſtiane Catharine, 
d. Joh. Georg Baltas Böhnlin, Kronwirths daſ. 


Winter, Foh. Car — ‚148),_geb. aradenhehm 13. Febr. 8. 170. 
1726, 7 1783 . in Scsten 175 
Verb. Baden 1756 mit Jul. Set, T. d. Friebr. 
Heinrich Stein, Stabtpfre. in 
©. Barenb.- Grin. Peer Stip. ©. ©. 74. 
Daubenhauer, Marie Magd. ($. 1529. 8. 171 
Verh. Böblingen 4. Suli 1748 mit Eitel Albrecht Ca⸗ 
merer, Gonfift. ‚Ranziift in Stuttg. 1743 —59. 
Die Kinder feiner au, N. N., und feiner 3. Frau, 
Eva Elii., T. d. Joh. Phil. Shuhmaier, Umgelders 
in Baihingen, cop. u „oh gehören nicht bieber. 
Berner, Mare. Barb. ( $ 15 8. 
Verh. init Jacob Liebe Laiblin, Kürtingen’icher 
Pils in Reutlingen. 
Kinder: a) Jacob Friedrich, Amtspfleger in Nürtingen. 
2 bil. ee Landſchafil. Uccis- Scribent in Stuttg. 
c orothee E 
Berb. an Johann Heinrih Majer, Zinngießer in 
Reutlingen. 
d) Anne erg. 
) 30h. Briedrich Pe In Kuberss 
e) Jo viedrih, Pfr. in Ru er 
&, Boten Stip. 8. 167. 
Gut mann, „aafeofine Dorothee ($. 1 $. 178. 
Verh. mit Joh. v. Hiller, fürftl. an -LBeifburg 
fcher Kath und Kan Le Verwalter in Biberad). 
Kinder: a) Anne Magd 
b) Earoline ie 


8. 172. 
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8.174. Steinhofer, Ludw. Ghriftof (8. karl eb. Tüb. 25. Zult 
1746, T 23. März 1821, Pfr. in Mundelsheim 1773, 
in Bizfeld 1784, in Ruberäbenn 1793, in Welzheim 1801. 
Verh. Rudersberg 5. Oft. 1773 mit Eliſ. Zuftine, geb. 

1. Nov. 1753, T. d. Victor Heinr. Riede, Hof 
in Stuttg, + und befien 2. Frau, Anne Regine Elf äßer. 

. Barenb.-Brün.-Hiller Stip. C 8. 103. 
Kinder: a) Dorothee Luiſe. 

Berh. an Ehriftian Davib Burt, Kfm. in Songs art. 

&. Siller Stip. 8.8 


8.175. Renz, Regine Luife (6. 166), geb. 1. Aprit 1754. 
Verh. Stuttg. 15. Mai 1770 mit Joh. Gottfr. Gries 
in ger, Reg.-Rath und Geh. Sefr. in Stuttg., ©. b. 
ob. Georg —, Die. in Trdmannhaufen. 
S. Scholl Warb. Stip. G. 1288. 
Kinder: 2) En Dorothee, geb. Stuttg. 20 Okt. 17 3. 
möna Heinrike Luife, geb, baf. 30. Ian. 1775. 
c x Friederike Luiſe, geb. da. 4. Fe 1776. 
d) Aug. Wilh. Luife, geb. daf. 4. April 1778. 
e) Karoline Dorothee, geb. daf. 12, Nov. 1779. 
f) Eliſ. Ehriftine, geb. daſ. 17. Aug. 1788. 
g) Heinrike Reg., geb. baf. 4. März 1789. 


8. 176. Daubenhauz Mare. Maad. (8. 152), geb. Winnenden 
21. Juni 17 760, g gd. ($. ‚8 


Verb. mit Johs. See * Pfr. in Oronau roh, eb. 
Subinge en 19. 9. Juni 167 27. Sept. 1747, S ob. 
ronwirthe n Tüb., und der ufkohne, 
8* SH ling. (Die Kinder feiner 1. Zrau, Marie 
egine, geb. Bohle, + Gronau 28. Juni 1712, 37 3. 
ats oehören nicht hieher.) 
Kinder: a) Joh, Friedrich geb. Gronau 2. Ber. 1720, Rath unb 
Amtmann in Mainharb, F 176 
Berh. Greßbottwar 11. Yuli "1754 mit Johanne Char⸗ 
lotte, T. d. Joh. Heinr. Friedrich, Pfrs. in Kleinbottwar. 
Deſſen Kinder: 
aa) Joſef Friedr. Lieutenant bei der Wurttemb. Artillerie 
in Holländ. Dienften. 
bb) Carl Lubwig, in Amerila. 
ce) Gottlieb. 
dd) Frieberife. 
ee) Ehriftiane Charlotte. 
Joſefe. 
gg) Taroline. 
hh) Luiſe. 
d) Johanne Friederike, geb. Gronan 11. Nov. 1722. 
Berh. Willsbach 14. Mai 1748 mir Earl Lubwig Hirft, 
Bir. baf. 1748—70, geb. Omaha 1716, ©. d. Joh. 
Shriftof Hierouimus —, Pfrs. d 
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Kinder: aa) Sb Br Fiedrig Ludwig, Pfr. in Schönaich. 


. Stilel Stip. B. 8. 74. 


e) delen⸗ Sibille ie ne. Gronau 92. Oft. 1723. 
Berh. 1) mit 30ß8. gatblim Stadtſchreiber in — 


. Braun Stip. 8. 264. 


bottw 
2) mit t ©. Phil "Bürger, Stabtfchreiber im 


Murrharbt. 


S. Keppel Stip. 8. 8. 


d) Joh. Zacob, Pfr. in Söpfigpeim, 


©. Filler Stip. 8. 847. 


e) Earl Ernft, geb. Gronau 13. April 1731, DO.-Amtmann 


in Dornhan. 


S. Gomer Hirfhm. Stip. 8. 130. 
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Groß 64. 164. 
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Outermaun 160. 173. 

Haas 115. 
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Kayſer 45. 76. 77. 133. 

Eagenftein 92. 

Keller 75b. 

Keffelring 111, 

Kienlen 109. 

Kienzler 92. 

Kirfcheneffer 10, 

Kneer 54. 

Knietinger 66. 

Knödler 111. 

Knoderer 75c. 

Kölz 45. 

König 25. 29. 

Kohler 120b. 

Kolb 75g. 

Komereli 99. 

Korn 26. 51—55. 65. 82. 83, 85. 
86. 119c. 142—146. 165. 

Krach 9. 

Kräher 74. 

Krämer 121. 

Kraft 117. 152. 

Krauß 48. 

Krompein 92. 

Kübel 49. 

Kugler 41. 

Kürner 90. 113b. 

Kurrer 100. 
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Lanbbed 81b. 
Landenberger 81. 
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Langjahr 58. 

Laur 123. 131. 
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Lehr 42. 
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Lenz 68. 93. 94. 
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XxoV. Serttier’fche Stiftung in Brackenheim. 


Simon Hertter, Diac. zu Bradenheim, und beffen 
Gattin, Ghriftine Friederike, geb. Kapphahn, haben in ihrer 
legten Willens-Verorbnung vom 25. Mai 1801 ein Kapital 
von 4000 fl. als eine Stiftung mit der Beſtimmung ausgefeht, 
dafs folche nach ihrem Abfterben von den parateften Mitteln 
genommen, in befondere Verwaltung übergeben, dieſe von ben 
geiftlichen und weltlichen HHrn. Vorftchern beauffihtigt, und 
nachdem die Gelber auf binlängliche Verſchreibungen angelegt, 
von den jährlichen Zinfen im Betrag von 200 fl. je am Ende 
des Jahre 
1) fünfzig Gulden an hieſige — bier geborne ledige Bürgers- 

Töchter, jowie an Honoratioren-Töchter, auch wenn fie Hier 
nicht geboren find (fo lange ihre Väter hier im Amt ftehen), 
welche in demfelben Jahr Hochzeit gehalten und das Kränz- 
hen getragen haben, zu gleichen Theifen ausgetheilt, und 
falls in einem Jahr feine anfpruchsfähige Töchter hier 
wären, dev Zins aufs nächfte Jahr aufgefpart, und mit 
den neuen Zinfen verwendet werden folle, 

2) Die nod) übrigen Zinfe von 150 fl. als ein Stipendium 
am die Defeendenz der Stifter, foferne ein Angehöriger 
derfelden auf der Univerfität wäre, 4 Jahre verabreicht, 
wenn aber nicht gleich Gompetenten vorhanden wären, 

3) jene Intereſſen zum Kapital geſchlagen, und fo fortgefahren 
werben foll, bis das Kapital fo hoc) angewachſen, daß man 

4) nicht nur 150 fl., fondern 200 fl. ala Stipendium auf 
4 Jahre an die ftudivenden Anverwandten und 

5) an den Rechner 25 fl. pro honorario, ferner Rechnungs- 
Abhoͤr⸗ Koſten nebft dem Taglohn für die conventlich aus= 
zuthellenden Legate bezahlen kann; endlich tele, 
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% 


2 XCV. Hertter'ſche Stiftung. A. &. 1. 


6) Bürgers⸗Söhne und Söhne hiefiger Honoratioren (ob fie 
glei Leine Hier geborene Bürgers⸗Söhne find, fo Lange 
ihre Bätes bier im Amt fichen), welche ſtudiren, bie Bunft A 
genannten 200 fl. auf 3 Jahre in den Fällen zu genießen 
haben, wenn bie Stiftung durch Zufammenfchlagen von 
Sapital und Zins fo Hoch angewachſen, daß man alles 
Obige davon präftiren Tann, und wenn um die 200 fi. 
keine Competenten von der Berwandtfchaft vorhanden wären. 


Nachdem im Jahr 1825 die Gattin des Stifterd auch ge= 
ſtorben, wurde bie ausgefegte Summe von den Erben über- 
geben und ſteht nun feither diefe Stiftung unter Aufficht bes 

Stiftungsraths In abgefonderter Verwaltung. Das Bernögen 
bat ſich indeſſen ziemlich vermehrt. 

Die Verwandten find nach dem vorhandenen Stammbaum 


A. Bon Seiten des Stifters: 


'$. 1. Hertter, Joh. Georg, Württemb. Oberſtwachtmeiſter zu 
oßentiiel, geb. 18. Gebr. 1707, 7 23. San. 1788, 
ater des Stifters. 


Verh. 4. Nov. 1732 mit Elf. Behmüller von 
Beutelsbach. 


Kinder: a) Simon, geb. Gärtringen 7. Oft. 1783, } 1804, Diac. 
in Bradenheim, Stifter. 3. 
Berh. Brackenheim 8. Nov. 1763 mit Chriſtiane Frie⸗ 
derike Kapphahn. ©. hienach B. 8. 1. 
b) Charlotte Barb. 
Berh. 28. Oct. 1779 mit Jacob Friebr. Hof, Re 
gimente- rat Ad Hohentwiel, + 1789. 
inber: 


era K : 
aa) Carl Friedrich, Kfın. in Ulm, geb. 18. Oft. 1781. 
Berh. mit Anne Marie Ran eifen. 
Ar War ft b. 23. Nov. 1814 
aaa iedri uſtav, geb. 23. Nov. 
Berh. mit She Caroline Mathilde Roth. 
bbb) Caroline Ehriftiaue, geb. 16. Mai 1816. 
ooe) Heinrich Eduard, geb. 30. Aug. 1818. 
add) Joh. Marie Dorothee, geb. 26. Ian. 1820. 
bb) Simon Friedr. Hoſch, Bierbrauer. 
cc) Louiſe Chrift. Aug., geb. Hohentwiel 12. Aug. 1784. 
Berh. mit Heinrich Burkhard Sigel, Reviſor in 
Waldſee, Kam.⸗Verw. in Rothenmünfter, iu Güg⸗ 
lingen, geb. Balingen 30. Ian. 1779, + 1829. 
\ ©. Kärber:Stift. P, 8. 19. 
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Deren Kinber: 
aaa) Kranz Carl Friebr., geb. Waldſee 27. Ian. 1811. 
bbb) ———* Anguſte Caroline, geb. Weingarten 27. 


cce) — Chrifine Dorothee, geb. Rothenmünfter 


24. April 181 
B. Bon Seiten ber Gattin bes Stifters: 
Kapphatn, Joh. Georg, Herren⸗Küfer in Brackenhein. 9 I 


Berh. 1) Tanenz mmern 18. Rov. 1724 mit -Sufanne 
—* d. Nikolaus Ebel, Amtmanns in 

—RX „Wittwe bes Sohann Wolfgang 

S ode, el, Herren-Küfers in Bradenheim, 


.2) Brackenh. 26. Juni 1746 mit Chriſt. Mar 
eb. Br Ifin Wittwe bes Phil. ul 
ajer ‚ Zoll-Bereiters daſ. 
Kinder 1. Ehe: a) — izitas. 

Berh. 1) 4. Aug. 1744 Be Georg Friebr. 

hill, eh, + ohne Kinder. 
2) 4 7. Juli 1763 mit Carl Ehriftof 

Binder, Bürgermſtr. daj. 

Deren "Kinder 2. Ehe 


©. Bla a Berm. Sir 8. 167. 
b) Marie Dorothee, geb. 7. 
Berh. mit Joh. Ludwig Bitler Kauf. im 
Heidenheim. 
Deren Kinder: 
a3) Chriſtian Bottfrich, geb. 26. Nov. 1752, 
Kfm. in Baſel. 
Verh. mit Marie Barb. Reinhold aus _ 
Colmar. 
Deren Tochter 
Marie Luiſe, geb. 5. Nov. 1799. 
Berh. mit Georg Friedrich Dürr, Trai⸗ 
tenr in Cannſtatt. 
2. Ehe: o) Chriſt. Friederike, geb. 13. Dez. 1747, + 1825. 
Verh. an Simon Hertter, Diac. in Bradenf, 





St tifter. © oben A. 8.1 

Namen⸗Regiſter zu der Hertter' ſchen Stiftung. 

Behmäller. A. Müller. B. 

Binder. B. Reinhold. B. 

Dürr B. Röſcheiſen. A 

Ebel B. Roth. 4 

dzWeer A. B. Sigel. A 

Hoſch. A Strobel. B. 

Kapphahn. A. B. Thill. B. 

Majer B. Wolfing. B. 


a 





x. 
Gaab-Schüz’fche Stiftung ta Brackenheim 


Schuz⸗Gaab'ſche Stiftung in Reuenftadt. 


— 


A. Johann Friedrih Gaab, Amtsfchreiber in Maulbronn, 
hat feine Tochter, Chriftiane Softe, und beren Gatten, Joh. 
Chriſtof Schüz, Amtejchreiber in Maufbronn, vor feinem 
Tode mündlich angewiefen, von bem ihnen binterlaflenen Erb— 
theil 500 fl. zu einem Stipendium für ihre Kinder und Nach— 
fommen, welche fich den Studien widmen, anzulegen, und zwar 
alfo, daß 

1) ihre Söhne und Nachkommen, welche das 14. Jahr antre= 
ten und den höhern Studiis, fei es gleich zu Philofophie, 
Medicin, Jurisprudenz und Theologie, fid) ergeben, darneben 
in puncto Religionis der Augsburg'ſchen Gonfeffion zu— 
gethan verbleiben, den Zind davon genießen, bis fie den 
Cursum Studiorum abfolviren und die Univerfität verlaffen 
werden. 

2) Wenn mehr ald 1 Defcendent vorhanden, jolle der nähere 
im Grad dem entfernteren vorgeben, und wenn fie gleichen 
Grades, der Aeltere den Jüngeren ausſchließen, wofern aber 
2 von gleihem Grade und Alter zugegen, fie den Zins 
zu gleichen Thetlen theilen jollen. 

3) So lange aber feine Defcendenten vorhanden, joll der Zins 
zum Capital gefchlagen und der Fundus vermehrt werden. 

4) Wenn und fo oft fih in folcher Zeit, da fein Stipendiarius 
zugegen, fich eine Tochter oder fonftiger Abkömmling weibl. 
Geſchlechts verheirathen ſollte, fo folle diefer der ing fel- 
bigen Jahrs zur Dochzeit-Verebrung, und da 2 Bräute 
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vorkimen, beiden mit einander überlaſſen werben. Wo⸗ 
ferne aber 

5) einer ihrer Nachkommen feinen Sohn eine ehrliche Profeſ⸗ 
fion erlernen laflen wollte unb daneben verarmt wäre, daß 
er das Lehrgeld nicht auftzeiben könnte, fo folle ihm in 
gleichem Kalle eines ermangelnden Stipendiarii Studiopi 
mit dem Zind zu einem+Lehrgeld ausgeholfen werben. 

6) Würden aber ihre Defcendenten alle mit Tod abgehen und 
von ihrem Geblüte Niemand mehr übrig fein, fo folle 
alsdann die Hälfte des Fandi, wie er alsdann befchaffen 
fein wird, ber Amtspflege Maulbronn zu Erziehung und 
Berforgung armer Waifen zufommen, die andere Hälfte 
aber der Stiftöpflege Bradenheim zu ben übrigen Stipen- 
dien der Stubirenden bafiger Bürgerd-Söhne heimfallen, 
und daber 

7) das Ober⸗ und Dekanatamt, auch der Magiftrat in Braden- 
heim erſucht werden, biefes Geftift von 500 fl. anzunehmen 
und unter deſſen Aufficht bei der Stiftöpflege abminiftriren, 
gegen obrigfeitliche Verfiherung um Zins ausleihen und 
ihren Defcendenten auf ihr Anfuchen den Zins in vor⸗ 
gemeldten Fällen verabfolgen, außer ſolchen aber wieber 
zu Gapital anlegen, und ben Gompetenten ber Zamilte bie 
Rechnung communiciren zu laſſen; bamit aber audy 

8) die Stiftspflege Bradenheim darunter nicht onerirt werde, 
fo folle der gefallende 1. Zins mit 25 fl. berfelben eigen= 
thümlich zugehören, fofort ber Zins von 15 fl. diefem Cor- 
pori wegen ber Rechnungsftelle und Abhör und der Zins von 
ben übrigen 10 fl. dem Stiftöpfleger für feine Bemühung 
jährlich zukommen. 

Nah dem Tode des Amtsfchreibere Gaab Haben nun 
feine oberwähnte Tochter und ihr Gatte biefe Stiftung wirklich 
in Vollzug gefegt und darüber de dato | 

Maulbronn den 8. Sept. 1766 

eine auf Pergament geichriebene Urkunde ausgeftellt, welche 

bei dem Magiſtrat in Bradenheim niedergelegt iſt. 


6 XcvVI. Gab-Etäz- und Sqhůz⸗Gaab ſhe Etiftung. 


Su einer weitern Urfunde vom 26. Mai 1767 haben 
nun Schüz unb feine Fran bie weitere Erläuterung zu ©. 1 
ber Stiftung dahin gegeben, 

daß ben Theologie- Gtubirenben , fie feien herzegl. Gtiperr- 
diaten im Klofter oder fiudiren in ber Stabt ober auf andern 
Univerſitaͤten, foldyes Stipendium länger nidht zufommen 
fofle, als bis fie eraminirt worben und auf Pfarr-Bilariate 
gefähickt werben, unb fofort den cursum studioram auf 
Untverfitäten eigentlich abiolviren. 

Diefe Stiftung blieb bis 1796 unansgetheilt, fo daß ſchon 
damals das Bermögen auf 1558 fl. angewachfen war; jet 
beträgt ſolches über 2000 fl. und wirb unter Auffiht des 
Stiftungsraths in Bradenkeim dort verwaltet. 

Die zu bdiefer Stiftung bereiitigten Familien find 

die Nachkommen des Job. Chriſt. Schũ z, Amtsſchrbrs. 
in Maulbronn, und ber Chriſtiane Sofie Gaab, 
welche bereits bei der Weinmann'ſchen Stiftung in Heil⸗ 
bronn $. 31 ꝛc., f. VILLE Heft ©. 177—179, beſchrieben find. 


B. Gben diefer Joh. Chriſt. Schũz, Amtsjchrbr. in Maul- 
bronn, und feine Gattin haben in einer Urkunde vom 7. Juni 
1774 auch noch eine befondere Stiftung errichtet, welche unter 
bem Namen 


Schüz⸗Gaab'ſche Stiftung in Neuenftadt an ber Linde 


verwaltet wird, für Univerfitäts-Stubien ber Familien-Glieder 
ohne Unterſchied der Facultät, und ber jemeilige Nutznießer 
diefer Stiftung hat die Zinfe aus dem Capital-Bermögen, 
nach Abzug ber Verwaltungskoſten, anzujprechen, und hat durch 
ein beglaubigtes Schema geneal. fi auszuweiſen, daß er von 
bem Stifter und feiner Frau abflamme. 

Das Vermögen biefer Stiftung beträgt 1052 fl. 18 fr. 
und die Berechtigten find die nemlichen, wie bei ber Gaab⸗ 
Schüz’fchen Stiftung in Bradenheim. 
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— —— 


Joh. Sigmund Hornung, Rehnungs= Probator in 
Bradenheim, geftorben zu Stuttgart den 18. Febr. 1807, hat 
in feiner legten Willens- Verordnung vom 16. Dez. 1802 eine 
Samilien-Stiftung errichtet, und tn diefer Beziehung Folgen⸗ 
des verordnet: ’ 

Drittens habe ich für gut befunden, eine bleibende Fa⸗ 
milien-Stiftung hiemit zu verorbnen, unb pro Fundo bie 
Summa von 

Fünfzehn Zaufend Gulden 
auszuſetzen, welche Summe bereitd zu Gapital angelegt if 
und auf keinerlei Weiſe geſchwaͤcht, die davon fallenden Zinfe 
aber zum Beiten der Familie verwendet werben follen, und zwar: 

1) ift wegen des Genuffed folgendes Regulatto zu beob⸗ 
achten: | 

a) eine gegenwärtig im verheiratheten Stande ſich befindende 
ober künftig in die Che tretende Manns: oder Weibs- 
Perfon empfängt, fo lange fie lebt, fomohl während 
ber She ale in viduitate jährlih 12 fl.; 

b) ein Kind männlichen oder weiblichen Geſchlechts 12 fl.; 

6) eine Tünftig in den Cheſtand tretende Mannd- ober 
Weibs⸗Perſon erhält die 12 fl. erfimals an dem 1. Aus⸗ 
theilunge=-Termin nach der Copulation; 

d) ein neugeborened Kind tritt in den Genuß ber 12 fl. 
ein bei ber erſten Austheilung nach der Geburt; 
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e) wenn ein Ehegatte vor dem andern hinwegſtirbt und das 
überlebende Ehegemächt iſt von der Hornung'ſchen Fa: 
milie und tritt wieder in bie 2. Che, fo genießt felbiges 
die jährlichen 12 fl. mit ihren in 1. und 2. Ehe ergeug- 
ten Kindern. - Wann aber das Weberlebende nicht von 
der Familie ift und in bie 2. Ehe fich begiebt, nur allein 
die Kinder 1. Ehe; 

f) auf Abſterben der Eltern und Kinder wird bie 12 fl. 
Portion auf das ganze Jahr noch abgegeben, in welchem 
der Todesfall fich ereignet; 

g) die Kinder männlichen Gefchlechtd bleiben im Genuß ber 
12 fl. bis nad) vollendeten 3 Lehr oder Stubdier- Jahren, 
alsdann aber ceffiren foldhe; 

h) bie Kinder weiblichen Geſchlechts aber genießen bie 12 fl., 
bis fie 21 Jahr alt find, und dann ceffiren folche 
ebenfalls; 

i) ein Sohn, welcher ein Handwerk erlernt, erhält auf eine 
Jjährige Lehrzeit, fie mag fürzer oder länger währen, 
fünfzig Bulben, bälftig nach dem Ginfchreiben und 
bälftig nach vollfiredter halben Lehrzeit. 

k) ein Sogn, ber die Haublung erlernt, empfängt Gin⸗ 
hundert und zwanzig Gulden auf 3 Jahre, hälf⸗ 
tig beim @infchreiben und hälftig nach volfendeter halben 
Lehrzeit; 

1) ein Sohn, ber die Schreiberei erlernt, befommt auf brei 
Jahre Einhundert und fünfzig Gulden, hälftig 
beim Eintritt in die Schreibftube und hälftig nach er- 
ſtandener halben Lehrzeit; 

m) ein Sohn, ber ſich den Studien wibmet, erhält ebenfalls 
Einhundert und fünfzig Gulden auf 3 Sabre 
und zwar jeden Jahre 50 fl.; 

n) eine Tochter exhält bei ihrer Verheirathung einen Hei- 
rathguts-Beitrag von Fünfzig Gulden. 

2) Die jährliche Austheilung ber 12 fl.-Portionen folle 
zwifchen Martini und Weihnachten im Ganzen, und das Jahr 
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über feine abichläglihe Bezahlung gefchehen, und bie erſte 
Austheilung ein Jahr nad) meinem Tod vorgenommen werben. 

3) Bor jeber Austheilung dieſer jährlichen Abgabe follen 
obrigkeitliche Zeugniffe beigebracht werden, ob die gennpfähtgen 
Bäter und Mütter no am Leben, mit namentlicher Anzeige, 
sie viel fle Kinder am Leben haben, auch wie alt jedes ſeie, 
und erſt nad) deren Prüfung und erfolgter Decretur die Aus⸗ 
bezahlung geſchehen; und 

A) wenn ein Sohn ein Handwerk zu erlernen Vorhabens 
ift, oder eine Tochter zu heirathen gedenkt, ift in Anſehung 
des obrigkeitlichen Zeugniffes und Decrets ein Gleiches zu 
beobachten. 

5) Die 12R.:Bortionen follen fo bald nicht erhöhet, fondern 
was an dem jährlihen Zins-Ertrag übrig bleibt, als ein Res 
ferv zu künftig verfallenden Lehrgelde- und Studier⸗, auch 
Heirathguts⸗Koſten, welde in der Summe niemals zu vers 
ringern find, vorbehalten werden; vielmehr find nöthigenfalls 
(welches aber nicht wohl zu vermuthen ift) diefe 12 fl.⸗Por⸗ 
tionen zu verringern. 

6) Und da ich wünfche, daß biefe Stiftung in Braden= 
heim abminifirirt würde, wofelbiten ich viele Jahre die Nech- 
nungs« Probations⸗ und Abhör-Geichäfte verſehen babe, und 
die meiften’ meiner Anverwandten in der Nähe ſich befinden, 
auh tim DBradenheimer Oberamt mein Vermögen größten 
theils capitaliter angelegt ift: fo erſuche hochlöͤbl. Oberamt 
und Magiftrat geziemend, bie Inſpektion hierüber gefälligſt 
zu übernehmen und dießfalls die erforderliche Verfügung zu 
treffen, zu dem Ende einer vertrauten tüchtigen Magiſtrats⸗ 
Berfon von der Schreiberei ober Herrn Stabtichreiber, bei 
benen man gefichert fein Tann, bie Verwaltung zu übergeben 
unb deßwegen gehörig in Pflichten zu nehmen. 

7) Des beftellenden Administratoris Incumbenz folle fein: 

a) die Zinfe auf die Berfallzeit einzuziehen; 
b) bie in Ablöfung kommenden Gapitalien gegen gerichtliche 

Verſicherung auszuleihen; 
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c) die peto. 3 und A bemerkten obrigkeitlichen Zeugniſſe 
zu fammeln und ber Behörde zur Prüfung und Decretur 
ber Abgabe vorzulegen; 

d) die Gelder der Stiftung gemäß an die Intereffenten 
auszubezahlen und benjenigen, welche folche nicht felbft 
abholen können, zu überfchiden unb das Porto ex Cassa 
zu entrichten ; 

e) bie Rechnung felbft zu flellen und felbige zur Prob und 
Abhör zu übergeben; überhaupt 

f) den Nuten ber Pflege beftens zu beforgen und zu be= 
fördern, wofür berfelbe zur Belohnung jährlich erhalten 
ſolle — Sechzig Gulden. 

8) Wird für die Aufficht und Bemühung mit der Decretur 
ber ftiftungsmagigen Abgaben beftimmt und ausgefekt: 

bem herzogl. hochlöbl. Dberamt, von welchem man erwartet, 

daß daſſelbe nüthigenfall® auch in Beitreibung ber Zinie 


an Handen gehen werde 3 fl. — kr. 
Dem Herrn Stadtſchreiber 1f. O0 %. 
Den 4 Herren Bürgermeiftern & 40 fr. 2 fl. 40 fr. 
Den 8 Gerihts-Verwandten a 30 fr. af. — kr. 


Zufanımen 11 fl. — fr, 
welche Belohnung am Tage ber Derretur der jährlichen Stif: 
tungs⸗Portionen ausbezahlt werben folle. 

Viertens: Meines Neffen, des Hrn. Renttammer-Secreta- 
rius Mögelin’s in Stuttgart 2 Kinder, nemlich deflen Herr 
Sohn, der in K. K. Kriegs-Dienften als Lientenant befinblich, 
und feine an Herrn Rentlammer- und General⸗Caſſen-Buch⸗ 
halter Ruoff in Stuttgart verheirathete Frau Tochter kämen 
zwar nach ber Stiftung nimmer zu dem Genuß ber jährlichen 
Stiftungs-Bortionen. Da ich aber dennoch will, daß fie als 
bie älteften Enfel von meiner Schwefter, der geweſenen Pfar- 
rerin von Fachſenfeld bedacht fein follen, fo beftimme ich jedem 
ein Legat von 100 fl. und beiden mit einander 

Zweihundert Gulden. 
Fünftens verordne ich, daß auf Vorabſterben meines 
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Bruders, des Pfarrers Johann Friedrich Hornung zu Lauter⸗ 
burg, bie jährliche 12 fl.⸗Portion, welche er zu beziehen hat, 
befien Hinterlaffende Witttb, meine merthefte Frau Schwägerin, 
ftatt feiner ad Dies vitae zu gaubiren haben folle. 

Sechstens, wenn mein Vermögen auf mein Abfterben fick 
höher belaufen follte, als die Stiftungs- Summe und bie be= 
fimmte Grbfhafts= Gebühren und Legate betragen, fo folle 
das Uebrige zur Stifts-Pflege gezogen werben. 

Würde aber im Gegentheil ber Fall fich ereignen, daß 
das Bermögen zu ber Stiftungs-Summe nicht hinreichend 
wäre, fo ift mit Austheilung der Stiftunge-Portionen von 
jährlichen 12 fl. in fo lang zurüdzuhalten, bis die Summe 
à 15,000 fl. ergänzt fein wird. 

Siebentens follen die meinen Anverwandten von mir ge= 
fchehenen Gapital-Anlehnungen, welche mein Schulbuch und 
die ausgeſtellte Schuldfcheine anzeigen, benfelben eum Inter- 
esse & 5 Procent von ber Zeit ber Anlehnung an ber Erbſchaft 
abgehen und bei beren Ausbezahlung in Abzug gebracht werden. 
In Anfehung bed darunter begriffenen, bei den Buchbinder 
Eherbard’fchen Ehelenten Haftenden Schulb= Boftens aber werde 
ich noch beſonder disponiren, wie es damit gehalten werben folle. 

In einer Beilage zu feinem Teftament vom 26. Juni 
1805 hat er noch weiter verordnet: | 

Daß die Summe bes Stifiungsfonds von 15,000 fl. auf 
16,000 fl. beftimmt und bie jährliche Stiftungs- Portion auf 
eine Perfon von 12 fl. auf 15 fl. erhöht werden, auch bie 
Kinder weiblichen Geſchlechts im Iedigen Stande bie Stiftungs⸗ 
Bortion, bis fie 22 Jahre alt find, zu genießen haben, auch 
daß bie Stiftungs-Rechnungen alle 3 Jahre an den Tutelar- 
Rath in Stuttgart zur Superrevifion eingefendet werden follen, 
an beffen Stelle nunmehr bie Königl. Kreisregierung in Lud⸗ 
wigsburg getreten, unter beren höherer Aufſicht nun auch 
diefe Stiftung durch einen befonderen Verwalter in Braden- 
heim verwaltet wird. Das Vermögen biefer Stiftung hat fich 
inzwilchen auf etwas über 20,000 fl. vermehrt. 
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Gs folgt nun bie Beichreibung ber zu dieſer Stiftung 
berechtigten Familien nad) bem vorhandenen Geſchlechts⸗Regiſter: 


$. 1. Dornung, ı Jeremias, Bater des —— geb. 1693, 
2%. Mat 1747, Pfr. in Buchenbach, Sohn des Anto⸗ 
ine Dornung, Pfrs. in Adelsbofen, und der Unna, 
T. d. Joh. Baptift Zierlin, Veſper-Pred. in Rothen- 
burg au der Tauber. 

erh, mit Marie Marg., 3. d. Joh. David Ines, 
Pfrs. in Buchenbach, geb. 1696 + 1740 
&. Löchner Stip. G. 6. 
Kinder: » Marie Marg. * Fr 
Sob. Yriebr. $ 
y ob. Sigmund, "per Zriſter, geb. 28. März 1727, 
+ Stuttgart 18. 1 
ad) Chriſtof Friedr. 8. 4. 
e) Cbarlotte Magdalene Dorothee. 
Berh. an Joh. Wild. Bonhöfer, Marſch⸗Commiſſär, 
Procurator in Hall. 
ft, Ein Sohn, der ohne Kinder geftorben. 


3.2. Hornung, Marie Marg. ($. 1). 
Berh. 1) mit Joh. Gg. Mögelin, Pfr. in Fachſenfeld. 
2) mit Ludwig Jacob Hofmann, Pfr. dal. 
Kinder 1. Ehe: a) Chriſtof Ludwig Mögelin, Rentlammer-Selr. 
in Stuttgart, Hofrath, defien Nachkommen 
S. Weinm. Stip. in Heilbronn 8. 33. 
2. Ehe: b) Lubwig Sigmund Hofmann. $. 5. 


8.3. Hor nung, Johann Friedrich ($. 1), Pfr. in Lanterburg in 


Berh. mit Charl. Dorothee Suſanne Matter 
Nicolaus Neidhardt, Pfrs. in Adelmannsfelden. 


Kinder: a) Philippine Karoline Sofie. 
Berh. an Wlerander Eprenreih Bernd. Schwend, 
Pfr. in Lauterburg. S. Mendlin Stip. $. 64. 


3.4. Hornung, Ehriftof Kriedrih ($. 1), Chirurg in Güglingen. 
v Werk mit Eva HR —R “eng 


Kinder: a) Eva Marie Sharlotte, geb. 28. Febr. 1762. 
Berb. mit Johann Georg Ebe ur Buchbinder in 
» Bügliugen, geb. 2. Febr. 1764, + 1 
eren Kinder: 
aa) Ehartatte, ger. 15. Dez. 179. 
Berb. .... Breh in Gumpenborf bei Bien. 
bb) Auen, geb. 2. Aug. 1794, Bucht. in Brackenheim. 
Verh. mit Sofie Cath. Rüb, geb. 11. Dez. 1791. 
cc) Sal. geb. 30. Juli 1796, + 18%, Buchbinder in 
glingen 
—* mit Joh. Barb. Rüple, geb. 16. Oft. 1789. 
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B) Marie Brieberife, geb. 24. Dez. 1768, + 1888. 
Berh. mit Joh. Gottfried Hahn, —ã* — in Güglingen. 
Deren Kinder: 
aa) Eva Friederile, geb. 4. Mai 1794. 
Berh. 1) mit Jacob Friedrich Lang, Schloffer 
in „güglingen, geb. 13. Bär; 1802, 


ri 
2) mit mit Both Rapp, Schloſſer daſ., geb. 
bb) subnig Bet * Schuhmacher in @üglingen, geb. 


Berh. 4 Marie Cath. Dinkel, 
c) Eva Gottliebin, geb. 29. Jan. 1769. 
Verh. mit Heinrih Daniel Schmükle, Färber in 
Backnang. 
Deren Kinder: 
aa) Leopold Griebrig, geb. 15. Ron. 1794, + 1836, 
Wunbarzt in Badnang. 
bb) Ehriftian Daniel, geb. 21. Aug. 1797, Farber und 
Stadtrath in Seine. 
ec) Joh. Gottlieb, geb. 4. Mai 1801, Färber und Stabt- 
rath in Kirchheim u. T. 
d) eudle Chriftine, geb. 18. Mai 1770, + 1842. 
Verh. an Johann Daniel Wagenhals, Schreiner in 
Büglingen. 
eren Kinder: 
a8) Jon. | Sigmunt, geb. 17. März 1793, Schreiner in 


bb) Charlotte Ruife, geb. 27, März 179. 
Ber. 1) an Adam Schautt, Sailer in Güglingen. 
2) an Gottlieb Joſef Würz, Chirurg in 
DOberberdingen. 
ec) Johannes, geb. 16. April 1799, Pfarrer in Lancafter 
in Amerita. 
dd) Earl Gottfried, geb. 23. Oft. 1801, in Lancafter in 
Amerila. 
66) Chrinin⸗ Gottliebin, geb. 6. Febr. 1804. 
Verh. an Georg Martin Winkler, Bäder in 
Süglingen. 
ff) Johanne Frieberite, geb. 30. März 1806. 
Verh. 1) mit se Jacob Friebr. Sorg, Schreiner in 
glingen 
2) mit Carl Wilhelm Heinrich Eberle 
Schreiner daſ. 
gg) Eva Kofine, eb. 10. Jan. 180%. 
—8 Er hriftian Conr. Lieb, Dreher baf. 
hh riftof Conrad, 
3) Wilhelmine Augufte, | geb. 15. Febr. 1810. 
e) Juſtine Regine, geb. 20. Ian. 1772. 
Berh. an Joh. Leonh. Brodbeck, RKothgerber in Backnang. 
Deren Kinder: 
aa) —2* Regine, geb. 3. Mai 1802. 
Berh. au Eg. Lubw. Miller, Weißgerberin Backn. 
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$.5. Hofmann, Lubwig Sigmund (6. 2), geb. 2. Sept. 1747, 
. f 1820, Gpirurg in Unterrieringen, 
Berk. mit Eva Juſtine Schneiber. 
Kinder: a) Marie Augufle, geb. 21. Febr. 1783. 
Berh. au Ich. Georg Najer, Schreiner in Hem- 


mingen, u. geb. 18. Dez. 1781, + 1831. 
22) wir Friedrich, geb. 12. DH. 1807, Schuhmacher in 
bb) ——— geb. 15. April 1819. 





Namen⸗Regiſter zu der Horuung’iden Stiftung. 


(Die Zahlen bezeichnen die Paragraphen, unter weldgen bie Namen vorlommen.) 


Bonböfer 1. Müller 4, 
Brodbeck 4. Neidhardt 5. 
Dinlel 4. p 4. 
Eberhard 4 Rab 4. 
Eberle 4. Aühle 4. 
auth 4. Schautt 4. 
rech 4 Schmülle 4. 
bn 4 Schneider 5 
Hofmann 9. 5. Schwend 3 
Hornung 1—4. ©org. 4. 
es 1. Wagenhals 4. 
Lang 4. Winkler 4 
Lieb 4. Bir; 4. 
Maier 5. Zierlin 1. 
Mögelin 2. 





cv, Nömer’fhe Stiftung in Marbach · 





M. Johannes Römer, Pfarrer und Dechant zu Affalter= 
ba, O.⸗A. Marbach, hat bei feinem zu Ende ber erften 
Hälfte des 16. Jahrhunderts erfolgten Tode ein Capital von 
400 fl. geftiftet mit ber Beſtimmung, 

„den Zinß daraus auf feiner Schweftern Kinder anzu 
wenden, welche zu benen Studis fahig find.“ 

Zu Teſtaments⸗Executoren und Abminiftratoren des Sti- 
pendii ernannte er das Gericht zu Steinheim a. d, Murr, 

Da dieſes Teſtament, welches aber nicht mehr vorhanden 
und bei der franzufifchen Juvaſion in Marbach 1693 mit allen 
Acten verbrannt tft, Teine Erb⸗Einſetzung enthielt, jo wurde 
über bie Römer'ſche Berlaflenfchaft von ben Erben viel geftrit- 
ten, die Sache aber durch einen unterm 12. März 1549 ab⸗ 
geſchloſſenen und unterm 20, Oft. 1551 folennifirten Vergleich 
entichieben, und dadurch das Stipendium beftätigt. 

Die Worte dieſes Vergleiches Iauten: 


„Kund und offenbar fei Allermänniglichen mit und aus 
Anzeigung dieſes gegenwärtigen Infteuments, baß in dem Jahr 
Ein Taufend fünfhundert fünfiig und Eins, den zwanzigſten 
des Monats Oktober (20. Oft, 1551) zu 12 Uhr des Mittags 
bei Regierung und Herihung bes allerdurdhlauchtigiten ꝛc. 
Zürften und Heren Caroli des fünften Römiſchen Kaiſers ıc. 
in der fürftlihen Stadt zu Stuttgart, und daſelbſten in mei- 
ner bed nachbeichriebenen Notarii Behaufung und Herberg in 
ber vorbern gewöhnlichen Stube ift vor mir dem Notario und- 
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| glaubwürdigen Zeugen erfihienen, ber achtbar unb fürnchme 


Thomas Wolfhart, Burger zu Waiblingen, unb gab 
mir zu erfeunen, wie baß er nnd feine Schwäger und 
Freund vor zweyen Jahren etwas Spänu= und Irrungen ge- 
habt von wegen bed Ghrenhaften und wohlgelehrien Meifter 
Hans Römer, ihres Batterd und Schwähers feelig, weil. 
Pfarrherr und Dechanten Teſtaments und fonberlich der zwan- 
zig Gulden järlichs Gelbe, fo an ein Stipendium zu Tü- 
Bingen gewendet werden folle; berohalben fie vor bed durch⸗ 
lauchtigſten Fürften und Herrn Ulrich, Herzog zu Württemberg 
Löblichen Lanbhofmeiftern, Banzlei und Räthen entfcheiben und 
vertragen worden, weldyen Bertrag er mir dem Notario ver⸗ 
leſen überantwortet hat, ber lautet von Wort zu Wort, wie 
nachfolgt, dem ift alfo: 

„Als ſich zwifchen Meiſter (Magiſter) Johann Hilt- 
brand von Tübingen, im Namen und von wegen 
Margareten feiner Schwieger und Agnefen ihrer 
Schwefer und feiner Gefhweyen, beiden weil. 
M. Johann Römers alten Dehants zu Affalter- 
bad feel. verlaffenen Schweſtern, als Anwalt an 
einem, und Thomas Wolfharten und Jofef Renzen 
von Waiblingen an ihrer Ehelich Hausfrauen, 
auch Joſen nnb Lubwigen ihrer Schwägern allen 
weil. Anna Römerin verlaffenen Tohter und 
Söhnen, dergleihen Hanßen und Martin ben 
Schnarrenbergern Gebrüdern aud Bernhard Balb- 
reihen und Joß Metzgen Schwagern, allen von 
Murr, weil. Barbara Römerin verlaffenen Söh« 
nen und Tohtermännern, von ihren und andern Mit- 
Brüder und Schwäger wegen nehmlih Jacobs und Eras- 
muß, ber Schnarrenberger, auch Gebrüder und 
Jörg Hägelins von Erbmannhanfen, am andern hell 
Spänn und Irrungen gegen einander gehalten von wegen ge= 
dachts abgeflorbenen Meifter Johann Römer’s Verlaſſenſchaft. 
Herwegen fie dann zu beiberfeit auf heut allhier für unſers 
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gnaͤdigſten Fürften und Herrn ESEL. Hofmelfter und Rath zu 
güthlicher Verhör und Handlung vertagt, auch demnach gegen⸗ 
einander nach aller Nothdurft gehört worben feyen, und fie es 
dann nochmals von Dand und ermeldtem Hofmeifter und Räthen 
ergeben und heimgefebt, bemielben enblich und unweigerlich zu 
geloben und nachzukommen, ſolchem allem nad ſprechen Hof- 
weiter und Räthe in ber Guͤthe: 

Erſtlich, daß die vierhbundert Gulden an bas 
Stipendium gehörig, follen an das verordnet Stipendium ge⸗ 
wandt und folched dann aufgerichtet werden. 

Zum Andern: Scultheiß und Gericht zu Stainen 
(Steinheim) die Bierzig Gulden zu Ginziehung bed verorb- 
neten Stipendii auch verfolgen und gebeyen. Desgleichen auch 
die Hundert Gulden, armen Leutben ind Almoßen gehörig 
und vermadht follen nad Verordnung und in Anſehen bes 
Testamentarii den Almoßen und armen Leuthen auch anges 
legt und ausgeſpendet werben. - 

Fürs Vierdt, dem Jergshole die vermachte hundert 
Gulden gleichergeſtallt zugeſtellt werben. 

Nachdem auch auf berührt Stipendium einer auß der 
Freundſchaft darzu geſchikt und taugendlich verordnet worden, 
fo ſolle Thoma Wolfhards Sohn, fo ohne das jetzt zu 
Tüwingen auf ber Schul alfo gar darauf kommen und verord- 
net ſeyn, und das auf jeht nach künftig Martini angehen, 
darauf er fünf Jahr lang die nächften bleiben und nach Ver⸗ 
ſchierung foldyer fünf Jahre alddann ermeldt Stipendium auf 
obermeldied Hans Hiltprandts Sohn einen, welcher 
bazu gejchift und tangenblich feyn, auch fünf Jahr lang ge= 
wendt werden und folgende alfo für und für von einem 
Zug zu dem andern allweg einem jeben ſolches Sti⸗ 
pendium fünf Jahre lang zu nieflen unb barauf zu feyn ge= 
bühren folle. 

Diefem gütlich Entſcheid und Ausipruch reblich und ohn- 
geroeigern zu leben und nachzutommen „ baben vorermeldie 


Partheyen, nemlich: 
Faber, Famil.⸗Stift. XXII. 2 
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M. Han Hiltbrand, als Anwalt gebachter feiner 
Schwieger und Sefchweyen, und dann 

Thoma Wolfhardt und 

Sofef Renz von wegen obernannter ihrer Hausfrauen 

und Schwieger, dergleichen 

Bernhard Balbrich und 

Joſt Met von wegen Barbara ihrer Mutter und Schwi- 

ger, auch ber andern ihrer abweſenden Gebrüder, 
und zuvor an ben Gerichtsſtab angelobet und Berfpruch gethan, 
bei wahrem Treu an Eidsſtatt ohngefährlich, datum 12. Martii 
Anno XLX Kanzley zu Stuttgart. 

Als ich nun ber bemelbte Notarius jehtgemeldten und 
inferirten Vertrag verlefen, und den Thoma Wolfhardt er- 
fragt, ob jemand weiters vorhanden, ber was Irrung, Hinter- 
niß oder Sintrag in das obgemeldte Teſtament thun wollte ? 
ber hat mir angezeigt, wie daß Niemand vorhanden, das was 
Eintrag zu thun begehre, fondern feyen er unb alle fein Ver⸗ 
wandte in bem Bertrag verlängften urbirthig, dem ſtraks Voll⸗ 
ztehung zu thun, wie Bieder-Leuth gebührt und wohl anflünde; 
allein fei es der Fall und Mangel, er und alle feine obernennt 
Angehörige und Gonforten wiflen die Sachen mit bem Stipen- 
dio nicht in das Wert und orbentlih Proceß zu bringen, wie 
es darinn gehalten foll werden. 

Dieweilen dann die Sachen in rechter Wahrheit alfo ge= 
ſchaffen, fo wäre vor fein felbft und aller obgenannt feiner 
Gonforten an mi ben Notarium fein freundlich und fleifig 
Bitt, ihnen ein oder mehr orbentlich Instrumentum zu machen, 
daß das fürgenommene Stipendium uffgericht, feinem Sohn, 
wie gemeldt, bie 5 Jahr lang zu nieflen, einhandig gemacht, 
und folgends gemeiner Freundſchaft Kinder zu leihen und zu 
geniefien vergünbet würbe, wie es bann bes Testatoris endlicher 
und letzter Wille geweſen. 

Demnach fo habe ich ber oftgemelbt Notarius mit mehr⸗ 
gemeldts Thoma Wolfhardts und aller feiner Verwandten 
in bem obgemeldten Vertrag ſpecificirt und begriffen, guth 
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willen, Gott dem Herrn fey Lob und Chr, damit des frommen 
Testatoris letzter Will vollfireft würde, nachfolgend Ordnung 
fürgenommen, deren auch von allen Theilen zu geloben, zu= 
gefagt und verfprochen worben. 

Anfangs und bieweil ber Mehrtheil der Freundichaft in 
dem Marppacher Amt gefeflen und wohnhaft ſeyn; fo feyen 
die Ghrenhafte; wohlgefehrte und weifen M. Michael Mehrer, 
berzeit Bogt zn Marppah, und alle feine nachkommenden 
Bögte, deögleichen ber Prediger, auch alle und jede Bürger- 
meifter und Richtern dafelbften zu Superintendenten fürgenom= 
men, bie follen ihr guth Auffehen haben, wo jeder Zeit junge 
Knaben aus ber Freundfchaft vorhanden, die habile et Idonei 
ad Studendum wären. In dem Fall aber, da feiner vor- 
handen, der taugendlich zum Stubiren erfunden würde, das 
ordentlich wieder anlegen, doch alles mit Vorwiſſen und 
But-Anfehen des Vogts, der Prediger, Burgermeifter und 
Scähulmeifter zu Marppach, die ed auch jeder Zeit zu 
beſſern vollmächtig Gewalt haben follen, ohne einige Ber- 
Hinderung. 

Zum Andern und weil M. Hans Römer der Teftator 
felig den Ehrſamen Schultheißen und Gericht zu Staynen 
(Steinheim) järlih 2 fl. Geldes verordnet, die 20 fl. järlich 
Gelds von dem Hauptguth an das bemeldt Stipendium ein= 
geben, einem jeben verorbneten Stipendiaten gen Tübingen 
erbarlich zu überliefern, fo ift verordnet, daß fie bie 20 fl. 
Gelds, fo auf Mattint jezo verfallen, Thoma Wolfhardts 
Sohn gen Tübingen gewißlich überantworten und folgende für 
und für einem jeden Stipendiaten 20 fl. auf St. Georgentag. 
reichen und überantworten follen, unb wo fie bann fäumig 
würden oder wären, fo foll ein jeder Stipendiat Macht und 
Gewalt haben, nach Verſchienung eines Monats nach Georgit 
einen Bothen nach dem Geld zu fchifen, und follen Schultheiß 
und Gericht allwegen dem Bothen A Bazen zu Lohn geben 
fchuldig feyn. Wo fie aber das Geld nicht erlegen würden, 
fo foll der Both Macht haben, auf fie zu zühren, boch ziem= 
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licher weis alſo lang, bie er das Stipendiaten-Geld famt 
feinem Lohn empfangen bat. 

Zum Lezten, fo follen auf alle nub jede Vogt, Pfarrer, 
Burgermeifter und Schulmeifter zu Marppach neben ben Herren 
von ber löbl. Univerfitat zu Zübingen fchuldig und verbunden 
ſeyn, auf alle und jede verorbnete Stipeubiaten von ber 
Freundſchaft zu Marppach präfentirt, ein fleißig Aufichen ha⸗ 
ben, daß fie wohl und mit allem Fleiß ſtudiren, ſich and 
frommlich erbarlich und wohl halten, nnd wo einer dem zu⸗ 
wider handeln, und ſich ohngebürlich Halten würde, alsdann 
follen die von Marppach Macht haben, ihm von ben Stipen- 
dio zu nehmen, das Stipendiaten-Beld bei Schulthet und 
Geriht zu Stainen abſchaffen, und tas Stipendium einem 
andern von der Freundſchaft taugendlich zu Leihen, uud aljo 
darob und daran feyn, baß mit dem Stipendio ehrlich, aufs 
recht und reblich gehandelt werde, wie es bann bes Testatoris 
letter Will iſt geweſen, daran befchiehet bie Ehre Gottes und 
wird der ganzen Freundichaft und einer ehrlich Bürgerfchaft 
zu Marppach gemeiner Nuz darauf gefördert und von Gott 
bem Herm hundertfältig vergolten und von ben Stipendiaten 
in allem Guth nimmer vergeflen ıc.” 

Diefe Vergleichs-Urkunde if bann von dem Rotar und 
Zeugen unterfchrieben und gefiegelt, fowie auch mit gemeincr 
Stadt Marbach Inſiegel verfehen und wegen bes Berfprechens 
ber Gemeinde-Vorſteher von Steinheim von ber Priorin des 
Klofters daſelbſt das Siegel bed KloſtersConvents beigedrudt 
worden "  . 

Die wegen biejes Stipendiums nun weiterhin entflandenen 
Zwißtigfeiten wurden endlich unterm 6. Juni 1561 von Landhof- 
meifter und Räthen durch einen ſchiedsrichterlichen Ausipruch 
beigelegt, welcher alſo lautet: 

„Bon Gottes Gnaden Wir Chriſtoph, Derkog zu Würt- 
temberg und Tekh, Graf zu Mömpelgardt x. Thun Kund 
offenbahr mit diefem Brief vor allermänniglich, nachdem fich 
zwiichen bem ehrſamen, unferın lieben getreuen Magistro J o⸗ 
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han Hildenbranden dem älteren unferer Univerfität zu 
Tübingen, Professore, an ®inen, und dann Thoma Wolfar- 
then zu Waiblingen, Ludwig und Joſen den Schön⸗ 
walternzuMarppadb, Martin Schnarrenbergern, 
Johann Metzgern zu Murr und Jörg Hegelen zu 
Erdmannhaufen, fammt ihrem Bruder und 
Schweftermännern, item Michael Hirfchen zu Mar= 
pach, UrbanTürden und Jürg Bemppen, ud Hanf 
Rößlen zu Affalterbach, und Jörg Hirſchen, weyl. 
Jacob Schmid verlaßenen Sohn zu Poppenwehler, 
als am andern Theil von wegen deß Entſcheids dem weyland 
deß hochgebohrnen Fürſten, Herrn Ulrichs Hertzogs zu Wiürt- 
temberg und Töck, Grafen zu Mömpelgardt ꝛc., Unſers freund» 
lichen lieben Herrn und Vaters ſeel. Gedächtniß, Hofmeiſter 
und Räth ao. vierzig neune, der wenigen Zahl, jüngſt vor—⸗ 
ſchienen in dem dazumalen zwiſchen weyl. M. Johan Römers, 
geweſenen Dechants zu Affalterbach Erben fürgefallenen Spahn, 
ſein deß gemeldt Dechants Verlaſſenſchaft betreffend gegeben 
habe, ſonderlich in dem Puncte, ſo in ſelbigem Entſchaid ſein 
M. Johan Römers geſtiftes Stipendi halber ainverleibt if, 
Mißverſtand und Irrung erhalten, dergeſtalt, daß ſich die 
obermeldte Partheyen miteinander gezweyet, wie ed mit bei= 
geführtem Stipendio gehalten werden folle, wann einiger Theil 
der Erben, an welhem ber Zug iR, nicht Kinder hat, auf 
einer Univerfität zu ftudiren taugenblich und Vorhabens fehen, 
item weil ſich die zu Steinheim weiter deß Teſtaments Execu- 
tores zu ſeyn beichwehret, wer an derfelben Statt zu verordnen, 
und dann das M. Johan Hildenbrandt begehrt, wenn fürter- 
hin jemands aus obgemeldten Theilen das Stipendium nüßen 
‚wollte, daß derfelbe zunor Verſpruch und Kaution thun folle, feine 
Studia zu continuiren, und babey zu bleiben ıc., und nun 
ſolcher jet angeregter Mißverftand und Irrung halben beyde 
Theil heut dato vor unferem Hofmeifter, Cantzler und Räthen 
und lieben Getreuen güetlich vertaget und fürfommen gegen 
einander hinwiderumb verhört, auch darauf gütlidher Under⸗ 
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handlung zwifchen ihnen fürgenommen und gepflogen worden, 
und als fie durch Diefelbe mit wißenden Dingen und ihrem 
guthen Willen uicht vertheibiget oder verglichen werden konnen, 
zulegtlich bie Sach zu gemeldtem unferm Hofmeifter, Bangler 
und Räth güthlicher Erlautterung und Beichaid geſetzt, mit 
bem Verſpruch, den M. Johan Hildenbrand mit gegebener 
Hand, und die andern am Gerihtd-Stab gethan, was biefelbe 
beclariren, entichaiben und ſprechen würden, berbey lediglich und 
ohnwaigerlich zu verbleiben, daß demnach fie unßer Hofmeifter, 
Gangler und Räthen declarirt, entfcheiten und geiprochen haben, 
wie nachfolgt: Erftlich, daß ber obangeregte hievor in anno etc. 
neun und vierzig ergangene Entſchaid allerdings in feinen 
Kräften beftehen und bleiben folle, und denn big Stipendü 
halben, wann baffelbig der Ordnung nad an einen Theil 
fommt, jo vermög bei vorgegangenen Entſchaids gleichwohl 
der Zug aber doch Feine Kinder hat, jo eben zur jelbigen 
Zeit auf einer Univerfität zu fludiren Vorhabens und taugend- 
lich feye, und doc, Biefelben innerhalb und vor Außgang der 
fünf Jahren, in welchen fold Stipendium oder ber Zug an 
ihme ift, zu ſtudiren geſchickt, und taugendlich und auf eine 
Univerfität kommen, und alfo dig Stipendii fähig werben, fo 
folle demſelben Theil die Nießung von folcdhen fünf Sahren 
fürſchlagen unb gefolgt werben, da aber berjenige, an bem ber 
Zug ſeyn wird, in denen fünf Jahren fo lang der Zug an 
ihme ift, feinen taugendlich Sohn ober Grben auf einer Unis 
verfität zu ſtudiren überfommet, fo folle dieſelbige fünfjährige 
Nießung lediglich dem Stipendio oder der Stiftung, an ihm 
felb8 und gemeiner Freundſchaft zu Rus und Guthem durch 
bie Executores Testamenti angelegt werben und fürfchlagen. — 
Am Andern fo viel belangt den Spahn, wer fürohin zu 
Executoribus Testamenti zu verorbnen feyen, da folle mit 
Burgermeifter und Gericht zu Marppach gehandelt werben, 
daß fie fich der Execution unterziehen, und die Sachen vermög 
deß hievornen ergangenen Vertrags ober GEntichaidd jetziger 
Deelaration zu verhandlen, und darob zu Halten, und ba je 
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zu Zeiten ein Spahn fürfallen würde, ob Giner zu dieſem 
Stipendio und auf die Univerfität geſchikt und taugenlich ge= 
nug oder nicht? fo follen fie, bie Eixecutores ſolches, mit 
fammt dem Pfarrer und Schulmeifter bey ihnen zu entſcheiden 
Macht haben. — Fürs Dritte und Letzt, die befirittene 
obangezogene Caution betreffend, wiewohl die Partheyen zu= 
verfichtlich ſelbs genaigt ſeyn werden, dem hievor ergangenen. 
Entſchaid und jetziger Derlaration jeberzeiten getreulich nach⸗ 
zufegen, und zugeloben, jedoch da einer dem das Stipendium 
zu nüßen, fich nicht fleißig, weientlih, und wie ſich gebühret 
Balten, darüber dann jederzeit die Mniverfität ba er ftudiret, 
zu ertennen haben folle, ober das Studiren muthwillig ver⸗ 
laßen würde, alsdann jo folle die Nüßung bed Stipendii von 
demfelben genommen, und auf ben nechſten Theil, an bem ber 
Zug nah ihme feyn wird, bevoloirt werden und Tommen, 
und aljo füraus vorbefchriebener Maßen gehalten werben, 
welcher Declaration, Entſchaid und Spruchs beebertheil gang 
wohl zufrieden geweien, und fi) deflelben bebandet Haben, 
mit Bitt, ihnen dißen brieflichen Schein und Urkund mitzus 
theilen, dem Wir ihnen zu Urkund biemit Unferm anhangen= 
ben Gerichtö-Innfigel befigelt. Geben zu Stuttgart, Freytag 
bei jechsten Monaths Juni nach Ghrifti unfers lieben Herrn 
und Seligmachers Geburth, ald man zählte Zaufend Fünf⸗ 
hundert Sechszig und Ein Jahr. 
H. Dietrich von Plienigen. 
Hieronymy Gerhard, Dr.” 

In Folge dieſes Entfcheids iſt auf Begehren ber Stein- 
heimer die Adminiftration diefer Stiftung ihnen abgenommen 
und bem Kirchen-Convent in Marbach übertragen worden. 

Da aber durch das Abbrennen ber ganzen Stadt Marbach 
im Sahr 1693, wie bereits erwähnt, ſämmtliche Stiftungs- 
Acten verbrannt find, wodurch bie Anfprüche der genußfählgen 
Familien in's Dunfle Tamen, fo entflanden bei Bergebung 
ber Stipendien viele Mißgriffe, daher ber von Lempp'ſcher 
Seite betheiligte Rentkammer⸗Expeditions⸗Rath Wilhelm Er⸗ 
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hard Hofftetter in Stuttgart zu Ende des 17. Jahrhunderts 
fich der Sache eifrig angenommen unb ben Abgang ber ver= 
Ioren gegangenen Acten aus feinen Brivat-Acten einigermaßen 
erſetzt und befonders bie hie und ba vorgefommene Zulaffung 
von Fremden beftändig befämpft Hat. 

Es kam dann in ber Folge fo weit, daß ber Magiftrat 
in Marbach aus den wieber gefammelten Acten bie Anfprüche 
der Familien unterfuchen und ſich von einem gewifien Licentiat 
Hörner im Jahr 1719 ein Conſilium über ſpeciell geftellte 
Tragen ftellen ließ und ſolches am bie Regierung zur Beftätigung 
einſchickte. 

Da aber auch hierdurch ber Sache noch Feine Genüge 
geiähehen war, und immer wieder neue Beſchwerden ber Fa⸗ 
milten,, befonbers von dem genannten Exped.⸗Rath Hofftet- 
ter erichienen, fo wurden in Folge eines Regierungs-Refcripts 
vom 1. Febr. 1732 fämmtliche Prätendenten auf den 25. Juni 
1732 nah Marbach zufammenberufen, über die hiebei zur 
Sprache gekommenen Bragen verhandelt und hierüber von bem 
gemeinfchaftlihen Oberamt Marbach unterm 2. Juni 1738 
ein ausführlicher Bericht an die Regierung erflattet, von 
welcher dann die ganze Befchaffenheit biefes Stipendiums unter⸗ 
fucht, unterm 9. März 1740 über die General- und Special⸗ 
ragen folgende Refolution als beftändige Norm erging, nach 
welcher auch feither mit wenigen bienach angeführten Ausnah⸗ 
men in biefer Sache gehanbelt worden if. 

Die Worte biefer Rormal-Refolution Tauten wie folgt, 
wobel nur zu bemerken, baß, ba nur von ben 3 Schweilern 
bes Stifters, 

a) Margarethe, 

b) Anna, 

0) Barbara 
Nachkommen vorhanden find, die in dem Refeript genannten 
3 Züge ſich auf biefe 3 Branchen beziehen, in welche bie be⸗ 
rechtigten Yamilien von Anfang an abgetheilt worben find, 
. obgleich im Grunde alle gleiches Recht haben. 
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„Rormal-Refolution von ber herzogl. Regierung dd. 9. Martii 
1740. Den Genuß. und bie Abminiftration bes Remer'ſchen 
Stipendii betreffend. 

Don Gottes Gnaden Carl Friederich, Herzog zu Bärt- 
temberg und Teckh, auch in Schlefien zu Dels und Bernftatt, 
Graf zu Mömpelgart, Herr zu Heydenheim, Sternberg, Meb- 
zibor und des freyen Königl. Bürglehen Auras Adminiftrator 
und Obernormunder, 

Unfern gnädigen Gruß zuvor, Würdiger, Lieber, 
Getreuer! 

Mir haben Uns aus Eurem s. d. 2, Juni 1738, über 
ben völligen Zuftanb des unter Eurer Adminiftration ſtehen⸗ 
den Römer’ihen Stipendii erftatteten unterthänigften Bericht 
und famt beffelben Beylagen umſtändlich veferiren laffen, und 
Uns über die von Cuch zum gnäbigften Enſchaid vorgelegten 
fo General» ald Special-Anfragen praevia sufficiente Causae 
Cognitione nachfolgender Seftalten in Gnaden rejolvirt, und 
zwar, ad Quaestionem generalem primam: Wer dieſes Römer’- 
ſche Stipendium aigentlich genieflen folle? und die daraus 
entfpringende Quaestionem Specialem primam: Ob von einem 
jeden ber 3 Züge ein Stipendiarius, mithin 3 Stipendiarii 
zu dem Genuß zu abmittiren feyen? wollen Wir nach ber 
Uns ald Supremo Administratori derer im Land etablirten‘ 
Stipendiorum unb zumaligen Domino Territorii et Legislstori 
zuſtehenden Eundlichen Befugfame in zumaliger Rüfkfiht guf 
bie von des in Gott ruhenden Herrn Herzogs Ehriftoph Lieb⸗ 
den in gleicher Vorliegenheit ao. 1561 beichene Verfügung, 
und in näherer Grwägung, baß fowohl ber Fundus ſelbſt, 
al® ber Numerus ber hiebei intereffirten Familien fich gegen 
hiebevorige Zeiten merklich vermehrt Hat, mithin die Sache 
eines anderwärtig billigen und den jeßigen Umftänden ‚ges 
mäßen, auch mit ber Intention bed Fundatoris felbfien und 
bes Majoris partis Familiarum in Effectu übereinftommenden 
Ginrichtungen allerdings bebärfe, anmit gnädigſt verorbnet 
haben, daß zu Hinkünftiger Evitirung ber — ob ber bisher 
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in Observantia geweſenen Witernation berer 3 Züge vorgelof- 
fenen mancherley Ohnrichtigkeiten von nun an unb füraus 
jebesmalen von jebem .ber berechtigten Züge brei Stipendiarii 
auf einmal, und zugleich zu dem Genuß dieſes Stipendü ab- 
mittirt werden follen. 

Ad Quaestionem specialem secundam: Ob nemlich, 
weilen prämittirtermaßen von jedem Dauptzug ein Beneficiarius 
abmittirt werben folle? bafern von ein oder dem anbern Zug 
fein Petent ein oder das andere Jahr vorhanden wäre, dieſes 
Hauptzugs dritthailige Quota auf einen von den beeden andern 
Zügen? ober auf beebe zugleich audgetheilt? oder aber, ob 
foiher Belauf angelegt und foldhergeftalten dem Stipendio 
damit vorgefchlagen werben jolle? Gehet Unfere gnädigfte Ver- 
orbnung in Conformitaet der allſchon von vorigen Zeiten her, 
s. dd. 12. Marti 1549, %. Oft. 1551, 6. Juni 1561, in 
medio liegenden Decisorum dahin, daß ſolchenfalls der Belauf 


- der 3. Portion nicht ausgethailt, fondern zu Bermehrung bes 


Fundi ficher angelegt werden folle. 

Ad Quaestionem specialem tertiam: Wenn von einem 
Zug fi) zwey oder mehrere um den Genuß des Stipendii 
anmelden würben; ob nicht der, jo gradu proximior ift, dem 
einen ober dem andern von ſolchem nemlichen Zug zu präfert- 
ren ſeye? Wollen Wir anmit gnädigit verordnet haben, daß 
der Gradu proximior allerdings denen Remotioribus ejusdem 
sciljcet Familiae allezeit, jeboch mit nachflehender Maaß vor⸗ 
gehen folle, daß, weilen dieſes Stipendium nicht ſowohl auf 
die Schulen in Genere, ald auf bie Univerfitäten in specie 
geftiftet ift, ein folcher Stipendiarius entweber auf ber Uni⸗ 
verfität fich wirklich befinden, ober body wenigſtens in benen 
ihme zu Gutem Tommenden 5 Jahren auf bie Univerfität 
wirflih, und zwar als tüchtig Tame, welch letztern Falls ber 
Grtrag bes Stipendii in denen varirenden Jahren zurüdgelegt, 
und fodann, existente intra quinquennium Casu, einem folchen 
ausgefolgt werden fünnte, 

Die Quaestionem specislem quartam: Wenn Zwey ober 
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Mehrere von einerley Gradu und von einerley Hauptzug ſich 
zugleich melden follten, welcher fobann dem andern vorzuziehen 
ſeye? Wollen Wir dahin erörtert wiffen, daß derjenige, welcher 
auf der Univerfität als ein wirklicher Studiosus ad Studia ° 
academica tractanda idoneus ſich befindet, und nicht nur in 
Album academicum Studiosorum wirklich inferibirt ift, fondern 
auch Studia academica, und zwar wenigfiend philosophios 
wirklich tractirt, den andern, fo ‚dergleichen nicht vor fich ha⸗ 
ben, präferirt werben folle. Als worüber Ihr, die Admini- 
stratores, ein wachtſames Auge zu tragen, und in ohnver⸗ 
bofften Anftande-Fallen mit der Univerfität, allwo bergleichen 
Casus etwa fürgehen follten, aus ber Sache zu communiciren 
von Selbft wifjen werbet. 

In Anjehung der Quaestionis specialis quintae: Wenn 
zwey oder mehrere gleichen Zugs, gleichen Grades und gleichen 
Aetatis academioae ſich zu gleicher Zeit um den Genuß mel- 
den würden; ob nicht ſolchen Falls per Sortem zu entichaiden 
wäre, welcher von ſolchen einander durchgängig gleichen Peten⸗ 
ten dem oder bem andern zu präferiren ware? Wiflen Wir 
aus mancherlei Bebenklichteiten ber Decisioni per Sortem 
feinen Plaz zu geben, fondern wollen vielmehr gnädtgft ver- 
orbnet haben, daß gleichwie proximitas Gradus juncta aetate 
academica das Fundamentum Locationis verbleiben folle, 
alfo — daferne je Aetas academica auch ex Asse gleich fein 
follte, ſolchenfalls Aetas naturalis zugleich zur Hülfe genom- 
men, mithin folchenfalls auch demjenigen Subjecto ber Vor⸗ 
zug gegonnt werben folle, welchem die Natur jelbft ratione 
aetatis naturalis folden nicht mißgonnt hat. 

Ad Quaestionem specialem sextam: Ob nicht auch bie 
Auditores in dem illustri Gymnasio zu. Stuttgart, ingleichen- 
bie Alumni aus ben niederen unb mittleren Klöflern zu dem 
Genuß biefes Stipendii zu abmittiren fein? Haben Wir 
gnäbigft refolvirt, daß die Auditores in dem allhiefigen Gym- 
nasio illustri, ingleichen die Alumni in ben mittleren Klöftern 
zwar zu bem Genuß des Stipendii, jedoch nur in der Maaß 
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abmittirt werben follen, daß foldye von bem zu compliren ha⸗ 
bendey Quinquennio nur 2 Fahre bei deu Studiis inferioribus, 
bie übrigen 3 Jahre aber auf Univerfitäten zubringen, um 
auf diefe Art zu verhüten, daß man nicht den meiften Theil 
von bem Stipendio vor der Zeit, und che die Benefieiarii auf 
Acabemien, nach ber Zutention bes Fundatoris, ſich in ben 
böhern Studis feflzufezen vermögen, abforbire. 

Die Quaestionem specialem septimam: Ob biejenige, fo 
auf einer Univerfität außer Lands ſtudiren, zu biefem Stipen- 
dio zu abmittiren oter davon zu erchudiren ſeyen? Wollen 
Wir dahin erlebiget haben, daß der Genuß dieſes Stipendii 
auf das wirfliche Studiren auf der Univerfität Tübingen, je= 
boch mit nachſtehender Maaß reftringirt werden folle, daß 
zwar feiner dieſes Beneficiun gaudiren folle, der zu Tübingen 
niemals, fondern einzig und allein auf andern Univerktäten 
ſtudirt, dahingegen aber bemienigen, der ſeinen Cursum Stu- 
diorum zu Tübingen, e. g. intra triennium abjolvirt hätte, 
nad der Hand aber auch andere Univerfitäten frequentiren 
wollte, diefes Stipendium nicht nur die 3 Jahre über, da er 
zu Tübingen ftubirt, fondern auch bie übrigen 2 Jahre, bie er 
auf fremden Univerfitäten zubringt, verabfolgt werben jolle. 

Da wir übrigens Quaestionem specialem octavam: Ob 
nicht alle Studiosi auf der Univerfität Tübingen ohne Unter- 
feld der Facultäten zu dem Genuß biefed Stipendii zu ad- 
mittiren feyen? in Gonformität ber in Substracto vorliegen= 
ben älteren Documentorum und der barauf ſich grünbenben, 
mit ber Analogia der übrigen Stipendiorum übereinfommenbden 
bisherigen Obfervanz affırmative anmit gnaͤdigſt becibiren. 

Ad Quaestionem specialem nonam aber: Ob nemlich 
ein Römer’jcher Deicenbent bem andern. fein Recht zu biefem 
Stipendio cebiren könne, ober nicht? Dergleichen anmaßlichen 
Cessionibus, als welche gemainiglich cum praejudicio tertü 
verfnäpft zu fein pflegen, keine Statt zu geben willen. 

Anlangend nun auch bie von Cuch beichehene weitere 
Anführung, weldhergeftalten nemlich bey dem 3. Zug ſich eine 
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beſondere, von Ricolao Märklen, einem Bürger von 
Marbach, ſich derivirende Branche zwar für eine legitime Rö⸗ 
mer'ſche Defcendenz angebe, von beuen übrigen famtlichen 
Familien aber ale eine ſolche ſchlechterdings nicht anerkannt 
werben wolle, wohingegen eben die Nicolai Märkfinifche die 
übrige von Johann Hägelin deicendirende Familie eben⸗ 
mäßig nicht für authentiſch erkenne, ſondern ihnen gleicher- 
geftalten Controversiam Status formire; 

Sp wollen Wir diefes Punctum praejudieiale anmit da⸗ 
bin guädigft erörtert. haben, daß nemlih, um Willen bie 
Hägelin:Märklenifche nicht nur ao. 1732, fondern 
auch vor 1693, mithin zu einer ſolchen Zeit, ba die famtlichen 
Gtiftungs=-Acta annoch vorhanden waren, jedesmal pro legiti- 
mis Descendentibus erfannt werben, und jolchergeftalten auch 
in dem Genuß biefes Stipendii von Zeit zu Zeit ermweißlich 
geftanben find, bahingegen aber bie Ricolat-Märkflinifchen 
nicht doeiren Tonnen, daß fie jemalen in bem Genuß Quaestio- 
nis geftanden feyen, und berofelben angebliche Authentie von 
allen hiebey intereffirten Familien in Contestation gezogen 
und widerfprochen wird, alfo auch die Dägelin-Märklinifchen 
als in actuali Possessione perceptionis hujus Stipendi er- 
weißlich fiehenden, ber in Schemate genealogico vorkommenden 
etwelchen Unlauterfeiten ohngeachtet dennoch als Descendentes 
legitimi und bes Stipendii fähig agnogeirt, mithin in dem 
privativen Genuß bed Stipendii, in Anfehung bes 3. Zuge 
mit fernerer Excluſion ber Nicolai - Märklinifchen in fo lange 

billig gelafien werben follen, biß und dann bie Ricolat-Märf- 
liniſchen (denen wir in folchem Betracht das Petitorium aller⸗ 
dinge in Salvo und per Expressum bevorbehalten willen wol- 
Ken) ihre Intention nach Erforderniß der Rechten Hinlänglich 
werben erweißlich gemacht haben. 

Und gleichwie folchergeftalten ex Praemissis nunmehro 
von Selbft folget, daß da bey dem M. Jacob Friedrich 
Lempp aus bem erfien Zug, ingleichen bey dem M. Albrecht 
Chriſtoph Winkler aus bem 2. Zug, inmaſſen jeder der⸗ 
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felben “in dem ihnen beireffenden Quinguennio bie Sunme 
von 330 fl. wirflih empfangen, ber fernere Genuß biefes 
Stipendii pro Futoro ceffirt, in Anfehung bes 3. Zugs aber 
einige Sahre ber gar kein Beneficiarins vorhanden war, nun= 
mehr Actu alle 3 Züge erledigt Reben; alfo wollen Wir auch 
gnaͤdigſt verorbnet haben, baf bie von bemen Ricolai - Märt- 
liniſchen, als zum 3. Zug angeblich gehörigen Deſcendenten 
ſich melbenden Heinrih Abraham Faber von Schorndorf, 
ingleihem Wolfgang Wilhelm, and Johann Friedrich, 
beebe Gebrüder Schmiblin von Nürtingen per adducta biß 
zu Ausführung bes Petitorü ab= und zur Ruhe gewielen, 
dabingegen ber Johann Jacob Spindler von Eßlingen als 
Hägelin-Märklinifher Defcendent aus dem 3. Zug ohne fer= 
neren Anſtand zum Genuß bes Stipendii abmittirt, in An= 
fehung bes 1. Zuge aber ber Georg Friedbrih Seeger 
von Rofwälden und Philipp Friedrich Daubenhauer 
von Kirchheim als in gleichem Brad ſich befindende nach dem 
Aetate academica in Conformitaet bes oben angeführten locirt, 
mithin der, welcher bem Andern ex hoc Capite vorgehet, eben⸗ 
mäßig in den wirflichen Gennß gelebt, ber andere aber in fo 
lange, biß bey dieſem Zug eine Vacatur ſich äuffert, zur Ruhe 
gewieſen werden ſolle. 

Anlangend nun bie 2. Haupt-Frage: Wie viel von dem 
Stipendio qu. jährlich auszutheilen feyn möchte? und die daraus 
entfpringenbe Quaestionem specialem primam: Wie viel jähr- 
li von dem Ordinaire= Genuß auszutheilen feyn möchte? 
So genehmigen Wir anmit gnäbigft, daß auf einen jeben 
Zug jährlich 40 fl., mithin auf alle 3 Züge, oder auf 3 Sti- 
pendiarios des Jahrs Ginhundert und zwanzig Gulden bistri= 
bnirt, das übrig bevorbleibende aber theild auf die Befolbungg 
der Pfleger, theils auf die Rechnungs-Koften und andere ohnent⸗ 
behrliche Auslagen emploirt, dasjenige aber, fo auch über bie 
fe8 annoch weiter bevorbleiben würde, zu DBermehrung bes 
Fundi capitaliter angelegt werben folle. 

Ad Quaestionem epecialem secundam: Ob Hinfüro einem 
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in bem Gtiftungsgenuffe ſtehenden Subject auf fein Magiste- 
‚ rium ober fonften bergleichen Actus pro obtinendis Honoribus 
academicis über das jährliche Benefiium etwas weiteres be= 
ſonders abzureichen ſeye? Wollen Wir gnädigft, daß bie 
Stiftungs⸗Kaſſe pro Futoro weiters nicht befchwert werben folle. 

Wie denn auch ad Quaestionem specialem tertiam: Ob 
bei Debirirung einer Disputation einem Beneficiario ein Dou⸗ 
ceur und wie hoch zu machen jeye? Wir ihre — bes ihrigen 
ſelbſt benöthigte Cassa mit dergleichen unnöthigen Auslagen 
verfchont, und ftatt biefer Modorum acquizendi vielmehr den 
Fundum ſelbſten augmentirt wiflen wollen. 

Betreffend Quaestionem specialem quartam: Ob nidt 
einem andern rechtmäfigen Römer'ſchen Defcendenten, der aber 
nicht wirklihd in dem Genuffe des Stipendü fleht, auf ein 
Baccalaureat, Magisterium, oder — wenn er pro Licentia 
biöputirt, oder auch bei wirklicher Debictrung einer Disputa= 
tion ein Don gratuit zu machen feye? So willen Wir diefe 
— ihre Ordinarias et Fundatus Erogationes habende Gafle 
mit dergleichen extraordinari Auslagen nimmermehr zu beladen. 

In Anfehung der 3. Haupt-Frage: Wie lange der Genuß 
bei einem Beneficiario währen folle? laffen Wir es biepfalls 
bey dem Haiteren Tenor, der hierunter ‘in Medio liegenden 
Documentorum, und der bisherigen unflreitigen Obſervanz, 
nach welcher ein Beneficiarius dad Stipendium länger nicht, 
als fünf Jahre Lang genießen folle, noch ferner ungeändert 
bewenben,, wollen aber in Betracht ber von Euch bey dieſer 
Quaestioni generali jubnectirten zwey Special- Quaestionen 
bie Sache dahin eingeleitet wiflen, daß die Stipendiaten 
das beterminirte Quinquennium vollfommen auf Öymnafien 
und Univerfitäten abſolviren, mithin benfelben, wenn fie 
sor deſſen Berfluß nach Haus kommen, von bem Stipendio, 
als welches blos zum Stubiren gewiebmet ift, weiter nichts 
zufließen folle, es äußerten ſich dann bei einen ober anderem 
Subjecto hierinnen befondere Umftände, welchenfalls das- 
ſelbe urter Eurem amtlichen Beybericht unterthänigft anzu= 
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halten, unb ber ferneren Fürſtlichen Refolution fi zu ge- 
wärtigen hat. 

Anlangendb bie A. Hauptfrage: Was nemlich circa Ad- 
ministrationem hujus Stipendii generaliter zu obſerviren feyn 
möchte? So lafien Wir es in Anſehung der Quaestionis spe- 
cialis primae: Wem bie Administratores wegen foldher ihrer 
Adminiftration Rede und Antwort zu geben fchulbig ſeyen? 
bey Eurer felbfteigenen Declaration, nach welcher ihr Such 
in Unterthänigfeit erfenntet, bag Ihr, fo oft und viel Wir 
es gnãdigſt anverlangen werden, je und allweg Reb und Ant 
wort Eurer geführten Abminiftration halben zu geben, die 
DOriginal-Rechuungen auf Srfordern ohnwaigerlich einzufchiten, 
und unfern emanirenden fürftlihen Verordnungen jedesmal 
die unterthäntgfte Parition zu teilten, lediglich bewenden, 
wollen auch anmit Euch in vorfallenden Anftandsfällen ober 
fonften in prima Instantia an unfern Bormundichaftlichen 
Fürſtlichen Regierungsratb angewieſen, annebenft aber Euch 
zugleich gnädigſt aufgegeben haben, nicht nur denen, wegen 
diefes Stipendii fi) bei Euch mieldenden Römer'ſchen Descen- 
denten jebedmal gutwilliges Gehör und bie nöthige Brläuterung 
cordate zu geben, fordern auch in wichtigen Vorfallenheiten 
mit denen intereſſirten Familien vertraulich zu communiciren, 
and bereu Parere nicht außer Acht zu laflen, in ohnvermuthen⸗ 
den Anſtands-Fällen aber Euch jedesmalen bei Unferem Bors 
mundichaftlichen Fürſtlichen Regierungsratg Beſcheids erholen. 

Intuitu quaestionis speeialis secundae et tertiae finden 
Wir zwar denen alten Documenten und dem Wohlftand con- 
form zu feyn, wollen mithin auch andurch gnäbigft verordnet 
haben, daß ein jeder Beneficiarius von feinen Professoribus 
ein Attestatum feines Stubirens und Wohlverhaltens Euch, 
denen Administratoribus, zu Eurer Nachricht und Berfiherung, 
quod Beneficium non indignum collocetur, alljährlich über: 
ſenden folle; achten aber das von Euch pratendirte perfönliche 
Erfcheinen eines jeden Sompetenten bey erftmaliger Anmeldung 
tn dns Stipendium für allzu koſtbar und überflüffig, mithin 
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der Sache genug gethan zu fein, wenn ber Petent euiweber 
ſelbſt ober buxch feine Eltern oder Pfleger bei uch, denen 
Administratoribus unter gleichbaldiger Belegung eined authen⸗ 
tifchen Scohematis genealogiei ſchriftlich um ben Genuß bb 
Stipendii in becenten Terminis anhält. ' 

Betreffend bie in ber Quaestione rapecisli. quarta wegen 
der Gaution dev Stipendiaten beſchehene Anfrage, fo fehen 
Wir derjelben Ausftellung, um Willen feine Refusio Samtuam 
ordinarie in dergleichen Faͤllen Plaz greift, für überfläffig an, 
wollen aber hievon denjenigen Casum expresse excipirt haben, 
bafern bei einem ſolchen Beneficiario ein befonbeser Muthwillen 
vorwalten follte, ald in welchem Fall Wir biefes auf bie Btu- 
dia gewiebmete Stipendium einem folden — bie Studie muih⸗ 
willig beferirenden Subjecto nicht nur fernerhim nicht geſtattet, 
ſondern auch von einem folchen Unwürbigen bie beveits biß 
dahin erhaltene Portion wiederum veftituiret und zu Bermeh⸗ 
rung des Fundi employiret wiſſen wollen. 

Sleichwie aber dieſem allen andurch am bälbeften vor⸗ 
gebogen werben kann, baferne Ihr, die Administratores, Euch 
der Umſtaͤnde dieler Stipendiariorwa von Zeit zu Zeit fleißig 
unb zuverläßig erfundiget, und wenn Ihr etwas dergleichen 
Widriges in fiihere Erfahrung bringet, mit Verabfolgung bed 
Stipendii gleichbalden an Such haltet; alfo wollen Wir Euch 
auch anmit Hierzu gnäbigft angewielen — eine gänzliche Pri⸗ 
vatton aber wneinberichtet vorzunehmen Euch simpliciter ver- 
boten haben. 

Ad Quabtstionem specialem quintam et sextam genehmi⸗ 
gen Wir vorderfamft den von Euch befchehenen unterthänigften 
Vorſchlag, daß bei einberichteten Umſtänden bie zu biefem 
Stift gehörigen — einem Stiftungs- Pfleger vormals mit zur 
Befoldung eingeräumte — bem Neccar erponirte Wiefe urkundb⸗ 
lich sub Hasta verfauft, und der Erlös zu Vermehrung bes 
Fundi gewifienhaft und ficher angelegt werben folle. 

Was aber die Befoldung eines Stifts-Pflegerd anbetrifft, 


wollen Wir foldje bei biefem geringen Corpore ‚überhaupt in 
Saber, Gmit-gött xx 
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fixo auf jährliche Sechszehen Gulden, jedoch dergeftalt deter— 
minirt haben, baß ein folcher Pfleger gegen diefen Genuß nicht 
nur alle und jede diefes Stipendii Angelegenheiten, fie mögen 
Namen haben, wie fie immer wollen, getreulich beforgen, fon= 
dern auch für die ganze Rechnungs-Stell, ingleihem feine 
Verſaumniß bei ber Abhör am dieſes Corpus weiter feinen 
Heller fordern, fonbern fi mit obigen. Sechezehn Gulden für 
Alles und Alles’ begnügen laſſen folle. 

Anlangend aber Euer, bes Specialis und Vogten eben 
mäßig fuchende weitere Grgözlichkeit, fo wollen Wir zwar bey 
einberichteten Umftänden gnädigſt gefchehen laſſen, daß auf 
Jeden von Euch alljährlich sub hoc Titulo bey diefem Gefchäft 
Zünf Gulden, jedoch mit diefem Anhang abgereicht und ver« 
rechnet werben möge, daß Ihr von wegen ber Rehnungs-Abhör 
weiter nicht8 à parte prätendiren, noch auch fonften biefem 
Stipendio durch anderwärtige Extra-ordinaire Auslagen irgend 
beſchwerlich fallen follet. 

Wo Hingegen Dir, dem Vogten, Deine Stifts-Rechnunge- 
Probations-Gebühr annoch ä parte, ingleichem denen Uebrigen 
biefer Rechnungs-Abhör pro Stylo anmohnenden Urkunds— 
Perſonen (Euch, den Speeialem, Dich, den Vogten, ingleichem 
den Stifts-Pfleger jedoch ex adductis ausgenommen), die 
reglementmäßige Gebühr, wiewohl ohne die mindefte Uebermanf 
entrichtet werden mag. 

Da übrigens Wir gnäbigft und ernftlich verordnet haben 
wollen, daß dieſes Stifts-Rechnungsweſen in feiner Richtigkeit 
erhalten — und zu dem Ende die Rechnungen alljährlich vich- 
tig geftellt, fofort auch in Zeiten probirt und abgehört, über- 
haupt auch auf des Stiftö-Pflegers führende Abminiftration, 
ingleihem auf bie Gonfervation und Augmentation des Fundi, 
auch in Gang-Erbaltung all- und jeber derfelben Revenuen 
pflihtmäßige Aufficht getragen werden folle. 

Daran befchiehet unfere Meynung; 

Stuttgarbt, d. 9. Martii 1740. 


Ex speciali Resolutione 
Hochfürſtl. Regierung.“ 
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Nachher wurde dann noch durch Regierungs = Refcript 


vom 27. Sept. 1741 der Genuß zweier Brüder befkimmt, und 


es find dann im Laufe der Zeit, beſonders nach ber fo bebeu- 
tenden Zunahme bed Fonds, burch fliftungsräthliche und von 
der Regierung genehmigte Beichlüffe einige Veränderungen 
vorgenommen worden, jo daß ſich nun nach ben Prämiflen in 
ben neueren Rechnungen bie 


Admitniftrationg- Normen 


auf folgende Punkte reduciren: 

Die Grundlage der Beftimmungen bildet bie Normal- 
Rejolution vom 9. März 1740 und wurde diefe in einzelnen 
Punkten durch nachgefolgte Regterungs-Refolutionen erweitert, 
welche hienach am geeigneten Orte in Erwähnung kommen. 
Hienach gibt 

1) Genußfähigfeit 
a) bie Abftammung von einer der brei Schweftern des 


Stifters nah den vorhandenen Stammbäumen ber 


Linien ober Züge; 

b) der Unterrichtö= Bezug auf einer Univerfität, und 
zuerft ber vaterlänbifchen, fobann eines niedern theo= 
Iogtichen Seminars, fowie der Landes⸗Gymnaſien 
in den höhern Glaffen vom 3. Jahre an. 

2) Die Dauer bes Genuffes ift auf 5 Jahre beftimmt. 

3) Zür den Anfpruch entfcheidet bei der Concurrenz Mehrerer 
zuerft die Nähe des Grades, bei gleichem Grade dad aca⸗ 
demifche — und wenn auch dieſes zufammentrifft — das 
natürliche Alter. 

4) Die Zahl der Portionen in jedem der 3 Züge iſt drei, 
ihre Größe aber Tolgenbe: | 


be L.. en. 160 fl. 
bie 1. . 2. 2 2 20000. 1M0J, 
bie II. . . . 2. ID |. 


Außer dieſen wurden nad fiftungsräthlichen und von 
der Regierung genehmigten Berhanblungen von 1833 und 1836 
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neh außerorbentlihe Portionen von Tania 6A. 
geſchaffen, jeboch unter folgenden Bebingun 

2) dab Hiefür ein befonberer Fonbe gebildet werben fofle and 
ben vom 1. Juli 1835 an in der Gafle gebliebenen Genuß⸗ 
Bertionen, fowie aus der Hälfte des Fontäzumachles und 
ben Zinſen daraus; 

b) daß im Falle der Erſchöpfung dieſes Reſerver Fonds, wann 
allen Anſprũchen nicht voll entſprochen werben könnte, das 
Vorhandene nach gleichen Raten vertheilt werden ſolle; 

e) rüdfichtlih der Berechnung und Dauer ber Gennß- Zeit 
das Gleiche, wie bei den ordentlichen Portionen gelte. 

Diefe Beſtimmungen, welche Aufangs nur auf bie Dauer 
von 10 Jahren fefgefeßt worden, find mit Genchmigung ber 
Regierung neuerdings auf weitere 10 Jahre, vom 1. Febr. 
1846 an, verlängert worben. 

Der Fonds für dieſe außerordentlichen Portionen hat 
pro 1. Zuli 1851 2974 fl. 13 fr. betragen, und das ganze 
Bermögen der Stiftung mit Einfchluß tiefes Fonds: 

50,059 fl. 48 fr. 
Die Adminiſtration wird durch einen beiondern Berwalter 
unter Auffiht des Stiftungsraths in Marbach beforgt, au 
weld, letzteren die Eingaben zu richten find. 
Was nun die zum Genuſſe berechtigten Familien betrifft, 
fo werben foldhe den frübern Beflimmungen gemäß in 3 Züge 
abgetheilt, nemlich nach ber Abftammung von den 3 Schweflern 
bes Stifters, und zwar: 
A. erfter Zug die Nachkommen der Schwefter Margarethe, 
zulest an Dans Hirfch verheiratbet. 

B. Zweiter Zug die Nachkommen der Schweſter Ana (Agnes), 
an N. Schönwalter verh. 

C. Dritter Zug die Nachkommen der Schweſter Barbara, 
verb. au N. Schnarrenberger. 

Es werden nun die Familien nach eben dieſen Abtheilun= 

“er beichrieben, wobei in Beziehung auf die Verwandt⸗ 
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ſchafts⸗Grade nur noch zu bemerken ift, daß, obgleich bie 
Schweftern erft im II. Grabe mit dem Stifter verwandt find, 
bie Grabe doch erft von jeber der 3 Schweflern an gerechnet 
werben, weil bieß bisher bei der Abminiftrationg-Behörbe fo 


gehalten worden, und dieß um fo mehr gefchehen Tonnte, als 
keine andere Verwandte bier concurriren. 


— — 


A. Erſter Zug. 
I. Grad. 


Römer, Margarethe, Schweſter des Stifters. 8.1 
Verh. 1) der Namen iſt nicht bekannt. 
2) Dans Hirſch. 
Kinder 1. Ehe: a) Waldburge. 8. 2. 


b) Genoveva. 8. 3. 
2. Ehe: c) Michael Si, 8. 4. 
d) Jacob. $. 5. 

e) Anna. 8. 6. 


1. Grab. 


Waldburge N. ($. 1). In dem alten Stammbaum heißt $. 2. 
es: „deren in dem Bericht von Paul Hildenbrand in ben 
Acten gebacht ift" ohne Angabe des Namens ihres Vaters, 
und alfo auch ohne Angabe ihres Geſchlechts⸗s Namens. 

Verh. an Johann Hil denbrand, Prof. in le 
er ift in bem Entſcheid von 1561 als Schwieger = Sohn 
‚der Margaretfe Römer genannt, T 1568. 
Kinder: a) Baul. 8. 7. 
db) Johann, welder von dieſer Linie ber ber erfle war, ber 
das Romer'ſche Stip. genoffen hat; er folle auch Prof. 
in Tübingen geweien fein; fonft if von ihm nichte 
bekannt. S. Anmerkung unten. 


. 


*), In Tübingen waren zwei Profefforen dieſes Namens: | 

1) M. Johs. Hildenbrand von Schweringen, bi8 1511 Präceptor 
in Pforzheim und von 1511—13 Prof. der griediihen Sprache in 
Tübingen, + 1513. 

2) M. Iohe. Hildenbrand von Straßburg, Prof. der hebräiichen 
Sprache und Mathematit von 1536 an, F 2. April 1568. Dieler 
war der Bater bes Baul und Johann. 

S. auch Lempp Stip. IV. Heft S. 24. 


38 XCVIM. Römerfche Stiftung. A. Erfter Zug. 6. 36. 


8.3. Genoveva N. ($. 1). 
Verh. an Franz Ortwein in Affalterbach; fie wird 
aber auch ale Tochter befielben angegeben. ©. unten $. 4. 


8.4 Hirſch, Michael ($. 1), Bürger in Marbach; wer feine 
Frau geweſen, tit nicht befannt. 

Sn dem alten Stammbaum in Marbad heißt es: 
„von biefen beiden Hirfchen (nemlich von dieſem Michael 
„und dem hienach folgenden Jacob) und wer von ihnen 
„abſtammen möchte, ift in actis nichts befannt. 

„Indem Entſcheid von 1561 S.21 wirb gedacht: Urban 
„Türkſen und Hand Röslin von Affalterbah, auch 
„Seorg Hirſchen, well. Jacob Schmiden Sohns „a 
„Poppenweiler, und in dem Gnticheid Nr. 2 von 1549 
„it Franz Ortwein in Affalterbach, Tochter Genoveva 
„genannt, aber ihrer aller halber in actis weiter nichte, 
„als blofe Kamen gedacht, auch fich fonften ihrer wegen 
„nichts mehr findet. Sie mußten ihrer allenfallfigen 
„Deicendenten wegen hier übergangen werden. Sollte 
„ſich aber künftig jemand von ihnen melden, fo mag er 
„Th legitimiren.“ ® 

Don Nachkommen des Michael Hirſch hat fich indeſſen 
Niemanb gemeldet. 


8.5. Hirſch, Jacob ($. 1), Schmid in Poppenweiler; feine Frau 
tft nicht befannt. 

“ Kinder: Georg, beffen in dem Eutſcheid von 1561 gebadht if; von 

Jeen haben fih erfti in neuerer Zeit Nachlommen gemeldet. 


8.6. Hirſch, Anna (5 1). 
Verh. mit Georg Lempp von Affalterbady, ber aber 
nah andern Angaben in Pleibelsheim gewohnt Haben fol. 
Bet diefem heißt ed in dem alten Marbacher Stamm 
baum: „ber in Ar. 3 des Entfcheib von 1561 genannt, 
„aber dabey nicht präciſe gemeldt ift, daß er N. Birfepen 
„Zochtermann ſey. Weil aber fein Namen in actis oft 
„vorkommt, fo mag er hier wohl ftehen; genug baß er 
„in ber Margarethe Römerin Zug öfters in actis zu 
„finden.“ 
Kinder: a) Jacob. 8. 9. 
b) Georg. 8. 10. 
c) Andreas. $. 11. 
Hier ift zu bemerken, daß Häufig angenommen wird, 
ber Stifter des Lempp'ſchen Stipendbiums in Tübingen, 
Andreas Lempp, fei ein Bruder bed obigen Gg. Lempp 
geweien. Jener bat aber ſchon 1504 magiftrirt, ift ca, 1484 
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in Steinheim a. M. geboren, und war 1508 Prof. in 
Tübingen, nachher Pfr. in Ringingen, er könnte alfo 
auch ein Baterd-Bruder des Beorg empp geweien fein; 
ebenjo auch ber Jacob Lempp, welcher ſchon 1586 magi- 
firirte und als Dr. und Prof. ber Theologie in Tübingen 
2. April 1632 farb und gleichfalls von Steinheim ge- 
bürtig war. 

In Steinheim war au 1554-75 ein Andreas Lempp 
und dann ein Chriſtof Lempp Schultheiß. Demnach 
ſcheint bie Familie Lempp früher dort anſäßig geweſen 
zu fein, und es iſt faft nicht zu zweifeln, daß bie im 
Württemberg beftehende Familie Lempp mit dem Gtifter 
ber Lempp’ihen Stiftung verwandt ift, nur iſt nicht aue⸗ 
zumitteln, auf welche Weile. 

Ueber Jacob Lempp f. Mofer vitae Professorum Tue- 
bingensium ordinis theologici etc. 1718. 


IL Grab, 


Hildendbrand, Paul ($. U Spitalmeifter in Ehingen, ob $. 7. 
an der Donau ober bei Rottenburg, ift nicht angegeben, 
‚eben fo wenig wer feine Frau geweien. 
Kinder: a) N., fol Sek. im Klofter Salmannsweiler geweien fein 
und Conrad geheißen haben. 
b) Eafpar, bat in Freiburg Jura flubirt, und ſich nachher 
zu feinem Bruber nad Salmannsmweiler begeben. 

Nachkommen von biefen beiden Söhnen find bis jet 
nicht bekannt. 

Dagegen kommt in ben alten Genenlogien in Tübingen 
eine N. Hildenbrand von Rottenburg am Nedar vor, 
melde im Ian. 1540 mit Dr. Aupprecht Shmiblapp, 
Syndiens in Worms, cop. wurde, dann, als biefer 
ca. Oeuli 1558 ftarb, im Jahr 1554 den Dr. Friſch⸗ 
mann heiratbete. Sie + 18. Anguft 1571 und if be- 
graben zu Bühl bei Baben. Diefe Hildenbrand Tönnte 
möglicherweife eine Tochter des obigen Hildenbrand_ge- 
weien fein, zumal wenn diefer in Ehingen bei Rottenburg 
angeftellt war. 

s wird daher hier nur noch bemerkt, daß in ben 
erwähnten ‚Tübinger Genealogien folgende 2 Kinder des 
Auppredt Schmiblapp und der Hilbenbrand angegeben finb: 

aa) Jacob, geb. 11. Aug. 1544. 

Im Jahr 1577 wurde in Tübingen getraut: 
Jacob Schmidlapp, ©. d. Dr. Robert Schmiblapp 
von Schorndorf, mit Marie, T. d. Lubwig Daikher 
(Deyler), Unteroogts in Tübingen. Im Jahr 1590 
ben 2. Juni wurde in Stuttgart getraut: Jacob 
Schmidlapp von Schorndorf, Univerfitäts-Berm. in 
Tübingen, mit Veronika, T. d. Sehaftian Trötſch, 
Lanbfchafts-Einnehmers daſ., und im Jahr 1593 
wieder in Gtuttgart getraut: Jacob Schmiblapp, 
Hofmſtr. in Rentbin, mit Anne Morie, T. d. Herbert 
Vayh, Stabtphufifus baf. 
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Da bei ben beiden letzten Trauungen ber Vater 
bes Jacob Schmiblapp nicht angegeben, fo iſt an- 
zunehmen, daß er Wittwer war, und fo faun e& 
wohl fein, daß es immer berfelbe gewefen, und 
ba die Schmiblapp früher in Schorndorf anfäßig 
waren, fo ift e8 möglich, daß ber Syndicus Rupp⸗ 
reht Schmiblapp zur Zeit ber erflen Trauung 
feine® Sohnes in Schorndorf wohnte; er muß aber 
auch in Walbborf gewohnt haben, da fein 2. Sohn 
Dort geboren. 

Auch war in Schorndorf ein Johann Schmid⸗ 
Iapp Bürgermeifter, von welchem 2 SKinber be⸗ 
kannt find. 

a) Elif. 

Verb. Stuttg. 13. Trin. 1588 mit Dr. Albert 
Trötſch, und dann wieber mit Georg Albert 
Burkhardt. S. Burkh. Bard. Gtip. 

b) Jacob. 
Verh. Tübingen 1586 mit Barbara, T. d. 
Jacob Thalheimer, Hofgerichts⸗Ado. baf. 
bb) Marcus, geb. Walbborf 22. März 1546, Rathe- 
Berw. und Kaufmann in Tübingen, T baf. 18. 
März 1616. 

Derb. 24. Ian. 1569 mit Barbara, T. d. Mid. 
Haug, Marſchallen zu Rottenburg, befien Nacht. 
©. Waidelich Stip. $. 44b. 


3.8 Hirſch, Georg ($. 5), in Boppenweiler; feine Frau ift 
nicht befannt. 


Kinder: Georg. 8. 12. 

Der Georg Hirſch von Reichberg $. 12 lann nicht der 
Sohn des Jacob $. 5 geweſen fein, ba beffen ſchon im 
Entſcheid von 1561 gebacht ift, und wenn es aljo ber nem- 
liche fein follte, jo müßte er bei feiner Berbeiratfung 1652 
bon über 100 Jahre alt geweſen fein. Auch aus bem 
agerbuch geht hervor, daß das But von bem Jacob auf ben 
Sohn Jerg und von biefem erſt an befien Sohn Jerg in 
Nedarweihingen übergegangen ift. 


5.9. Lempp, Sohann Sacob ($. 6), Schultheiß in Affalterbadh; 
eine Fran ift nicht bekannt. 
Kinder: a) Anna. 8. 18. 
b) Jacob. $. 14. 
c) Joſef. 8. 15. 
d) Waldburge. 8. 16. 


8.10. 2empp, Georg ($. 6), Bürger in Pleidelsheim, T 25. 
ebr. 1617. 
Verh. mit Barbara... . 


Kinder: a) Iatob. 8. 17. 
d) Marie. $. 18. 
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c) Johannes. 
Verh. Pleidelsheim 20. März 1604 mit Marg, T. b. 
Hans Spott (Eprötter) von Helfigheim. 
d) —— geb. Pleidelsheim 2. Nov. 1595. 
Berb. daſ. 10. Oft. 1615 mit Jacob Frey baf. 
e) Andreas. 8. 19. 
f) 26 geb. Pleidelsheim 19. Ian. 1605, F daſ. 1. Rov. 
1626, wohnte in Steinheim a. M. 
Berh. daſ. 10. Aug. 1621 mit Agnes Maier von ba. 


Lem Andreas ($. 6), geb. 20. März 1598, Schultheiß 8. 11. 
in Skei teinheim er Eine Frau if nicht befannt. ’ 


Kinder: a) Jacob, —** in Rielingshaufen, F ohne Kinder. 
b) Cafpar. 8. 20 


IV. Grab. 
Hirs ar ed ($. 9, von Boppenweiler, Bürger in Redarz 8. 12. 


Ve ) Jeuarweibin Singen 15/17. Febr. 1652 mit Marg., 
ördlinger, + 17. Dez. 1652; 
bu idee erften Trauung beißt er Georg 
Hirſch von Reichberg. 
2) daf. 1652 mit Catharine . . . . 
Kinder 1. FR 8) Dargareibe, eb. ao. Nov. 1652. 
Marg., geb. 20, Aug. 1654. 
R Johs., geb. 12. Des. 1656. 
d) Georg, geb. 5. Yan. 1659. 
e) Ehriftine, geb. 26. Oft. 1662. 
f) Catharine, geb. 6. Mai 1664. 
g) Haus Judwis 8. 21. 
h) 30h. Georg, geb. 16. April 1671. 
Lempp Anna ( 8.13. 
Verh. , Vart 28. Febr. 1626 mit Hieronimus 
er ferer, Viſitations-Rechenbanks-Rath 
in Stuttgart. 
Die Kinder feiner 1. Frau, Walbburge 
Lehr, gehören wit Seher, 


2) Stuttg. Jam. 16 3 Sans ne Hera tape 
I 1. Be ‚ Hand Werners Sohn baf., deſ⸗ 

en 1 Frau war: Anne Magd. d. Peter 
Mogelmait in Stuttg., cop. ig Oftern 
1629, deren Rinder aber nicht bicher gehören. 
3) daſ. 30, San. 1638 mit Joh. Abrah. Wols 
fürtner, Oeftreichifcher Boviant-Oemmifir 

Kinder 1. Ehe: a) Dorothee Beſſerer. 8. 22. 


42 XCVIII. Römer’fhe Stiftung. A. Erfter Zug. 6. 14—17. 


8.14. Lempp, Jacob ($. 9), Klofter-Hofmeifter in Steinheim an 
der Murr von 1625—37. 
Verh. Stuttg. 8. Trin. 1612 mit Anne Marie, ©. b. 
Caſpar Röſch, Erped.-Rathe. 
©. Bayer Stip. $. 122b. 
Kinder: a) Iuliane. 8. 23. 
b) Sacob, Jur. Stud., F unverheirathet. 

Sollte der obige Jac. Lempp ber nemliche fein, welcher 
von 1621—31 Baumeifter auf dem Erlachhof bei Oßweil 
war, und auch eine Anne Marie zur Frau hatte, fo 
wärben beffen Kinder, welche in Oßweil getauft worben, 
auch bieber gehören, nemlich: 

Suliane, getauft 6. Febr.” 1621, wohl Die nemliche 

unten 8. 23. 

Hans David, getauft 1. Fan. 1624. 

Hans Jacob, getauft 18. April 1625. 

Die 2. Frau deſſelben war Anne Eath., X. d. Georg 
Sattler, Pfleger in Miünfter, cop. Oßweil 4. Mat 
16%. ©. Barenb.- Grün.-Hiller Stip. C. 8. 31. 

Aus diefer Ehe auch ein Sohn, Hans Jacob, getauft 
Dfweil 18, April 1681. 


8.15.2empp, Soief ($. 9), Amtm. in Sulzbach. 
Berk. nit .... 
Kinder: a) Anne Cath. 
Verh. Stuttgart 31. Juli 1655 mit Georg Sebaſtiau 
Kübel, Bürger daſ., S. d. Michael —, Kanzliften af. 
b) Zofef. 8. 24. 


$.16.Lempp, Walbburge ($. 9). 

Verh. mit Alexander Reinhardt, Kloſter⸗Hofmeiſter 
in Steinheim a. d. M., Amtsſchreiber in Marbach, Vogt 
in Großbottwar, in Schorndorf, deſſen Kinder 2. und 
3. Ehe aber nicht hieher gehören. 

S. Fikler Stip. ©. 246. 
Kinder: a) Joh. Jacob. 8. 25. 
b) 30h. Daniel. 8. 26. 

(Die Nachkommen biefer beiden Söhne find zwar ſchon 
bei dem Fikler'ſchen Stipendium im II. Hefte beichrieben, 
um aber bier fämmtliche zu dem Römer'ſchen Stipendium 
berechtigten Familien zu geben, werben fle bier wieder⸗ 
holt aufgeführt.) 


8.17. Lem Br, Sacob ($. 10), Bürger in Pleidelsheim, vorher in 
hozadh, + 1637. 
Verh. Pieidelsheim 7. März 1609 mit Marie, ©. d. 
David Klein in Beilftein. 


Kinder: a) Jacob. $. 27. 
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Lempp, Marie (6. 10), + 17. Juli 1629. 
—* Pledelsheim 2) 1608 mit Melchior 
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. Sept. 
Strenger baf. 


Kinder: Meldior. 8. 28. 


Lem pp, An Andres ($. 10), geb. Pleibelsheim 20. März 1598, 8. 19 
Uürger baf. 


Verh. dat. 26. Nov. 1616 mit Barb. Etftein von da. 
Kinder: a) Barbara. 8. 29. 


Lempp, Cafpar ($. 11), Schultheiß In Steinheim a. d. M. 8.20- 
Verh. mit .... 
Kinder: Chriſtof. 8. 80. 


V. Grab. 
Hirſch, sm a (Si 12), Bürger in Necarwelieten, 8.21. 
geb. db 


Be "af — mit Urfula, 2. db. Jacob Haas von 
da, geb. 1676. 


Rinder: 8 Joh. Georg. 8. 31. 
Joh. Jacob. 8. 32. 
Ri — geb. daſ. 10. Dez. 1707. 
Verh. daf. 5. Yuli 1729 mit Job. Martin Oßwald, 
Gerihts-Berw. in Oßweil. 
d) Joh. Ludwig. 8. 32. 
e) Drethäne, Beh. baf. 31. Ian. 1715. 
Verh. dal. 2. April 1738 mit Agnes, T. d. Johann 
Georg Kopp dal. 
f) Joh. — geb. daſ. 1719, Blrger in Ofweil. 
Beſſerer, Dorotiie 13), geb. Stuttg. 23. Aug. 1627. 522. 
Verh. d 2 Sion 1642 mit Ludwig Friebeich Hof: 
fetter, Kenttammercatg daf., ©. d. Ludwig Geor 
Sch. Sekrs., 2 26. San. 1615, + 19. Sul 


100, 
rodb, Stifel Stip. C. G. 3 


Kinder: a) Anne Dorothee, gr gStuttgart 12. Febr. 1646. 
advi —— 


riedr., —* Stuttg., F ohne Kinder. 
aid, geb. 2. Nov. 
e Fi. Eberhard (Erhard). s Ir 


Lemp Her Sulfane ($. 1 


Stutt * Yan 1631 mit Heinrich Hattin 
—* daſ. ” Die "Finder feiner 3 vorigen Frauen 3 
hören nicht at Biber 


einm. Stip. Subſt. Ar. 4. A. 7. 


8.18. 
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8inder: a) gune Dorothee. 8. 35. ' 
b) Anne Juliane. $. 36. 
Eine weitere Tochter, ob aud aus biefer Ehe? 
c) Anne Magdalene. 


Verh. Stuttg. 21. Zrin. 1669 mit Theodor Haßloff, 
Oberrath, S. d. Gp. Achatius —, Jur. Cand. in Linz. 


8.24. Lempp, Se, $ 19) Bürger in Kirchberg D.-A. Marbach. 
Berh. 1) dal. 22. San. 1 [er mit Auna, Wittwe des 
ne Schaaf ba 
2) Bel. 25. Oft. 1670 mit Margarethe, T. d. 
ulus Golkhin. 
3) u 28. San. 1673 mit Urfula, T. d. Hans ' 
Billing in Temannpaufen. 
4) baf. 17. Oft. 1676 mit Anne Marie, T. b. 
Hans np äußler in Gannftatt. 
5) daf. 28. Aug. 1683 mit Anna Reichert. 


Kinder: Anna Cath., aus welcher Ehe ift nicht zu erfehen, ba ihr 
Geburtstag nicht angegeben. 


8.25. Reinhardt, Joh. Zac. —9 16), geb. 1629, Gerichtsſchrbr. 
n Stel nhenn a. d. 


"Beh, mit Anne Beth, Schwarz von Urach. 


Kinder: a) Reg. Marg. 8 87. 
b) Marie Facobine, 8. 38. 


8.26. Reinharbt, ob. Daniel ($. 16) FAR Sroßbottwar 1637, 
1707, Diac. in Wildberg 166 . tin Gerabfletten 
668, in Beutelsbach 1673— 1707 
Berh. mit Sofie Marie, T. d. oh, Jacob Dauben- 
bauer, Klofterhofmftre. in Reuthin, geb. 11. Sept. 1660. 
Kinder: a) Aleranber. 8. 89. 
b) Joh. Jacob. 8. 40. 
c) Yob. Brietrid 8. 41. 
d) Joh. Ulrich, 


8.27. Lempp, zart ($. 17), geb. Pletvelsheim 28. Sept. 1612, 
ürger baf, 
Verb. 1) bal, 17. Nov. 164 mit Barb., T. d. Math. 
Blumhardt baf. 
2) Befigheim 10. Zuli 1649 mit Anne Marie, 
. d. Andreas Raff. 
3) Löchgau 1659 mit Barb., T. d. Jobs. Frank 
daf., + 15. April 1678. 
Kinder 1. Ehe: a) Barbara, $. 42. 
. Ehe: b) Andreas. 8. 43. 
ec) Margarethe. 8. 44. 
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Strenger, aReldior ($. 18), geb. Pleidelsheim 3. Aug. 8 38. 
2, T 6. Febr. 1712, Bürger bal. 
— daſ. 28. Febr. 1647 mit Marie „T. d. Georg 
Fiſcher daſ. 
Kinder: a) Peter. 8. 45. 


Lempp, Barbara (6. 19), geb. Pleidelsheim 12. April 1622. 8.29. 
Verb . mit Georg Ulmer, Gerichts⸗Verw. daf. 
Rinder: Ai Seorg. 8. 46 
b) oe Baltas, geb. 17. Sept. 1657. 
ven. 28 . Febr. 1682 mit Anne Marie Kornthaler. 
Defien Kind er: 
a3) Anne Marie, geb. 1. Aug. 1684. 
bb) Barbara, geb. 5. Dez. 1686. 
ce) Anne Catharine, geb m. Sehr. 1697. 
dd) Anne Marg., geb. 12. Ian. 1689 
ee) Urfula, geb. 21. April 1693. 


Lempp, „Sheifef ($. 20), Schultheiß in Kirchberg D.-U. 3.30. 


arbach. 
Verh. 1) [15.88 Okt. en mit Anne Marie Schaaf, 
2) Br 27. Se, 1674 mit Mar a er bes 
Stefan Sleifhmann, Prälz’ichen Lieute- 
nante zu Frankenthal. 
Kinder 1. Ehe: a) Chriſtof. 8 


vl. Grad. 


Pieih, Joh. Georg ($. 21), geb. Nedarweihingen 19. $.31. 
7, + 31. Ott. 1755, Ocdhienwirth,.nachh. Schulth. dal. 
Be 1) baf. 18. Kor. 1721 mit Barb., T. d. Bernh. 
Kopp, Mesgers daf. 
2) daf. 8. Sept. 1750 mit Marie Ma argaretge 
Barbara, Wittwe des Friebe. Gottl. Bern 
barbt, Schulmeifters in Unterweiflad. 
Kinder 1. Ehe: ) Anne Elif. 8. 48. 
Marie Barb. 8. 49. 
c) Ludwig Friedrich, geb. 15. Sept. 1727. 
d) Joh. Bernhard, ge 5. Mär; 1730. 
e) Joh. Georg. $. 50 


Hirf — Sucob ( ($. 21), geb. Redarweihingen 16. März 3.22. 
er 


Verb. dal. 13. Aug. 1726 mit Chriftine, T. d. Michael 
Geiger, geb. 1702. 
Kinder: 9 Shrifine Cath., geb. daſ. 26. Yan. 1731. 
Verh. daf. 35. Mai 1756 mit Ludwig Hans, Thomas 
Sohn dal. 
.b) Joh. Georg. % 51. 
ce) Jacob. 8. 5 
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8.326. Diele 6 s Johann Ludwig ($ 21), geb. Redarweihingen 3. 


— bar. 20. Rov. 1736 mit Juftine, T. d. Johann 
Jacob Nägele bal. 
Kinder: a) Jacob. 8. 58. 
b) Marg. $. 54. 


8.33. Dofketter, Ludwig Georg ($. 22), geb. Stuttg. 19. Ian. 
1649, + 14. Sept. 1691, Stabtichreiber in euffen. 
—8 Stuttg. (Reuffen) 30. San. 1677 mit Anne 
rgaretbe, geb. 4. März 1654, 3. d. Johann Bez, 
—ã und —— — daſ. ., welche nachher den 
Joh. Ulrich Frizlin, Keller in Kirchheim, beiratbete. 
S. Barenb.-Grün.-Htller Stip. C. $. 82. 
Kinder: a) Friebrich Ludwig. $. 55. 
b) Anne Dorothee. 8. 66. 


8.34. ofketter Silhelm Eberhard (Erharb) (K. 22), geb. 
p Stuttg. D 5 Aug. 1654, Kreis-Kanzlift, Erpebitions-Kath 
in Stutt 


Verb. da. 14. Suni 1681 mit Anne Gatharine, T. 6. 
Sob. Cornelius Pommer, Landichreiberei-Berw. daf. 4 
+ daf. Juli 1732. ©. Bayer Stip. $. 26. 

Kinder: a) Joh. Stiebr., geb. 12. Mai 1682 + unverbeirathet. 
b) Cornelius Wilhelm, Br. in Hauſen a. d. Wilrm. 
erh. Tübingen 2. Juli 1720 mit Juliane Magd., 
d. Joh. Frieder. Weifert, Kfms. daf., + ohne Kdr. 


8.35. Hatting, * Dorothee ($. 23), geb. Stuttg. 6. Juli 1646. 
Verb. Stuttg. 4. Trin. 1667 mit Konrad Cellarius, 
Med. Dr., für {. Rath und Leibmedicus, geb. Tübingen 
21. Febr. 1622, + 15. Ott. 1678 (die Kinder feiner 
2. Frau, Urfula Cath., 3. d. Joh. Martin Rauſcher, 
Prof. in Tübingen, cop. daf. 7. Febr. 1648, gehören nicht 
bieher), Sohn des zonrab gellarins, Prof. Phil. in 
Tübingen, und ber Marg. d. Beatus Babri, Pfre. 
in Botenbeim, und nicht Far ra Bottwar, wie bei bem 
Bayer ſchen Stip. 8. 17 unrichtig angegeben ift. 
Kinder: a) Suliane Dorothee. 8 
b) Marg. Cath., geb. er on. 1673. 
c) Konrad Heinrie, geb. 21. Juli 1675. 
d) Gottlieb, geb. 27. März 1677. 


8.56. Hatting, Anne Juliane ($. 23), T 9. Mat 1676. 
Verh. Stuttgart 12. ult 1665 mit Wolfgang Adam 
Lauterbach, -Aſſeſſor und Prof. Jur. in 
zübingen, defien Kinder 1. und 3. Ehe nicht ge= 


böre Reinhardt Stip. A 
Rinder: tWainrich dam 
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Reinhardt, Reg. Marg. (G. 25), geb. 1. Mat 1665. 8.87. 
Berb. mit Ghrifer, Maier . Chir. in Marbach. 
Kinder: a) Joh. Friedrich (Heinrich). 8. 58. 
Rp Marg. 
Verh. mit Joh. David Schüz in Stuttgart. 


Reinhardt, Marie Jacobine ($. 25), geb. Oft. 1657. 8. 88. 
erh. mit Joh. Friedr. Daubenhauer, Amtmann 
in Plüberhaufen. 
"Kinder: a) Iacob (Johann) aferanber. 8, 5. 
db) Ernſt Friedrich. 8. 6 


Reinhardt, Alerander ($. 26), Yürftlicher Kammerbiener 8. 89. 
n Stuttg. 
"Berk, mit . 
Kinder: a) Phil. Kam, —— in gefaffenhofen 1726, + 1731. 

or erh. 8 sbach 26. Yebr. 1726 mit Kath. Dorothee, 
. d. Joh, ie Bjelt, Pfrs. daſ. 

b) ennie Magp., 8. 61. 

c) Carl Aleranber, Subſtitut. 


Reinhardt, Joh. Jacob ($. 26), Chir. in Schnaith. 8.40. 
Verh. mit... . 


Kinder: a) Daniel, Schuhmacher in Schnaith. 
b) Marie Cath. 
c) Aune Barb. 


Reingardt— Zu Friedr. (6. 26), geb. Beuteldbach 9, Aug. 5. 41. 
Nov. 1753, Gerihteiärbr, und Stiftöpfleger 
var. be, Klofterhofmftr. in Weil 1 
Verh. 1) Beutelsbach 23. April 1708 nit Anne — 
T. d. Joh. Jacob Bruflener, Chir, da 
r 15. Mai 1 
2) daf. 8. Aug. an mit Juftine Reg, T. d. 
Sofas Weitbrecht, Bürgermeilters in 
Schorndorf, welche zuvor an Eberh. Heinr. 
Münzer, Chir. in Afdorf, und dann an 
Soh. Jacob Halm, Chir, in Beutelsbach, 
verheirathet war. 
Kinder 1. Ehe: a) Jacob Friedr. $. 62. 
b) Sofie Charlotte. 8. 63. 
c) Friederike Zuliane. 8. 64. 
d) Kath. Magb. $. 65. 
e) Anne Barb. $. 66. 
f) Eberh. Friedrich. 8. 67. 
g) Chriſtof Friedr. 8. 68. 
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3.2.Lempp, Barb: ‚& 2 geb. Pleibelsbeim 25. Dez. 1646. 
Berb. daf. 17. Mat 1664 mit Chriftof veinert aus 
Sachſen, Bürger in Pleidelsheim. 
Kinder: a) Joh. Chriſtof. 8. 69. 


5.48. Lempp, Andreas ($. 27), 24. Suni 1650 
Berh. Rietingehaufen ir Aug. 1676 mit En, ©. b. 
Nicolaus Geigling daſ. 


Kinder: a) een 8. 70. 
b) Jacob. $. 71. 


8.4.8empp, Daxp. & 27) geb. Pieibelehein 8 8. Rov. 1662. 
Verh. daſ. J i 1679 mit Baltas Fiſcher in 
Ottmarsheim, S. d. Hand Fiſcher von ba. 


Kinder: Eatharine . 


8.45, Stren sugen, ‚ Peter ($. Dr geb. Pleidelsheim 13. Dez. 1662, 
reiner, Gerichts=-Berw. und Heiligenpfleger " 
Verh. 1) Sa, 1. Mai «sse mit Aa Dre F * 
o onrad Greiß 8. in Hop 8 Erg 
4. Mai 1697. te Stip. 
2) reteäbem, 15. Ge 1698 mit ara, + 
Michael Herzer, Müller daſ., 
* —** den Johann Georg Brigel, 
Bauer daf., heitathete. 
Kinder 2. Ehe: a) Anne Marie Elif. z. 72. 
b) Joh. Baltas. 8. 73 
c) Suj. Marg. $. 74. 


3.4. Ulmer, X $ 29), geb. Bleiteleheim 3. Mat 1653. 


da Juli 1677 mit Cath. T. d. Hans Gohl 
von ba. 


Kinder: a) Georg, geb. 27. April 1678. 
Berb. 6. Ron. 1703 mit Baxb. Stüß. 
b) Anne Gath., geb. 31. März 1679. 
ec) Joh. Baltas. 8, 75. 
a) Joh. Meldior. * A 
e) Anne Bart. $. 7 
N Anne Cath., eb. A Aug. 1688. 
g) Joh. Ealpar, geb. 22. Dez. 1691. 
h) Anne Marie, geb. 6. Mai 1693. 
i) Margarethe, geb. 17. April 1697. 


.47. Lempp, Chriſtof ($. 30), Spitalmeifter in Marbach. 
⸗ Berh, mit Sofie Hedwig Amand. 
Kinder: a) Joh. David. 8. 78. 
b) Heinrich Chriſtof. 8. 79. 
c) Sofie Marg. 8. 80. 
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vl. Grab. 


Hirich, Anne Hl. ($ 31), geb. Nedarweihingen 3. Dez. 1722, 8.48. 
Verb. dal. 12. Febr. 1743 mit Math. Nägele, 
Ochſenwirth daſ. 


Kinder: a) Magdalene. 8. 81. 
Sirin, M Marie Barbara ($. 31), geb. Neckarweihingen 5. 8.49. 


Be. wi 11. Febr. 1744 mit Georg Friedr. Quaſti, 
Metzger, S. d. Wenzeslin Chriſtof Quafti, Mebgers Ri 
Orinbaummirihe in Poppenweiler. 


Hirſch, Joh. Georg ($. 31), Mebger und Ochſenwirth in $. 50. 
Neckarweihingen. 
Verh. daſ. 13. Juni 1758 mit Marie Dorothee, T. d. 
Joh. Conrad Nägele, Gerichts-Verw. in Höfingen. 


virße ch, Johann Georg ($. 32), geb. Neckarweihingen 23. $. 51. 


Au 
ee daf. 2. Nov. 1756 mit Anne Magb., T. d. Zoh. 
Georg Kopp, Gerichts-Verw. baf. 


Kinder: a) Anne Marie. $. 82. . 
b) Regine, 8. 83. 


virſch gm ($. 2% ne. Nedarweihingen 11. Jan. 1737. 8.52. 
baf. 27. 1759 mit Anne Gath., 
Aocabemn — "Bauer daſ. 
Kinder: Abraham. 8. 84. 


Hirf Dr Jacob 8 321), Zirgn in Redarweihinge en: 8.58. 
Verb. daf.. . . . 4 mit Marie Cath., 2. d. Joh. 
Georg Ropp, Bürgermftrs, daſ. 


dirſh, Marg. ($. 32 b). 
Verh. Neckarweihingen 20. Nov. 1a mit Do Sal. 
Stabelmaier, fürſtl. Stallknecht, S. d. Joh. © 
Webers in Reckarweihingen. 


Hofſtetter, Friedr. Ludwig ($. 3 ‚ geb. 30. Juli 1679, 8.55. 
7 1741, Kriegs⸗ Commi ifär in Stuttg. 
Verb. mit Marie Cath. Gpplen von Reutlingen, 
geb. 1691, F 1754. 
Kiuder: a) ei. Marie, geb. 26. Dez. 1712. 
Berb. 24. Juli 1731 mit Bett Jacob Neuffer, Ne 
Rath und Laudſchafts⸗Conſulent, beffen Kinder 1. 
jedoch nicht bieder ‚gehören. 
' Weinm. Stip. Inſtit. B. 8, 27. 
Faber, Famil.⸗tift. XXIL 
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8. 56. er Anne Dorothee ($. 33), geb. 11. Sept. 1681, 


ar „Stuttg, 1. Rov. 1707 mit Joh. Gottfried See 
ger, Pfr. in 9 eitöweiler 1707, in eidenpofen a in 
Hohenader 1718, in Ropmälden 1733—57, 6. Goͤpp. 
17. San. 1685, + Grspeistingen 23. San. 1 57. 
©. Pla; Herm. Stip. $. 83. 
Kinder: a) Anne Marie. 8. B.. 
b) Shrifine Cath. 8. 86 
c) Gg. Friebrid. 8. 81. 
d) Sofle Dorothee. 8 
e) Joh. Gottfried. 8 
NH Cath. Marg. 8. So. 


8.57. Cellagine— grliane Dorothee ($. 35), geb. 20. Dez. 1670. 
tuttg: 2. Sept. 1690 mit Öabriel. fer, 
Renffalmet- ekr., Reg.⸗Rath in Stuttg., 9. OR. 
1657, ©. d. Sigmund Benedit Moſer ei. Sekrs., 
und der Anne Bhilippine, T. d. Dantel Hauff Rent: 
fammer-(Srped.-Rathe. Die erfte Frau bes Mofer Rarb 

ohne Kinder. S. Mofer 1756. S. 1 

Kinder: a) Marie Chriſtine 8. 91. 


558. Majer, Joh. Friedrich (Heinrich) (F. 37), Bürger in Weil 
im Schönbuch. 
Verb. mit... 
Kinder: a) Joh. Daniel. $. 92. 
b) Johannes. 8. 93. 


8.59. Daubenhauer, Jacob Gehann) Alexander ($. 38), Con⸗ 
ditor in Kirchheim u. T. 
Verb. daſ. 10. Nov. 1716 mit Anne Catharine, T. d. 
Joh. Philipp Luz, Apoth. in Göppingen. 
Kinder: 2) Phil. Friedrid. 
) David Friedrich. 8. 9. 
R Sacobine. 


8.60. Daubenhauer, Ernft Friedr. ($. 38), Apoth. in Weilheim. 
Berb. mit... . 

u Kinder: W Aune- Marie. 
Wilh. Adam. 


8.61. Reinhart, Marie Magd. ($. 3 
Verh. mit Jac. Reiter —— Bürger in Beutelsbach. 
Kinder: a) Margarethe. 
b) Magbalene. 
c) Dorothee. 
d) Catharine. 
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Reinhardt, Jacob Friedrich ($. 41), geb. Beuteldbach 30. 8.62. 
San. 1713, + 4. Febr. 1754, Beriätsfchreiber, Stifte- 
pfleger, Amtmann in Beuteldb ach. 

erh. 1) daf. 26. Sehr. 1737 mit Marie Magd., T. 
d. Paul Achattus Dafer, Kfms. daf., "geb. 
daf. 14. Dez. 1717, F 1749. 
©. Brodb. Stikel Sti C. $. 54. 
JF . 14. April 1750 mit oh. Kulfe, T. 
“ Shriftof Eriebrich Schott, Decand in 
Stück en, geb. Waldenduch J, Mai 1727, 
+ 1793, welche nachher ben Joh. Steeb, 
Stifigpfieger in Nürtingen, beiratbete. 
S. Helff. Klemm Stip. B. $. 9. 
Kinder 1. Ehe: a) Cath. Magd. 8. 95. 
b) Wild. Friedrich. 8. 96. 
c) Juliane Charfotte, geb. 26. Sept. 1744. 


8 A „Stift. P. &. 11. 
2, Ehe: d) ob. Luife. 8 
e) Marie Elif. 8 
Reinhardt, Sof Charlotte A), geb. 8. April 1715. 8.68. 
Berk. mit Iohann Georg Hinderer, Bürger tn 


Beutelsbach. 


Kinder: a) Magbalene. 
b) Johanne. 
c) Kath. Barb. 


Reinhardt, Beicbenite Zu Juliane ($. 41), geb. Beutelsbach g. 64. 


17. De. 1717, + 
Verb. daf. 7. gehe, "736 mit 3. ISbrigzt of 9 I. 
Küfer und Heiligerpfleger daf., geb. 29. Oft. 1715, 


Febr. 1759, ©. b. Joh. Ch bring —, ee und ers 
daf., und ber Marie si, © .d. Johs. Weisbrod, 
Küfers An Stuttgart. 
Kinder: a) Marie Marg. * 8 
b) Joh. Eliſ. 8 
c) Juliane — $. 100. 


Reinharbt, Cath. Magd. ($. 41), geb. 15. März 1725. 8.65 
Verh. mit Johann David Schwarz, Schlohfüfer in 


Stetten. 


Reinharkt, Anne Barb. ($. 41), geb. 12. Nov. 1723. 8.66. 
WVrerh. Weil im Kofler 21. Mai 1743 mit Friedrich 
Chriſtof Hoffmann, Seribent in Beuteldbah, nachher 
Pächter in Weil, geb. Böringsweiler 20. Sept. 1715, 
deſſen Kinder 2. Ge aber Au! hieher gie 


Braun Stip. $. 260. 
4* 
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Kinder: a) Anne Friederike. 8. 10. 
b) Ehriftiane Barb. $. 
ec) Luife Dorothee, Beb, "Bentelesed 21. Jau. 1748. 
Berb. an Ludw. Spedt, Schuhe in Mömpelgarb. 
d) Joh. Friedrich, geb. daj. 9. Nov. 1 
e) Joh. Chriſtof, geb. daſ. Aug. 1781. 
f) Chriftof Friedr. geb. daſ. 3. März 1753. 
g) Joh. Charlotte, geb. dal. 8. März 1755. 
Berb, mit Thomas Enslin dal. 


8.67. Reinhardt, Eberh. „Öriebrih ($. 28 geb. Beutelsbach 11. 
uni 1726, Mar 1765 erichtöicreiber da. —3 
Verh. baf. 27. ie tov. 1753 mit Chart. Marg., 8%. d. 
Phil. Baltas tt , Luftgärtners in Ludwigsburg, 
geb. 19. Juli 173 
Kinder: a) Marie Breit, u Bentelabach 15. Olt. 1755. 
b) Chriſtine Luiſe. 8 


8.68. Reinhardt, Chriſtof Friedr. ($. 4), geb. 22. Nov. 1728, 
+5 5, Mai 179 2, Gerichtsichreiber in — E 
„get, Grunbach 19. April 1768 mit Chriſtiane Eliſ., 
d. Joh. Phil. aan, Pfrs. in Grunbach, und der 
EN Marie Sad, Bürgermftrd. und Land- 
ſchafts⸗ Rſſeffors * cop. Grunbach 5. Mat 1730. 
Kinder: a) Ioh. Friedrich. $. 1 
b) Ehriftian ðriedrich, *. Beutelsbach 31. März 1771. 
c) Luiſe Chriſtine. 8. 106. 
d) Chriſtof —E geb. daſ. 20. Mai 1776. 
e) Sal gFriedrich, geb. daſ. 16. Juli 1777, Conditor in 
mün 
f) Chriſtine Charlotte. 8. 106. 
g) Rofine Friederike, geb. daf. 12. Aug. 1779. 
h) Wilh. Örieberike, eb. daf. 7. April 1781. 
Verh. daſ. 7. 45 1802 mit Gold⸗Arb. Sttitz in 
a. 


8. 69. dein F HN ob. Oheiftof ($. 42), geb. Pleidelsheim 26. Juni 


Verh, Br: 18. Sept. 1683 mit Chriftine Pfizen⸗ 
mater von Zangelhaufen. 
Kinder: a) Eva Marie. 8. 107. 


8.70. Lempp arg. ($. 43). 
Berh. ) mit. ag. 
2 mit Shriftof Rielmann in Rielingshaufen. 


8.71. Lem pp A Jacob, 98 8) Kl.⸗Thorwart in Steinheim a, d. M. 
. mit 
Kinder: .) "Andreas. 
b) Jacob, Schneiber. 
c) Friedr. Ludwig, Chir. 
d) Joſef, Bäder. 
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Stun g u Anne Marie Elif. ($. 45), geb. Pleidelsheim 8. 72. 
Verh. daf. 31. San. 1719 mit Joh. Jac. Mahtolf, 
Chirurg. daf. 
Kinder: a) ern Marg. 8. 108. 
b) Sacobine. $. 109. 


Stren ie Joh. Baltas ($. 45), geb. Pleidelsheim 7. San. 8. 73. 
Schreiner daſ. 
Verh. mit Eliſ. Sprecher. 
Kinder: a) Joh. Friederile. 8. 110. 


Stunger, | r, Sufanne Marg. ($. 45), geb. Pleidelsheim 7. 5. 74. 
pri 


Bert. nt 9. Juli 1737 mit Friedr. Carl Hauber, 
Kfm. in Schorndorf, deſſen Kinder 1. Che aber nicht 
hieher gehören. 

- Kinder: a) Ge ehrich Carl. 8. 111. 


Ulmer, Joh. Baltas ($. 46), geb. Pleidelsheim 30. San. 8.75. 
—— 8— Bar 
er ov. t 
Kinder: 1 oh. Georg. $. 1 mit Bar Franz Muntſch. 
b) Anne Barb. $. 118. 


Ulmer, Anne Barb. 6 46), geb. Pleidelsh. 30. Aug. 1685. 8. 76. 
9; Der, dal. 10. Mai 1707 mit Sg. Chriſtian Uſchalk, 
er d 
Kinder: a) ii. Gath, 8. 114. 


Ulmer, Job. Meichlor ($. 46), geb. PBleibelsheim 10. Aug. 8. 77. 
1683, ürger d 
Verh. daſ. 2. "Febr. 1712 mit Anna Röſch. 


Lempp, Joh. David ($. 47), Kim. in Kirchberg. 8. 78. 
Berk. mit Anne Regine... . 
Kinder: hy Srißef David. $. 116. 
b) Chriſtian Heinrid. 8. 117. 
ce) Sofie Catharine. $. 118. 
dı Marie (Chriftiane) Friederike. 
Verh. Kirchberg 25. Nov. 1727 mit Chir. Koch daſ. 
e) 305. Sacob, Theol, Stud. 


Lempp, Chriftof Heinrich ($. 47), Pa en Marbach. 8.79. 
Verh. mit Cath. Marg. Hopf 
Kinder: erdinand Friedrich na), est 
b) Sofie Marg. 
Berh. Marbarh 24. Nov. 1744 mit Gottfrieb Chriftian 
Klein, Amtsfhrör. in Mundelsheim, S. d. Chrifl. —, 
Kellerei- Amteverweſers ba. 
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ec) Marie Ehriftine. $. 119. 
* d) Joh. Chriſtof. 

e) Kriebrih Carl. 8. 120. 

f) Charlotte Heinerife. 

Berh. Marbach 14. Mai 1753 mit Joh. Wilh. Steng- 
fin, gräfl. Helmftädtifhem Amtmann in Bifchoffeheim, 
S. d. Jeremias Jacob —, Kfms. in Straßburg. 

g) Carl Marimilian, Rentlammerrath in Stuttgart. 

Verh. Winnenden 25. Aug. 1763 mit Elif. Cath., 
T. d. Iohann Adam Henfinger, Förfters daſ., welche 
nachher 18. Juli 1784 den Carl Aug. Friedrich Pikel, 
Meifter-FJäger in Stuttg., heirathete. 


8.80.Lempp, Sofie Marg. ($. 47), 7 1749. 

Verh. Kirchberg 21. Febr. 1699 mit Kriedrich Albrecht 
Harttmann, Amtopfleger in Marbady, geb. 16. Mai 
1673, + 11. Febr. 1730, ©. d. Joh. Albrecht Harttmann, 
welcher zuerft Kanzlift in Neuenftabt, dann 1663 reifiger 
Schultheiß in Rogen (Roigheim), 1667 Küchen-Verw. 
in Neuenftabt, 1669 Bierbrauerei-Berw. in Hall, 1675 
reifiger Schultheiß in Brettach und zuletzt 1676 Vogt 
in Möfmühl war und 1677 ſtarb; deſſen rau war 
Marie Elii., T. d. Wolfgang David Löchner, Zollers 
in Bubenorbis, cop. 1667. ©. Lochner Stip. $. 5. 

Kinder: a) Eofte Elii. 8. 121. 

b) Chriftof Friedrich. 8. 122. 

c) Serbinenn Paul. $. 123. 

d) Georg Heinrid. $. 124. 

e) Marie Friederike. 

f) Joh. Marg., geb. 26. Okt. 1716, + 1785. 

g) Chriſtine Heinerife, geb. 13. Ian. 1718. 

h) Gottlieb Friedrich, welcher als Subftitut im Maulbronner 
O.⸗Amt 1749 buch einen unglücklichen Fall” von einem 
[hen gewordenen Pferde feinen Tod gefunden. 

S. Hartm. Geſchl.⸗Reg. 2c. 1785 ©. XVI. Diefe 
Familie jchreibt fih Harttmann, nicht Hartmann. 


vor. Grab 
8.81.Nägele, Dagbalene ($. 48), geb. Neckarweihingen 21. 
Sept. 1747. 
erh. daf. 13. Juni 1769 mit Ludwig Hürthle, 
Schultheiß in Hohenef. 
Kinder: a) Joh. Gottlieb, 8. 125. 
8.82. Hirſch, Anne Marie ($. 51), geb. Nedarweibingen 29. 
Mai 1771 a Bing 


Verh. baſ. 5. Juli 1796 mit Joh. Jacob Stuber, 
Bauer daſ. 
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Kinder: a) Aune Rare, ae. baf. 3. Ott. 1797. 
Verb. d af. 9. Sept. 1821 mit Chriftien Rommel, 
Küfer in Marbacı, Stabtpfleger baf. 
Deren Kinder: . 
aa) Herm. Ernft, geb. daſ. 2, Jan. 1824, Theol. Stud. 
bb) Immanuel Paul, geb. daſ. 7. Mai 1827, Reg. Stud. 


Hirſch BE $ 51), geb. Neckarweihingen 18. Sept. 1777. 8. 83. 
4. April 1798 mit Joh. Jacob ou elle 
bei, km. daſ. 
Kinder: a) Dad geb. daſ. 6. Juli 1800, 
N. dal. 15: Febr. 1824 mit Ludwig Friedrich Grä—⸗ 
ter. — al. 
Deren Sohn: 
aa) Benjamin Chriftian, geb. daſ. 4. Diai 1832. 


irſch am ($. 52), geb. Nedarweihingen 30. Mat 1776. J 84. 
v Kerh 5. Ang. 0798 mit Chriftine Schnek. 
Kinder: I — geb. 24. Mai 1799, Kutjcher in Ludwigsburt, 
früher in Blaubeuren. 


Deſſen Sohn: 
aa) Chriſtian Gottlieb, geb. Blaubeuren 24. April 1835. 


Ser ge Marie Marg. ($. 56), geb. 3. Juli 1710, $- 8. 


Verh. Roßmwälden 25. Mai 1745 mit Joſef Baltas 
Lechler, Pfr. in Holzbeim, geb. Leonb. 7. März 1713, 
+ 179% ©. Braun Stip. $. 366. 


Serger, „Ehritine Gath. ($. 56), geb. 25. Sult 1712, 8. 86. 
h. Roßwälden 23. Sept. 1749 mit Chriſtof Gottl. 
Sershort, Chir. in Heilbronn. 


Sinber: a) Marie Elif. Dorothee, geb. 1750. 
b) oh. Gottlieb Joſef, geb. 1758. 


Seeger, Georg Briedrih ($. 56), neb. 24. Juli 1714, 5.87. 
T in Roßwälden 1756, Kechnungs-Probator, Sräfi. De: 
genfeld’jcher Amtmann in Neuhauſen. 

eh Ropwälden 12. San. 1749 mit Marie Eufrofine, 
d. Joh. Jacob Schenk, Waldhornmachers. 


9— a) Joh,. Joſef, geb. 1755, + 1784, Subſtitut. 


Seeger, Sofie Dorothee ($. 56), geb. 28. April 1716, 8.88. 
T Sroßelelingen 1780. 
Verb, 1) Roßmwälden 8. Aug. 1752 mit oh. Joſef 
Streker in Großeislingen. 
2) mit Friedr. Heinrich Wagner. 
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8.89. Seeger, Joh. Gottfr. ($. 56), geb. 8. Sept. 1777, Bürger- 
meifter und Amtspfleger in blingen. 
Verh. 24. April 1749 mit Sofie Regine, 3. d. Friebr. 
David Cleß, Pre. in Rommelshauſen, geb. 15. Mat 
1729, F 11. Dez. 1775. ©. Fifler Stip. $. 803. 
Kinder: a) Gottfried Ferdinand. 8. 126. 
b) Ehriftian Gottlieb. 8. 127, 
c) Joſef Carl Auguft. 8. 128. 
d) Elif. Dorothee Charlotte, geb. 25. März’1755. 
Verh. 12. Sept. 1775 mit Ferd. Peter Heinrich Firn- 
baber, Kammerrath, Hofrath in Stuttg., T ohne Kor. 
e) Friedrih Ludwig. $. 129. 
f) Rofine Ludovike Amalie. $. 130. 


8.%0. Seeger, Dat Marg. ($. 56), geb. 2. Aug. 1719. 
t 


Verb. mit... . Kaller, Zinngteßer in Heilbronn. 
Kinder: a) Joh. Marg. 
b) Elif. Dorothee. 


3.91. Moſer, Marie Chrift. ($. 57), geb. Stuttg. 9. März 1696. 
Verh. daf. 12. April 1712 mit Joh. Friedrih Ropler, 
Exped.-Rath und Gonfift.-Sekr., deffen Kinder 2. und 
3. Ehe aber nicht bieher geboren. 
©. Gomer Hirfhm. Stip. $ 102, 
Kinder: a) Joh. Dorothee, geb. Stuttg. 25. Oft. 1714. 


8.92. Majer, Joh. Daniel ($. 58), Bürger in Weil i. Sch. 
Verb. mit... . 


Kinder: a) Johannes. 
b) Marie Luiſe. 


8.98. Majer, Zohannee (& 58), Corporal unter ben Leibhuſaren. 
erh. mit... . 
Kinder: Marie Chriſtine. 
8.94. Daubenhauer, David Friedr. ($. 59), Kfm. in Eplingen 
Verh. 1) daf. 12. Sept. 1746 mit Eliſ. Rofine Ries 
ger, Rothgerbers Tochter. 
2) mit Chriftine Marg. Autbenrietb von 
Stuttgart. 
Kinder 1. Che: a) Jacobine Magb., geb. Eßlingen 20. Sept. 1747. 
b) Joh. Friederife, geb. daf. 18. März 1750. 


) Amambus Grparb, geb. daſ. 9. Juli 1752. 


2. Ehe: e) Cath. Magd., geb. daſ. 5. April 1755. 


8.9. Reinhardt, Catharine Magd. ($. 62), geb. Beutelsbach 3. 
April 1739. 
Verh. dal. 2. Aug. 1757 mit Chriftof Adam Weiß, 
Chir. in Waibl., S. d. Joh. Adam Weiß, Chir. dal. 
Kinder: a) Katy. Charlotte. 8. 131. 
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Reinhardt Wilh. Friedrih ($. 62), geb. Beutelsbach 6.8. 9. 
1740, Amtm. in Beinftein. 
de Stuttg. 10. Febr. 1763 mit Juſt. Elif. Charl., 
d. Zacob David Herz, Kammerraths daſ. 


Re . Bardtı Sobanne Luiſe ($- 62), geb. Beutelsbach A 8.97. 


Verh. Nürtingen 13. Ott. 1772 mit Sohann Gottlieb 
Steeb, Pfr. in Dürrnau 1772, in Segbeufetten 1787, 
ge. Nürtingen 10. Sept. 1742, + 1799, d. Jobs. 

teeb, geittl. Verwalters in Nürtingen. 

Kinder: 2 Joh. Karoline Luiſe, geb. He 22. Juli 1773. 
Joh. Luife, geb. daj. 31. Juli 178 
Kl Joh. Luife Friederile. $. 132. 
d) Wild. Chriſtian Gotilieb. 8. 133. 
e) Joh. Ehrift. Roſine, geb. Grabenftetten 17. April 1791. 


Verh. Nürtingen 19. Ian. 1821 mit Georg Mühle, 
Tuchſcheerer dal. 


Reinharbt, te Narie Eliſ. ($ 62), geb. Beutelsbach 28. 8.98. 


Au 
BA Nürtingen 8. Febr. 1774 mit Joh. Sg. Friedr. 
Riefer ‚ Amtın. in Owen, geb. Zell 17. Febr. 1753, 


Kinder: "3 Joh. Lniſe Juſtine. $. 1 


Joh. Friedr., geb, en 16. Febr, 1780, Kaufmann in 
Heidenheim. 


Löſch F Marie Marg. ($. 64), geb. Beutelsb. 10. Mai 1738. 8.9. 
Verb. daf. 27. Febr. 1759 mit Phil. Heinrich Beder, 
Kfm. baf., deſſen — 1. Ehe aber nicht hieher gehören. 
Kinder: a) Luiſe Frieberife. 8. 135. 


Löſch, gliane Friederike ($. 64). 

Verb. rolfichlugen 9. Febr. 1762 mil Georg Friedt. 
Pfäfflin, Amtm. in Rommelshauſen, geb. 12. Nov. 
1743, deſſen Kinder 2. Ehe nicht hieher gehören, 

©. Weinm. Stip. Inſtit. B. $. 80 
Kinder: a) Georg Friebrid. $. 136. 
b) Gottlob Friebr. 8. 137. 
c) Math. Friedr. $. 138. 


Löſch, A Sul 8 64), geb: Beutel8b. 23. April 1740. 8.101. 
Verb. daf. 29. Nov. 1759 mit.Ernft Eberh. Math. 
Mary, Förſter in Oberfochen, deſſen Kinder 1. und 2. 
Che aber nicht hieher gehören. 


58 XCVM. Römerfhe Stiftung. A. Erſter Zug. 6. 102—105. 


Kinder: a) Frieberile Ernefline, geb. 21. Aug. 1760. 
b) Philippine Eberharbine, geb. 28. Ian. 1764. 
c) Joh. Elifabethe, ae 19. Aug. 1766. 
d) Earl Ludwig. $. 1 
e) Kath. Magd., geb. 7 Mär, 1773. 
f) Chriſtiane Augufte, geb. 5. Aprif 1774. 


8.102. 9 18 n nn Anne Frieberife ($. 66), geb. Beutelsbach 14. 


eh da daſ. 15. Rov. 1763 mit Ludw. Halm, Bürger 
meifter daſ. 
Kinder: a) Joh. Friebr., geb. baf. 22. Dez. 1765. 


8.108, Hoffmann, Chriſtiane Barb. ($. 66), geb. Beutelsbach 2. 


Verh. ð chorndorf 18. heil 1771 mit Joſias Datber, 
Teppichfabrilant daſ., ©. d. Joſias — daſ.; feine Kin— 
der 2. Ehe gehören nicht hieher. 


8.104. Reinda rd ehe, Chriſtine Luife ($. 67), geb. Beutelsbach 19. 


u 
de baf. 14. Rov. 1780 mit Anfelm Friedr. Pifto- 
rius, D-Amtm. in Waiblingen, Dber-Tribunaftatt in 
Stuttg,, geb. Ki. Weil 8. Part 1754, + 1809. 
©. Fifler Stip. 6. 683. 
Kinder: a) gar Ehrifian Friedr., geb. Waiblingen 12. Rov. 1781, 
Rath, T ohne Kind der. 
b) Amalie Luiſe Prieberite, geb. Waiblingen 4. Juni 17%. 
Berh. Stuttgart 19. Mai 1814 mit Carl Wilhelm 
Wolff, Kfm. ın Eßlingen, in gannfeit, 
©. Keppel Stip. $. 12. 
Deren Rinder: 


aa) Carl Friedr. Wilhelm, geb. El. 8. Juli 1816. 


8.105. Reinhardt, Joh. Friedr. ($. 68), geb. Beutelsbach 9. Juli 
1769, Amtefchrbr. ., nachher Amtsnotar bai. 
Verh. 1) berurbaß 11. Okt. 1804 mit Joh. ohriftiane, 
T. Abraham Schröder, Scloßgutd- 
Befitzers daf., und der Sofie Elif., 8. d. 
. Sob. Chriſtian Weiß, Med. Dr. in Heil⸗ 
bronn, und der Marie Eliſ. Kaſt, cop. 
Beutelsbach 9. Mai 1749. 

2) Eßlingen 12. Dt. 1824 mit Aug. Caroline 
Helene, 3. d. Andreas Volſs. Bonz, Acciſe⸗ 

Verwalters balır geb. daſ. 3. Febr. 1 1,18, 

©. Reinm. Fa Saale Nr. 4 
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Kinder 1. Ehe: ) ehrif. Ludwig, geb. Beutelsbach 14. Juni 1809, 
Ehriftof Friebr., geb. daſ. 23. Sept. 1810, Pit. 
. in Weiler, O. A. Brackenheim. 
ce) Joh. Luiſe, geb. 10. Mai 1812. 
d) Marie Caroline, geb. 24. Aug. 1818. 


Reinhardt, Luife Skrifine Fa 68), geb. Beutelsbach 19. 8. 106. 
Aug. 1774, 2. 

Derh. daf. 16. —8* ine und deren Sämeflen, Chriſt. 
Charlotte, geb. daſ. 2. Sept. 1778, verh. daſ. 8. Juni 
1799, beide mit Auguſt Ludwi Bilfinger, Gerichts- 
fchreiber daſ., Amtmann in Knütlingen, ©. d. Carl Lub- 
wig —, Pre. in Neckarweihingen. 

©. Bayer Stip. G..99. 
Kinder 1. ei: a) Luiſe Chriſtiane, geb. Beutelsbach 2 „Zum 1798. 
2. Ehe: db) Chrifian Auy., geb. baf. 5. Ian. 1 
ce) en Heinrike Wilh., geb. Suittlingen 4. 


Heinert, Eva Marie ($. 69), geb. Pleidelsh. 6. DE. 1690. 8.107. 
Berk, daf. 5. März 1715 mit oh. Gg. Hartmann, 
Mebger dal. 
Kinder: a) Joh. Georg. 8. 140. 
b) Kath. Eliſ. 8. 141. 


Madtolf, Aal Marg. ($. 72), geb. Pleibelsheim 29. 8.108. 


Verb. mit Wil. Friedr. Breffel in Marbach. 


Kinder: a) Ludwi Se Conditor in Marbach, in Tübingen. 
eſſen S 
aa) Georg or. geb. Marbach 2. Aug. 1808, Med. 
. Dr. in Neuenbürg. 


Machtolf, Sacobine & 9); geb. Pleibelsh. 26. Dt. 1722, 8.109. 
Verb. dal. 9. Sept. 1749 mit Joh. Georg Baber, 
Küfer in Marbach. 
Kinder: a) Joh. Georg. 8. 142. 


Strenge, I Joh. Friederike ($. 73), geb. Pleidelſsheim 3. 8.110. 
ept 


Verh. bat 11. April 1780 "mit Jac. Friedr. Hopf 
Seckler in Bietigheim. j 


Kinder: a) sh ei eb. Bietigheim 11. Mai 179. 
PR lee bar T. Mat 1821 mit Johannes Eberle, 
ir. ba 


Deren Kin 
aa) Gotthilf Friebe. geb. daf. 9. Nov. 1822. 
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$.111. Sauber Friedr. Carl ($. 74), geb. Schorndorf 15. April 
1, Chirurg und Umgelder in Schorndorf. 
Beh, mit Juftine Marg., T. d. Conrad Weitbrecht 
» in Schorndorf. S. Kellenbenz Stip. $. 46. 
Kinder: a) Carl Friedrich. 8. 148. 
b) Juſtine Dorothee. 
Verh. Schorndorf 27. Juli 1806 mit Gottlieb Jacob 
Ofßwald, Collab. in Cannſtatt, Reallehrer baf. 
Deren Kinder : 
aa) Gottlieb Friebr., geb. Cannſtatt 27. Mai 1812. 


8.112. Ulf me oh. Georg (8. > ‚ geb. Pleidelsheim 29. Zunt 
7, Raths-Verw. 
—128 daſ. 1. Behr. 9 mit Marie Eva Geiger. 
Kinder: a) Marie Elif. 8. 144. 


8.113, Ulmer, An Anne dab. AU, 75), geb. Pleidelsh. 24. Mat 1709, 
arz_ 1 


erh. daf. 23. re. 1728 mit Sg. Friedr. Dehler, 
Schulmftr. daf., ©. d. Joh. David —, Schulmftrs. baf., 
und der Marie Kuh von Güglingen. 


Kinder: a) eh ifine, geb. 22. Nov. 1734. 
Verh. 1757 mit Johann Benj. Löffler, chirurg in 
Pleidelsheim. 
b) Jacob Friedrich. 8. 145. 
c) Anne Cath. 8. 146. 
d) Ehriftian David. $. 147. 
e) Gottfr., geb. 13. Jan. 1749, Brüdenmüller bei Höpfigheim. 
Berh. mit Elif. Dorothee Nicolai. 


8.114. niaatt, a. Gatharine ($. 76), geb. Pleidelsheim 23. 


a Bf. . Zult 1742 mit Johann Jacob Kienle, 
Küfer daſ., deffen Kinder 1. Ehe aber nicht hieher gehören. 


Kinder: a) Suſ. Juliane, geb. Pleidelsh. 14, Febr. 1748. 
Verh. daſ. 6. Sept. 1768 mit Johs. Oeſterreicher 
in Oßweil. 
Deren Kinder: 
aa) Joh. Friederike, geb. Oßweil 6. Dez. 1775. 
erh. 8. Jan. 1795 mit Jac. Michael Werner, 
Bürgermfr. in Marbach. 


8.115. 
8.116. 2empp, yriſtof David ($. 78), geb. .... ‚, Bürger in 
Kirchberg. 
Derb. 1). 


. 10. Juni 1749 mit Gatharine Marg., 
Mittive des Chriſtof Zoller in Marbach. 
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Lempp, Chriftian Heinrich $ 78), Kfm. in Gannftatt. 8.117. 
Verb. daf. 31. Juni 1747 mit Marie Chriftiane, 7. d. 
ob. Ehrifof Koch, Bürgermfird. und Chir. daſ. 


Lempp Sofis Bath. ($. 78). 8.118 
Verb. Kirchberg 25. Son. 1727_ mit Boilipp Adam 
Beat, Schulmftr. und sin. in Steinheim a. d. M. 
©. Braun Stip * 257. 
Kinder: a) Marie Regine⸗ geb. Steinheim 1. Sept. 1 
Verh. daf. 29. Aug. 1758 mit Johs. — Schuh⸗ 
macher in Cannſtatt. 
b) Cath. Dorothee, geb. Steinheim 16. Dit. 1742. 
Verh. Herbreditingen 3. Aug. 1762 mit Georg Burl« 
hardt von Bregenader, Corporal bei den Hufareı. 


Lempp, Marie Shriftine ($. 79). 8.119. 
Verh. mit Joh. Georg Härlin, Amtm. in Steinsfelb, 
befien Kinder 1. Ehe aber nicht lese 2 gehüren. 
©. Play Herm. Stip. $. 153. 
Kinder: a) Wild. Frieberife, geb. 178 


Lem FA Friedrih Carl ($. 79), ‚, Rentfammer= 8.120. 
uchhalter, Tutelarxath in Se 
Verb. mit Joh. Sara, T. d. eoıg Chriſtof Ren, 
Pfrs. in Ilsfeld. S. Eifenträmer Stip. $. 7 
Kinder: a) Ferd. Heinrich. $. 148. 
b) Albrecht Friedr. 8. 149. 
c) Charl. Dorothee. 8. 150. 
d) Dorothee Eliſ. —8 


Harttpann Sofie Eliſ. ($. 80), geb. 1700. 121. 
Verh. [singe en 3. Mai 1734 mit Johann Bernhard 
Bleffing, Diac. in Haiterbah 1711, Pfr. in Sim: 
mersfeld 1716, in Uhingen 1729, geb. Knittl. ca. 1694, 
+ 21. Sept. 1755, 15. alt, deffen Kinder 1. Che aber 
nicht hieher gehören. ©. Bayer Stip. $. 172. 19. 
Kinder: a) Joh. Friebr., Lieutenant. 
b) Sofie Heinrike. 8. 151. 
ce) Marie Frieberite, geb. 26. März 1788. 


Hartmann, ef Friebrih ($. 80), geb. 21. März 8,19. 

1, T 1764, Stabtichreiber in Ma bie 5 
„dert —8* 24. Dt. 1730 mit Marie Charlotte, 
b. 0. Ffiedrich Becht, Kellers in Liebenſtein pe 
et 1. &. Hiller Stip. F. 704 
Kinder: a) gem Friedrich, geb. ei 10. Rob. 1731, Pfr. in 
Bilfingen a. E. 1762, in Weiffah 1772, in Kornwweft« 

beim 1793—1800. 
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Berh. Biffingen 13. Juli 1762 mit Ehrifline Marg., 
T. db. Andreas Rehm, Pfre. in Berghülen. 
b) Chriftof Kriebr. $. 152. 
ce) Earl Friedr., Kfm., F ohne Kinder. 
d) win Charlotte, geb. Marbad) 25. März 1736. 

Berb. daf. 6. Juli 1756 mit Gottlieb" Sriedr. Ganz, 
Stabtichrhr. in Barbad, + 1783, S. d. Chriſtof Bernd., 
Stadiſchreibers in Calw. 

Deren Rinder: 
aa) Friebr. Gottlieb, Adv. 
bb) Frieberife Charlotte. 
ce) Karl Epriftian, geb. Marbad 10. Febr. 1769, Bir. 
in Thieringen, in Munbelsheim. 
ad) Ehrifliane Wilhelmine. 


8.12. darttmann, an F Ferdinand Paul ($. 80), F 1761, Amtspfleger 


in 
Berk, bag Johanue Margarethe, T. d. Friedr. Gottlieb 
Schweikher, Fra in Ötfingn. 

Schwan Stip. — 5. 
Kinder: a) Johanne Beieberite. 8. 1593. 

b) Sibille Cath. 8. 154. 

c) Charlotte. 

Berh. an Joh. Albrecht Hauff, Hofgerichte-Abv. 


. 8.124. Harttmann, Georg Heinrih ($. 80), geb. Marba 11. 
Suli 1710, + 1764, Amtöpfleger in Adelberg, Forſt⸗ Ver⸗ 
alter Im 

ah Heidenheim 9. Nov. 1734 mit Urfula Barb,, 
d. Joh. Friedr. Martini, Kfmd. daſ. 
Kuh. a) Luiſe Friederike. 8. 155. 
b) Carl Friebr. 8. 156. 
c) Ehriftian Heinrich. $. 157. 


. Grab. 


8.125. Hürthle, Joh. Gotlle * 81), geb. 28. Okt. 1777, Ge⸗ 
meinberath in dohenel. 
Verb. mit. 
Kinder: a) Marie Nagt., geb. baf. 27. Aug. 1804. 
Be ed da. 10. Oft. 1924 mit Jac. Schwaderer baf. 


Deren Sohn: 
aa) —* geb. 18. Juni 1826, Jur. Stud. 


8.126. See Sir ı Gettfrich Ferdinand 6 9 eb. Waiblingen 13. 
ärz 1751, 3 238. Mär 1 fr. in Warth 1784, 
in Snegrberg 1800, in Simmirsfeib 1314, in Sufz= 
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Derb. 1) Großheppach 5. Febr. 1784 mit Cath., T. d. 
Georg Müller, Stabe-Schultheiß 
n x<o x 
2)... mit... . Göhrung. 
Kinder 1. Ehe: a) Joh. Gottfrieh, "geb. Warth 7. Nov. 1784. 
b) Earl Ferdinand, geb. baf. 8. Mai 1785. 


Se ger, 06 Sheiftlan Gottlieb ($. 89), geb. Waiblingen 31. 8.127. 
2, + 1837, Seiftl. Verwalter in Leonberg, Ka⸗ 
meral⸗ erhalte in Herbrechtingen, Rechnungsrath in 
Stuttgart Amtsfchreiber in Tübingen. j 
h. Wildberg 16. April 1790 mit Joh. Dorotbee, 
2. Ei — Jonathan Cleß, Decans daßʒ geb, Calw 
10. Juli 1766. S. Fikler Stip. $. 803 u. 804. 
Kinder: a) Carl Friedr. Wilh., geb. Leonberg 5. an —* 
b) Joh. Chriſtiane Charl., geb. daſ. 28. Ian. 1796. 
Berh. an Joh. Jacob Springer, Med. Dr. in Her- 
venberg, O.-Amts-Arzt in Spaichingen, in Reutlingen. 
Deren Kinder: 
aa) Wild. Theodor, geb. Herrenberg 6. Nov. 1820. 
bb) Eduard, geb. daſ. 5. Oft. 1827. 
ec) Eugen, geb. Reutlingen 8. Nov. 1831. 
c) Tarl Epriftian, geb. 9. Yan. 1803, Uhrmacher. 
d) Friedrich Ludwig, neh. 10. Mai 1805, Apothelker. 
e) Luiſe Caroline, geb. 22. Febr. 1807. 
Verh. an Aug. ösug, GBanzlei-Affiftent in Stuttgart, 
nachher Finanzrath in Ellwangen. 


Seeger So Carl Auguft (9. 89), geb. Waiblingen 17. 8. 198, 
Dei 3,728. Behr. 1 1795, A. en Mundelsheim. 


Fr pr Kornweithehm 27. April 1784. mit Rofine 
Shriftine, T. d. Job. Goriftef Fan All 
in Oppenweiler, geb. daſ. 24. Mat He 
©. Ka en 


apf 
2) Stuttg. 27. Mai 1794 mit —E * 
d. Joh. Gottlieb Süskind, Diac. in 

Heft geb. 16. Dez. 

©. Fikler Stip. s 803 u. 889, 
Kinder 2. Ehe: a) Joſef Gar Auguft, geb. Stuttgart 19. März 
1795 posth., Pfr. in Hirfau, in Strümpfelbad 
in Unterfielmingen, 


Seeger, Sriebric) Ludwig ($. 89), geb. Waiblingen 1% 8.129. 
ärz 1 T 23. Mai 1833, Kfm. in Mundelsheim, 
vorher in Kaistinsen 
Verh. mit Koflıe Wilh., T. d. Kaufmann Röhn in 
Waiblingen. 





64 XCVIII. Römer'ſche Stiftung. A. Erfler Zug. $. 130—132. 


Kinper: a) Frieberile Amalie Wild., geb. Waiblingen 4. Sept. 1802. 

Verb. 8. Febr. 1827 mit Friedr. Ferd. Jäger, Bräc. 

in Stuttg., geb. Waibl. 2. Aug. 1792, + 8. Febr. 1849. 
Deren Kinder: 

aa) Emil Edmund, geb. Etuttg. 19. Sept. 1834. 


8.130. Seeger, Rofine Ludovike Amalie ($. 89), geb. Waiblingen 
28. Juli 1769. 


Verb. dal. 11. Sept. 1792 mit Joh. Chriftof Weyſ⸗ 
fer, Stadtſchultheiß daf., geb. baf. 19. März 1769, ©. 
d. Sp. Chriſtof —, Bürgermftrs. daſ. 

©. Bar Herm. Stip. $. 136. 
©. Hiller Stip. $. 803. 


Kinder: a) Eharl. Nofine Ludovike Amalie, geb. Waiblingen 30. 
Dit. 1799. 


Verh. 11. Juni 1822 mit Gottfr. Eduard Hetzer, 
Kanzleirath in Stuttg. 
b) Joh. Chriſtof Heintic, geb. Waiblingen 27. Febr. 1802, 
Rentamtmann in Pfedelbadh. 
e) Carl Chriftian Friedr., geb. Waiblingen 11. Ian. 1805, 
Med. Dr. daſ. 
Verh. daſ. 12. Ian. 1838 mit Emma Caroline, T. b. 
Hoyann, Briebr. Jäger, Kfms. in Waiblingen, geb. 10. 
od, 1817. 


8.131. Weiß, Cath. Charlotte ($. 95), geb. Waibl. 23. Jan. 1763. 
Verh. mit Jac. Briedr. Huber, Polizei-Sommiffär in 
Stuttgart. . 


Kinder: a) Ehriftine Friederife Rahel, geb. Stuttg. 31. Juli 1792. 
Verh. Dizingen 28. Mat 1812 mit Carl Sigmund 
Greiner, Bürgermftr. und Amtepfl. in Lubmigsburg. 
S. Bla; Herm. Stip. 8. 174. 
Deren Kinder: 


aa) Carl Yulins, geb. Ludwigsburg 26. Aug. 1820. 
bb) Carl Theodor, geb. daf. 2. Aug. 1821. 


8.182. Steeb, Johanne Luiſe Friederife ($. 97), geb. Dürrnau 23. 
April 1784. 


Verh. Pfullingen 21. Sept. 1812 mit Georg, Ferd. 
Rebpler , Ungelde- Sommiffär in Pfullingen, eviſor 
n 


tuttgart. ©. Bocer Stip. & 358. 
Kinder: a) Marie Joh. Luife, geb. Pfullingen 13. Juli 1813. 
4 Verh. an Albert Fernaund, Präc. in Nürtingen. 


b) Wilhelm Ferdinand Friebr., geb. daf. 1. Mai 1815. 
ec) Wilb. Caroline Friederile, geb. daſ. 31. Aug. 1817. 
Verh. an Taniel Friedrich Wider, Pulverfabrifent 
in Reutlingen. 
d) Carl Wilhelm Gottlieb, geb. daf. 8. Mai 1828. 
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Steeb, Wild. Ehrift. Gottlieb ($. 97), geb. Grabenftetten 8.133. 
7. Ian. 1788, Geh. Eabinets-Sekr. in Stuttgart, Amts- 
fchreiber in ıllingen, Amtsnotar daſ. 

Verh. mit Elf. Chriſtiane Luiſe Knapp. 
Kinder: a) Wilh. Luiſe, geb. 6. Febr. 1821. 
b) ob. d. Friebrid Ludwig, geb. 11. Febr. 1822. 
c) Wilk. Julius, geb. 9. has 1824. 
d) Wilh. Hermanun, geb. 4. Fehr. 1826. 
e) Wilh. Sheodor, geb. 17. San. 1829. 
N Inlie Joh. Luiſe, geb. 3. Febr. 1832. 


Riefer, Joh. Zuife Juſt. ($. 98), geb. Owen 28. Sept. 1776. 8.134. 


Berh, . 12, Febr. 1795 mit Joh. Friedr. Mül⸗ 
ler, O.-Antn. in Gelelinge en, geb. Nabern 14. Nov, 
1773, } 1826, ©. d. Joh. ichael Miller, Pfrs. daf. 

Kinder: a) Saroline 8 Chriftiane Juſtine Srieberile, geb. Owen 22. 


erh. 50. Sept. 1817 mit Iohann Lorenz Bader, 
Rechnungs⸗ Reviſor in Geislingen. 
Deren Kinder: 
aa) Friedrich Leopold, geb. Geislingen 30. März 1818. 
3 Guſtav Adolf, geb. daſ. 10. Mai 1819. 
ce) Carl Ludwig Beier. geb. daſ. 22. Febr. 1820. 
dd) Robert Eduard, geb. daf. 26. April 1824. 
D) Adolf Ludwi Friebr., ger: Baikingen 4. Dez. 1806. 
c) Earl Wild. Ludwig, geb. Knittlingen 4. Nov. 1808. 


Becker, Luiſe Friederike ($. 99), geb. Bentelsb. 3. März 1761. 3.138. 
erh. 1) mit Philipp Jacob Ra! h in Stuttgart. 

2) Peer im Dergogtt um Berg 18. Dat 

1793 mit B David Donner, Kfm. in 

Grefeld, in Shittgan, beflen Kinder h Ehe 
aber nicht hieher gehören. 

Kinder: a) Joh. Jacob- Ehriftian, geb. Erefeld 10. Oft. 1799, Prof. 
Gymnas. in Ellwangen, in Stuttg. 


Bräfflin, Georg Friedrih ($. 100), Kfm. in Reutlingen. 8.136. 
Berh. daſ. 28. Mai 1788 mit Korkekine T. d. Daniel 
Rnandı Kfmo. in Reutlingen, und der "Mogdalene, € T. 
d. Joh. Jacob Smisler, Kfms. d af. 
©. Fikler Stip. $. 863. 
©. Hegel Stin. $. 97. 
Kinder: a) Mathäus Jacob Wilh., geb. Reutlingen 2. Sept. 1792. 


Bf arten, Gottlob Friedrich ($. 100), Kfm. in Rottweil. 8.137. 
Verh. m 0 40 
Kinder: lb Friebr, geb. Rottweil 23. Juli 1805, Theol. Stud. 
Bader, Famil.⸗Stift. XXII. 5 
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8.138, Dane. Mat. Friedrich ($. 100), geb. Rommelshaufen 
er 7. Dez. 1 Mürttemb, Pfleger & Reutl., Gameral- 
Sontrohur Rr Weiltinen, 


Verh. mit Chriſtiane Magd. Fleiſchhauer. 
Kinder: a) Juſtine Juliane Friederike, geb. Reutl. 31. Aug. 1791. 
Verh. mit Carl Mayer, Förfter in Weiltingen, 
Deren Kinder: 
as) Carl friebr., geb. 22. Mai 1811, Dr. in Lichtenau. 
b) Georg Friedrich, geb. Reutlingen 1. Ott. 1792, Zoll⸗ 
Bedienfteter in Wunbfiebel. 
Verh. mit Wilhelmine Touton. 
Deſſen Kinder: 
a8) Br Aus. ., geb. zu Einſelthum in Bayern 31. 


8.139. Marz, Carl Ludwig ($. 101), geb. Oberkochen 3. Juli 1768, 
| +26. Aug. 1831, tevier-Förfter in Murrbardt. 


Verh. Hegnach 2. San. 1801 mit Marie Sibille, T. 
b. Georg Sülzlen, Gerichts⸗Verw. in Albdingen a. R., 
geb. 28. — 1 
Kinder: a) Caroline Dre Aug., geb. Rothenberg 26. Jan. 1803. 
Berh. mit Ferdinand Heinr. gint, Pfand-Eommiffär 
. in Murrharbt, Amte-Notar in Lubwigsburg, geb. Bin 
nenden 9, Febr. 1801. S. Bonaler Stip. B. 8. 77. 
Deren Kinder: 
aa) Paul Aler. Rudolf, geb. Murrharbt 22. Febr. 1826. 


8.140. Hartmann, Joh. Georg ($. 107), geb. Pleidelsheim 24. 
p Okt. 1720, Bürger b —8 geb. p 
Verh. daſ. 23. Nov. 1751 mit Judithe Mentſch 
(Müůntſch). 


Kinder: a) Georg Jacob, geb. Pleidelsheim 19. Febr. 1756. 
Verh. daf. 80. Sept. 1783 mit Ehrift. Barb. Buſch. 


141. Dartmann, | Gath. Gliſ. ($. 107), geb. Pleidelsheim 14. 


sen, daſ. 27. Febr. 1753 mit Job. Jac. Klepfer, 
Schneider daſ. 


Kinder: a) En Dash. geb. dal. 24. Juni 1755. 
Berb. dal. 31. Mai 1774 mit Job. Joachim Bälz, 
Zimmermeifter in Bietigheim. 
Deren Kinder: 
aa) Carl Smanuc Werkmeifter in Unternberg. 
Verh. . Mai 1820 mit Eliſ. Eat. Meldior. 
Deſſen —— 
Julius Ehrufian, geb, Bietigheim 11. April 1833, 
Theol, Stud 
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Bader, Sof. Dong v 109), geb. Marbach 29. Juni 1758, 9.142. 
Sk. in Pleidelsh 
Verh. —* "23. April 1782 mit Anne Marte 
Kappus. 
Kinder: a) Gottlob, geb. —— 9. Dez. 1795, + 4. Mai 1887, 
Ehir. und Schultheiß ba 
Verh. — —— 26. Nov. 1822 mit Chrifline 
Marg., T. d. Imannel Rippmann baf. 
Deflen Kinder 
as) (Gottlob Bilb, geb. 2. Mai 1824. . 
bb) Imanuel viebrich, geb. 10. Juli 1829. 
ce) Chriſtian Ludwig, geb. 18. Ian. 1831. 
dd) Ehriftine Wilb., geb. 25. Ian. 1883. 
ee) Gottliebin Ehriftiane, geb. 10. Dtt. 1837. 


Hauber, Carl Friedr. ($. 111), geb. S — 18. Mat 8. 148. 
1775, 853, Prof. in Denkendorf 1802, in Schönthal 
1810, Ephorus in Maulbronn 1824, Präl at. 


Verh. Urach 5. Aug. 1802 mit Joh. Friederike, T 
len Sacob Pfleiderer, Phyſikus daf., aus heilen 
e. 
Kinder: a) Carl Friedrich, geb. Denkendorf 20. Jan. 1804. 
b) Ernſt Adolf, geb. daſ. 22. Dez. 1806, Pfr. in Hohenacker, 
Stadtpfr. in Beilftein. 
e) Yufav Wilh., geb. Schönthal 12. Juli 1812, Diac. in 
Ravensburg, proſ. baf. 


Ulmer on Eliſ. ($. 112), geb. Pleibelsh. 20. Oft. 1734. 8.14. 
daf. 22. April 1759 mit Peter Wildermuth, 
Beriäiß-Bari. und Heiligenpfl. daf., FT 1. April 1798. 


Kinder: a) Marie Elif., geb. dal. 3. Febr. 1756. 
Verh. baf. 21. lad 1775 mit Ludwig Zuker von 
Steinheim a. b. 
Deren Kinder: 
38) ent. ‚ahagb-, Ib. geh. 11. Febr. 1777. 
an. 1798 mit Georg Adam Briegel 
in Vebeistem 
Deren Sohn: 
Ehriftof Jacob, geb. Pleidelsheim 80. San. 1799, 
Pfr. in Böttingen, in Sorteifingen, in — 
S. Broll Stip. D. a. 
b) David, | geb. baf. 21. "ot. 1769, eh RN Ba. 
c) Job. Georg, auer daſ. — Berh. ebr. ar 
mit Rofine Marg. Baber von Steinheim a. d. 
Defien Sohn: 
aa) Johann David, geb. Pleidelsheim 17. Febr. 1807, 
Ober-Reallehrer in Tübingen. 


Dehler, Jacob Friedrich (9. 113), geb. Pleidelsheim 10, 8.145. 
März 136, Sn ulmftr. tn Gro ingerabeim, 
5* 
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Verh. mit Eva Barb., T. d. Georg Math. Nueffer, 
Kellerei-Rüfers in Befigheim, 


Gomer Hirihm. Stip. & 161. 
Kinder: a) Georg Heintich, geb. Großingersheim 25. März 1761, 
Schutmeifter in Gündelbach. 
Berh. mit Marie Magd. Müller. 
Defien Kinder: 
aa) Fohanne. 
bb) ðriedrich. 
ce) Wilhelm. 
ad) Carl Bictor. 
ee) Bil. Caroline, geb. Gündelbach 14. Mai 1792. 
Berh. an Johann Georg Mänle, Hufſchmib 
und Thierarzt i in Löchgen. 
Deren Kinber: 
aaa) Yranz, geb. 21. Febr. 1821. 
bbb) Friedrid, geb. 4. Jan. 1826. 
b) — Calhı, geb. Sroßingersheim 25. Febr. 1767. 
Verh. 24. Ian. 1786 mit Jacob Ludwig Hubbauer, 
Oberförfter in Homberg, in Billingen. 
Deren Rinder: 
a8) Eoraline Luiſe, Großingersheim 1. Jan. 1787. 
Berb. nd. mie. Dunbarzt Müller in Illingen. 
bb) eu eriebrid, geb. 12. März 1788, Oberförfer in 
urg. 
- cc) 30h. Ercberife, geb. 8. Febr. 1790. 
Berh. au Bhilipp Heinrich Caſpar, Yöwenwirth 
in Schaffhaufen. 
dd) Aug. Elif., geb. 14. März 1796. 
Berb. an Chemiker Reſcher in Sachen. 
ee) Heinrich Yriebr., geb. 31. März 1808. 
e) Chriſtian David, geh. Großingersheim 7. Dez. 1768. 
d) Beieberife, geb. baf. 15. Sept. 1770. 
Berh. baj. 16. Nov. 1790 mit Girt Remppis, 
Bllrgermſtr. und Ober⸗Umgelder in Bietigheim. 
Dereun Kinder: 
aa) Sirt Friedrich, geb. 22. Febr. 1802 
bb) Eprifttan Gottlieb, geb. daſ. 20 20. Nov. 1809, Diac, 
in Schwenningen. 


8.146. a , u Gath. ($. 113), geb. Pleidelsheim 30. Aug. 


Berh. daf. 9. Fehr. 1769 mit Joh. Georg Staib, 
Schulmeiſter in Benningen. 
Kinder: a) Georg Friedrich, geb. 14. Aug. 1769, T 1818, Scähul- 
meifter z Ottmarsheim. 
erh. 29. Ian. 1797 mit Roſine Dorothee Nollen- 
berger. 
Defien Kinder: 
a3) Friederike, — 18. Juni 1810, F 1842. 
Berh. 29. Sept. 1885 an Georg Conrad Kaifer, 
Schulmeißter in Neuenbürg, geb. 22. Febr. 1800. 
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bb) Rofine, geb. 1813. 
Verh. an Johann Georg Schober, Bauer in 
Benningen. 
b) Chriſtian David, geb. 11. Ian. 1772, } 1887, Eonditor 
in Bietigheim. 
Berh. mit mp Friederile Wagner von Gerlingen, 
geb. 1784, + 1835. 
Deffen Kinder: 
aa) Caroline rieberike, geb. 13. Yan. 1810, + 1860. 
Verb. 16. Juli 1840 an Joh. Yac. Shertlin, 
O.⸗Amtm. in Waldiee. S. Broll Stip. D. b. 8. 32. 
bb) Jacob Wilh., Bäder in Lautenbach. 
cc) Bhilbeiphin David, geb. 23. Dez. 1822, Conditor in 
label 
e) Joh. — ge 24. Aug. 1776, + 8. Febr. 1837, 
SQutmeifter in Benningen. 
Verh. 9. Sept. 1806 mit Anne Catb., T. d. Iohannes 
. Effie, Säulth. baf., geb. 17. Okt. 1 
Defjen Kinder: 
aa) Ludwig Friebrid, geb. Benningen 19. März 1810, 
Br. in Zeufringen. 
Verh. 14. Str 1845 mit Henr. Jul. Ebrifl., X. 
d. Heinrich Bentiejer, Förſters in Heiningen. 
bb) Epartstte Clara, geb. 2. Febr. 1812. 
Verh. 1) mit Gottlieb Walther, Rothgerber in 
Winnenden. 
2) mit 30h. Häufermann, Rotbgrbr. baf. 
cc) Joh. Gottfried, geb. daſ. 21. Sept. 1816, 1 1852, 
Prof. Theol. in Bonn, Pfr. iu Schmiben. 
Verh. April 1849 mit Carol., T. d. Fiett, Ober⸗ 
Juſtizraths in Ludwigsburg. 
ad) Earl Friedr., geb. daſ. 18. Mai 1819, Apoth. in Trogen. 
d) Catharine. 
Berh. an Rothgerber Sanzenbaher in Marbach. 


Oehler, Shriftian David (6. 113), beb. Pleidelsheim 8. 8.147. 
März 17 45, + 14. Gebr. 1816, Schulmftr. daſ. 
Berh. 1) ba. 2. Mat 1769 mit Marie Gath., T. d. 
Michael Stoll, Schulmſtrs. in Benningen, 
geb. 27. Juni 1751, + 16. Oft. 1790. 
2) mit Garoline Heinrike Gottliebin Gutbrob 
von Bradenheim. 
Kinder 1. Ehe: a) Georg Friedr. geb. Pleibeleh. 24. April 1781, 
Präcepror in Ebingen. 
Verh. 1) mit 7 Chriftiane Luiſe, 7. d. 
Joh. Chriſtof Oaſpar, Pfre. in 
Thalheim bei Tubingen. 
S. Strylin Stip. $. 255. 
2) mit mit Qrieberie Luiſe Jacobine Amalie, 
Victor Friedrich Winter, 
Bra u Derdingen. 
©. Fikler Stip. 8. 528. 
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1. Ehe: che Ran Friedrich . Ebi 10. 3 
a2 f) ngen umi 
1810, Brof. in —— —— unb 
Prof. Theol. in Breslau, Prof. eol. uub 
Epborus in Tübingen. 
Berh. mit Lnije, Z. b. Ei —F Sriebr. 
Steubel, Prof. in Tübingen, 2. Ehe. 
©. Siller 5 895. 
2. Ehe: bb) — Fecris ‚ geb. Ebingen 26. . 


2) geottfich Friedrich, ach. Bläibelokeim 8. Febr. 1789. 
e. 
— Verh. au Spfermeißer Breliel m Stuttgart. 
2. Ehe: d) Enfamie Sewnit e, geb. daf. 27. März 1793. 
Berb. 24. Jan. 1815 mit David d Friedrich Haaga, 
—— in ‚u Dunbeleh., in Marbach, +29. Fumi 1840. 


aa) Carl Ehre David, geb. Mundelsh. 15. Sehr. 1817. 


148. Lem inand Heinrich (F. 120), geb. Stuttgart 8. 
u rl 10 + 21. OR. *. pfr. — Boll 11, in 
"ED. 1809, 


— eb. 4. Okt. 
©. Etjenfrämer tip p. $. 90 
2) Splingen 26. Sum 1810 mit Mare Eüſ. 
d. Friedri — Siabipfrs. daf. 
© Fikler Stip. $. 929, 
Kinder 1. Ehe: a) Ferdinand Friedrich, geb. Boll 31. Ang. 1794, 
Diac. in Beilh., Br. in Grafenberg, Rommelsbach. 
Berh. mit Lutife, T.d. ehr. Fr. Fabio, Reuffer, 
Pfrs. in Bernhaufen. S. Herbſt Stip. 8. 193. 
b) Charlotte Wilhelmine, geb. Boll 27. Juni 1804. 
Berh. Holzmaden 10. Rov. 1825 mit Carl 
Gottlob Schmid, Diac. in Dettingen, Pfr. in 
Gronau, in Laichingen, geb. Phummern 14. 
Febr. 1799. ©. BrollB. 8. 
e) Chriſtian Friedr., geb. Boll 1. Oft. 1808, Dinc. 
in Balingen, Dec. in Knittlingen, in Blaubenren. 
2. Ehe: d) Auguft Heinrich, geb. Holzmaben 29. Nov. 1812. 
e) Earl Heinrich, geb. baf. 28. Dez. 1817. 
1) Theodor Hermaun, geb. baf. 16. Rov. 1821. 


8.149. 2empp, Albrecht Friedrich ($. 120), geb. Stuttg. 19. April 
1763, Reg.-Sefr. in Stuttg., D.-Amtm. in Kirchheim, 
Öber- Zuftizrath in Stuttg., bet. Rath dal. 
Verb. Ludwigsburg 20. Nov. 1788 mit Marie Ludo⸗ 
vike Erneftine, T. d. Gmfi, Benoni Mutſchler, Decans 
daſ., geb. daſ. 14. Aug. 1 
©. Bomer irfäm. Stip. $. 18. 
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Kinder: a) Ernft Friedrich, geb. Stuttgart 20. Juni 1791, Pfr. in 
Uhlbach, in Ruith. 
Verh. 1) Giengen O.A. Heidenheim 31. Aug. 1819 
mit Aug. Amalie Ruoff, geb. 23. Aug. 
1801, T 1837. 
2) Ruıth O.A. Stuttgart 14, Aug. 1838 mit 
Joſefine Augufte Lebſchèͤe, geb. Ulm 10. 
Dez. 1810. 


Deffen Kinder 
1. Ehe: aa) Aug. Yriebr., geb. 31. Aug. 1821. 
bb) Aug. Emilie, geb. 26. Sept. 1822. 
ce) Karl Hermann, geb. 24. Aug. 1826. 
dd) Marie Luife, geb. 5. März 1828. 
ee) Paul Emil, geb. 4, Oft. 1830. 
ff) Luiſe Ludovike, geb. 23. Sau. 1836. 
2. Che: gg) Aibertine Aug., geb. 28. Mat 1889. 
hh) Albrecht Friedrich, geb. 13. Aug. 1841. 
b) Therefe, geb. Kirchheim 1. Mat 1798. 

Verh. dal. 22. April 1811 mit Gottlieb Chriflian 
Bfeiffer, Bfr. in Sefingen, in Grofingersheim, geb. 
Markgröningen 19. Mai 1780, + 8. Sept. 1836. 

S. Reinhardt Stip. A. B. 8. 54. 
c) Ludovike, geb. Kirchheim 18. Aug. 1796. 

Berh. Stutig. 19. Nov. 1816 mit Joh. Friedrich Ger- 
ber, Hof- und Zuftizrath in Stuttgart, geb. Eßlingen 
17. Ott. 1789, T 1842. ©. unten 8. 150. 

d) Friederike, geb. Kirchheim 30. Inli 1799, 4 1825. 

Berb. Stuttgart 11. Nov. 1817 mit Chriſtof Heinrich 
Kreujer, Apoth. in Stuttgart, geb. Omen 26. Nov. 
1792. S. auch hienahf. S. Broll Stip. B. $. 87. 

Deren Kinder: 
aa) Albert Heinrich, geb. Stuttgart 22. Ian. 1819, 

Med. Dr ' 


bb) Ehriftian Heinrich, geb. daſ. 8. Juni 1820, Apoth. 
in Stuttgart. 
ce) Emilie Friederike, geb. baj. 13. April 1822, 
ad) Julie Friederike, geb. daſ. 28. Juni 1823. 
ee) Softe Frieberite, ge. daf. 13. Juli 1824. 
ff) Otto Heinrich, geb. daſ. 9. Aug. 1825. 
e) Erneftine Luife, ach. Kirchheim 13. Aug. 1800. u 
Berh. Stuttgart 12. Febr. 1822 mit Joh. Philipp 
Schmohl, Stadtpfr. in Schwaigern, in Großbottwar, 
geb. Nürtingen 5. Ian. 1795. 
Deren Kinder: - 
aa) Pauline Ludovike ges. Schwaigern 4. Febr. 1823. 
bb) Charl. Friederike Exrneft., geb. baf. 18. April 1824. 
f) Charlotte Ang., geb. Kirchheim 28. März 1803, + 1842. 
Berh. Stuttgart 3. Olt. 1826 mit ihrem Schwager, 
Apoth. Kreufer. ©, oben .d. 
Deren Kinder: 
aa) Wilhelm Heinrich, geb. Stuttg. 28. Febr. 1828. 
bb) Charlotte Mathilde, geb: daf. 29. Nov. 1830. 
ec) Thusnelde Charlotte, geb. daf. 22. Oft. 1834. 
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g) Eberhard Albrecht, geb. Kirchheim 1. Oft. 1805, Ober- 
Steuerrath in Stuttg. 
Verh. daſ. 1. Dit. 1838 mit Marie Luife Reiniger, 
Kaufmanns Tochter von ba, 


8.150. Lem Br 6! ‚arlotte Dorothee ($. 120), geb. Stuttgart 31. 


Ber Shntt; art 13. Nov. 1788 mit Jobs. Gerber, 
ritterſchaftl. Gexetär in Splingen, ©. d. Johannes —, 
Schulth. in Ruenſtein. 

Kinder: a) Job. Friedrich, Hof- und Juftizrath. S. oben 8. 149. 
-b) .Cherlotte. 
Berh. an Ludwig Demler, Hof Apoth. in Stuttg., 
+ ohne Kinder. 


8.151. Bleſſing, Sof „Deinzite ($. 121), geb. 1736. 
Verh. Dentendorf 25. Juni 1765 mit Georg Ernft 
iedrich Harpprecht, Pfr. in Sberböbingen 1765, in 
renz 1777, geb. Waldenduch 7. April 1738. 
. Bayer Stip. 6. 210. 
Kinder: a) Carl Chriſtian Heinrich, geb. Oberböbirgen 19. Zuli , 
1766, Sarnijonspfarrer zu Hohen⸗Asberg, Pfr. zu Asberg, 
Die bin Stuttg., Garnifonsprediger ın Ludwigsburg, 
ofprediger. 
Verh. rigzims 17. Jau. 1804 mit Johanne Frie⸗ 
„ berite Marie, 2. db. Johann Heinrih Bifchoff, Hof 
” Apoth. daf. S. Bocer Stip. $. 308. 
8.152. Harttmann, Chriftof Friedrih (F. 122), geb. Marbach 9. 
Suni 1733, Aubditor, Erpeditiondg-Rath und Pfleger in 
Wiernsheim. 
Verh. Neuenſtadt 30. Aug. 1763 mit gone Frieberife 
Magd., T. d. Gottlieb Friedr. Fa ber, Zeibmed. daſ. 
S. Fikler Stip. $. 798. 
Kinder: a) Sheifef Sriebr., geb. Bierenpeim 20. Sımi 1764, + 16. 
Juni 1826, Kameral I walter in Balingen. 
Verh. mit Marie Elif., T. d. Joh. Georg Schmib, 
Salzfactors in Sulz. , | 
© Gomer Hirſchm. Stip. 8. 92. 
Deſſen Kinder: 


aa) Ehuarb ‚Guſtav, geb. Balingen 17. März 1810, 


In 


bb) Ehrifione Sofie Caroline. 
b) Carl Gottlieb, geb. 19. Sept. 1765. 
c) Marie Softe Cath. .. geb. 17. Mai 1769. 
d) Charlotte Friederike, Seh. 20. März 1772. 
8.153. Harttmanı, Joh. reberife 6 dr geb. 1738, + 1816. 
Verh. Ura 2.: Sept. 1763 mit Joh. KRümel in, 
Korft-Sefr. er Oper-Amtmann in Pfullingen, ©. b. 
Far —, kfo. in Ehingen, geb. 19. März 1729, 
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Kinder: a) Lubwig Ferdinand, geb. Pfullingen 10. Juli 1769, 
+ 1824, Amtm. in Pfullingen. 
b) Joh. A geb. Pfullingen 25. Zuli 1773. 
Berh. 8. Nov. 1810 an Wild. Friede. Wagner, 
Med, Dr. in Möifingen, geb. 22. De. 1779, ©. d. 
Wilh. Friedr. —, Subftituten in Pfullingen. 


Harttmanı, Sibille Eath. 0,129) „ geb. Marbach 18. 8.154. 


April 1745, + 22. Sept. 1812. 

Verh. daſ. 22. Nov. 1764 mit Aug. Gottlieb Klett, 
Stifts-Verw. in Urah, Kameral⸗Verw. in Offenhaufen, 
ge. 13. Suni 1744, + 19. April 1815, ©. d. Juftus 

avid —, Pre. in Unterlenningen, und ber Rofine 
Barb., T. d. Jeremias ChHriftof Reuß, Präceptors 
in Urach. 

Kinder: a) Sibille Aug., geb. Urach 18. Aug: 1766. 
Verh. mit Chriftof Friedrih Rau, Forſt⸗Sekr. in 
Urach, geb. 31. Dez. 1757, F 15. Febr. 1836, ©. db. 
Joh. Ehriftof —, Papiermiüllers baf. 
S. Schwan Stip. A. $. 3l. 
Deren Kinder: 
aa) Chriftion Aug. Maxim., geb. Urach 6. April 1800, 
Stabtihulth. baf. 
Berh. mit Ehriftiane Mad, geb. 20. Juli 1805. 
Deſſen Kinder: 
aaa) Chrift. Friebr, Aug., geb. Urach 21. Juni 1826. 
bbb) Ehrift. Andr. Mar., geb. daf. 20. Aug. 1835. 
bb) Ehriftian Eberhard Aug., geb. Urach 30. Oft, 1806. 
b) Ehriftian Friedrich, geb. Urach 23. Dez. 1768, Ober- 
Amtmann in Oberuborf, Stavtichreiber baf. 
c) Joh. Ehriftian, geb. Urah 7. Jan 1770, Hofrath, Leib⸗ 
Med. in Erbach, D.-Amts-Arzt in Heilbronn. 
Verh. mit Liſette Gottliebin Kornader. 
Deſſen Kinder: 
a2) ©g. Auguft Eberhard, geb. Erbach 19. Juli 1797, 
Med..Dr., D.-Amte-Arzt in Heilbronn. 
Verh. mit Friederike, T. d. Carl Wilhelm Victor 
Andler, Decans in Heilbronn. 
o . . S. Pla; Herm. Stip. $. 161. 
Deſſen Kinder: 
aaa) Georg Carl Auguft Chriflian, geb. Heilbronn 
7. Des. 1524. 
bbb) Theodor Wilhelm, geb. daſ. 29. Dit. 1826. 
bb) N Chriftian, Rehts-Eonfulent, Stabtihultheiß im 
eilbronn. 
Verh. mit Felicitas Elif., geb. Parrant des 
Moulins, 
d) Sal ach geb. Urach 18. Aug. 1773, Bürgermftr. 
in Urach. 
Verh. baf. 24. Nov. 1808 mit Marg. Deufd. 
Deffen Kinder: 
aa) Adolph Gottlieb Aug., geb. daf. 17. April 1818. 
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e) Euroline Seite, seh, urech 13. Nov. 1775. 
Verb. mit.» Erbe, Fiuang · Kammer · Nediſor. 
©. Eberb. Selm. Stip. 8. 56. 
N Charlotte Pnife, geb, Urad 14. Dit. 1785. 
Verb. mit Ich. Daniel Georg Memminger, Price 
in Cannfatt, Prof, in Stuttgart, Oberfinanzrath, geb 
Tübingen 16, April 1773. 


8.155. Harttmann, Luiſe Friederile ($. 124), geb. Adelberg 9. 


Verb. roßheppach 3. Zuni 1763 mit Chriſt. Wilh. 
Grüb, dorſi⸗Verw, in Adelberg, ©. d. Job. Daniel —, 
Etadtichreibers in Atenftaig. 

Kinder: a) Wilhelm Friedrich, —* Adelberg 10. Juni 1765, Bug⸗ 
balter bei Be ihwäb. Kreis,. Kellerei-Removator in Bad 
nang, Korfi-Selr. in Kirchheim, Kammerrath, Finanz 
Raunmer-Stesifer ii im Ludwigeburg. 

Verh. 1) mit Cath. Friederile Haffenreffer von@uß. 
2) mit Henriette Be;. 
Deffen Kinder 1. Eher 
aa) Luiſe Carol, Elif., geb. Plude — 19. Sept. 17%. 
Verb. Ludwigsburg 30. mit Gottl. 
Bunj. 9 elın, un, deſſen Kin- 
der 1. Ehe aber nicht bieher q 
Rein. Stip. in vbeilbronn $. 3. 
Deren Kinder: 
aaa) Otto Benj., geb. Heilbronn 29. Ian. 18%. 
bbb) Marie. 
ee) Dttifie. 
add) Pauline. 
bb) Fricberife Wilb. geb. Kirchheim 1. Oft. 1796. 
Berg. mit Ich. Gottl. Faber, Pütten-Caffier 
in Königebronn, Kameral-Ferw. in Zwiefalten. 
©. Reinhardt Stip. A. B. 8. 60. 
zefien Kinder: 
aaa) Julius, geb. Königsbroun 16 Nor. 1821. 
bbb) Aroli, geb. daſ. 2. Juni 1826. 
ce) Earl Bilg., geb. Badnang 7. Mai 1806. 

8.156. Bartimann, Carl Friedr. ($. 124, geb. Adelberg 4. Jan. 
1743, + 31. Aug. 1815, Profeſſor an der Academie in 
Stuttgart 1774, Pfr. in Illingen 1777, in Kornwetheim 
1781, Decan in Blaubeuren 1793, in Reuffen 1795, in 
Rauffen 1803. 

Verh. 1) Cannſtatt 30. Aug. 1774 mit Joh. Luiſe, 
T. d. Gottfried Bekh, Bürgermeifters daf., 
und der Marie Elif., T. d. Joh. Friedrich 
Spittler, Bürgermftre. bai. 

2) me Sofie &tif, T. d. Joh. Gy. Becherer, 
Decand in Tuttlingen, geb. 17. Nov, 1748, 
r 1787. 
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3) Örobhenpad 18. Nov. 1788 mit Joh. Frie⸗ 
„T. d. Gotth. Eberb. Huber, Amt- 
—* daf., aaitie des Joh. Adım Hefe 
len, Pfrs. in Korb. 
S. Brobb. Stitel Stip. B. $. 75. 


Kinder 1. Ehe: a) Gottfrieb Jonath. „geb. Stuttgart 23. Oft. 1775, 


Staatsrat 


2. Ehe: b) Joh. Elif., "geb. Kornweitheim 3. Dez. 1783. 


Verh. Neuffen 27. Febr. 1800 mit Ernft Gott⸗ 
lieb Bengel, Diac. in Marbach, Prof. Theol, 
in Tübingen, Prälat, 


Filler Stip. $. 478. 
Deren Sobn: 


aa) Carl Ernft Albrecht, geb. Tübingen 21. 
Sept. 1809, Med. Dr. 
e) Gottlieb Friedrich. geb. Kornweſtheim 7. April 
1785, + 1853, Prof. in Maulbronn 
d) Sarl Auguſi Sottfob, geb. baf. 9. März 1787, 
ed. Dr. 


Darlimann, Chriſtian Heinrich ($. 124), geb. Adelberg 11. 3.157. 


San. 


20. Juli 1822, Bürgermeifter und Land⸗ 


— in Göppingen. 


Verb. mit Marie Chriftine Friederike, T. d. Johann 


tedrih Diez, Regnun sraths in Carlsruhe, geb. 13. 
o. 1746, +19. Den. 1819 8 


S Welnm Stip. Inſtit. B. 8.34. 


Kinder: a) Luife Deincie, geb. Göppingen 5. Dez. 1774. 


Verh. mit .. Blefner, Stabt- Mufilus in 
Göppingen. 
Deren Kinder: 
aa) Luife Augufte, geb. 16. Mai 1800. 
bb) Earl Guſtav, geb. 31. Oft. 1802. 
cc) Wilh. Karoline, geb. 24. Sept. 1805. 
dd) Heinrich Guſtav, geb.. 6. Dez. 1808. 
ee) Chriftiane Eliſ. Friederike, eb. 6. Dez. 1809. 
ff) Chriſtiane Amalie, geb. 28. Dez. 1810. 


b) Gottlieb Friedrich, geb. Göppingen 8. Nov, 1777, Ober» 


Accifer in Göppingen, Revifor in Ulm. 
Verh. mit Ehriftiane Johanne Lemppenau. 
Defien Kinder: 
aa) Adolf Heinrich Gottlieb, geb. 21. Ian. 1818. 
bb) Albert Friedrich, geb. 26. Set 1815. 
ec) Joh. Moriz Friedr., geb. 24. Juni 1817. 
dd) Thella Joh. Sofie, geb, 17. Sehr. 1820. 
ee) Hugo Wilh., geb. 29. Mä 3 1828. 
ff) Natalie Wilh. > Quife, geb. 2. Juni 1825. 


c) Sofle Eliſ. 


Verh. an Hauptmann Merz zu Hohen⸗Asberg. 
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B. Bweiter Aug. 
L Grab. 


8.1. Römer, Anna, Schwefter bes Stifters. 
Verh. an N. Schönmwalter., 
Kinder: a) Joß (ofen), welcher in bem Entſcheid von 1561 genannt, 
von dem aber fonft nichts belanut if. 
b) Ludwig. 8. 2. 
c) Barbara. $. 3.. 
d) N. N. 8. 4. 


I. Grab. 


8.2. Schönmwalter, Ludwig ($. 1); dieſer ift in dem Entſcheid 
von 1561 genannt, wohnte in Marbach; wer feine Frau 
gewefen, ift nicht befannt. 

Kinder: a) Lubwig. 8. 5. 


8.3. Schönmalter, Barbara ($. 1); fre lebte noch 1563. 
Verh. an Thomas Wolfarth (Wolffhardt) in Waib- 
lingen, welcher in der Urkunde vom 20. Oft. 1551 als 
Schwager von ofen und Ludwig Schönwalter, fowie 
auch in dem Entfcheib von 1561 genannt iſt; er mar 
von 1493—1560 im Leben, und wohnte ben früberen 
Verhandlungen über diefe Stiftung noch bei; ein Sohn 
befielben war ber Erfte, welcher Iaut vorhandener Urkun⸗ 
ben im Jahr 1549 in den Genuß diefer Stiftung auf- 
genommen worden, beffen Namen aber nicht angegeben ift. 


Bon ber Familie Wolfahrt ift eine Beſchreibung vorhanden, 
welche etwa vor 100 Jahren gefertigt worden fein mag. Im bie- 
fer Beichreibung heißt es im Yingang: 

„Diefes ware von Alters eine beriihmte Familiae, auß beren 
fi viele wakere Theologi und andere gelehrte Männer hervor- 
getban, die theils unter dem Nahmen Lycoshenes aufgegeiänet- 

Sonrad Wolfabrt, auf Rufah im Ober-Elfüß gebürtig, ein 
berühmter Philologus und Historicus, + als Diaconus in Baſel 
1561, und fo hatte auch Hannover einige berlihmte Theologos 
auß diefer Familie. 

Der eigentliche Sedes deejenigen Rami aber, welcher fich in 
biffeitigen Landen ausgebreitet, ware fchon ao. 1500 in Waiblingen. 

Na aller Wahrfcheinlichleit ware der Stammvater bieje® Rami, 
joweit nemlich das bunkle Altertbum zurücgehen läßt: Thomas 
Wolfahrt in Waiblingen, Iehte in annis 1493 big 1555 und 
mag der 1525 zu Korb geweiene Pfarrer Simon Wolffhardt ver- 
muthlich ein Bruder von diefem gewejen fein. 

Uxor..... Shönwalterin, eine Schwefter Tochter Job. 
Römer, Pfarrers in Affalterbadh.” 
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In dieſer Befchreibung werben dann folgende Kiuber dieſes 
Thomas Wolfahrt angege en: 
a) Michael, lebte 1523 bis 1586, war Gerichte-Berw. in Waiblingen. 
Berh. 1) mit Agnes, T. d. Mich. Huun, Bürgermeiſters in 
Marbach, und bes berühmten Theol. Doctors Aegidii Hunn, 
Baters Schwefter. ‚©. $iller Stip. 8. 88. 
Nach neueren Notizen waren bie Kinder aus biefer 1. Ehe: 
aa) Alexander. ©. Hiller Stip. 8. 149. 
bb) Johs. geb. 31. Aug. 1558. 
cc) Agnes, geb. 30. März 1561. 
dd) Barbara, geb. 31. Ian. 1563. 
ee) Joh. Caſt., geb. 28. März 1564. g 
2) mit Barbara . . .. 
Aus dieſer 2. Ehe hatte er folgende Kinder: 
ff) Ehriftof, geb. 4. Jan. 1568. 3. 
gg) Michael, geb. 12. März 1570, mogihrirte 1592 unb wurbe 
Amtesichreiber in Hirfau, dann Vogt in Liebenzell , lebte 
noch 1624. ' 
Berh. mit Satbarine . . - . 
hh) Barb., geb. d. Juni 1574. 
i) Marg., geb. 15. Juni 1576. 
kk) Agnes, geb, 19. Nov. 1578. 
Einen Sohn Joſua fol er nicht gehabt haben, und ber Joſua 
Wolfhardt von Waiblingen, welcher 1555 magiftrirte, werbe 
ein Bruder von ihm, alfo ein Sohn des Thomas gewefen fein. 
In Volfgang Zachers Chronik von Waiblingen von 1666 find 
©. 179 aufgeführt unter den „Leuten von Qualitäten und vor- 
nehmſten Familien, jo zwar allbier (Waiblingen) geboren, mehren⸗ 
theils aber anderswo gewefen: 
1525 war Pfr. zu Korb M. Simon Wolfahrt. 
Michael Wolfahrt, Vinitor et parens folgenden: 
A. Alerandri Wolfahrts, Pfrs. zu Nürtingen 1590, ſtarb 
ale Prälat in Alpirsbach 1624. 
M. Caſtolus Wolfahrt, Frater. 
Sans Michael Wolfahrt, Dr. Med. und Stadtphyſikus in 
Bimpfen. 
Michael Wolfahrt, Vogt in Fiebenzell. 
M. Georg Hans Wolfahrt, Bir. zu... .*” 

b) N., Theol, Stud. 1549. Diefer wäre alfo ber zuerſt in ben 
@enuß der Stiftung eingefeßte Sohn, und es foll dieſer ber Jo⸗ 
ſua Wolfahrt von Waiblingen geweien fein, welder nach ber 
„Semmlung aller Wagifter-Promotionen von 1766" (S. 21) im 
FJahr 1555 magiftrirte, alfo ca. 1535 geboren ift. 

c) Elias 1562, ux. Marie Pfizin. 

Nach dem Stuttgarter Ehebuch wurden 3. Non. 1561 baf. ge- 
traut: Helius Wolfharbt, Hanfen Sohn von Waiblingen, mit 
Maria, Hans Pfüzen Tochter von Stuttgart. Wenn dieſer He- 
lius ber Elias geweien, fo war er nicht ein Sohn bes Thomas 
und es war demnach bamals auch ein Hans Wolfharbt in Waib- 
lingen, vielleicht auch ein Bruder des Thomas. 

d) Salomon 1567, ux. Appollonia . . . » Ä 

6) Leonbarbt 1571, ux, Unna. 

Bon ben drei letzten Kindern Haben fi bis jettt noch Teine 
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Berh. mit Anne Marie, T. d. Stefan Ruoff, Pfre. 
in Grabenftetten. 
Deſſen Kinder: 
aaa) Ernft Stefan, geb. 8. Dez. 1620, + 1671, Keller 
in Wilbberg. 
Berh. Stuttgart Trin. 1648 mit Marie Magb., 
T. d. Joh. Jacob Merz, Kirchenraths⸗Rechen⸗ 
banksrath baf. ©. Waidelich Stip. 8. 67. 
Deſſen Sohn: 
Ernſt Erhard Renz, Kammerrath in Stuttg. 
Verh. daſ. 21. Juli 1685 mit Suſ. Dorothee, 
T. d. Georg Ludwig v. Klein, Erped.⸗Raths. 
bbb) Hans Heinrich, Bürger in Derendingen, geb. 24. 
Ott. 1622, + 8. JZuli 1689, 65 J. alt. 
Berh. mit Cath., T. d. Georg Stoll, Mefler- 
ſchmids in Urach, cop. baf. 8. Juli 1651. 
Deilen Todter: 
Marie Cath., geb. ca. 1654, + 29. Yan. 1694. 
Verh. an Sg. Kübler, Schulty. in Derdingen. 
ecc) Franz Ulrich, Wirth in Hebelfingen, hatte mehrere 
Kinder und war dreimal verheirathet, geb. 30. 
Des. 1626. 
Berh. 1) Stuttgart 6. März 1655 mit Elij., 
T. d. Daniel Wagner in Ulm. 
bb) Eatharine. 

Berh. 1617 mit Winrich Wieland, Diac. in Wild- 
bab 1617, Pfr. in Schafhauſen 1626, geb. Göppingen 
19. Febr. 1591, + 28. Dez. 1626, ©. d. Winrich Wie⸗ 
land, Pfrs. in Bezgenrieth. 

Deren Kinder: 
aaa) Ernft Ehriftof. 
bbb) Winrich. 
ccc) Anne Marie. 

Verh. Böblingen 2. März 1641 mit Abraham 
Breuning, Amtesjchreiber daſ. 
ddd) Eufanne. 
Berb. an Chr. Sattler, Ehulmftr. in Schönaid). 
ce) Wendel Ulrih, geb. Echterdingen ca. 1599, Diac. in 
Dettingen bei Urad 1627, Pfr. in Grafenberg 1635, in 
Unterleuningen 1644—48. 
Verh. 1) mit Anne Barb., X. b. Lorenz Frijäns, 
Bfrs. in Dettingen bei Urach. 
2) Nürtingen 28. Mat 1636 mit Marie Go- 
belmann, Witwe bes Friedr. Stabel, 
Pfrs. in Koblberg. 
2. Ehe: dd) Ernſt Ludwig, Amtejchreiber in Großſachſenheim. 
Verh. Untertürlheim 29. Juni 1652 mit Helene Marie, 
T. d. Ludwig Heer, Pfre. baf. 
Kinder dejlelben: 
aaa) Anne Marie. 
Ba Badnang 5. Sept. 1699 mit Mathäus 
Ebert, Chir. in Beilftein. 
bbb) Klara Marg. 


— 
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Verh. Badnang 6. Sept. 1707 mit Joh. Sac. 
Kayfer, Sounenwirth baf., beffen Kinder 1. Che 
aber nicht bieher gehören, 

Der Bater dieſer 4 Kinder, fowie [Otto Joh. und 
Ernf Renz follen im Genuffe ber Römeriſchen 
Stiftung gewefen fein. 

c) Helene. 
Verh. an 3. Heint. Greber (Kreber), Pfr. in Dachtel. 
d) Marie. 

Verh. an Beier Menplin, ge. Göpp. ca. 1556, 
Diac. in Sulz 1578, Pfr. in Oberenfingen 1580, in 
Wendlingen 1598, in Heiningen 1600., 

Deifen Sohn Loren ©. Mendlin Stip. 8. 1. 

e) Marie Sabine, geb. Winnenden 7. Oft. 1568. 

Berh. mit Andreas Behringer (Böringer), geb. 
ca. 1558, Diac. in Herrenberg 1588, Prediger in 
Deftreih 1590, Pfr. in Rofenfelb 1601, Decan in 
Freubenftabt 1603, Decan und Hofprebiger in Stuttgart 
1608, zuletzt Präl. in Alpirsbach, + baf. 15. Nov. 1609. 

Deren Kinder: 
a3) Gofle. 

erh. 1626 mit Zofef Loher (Lehr), Diac. in 
Knittlingen 1626, Pfr. in Heinglattach 1629, in 
Hohenhaslah 1635-57, geb. ca. 1599, beffen 
Kinder 2. Ehe aber nicht hieher gehören. 
bb) Alerander. 
Verh. Sulz 23. Ian. 1627 mit Anne Marie, 
T. d. Jacob Kreidler baf. 
f) Salome. 
Berb. an Yacob Bloß, Br. in Bilfingen. 
g) Ehriftine, geb. Winnenden 13, April 1562. 
Verh. an Seh. Renz, Stiftsnerwalter in Mökmühl. 
h) Eleonore. 
Berb. an Aler. Wolfhardt, Decan in Nürtingen, 
©. Filler Stip. 8, 149. 
Diefe 8 Kinder ſtehen in der Leichenrede. Außer biefen 
fommen noch weitere Kinder vor: 
3) Barbara. 

Berh. Tübingen 1576 mit Jacob Liebler, Prediger 
in Regensburg, Diac. in Kirchheim 1576, Pfr. in Wend- 
lingen 1579—88, in Regensburg, geb. Tübingen ca. 
1568, ©. d. Georg —, Profeflors daſ. 

k) Ludwig. 
1) Softe, geb. Winnenden 21. Sept. 1568. 
Wahrſcheinlich find diefe Kinder vor dem Vater geflorben, 
weil in ber Leichenrebe ihrer nicht erwähnt if. 
Weitere Nachkommen von vorgenannten Kindern 
©. Egen Stip. a. a. O. 
2) Chriſtine. 


Verh. an Georg Bechſtein (Becherſtein) in Weinsberg, 
+ ohne Kinder. 
3) Ulrich, in Oranfchen, geb. 1502. 
Berh. mit Marg. Seiner. 
Zaber, Famil.⸗Stift XXIL 6 
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Defien Kinder: 
a) Eufrofine. s 

Verh. an David Bab, Diac. in —— 1561, $h. 
in Enfingen 1564, Bir. und Decan in Weinsberg 1573 
bis 1586, .beffen Kinder 1. Ehe aber, vom SKumigunk, 
T. d. Jacob Hailer in Nürtingen, cop. Stuttgart 9. 
Sept. 1561, nicht hieher gun: er war ber Sohn vi 
Leonhard (Bernhard) Bab in Biberad). 

Ein Sohn befjelben: 
aa) David, geb. Weinsberg ea 1078, war Diac. in De 

tingen 1596, Pr. in Zavelſtein 1600—18. 


| : 
Samuel, geb. Zavelftein ca. 1609, Pfr. in Mein 
giatibach 1636. k 
©. Scholl Warbef Stip. 9.2. 
Es fragt fih übrigens, ob der Sogn David nicht ım 
ber exften Frau abflanuımt, 
b) Auna. R 
Verh. an Abrah. Gebhard, Pir. in Weiler. 
ec) Michael, in Granſchen. 
d) Sara. . x 
Vverh. an Wendel Bichelber ger in Sulzbach. 

4) Georg, Keller und Amtmanu in Weinsberg; er ſoll us 
mad, der Hehjhen Ehronit Pfleger in Waiblingen gemia 
fein. Diefer Pfleger in Waiblingen war aber, wie om 
au erfehen, ein Sohn des Samuel und nicht des Heid 

iz. 
Vverh. 1) mit Sara Dörſch von Lehrenſteinsfeld. 
2) mit Bark., T. d. Ich. Iac. Hofjüß, Bw 
in Murrpardt. x 
Deſſen Kinder: 
a) Uli, Amtmann in Oberftenfeld. 
Verb, mit Anna, T. d. Eprift. Süger, Bürg 
in Göppingen. Diefer foll der nemliche gem 
welcher bei dem Fillerihen Stip. 8. 143 von 
und naher Bürgermftr. in Bradenheim war. 
Dejfen Kinder: 
aa) Urfula, 
Verb. an Joh. Jac. Ziegler. 
bb) Hans Cpriftof. 
ee) Anna. 
Beh. an Ulrich Wolfha 
©. Fi 
da) Georg, geb, Göppingen ca, 
ftabt 1611, in Herrenberg 1612, 
fabt 1620-26, 
‚Verb. mit Urfula, T, d. Jae. Bau hof, Deu 
in Badwang, geb. 26. April 1593. 
- Filler Stip. 5. 8ꝛ 











rd 
t 












Deſſen Kinder: 
aaa) Hans Conr. Renz, Kl.Hofmſtr. im Rechenn 
bofen. ©. Braun Stip. 8. Il. 
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bbd) Hans Zac, in Senuigbeim, cop. baf. 8. gebt. 
1665 mit Cath., d. Ambrofius Nufer daf. 
cec) Anne Marie. 
Berh. an Yoh. Schmid, Geiger, Stabt- 
muficus in Ulm. 
ee) Ulrich, geb. Oberftenfelb ca. 1598, Diac. in Möt- 
mühl 1624, Pfr. in Eberftabt 1697-35. 
ff) Joh. Bhilipp, Amtm. in Bönnigheim, ux. Anne 
arb. Jäger. . 
88) Eufrofine. 
Verh. an Hans Brändlin in Bonuigheim. 
b) Georg, Stadtphyſikus in Stuttg. oo 
S. Strylin Stip. 8. 36. 
c) Martin, Bürger in Weinäberg. — nn 
Deffen Sohn: 
Martin, Chirurg in Mölmühl. 
d) Elifabetbe. 
5) David, zu Rappolsweiher im Elfaß. 
Ve ri. mit Marie Klein von Bühl, T 18. Sept. 1638. 
6) Bolmar, geb. Weinsberg 18. Oft. 1539, + 16. Juli 1617, 
Adv. in Heilbronn und feit 1577 Siadiſchroͤr. in Weinsberg. 
Verh. 1) Heilbronn 1667 (eine Eltern lebten bamals 
noch) mit Mgatbe, & . d. Eafpar Luz, Senators 
baj., + 5. Webr. 1 698, 
2). 1598 mit Doroth., T. d. Joh. Lauter- 
bad, Schul⸗Rect. in Heilbr,, + 18. Sept. 1638. 
Deffen Kinder 
1. Ehe: a) Anne, T 18. Suli 1612. 
Verh. an Beter Michel, Stabtichreiber in 


et: 
. b) agathe 
erh. an Eberh. Hermann, Schultheiß in 
Neuenſtadt. 
2. Ehe: c) Joh. rg geb 29, Juli 1608, } 1658, Stabt- 
ee in Neuenſtadt. 


Verh. ca. 1633 mit Marg. Engelbarbt, 
geb. 24. Aug. 1606. 
Defien Kinder: 
a8) Sob. Ludwig, geb. 21. Mai 1633, Zoll-Berw. 
n Neuenftabt. 
„Ber. daſ. 28. Mai 1661 mit Elif., T. 
> Gran Sigel, „Salz. in Stuttg. 
bb) Anne Marie, geb. 3. Juni 1686, 
cc) Anne Regine, geb, 7 . Mai 1640. 
dd) Eva Eath., geb. 8 eu 1642, 
ee) .Barb. Soft, geb. 7. Mai 1643. 
ff) Martin, geb. 14. Dft, 1645. 
d) Anne Marie, 
Berh. an Hans Georg Köpff in Weinsberg. 
7) Eufroſine. 


Verh. an Wendel Wedeslin zu Beilſtein. 
Deren Tochter: 
a) Eufroſine. 


6* 
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8) Peter, Keller in Bartenftein, in Pfizingen. 
Verh. mit Magd. Shwend von Waldenburg. 
Defjen Kinder: 
a) Ulrich, Diac. in Oberfhipf. 
Berb, mit Agnes Monn (Momm) von Hechingen. 
db) Eufrofine. 
Verb. an Hans Schuppert, Schulth. in Michelbeh 
©) Georg Uri, Pfr. in Herrenthierbach, F 1634. 
Deffen Kinder: 
aa) Erhard (Bernhard), gräfl, Erbach ſcher Schulbienr. 
Verb, mit Agnes Welz von Mulfingen. 
bb) Chriſtef Heinrich, Pfr. in Herrenthierbach. 
Verb. 1) mit a en bei Magdetun. 
2) mit Eva Behr von Orladh. 
Defien Kinder 1. Ehe: 
aaa) Heinrich Friedrich, gräfl. Flekenheim'ſcher den⸗ 
haft Bir., ux. 1. Amıe Marie Nebmanı. 
2. Anna Urfula S dab. 
a) Ehrifian Andreas, Pfr. im Kippenkein, 
us. Elf. Schnizler. 
P) Heinrich) Epriftof, Heſſiſcher Kriegsrath 
Berh. mit o..., 2. d. Kanzlers Hart 
lin in Darmftabt. 
y) Anne Urfula. 
Verh. an Thomas Nömer, Abo, ir 
Straßburg. 
bb) Hans Chrifler. 
cce) Ang. (Markus) Chr., Präc. in Oſtheim im Eheh 
2. Ehe: 
add) Helene Praredes. . 
Verb, mit W. Gräter, Pfr. in Affaltertas. 
mühl, ux, Marg. Benedict, + 16%. 





Deffen Kinder: h 
aa) Johann Ludwig, geb. 16. April 1636, Provifor in 
Srofbottwar. 
Verh. 1) mit Lucie Halm von Uhlbach. 
2) mit Anne Marie, &.d.... Grüflern 
Pfrs. in Beilftein. 
bb) Zer.,geb. 1617, 49. Juni 1688, Schloffer in Deßringer. 
e) Marie Regine. 4 
Verh. an Hans Conrad Binniker in Mötmühl. 
9) Barbara. 
Verh. 1) mit Caſpar v. Klein, Vogt in Pfedelbach. 
2) mit Jac. Oetinger in Weinsb., + ohne Kr, 
3) mit Georg Renz in Weinsberg. 
Deren Kinder: 
1. Ehe: aa) Agathe v. Klein. 
3.Che: bb) Ulrich Ren. 
10) Chriſtof, Verwalter in Hirſau, in Bietigheim. 
Ber, mit Cath. Peter von Marbach. 
Defien Kinder: 
3) Zoh. Chriftof, geb, Bietigheim ca. 1602, Diac, in Mun- 
delsheim 1627-35. 
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Berh. mit Anne Marie Raph von Marbach. 
Deſſen Kinder: 
a8) Joh. Heinrich. 
, Berh. mit Anna, X. d. Heine. Dauber, Decans 
in Vaihingen. 
bb) Joh. Friedrih, Amtmann in Slefeld. 
Berh. 1) mit Balentine Mars (Murg) von Bafel. 
2) mit Anne Cath. Heller, Yorftmeifters 
Tochter von Wilbbab. 
Ein Sohn deſſelben: 
Jacob Friedrich Renz, geb. 14. De. 
1674, war Stabt-Procurstor in Speier. 
b) Joh. Jacob, Krämer in Kirchheim a. N. 
c) Anne Marie. 
Berh. mit Gg. Kübel (Kybeline), Präc. in Nenenblrg 
1604, Bft. in Oelbronn 1604, in Kleiningersh. 1622—26, 
9 Bietigheim ca, 1579, deſſen 2, Frau Cath. nachher 
‚1627 den Chr. Frik, Raths⸗Verw. in Leonb,, heirathete. 
Mag immerhin anzunehmen fein, bie Bemerkung in ber Renz’ 
ſchen Genealogie, Haß von ber Eufrofine Megenharbt ein Recht am 
bas Römer’ihe Stipendium herkomme, fei nicht aus ber Luft ge- 
griffen, fo ift Doch nirgends eine Spur zu finden, wie biefe mit 
einer der Schweftern bes Stifters in Verbindung geflanden. Dem- 
nad würbe Alles darauf anlommen, barüber noch Gewißheit zu 
erlangen, Daß der Abt Heinrich Renz wirklich in dem Genuß ber 
Rbmer'ſchen Stiftung geftanden, und wie fein Recht dazu abgeleitet 
worden. In ber gebrudten Leichenrede befjelben, welche ſich in 
der öffentlichen Bibliothek in Stuttgart befindet, fleht durchaus 
nichts Davon; es heißt dort bloß, baß fein Bater ihn zum Stubium 
beſtimmt und ibm biezu ein Beneficium verihafft, fo bie von 
Weinsberg zu vergeben gehabt, welches ihm auch von ber Regierung 
verliehen worden jei. 


DI. Grab. 


Schönmwalter, Lubwig ($. 9, Goldſchmid in Marbach. 8.5. 
Verb. mit Annan... . 
Kinder: Georg. 8. 6. 
In dem alten Marbader Stammbaum iſt bemerkt: „Ob 
biefe Defrendenz aljo richtig feie, findet fih nirgends außer 
einigen Domeſtiken (Bamilien-) Nachrichten. Inmittelſt beruft 
fih Pfarrer Schönwalter in Oberbrüden (f. unten $. 9) 
in feinem Schreiben Act. Nr. 82'/, auf das Confiftorialbuch, 
woraus dieſes Pfarrers Deſcendenz und Afcenbenz abzu⸗ 
nehmen fei. . 
Da möglich, daß biefe Schönwalter mehr Kinber gehabt, 
als jeder nur einen Sohn, fo wird fünftig darauf aulommen, 
wie jeber fich legitimiren wird.“ 


IV. Grab. 
Schönwalter, Georg ($. 5), geb. Marbach ca. 1550, Diac. 8. . 
in Mesingen 1574, —X Eningen 1576, tn Simoz⸗ 
heim 1580 - 1610. 
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Verh. Tübingen 1573 mit Sufanne, Wittwe bes Bal- 
tag Küttel bat. 
Kinder: a) Abraham, ge. Eningen 16. Dez. 1577. 
b) Ludwig. 8. 7 
c) Joh., geb. ca, 1598, T zu Aber —* Febr. 1635, 
Diac. in Altenſteig 1622, Br. in arfchalfenzimmern 
1623, in Eglosheim 1631-35. Ob dieſer letztere wirk⸗ 
lich auch ein Sohn tes Georg geweien, wirb bloß ver- 
muthet, weil er im Magiſterbuch auch als Marbacensis 
vorkommt, wie der Ludwig. 


V. Grad. 


8.7. Schönwalter, Ludwig ($. 6), geb. ca. Pi im ne 
buch fteht er als Marbacensis; Diac. in Hornberg 
an Kr Sennebronn 1602, in Gutach 1603-—23. 
erh. mit. 


Kinder: a) Ludwig. 2 8. 
VI. Grad. 
8.8. S inmalter, bin! ($. 7), geb. ca! 1615, Salz-Faktor 
— ul; 1663— Ti 8 “ 


in Su 1) baf, 1 1. Zuni 1636 mit Cath., T. d. Jacob 


hweifle 
2) daf. 27. San. 1663 mit Sib. Magd., T. d. 
Sohann Cappel, Decans baf. 
Kinder: a) Friebrich. $. 9. 
b) anne Regine. $. 10. 
0) Rofine. 
erh. an Bhil, Jacob Dages, — in Carls⸗ 
ruhe, hatte einen Sohn N. N., Jar. Stud 


f) Heinrich. 
g) Jeſaias, & eh. ut; 1684, + unverhbeirathet als Megifen 
h) Juſtine @leopha. 


Nag olb. 

Sn Sulz war aud ein Phil. Sebaſt. Schön walter 
Salz „Falter, beffen Sohn Phil. Sebaftian daj. cop. 8. 
Int 1669 mit Agatye, T. d. Joh. Wolfg. De Ep. 
in Darmeheim. ©. Bonaker Stip. A 

Ob diefer vielleicht ein Bruder des obigen? 


vo. Grab. 


8.9. Shönwalter Friedrich ($- 8), geb. Sulz ca. 1668, Feld- 
prediger, Kir. in Unterrieringen 1694, in Öttmarsheim 
1706, in Oberbrüben 1716, refignirt 1740, 
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Verh. 1) Anterrieringen 29. Zan. 1695 mit Dorothee 
agd., T. d. Joh. Ernft Weiker ſreuter, 
ee, in Eplingen. 

©. Borer Stip. $. 8. 
2) zurh 1. Rov. 1741 mit Augufte Sibille, 
bil. Griche. SH Pfrs. in Eningen. 

Scholl Stip. $. 17. 


Schönwalter, Anne araine .g9 
Verh. Sulz 11. , 1681 mit Johs. Steeb, Reg.- 
Duartiermftr., S. 5 Sn ins —, Pre. in Bodelshaufen. 
Kinder: a) Kleopha. 8 


Schönwalter, Sufofine ( Er 
Verh. Deutingeheim 1 Fuli 1699 mit Joſef Cam e— 
rer, Pfr. daſ. 1696 - 1705, ©. d. ZJoſef —, Ps. In 
Reuilingen; ˖ſie heirathete nachber ben Joh. Conr. Glee- 
bauer, Gerichts-Verw. in Ottmarsheim, cop. baf. 30. 
April 1730. 
Kinder: r Enfrofine. Mag. $ 


g. 10. 


8.11. 


Sibille, an einen esger in Großbottwar verheirathet, 
+ ohne Kinder. 


Shönwalter, Cath. Magd. ($. 8). sn. 
Verb. Stuttgart © an 1687 mit Paul Klo 
Schönfärber bel. , Gottfried —, Schunfärbers in 


Srantfurt a. —X * ſeiner 1. Frau, Eliſ., T. 
lexander Kirß, Gürtlers in Stuttgart, cop. daf. 14. 
Mai 1677, fowie feiner 3. Frau, Marie Doroth., Wittwe 
bes Joh. Sebaft. Rathmann, geiftl. Verwalters in 
Marbach, cop. Stuttgart 27. April‘ 1700, welche nachher 
25. Febr. 1710 ben Sein. Daniel Rlouguet, Schön⸗ 
färber in Stuttgart, heiratheie, gehoͤren nicht bieher). 
Kinder: a) Chriftine Regine. 8 . 
b) Sibile Magd. $. ir, 
ec) Cath. Dorothee. $ 
Eine weitere Koster, Marie Sofie, war verh. an 
Tobias Heinrih Bayh, Pir. in Weiler bei Güglingen, 
f. Strylin Stip. $. 152, ob diefe aber von ber Schön⸗ 
walter abftammt? 


Shönwalter Selnri ( 98 8), Pfr. in Sulzau 1671, ins. 18. 

Wittershaufen 16 

Verh. Ehingen“ 16. Mat 1671 mit Fesipe, Ed. 
Eſaias Kleber, Pre. in Weilheim a, R., biefe cop. 
nachh. Wittershaufen 23. Juli 1695 mit Albrecht Märkh 
von Ulm, Lieutenant unter dem Durlach'ſchen Regiment. 

Kinder: a) Cath. Magd. 8. 19, 
b) Sufanne Dorothee. 8. 20. 
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VOL Grad. 


B8. 14. Steeb, Cleopha (6. 10), + 22. Dez. 1 
Berb. 1) —* en 21. Febr. ge mit Stefan Kem- 
” fer, Jur. Stud., Advofat in Tüb., + ohne 
Kinder, ©. b. Joh. Heinrich —, Gerihts- 
Derw. An Bäders in Reutlingen. 
. Bocer Stip. $. 30. 
2) Weilheim a. R. 2. März 1710 mit Johann 
Seieöric) Frank, *— und Hofgerichto⸗ 
vokat in Tübingen, F und Ober-Audi- 
tor daf., 7 1725 Joh. Wolfe. 
Sefretärsi in 1, © 8 der Anne Sulanne 
2. d. Georg Bernhard Wibel, Decand in 
Hall. ©. Wibel Stip. $. 9 
Kinder 2. Ehe: a) Dorothee Marie Gran. rn 21. 
) rieberile Cfeopba. 8 
ob. Softe. 8. 28. 


8.15. Gamerer FR Bufrofie Magd. ($. 11), geb. Heutingsheim 25. 


Verh. Sitmarsfeim 23. April 1723 mit Joh. Baltas 
Fiſcher, ©. d. Phil. —, Adlerwirths in Ottmarsheim. 


Kinder: a) Eberhard, geb. daſ. a. Yan. 1732, Adlerwirth in Ott⸗ 
marsheim. 


8.16. Klo A ‚ briftine Regine ($. 12). 
Berh. mit Martin abauf ch, Grenabier-Lieutenant 
in Stuttgart, Kommandant in Tübingen. 


Kinder: a) Eberharb Ludwi ge. Stutig. 14. Ian. 1720, Pfr. in 
Cl —— 3 47, in Gruppenbach 1759-87. 
b) Friedrich· Wilhelm. 
c) Zuftine Dorothee Wilhelmine. 
d) Ehriftiane. 
e) Juliane Barb. 

Berh. Tübingen 30. Jan. 1748 mit Chriſtof Friebrid 
Stahl, Hautboift bei dem Badiſchen Kreis⸗ Regiment, 
—2 Johann Wilh. Friedrich —, Haus» Schneiders in 

ingen 
f) Regine wilhelmine. 


8.17. Rob, Stbille Magb. ($. 12) 
Sch Böblingen 16. Ei 1709 mit Johann Sprifof 
Winkler, Apotb. in B ©. d. Georg Albrecht — 
Bürgermſtrs. und Bunte —— daſ. 
Kinder: a) Joh. Sibille. 
b) Chriſtof Albrecht. 8. 24. 
c) Regine Charlotte. 
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ron, | Gatgarine Dorothee ($. 12), geb. Stuttgart 20. Juni 5. 18. 


Verh..... 12. San. 1710 mit Aug. Bernh. Hoch 
fetter, Raufm. und Bürgermfir. iu Srenenfkabt ‚ geb. 
16. Aug. 1681, + 5. Sept. 1765, ©. d. Joh. Ludw. —, 
Decans in Weinsberg, und ber Joh. Barb. Laufterer. 

©. Klemm ı. 1782. ©. 105. 

Kinder: 3) Friebrih Auguſt. $. 2B. 


Schönwalter, Cath. Magd. ($. 13). 8.19. 
Verh. 1) Sulz 12. Mai 1711 mit Joh. Georg Wib- 
mann, Mepger, ©. d. Joh. Conrad —, 
Webers in Balingen. 
2) daf. 6. Febr. 1720 mit Georg Ehrifl. Zieg- 
ler, ©. d. Jacob —, Bäders dal. 
Kinder: a) Joh. Friedrich. 
b) Efains Friedrich. 


Schönwalter, Sufanne Dorothee ($. 13). 8. 
Verh. mit Andreas Fiſcher; Stand und Wohnort 
find nicht angegeben. | 
Kinder: 3) Ludwig. 
b) Kunigunde, 

c) Friedrich Jacob. 

d) Johann Heiurich. 
Nach der Heß'ſchen Chronik von Herrenberg, V. Band, 
©. 1333b, hatte ein Andreas Fiſcher, S. d. Joh. 
Fifcher in Sulz a, N., eine Schönwalter zur ran, der 
Taufnamen ift aber nicht angegeben und bloß zwei Kin⸗ 
der, Andreas und Johannes. Ein Bruder biefes Andreas 
war Ludwig, Vonmeifter in Bietigheim, und ihr Groß- 
vater war: Martin Fiſcher, Schulth. in Sulzau, welcher 
Appollonia, T. d. Joh. Mad, Pfrs. in Remingshein, 

zur Fran hatte, 


IX. Grad. 


Zrant, Dorothee Marie ($. 14). 8.21 
Verh. Weilheim a. N. 16. Aug. 1735 mit Phil. Friedr. 
Tafel, ritterfchaftl. Archivar in Tübingen, geb. 26. 
Dez. 1709, + 1769, ©. d. Job. Heinr. —, ritterſchaftl. 
Raihs daf. (die Kinder feiner 2. Frau gehören nicht hie- 
her. ©. Fikler Stip. $. 670) 


S. Böhm Stip. $. 14. 
Rinder: a) Joh. Friedrich. $. 26. 


Frank, Friederike Cleopha ($. 14). 8.22 
erh. Bradenb. 13. Jan. 1738 mit Immanuel Sriedr. 
Jenifch, Garnifons-Prediger in Ludwigsburg, Pfr. In 


‘ 
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Döffingen, in Daberihlect, deſſen Kinder 2 Che aber 
nicht hieher gehören. ©. Färber- Stift. S. 6: 22. 
Kinder: a) Joſef Friedrich. 


‚23. Grant, Joh. Sofie ($. 14), geb. 17. Mai 1715, + 299. 
8 5 Mil N fie ($ )ı 98 a T 


Beh... .. 22. Mai 1742 mit Joh. Friedr. Gaab, 
Amtsfchrbr. in Maulbronn (deflen Kinder 1. Ehe u icht 
hieher gehören. S. Weinm. Stip | in Heilbr. $. 24.) 

- ©, oben Seite 4. 
Kinder: a) Joh. Friederike. $. 27. 


8.24. Winter, Seifof Albrecht ($. IN), geb. Böbl. ca. 1713, 
Pfr. in Schömberg bei Alpirsbad) 1782, in Oberiflingen 
—— in Breitenberg 1763—77 
„oe, Weilh. a. N. 12. u 1 kurt a Marie Charl,, 
Chriftof Grüninger, Pfrs. d 
einher u Bhilipp. 
b) Job. Albrecht, geb. 31. Juli 1766. 
6) Ir. Friedrich, Poſamentier in Stuttgart. 
Berh. daf. 8. Aug. 1780 mit Zuft. Frieberile, T. d. 
Sch. Jacob Körfiner, Schneiders baf. 


8.2. vochtet ter Friedrid Km : 08: Fa geb. Neuenftadt 22. 
111, 123 An und Landſchafts⸗ 
— — in Reuenf —* 


erh. daſ. 4. Febr. 174 mit Auguſte Marie, T. d. 
Fritdt Cari Binder, Diac. daſ. ., geb. 2. Sum, 1125, 
+3. Ott. 1812. CN Pla Herm. Stip. 8. 1 

Kinder: a) Ehriftian Friebrid. 8. 28 
b) Friedr. Enbmiß, Pfr. in Kocherſteinsfeld, + ohne Kinder. 
u 
3 —— rote geb. 4. April 1751, + 1809 ohne 
Berb. 1) an Öottfr. Albr. Reuß, Pfr. in Pfaffenhofen. 
2) an Friedrich Hartmann, Decan in Alten» 
heim im Badifchen. 

e) Earl Gottlieb. $. 30. 

f) Friederite Cath. 8. 31. 

ge) Joh. Elif. 8. 32. - 


X. Grab. 


8.26. Tafel, —8 iebr. (F. 21), geb. Tübingen 5. April 1736, 
+1 fr. in Münklingen 1764, in Dornhan 1784. 


Bu 1764 mit Seh. Brieberife, 4 d. Georg Friedr. 
Bolat, Fürfterd in Rutesheim. 
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Rinder: a) Iacob Heinrich. 8. 33. 


b) Joh. Heintite. 
Berh. Alpirebah 4. Nov. 1788 mit Chriftof Tobias 


Brei Weißmann, amtepfleger baf., deffen Kinder 


1. Ehe aber nr hieher gehören. 
©. Hofm. Stip. in Heilbronn. 8. 145. 


9 Joh. Friederike (6. 23), geb. 23. Aug. 1743, + 8.8.27. 


erh. Maulbronn A. Dez. 1764 mit Friedrich Ludwig 
Frommann, Adv. in Kubwigeburg, in GStuttg., geb. 
17. Aug. 1732, + 27. Ott 
©. Reinhardt Stip. A. B. $. 71. 
‚ Kinder: 9 Friedrich Ludwig, geb. 27. Sept. 1765, Auditor. 
Friedri Wihelm, ge 27. Dtt. 1767. 
8 —— Luiſe So. 34. 


oaRelten Chriſtian ($. 25), geb. Neuenſtadt 8. 28. 
v 7. März 1746, F 21. Aug. 1822, Km und Bürger- 


—* in NReueunſtadt. 

Verh. 1) gBüftenvoth 11. Febr. 1777 mit Beate Aug., 
d. Earl Friedr. Jäger Brof. in Denken⸗ 

dorf. ©. Fikler Stip. . 502. 

2)... . 19. Suli 1789 mit Sofie egine 
d. "Mathäus — Pfrs. in Ba 
geb. 19. Juli 1 
©. nn. Stiy. Inſtit. G. $. 16. 


Kinder 1. Ehe: a) —— Marie. 40. 
b) Auguſte Luiſe. 8. 35. 
ec) Friedrich Auguſt. 8. 36. 
2. Ehe: d) Gottlob Ludwig. $. 2. 

e) Chriftiane Luiſe. 8 

f) Job. Regine. $. —* 

g) Carl Friedrich, geb. Neuenſtadt 28. Febr. 1795, 
Kaufmann. S. ımten $. 32. 

h) Friedrich Gottlieb, geb. daj. 1. Juni 1800, Pfr. 
in Winterlingen 1826, in Freudenbach 1838, 


voqhgett Fa Augufte Magd. ($. 25), geb. Neuenftabt 13. 9.29. 


—S daſ. 18. Juli 1769 mit Georg ner. Wolff, 


Pfr. in Wüftenroth 1769, in Brettadh 1 
8 Keppel Stip. $. 11. 


Kinder: a) Friedrich Auguſt. $ 
b) Beate Friederike, 2 9 Sept. 1771. 
€) — Gottlieb. 8. 41. 
d) a ebrifien, PR Wüfenreth 30. März 1779. 
Willsbach Okt. 1803 mit Ernſt Chriſtian 


Deif Mseraen Sum baf., in Großingersheim. 
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e) Ehriftef Lubwig, geb. Brettach 13 De 1785, Etabt- 
Schultheiß in Nenenſtabt. 
Bert. mit Soſie, T. d. Chriſtof Eljãßer, Satilers 
von ie 
Dein Kinder: 
a2) Friedr. Albert, geb. baf. 19. Ci. 1818, 


s.0. Ho@fetter, Garl Gottlieb ($. 35), geb. Neunenſtadt 15. 
April 1753, + 1813, Kfm. in Heide berg, in GSppingen. 
Verh. Gppingen 13. Aug. 17:3 mit Agnes Sofe, geb. 
Bflugfelder, Wittme des Joh. Ludwig Beigand, 

Kfms. in Gppingen, geb. Bönnigheim 1752. 

Kinber: a) Angufe Luiſe. $- 42. 
b) Friedrich Lutwig. 8. 43, 
e Carl Frietr., geh. 9. Mirz 1783, Kfm. im Nörklingen. 
d) Chriſtiau Anguf, geb. 5. Juni 1784 ‚ Sonbiter. 
e) — Gerfine, se 21. Sehr. „iss. 


N) Carl Gettfich, "geb. 6. nit 1788. 
g) Auguf Antreas, geb. 20. Juli 1789. 
h) Earcline Sabine, get. 3. Imi 1791. 


8. daten Friederife Gath. (F. 25), geb. Reuenflabt 22, 


Berb. Stuttgart 24. April 1780 mit Garl ‚Strikian 
Spittler, Kfm. dai., geb. 17. März 1746, 2 Sat 
S. Brodb. Stikel Etip. B. & 67. 
—8 2) Augufte Fricberife. $. 44. 
b) Ich. Anguſte, se re : Sehr. 1789. 
e) Garel. Fried. Aug. geb. ta. 2. Febr. 17%. 
d) Carol. Heinrile, ger. dei. 14. Rai 1794. 


u äg ei, Ss 25), geb. Neuenftabt 8. Jan. 
Berh. baf. 6. San, 7 738 mit Johann Ulrich Gottlob 
Därkn Stabtihrbr. in Wimpfen, geb. 19. Zuni 1753, 
+ 1799, befien Kinder 1. Ehe nicht hieber gehören. 

©. Tritſchler Stip. Ad 

‚ Darnuöberger Stip. 
Kinber: a) eis an Friedrich, geb. Wimpfen 9. Sept. 1793, 

Juſtiz · Procurator m Ellwangen. 
— 2 Mai 1836 mit Cath. Enslin von Holen, 
get. 31. Dez. 1504. 


en Kinder: 
a2) ruf, geb. Ellwangen 9. Mai 1829. 
bb) Hermann Gottl. geb. baf. 24. Juli 1832. 
ce) Otto Zufins, geb. daſ. 10. Juli 1836. 
dd) Marie, geb. baf. 9. Mat 1537. 
ee) Aut. Eugen, geh. daſ. 20. De. 1838. 
M) Engen Stte, geb. baf. 12. Sept. 1840. 
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b) Joh. Ehrifine, geb. Wimpfen 30. Auguft 1797. 
Berh. Neuenflabt 4. Mai 1817 mit Deoig Fr. Heinr. 
Schober, Korf-Caffier in Wurmlingen, Kameral-Ber- 
walter in Wiernsheim, „aangleivath in Ludwigsburg, geb. 
Mötmühl 19. Ai 178 
©. Hofm. Stip. in Heilbronn. — 120. 
Deren Kinder: 
aa) Mathilbe — ‚Beieberite Caroline a geb. Wurm⸗ 
lingen 8. Jan. 1818. 
bb) Marie Wilh. Chriſtiane, geb. baf. 12. Dez. 1818. 
cc} Theodor Eberh. den). ‚geb. baf. 17. Dez. 1819. 
dd) Caroline Joh., geb, 4. Juni 1821. 
ee) Emilie Chriftiane, eb. 27. Juli 1828. 
ff) Carl Emil Eberhard Nobert, geb. Lubwigsburg 21. 
Juni 1831. 
gg) Carl Kranz Hugo Eberh., geb. bal, 8 Okt. 1836. 
c) 8 Marie, geb. 9. San. 1800, p 
8. Inli 1823 mit Cart — HOochſtetter, 
Kfm. hi Nenenftadt, S. oben 8. 28 


XI. Grab. 


Zafel, Seh Heinrich ($. 26), geb. Münflingen 23. Aug. 8.33. 
772, Gerichtsſchroͤr. in "Untertbeiffach, Rameral-Berwalter 
in Altenftaig, in Badnang, Finanzrath. 


Verb. 25. Nov. 1804 mit Joh. Regine, T. d. Ludwig 
Eberh. Keller, Amtmanns in Unterweiffach. 
©. Gomer Hirſchm. Al 6. 143. 


Kinder: a) Earl Wild. Ludwig, geb. Unterweiſſach 25. Juli 1805. 


Frommann, Fried. Luife Joh. ($. 27), geb. 6. Dez. 1769, 8. 34. 


Verh. Stuttgart 18. Juni 1789 mit Friedr. Amandus 
Stofmayer, Reg.-Sekr., zulegt Oberfinangrath bel. 
©. Bocer Stip. $. 521 


Sinber: a) eure geb. Etuttgart 4. Mai 1793, F 11. Aprif 1885. 
Berb. daf. 11. Mai 1817 mit Georg Friedr. Caſtmir 
Ba Eh, Rechnungsrath daf., + 23. San. 1824. 
Deren Kinder: » 
a3) Friedrich Ludwig, geb. Stuttgart 28. Aug. 1818. 
b) Guſtav, geb. Stuttgart 27. Febr. 1796, ve Ober- 
Amtmann in Aalen, in Badnang, in Marb ach 
Verh. Stuttg. 26. Sept. 1822 mit Charlotte, T. b 
Ludwig Landauer, Kfms. ea. 
©. Hegel Stip. 8. 9. 
Deffen Kinder: 


aa) Guſtav, geb. Stuttgart 14. Dez. 1823. 
bb) Hermann, geb. daſ. 17. Nov. 1824. 
ec) Eugen, geb. daf. 19. Febr. 1828. 

dd) Adolf, geb. bel. 30. Aug. 1829. 

ee) Marie, geb. 5. Juni 1 1. 
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ff) Julie, geb. Aalen 1. April 1833. 
gg) ODito, geb. baj. 21. Ct. 1838. 
bh) Ernfl, geb. ———— 16. yani 1841. 
ce) Sofle, geb. Stuttg. 11 
Verb. 26. Sept. 1822 ik Fofann Georg Braun, 
Präceptor in Gannhatt, Prof. in Maulbronn, geb. Reut- 
Vingen en 4 März 1 
® en —— 
aa) Sofie, geb. 23. Mai 1824. 
bb) Conrad" Emil, geb. 10. Dez. 1825. 
ce) Marie Luife Amanda, RN 2. Suni 1897. 
ad) Wild. Mathilde, geb. De. 1 
Emil, geb. Etuttg. 24. Juni 1801, Domänen- Pächter in 
gichten eld. 
Berb. mit euife Chriſt. Fried. Schähle von Sulz. 
Deſſen Kinder: 
aa) Friedrich Amandus, geb 26. Olt. 1828. 
bb) Emil, geb. 2. Aug. 
cc) Hermann, geb. 19. Sehr. 1832. 
ad) Julie Thusnelde, geb. 20. März 1833. 
ee) Friederite Marie, geb. 12. Sept. 1834. 
ff) Luiſe Emilie, geb. 14. Jan. 1837. 
e) Marie, geb. Stuttg. 3. März 1804, T 1833. 
. Berh. baf. 24. April 1828 mit Conradin Abel, Pfr. 
in Ottenhaufen und Rudmersbach, in Golbbur bauen, 
geb. Tüb. 4. März 1796, ©. b. Iac. Fr. 
Sache (die Kdr. jeiner andern rauen geh. n nicht —* 
S. Hegel Stip. $. 114). S. Fikler Stip. $. 496. 
Deren Kinder; 
aa) Guſtav Friedrich, geb. Rudmersbach 6. März 1830. 
bb) Julius Heinrich Adolf, geb. daf. 31. Juli 1888. 
f) Augufte, geb. Stuttg. 9. Sept. 1805. 
Berh. daſ. 12. ai 1825 mit Guſtav Wbolf Eornaro 
Riede, Diac. in Beſigheim 1824, Pfr. in Gutenberg 
1828, Wailenhaus-Oberinpector in Weingarten 1832, 
Rector des Schullehrer-Seminars in Eßlingen 1838, Pfr. 
“in Loffenau 1851, geb. Stuben in Ungarn 19. Mai 17%. 
©. Strylin Stip. 8. 220 oe. 
Deren Kinder: 


aa) Ernft Theodor, geb. Befigheim 18. Dit. 1826. 
bb) Roja Amanbe, geb. dal. 27. Dez. 1827. 
cc) Marie, geb. Gutenberg aa. Febr. 1829. 
dd) Julie Sofle, geb. daj. 1. Febr. 1831. 
ee) Guftav Friedrich, geb. daf. 24. Mai 1832. 
ff) Mathilde Augufte, geb. Bein arten 4. Mai 1834. 
gg) Amande Luije, geb. daſ. 26. Zuli 1835. 
hh) Emil Amand Traugott, geb. daſ. 14. Febr. 1837. 
ii) Eugenie Luife, geb. Eßlingen 1. Juli 1842. 
g) Hermann, geb. Stuttgart 18. März 1807, Med. Dr. in 
Rofenfeld, in Stuttgart. 
Verh. NRofenfeld 8. Febr. 1842 mit Chrifline Marg. 
Eliſ. geb. Shind von ba, geb. 30. Sept. 1823. 
Deflen Kinder: aa) Herm., geb. Rofenf. 2. Nov, 1842, 


d 


rt 
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Doaneite ro ugufie Luiſe (F. W), geb. Neuenſtadt 18. 8. 36. 


Bert une Juli 1812 mit Carl Chriſt. Hermann, 
Pfr. in Balmöbelm in Se am Aichelberg, geb. Stuttg. 
6. März 1755, +2. Dez. 1 ‚och inder 1. Ehe 
aber nicht hieher gehören; S * "Job, Abrah. —, Wag- 
ners in Stuttgart. 

Kinder: a) Karl Auguft Theodor, geb. Malmsheim 15. Aug. 1815, 
Diac. in Balingen. 
b) Luiſe, geb... . . 817. \ 
ce) Wilh. Ludwig, 166. Sei 13. März 1825. 


Hochſtetter, Zriebr. Aug. ($. 20), geb. Neuenſtadt 2. Sept. 8. 36. 
1734, Gonditor in Ludmw gsburg. 
Beh. mit Chriſtiane Grin, T. d. Joh. Chriſtof 
Zeller, Pfrs. in Hohenek. 
. Kifler Stip. $. ‚886. 


Kinder: a) Chriſtian, geb. I. Fuli 1818. 


Hoäftetter , Gottlob Ludwig ($. 28), geb: Reuenfan 15. 8. 37. 
Dez. 1790, Pfr. in Clevner⸗Sulzbach 1818, in Ar 
bronn 1835, in Simozheim 1830, in Hobennehten 18 
in eipring 1848, 
Verh. 1) mit Henriette, T. d. Ang. Lebrecht Gottlieb 
Klumpp, Chir. in Kl.Reichenbach. 
| 2) mit Marg. Spahr. 
Kinder 2. Ehe: a) Wilh. FÜHREN geb. Simogheim 16. Sept. 1831. 


Doafetter, t, Chriftione Luiſe ($. 28), geb. Neuenftabt 17. 8. 38. 


Seh. bat. 6. Febr. 1812 mit Eberh. Friedr. Chriftian 
her, Pfr. in Sebenhaufen 1811, in Dezgenrieth 1818, 
8* etenftabt 10, Febr. 1784, + 184 
. Bocer tin. . 356. 
Kinder: a) Gerbinanb Friedrich Chriflian, och. Jeben aufen 30. 


‚  b) Amalie, geb. 1813. 
. ce) Karl. 
d) Sofie. 


Soafletten ; Johanne Regine ($. 28), geb. Neuenftabt 13. 8.39. 

ar 

Da. ba dat. 8. Bebr. 1816 mit Carl Bernd, ailfingen 
Diac. in Neuenftadbt 1811, Pfr. in Nufringen 1823, tn 
Sulzbach a. M. 1829, geb. Kaltenmeften 15 Ber. 1782, 
beffen 1. Frau f. Bocer Sti ip. 8.543, S d. Chriftian 
Wendel Bilfinger, Pfrs. in — 

Bayer Stip. $. 99. 
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Kinder: a) Heinrich, geb, Neuenflabt 11. Mit 1820; | 
b) Charlotte, geb. baf. 28, Oft. 
©) Franz Wild. Theodor „geb. bat 35. Sept. 1823. 
a) Wilpelm, geb. Nufringen 28. Juli 1827. 
©) Kubolf Bernard, geb. Sulzbach) 4. Aug. 1899. 
N) Louis Guſtav Abolf, geb. daf. 5. März 1833, 
g) Paul Otto Auguſt, geb. daf. 9. Juni 1835. 


8.40. worst, 9* Auguſt ($. 29), geb. Wüftenroth 1. Juli 
'0, Kim. in Heidelberg. 
re Brettach A. Dez. 1804 mit Friederike Marie, 
T. d. Chriftian Friede. ohftetter, Kfınd. in Neuen 
ſtadt, geb. dal. 5. Ian. 1773 (1. $. W). 
Kinder: a) Friedrich Ehriftian, geb. 18. Sept. 1805. 
») Hugufte Marie, geb. 16. Juli 1807. 
©) Amalie Frieberite Ehriftiane, geb. 21. Iufi 1811. 
A) Fuife Frieberife Marie, geb. 16. Dez. 1813. 


9.41. weft, Ehriftian Gottlieb ($. —E Wũſtenroth 8. Mai 

1774, + 1815, DA. Arzt in insberg. 

Verh. mit Friederike Juſtine Wilh., 3 d. Joh. Ulrich 
Gottlob Härlin, Stadiſchreibers in "Rimpfen, aus beir 
fen 1. Ehe, geb. Winpfen 5. Sept. 1777, 7 da, 

©. Tritſchler Stip. sa 
Kinder: a) gem. Bil. Friedrich, geb. Weinsberg 29. Su 86, 

Avoth. in Creglingen. 

Ye. Tübingen 27. Nov. 1838 mit Sofie Wezel 
von di 

b) Marie Caroline Wilh. geb. daſ. 24. April 1808. 

Verhe 12. Mai 1835 mit Aug. Nietor Binder, Pit. 
in Daienfels, in Ampetten, geb. Neuenftabt 22. April 
1807. ©. Harnusberger Stip. 


8.42. Beet Augufte Luiſe ($. 30), geb. Eppingen W. 
ai 1779. 
Verb. s. Febr. 1798 mit Chriſtian Friedrich Sägen 
Amtmann in Wain. ©. Fikler Stip. $. % 

Kinder: a) Magd., geb. 22. Nov. 
Verb. mit Carl Friedr, Stang, Diac. in Cannflatt, 

Pir. in Gerlingen, geb. Großbottwar 3. März 1792. 

Bocer Gtip. 8. 430. 

db) Augufte Chriftiane, geb. Main 8. Juli 1801. 

Berh. Ulm 3. Jan. 1819 mit Did. Ziegler, Cal 
Beamten in Zugeinsbt, in Bamberg, geb. Herrieben 10. 
Nov. 1793, ©. d. Ich. Mid. —, Valeriſchen Hauptms. 

Deren Kinder: 
aa) Abertine, geb. 15. April 1820. 

Berg. an Lehrer Shraber. 
bb) Augufte, geb. 30. Sept. 1822. 
ec) Joſefine, geb. 28. Oft. 1823. 
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dd) Karl, geb. 1. Febr. 1826, Tientenant. 
ee) Dtto Math., geb. 5. Ian. 1830, Philos. Stud. 
ff) Mar, geb. 17. Aug. 1831, Solbat. 
gg) Ludwig, geb. 19. März 1833, Cadett. 
hh) Anton, geb. 18. Juni 1835. 
ii) Marie, geb. 28. Dez. 1836. 
c) Eleonore Frieberife, geb. Wain 18. Sept. 1805. 

Verh. Effringen 22. Nov. 1825 mit Ludwig Friedrich 
Schmid, Pfr. daſ., in Althengflett, in Neuffen, geb, 
Nürtingen 9. Aug. 1798. 

Deren Kinder: 
a8) Augufte Eleonore, geb, Effringen 8. Dez. 1826. 
bb) Carl Albert Friedrich, geb. daf. 11. April 1829. 
ec) Mathilde Julie, geb. daf. 13. Yuli 1831. 
ad) Karol. Aug. Emilie, geb. Althengflett 6. Febr. 1836. 
ee) Aug. Herm. Friedrich, geb. dal. 13. Febr. 1841. 

d) Friederike Sofie, geb. Rain 20. Mai 1810, posth. 

Berb. mit Gottlob Heiurih Feucht, Pfr. in Hochborf 

bei Waiblingen, geb. Stuttgart 13, Jan. 1810. 


Hochſtetter, Friedr. Ludw. ($. 30), geb. Eppingen 8. Febr. 8.43. 
1781, Kfm. in Gppingen. 
Verb. daf. 23. April 1818 mit Ernefline Sabine Chris 
ftine, &. d. Jacob Hofmeifter, Kfms. daſ. 
Kinder: a) Guſtav Adolf, geb. Eppingen 12. San. 1826. 


Spittien, Augufie Sriederife ($. 31), geb. Stuttgart 24. 8. 44. 
ept. 1782. 
Verh. Mannheim 28. Sept. 1802 mit Michael Friedr. 
Kappler, Bräc. baf., + 24. Mai 1818. 
Kinder: Friedrich, geb. 1. April 1804. . 


— — 


C. Dritter Zug. 
I. Grad. 


Römer, Barbara, Schweſter des Stifters. 8. 1. 
Verh. an R. Schnarrenberger. 

In dem alten Stammbaum in Marbach heißt es hier: 
‚Wer dieſer Schnarrenberger geweſen, findet ſich nirgenda; 
ngwifchen in dem Entſcheid ꝛc. 1549 Act. Nr. 2 wird 
vier Söhnen der dritten Schweſter bed Römer gedacht.” 

In ber Urkunde vom 20. Oft. 1551 find folgende Kin— 
der genannt: 

3) Hand Echnarrenberger, 

b) Martin " als Brüder und Schwäger alle 
c) Bernd. Ballreih (Baltret), von Murr, 

d) Joß Met, 

Faber, Famil-Stift. XXIT. 7 
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, Jacob - 
3 Srasımns Schnarrenberger, auch Gebrũder. 


g) Sörg Dägerin von Erdmannhauſen. 


loß von dieſem Letzteren waren bisher Rachlommen im Ge⸗ 
nufle der Stiftung. ©. $. 2. 

Zagegen find von der Familie Me unter Angabe ber Ab- 
Rammung von bem Zocdtermann Joß Meb ſchon im Jahr 1732 
durch den Landſchreiber Tobias Albrecht Men im Stuttgart, 
dann im Jahr 1789 dur Decan Speidel in Marbach, unb 
in neucher Zeit burdh Stud. Günzler von Heutingebeim und 
Stud. Hesler von Schönthal Aufpräde au diefe Etiftung ge⸗ 
macht, aber wegen ungenügenden Nachweiſes ſtets abgemiejen 
worden. 

Diele leiteten ihre Abſtammung auf folgende Weiſe ab: 

Joß Met in Mur, Tchtermann ber Barb. Römer. 


| . 
Saipar (Erhard) Meb, Bürger in Oehringen, ux. Catharıne.. . 


Hans Erhard Meb, geb. Dehringen 13. Eept. 1587 lant Aut- 
zugs aus dem bortigen Zauf-Regifter, magiftrirte in Tübingen 
1607, Bir. in Steinfirhen 1609, + taf. 1639. Taß dieſer 
Bir. Mes in Steinlirchen ein Schn bes Eaip. Mey, Bürgers 
in DOebringen, war, ftebt aud in „Bibel, Hohenlohe' che Kirchen⸗ 
und Reformatious-Geichichte”. 

Berh. mit Eliſabeihe (ber Geſchlechts⸗Name iſt nicht au⸗ 
gegeben), F als Wittwe zu GSteinfirhen 22. Jan. 1658. 


Johann Michael Metz zu Redarfhipf in Franken. 


Georg Conrad Metz, Wiederhold'ſcher Sekr. in Kirchyeim n. T., 
nachher Württemberg'ſcher Pfleger in Detisheim, wurde nad 
tem Kirchheimer Ehebuch cop. dal. 29. Sept. 1667 als Sohn 
des Michael Meg, Gerichts- Verwandten in Nefaridipf, mit 
Anne Marie, T. d. Joh. Ulrich Spring, geiftl. Verwalters 
in Kirhh., und ber Regine Krenjer, geb. 6. Febr. 1640. 

Deſſen Kinder: 
a) Tobias Albrecht Met, Erpeb.- Rath und Landſchreiber in 
Stuttgart. 
Berh. Alpirsbach 16. Nov. 1706 mit Cath. Marg. Diez, 
Deſſen Nachkommen 
S. Beinmann Stip. Juſtit. B. 8. 26. 
b) Phil. Conr., geb. Detisheim ca. 1668, F 1700, Diac. in 
Heidenheim. 
Berh. mit Marie Marg. Bollinger. 
S. Bayer Stip. $. 98b. 
c) Anne Regine. 


Berh. an Joh. Tobias Auoff, Pfr. in Detisheim. 
Deren Nadhlommen S. Waidelich Stip. S. 121. 
d) Georg Wilhelm, Lieutenant. 
e) Agnes Marie. 
Berh. an Hermaun Frieda Hafelmaier, VBürger- 
meifter in Göppingen, 
Deren Nachlommen S. Waidelich Stip. $. 151. 
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N) Se Eath., + 27: Dt. 1737. 
Verh. 1) Bradenpeim 10. Zuli 1708 mit Jac. Friedr. 
Störer, Kfm. daſ., S. d. Phil. Adam —, 
Kfms. daſ. 

2) Luſtnau 29. Ang. 1713 mit Friedrich Wilhelm 
Moriz Reifig, Kfm. ın Tübingen, deſſen 
Kinder 1. Ehe aber nicht hieher gehören. 

3) mit Joh. Theod. v. Sheffer, ©. Rath und 
HofeRanzler in re gatt geb. 1. März 1687, 
+ 6. Sept. Samuel Echeffer, 
Rathsherrn in Dintelebühl. 

©. Heininger Stip. in Dinfelsbüßl. 

Für ben Kal, daß von Nachkommen biefer Kinder bes Gg. 
Conrad Met die Anſprüche an bieie Stiftung noch weiter 
verfolgt werben wollen, wird hier nur noch bemerkt, daß bie 
in neuefter Zeit von Stud. Hesler gemachten Anfprüde nad) 
einem Erlaſſe der K. Kreis-Regierung in Ludwigsburg vom 
2: Dez. 1850 und in Folge ergriffenen Recurjes an das 

K. Minifterium des Innern v. 17. Oft. 1851 aus folgenden 
Örlıben zurückgewieſen worben find, weil nicht näher bewie⸗ 
en fei 
- a) daß Erhard oder „nalpar Metz von Debringen ein Sohn 

bes Jaus (Yo) Die, 

b) baß Pfarrer Joh. Erh. Met zu Steinfirhen ein Sohn 

des Erhard oder Caſpar Met in Dehringen, und 

0) daß Joh. Michael Meg zu Schipf ein Sohn des Pfre. 

Joh. Erhard Met in Steinkirchen gewefen fei. 

Was den Punft b betrifft, fo ſcheint dieß mach der vornen 
erwähnten, in der öffentlichen Bibliothef in Stuttgart befind- 
lichen Schrift von Wibel außer Zpeiſen zu ſein, er nennt ſich 
im Taufbuch 1609 ſelbſt: „Ego M. Joh. Erhardus Metzius, 
Oeringensis“ , daß aljo nur noch Über die Punkte a und c 
näbere Nachweife beizubringen wären. 

In Beziehung auf den legten Punkt wird hier noch bemerft, 
daß nad einem Auszug aus den Kirhenbühern in Steinen- 
firch folgende Kinder dort getauft worden find: 

1) 4. März 1611 Elifabethe. 

Berb. 1635, es ift aber nicht angegeben mit wen. 

2) 1. Avril 1612 Johann Chriſtof. 

3) 10. Nov. 1613 Anne Catharine. 

4) 15. Jan. 1615 Erhard. 

Berh. dal. 1640 mit Agathe, Wittwe bed Martin 
Keidel, Bäders in Dehringen. 

5) 26. uli 1616 en Dto. 

6) 23. Ian. 1618 Agathe en 

7) 21. Sept. 1619 Georg Friederich. 

Diefer cop. daf. 1649 mit Urfula Waldburga, X. d. 
Adam Köhl, Färbers zu Herventhierbag und Gerihts- 
Berw. in Bartenflein. 

8) 21. Febr. 1621 Joh. Caſpar. 

Cop. daf. 1647 mit Aune Marie, Wittwe bes Sans 
Bißwanger, Metzgers und Gemeinde-Bürgermtre. 
’ in Möckmühl. 
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9) 6. Behr. 1623 Joh. Georz. 
Cop. daf. 17. Rov. 1663 mit Anna, T. d. Martin 
Hofmann von Landſiedel. 

10) 11. Sept. 1625 Margarethe." 
11) 8. Rov. 1626 Aune Marie. 

12) 3. Mai 1630 Anne Batharine. 

13) 3. Juni 1636 Wolff Albert. 

14) 17. Ott. 1637 Wolff Heinrich. 


Unter diefen 14 Kindern des Pfarrers Me kommt nun frei- 
lich ein Sohn, Joh. Michael, nicht vor. Cs ift aber in bem 
Auszug Aus den Kirhenbüdern ausdrücklich bemerkt, daß bas 
Taufbuch vom Jahr 1610 unvollftändig fei, und fo öunte der 
ZSoh. Michael gerade in dieſem Jahr ober anderwärts, vielleicht 
in ber Heimath der Mutter geboren und getauft worden fein. 


II. * 


8.2. Sänarsenber er, N. ($ 
Verh. an Sarg dadei in Erdmannhauſen 1551. 
Kinder: a) Johanu. 8. 3. 


Bei diefem Sohn Johaun ift in dem alten Stamm- 

baum in Marbach von 1788 Folgendes bemerft: 

„Diefer Hägelin ſteht zwar in einer der Abminiftration 
von hienach ($. 11) gemanntem Pfr. Märklin zu Ober- 
Eßlingen communicirten genealogijchen Tabelle, bie 1686 
entworfen worben, kraft deren von gedachtem biefem Hä- 
— nachfolgende Defcendenten derivirt werden. Allein 

ndet ſich 

1) ende in actis, baß biejer Hägelin vorftehenden 
Jörg Hägelin zu Erbmannhaujen Sohn geweſen; 

2) it Melchior Hägelin, Prälat in Königsbronn, ber 
hienach vorfommen wirb (8. 4), wie aus einer 
communicirten Tabell zu jchen, 1540 geboren, und 
deunoch wird feiner in dem zweiten Entſcheid vou 
1561, da er ſchon 21 Jahre alt geweſen, und folg- 
lich auf der Univerſität geweſen ſein muß, nicht 
gedacht*); 

3) findet fh nirgends in actis, daß Jemand, der Na- 
men Hägelin hat, das Etipendium genoffen, tm« 
geachtet Perſonen von biefem Namen, die fiubirt 
haben, in ben Genealogieis vorlommen; hinge⸗ 
gegen haben 

1) andere Defcendenten dieſes Johaun Hägelin 
das Stipendium genofjen, 3. E. 1687 Johann 
Friedrich Märklin, Diac. in Sulz ($. 16). 


*) Dieß mag vielleicht Daher kommen, Daß ber Großvater, Jörg 
Hägelin, damalen noch lebte und ſelbſt handeln konnte. Wenn ber Prä- 
fat und deſſen Vater die erftgebornen Kinder wären, fo kaun ber Groß- 
vater damale 1661 ca. 72 Jahre alt gewejen fein. 
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2) find die Defcendenten von ermelbtem Joh. Hägelin 
ſowohl von den Administratoribus al8 denen andern 
Römer’ihen Zügen vor legitime Defcenventen er- 
fannt, unb wie gebadht admirtirt worben, ba man 
doch noch vor dem Marbacher Braud 1686 mehrere 
Acta gehabt und Nachricht, als jezo man nicht bat.“ 

Bon dem Jörg Hägelin in Erdmannhauſen wollten 

auch die Nicolaus Merklin'ſchen Deicendeiten ihre An⸗ 
ſprüche ableiten, wurben aber durch das vornen erwähnte 
Normal-Refcript vom 9. März 1740 abgewielen, ihnen 
jedoch das Petitorium ausdrücklich vorbehalten. 


II. Grad. 
Bünstin, Johann ($. 2, f. Bemerkung bort), Bürger ing. 


Verb. mit Barb. Dinkler (Dinkel) von Thamm. 
Kinder: a) Meldior. 8. 4. 


IV. Grab. 


ägelin, er ( AL An Zemert 2 eb. Thamm 8. 4 
va . Of. s 163%, $ — a Backnang 
1562, nr ur gbeitgeim Hi —2* 1563, in Ober⸗ 
Chfingen 1567, Decan in Bietigheim 1574 Brälat in 


Königsbronn 1602, S. Fiſchlin I 189. 
©. d. gebr. —28 
Verh. 1). . 1563 mit Magdalene, T. d. Franz 


Sreni kus, Pfr. in Gemmingen, Sir 
d. Johs. Butsmann, sehen evangel. Pfr. 
in Obereßlingen, 7 1569 


2)... . 1570 mit Margarete b. Johann 
Rnäpplin ‚, Bürgers in lin 3 ‚19 
April 1603. 


3). 1604 mit Brigitte, Wittive des Wilh. 
Mögling, Palgen in Koönigsbronn. 
©. Strylin Stip. 8. 35. 


Kinder: aus 1. Ehe hatte er einen Sohn, deſſen Namen nicht an⸗ 
gegeben iſt, deſſen aber in der Leichenrede nicht mehr er⸗ 
wähnt iſt, mithin vor dem Vater geſtorben ſein muß; aus 
2. Ehe hatte er 11 Kinder, von welchen aber zur & Beit des 
Todes nur noch ein Sohn und zwei Töchter lebten: 

a) Melchior, 8. 5. 

b) Anne Barb. $. 6. 

c) Magdalene. 8. 7. 
Aus 3. Ehe keine Kinder. 
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V. Grad. 


8. 5. Bägslın „Melchior ($. H, geb. Bietigheim, magiftrirte 
10313 er muß aber, ba er aus 2, Ehe ftaınmt, doch ſchon 
ri Wa gen | fein; Diac. in Mundelsheim 1635, 
da 
Verh. Mundelsheim 30. Juli 1639 mit Urſula Magd., 
T. d. Hand Chriſtof Borg, Kirchenraths-Kanzliſten baf.; 
ſie war ohne Zweifel ſeine 2. Frau und heirathete nachher 
zu Mundelsheim 24. Mat 1657 den Hieronimus Spil⸗ 
bübler, Pfr. in Suffenpaufen. 
Kinder: a) Joh. Meldior. 8. 
b) Joh. Erhardt, le In Großasbach 1680—1707. 
c) Marie Elif. 8. 9 


5.6. Hägelin, Anne Barb. ($. 4). 
Berb. 1)... : . 6. Nov. 1604 mit Mark, Märklin, 
Diac. in Großbottwar 1604, Decan in Ba= 
lingen 1608—17 
©. Fitler Stip. $. 131. 
2) mit Sobann Göring, geb. Erzingen ca. 
1588, Diac, in Gruib ngen 611° fr. in 
Endingen 1611, in Oftborf 1619, in Witiers⸗ 
baufen 1627, in Quffenhaufen 1635, in 
Hohengehren 1636—37 
Kinder: a) Efther, geb. Balingen 20. Febr. "1610. 
b) Meldior. 8. 1 
c) Sara, geb. *8* 17. San. 1614. 
d) Anne Marie, geb. daſ. 28. Mai 1616. 


8.7. Hägelin, Magdalene ($. 4). 
Verh. mit Chriftian Schumacher, Schultheiß in 
Obereßlingen. 
Kinder: a) Barbara. 
—* an Georg Jehlin, Lederbereiter (Gerber) in 
Deren Sohn: 
aa) Eberhard, Gerber baf. 


VI. Grab. 
8.8. Hägelin, IB. Melchior ($. 5), Keller in Befigheim. 
Verh. mit... . 


Kinder: a) Agnes Magbalene. 


8.9. Hägelin, Marie Etif. ($. 5). 
Verh. mit Johann Georg Knittel, Pfr. in Wald⸗ 
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angelloch 1675, in Zaiſenhauſen 1679, in Höpfigheim 
1690, in Riethe nau — geb. Befigh. ca. 11649. 


Mirttin, anretehler eb. Balingen 21. Febr. 1612, 8.10. 
1673, —8 ellingen 1637, in Plochingen 


en, 2 mit Anne Marie, T. d. Frietr. Srenulin, 
Horfimftrd. in Schorndorf, nachher in Kirch 
Bel, und ber Marg., ©. d. Wilb. Göbel, 
orft-Verwalters in Adelberg, in Bertlingen. 
. 3. San. 1648 mit Gath., T. d. To⸗ 

bias Wagner „Kanzlers in Tübingen. 
S. Varenb. -Orün.: „pilter Stip. 


Kinder: 2) ee Jacob. 8 11. gitten Si. 8. ga 
h. Melchior. 8. 12. Filler Stip. 8. 383 
2 Tobine. 8. 13. 


Vo. ®rab. 


Märklin, Zriebrih Jacob ($. 10), geb. Nellingen 25. Mai $. 1. 
1637, Pfr. in Kedargröningen 1659, in Ober⸗ 
Eplingen 1666. 


Verb. 1) mit Anne Marie si nf chmid. 
2) mit Reg. Magd., T. d. Jacob Beurlin, 


Pfrs. in Dußlinger 
—5 — Stip. $. 13. 


Kinder 1. Ehe: a) Joh. Meidin 
b) Georg Markus, enedator ‚tr ohne Kinder. 
c) Anne Marie. 8. 15. 


2. Ehe: f) Jeremias. 8. 18. 
g) Anne Cath. 8. 19. 
h) Marie Magd. 
Verh. Ehlingen 12. Juli 1701 mit Jodocus 
Spindler, Binefchreiber, Stadthauptm. baf., 
deſſen Kinder 2. Ehe aber nicht hieher gehören. 
S. Gomer Hirſchm. Stip. $. 103. 
]) Friedrich Jacob + ohne Kinder. 
Märklin, Johann Melchior ($. 10), geb. Rellingen 1640, 8.12. 
Diac. in Öüglingen 1663, we in eimsheim 1671, in 
Münchingen 169 


Berh. N mit Anne Gath., T. d. Ludw. Paludanus, 
Bürgermſtrs. in Grohe 
2) mit Sabine Barb., db. Sac. Beurlin, 


Pfrs. in Dußlingen. ve Beurlin Stip. 


Kinder 1. Ehe: x 30% en, | follen ohne Nacht. + fein. | 
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8.13. Märklin, Seh: Tobias ($. 10), neh. Fioaingn 10. April 
1652, 7 1682, Diac, in Kirchheim 1679—82. 

Bi Tübingen 2. Suni 1679 —9 Beate Suſanne, 
d. Joh. Heinr. —8* Durlach'ſchen Raths. 


Fra R Tobias. 8 
b) Joh. —88 geb. Kirchheim 10. Febr. 1682. 


VII. Grad. 


8.14. Märklin, Joh. Melchior ($. 11), geb. 4. Oft. 1671, Bür⸗ 
germeiſter in Balingen. 
Verh. 1) mit Eufroſine Schwertler. 
2) Balingen 14. Juli 1739 mit Johaune, Wittwe 
des Simon Elfäßer, Pre. in Cherdingen. 
©. Barenb.- Sein -Hiller Stip. 


Kinder 1. Ehe: a) Jobann Andreas. 8. 21. 
b) Johann Meldior. 8. 22. 
c) Reg. Magd. 
Verh. In Friedr. Binder, Kfut. in Balingen. 
d) Marie Barb. 
Verh. Balingen 2. Sept. 1732 mit Gottlieb 
Adam Holland, Präc. in Rofenfeld 1735, in 
Zeinstar 1738, Pfr. in Lichtenſtern 1761—62, 
©. d. Yob. Adam —, Amtspflegers in Urach. 
©. Hiller Stip, 8. 125. 
e) Friebrid Jacob, geb. 11. Aug. 1703. 


8.15. Märklin, Anne Marie ($. 11), geb... .. 
Verh. mit Gg. Conr. Ba Bit, in in Daufen ob V. 

1690, geb. Herrenberg ca. 1661, + 1 alt. 
S. Pla ‚ Derm. "Ein, $. 12. 


Kinder: 2) ) Regie Jacob. 
ge Magd. 


erh, an Joh. Lubwig Held, Kim. in Balingen. 
d) Zobias, geb. Haujen ca. 1705, ‚Bir. in Horkheim 1738 
bis 1742, gvang. Prediger in Beunfplvanien 1742. 
e) Anne Barb. 
Verh. Affalterbach 6. Jan. 1739 mit Phil. Gottfried 
Kaſt, Feldſcherer. 
f) Georg enrad. 


8.16. Märklin, Job. Friedrich ($. 11), ‚ geb. Redargrönin en 17. 
Sept. 1664, + 1707, Dtae. in Sulz 1692—1707. 

erb. 1) Stuttg 26. ri 169 pr Marie Cath., 

. Sob. Chriſtof Reuß, Rent-Kammer⸗ 

ud, bar 2 und ber Anne Marie Ben el. 
©. Fikler Stip. $. 
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2) Kirchheim u. T. Septung. 1694 mit Anne 
Marie, ©. d. —*8 Rümelin, most. 
baf., Trüher in Urady, und der Anne Mari 
Slodengießer, Enkelin des Joh. Res 
lin, Med. Dr. in Augsburg, und Urenkelin 
des David Rümelin, Kfme. in Ulm. 


b dieſe aus 1. ober 2. Ehe 
Kinder: 3) Marie Barb., ) ° iR nicht 
zu erſehen, da ihr 
b) Marie Regine, Geburtstag nicht ang N 
Berh. mit Samuel Markus Kohler, Pe in 
Rene 1 1714, geb. Güglingen 1684, + 1734, 
Deſſen Tochter: 
aa) Friederike Eliſ. 
Verh. Sulz 17. Mai 1m mit Phil. Jae. 
Grol!l, Schuhknecht, ©. d. Michael —, 
Schmids in Zaiſendauſen. 
2. Ehe: c) Friedrich Jacob. 8. 28. 
d) Joh. Friedrich. 8. 24. 
e) Anne Marie. 


Märklin, Anne Barb. ($. 

h. Obereßlingen 7. —* 1699 mit Joſef Sheiftof 
teren fr. in Mangen bet Goͤpp. 1699, geb. 
Urach 14. Nov. 1671, 7 1 

8 Seller Stip $. 19. 


Kinder: a) Phil. Jacob. 8. 25. 
b) Cath. Reg. 8. 26. 


Märktin, Seremind ($. 1, geb. Obereßlingen 20. San. 8.18. 
169 9. San. 1774, Apotheker, Bürgermeifter und 
Banble fies — in Frendenftabt. 

Verh. Freudenftadt 17. Ipri 1725 mit Jul. Doroth., 
eb. 27. Dez. 1700, + 1753, T. d. Joh. Gg. Friſaus, 
poth. daſ. ©. Play Herm. Stip. $. 1 
Kinder: a) Cath. Eiif., geb. 26. Febr. 1726, T 1768. 
Berb. an Joh. Gottfried Fab er, Pfr. in Gaisburg, 
deren Kinder alle juug gefigrben deſſen 2. und 3. Frau 


. Filler Stip. 8. 284. 
db) Joh. Feremias. 8. 27. 
c) Tobias Gottlieb, $. 28. 
d) Georg Jacob. $. 23: 
e) Wilh. Andreas. 3. 30 
f) Ugues Juliane. $ ‚31. 
8) Reg. Magd. 8. 32. 


Märklin, Anne Gath. ($. 11), * 28. April 1689. 8.19, 
Berh. Eßlingen 23. Mai 1711 mit Joh. SL Spindb . 
ler, Pfr. in Deizifau, Diac. in Eplingen, ©. d. Jere⸗ 
mias —, Bürgermſtrs. daſ. 


Zwillinge. 
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Kinder: a) Anne Marz. $. 33. 
b} Efiie Reaine, get. Teiziian 5. Mir; 1714 
Verh. 1) on Jet. Heinrich Leder mann, Apoth. in 
Waiblingen, deſſen Kinder 1. Ehe aber nicht 
hieher gehören. 
S. Fikler Stip. $. 654 
3) mit Joh. Heinrich Weyſſer, Stabs-Keller 
in Heimsheim, deſſen Kinder 1. Ehe aber 
nicht hieher gehören. 
E. Blaz Serm: ir 8. 76. 
e) Joh. Jacob, geb. Teiziiau 29. Sept. 1718. 
d) Friederile Cath., geb. baf. 22. Rev. m. 
e) Sabine Magd., "geb. baf. 16. Ang. 1 
Bert. Ehlinzen 6. Juli 1762 mit Fe Yac. Büß- 
rer, Amtmann in Dußlingen. 
N) Joh. Gottlieb, gek. af. >. Jufi 1725. 
g) Imannel, geb. daf. 20. Sept. 1727. 
bh) Wilh. Ehrifian, geb. bei. 14. Mai 1729. 


8.20.Märklin, Tobias ($. 13), geb. Kirchheim u. 2. 29. April 
1680, Diac. in Sulz 1710, Pr. in Schonaich 1722, 
wieder Diac. in Sulz 1735 - 45. 
Verh. Tübingen 10. Nov. 1711 mit Sofie Chriſtine, 
T. d. Joh. Jacob Sämiblin, Phyſ. in uttgart: 
. Barenb.-Grün.- -Hiller Stip. C. $. 77 
Kinder: a) Tobias. 8. 34. 
db) Ehrifiiane Indithe. $. 35. 
e) Satharine Regine. 
Verh. Sulz 23. Mai 1758 mit Jacob Simon, Sied⸗ 
meifter bei ber Saline daſ., befien Kinder 1. Che aber 
nicht hieher gehören. 


IX. Grad. 
$.21. Märklin, 8 Andege (F. 14), geb. Balingen 26. April 
Chir. in Balingen, 


erh. mit Eva Rofine Held. 


Kinder: 2 Eufrofine, geb. 31. San. 1730. 
b) Joh. Andreas. 8. 36. 
4 iedrich Jacob, geb. 28. Dit. 1736. 
ttl. Melchior, geb. 12. Juli 1738. 
3 Joh. Jacob, geb. 2. Juli 1739. 
) Io. Wolfgang, geb. 7. Febr. 1742. 
g) Marie Rofine, geb. 10. April 1746. 
bh) Rofine Barb., geb. 25. Yuli 1747. 
i) Eva Cath., geb. 12. Jan. 1749. 


5.2. Märklin, Joh. Melch. ($. 14), geb. 5. Jan. 1694, Tuch⸗ 
fügsrer in Balingen. 
Verh. mit Marie Sabine Widner. 
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Kinder: 2) Joh. Friedrich. 8 
Melchior, geb. 8, Sept, 1732. 
” Gottlieb Adam, geb. 8. Dez. 1734. 
d) Joh. Elif., geb. 8. Aug. 1740, 


Märttin, ge. Jacob ($. 16), geb. Sulz 7. Aug. —* ,8. 28. 


Jut Sept. 1753, Pfr. in Unterreichenbach 1732 
ltburg 1135, 


Verh. mit Chriftine Cath., d. Joh. Eonr. Ratte, 
Pfrs. in Affalterbach. ©. Ben Stip. $ 3 
Kinder: a) Joh. Friedrich. $. 38 
b) Friedr. Auguft. $. 39, 
ec) Conrad Friedr. 8. 40. 


Märklin, Job. Triedr. ($. 16), geb. Sulz 19. April 1699, 8.24. 
Amts-Subfitut in ar lngen, * Walddorf bei Tüb. — 


Verh. Möſſingen 30. April 1754 mit Agnes Cath., 
T. d. Joh. Eberhard Denzel, Pfrs. daſ. 
S. Herbſt Stip. $. 68. 
Kinder: a) Charlotte Luiſe, geb. Möſſingen 11. Dez. 1757. 
Berh. baf. 8. Nov. 1792 mit Jacob Heinrich Chrift. 
Kapff, Notar daf., geb. Weilveim u. T. 24. Juli 1764. 
©. Kapff Stip. 8. 58. 
b) 3% Georg Friedrih, geb. Walddorf 15. Mai 1759, 
1826, Pfr. in Thailfingen bei Balingen 1795. 
— 1) ver 14. Juli 1795 mit Roſine Frie⸗ 
berife, T. d. Ehriftian Gottfried Holland, 
Pfr. in Täbingen. 
S. Gomer Hirſchm. Stip. 8. 90. 
2) — im Sand, 17. Juli 1814 mit Sofie 


T. d. Sacob Friedrich Holland, 
Pfrs. def., * Dentenborf 19. Oft. 1783. 
Kinder 1. 


Ehe: 
aa) Sottieh Ferrich, geb. Thailfingen 5. 


Schlotterbek, Pol Sacob ($. 17), geb. 17. Juli 1701, 9.2. 
Med. Dr. und hyſikus in Eßlingen. 


Verh. dal. 6. Oft. 1733 mit Jul. Barb., T. d. Joh. 
Wolfgang Safpart, Ober-Umgelders dat. 


Kinder: 2) Shrifine Barb., geb. Gelingen. „0. Aug. 1734. 
Rofine Juliane, geb. daſ. 9. Olt. 1736. 
Berh. an Friedrich Wilh. Gunther, Phyſikus in 
Eflingen, beffen Kinder 1. ee aber nicht hieber gehtren, 
©. Siller Stip. $. 7 
c) Ich. Philtppine, geb. daf. 12. Mai 1740. 
d) Ehriftian Gottlieb, geb. baf. 21. Mai 179, 
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8.26- Schlotterbef, Gath. Regine ($. 17). 


Lh..... 1735 mit Joh. Jac. SchilT, Ports | 
in Freudenſtadt. ©. Fürder- Stift. F. $.9. 
Kinder: — Regine, + 1774, 





Berb. Kalv 15. Juni 1756 mit Job, Sac, Gaſpet 
Pr. in Treſchtliugen, deſſen Kinber -2.. Ehe aber mid 
bieher gehören. ©. Fürber-Stift. J. 8 Ih 


8.27. Märklin, Job. Jerem. ($. 18), F 23. Aprit 1760, Apott, 
in Sreudenftadt, 
Verh. Hedelfingen 30. Nov. 1758 mit Chrift. Bart, 
Wittwe des Andreas Ehriſtian Pfingft, Apotheker, 
und T. d. Johann Chriftian Betulius, Buchbindes 
in Stuttgart, welche nachher den Joh. Gottfried Walz, 
Apoth. in Freudenjtadt, heirathete, 


Kinder: a) Jeremias Wilpelm .... 


8.238. Märklin, Tobias Gottlieb ($. 18), geb. 1730, Kfm. in 
Stuttgart. 
Verh. Gemrigheim 4. Juni 1765 mit Joh. Nofin, 
T. d. Joh. Chriſtian Harppredt, Pfrs. daf. 
©. Bayer Stip. 8. 150. 











Kinder: a) Job. Heinrid. $. 41. 
db) Zul, Chriſt. Luiſe. 6. 42. 
©) Gottlieb Friedrich, geb. 7. Juli 1772. 


8.29. Märklin, Gg. Jacob ($. 18), geb. Freudenſtadt 28, April 
1731, + 1787, Kaufm. in Stuttg 
Verb. daſ. 23. Sept. 1760 mit Eleonore Barb., T.d 
Chriſtof Friedr. Sigel, Peruquiers daf., geb. 11. Oft. 
1736, + 1778. ° 
Kinder: a) Eleonore Barb., geb. Stuttg. 18. Juli 1761. 
b) Dorothee Jacobine. 9. 43. 
e) Jacob Friedrich. $. 44. 
4) Augufline Friederike, geb. baf. 9. Aug. 1772, + 188. 
Berh. bay. 24. Mai 1800 mit Earl Chriftof Bruns 
rius, Ruopfmader baf. 
©) Job. Gottlieb, geb. daf. 28. Sept. 1774, + 1850, Apoeth. 
in Pforzheim. 
f) Earl Auguft, geb. daf. 14. Oft. 1776, Kfın. im Stuttz. 
Verh. 3. Zufi 1810 mit Joh. Eif, T. d. Rothgerber 
Balde im Cberbad) bei Heibelberg. 


8.30. Märklin, Wild. Andreas ($. 18), geb. 28. April 1731, 
+ 1801, Apotheker in Breudenftadt. 

Verb. Zaifersweiper 26. Mai 1767 mit Rofine Re. 

Shrijtine, T. d. Gottlich Chriftof Schüz, Stabspflegers 

in Weftpeim, geb. daſ. 11. Nov. 1749, T 1804, Enkelin 
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bes Heinrich Chriſtof Schüz, geiftl. Dertwalters in Neuf⸗ 
fen, und ber Sufanne R one, & , David Mayer, 
Regiftrators in Hall. ©. Bayer Stip. $. 4 
Kinder: a) Mar Joh. Chriſt. Friedrich $. 45. 
b) Jeremias Wilhelm, geb. Freudenſtadt 5. April 1770, 
+ 16. Ott. 1820, Pfr. in Altenftaigborf 1807, in Win⸗ 
terlingen 1811, in Thieringen 1815. 
Berh. mit Foh. Wilh. Deker, Wittwe des Sailers 
Gruoner in Ludwigsburg. 
c) Carl Chriſtof, geb. 28. San. 1775, + 1816, Apothefer. 
d) Heinrite Wild. Luife. $ 
e) Karoline Ehriftiane — 8. 47. 


Märklin, Agnes Juliane ($. 18), geb. 1732, F 1805. 8.31. 


Berk, Unteröwisheim 11. Aug. 1767 mit Joh. Andr. 
Harpprecht, Pfr. baf, ©. Sl Stin. I. Heft. » 
2. Aufl. B. $. 69. 
Kinder: a) Sol Reg. Juliane. 8. 48. 
b) Sohann Andreas .... 


nn us: Magdalene ($. 18), geb. Freudenſtadt 13. $. 32. 


Verb. 1) Gaisburg 19. Febr. 1765 mit Chriſt. Wilh. 
Lepretre, Württemb. Pfleger in Langenau, 
deſſen Kinder 1. She nicht hieher gehören. 


2) mit_David Imannel Dillenius, Kricge- 
Saffen = Buchhalter, Rent-Kammer-Rath in 
Stuttgart, HofsKammerratb in Mannheim 
(die Kinder feiner 1. Frau, geb. Gegel, ge- 
hören nicht hieher). 

Kinder 1. Ehe: a) Chriftian Wilhelm Lepretre. 8. 49. 
db) Ehrijtiane Henriette Dillenius. $. 50. 

2. Ehe: c) Cart Ludwig Imanuel Graf v. Dillen, get. 
Stuttgart 28. März 1777, + Däzingen 1841, 
General-Lieut. in Stuttg. 

n Berh. mit Luife Chart. Schott v. Schotten⸗ 
ein. 
Deſſen Sohn: 

aa) Friedrich Wilh. Carl . 


Spin bfer, Anne Margarethe ($. 19), geb. dDeiziſan 26. 8. 38. 
ug 

Verh. Eßl. 11. Febr. 1738 mit Paul Joſef Hienlin, 

Weinſchreiber, Bauamtsſchreiber in Eßlingen, deſſen Kin= 


der 2. Ehe aber nicht hieher gehören. 
—2 Stip. $. 146. 
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Kinder: a) Eufrofine Cath., geb. Eßlingen 2. Sept. 1742. 
db) Amandus Erh., geb. daf. 29, Zuli 1747. 
c) Joſef Adam, geb. daf. 15. Nov. 1748. 
d) Marie Dorothee, geb. daf. 16. Ott. 1750. 
e) Joh. Friederike, geb. daf. 12. Mai 1752. 


3.3. Märklin, Tobias ($. 20), geb. Sulz 5. Juni 1718, Amts⸗ 
ſchreiber in Hirſau. 
Verh. Tübingen 31. Mai 1757 mit Suſ. Dorothee, 
T. d. Joh. Georg Kiereker, Sattlers daſ. 
Kinder: a) Friedr. Carl Wilh. Aug., geb. Hirſau 30. Sept. 1765. 


8.35. Märklin, Shriftiane Judithe ($. 20). 
Verb. Sulz 12. Nov. 1743 mit Joh. Joachim Leng, 
Zeugmader, S. d. Mathäus —, Zeugmachers daſ. 
Kinder: a) Joh. Tobias, Subſtitut. 


X. Grad. 


8.36. Märklin, Joh. Andreas ($. 21), geb. Balingen 4. Nov. 
1734, Chirurg und Stadtrechner in Balingen. 
Verb. daf. 15. Okt. 1767 mit Rofine Barb., T. b. 
Tobias Ludwig Hartenſtein, Spuapfleger daſ., und 
der Anne Barb. Bauer, geb. 28. Sept. 1742. 


Kinder: a) Anne Barb., geb. Balingen 9. Juli 1768. 
Verh. an Proviior Widmann baj. 
b) Tobias Ludwig, geb. baf. 19. Aug. 1769, + 23. April 
1814, Chir. zu Somburg v. d. Höhe. 
Verh. mit Elif. Bufın. 
Deffen Kinder: 
aa) Friederike. 
bb) Wilhelmine. 
ce) Friedrih Ludwig, geb. Homburg 17. Juni 1811 
Med. Stud, 


dd) Elifabethe. 
ce) Gottlieb Friedrich, geb. baf. 1. Oft. 1771, Apoth. baf. 
Verb. mit Marie Barb. Roller. 
Deſſen Kinder: 
aa) Joh. Jacob, geb. baf. 23. Ian. 1818. 
bb) Srieberife. 
cc) Mar Wilhelm, geb. 4. Juni 1821. 
dd) Joh. Georg. 
.d) Reg. Frieberite, geb. daf. 14. Febr. 1773. 
e) Andreas, geb, daſ. 22. Olt. 1775, Kfm. 
f) Wilhelm, geb, daf. 11. Juli 1779, Chirurg. 
g) Rofine Cath. geb. daf. 10. Juni 1782. . 
Berb. an Lubwig Herwegh, Mund-Kod in Stuttg. 
Deren Kinder: 
aa) Scorg Rudolf Theodor, geb. 31. Mai 1817. 
bb) frieberile. 
b) Friedrich, geb. baf. 26, Aug. 1785. 
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Märkiin, Joh. Friedrich ($. 22), geb. Balingen 16. Sept. 8. 37. 
1721, Wpothefer in Wiesloch. 
verh. mit Eva Marg. Ketterlin. 


Kinder: a) Georg Julius, geb. Wietleg 2. Febr. 1757. 
b) So Friebric,, geb. daſ. 2. dem. 1761, Apoth. daf. 


Berb. mit Charlotte ab, .bd pfrs. Gerner in 
Mauer. 


Deſſen Kinder: 
aa) Chriſtiane, geb. Wiesloch 26. Jan. 1797. 
Verb. mit Phil. Carl Braun, Kfm. daſ. 
Deren Sohn: 
Georg Johann Carl, geb. daſ. 21. Juli 1820, 
Theol. Stud. 
- ec) Suſanne Elii,, geb. baf. 10. Sept. 1768. 
Berb. mit ög Eberhard Heddäus, Pfr. in Subach, 
in Biebelheim, in Meddersheim in der Rheinpfalz. 
Deren Kinder: 
aa) Georg Friedrich, geb. Wiesloch 31. Juli 1792, Pfr. 
in yvein 
Verh. mit Anne Magd. Krenzer. 
Deſſen Sohn 
Chriſtian Bhilipp, geb. daſ. 19. Febr. 1829. 
bb) Jacob Friedrih, geb. Blödesheim 2. Brumaire im 
Jahr VIII der franzöfiihen Republik, Pfr. in Fiſch⸗ 
bad, nachher Superintendent und Kirchenrath in 
Birkenfeld, in dem Oldenburg'ſchen Fürſtenthum 
Birkenfeld. 
Verh. mit Julie Haakh. 
Deſſen Söhne: 
aaa) Theophil, geb. Fiſchbach 31. on. 1827. 
bbb) Friebrich, geb. daf. 4. März 1831. 
ce) Georg Konrad, geb. Subach 19. Ian. 1796, 7 30. 
Yuli 1835, Bir. in Zotzenheim in Rheinheffen. 
Verh. mit Chriſtine Hofmann von Wachernheim. 
Deſſen Sohn: 


Phil. Jacob, geb. daſ. 22. Jan. 1829. 
dd) Ehriſtine. 


Märklin, So. ee $ 23), geb. Unterreichenbach 6. g. 38, 
Sehr. 1734 1814, Diac, in Waiblingen 1762, 
übingen 7er, Aınts-Decan daf. 1784, Prof. Theol. 
und Stadt-Decan daf. 1786, Probft in Dentendorf 1797. 
ae Tübingen 26, San. 1764 mit Dorothee Bottt., 
. d. Ehriftian Heinrih Hiller, Prof. Jur. daß⸗ 
mn 8. April 1748, + 190%. ©. Hiller Stip. A J— 
Kinder: a) Johanne Chriſtiane, geb. Tüb. 19. Sept. 1769. 
Verh. an Earl Gottlieb Neundorf, Sonfulent in 


Eflingen. S. Helfferih Klemm en A . 8. 24. 
b) Elif. Dorothee, geb. Tübingen 4. San. 177 


Berh. an Georg Phil. Faulhaber, Ober » Zuftizrath 
in Eflingen. 
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€) Dorothee Öottliebin, geb. Tübingen 31. Aug. 1773. 
Berh. Dentenderf 3, Febr. 1793 mit Chriſt. Gottfrieb 
Barbili, Prof. Gymnas, in 1 Sut. geb. Blaubeuren 
17. Mai 1761, T 1808. ©. Hiller Stip. $. 680. 
Deren Kinder: 
aa) Charlotte Dorothee Chrifline, geb. Dentenborf 25. 
März 1795. 

Ber. mit Carl Alerander Friedrich Aug. Pfaff, 
Eonrector in Eflingen, geb. Stuttgart 22. Febr. 
1795. ©. Bocer Stip. 8. 533. 

bb) Deraihee ah, Carol., geb. Stutt tg. 25. Nov. 1797. 

Verh. 22. Aug. 1826 mit Earl Friebrich Burk, 
Bir. Mr Frauersimmern, in Warmbronn, beffen 
Kinder 1. Ehe aber nicht bieher gehören. 

S. Bocer Stip. $. 561. 

Deren Sohn: 


Karl Ehriftian Gottlich, geb. 19. Mai 1827. 
ce) Wild. Friedrich Eugen, geb. Stuttg. 22. Mai 1799. 
dd) rſian Hdriederite Wilhelmine, geb. Stuttgart 19. 
April 1805. 
derh. e Etingen 23. Juni 1829 mit riebrid 
Guſtav Faber, Jur. Dr. in Eßlingen. 
ee) Eliſ. Mathilde Gottliebin, geb. Stuttg. 19. April 
1805, Sreilingefchwener. 
Berh mit Gottfried Mer. Bed, Kim. in Eßl. 
M Carl Wild. Adolf, geb. Stuttgart 14. Sept. 1807, 
Regiments⸗Arzt. 


5.39. Märklin, Friedrich Auguſt ($. 23), geb. 1739, + 1800, 
Kammerrath in Stuttg. 


eh daſ. 26. Juli 1768 mit Friederike Chrift. Roſine, 
d. Joh. David Rapp, Amtm. in Stetten. 
©. Bla Herm. Stip. $. 49. 
Slinder: a) Job. griebeite 


b) Jacob Friedrih, geb. Stuitg. 12. Febr. 1771, Brof. in 
Bebenhauſen 1802, in Paulbr. 1807, Decan ın Neuen- 
. ſtadt 1814, Brütat in Heilbroun 1821. 
Berh. Tübingen 6. Juli 1802 mit Frieberife, T. b. 
Chriftian Ootifried doiimann, Prof. Jur. baf. 
©. Fikler Stip. 8. 632. 
Defien Kinder: 


aa) Friederike, geb. Bchenbaujen 7. Aug. 1803. 

Verh. 13. Jan. 1824 mit Ludwig Werd. Heyd, 
Diac. in Neuenftadt, Stabtpfr. in Bietigheim, in 
Heilbronn, Decan baf., Pfr. in Untertfirkhein, geb. 
Calw 15. Juni 1798. 

S. Gomer Hirſchm. Stip. 8. 141. 


Deren Kinder: 


aaa) Ernſt, geb. Neuenſtadt 14. Sept. 1827. 
bbb) Ludwig Friedrich, geb. daſ. 30. Oft. 1829, 
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bb) Ehriftian, geb. Maulbronn 23. Juni 1807, Diac. 
in Calw, Prof. in Heilbronn. 

Berb. Stnttg. 17. Febr. 1835 mit Pauline Frie⸗ 
berite, T. d. Chriſt. Gottfr. Hoffmann, Staale- 
Cafſeun · Bachhalters daſ. 

S. Fikler Stip. 8. 463. 


c) Juliane Luiſe, geb. 1774, + 1823. 
Berb. Stuttg. 38. Aug. 1794 mit Joh. Kriebr. Gott⸗ 
lob Haug, Prof. Gymnas. baf., geb. Ludwigsburg 5. 
Ok. 1769. 

Deren Kinder: 

as) Carl Chriſtof Friebrih, geb. Stuttgart 27. Juni 
1795, Brof. der Geſchichte in Tübingen. 
Verh. 1) mit Eharl. Reuß, T 1828 ohne Khr. 
2) Etuttg. 2. Febr. 1833 mit Thecphanie 
Conrabi. 
S. Feuerlein Stip. A. 8.7 f. 
bb) Auguf Lubwig, geb. daſ. 24. Sept. 1799, Kim. in 
Amferbam. " 
cc) Luife Mathilde, geb. Stuttg. 24. Inni 1801. 
dd) Guſtav Ferdinand, geb. baf. 17. Sept. 1807, Diac. 
in Einbeifingen, Decan in Leonberg. 
Verh. mit Charlotte, T. d. Ludwig Friedr. Wilh. 
Faber, O.Amtmauns in Böblingen. 

S. Killer Stip. 8. 45}. 
ce) Euſtav Adotf, geb. daſ. 8. Ian. 1815, Mechanifus. 
ff) Joh. Chriſt. Friederike, geb. daſ. 3. Mai 1817. 

d) Joh. David, geb. Stuttg. 12. Juni 1781, F 1820, Rent⸗ 
Amts-Afjeffor in WBartenftein. 
Verh. mit Marie Sufanne $latt von ba. 
Deflen Kinder: 
aa) Jacob Friedrich, geb. Bartenftein 26. Diärz 1818. 
e) Friedrich Aug., geb. 1784, Kfm. in Erefeld. 
Verh. mit Catharine Rofa Montandon. 
Defien Kinder : 
a3) Friedrich, geb. Erefeld 12. Okt. 1819. 


Märktin, Conrad Friedrich ($. 23), geb. Altburg 21. Behr. 8.40. 
1736, Erped.-Rath und Stabs-Keller in Hohentwiel. 


Verh. Tübingen 27. San. 1767 mit Sufanne Magd., 
T. d. Alerander Weiß, Stabö«-Kellerd in Hohentwiel. 
©. Gomer Hirfhm. Stip. $. 1456. 
Kinder: a) Ernft Friedrich, geb. Hohentwiel 18. Sept. 1771, Adv., 
Obernogt in Bernel, Amtmann in Marchthal, O.Amtm. 
in Riedlingen, Eriminalrath in Calw, D.-Amtsrichter 
in Urach. 
Berb. Feldrennach 7. Sept. 1801 "mit Ehriftiane Frie⸗ 
berife, I. d. Chriſtef Gottlieb Weißmann, Pire. baf. 
©. Broli Stip. I. H. 2. Aufl. D. b. $. 59. 
©. Bocer Stip. $. 462. 
Faber, Famil.⸗Stiſt. XXIL 8 
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Deflen Kinder: 
aa) Joh. Karl Adolf, geb. VBernel 28, März 1808. 
bb) Guſtav Friedr. , geb. Obermardhthal 20. Mai 1810. 
‚ cc) Emil Eduard, geb. Calw 16. Nov. 1811. 


8.41. Märklin, Joh. Heinrih ($. 28), geb. Stuttg. 16. März 
1766, + 1845, Pfr. in Höpfigheim 1801, in Aldingen 
am Nedar 1807, in Kuchen 1826. 

Verh. Mühlhauſen a. N. 4. Aug. 1801 mit Eberhardine 
Friederike, I. d. Joh. David Burkhardt, Pfre. daſ. 
©. Strylin Stip. $. 242. 
Kinder: a) Ferd. Leopold Heinr., geb. Höpfigbeim 18. Juni 1806. 
b) Theodor Benj. Albert, geb. baf. 15. April 1807. 
ec) Luiſe Friederike Amalie. 
Berh. mit Friedrih Neinharbt v. Bühler, Revier- 
förfter in Hildrighaufen, in Alpirobach, S. d. Carl Friebr. 
dv. Bühler, Raths und Amtms. in Schwaigern. 
©, Strylin Stip. $. 221. 
Deren Sohn: 


a8) Friedrich Carl Albert, geb. Hildrizh. 2. Sept. 1834. 


8.42. Märklin, Juliane Chriſtiane Luiſe (F. 28), geb. Stuttgart 
21. Aug. 1768. 
Verh. 1) daſ. 18. Oft, 1787 mit Wilhelm Friedrich 
onner, Kfm. daſ. 
. Reinhardt Stip. A.B. $. 44. 
2) ©eifingen 18. Mai 1794 mit Chriſtian Ferd. 
Brecht, Stabs-Amtm. daſ., naher Stadt- 
Ichreiber in Wieſenſteig, in Leutkirch. 
©. Kapff Stip. $. 87. 
Kinder 1. Ehe: a) Ehrift. Heinr. Gottl. Donner, geb. 20. Juli 1788. 
b) Wild. Ludwig Friedrich, geb. 31. Juli 1789. 
2. Ehe: c) Julius Karl Eonftantin Brecht, geb. Geifingen 
2. Juli 1801, Apoth. 


8.48. Märklin, Jacobine Dorothee ($. 29), geb. Stuttgart 11. 
SE be 15 St 1787 mit Joh. Friedrich Scholl 

erh. daf. 15. Ju mit oh. Friebri o 
Kfın. daf. S. SYoll Stip. g. Al. 


Kinder: a) Chriſtiane Luiſe Friederike, geb. baf. 28. Juni 1788. 
Berh. daſ. 2. Aug. 1818 mit Chrift. Theodor Eron- 
berger, ſtändiſchem Kauzliften, Selr. in Stuttg., geb. 
30. Iuni 1787, + 184, 3. d. Chriftian Theodor —, 
Schulmeiſters in PBoppenweiler. 
Deren Sohn: 
aa) Carl Heinrich, geb. Stuttg. 4. Juni 1826. 
b) Friederike Heinrite, geb. daf. 21. Juni 1790. 
Berh. Stuttgart 12. April 1812 mit Ernſt Gottfried 
Wahnſchaff, Knopfmacher in Heilbronn, 
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c) Ih. ei geb. baf. 18. März 1792, Kaufmann in 


— "af 21. Gebr. 1843 mit Emilie Ziegler, 
Kafernen-Berwalters Tochter. 
d) Friedrich Wilh. geb. daſ. 2. Nov. 1794, Kfm. in Berg. 
Verh. mit Philippine Gath. Krauth, Solpbänblere 
Tochter von Höfen, geb. 12. Aug. 1811, +1 
e) Ferd. Friebridy, geb. daſ. 22. Juni 1798, 


Märklin, Sach Friedrich ($. —* geb. Stuttg. 29. Aug. 8. 4. 
1770, 850, Kfm. in 
Verh. daf. 24. San. N F Eberhardine Marie 
Heinrike, T. d. Joh. Wilh. Breyer, Pre. 
in Münſter. 
©. Reinhardt Stip. A. B. ©. 79. 
2) Pr 2 30. Juli 1809 mit Wilhelmine 
Heinerite, d. Joh. Jacob Weigle, Kauf⸗ 
manns ba]. 
Kinder 1. Ehe: a) Johanne Eberhardine Luiſe, geb. Stuttgart 20. 
Nov. 1804. 


2. Ehe: b) —— Briebriß, geb. baf, 11. Inli 1810, Kfm. 


Berh iger StB. 1336 mit Anne Marie Jacobine 
Krauth, Schiffers Tochter von Höfen. 


Märklin, Mar Joh. Chriftian Friedrich ($. 30), geb. Freu⸗ 9. 45. 
benftadt 3. Nov. 1768, F 8. Febr. 1832, Apotheker in 
Tübingen. 

Verh. daf. 4. Mai 1798 mit Friederike Chrift., T. d. 


Sacob Heinrich Schwab, Apothetere baf. 
Thill Stip. $. 10. 


Kinder: a) Sei Adolf, geb. Eisen 4. Mai 1800, Finanzrath 
m Stuttgart. 
Verh. Weil im Dorf 7. Ott. 1832 mit Eliſabethe, 
T. d. Friebr. Jacob Motten, Senptmanns. 


Thill Stip. 8. 11. 

Deffen Kinder: 
aa) Guſtav Abolf, geb. Stut- 26. Aug. 1833. 
bb) Marie Anne, geb. baf. 1. Juni 1835. 
cc) Sofie Gertraut, geb. daſ. "16. Juni 1836. 

dd) Agnes Elif., geb, daf. 20. Aug. 1840. 
b) Sofie Luife, geb. Tüb. 80. Dez. 1801, + 1842. 

Berh. Tübingen 7. Mai 1827 mit Sir Jacob Friebr. 
Kapff, ber hufig. Selretit daſ., 8* Göppingen 12. 
Mai 1797, © db. Sirt Jurob —, "Bräl aten. 

S. Kapff Stip. $. 66. 

Deren Kinder: 


aa) Softe Luife Brieberife, g8 Zub. 26. Olt. 1828. 
bb) Julie, geb. daſ. 30. März 1834. 
8* 
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ce) Ottiſie, geb. ba’. 7. Zuti 1838. 
dd) Eirt Ernf, geb. bai. 28. April 1842. 

Die Kinder feiner 2. Frau gehören nicht hieher. 

e Guſtav, geb. Tübingen 6. Mär; 1803, Med. Dr. mb 
Apoth. in Tübingen. 
d, Eofie Mathilde, geb. daf. 23. Mir; 1808. 

Berb. mit Joh. Tobias Bed, Prof. Theol. in Tüb., 
beflen 1. Frau f. hienach $. 46. 

e) Eofie Heinrife, geb. dal. 20. Der. 1809. 

Berb. Böblingen 10. Mai 1831 mit Amandus Wilh. 
@ünzler, Ober-FuRiz-Regifrator in Tübingen, Ober- 
Amtsridhter in Sulz. ©. Bocer Stip. $. 346. 

Dereu Kinder: 
a3) Amandus Heinrih Adolf. geb. Tük. 24. Mai 1832. 
bb) Amandus Otto Kilb., geb. dof. 16. Nox. 1834. 

fı Henriette Emilie, geb. Tübingen 3. Rev. 1815. 


8.46. Märklin, Heinrite Wilh. Luiſe (F. 30), geb. Freudenſtadt 
15. Marz 1776. 

Berh. 4. Aug. 1805 mit Carl Ludw. Fiſcher, Amte- 
ichreiber in Rottweil, S. d. Joh. Georg —, Pfleger® in 
Detisheim. 5 

Kinder: a) Luife, 
Berh. 1827 mit Joh. Tobias Bed, Pir. in Walb- 
tbann, Stabtpfarrer in Mergentheim, ‚Prof. Theol. in 
Bajel, in Tübingen, geb. Balıngen 22. Febr. 1304. 
S. and $. 45. 
b) Sofie Karoline Aug., geb. Rottweil 29. Jan. 1810. 
Berb. Stutigart 12. Mai 1835 mit Friebr. Wilhelm 
Kepler, Wertmfr., befien Kinder 1. und 2. Ehe aber 
nicht hieher gehören. 


8.47. Märklin, Carol. Chriſt. Friederife ($. 30), geb. Freuden⸗ 
ſtadt 23. San. 1780. 

Berh. mit Johann Imanuel Hopff, Reviſor in 

Spaichingen, in Balingen, geb. Balingen 6. Jan. 1775. 


Kinder: a) Wilhelm Friedrich Guſtav, geb. Spaichingen 4. Jan. 
1808, Etadtpfr. in Grözingen. 
Berh. 1) Gaisburg 28. Aug. 1843 mit Amalie Hermine 
Ottilie, T. d. Chriſt. David Faber, Kfms. 
in Berg, geb. daſ. 31. Dez. 1816. 
S. Thill Stip. $. 9. 
2) Grözingen 5. Oft. 1847 mit Auguße Fried. 
T. d. Sodann Radel, O.⸗Amts⸗Wundarzis 
zu Rürtingen. 
b) Banfine, geb. Balingen 31. Aug. 1809. 
c) Julie Eliſ. Heuriette, geb. daf. 2. April 1811. 
Berb. an Jaceb Leyppold in Blieningen. 
d) Sarl Eduard, geb. daſ. 24. Ang. 1814. . 
H Mathilde Ottilie Dorethee, geb. daf. 29. Juni 1818. 
Berh. an ihren Schwager Leyppolb in Plieningen. 
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f) use Caroline Wilh., geb. daſ. 8. Dez. 1823. 
Verb. Orbdzingen 22, Nov. 1846 mit Joh. Carl Iman. 
Iftt au halter in Stuttg., geb. Zavelftein 9. Ian. 
1811, S. d. Hermann Ferd. —, Pfro. daſ. 


darppr Aue Rofine Reg. Jul. ($. 31), geb. Unteröwish. 8. 48. 
uli 
Verh. — 18. Febr. 1794 mit Theod. Plienin- 
ger, Med. Dr., Hofmedicus, Med.⸗Rath in Stuttgart, 
S. d. Joh. Martin —, Schulmftrs. in Kaltenmweften ; von 
feiner 1. Frau feine Kr. S.Broll Stip. Snft.B.$.6 


Kinder: a) FI ae Heinrich, geb. Stuttg. 17. Nov. —* 
rofe 
b) Juliane Friederike, geb. baf. 10. Mai 1786. 

Verh. daf. 27. Juni 1820 mit Wilb. Ludw. Gmelin, 
Reg.-Affeflor in Ludwigsburg, Reg.⸗Rath, D.-Amtmann 
in Calw. 

Deren Kinder: 
aa) Chriftian Theodor Wilhelm, geb. Lubwigsburg 7. 

Juli 1821. 
e) Carl Gnſtav Theodor, geb. Stuttgart 30. Dit. 1800, 
Med. Dr., Meb.-Rath in Etuttg. 
Ber). Audwigeburg 17. Juli 1827 mit Mathilde, T 
b. Theodor Gotifr. Thomas, Legationsrathe. 
©. HSallmans Stip. $. 11. 
d) Ernft Friedrich Theodor, geb, Stuttgart 15. Peru 1806, 
Ober⸗FJuſtizrath. 


Lepretre, Chriſtian Wilhelm ($. 32), geb. Langenau 29. 8. 40. 
Juli t 1767, Poſt-⸗Sekr. in tuttg., Bon-Berwalter in 


©öppingen. 

Verh. 1) .... 5. Kebr. 1798 mit Marie Rofine, 
Sb . Dfterdinger, Do ⸗Verwalters 
in Gdppin en, T 27. —* 

2). . 9. Sept. 1804 mit hake Eliſ. Fit 


aus "Bayersborf in Franken. 


Kinder 1. Ehe: a) Emil Lubwig Wilhelm, geb. Stuttg. 12. Nev. 
1798, Kanzleirath in Ulm. 

Berb. mit Jul, Reg. Luife Beder. 

Deſſen Sohn: 
aa) Emil Gottlieb Paul Ferdinand, geb. Ulm 

4. Sept. 1825. 
b) Marie Eliſe, eb. Stuttg. 7 . Zuli 1800. 

Berh, mit Ser. Friedrich Oechsle, Collabo⸗ 
rator in Göppingen, Präc. in Dehringen, Archiv⸗ 
rath in Stuttgart. 

Deren Sohn: 
aa) Wilh. Ferdinand Emil, geb. Göppingen 12. 

Juni 1822. 
c) Wild. Pauline, geb. Göpp. 29. März 1802. 
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‚0. Dillenins, Chriſti ‚geb. 
BRD, girRane Date 3 geb. Stuitgart 


Berh. mit Friebr. Heinrich Erbmann Dar. Baron von 
Dettingen, Che Shurpfälzgiher 2 nachher 
Lieut. ©. Seufius Etip. & 16. 

Kinber: 2) Imaunel —5 Earl, geb- 1792, Ober-Lientenant. 
b) Brieberite Bilh. Henriette, geb. Stutig. 14. März 17. 

Sch. = —8* Auton Freiherrn v. Bruuuow. 


Deren S 
aa) Cari ae 


Alphabetifches Namen-Kegifter 


zu ber 


Römer’fhen Stiftung. 


@Die Zapfen bezeichnen die Paragrapfen, unter welchen bie Namen vorkommen; 
diejenigen, bei weldhen feine Aptpeilung fteht, bezeicpnen bie Wbtheilung A-) 


Abel B 34. 

Amand 47, 

Andler 154. 

Authenrieth 94. 
. Bab B 4. 

aber 109, 134, 142, 144. 
Bajer B 8. 

Balde C 29. 

Baldreih C 1 (f. Eing, fir Ball- 

rei), &. 16, 18. 

Bätz 141. 

Barbili C 38, 

Barth B 34. 

Bauer C 36. 

Bauhof B 4. 


Bed B 4, C 38, 45, 46. 
Beder 99, 135, C 49. 
Beth 156. 

Benebict B 4. 

Bengel 156, C 16. 
Benttefer 146. 
Bernhard 31. 
Befferer 13, 2. 
Belutius C 27. 
Beurlen C 11, 12. 
Be; 33, 155. 
Bicelberger B 4. 
Bilfinger 106, B 39. 


Billing 24. 
Binder B 35, 41, C 14. 
Biniter B 4, 
Bıfhoff 151. 
Bißtwanger C 1, 
Bleffing 121, 151. 
Bleßner 157. 

Bloß B 4. 
Blumhardt 27, 
Bolai B 26. 
Bollinger € 1. 
Bonz 105. 

Borg C 5. 

Brauch 68. 

Braun B 34, C 37. 
Brändlin B 4. 
Brecht C 42. 
Bıeuning B 4. 
Breunlin C 10, 
Breyer C 44. 
Brigel 45, 144, 
Bruffehner 41. 
Brunarius C 29. 

v. Brunnew C 50. 
Burf C 38. 
Burkpardt 7, 118, C 41. 
Bufh 140. 

Buſin C 36. 
Butsmann C 4. 

v. Bühler C 41. 
Bührer B 38, C 19. 
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G@ammerer B 11, 15. 
Sanı 122. 

Sappel B 8. 

Gafpart 145, C 25. 
@ellarius 35. 57. 
@leebauer B 11. 
Elek 89, 127. 

Clett 146. 

Conradi C 39. 
Cronberger C 43. 


Dages B 8. 

Daiber 1083. 

Daiter, |. Deyker 7. 

Dafer 62. 

Daubenhaner 26, 38, 59, 60, 24, 
ſ. Eing. ©. 30. 

Dauber B 4. 

Deter C 30. 

Demler 150. 

Denzel C 24.' 

Deffelberger B 29. 

Deuih 154. 

Dieb 157, C 1. 

Diller 118. 

v. Dillenius C 32, 50. 

Dintel, f. Dinkler C 3. 

Donner 135, C 42, 

Dörſch f. Dörfin B 4 (2). 


Eb BA. 

Eberle 110. 

Ebert B 4. 
Eiienbeis 83. 
Eiſenſchmid C 11. 
Efftein 19. 
Elfäßer B 29, C 14. 
Engelbarbt B 4. 
Enslin 66, B 32. 
Epplin 55 

Erbe 154. 

Eifig 146. 


Faber 152, 155, C 18, 38, 39, 47, 
ſ. Eing. S. 30. 
abri 35. 
aulbaber C 38. 
ernand 132. 
eucht B 42. 
it C 49. 
FSint 139. 
Firnhaber 89. 
Fiſcher 28, 44, B 15, 20, C 46. 
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fatt C 39. 

leiihbauer 138. 
teifhmann 30. 

örfiner B 24. 

a z, B 14, 21—23. 


riſãus B 4, C 18. 
Friſchmann 7. 
SB 33. 

rtommann B 27. 34. 


Gaab B 23, 27. 
Gaſpar 147, C 26. 
Sayling B 4. 
Gebhard B 4. 

Gebhr B4 8. 

Gegel C 32. 

Ge;ger 32, 112. 

Ge gling 43. 

Gerber 146, 149, 150. 
Gerner C 37. 
Gersdorf 80. 
Glockengießer C 16. 
Gmeliu C 48. 
©otelmann B 4. 
®ohl 46. 

Soll 30. 

Göbel C 10. 
Böthin 24. 

Göhring C 6. 
Göbrung 126. 
Gräter 83, BA (2). 
©reber B 4. 

Greif 45. 

Greiner 131. ⸗ 
Groll C 16. 
Gruoner C 3. 
Grüb 155. 

Grükler 3 4. 
©rüninger B 24. 
Gjell 39. 

Günther C 25. 
Günzler C 1, 49. 
Gutbrod 147. 


Hang 70. 
Daaga 147. 
Saalh C 37. 
Saas 21, 32. 
Hafenreffer 155. 
Sailer B 4. 
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Salm 41, 102, B4 Sunn B 3. 
Sarppredt I 151, C 28, al, 48. Hürtble 81, 125. 


aut in B 
Hartmann 80, 107, 11—24, 140 Zeobäne B4. 


bie 141, und er 129, 130, B 4, 28, 42. 
Harttmann 152--57, B 25. Schi 3 
Haſelmaier Ci. ar * 4 
Hartenſtein C 36. yon sc4 
Haßloff 23. % nius 2. . 
Hatting 23, 35, 36. ng * 
Sauber 74, 111, 148. Kaifer 146. 
Hauff 57, 123. Kaller 90. 

Haug 7, 197, C 39, Kapff C 24, 45. 
Sägelin Ci, 2- 9,7. ing. S.16, Kappler B 44. 
21, 29. Kappus 142. 
Härkin 119, B 32, 41. Kalt 105, C 15. 
Hänfermann 146. Käfer, ſ. Kefer 61. 
Häusler 24. Kayſer B 4. 
Heddäus C 37. Keidel C 1. 
Heielen 156. Keller B 33. 
Deinert 42, 69, 107. Kemler B 14. 
Held C 15, 21. Keppler 132. 
Seller B 4. Keßler C 46. 
Heniſch 135. Ketterlin C 37. 
Henfinger 79. Kielmann 70. 
Hermann B 4, 35. Kienle 114. 
Herwegh C 36. Kierefer C 34, 
Herz 86. Kieß B 12. 
Herzer 45. Kleber B 13. 
Sesler C 1. Klebſer 141. 
Hezer 130, B 4. v. Klein B 4. 
Heyd C 39. Klein 17, 79, B4 (2). 
Hienlin C 33. Klett 154. 
Hildenbrand 2, 7, f. Eing. S.16 log B12, 16-18. 

bis 18, 21. Klumpp B 37. 
Hiller C 86. Knapp 133. 136. 
Hinderer 63. Knäpplin C 4. 


Hirſch 1,4—6, 8, 12, 21, 31-32d, Knittel C 9. 
48—54,82— 84, 1. Eing. ©. 21. Koch 78, 117. 
Hochftetter B 18, 2, 28—32, 35 Kohler C 16. 


bis 40, 42, 43. Kopp 21, 31, 51, 53. 
Hoffmann 66, 102, 103, C 39. „ Kornader 154. 
Hofmann C 1, 87. Korntbaler 29. 
Sofmeifter B 43. Köhl C 1. 

Hofſäß B 4. Köpff B 4. 
Hofftetter 22, 33, 34, 55, 56, ſ. Köftiin 148. 

Einy. ©. 24. Krauth C 43. 44. 
Holland C 14, 24. Kreidler B 4. 

Hopf 110, C 47. Kreufer 149 (2), C 1. 
Sopfenftot 79. Kreuzer C 37. 

Hörner, f. Eing. ©. 24. Kübel |. Kybelius 15, B 4. 
Hubbauer 145. Kübler B 4. 


Huber 131, 156. Küttel B 6. 


, 
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Landauer B 34. 

Saufterer B 18. _ 

Lauterbach 36, B 4. 

Lebſchoͤe 149. 

Lechler 85. 

Ledermann C 19. 

Lehr 13, B 4. 

Lempp 6, 9—11, 13—20, 23, 24, 
27, 2— 44, 70-71 
1880, 116—120, 148150, 
ſ. Eing. S. 21, 2. 

Lempenau 157. 

Leng C 35. 

Lepretre C 32, 49. 

Lenpolb C 47. 

Liebler B 4. 

Löffler 113. 

Löchner 80. 

Löher B 4. 

Löſch 64, 99-101. 

Lnithart 52. 

Luz 59, BA. 

Lycoshenes B 3. - 

Mad 154, B 20. 

Machtolf 72, 108, 109, 142. 

Meier 0, 

Majer j: 87, 68, 92, 93, 138, 

Mayer C 30, 

Martini 124. 

Marz 101, 189, B4. 

Märkh B 18. 

Märklin C 2, 6, 10—24, 27—32, 
34-47, |. Eing. &. 2%. 

Mäule 145. 

Megenbarbt B 4. 

Memminger 154. 

Meldior 141. 

Mendlin B 4. 

Mentſch 140. 

Merz 157, B 4. 

Me C 1, ſ. Eing. ©. 16, 18. 

Degen, | ne. ©. 21. 

Michel B 4. 

Moun B A, 

Montandon C 39, 

Mofer 57, 91. 

Mögenharbt B 4. 

Zeguns C 4. 

Muiſchler 149. 

Mühle 97. 

Müller 126, 184, 145 (2). 
Müntid 75, 140. 

Münzer 41. 
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Naſt 1 

Nägele =>, 48, 50, 81. 
Neuffer 55, 148. 
Reunborf 0 38, 

Nicolai 113. 

Rollenberger 146. 
Notter C 45. 

Nörblinger 12. 

Nuefier 145, B 4. 


Dfterdinger C 49. 
Ortwein 3. 4. 

wald 21, 111. 
Oechsle C 49, 

Oehler 113, 145—147. 
Deftreicher 114. 
Detinger B 4, v. C 50. 


Paludamus C 12. 
Parrant des Moulins 154. 
Bayer B 38. 

Beter B 4. 

Pfaff 118, C 88. 
fäfflin 100, 136—138, 
teiffer 149, 

Pfiz B 3. 

ᷣfingſt C 27. 

Bfizenmaier 69. 

Pfleiderer 143. 

afnngielber B 30. 

Pitel 79. 

Piſtorius 104. 

Plieninger C 48. 

Plouquet B 12. 

Pommer 34. 

Prefſel 108, 147. 


Quafi 49. 


Nabauſch B 16. 

Radel C 47. 

Raff 27. 

Raith C 23. 

Raph B 4. 

Rapp C 39. 

Rathmann B 12. 

Rau 154. 
Rauſcher 85. 

Rebmann B 4. 

Rehm 122. 

Reichert 24. 

Reinhardt 16, 25, 26, 87—41, 61 
bie 68, 95 — 98, 1 104106. 
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Reiniger 149. 
Reiſig C 1. 

Remppis 145. 

Kenz120, 18, B4, Eing. S.16,18. 
Reſcher 1 

Renß Fr B 25, C 16, 89. 


Kieler 98, 134. 

Rippmann 142, 

Roller C 36. 

Rommel 82. 

Roth B 30. 

Röhn 129 

Römer 2,B1, 8,40, C1, 


j. Ein ing- 

Rößlen 4, f. Eing. ©. 21. 
Röpler 91. 

Röſch 14. 77. 

Ruoff 149, B4, C 1. 
Rümmelen 153, 155, C 16. 


Sack 68. 
Sanzenbadher 146. 
Sattler 14, B 4. 
Schaaf 24, 30. 
Schad B 4 

v. Seer C 1. 
Schenk 87. 
Schertlin 146. 
Schill C 26, 
Schind B 
älstierhe C 17, 25, 26. 


Schmid 148, 152, B4, 4, |. 
e. 2. 


Eing. ©. 
Schmibberger B 4. 
ine 

miblin ing. S. 80. 
Schmohl 1 Eins. 


—— 01,2, Eing. ©. 


Schneck 84. 
Schnizler B 4. 
Schober 146. 
Schoder B 32. 
Scholl B 9, C 48. 
gott 62. 
Pr Fi v. Schottenflein C 82. 
& ed, 1, 2 ie2, 19, 20, 
n 
Pe ng B —* 
ne 10, 108. 
Schumader C. 
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Schuppart B 4. 
Schüle B 34. 
Schü; 37, 128, C 80. 
Schwab C 45. 
S warz 25, 65. 
ee 125. 
Schweilher 123. 

Schweille B 8. 
Schwend B 4. 
Schwerbler CO 14. 
Seeger 56, 8590, 126—130, |. 

Eing. ©. 30. 
Seimer B 4. 
Sigel B 4, 0 20. 
Simon C 20. 
Spab B 37. , 

Specht 66. 
Speibel C1. 
Spilbühler C 5. 
Spindler O 11, 19, 33, |. Eing. 


S. 30. 
Spittler 156, B 31, 44. 
Spott 10. 
Spreder 73. 
Spring O1. 
Springer 127. 
Sprötter 10. 
Stadel B 4. 
Stapelmaier 5A. 
Stahl B 16. 
Staib 146. 
Stang B 42. 
Stecher B 4. 
Steeb * 97, 132, 133, B 10, 14. 
Stenglin 79. 
Steudel 147. 
Stitz 68. 
Stodmajer B 34. 
Stoll 147, B 4. 
Störer C1. 
Streker 88. 


Strenger 18, 28, 45, 72—74, 110. 


Stuber 82. 
Sınppenbauer 18. 


tü 46 
Sülzlen 139. 
Süstind 128. 
Ziel B 21, 26, 33. 
Thalheimer 7. 
Thomas C 48. 
Touton 138. 
Troͤtſch 7 
Türlien 4, ſ. Eing. &. 21. 


124 XCVIII. Romer'ſche Stiftung. 


Ulmer 29, 46, 75—77, 112-113 Weyſſer m, C 19. 
44 


144. Wezel B 41. 
Ufchalt 76, 114. Die Dt Cı. 
iber 132. 
Vayh 7, B 12. Widmann B 19, C 36. 
Beringer (Börenger) B 4 Bidner C 22. 
Bogefwaib 13. Ziglant B4. 
ildermurb 114, 144. 
aan: 88, 146, 153, B 4, C ginfter B17,%, |. Eing. ©. 9. 
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Seite 5. Audreas Lempp, ber 1504 magifteirte un baher ca. 1484 
geboren fein mag, war von Steinfeim bei Marbach gebürtig und 
um Fahr 1503 Wer, in Tübingen. 

Bon Steinheim war ebenfo Jacob Lempp gebürtig, ber ſchoun 1486 
magifirirte und als Dr. und Prof. der Theologie in Tübingen 2, 
April 1532 farb, 

In Eteinheint waren auch: 

Andreas Yempp von 1554—75 als Ortövorftcher. 
Ehrifof Yempp in gleicher Eigenfchaft. 
Jacob Lempp von 1625—37 als Klofter-Hofmeifter. 

Dieje fünf gehören wohl fünmmtlih zu einer und derſelben Ber- 
wandtſchaft. 

Ningingen, wo Lempp war, iſt eine katholiſche Gemeinde. Er 
tar alfo fatholifcer Pfarrer. Was mag es wohl mit feiner Tochter 
fir eine Bewandtuiß baben? 

©. 6. Wilhelm Pinverer magifttirte 1670 und war um's Jahr 1577 
Geiftlicper in der Superint, Germersheim in ber untern Pfalz. 

©. 7. Wilhelm Minderer von Oberbochfterten magiftrirte 1600 und 
war aller Wahrſcheinlichleit nach ein Sohn bes Obigen, der aljo 
vermuthlich Bir. in Oberhochſtetten, das bei Germereheim ift, war. 

Ein M. Jobanu Chriftof Minderer, der gar wohl ein Sobn von 
bem zweiten Wilhelm Minderer jein könnte, war von 1649-60 Pfr. 
in Großgartad. 

©. 10. 8. 4.6. Ein Jobs. Nördlinger von Beſigheim magiftrirte 1549. 

Ebenfalls ein Jobs. Nörblinger ven Befigheim wurde 1591 J. 
U. Dr 









Nördlinger von Befigbeim fubirte um's Jahr 1589 

ingen. $. 17. 

&.10.8.2, ef. %. 4. Ein Johannes Nördlinger von Bietigheim 
magiftrirte 1569. Dieſer ift ohne Zweifel derjelbe, der won 1590 
bis 1602 Stadtgerihts-Altuar in Stuttgart war. Wenigftens war 
der Stadtgerichte · Altuar auch Magifter, 

©. 11. $. 6. Ein JSebannes Nördiinger von Marbach magiſtrirte 
1579, Könnte der Bürgermeifter von Bietigheim fein. 

©. 12.8. 12. Iod. Iac Nörblinger von Stuttgart: magiftrirte 1597. 

©. 13.8. 18. Iobann Iacob Nörblinger von Bietigheim, ohne Zwei- 
ſei diejer, magiftrirte 1614. 

©. 15. 8. 2a. Yob. Jacob Nörblinger, Bürgermfir. in Bietigheim, 
cop. 27. Ott, 1640, 4 13. Febr. 1668. 

25. Conrad, geb. 24. Oft. 1641, + 28. Yan. 1685. 

238. Johann Hicact Spölin, geb. 26. April 1652, 13. 

. Er war nadı Fraufenbad) aud Pfr. in glein. 

©. 16. 8. 27. Yulius Iacob Nörblinger war micht Diac, in Ehingen, 
fendern nur Pfr. in Schnaith 1694—1737, + 30. Juni 1737. 







l l. 
der LE dege 


3. ger 1668. 

h. 27. Dt. 1640. 

.  Bärber-Gt. U. Bonaler St. C, $. 55. 
02 I. 1694—1737. 


| 


328. 


.9. . 

d) Chriſtine Marg. Verh. mit Im. Gottl. 
Groß. S. Brodb. She Stip. B. $. 53. 

. 0. I. Braun Stip. $. 46 

o. fl. 26 I. 36. 

0. |. Bocer Stip. $. 575. Weinm. Ship. B. 8. 75b. 
. 2. |. Gomer Hirſchmann Stip. 8. 29 
, Sti p. C 8. 39. 


" "26 Keller 1. Zeller 51. Somater 2. 


45 !in. 2 v. m. |. Bocer Stip. 8. IS. 
n "45 „ 39 v.u. f. Bocer Stip. 8.1 
„5 „ 23». u. ſ. Bocer Stip. 8. 336, 
„#6 „ 10% |. geinparıt Stip. $. 8. 31. 
„5 „ 130. o. ſ. 3. C. PBommer. 
„ss „ 17.0]| Bocer Stip. $. 122. Böhm Stip. $, 8 
„DO „ 400). Stip. 8. 38. 
„55 „ 4» o. ſ. $ 83. 
„5 „ 1-D |. Braun Etip. 6. 13. 14. 
„ 56 ſetze zu $. 63-66 Bocer Stip. 8. 505-507, 
„ 5 Lin. 7 v. u. ſ. Barenb.-Grün.-Hiller Stip. c. 8. 65. 
„59 „ 6m». 0. ft. 333 I. 524. 
„89 „ 18. Barenb. Sen. »Hiller Stip. C. $. 81. 
„59 „ 6». u |. $. 472 
„O9 „ 3.1. Braun Stip. 8. 524. 
„64 „ 20». v. fl. Stallmeifter I. Stättmeifter. 
„6 „ 8p.u. fl. Bene I. Berner J. U. L. 
„64 „ 5v.u Berh. an N. Braud. 
„6 „ To |. 8. 17. 
„67 „ 12.2.1. C81 
„67 „ Tu. n. ſt. ElP. 
„68 „ 90|. —* Stip. — 8.5 
„69 „ 15 v. u. ſ. Herbſt Stip. 8. 6. 
„TO „ 30. u |. Brobb. Stiel Stip. C. 8. 31. 
„1 „ 190. uf. Weinm. Stip. A. $. 10. 
n 72. 6m. mu. j. 8. 146. 
„74 „ 2m nf. 3. d. Beatus Fabri, Pfrs. in Botenheim. 
„n 6 3v. u. ſ. A. $. 14. 
n 76 „ 112. uf. f. 2. Frau oben 8. 83. 
„76 „ 25 v. u. I. Gottirieb Heinr. Breyer. S. Böhm St. 8. 17. 
„»T u 30. u. beren 2. Mann und Kinder f. Pla; Herm. 
„77 „ 8v. n. ſ. 8. 7. 
„73 „ 182. m ſ. Fikler Stip. F. 189. Strylin Stip. 8. 134. 
„Bl „ 4». o. ſ. Wezel Stip. 
„81 „ 20 v. 0. f. Mendlin Stip. 8. 43, 





Die Württembergifchen 
Familien: Stiftungen 


nebf 
genealogiſchen Nachrichten 


über 
die. zu denfelben berechtigten Familien 
herausgegeben 
von 


Ferd, Friede. Faber, 


Finanzrath im Stuttgart, 


Dreiundzwanzigftes Heft. 
Enthaltend: 


Oz. Kramerſche Stiftung in Nuͤrtingen. 
©. Harnusberger'fhe Stiftung in Heilbronn. 
02. Felir Simon Hofmann’fche Stiftung in Heilbronn. 
om, Grüninger-Schikhardt'fhe Stiftung in Herrenberg. 


— — 


Stuttgart, 
Verlag der Franz Kohlerſchen Buchhandlung. 
1858, 


Drud von E. Greiner in Stuttgart. 


CHR. Krämer’fhe Stiftung in Nürtingen 
(blog für Sheologen). 





Der am 29. Sept. 1738 zu Stuttgart verflorbene Kaiſer⸗ 
liche und Sachſen⸗Eiſenach'ſche Rath, oh. Friedrich Krämer, 
bat in feiner fon am 31. März 1701 errichteten letzten 
Willene-Verorbnung ein Gapital von 2000 fl. zu einer Fami⸗ 
lien-Stiftung geftiftet. 

Nach dem Auszug aus bem Teftament lauten bie Worte 
ber Stiftung wie folgt: 

„Drittens, zu hoffentlicher Vermehr⸗ und Ausbreittung vor⸗ 
gebacht, dem Höchften ewig fchuldig feyenden Lob und Preißes, 
legire und verfchaffe Ich, der Maritus, Johann Prieberich 
Krämer, Zwei Taufendb Gulden Capital, guter ge= 
nehmer Reich6= und big Hochlöbl. Herzogthums Württemberg 
gangbarer Lanbswehrung, welches eintweber mit einem, erſt 
ferndigen Jahre bei Löbl. Landfchaft in Württemberg allhier 
auf Invocavit neu angelegt, unb fürohin allwegen auf jolchen 
Termin zinnßfälligen, ober einem andern künftig machenden, 
ober erfauffenden, ganz⸗ ober halbzinßigen, doch richtigen 
Sültbrief zu vergnügen ad pias Causas in ben Hofpital ber 
Löbl. Fürſtl. Württemb. Stadt Nürttingen am Nedar, ber- 
geftallten und alfo, daß im Fall ich ohne hinterlaffende Leibes⸗ 
Erben abfterben, ober da auch felbige mich überleben, aber 
über kurz ober lung nach meinem Tod auch wieder ohne Leibes⸗ 
Erben des Kraͤmeriſchen männlichen Stammens und Rahmens 


Grhaltung aus diefer Zeitlichkeit abfchaiden twürben; alsdann 
Faber, Famil.⸗Stift XXIII, 
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von ben jährlich daraus fallenden völligen Einhundert 
Gulden Zinngen, wann fie anberft (wie nicht zu zweiflen, 
durch obrigfeitliche ober Vogtamtl. Affiftenz völlig heraus 
gebracht werben) vorberift bem jebesmaligen Herrn Bogten zu 
ermeldtem Rürttingen, vor feine dabei anmwendende Bemühung 
jährlih zwen Gulden, item zwei bamahligen Amte-Bürger- 
meiftern ald Steuer-Ginbringern, begleichen dem Stabtfchrei- 
ber und Spithalmeifter, jedem vor feine, wegen richtiger Lüfe- 
rung ſolchen Zinnpes und fonften habender Mühe, Einen 
Gulden, ferner wann es ein alt halbzinnßig Landfchaft- 
Gapital und davon Propin zu raichen wäre, felbigen bavon 
benen Herrn Landſchafts⸗Einnehmern gebügrenden Gin Gul⸗ 
den, nicht weniger einem jebesmaligen Special» Superinten- 
benten und Stadtpfarrern, weilen Er doch auch zu Zeiten, 
fonderlich wegen ber, etwan von biefem Legat ſtudirenden Ju⸗ 
gend bemühet werben muß, gleichfalls jährlih Ein Gulden, 
und dann Zween Gulden bem Spithal für alle Incommo- 
bität und Butfprechung bes jährlichen zu vergnügen babenden 
Zinnßes, auch beiwegen zu conferviren übernehmenden Gapi= 
tals, alfo zufammen befagten Herrn Landfchaftse=- und Rürt- 
tingifchen Hierunter zu bemühen feyenden Officianten und 
felbigem Spithal Zehn Gulden, bie übrige Neunzig 
Gulden aber mein, des Teftatori’s fämmtlichen Brüder- und 
Schweſter⸗Kindern, derfelben Kindes-Kindern, und all andern 
folgenden Defcendenten und Collateralibus, in= und außerhalb 
dieſes Landes, männlidhen Stammes, und vorberiften 
auch bes Nahmens ber Kramer (die jeder Zeiten 
biß zu gänzlider — ob Gott will! nicht gefchehenden — 
Adfterb- und Ausgehung bed Krämeriſchen Nah— 
mens, vor denen Schweftern und von weiblicher 
Linie herrührenden Posteris obfervirt, und nur 
dann und wann ein tüchtiges Subjectum von be= 
nen andern mit eingelafien, nachgehends aber 
wie bie erfieren geachtet werben follen) aus mein 
und meines nun in Gott ruhenden weyl. herzgeliebten Vatters, 
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Herrn M. Johann Georg Krämers, feel. geweſenen 
zwanzigiährigen Pfarrers zu Dornhan ſtehender 
Familia, fo jezo bereits vorhanden, und aus dem Dornhan'⸗ 
ſchen Stabtkirhen-Taufbuch oder andern beglaubten Documen- 
.tis originaliter zu erweiſen, und fürohin noch weiters biß zu 
Vergehung biefes Erden⸗Runds, erzielet werben möchten, und 
in deren Abmangel, oder auch nad beren gänz- 
lien Abfterbung, bie übrige von unferer Linie 
abfteammende nächſte Anverwanbte, vornemlich 
aber denenjenigen Kindern, fo von meinen lieben 
Brüdern, als M. Chriſtof Albreht Krämern, ber- 
mahligen Klofterd-Pfarrern zu Alpirsbach, und Herrn Joſias 
Ferdinand Krämern, bdermahligen Stabi und Amts⸗ 
fehreibern zu Freudenſtadt herrühren, und bermalen ben Vor— 
zug haben; nachgehends aber Ihre Defcendenten, mit benen 
andern obgemelten Mitverwandten, wieder ohne Unterfchieb, 
big Orts gleich gehalten werben folfen, mit biefer erpreflen 
Diſtinktion, Condition und Erläuterung, daß 

1) aus Ihnen meines jehigen und Tünftigen Bru— 
bere= und Schweſter-Kindern, bderfelben weitere Des— 
eendenten und Rahlömmlingen männlichen Geſchlechts, 
jebesmal nach vorgemelten Ordnung, Gin zum Stubdiren 
taugliches, und zwar nach menſchlichem Ermeſſen, das 
allerverftändigfte, ingenios⸗ und religiofefte Subjectum, 
auch der ärmere unb unbemittelte vor dem reiche= 
ren, des Alterö nach dem ftiebenten biß auf meh— 
rere Jahre herausgenommen, an ein bequem Ort in 
bie lateiniſch Schul gethan, und von hievor gebacht, hierzu Te= 
girten jährlich fallenden Neunzig Gulden Zinngen, in 
allen nöthigen Studiis et scientiis ad Theologiam Practi- 
cam nad) dem Heyligen, durch ben feeligen Mann Gottes, 
Deren Doctor Martinum Lutherum uns Zeutichen wieder an’s 
Licht gebrachten ohnfehlbaren göttlichen Worts, und der darüb 
verfertigten reinen ohngeänderten Confeſſion und formulae 


Concordiae, tam trivialibus quam claustralibus, Gymnasticis 
1* 


> 
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et academicis, jo lang biß ſolche Perſohnen bienftmäßig, 
oder wärflih ein Sheologiih Dfficium in biefem ober 
reinem andern bemelter reinen obmgeänberten Augepurgiichen 
Gonfeifion, und wahr Evangeliſch Chriſtlicher Religion zu⸗ 
gethanen Land, erlaugt haben wird, unterhalten, im Ge- 
genfall aber, da 

2) biefer Beneficiarius apoflafiren, die Poptiſtiſch ober 
eine andere, dem reinen göttlichen Wort, und der alten ob⸗ 
berũhrten ohngeänderten Augspurgiihen Confeſſion zumwiber 
laufende Religion annehmen, ober fonften die Theologiſche 
Studia übel anwenden, in Politica vel Secularia verändern, 
ober auf andere weiß biefer Diipofition zuwider handlen, unb 
ein untbeologifch Leben anfangen würde, alsdann felbigem 
nicht allein alle vorhin hieraus genoflene, und weiters zu gau- 
diren vermeinende Beneficia entzogen, fonbern auch alles ſolcher 
geftallten bereitd empfangenes wieder oßmnadhläßig und voll- 
fommen abgenommen, unb einem andern, ſich befler auffüb- 
renden, bierinnen mit intereffirten Anverwandten, ober vielmehr 
bem nächften hierzu tauglichen Subjecto, auf obige Weiß nad 
und nach zugewandt, und biß zum völligen Gebrauch ad interim 
wieder auf Intereſſe gelegt. 

3) Im Fall es fi) aber fügte, baß zween Knaben von 
zwelerlei Eltern, Krämerifchen Yamilie (die felbften etwas be⸗ 
mittelt, unb benenfelben einen merflihen Beitrag zu thun 
vermöchten, ober auch fie Studiosi, als Land-Kinder, nach bie- 
ſes Landes bißherig löbl. Obfervanz und Gewohnheit in denen 
Landes-Klöftern und zu Tübingen im Fürſtl. Stipendio Klei⸗ 
ber= und Koftfrey gehalten würden) zugleich obgenannte Theo- 
logiam ſtuditen, und mehrgebächte jährlich fallende Reunzig 
Gul den Legat-Zinnß zum befler austräglichen nöthigen Ge- 
brauch unter fich theilen könnten, folches auch mit gebührender 
Maß obferviret werben. 

4) Wann es fi begäbe, daß entweber von oft- 
berüßtter Krämeriſchen Familia von beeben Banden (fo 
ber Höchfte gnädig verhüten wolle) gänzlich ausgeftorben 
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wäre, alsdann jedesmalen ein Jahr Yang ber hierzu diſti— 
nirte Legat-Zinnß mit Neunzig Gulden, vorberift in Cassa 
zurudbehalten, und wieder auf Intereffe zu Erhöhung des 
Capitals gelegt, das andere Jahr darauf aber der 
15561. Stadt-Magiftrat zu Nürtingen vollfommen 
Macht und hierdurch erlangt Recht haben foll, von 
Herren Magifter Johann Jacob Mehen, jetigen Pfrs. zu 
Peterzell, Alpirsbacher Klofter Amts, als mein Teſtatori's 
Schweſter-⸗Manns, und jezigen Herrn Burgermeifters, Wilh. 
Caſtol Bäuerlens allhier in Stuttgart, als erftbefagten 
Herrn M. Johann Jacob Mehen erfterer Haußfrauen feel, 
Bruders jezig⸗ und fünftigen Söhnen und deren Defcendenten 
einer= und andererfeit8 auf fein, des berührten Nürttingtichen 
jebesmahligen Magiftrats, als Heren Vogts, derer Herrn 
Burgermeifter, Herrn Stabtfchreiber, Herrn Spithal-Meifters, 
Heren Spithal-Schreibers, Gerichts⸗ und Raths-Verwandten, 
auch fämtl. Herrn geiftl. Kirchen- und Schuldiener, und ans 
derer Nürttingifchen Herrn Offictanten Mittel, als deren Söh— 
nen und männlichen Deſcendenten, zwey folgende Jahr nad) 
einander, und das britte Jahr wieder von obbemellten Herrn 
Magifter Johann Jacob Mehen, Herrn Burgermeifter Wilh. 
Caſtol Bäuerlens, jezig- und Fünftigen Söhnen und Nach—⸗ 
kommen männlichen Geſchlechts, einer- und andererfeitd von 
jebesmahligen ꝛc. Herrn Vogts, Burgermeifters, Gerichts und 
Raths in oftberührter hieſigen Hochfürftl. Refidenz = Stadt 
Stuttgart Söhnen und Defcendenten, und zwar" vornehmlich 
die darzu gefchicktefte, und im Vermögen bürftigfte Subjecta, 
und nach Verfließung folcher Zeit wieder von vornen an zu 
rechnen, jedesmahlen zwei bequeme zum Theologifchen 
Studio tüchtige und qualificirtte Subjecta zu erwählen, 
und deren jebes biß zu feiner Perfection und abfoloirten Studio, 
biß er zu einem geiftl. Officio ber obbemelten Augspurgiichen 
Confeſſions- und rein Coangelifcher NReligionsverwandten 
Kirchen tauglich, jährlich die Helfte obangezatgter Maßen 
fallender Neunzig Gulden, Regat-Zing, mit Vierzig 
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fünf Gulden zu raidhen, doch joll Ihnen dieſes Geld erſt 
angedeihen, fo bie Bäuerlinifche, und andere Stuttgarbtiiche, 
außerhalb ber lõbl. Furfl. Refibenz- Stadt Stuttgardt und 
die Nürttingiſche Magifiratd- und anberer Bebienten Kinder 
außerhalb der Stabt Ruürttingen, Kofl-, Kleiber- und Bücher⸗ 
Gelber nöthig Haben; fo lang fie ſich aber mit dem Studiren 
in bemelten Städten anfhalten, jeden von ſolch erwählenden 
zweyen Subjectis mehrers nicht als jährlich von bem achten 
Jahr an gereinet, Fünfzehn Gulden vor Büchern, 
Schul⸗ und Repetitiond-Geld, bie andere Sechzig Gulden 
aber follen auf folche Sahrgäng wieder anderwärtd um Zinuß 
ausgeliehen, und das erftere hierzu neftiftete Capital dardurch 
vermehret werben. 

5) Soll jedoch mein Testatori’s mitteftirende Haußfrau, 
Anna Amalie, im Fall fie nach Gottes Heiligen Willen mich 
überleben follte, freye Macht haben, dieſes aljo ad pias causas 
verichaffte Gapital und ben jährlidy barans fallenden Zinnß 
nad Belieben noch lebenslang zu ihrer Subfiftenz zu nüßen, 
und entweder den völligen Zinnß ein ober bad andere Jahr 
feldften bei Iobl. Zandichaft, oder wo es fonften fichen mochte, 
ohne Abzug zu erheben, ober felbigen dem Nürttingiichen 
Magiftrat gegen Zurüdlaflung des beftimmten Recompenses, 
einnehmen, und Ihro lüfern zu laſſen; Wiewohl nichts deſto 
weniger bie bierinnen oben mit Umftänden beflimmte Inkor— 
poration in dem Spithal Nürttingen, und felbigen Magiftrats 
und die bargegen gebührende hienach bemelte Reverfirung ohn⸗ 
eingeftellt vorgenommen und fchleinigft zu End gebracht wer⸗ 
ben folle; 

6) Und damit diefer Legats-Berichaffung in allen Bunt- 
ten, Glaufeln und Artikeln deſto eyferig=, treulich- und fleifiger 
nachgeſetzt werben möchte, wirb ſich ein löbl. Stadt-Magiſtrat, 
benannte Herrn Bogt, Burgermeiftere, Gericht und Rath zu 
Rürttingen (wie Sie darum deswegen hiemit in Kraft biefes 
erfucht werden), ſich nicht entgegen ſeyn zu laflen, der ge= 
fammten Krämeriſchen Familia, mit eingefchloffen bed Testa- 
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tori’s, nach Gottes unerforſchlichem Willen, eiwann hinter⸗ 
laſſende und überlebende Eheliebſtin, auf Ihr Anmelden und 
Begehren, gleich nach mein Testatori’s tödtlichem Hintritt, 
gegen Inkorporir⸗ und Uebergebung bes obiger Geftalt ad pias 
causas in ihren Stabt= Spithal verfchafften Legats-Capitals 
Bültbriefs, hierüber einen Revers zu geben, Kraft defien Sie 
alle bei biefem Legat verlangende Conditiones erfüllen, vor 
die jährliche richtige Zinnp-Raihung fliehen, unb deßwegen 
von löbl. Stuttgarbtifchen Landichafts=Einnehmerey (dafern 
nicht von dem Testatore ein anberwärts ftehendes Gapital 
eingefeßt, ober fonft anderwärtige Berfiherung bafür an- 
gewiefen würde, welches boch nichts befto minder einerley 
Kraft und Würkung haben folle (eine assignation in perpe- 
tuum auf die Stadt Nürttingen) damit das Intereſſe alljähr- 
lich an ber Stadt fehuldig werdenden Landichaftl. Anlagen, 
wie in mehr dergleichen Hallen gebräuchig, ohndisputirlich ab⸗ 
gerechnet werben bürfte) auswirken; alfo diß Orts alle Satis- 
faction geben, und barmit diefes Legatum auf alle Weiß unb 
Weeg beftend zu conſerviren, auch ſoviel möglich zu vermehren, 
jeber Zeit vor fih und Ihre Nachkommen eiferigft und treit= 
ligſt beflißen feyn wollen, ohne Gefährde; Falls aber 

N wieder all beßer habende Zuverficht, die Stadt Nürt= 
tingen, ober derfelben Magiftrat fich hierwider opponiren, und 
eintweber biefes Legat gar nicht auf obige Weile übernehmen, 
und dagegen wie obgefeht, reverfiren, oder auch, da es ſchon 
geichehen, und alles recht in dem Stand wäre, über furz ober 
lang wieder einigen, babei zu obſerviren habenden Punkten 
handlen, ober auch die, jedesmahligen .zu entrichten feyenbe 
Zinnß gar hindern, biffieultiven, oder fonft ſchwehr machen 
würden; So folle alsdann in Kraft diefes, bie lobl. fürſtl. 
Württemb. Reſidenz⸗Stadt Stuttgarbt (ohne Präjubiz Ihrer 
fonft billig Habenden Präcedenz), und auf beren Legats-Die- 
pofition, auch unverhofft zumider laufende Bezeugung, bie 
Stadt Dornhan (allwo ich ber Teftator gebohren) (und der⸗ 
jelben Magiftrat, oder Herrn Vögte, Burgermeiftere, Gericht 
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- und Rath folder Enden) als nnter welchen dreyen Ghäbten 
biefalls je eine der andern, und nehmlich wie obſtehet, ber 
Stadt Rürttingen, Stuttgarbt, berfelben Dornhan, und diefer 
wieder Nürttingen, und fo fort an, wider bie folgende ſubſti⸗ 
tuirt, und zu beliebiger Uebernehmung biefes Legats Dispoſi⸗ 
tions⸗Vollſtreckung hiemit angelegenift und beften Fleißes er= 
fuchet wird, volle Macht, Gewalt und hierdurch erlangt Recht 
haben, dieſes legirte Capital & Zwei Tauſend Gulden 
alsbalden auf Anrufen und Begehren der intereſſirten Kräme⸗ 
riſchen Legatariorum vel Beneficiariorum anzugreifen, hinweg 
zu nehmen, auf deſſen Spithal oder ein ander, bei ſelbig ge- 
meinen Stadtwefen wohlftehenb und vermöglich Pium corpus 
zu legen und zu verfihern, auch alles davon punctuellement 
respective zu präftiren und zu genüßen, was oben ber Stadt 
Nürttingen diß Orts in specie zugemuthet und theild zu Gu⸗ 
tem verordnet worden.” 


Diefe Stiftung fleht unter Aufficht des Stiftungsraths 
in Nürtingen, von welchem bie Stipenbien-Portionen verge= 
ben werben. 

Es folgt nun die Beichreibung ber zu dieſer Stiftung 
berechtigten Familien, wobei zu bemerken, Daß bie von dem 
Ramen Krämer immer den Borzug haben. 

A. Inſtituirte. 
I. Grab. 


8.1. Krämer, So. Georg, ein Srulant aus Raab in Oeſterreich, 
geb. ftrirte 1645, Pfr. in Dornhan 1650 
18 1600. en —I8— iſt nicht bekannt. 


Kinder: a) Johann Friebrich, Kaiſerlicher und ——— 8 
Raih, S ifter, geb. ca. 1656, } Stuttgart 29. Sept. 
1738, 82 9. a 
Berh. —8 25. Mai 1700 mit Anne Amalie, geb. 
Pehl, Wittwe bes Joh. Martin Schölberlin, Spei- 
ſers in Stuttgart. 
b) Ehriftof —— * 
e) Joh. Eberhard. 8 


XCIX. Krämer’fhe Stiftung. F. 2—3. 9 


I. Grad. 


Krämer, Chriſtof Albrecht ($. 1), geb. Dornhan 16. Oft. 8. 2. 
1667, 7 17. Sunt i 1741, Pfr. in Lombach 1692, in 
Aipirsbach 1700. 


Verh. Urach 31. Mai 1692 nit Marie Marg., T. d. 
Johannes Buchter, Kfms. dal. 
©, Bocer Stip. $. 79. 
Kinder: a) Ioh. Albrecht. 


Wäre diefer ber Pfleger in Hetiaseim fo wlitde deſſen 
Sohn, Ludwig Friedrich, Rath und Keller in Leonberg, 
hieher gehören; op. Nubert 15. Nov. 1787 mit Caro- 
line 2uife Marie, € ı d. Johs. Kellenbenz, Bfrs. baf. 

©. Kellenbenz Stip. $. 60. 
b) Joh. Ro 


fine 
Berh. 1) —— 23. Juni 1722 mit Joh. Heinr. 
Moyjes v. Khyrberg, Berg-Infpector in 
Königswart. 

2) baf. 13. Dit. 1758 mit Joh. Georg Roth, 
D-Amim. in Alpirsbach, befien 5 Kinder L Ehe 
von Antonie Marie Heinrile, T. d. Johann 
Mar Michael Sautter, D.-Amtmanne in 
St. Georgen, gehören nicht bieber. 

c) Marie Marg. 
Berh. an Send David Anton Ruoff, Htteuihrbr. 
in Alpirsbach, S. d. Johann Egidius —, Bürgermfre. 


in Wimpfen. 
Deren Nahlommen S. Bocer Stip. 8. 1%. 
d) Eva Yuftine 
-Berb. 1) Albirsbach In Mai 1737 mit Aug. Hafen- 
reffer, Pr. daſ. 


S. Öomer Hirſchm. Stip. $. 50. 
2) Dornhan 8. Sept. 1760 mit Beit Hensler, 
Vogt baf. 
S. Reinhardt Stip. A. B. $. 44 
3) Dornftetten 12. Aug. 1755 mit Georg Lub- 
wig Fiſcher, Commercien-Rath in Urach. 
Deren Nadplommen ſ. Bocer Stip. 8. 131. 
e) Sole Regine. 
Verh. an Pre Aug. Seas Keller in Göppingen. 
Deren Nachkommen ©. Bocer Stip. $. 132. 
f) Chriftof Gottlob (Gottlieb), Amtmann in Eubigheim im 
Odenwald. 
Ser Großglattbach 26. April 1740 mit Beate Chriſt., 
db. Job. Jacob Majer, Pfrs. baf. Diefer war vor- 
ber Bf. in Ottenhaufen 1713—22 unb ift geb anffen 
S. Bocer Stip. $. 138. 


Rrämsn, ik Eberhard ($. 1), Bierwirth in Tübingen. $- 3. 


.».0oe oo 9 
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Kinder: a) Eatparine. 


Berh. a .Schnäürlin, Schulmeifterfin Hirſau. 
b) Marie Sub. 
Berh. au .... Eifelin, Bierbr. in Tübingen. 


8.4. Krämer, Joſias gerbinand ($. 1), r 12. Ott. 1736, Stadt⸗ 

chreiber in Freudenſtadt. 

eh... .. 1. Nov. 1718 mit Chriftine Barb., T. 
d. David Flattich, Dec. in n Breubenftabt, 

Kinder: 2) Joh. Friedrich. 
Eberh. Friedrich. 8. 8. 
Joh. Ferdinand. 
d) Joh. Eberhard. 


8. 5. Krämer, Georg Moriz ($. 1), Färber und Gerichts-Verw. 
in Bretten. 
Verh. mit . 
Kinder: a) are. 
Berb. an... . Dorſch. 
Deren Todter: 
aa) Juliane. 
Verh. an. . Bürz. 
b) Ernft. $. 9. 
c) Joh. Moriz. $. 10. 
d) Marie Magd. 8. 11. 
e) Joh. Ernft. 8. 12. 


$. 6. Krämer, 8— Juſtine ($. 1). 
. mit Johann Sacob neh 21 geb: Pfäffingen ca. 
1663, Ri 1731, 69 3. alt, P etten i6 Diac. 
in Hornberg 1689, Pr. in ten F 1694, d. Joh. 
Jacob Meh, Wire. in A , us deffen 1. oh. 
Die erfte Frau des Pfrs. in Bretten war: Anne Rofine, 
T. d. Jacob Furlen, Pfrs. in Dußlingen, cop. Züb. 
13. Sept. 168 ©. gürber: Stift. K 4 
©. Bearlin Stip. — hienach Subftituirte B. 


5.7. Krämer, Anne Denigne $ N. 
Verh..... . Thiele, Amispfleger in 
Dornban. 
Kinder: a) Sufanne Dorothee. 
Berh. an Joh. Gruber, 
b; Anne Barb. 
Berh. an Joh. Friebr. Lchmann, Glaſer in Stuttg. 


II, Grab. 


8.8. Krämer, Eberhard Friedrich Kar geb. 12. Febr. 1722, 
220. April 1787, Rechn. tobator, in Kirchheim u. T., 
mtöpfleger dal. 
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h. daſ. 31. DH: 17a7 mit Sacobine, geb. 14. Jan. 
5 10 b 9. Mai 1787, T. d. Joh. Geor — 
Mehgers und —— daſ., und der Anne Cath. 
T. d. Joh. Georg Richter, Adlerwirths daſ., cop. dat. 
7. Febr. 1719. 
$inder: a) Beieberite. 
Verh. an Renovator Enslin. 
b) Caroline Dorothee. 
Berh. an Friebr. David Mögling, zulegt Kameral- 
Berwalter in Bradenheim. 
Deren Nahlommen S. Bocer Etip. $. 431. 


Krämer, Ernft ($. 5), geb. Bretten 25. März 1701, Kfm. 8.9 
in Bretten. 
Verh. mit . 
Kinder: a) Marie Eiij. 
Berh. an Chr. David S Syeiber, Decan in Marbach, 
empp Stip. B. $. 52. 
Deren Kinder: 


a3) Jonathan Gottfried, Obervogt in Hirrlingen, Stabt- 
fchreiber in Gmünd. S. Strylin Stip. $. 22 
bb) Heinrich Ludwig, oh. in Marbach. 
—* th. daj. 26. Dft. 1784 mit Bricht Rofine, 
b. Joh. Friebr. Wohlgemuth, Apoth. baf. 
cc) Son Bilpelm, Br. in Kleinasbach. 
Berh. Marbach 19. Aug. 1794 it ehriſiane, T. 
d. Joh. Serie Walther, Apoth. d 
Deſſen So 
Jonathan Gottlob, geb. 30. Jan. 1798, Prof. in 
Ludwigsburg. 
b) Anne Regine. 8. 13. 
c) Georg Gottfried, Kfm. in Frankfurt. 


Krämer, Joh. Moriz ($. 5), geb. Bretten 15. Okt. 1735, 8.10. 
+2. Aug. 1760, Sotbgerber in Bretten. 


Verh. mit Gath,, d. Joh. Michael Blank, Schub- 
machers daſ. 
Kinder: a) Johannes. 8. 14. 
Krämer, Marie Magd. ($. 5 8.11. 


Verh. mit Andre am, Pofthalter in Bretten. 
Kinder: a) Jacob. 8. 15. 


b) Wilh., Steh. «Rath in Carlsruhe. 
Krämer, Joh. Ernſt x 9 Faͤrber in Bretten. 8.12. 
Verh. mit. 


Kinder: a) Eiif. 
b) Regine. 
c) Georg Gottfried. 
Ob dieß nicht ber Nämliche 8. 9? 
Im Nürtinger Stammbaum iſt er aber neben jenem 
mit biefen brei Kindern aufgeführt, 
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IV. Grat. 
8.13. Krämer, Anne ne I ($. 9), geb. ca. 1133, T Galw 6. 


1797, 64 
Verh. an Wilh. Mieel Wagner, Gomp.-Berw. in 
Galw, „geh. ca. 1726, 7 Ealw 11. Rai 1793, 67 Jahr 
alt. Exine 1. Fran, Anne Magb. N., T Galıc 14, Zuni 
1757, 32 3. alt, deren Kinder nicht. "bicher gehören. 
Kinder: 3) Marie Regine, geb. Calw 30. Jam. 1759. 
b) Eruf Beruhard, Landich⸗Afſeſſor, geb. 29. un 1760 
rt 1823. ©. Beinm. Etip. Inf. B. 
e) Georg Ehrifien. $. 16. 
d) Eabine Catharine, geb. baf. 7. Au 163. 
e) Elif. Barb., geb. bar. 14. Rov. 17 
1, Wilh. Ludwig. 8. 17. 
g) Joh. Chrifiiane. $. 18. 
b) Luiſe Gottliebin, geb. daſ. 27. Ian. 1774. 
i) Marie Luife, geb. daj. 19. Febr. 1778. 


8.14. Krämer, ra ($. 10), Bäder (Rothgrbr.) in Bretten. 


Kinder: a) Johaun Antreas. $. 19. 
b) Regine Marg. 


15. Gaum, Jacob ($. 11), Sonditor in Bretten. 
Berb. mit... 


Kinder: a) Georg Joſef Bernhard, Conditor im Bretten. 
&. Strylin Gtip. 5. 2%. 


V. Grab. 


8.16. Wagner, Georg Ghriftian 13), geb. Calw 26. Jan. 
62, + 24. Rev. 1734, Comp.⸗Verw. in Galm. 
ag Zub. 6. April 1788 mit Garol. Doroth., 2. b. 
Joh. Carl R eiſi ig, Conditors daſ. 
— Hirſchm. Stip. G. 77b. 


Kiuder: a) ein Earl, geb. Calw 13. Nov. 1791, + 1328, Kfm. 
in & 
Per daſ. 24. Nov. 1814 mit Anguſte Friederile, geb. 
baf. 17. Ian. 17, T. d. Chriſtian Heinrich Sail, 
Kfms. Bf ©. Färber⸗Stift. J. 8.2 
Defien Ki 
a2) Marie nn "geh. baf. 31. Yen. 1817 
eh. baf. 1 10. dr. 1899 mit Carl Ung. Zil⸗ 
‚ Apoth. i eubenflabt. 
bb) wu . Caroline * riſt. geb. 5. Oft. 1828. 


8.17. Baqner, Wilh. — 13), geb. Calw 16. April 1765, 


mp.-Berw. in 


XCIX. Kramer’fche Stiftung. $. 18—19. 13 


Berb. daf. 21. Nov. 1790 mit Anne Joh. Cath., T. d. 
Joh. Jacob Gaſpar, Etfßß, in Treſchklingen. 
S. Färber-Stifi. J. $. 18. 
Kinder: a) Joh. Wilh. geb. Galıo 23. Aug. 1791. 
b) Ernft Ludwig, geb. baf. 30. Nov. 1793, Färber in Calw, 
Verh. 11. Mai 1817 mit Elif. Cath. Kollmar, geb. 
Heifigheim 31. März 1800. 


Wagner, 30h. Chrißiane 13), geb. Calw 1. Juni 1771. 8. 18. 
Verh. dal. 17. Mat 1800 mit Joh. Michael Schüle, 
Färber in Caĩw. 
Kinder: a) wilhelmine, en. Calm 22. Nug. 1804. 


Verb. daſ. 25. Aug. 1831 mit : griebr. Dietſch, Bier- 
brauer daf. 


Krämer, Johann Andreas ($. 14), Diac, in Lörrach, Hofe 9.19. 
jan in Durlach, Pfr. in Birkenſohl. 
erh. mit. 
Kinder: a) Shriftian Lubwi win Samuel, geb. Loörrach 8. Aug. 1761, 
Baumeifter in alterbingen. 
Berh. mit Anne Cath. Wilersheim, 
Defien Kinder: 
aa) Eduard, geb. 29. Nov. 1797. 
bb) Ludwig Ernfl, geb. 18. Dit. 1808. 
ce) Earl Albert, geb. 19. Aug. 1811. 
b) Wild. Friedrich, geb. Birtenfoht 13. Rov. 1770, + 1783. 
ec) Ernft Gottlieb, geb. 1773. 


B. Subfituirte. 
Nach $. A der Stiftungs- -Urkunde 
a) bie Nachkommen bed Joh. Jac. Me, Pi. in gel 


b) bie Nachkommen des Caſtolus Wilh. — Bürger: 
meiſters in Stuttg,, Deubert we 4. au des Pfrs. Dieb. 
S. Strylin 072 6. 1 . Beurlin Stip. 





Namen-Regifter 
au ber 


Krämer’iden Stiftung. 


(Die Zahlen bezeichnen bie Paragraphen, unter melden bie Namen vorlommen.) 


Beurlin 8. 6, Subfl. B. Lehman 7. 
Sant 10. Mojer 2 
t e . 
wer 2 Mey 6, Subſt. B. 
Dieſch 18. .Muesling & 
Eifelin 3. Reifig 16. 
Enslin 8. Richter 8. 
Roth 2. 
iſcher 2. Ruoff 2. 
lattih 4. Sautter 2. 
Schill 16. 
Gaab 2. Schnürlin 9. 
Gafpar 17. Schöfberlin 1. 
Gaum 11, 15. Schüle 18. 
Gruber 7. Speibel 9. 
Hafenrefier 2. Thiele 7. 
Hensler 2. _ 
Hutten 8. —ãA Pi 16—18, 
Wilersheim 19. 
Kellenbenz 2. Wohigemuth 9. 
v. Khyrberg 2 * Bir 5, 
Kollmar 17. {\ 
Krämer 1—14, 19. Zilling 16. 


C. Sarnusberger’ihe Stiftung in Seilbronn. 





Dr. Zohann Friebrihd Harnusberger, Rathsherr und 
Steuer-Berwalter in Hellbronn, nachher Stabtfchultheiß daf., 
und deſſen Ehefrau, Marie Magbalene, geb. Heyd, haben 
unterm 3. Febr. 1700 ein Testamentum reciprocum errichtet, 
in welchem die Frau verordnete, 

daß auf ben Fall, dafern ihr Eheherr nach ihrem Tode 

ohne Weib und Kinder abfterben werde, nach feinem 

Tode neben andern Legaten, welche fie ſich zu vermachen 

vorbehalte, eine Summe von Sintaufend Gulden 

zu einem immerwährenden Capital, befien jährlicher Zinnß 
zu einem beftändigen Stipendio Theologico ausgelegt 
werden folle. 

Diefe Stiftung hat fofort ber Ehegatte Dr. Harnusberger 
nach dem Tode feiner Frau in feiner legten Willens-Berord- 
nung vom 27. Nov. 1727 mit folgenden Worten beftätigt: 

„Drittens, weilen meine feel. Hausfrau Marie Magb,, 

eine geb. Heybin in ihrem ao. 1700 den 3. Febr. auf⸗ 

gerichteten Teſtamente reciproco $, brittend versus finem 
aus chriftlicher Milde gegen bie arme Studiosos Theo- 
logice allforderift aber, und zwar wie billig vor benen 
nicht befreundeten, gegen ihre und meine nächte Befreunbte, 
fo ftubiren wollen, ein beftändiges Stipendium von Tau« 
fend Gulden Capital, die järlichen, Zinnffe zum befleren 

Behuf ihrer Studien, davon zu genießen, foferne ich nad 

ihr meiner Frauen Tod ohne Weib und Kinder fierben 
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würde, verichaft: fo beftättige und befräftige ich anjezo 

in meinem Wittwen- Standt ſolches hiermit, und will 

baß es der von ihr mir überlaflenen Verordnung nach, 
welche hienach gefebt, und als ein pars Testamenti fol 
gehalten feyn, alle Zeit in feinen Kräften erhalten, und 

richtig adminiſtrirt werde 20.” 

Die dieſem Teſtament beigelegte Scheda vom nemlichen 
Tage enthält dann über bie weitere Ausführung biefer Stif- 
tung wörtlich Folgendes: 

„Frau Mariae Magdalenae Dr. Johann Friedrich Har⸗ 
nußbergers, damahligen geheimen und Steur⸗Verwalthers all- 
bier zu Heylbronn Chelihen Daußfrauen, einer gebohrnen 
Heydin, welches biefelbe in Ihrem ben 3. Febr. 1700. Jahes 
aufgerichteten Testamento Reciproco mit Sintaufend Gulden 
Gapital, für die Studiosos 98. Theologiae sub Conditione 
geftiftet, und mit nachfolgenden in gebachtem Teſtament, para- 
grapho, drittens, versu: bafern aber ich Maria Magdalena, 
circa 'finem, enthaltenen Worten begriffen: 

Seboch aber auf den Fall, dafern mein lieber Eheherr 
nach meinem Zobfall, ohne Weib ober Kinder abfterben 
werde, fo orbne vnd befehle, daB ſodann nach feinem Tod, 
benebft noch einigen Zegaten, fo mir weiter zu vermachen 
vorbehalte, eine Summa ad Gintaufend Gulden (beffen 
jährlicher Zinnß zu einem beftändigen Stipendio Theolo- 
gico, wie wir anbey in einer beiondern Verfaſſung mit 
einander ausführlich verorbnen werden, gewibmet), aus⸗ 
gefeßt werben folle. 

Dieweilen aber ſolche Verfaſſung nachmals von vns beiden 
wegen allerhand Hinternußen, fonberlich der dazumahlen allhier 
umbfchwebenden ſchweren Kriegs=Läuften, darinnen Sie meine 
Hausfrau in der Flucht zu Rotenburg ob ber Zauber auf 
Ihr Leben fchließen müßen, nicht zum ſtand können gebracht 
werden, und dahero mir als überlebenden, gebachte Verfaßung 
überlaffen worden; So hab ich demnach, vnd weil ich ad Se- 
cunda vota zu ſchreiten nicht gefinnet bin, fonbern vielmehr 





C. Harnusberger'ſche Stiftung. 17 


biefes von meiner Frau feel. verordnete Stipendium burdh 
meinen Wittwenftand in feine Kräften zu feßen, mithin den⸗ 
felben legten Willen von felbften zu willfahren, mich gänzlich 
refolvirt, die bishero ermanglete Verordnung über erfigedachtes 
Stipendium hiemit in folgenden Puncten fezen und befchrei= 
ben wollen. 

Erſtlich, Soll dieſes Stipendium, ein beftändig, Immer- 
wehrendes und einig und allein auf die Studiosos 88. Theo- 
. logiae gericht- und gewibmetes Stipendium fein, vnd von 
Niemand können weder geändert noch aufgehoben werben. 

Vnd fol folches in einem Capital von Eintaufend Gul⸗ 
ben, den Gulden zu fünfzehn Bazen oder 60 Kreuzer gerechnet, 
beſtehen, davon alle Jahr auf allbiefigen löbl. Steuerftuben 
(dahin ich es, gleichwie auch die in meinem Zeftament legirte 
Vierhundert Gulden Capital für das allhiefige Gon-Rectorat, 
nebft Einhundert Gulden Capital für die zwey Herrn Admi- 
nistratores dieſes Stipendii mit großgünftiger Genehmhbaltung 
E. Hochedlen Magiftrats, ficherheit halben will angeleget ha- 
ben), fünfzig Gulden Zinn follen erhebt, und dem Stipen- 
biaten richtig zugeftellt werben. 

Bud damit erftermeltes Stipendium richtig vnd wohl ad- 
miniftrirt werde, fo erwehle und orbne hiezu, 

Zweytens, zwey vedliche aufrichtig und gewiffenhafte Män- 
ner, nemblich den jeweiligen oberfivorfizenden geheimen Steur= 
Herrn vnd oberiftvorfizenden Pfarrer in allhiefigem Ministerio, 
welche nad) Ihren bei E. Hocheblen Magiſtrat abgelegten 
Bflichten dieſes Stipendium. verwalten vnd confeniren follen. 
Im Fall aber diefelbe die Verwaltung nicht auf fih nehmen 
molten, fo ftel ich c8 in E. Hochedlen Magiftrats freye Dis⸗ 
pofition, zwey andere vechtichaffene Männer hiezu zu erwählen. 
Erftermelte Herren Collatores follen, 

Drittens, derjenigen, welche fich noch bei meinen nächften 
Freunden beichehenen Anfuchung bey E. Hucheblen Magiſtrat 
vmb dieſes Stipendium supplicanto anmelden, und von Ihme 


an Ste zur Sramination angewiefen werben, Ingenia vnd deren 
Faber, Famil ⸗Stift. XXIII. 2 
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in Ihren Studiis gemachten profectus nebft dero geführt- vnd 
führenden Wandel, wohl unterfuhen und prüfen, ob Sie 
defien fähig und würdig feyen, auch Ihre Studia fo weit ge= 
bracht, daß wie vnten gemeldet wird, Sie als Studiosi auf 
eine Univerfität zu gehen für tüchtig können gehalten werben ; 
vnd fo diejelbe einen vor dem andern für tüchtig= und würbi- 
ger hiezu befinden und Halten würden, follen Sie bey E. Hoch⸗ 
edlen Dlagiftrat davon Relation erftatten. Wann dann hoch⸗ 
ermeltee Herr Burgermeifter und Rath Leine fonberliche erheb- 
liche Vrſach wieder Ihre Meinung würde einwenden können, 
folle derjelbe bero Meinung mit Seiner obrigkeitlichen Aucto= 
rität confirmiren und beftätigen. 

Viertens, follen wohlermelte Herrn Praefecti dem Benefi- 
ciario off fein geziemended Anfuchen, alle Fahr vff Magdale- 
nas Tag den von Bintaufend Gulden vff allhiefig löbl. Steur- 
ftub ftehenden Capital verfallenen Zinnß mit fünfzig Gulden, 
gegen Quittung richtig auszahlen; und damit alfo continutren, 
big drey Jahr völlig herum ſeindt. Solten aber 

Fünftens, diefe drey Jahr, zu erlangung einer zu dem 
Studio Theologico erforderten fattfamen Wiſſenſchaft zu kurz 
fallen, vnd nicht genugfam fein, vnd bahero eine Prolongation 
uf weitere Zeit hinaus, für nöthig erachtet werben, fo folle 
Benefieiarius bei E. Hochedl. Magiftrat supplieando darumb 
einfommen, Hochermeldten Magiftrat aber auf von denen Her⸗ 
ven Abminiftratoren eingezogene Rachricht, bem Supplicanten 
in feinem Verlangen, doch auf eine felb8 beliebige weitere 
Zeit, willfahren. Sollte fih aber 

Sechstens, zutragen, daß Niemand vorhanden, ber zu dem 
Studio Theologico tüchtig, ober fich zu dieſem Stipendio qua= 
lifichrte,, mithin Ihme folches Tünte oder follte conferiret wer⸗ 
den, fo follen bie berzeit von bem Gapital fallende Zinnße 
nichts defto meniger Ihren Lauf haben, vnd von benen Deren 
Administratoribus dem folgenden der für tüchtig vnd qualifi= 
eirt erachtet würde, ohne Anftand, und zwar gleich bei Antrets 
tung des Stipendii, gereichet werden. Werner und zum 
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Stebeuden,, jollen die Herren Administratores von bes 
Stipendiaten Verhalten zu Zeiten gewiflen Bericht einziehen, 
ob er dieſes Beneficium zu Beförberung feines Studi Theolo- 
gici wohl und nützlich anlege, vnd fih dabey alfo. aufführe, 
baß feine Klag deswegen wieber Ihne kaͤme, angebracht vnd 
verificivet werben. Sollte fi aber an Ihm dad Wiederſpiel 
eußern, baß er dieſes Beneficium fchuldiger maßen nicht wohl 
anlegte, fonbern mit Verſchwendung, oder auf andere liederliche 
weiß durchtriebe, fo follen wohlgebachte Herren Administrato- 
res folches dem Amptötragenden Herrn Burgermeifter vnd 
Rath anzeigen; welcher dann ſolchen vndankbaren Menfchen 
nicht nur dieſes Beneficii, fo er noch in deſſelben Genuß ſtehet, 
gänzlich priviren, ſondern auch befindenden Vmbſtänden nach 
entweder mit erſetzung des genoſſenen, oder anderer ſcharfen 
obrigkeitlichen Straf ohnfehlbar anſehen ſolle. Was nun ferner 

Achtens, bie Candidatos dieſes Stipendii vnd dero Be⸗ 
ſchaffenheit antrifft, fo ſollen dieſelbe allhieſige Burgers- Kinder 
ſein, vnd Bürgerrecht allhie genießen; auch Ihrer ehelichen 
Geburth vnd guten Wandels halben gute und glaubbare Ge— 
zeugnig darthun vnd aufweifen Tonnen. 

Do follen mein vnd meiner Frauen feel. 
Bluts-Freundte vnd Anverwandte, fo nicht all= 
bier verbürgert find, hievon nit ausgeſchloſſen 
fein, fondern jambt denen verbürgerten Blutsfreunden 
vnd Anverwanthen allhier in alle meg zum Genuß diefes Sti- 
pendii den Zutritt und vor allen andern Competito- 
ribus den Borzug haben. Zum 

Reunten, fol diefes Stipendium für arme Studenten, 
vnd die nicht viel zum Beften haben, geftiftet vnd gewidmet 
fein. Doch follen abermahlen erftgebachte mein vnd meiner 
Frauen feel. Blutsfreunde und Anverwandte, fie mügen arm 
ober reich fein, darunter nicht verftanden fein, ſondern bes 
Vermögens obngeachtet dieſes Beneficium gleichfalls geniefen. 

Zehndens, follen diejenige, welche biefes Stipendii collatur 
verlangen, in Ihrem Studio fo weit gefommen, onb alſo qua⸗ 
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liſicirt fein, daß fie ald Studiosi auf eine Unirerfität zu gehen 
für tüchtig vnd geſchickt erachtet werben können. 

Eilftens, wenn es ſich zutrüge, daß dieſes Beneficium va⸗ 
cant were, ober bie drei Jahr bei Ginem Benefieiario bald zu 
end giengen; hingegen Eines von mein, ober meiner Frauen 
Freundſchaft, ober von allfiefigen Burgers-Kindern, ſchon 
auf einer hohen Schul ſtudirte; baffelbe aber fein Studium 
wegen Mangel der Mittel, ferner nidyt, wie ed gern wollte, 
fortfegen ober endigen konnte, So folle auch ſolchem armen 
Menſchen vff fein demüthiges fuppliciren vnd Grhibition 
glaubwũrdigen gezeugnus wegen ſeines wohlverhaltens, dieſes 
Legat zu nüzen und zu fatten kommen. Damit man aber 

Zwolftens auch wifle, wie vnd welcher geftalt ber Stipen- 
diat das empfangene Stipendium anwende, ober angewendet 
babe, fo ſoll berfelbe Zeit wehrendes Genuſſes, oder zu end 
defielben ein ober andered glaubwärdigen speceimen feiner 
profectuum in Studio Theologico vermittelfi einer von Ihm 
publice gehaltener Diſputation ober eines andern speciminis 
publici mit beigehenden testimoniis derer Herren Professorn 
loci, wo er ſtudirt, benen Herrn Prefectis richtig einzuſchicken, 
sder ſelbſten zu erhibiren ſchuldig vnd gehalten fein; melde 
dann E. Hochedl. Herrn Burgermeifter und Rath davon Nach— 
richt erflatten follen. Gndlichen vnd zum 

Dreizehnden, folle ein Jever Stipendiat nad) geendigtem 
Genuß dieſes Stipendü, eine offentliche Danffagung vor benen 
Herren Prefectis ablegen, barinnen er gegen Gott, als dem 
höchſten Guthäter, und deſſen Dienern in dieſem Werk, feinen 
Ihuldigften Dank aufrichtig zu erfennen gebe; auch babei ver- 
fpreche, daß er dieſe genoffene Gut- und Wohlthat dem Tieben 
Bott zu ehren, Seiner, ber Augſpurgiſchen Confeſſion zugetha= 
nen Chriftlichen Kir, und dem gemeinen Weſen der Stadt 
Heylbronn zu Nuz und Dienften noch ferner getreulich vnd 
mit allem fleiß richten und anwenden wolle, wozu ich allen 
göttlichen Seegen von Herzen anwünſche. . 

Vnd dieſes ift die Verordnuug Über dasjenige Legat oder 
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Stipendium von Eintaufend Gulden, deſſen in meinem Teſta⸗ 
ment, $. ferners und zum Vierten, gedacht tft, welche ich als 
ein pars Testamenti gebacht vnd gehalten haben will. 
Weswegen mich verfichert halte, daß nach meinem Abfter- 
ben biefer vorgefchriebenen Ordnung in allen Punkten veft ond 
onveränberlich nachgelebet werde. Widrigenfalld vnd fo fich 
Semand diejelbe oder etwas in berfelben zu endern ober bey⸗ 
zuſetzen vnterſtehen würbe, berfelbe fol hiemit erjuchte hohe 
obrigfeitlich ernftliche Straf gewiß zu gewarten baben. 


(L. 8.) Dr. Johann Friedrih Harnusberger.” 


Diefe Stiftung, beren Vermögen immer nur noch 1000 fl. 
beträgt, wird nun fortwährend bei ber Stifiungs- Pflege in 
Heilbronn verwaltet, und der Stiftungs-Zins an denjenigen 
ausgefolgt, welcher von dem Stadtrath in den Genuß aufge- 
nommen wird, 

Es folgt nun bie Beichreibung der zu biefer Stiftung 
berechtigten Familien. 


Darnusberger, N., Bater des Stifters, von welchem 8. 1. 
ſonſt nichts befannt iſt. 
Kinder: a) Ih Friedrich, Stabtihulth. in Heilbronn, Seifter. 


erh. mit Marie Magd. Hey 
b) Marie Magb. 8. 3. 


veyd, — enter ber Gattin des Stifters, geh. 8. 2. 
Aug. 1604, F 26. Aug. 1676, Rathsherr in Heil- 
—* oh des Conrad eyd, Vürgers in Heilbronn, 
Er daf. 13. Zebr. 1582, und der Marg. Waldmann, 
rd bes Lorenz Heyd in Heilbronn et ux Agnes ... 
h. 1) Beilbronn 20. Oft. 1627 mit Anne Marie, 
2. d. Abraham Fiſcher, F 1635. 
2) def 15. März 1636 mit Marie Mad. T. 
Fechn Münfter, Pfrs. in Heilbronn, 
+ 13. Sept. 1669. 
3) daf. 21. ai 1670 mit Marg., Wittwe bes 
Heinrich EL Rathöhern baf. 
eyerabendb Stip. A. $. 54. 
Kinder nad ber geicenrene 
Ehe: a) ein Sohn, beffen Namen aber bort nicht genannt if. 
2. Che drei Kinder, von weichen aber nur bekannt: 
b) Georg · Baltas 8. 4 
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e) Marie man. Gattin bes Gtifters, geb. Heil 
broun 10. Sept. 1645. 
Erb. i) ba). 5. 5* 1665 mit Court. Epölim, 


Dt. u +23. . 1685 ohne Kr 
2) mit Joh. Frietri Sarnnsberger, 
dem Etifter. ©. oben $. 1. 


$. 3. Harnusberger, Marie Magb. (F. 1). 
Verh. mit Johann Martin dAutel, Gonfnlent unb 
Rathefchreiber in Straßburg. 
Kinder: a) Marie Salome. &. 5 
b) Jacob Friedrich. 8. 6. 


8.4. Heyd, Georg Baltat e ($. 2), —S—— 12. März 1644, 
bed inueru 
Verh. mit Ei ..... 
Kinder: a) Georg Contad. 
db) Joh. Bernhard. 8. 7. 
e) Georg Baltas, Commiſſarinus. 
d) eine Tochter, welche an einen Mufılus Bähr verkei- 
rathet geweien. 


$.5. van Marie Salome ($. 3), geb. 15. Juni 1699, FR. 


Verh. 4. Aug. 1723 mit Joh. Adam gotel, Kfın. 
in in Deilbronn geb. 26. Aug. 16%, + 1782, sh Job- 
Steuerverwalters daſ., "und beffen Fr u geb. 
ar Qi e Kinder feiner 2. Iran, Joh. Friederife Fulda 
von Defigheim, cop. 1736, und feiner 3. Frau, Johaune 
Eliſ. hei von Derbingen, cop. 1741, fowie feiner 
4. Frau, Eleonore Gatharine Detinger, cop. 1760, 
gehören nicht Bicher). 
Kinder: a) Heinrich Augufl. $. 8. 
db) Sibille Ehrifiiane. 
Verh. an Benjamin Sriarig Säolf, Rechmunge⸗ 
Brobator in rad. 8. Scholl Stip. 8. 40. 
e) Ioh. Adam Friebrid. 8. 9 


8.6. »Autel, Sac. ‚Schr. ($. 3), Brocurator ordin. in Hellbr. 
Verb, mit Marie ‚Dorotee Breiß. 
Kinder: a) Georg Friebrid. & - 
b) Joh. Ludwig. 8. 1 


7. Heyd, Johann Bernbarb ($. 4), geb. Heilbronn 27. OK. 
7.0 1680, + 12. März 5 ter In Mi Alpirsbach. 
Ber ‚eis Dot Job. Elif. Römer, geb. 4. Aug. 1680, 
ebr 
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Kinder: a) Jacob Friedrich Albredt. 8. 12. 
b) Benjamin Lubwig. $. 13. 
c) Joh. Jacob. 8. 14. - 
d) Tobias Albr. Bogt in Beilftein, Amtm. in Meimsheim. 
Verh. Kirchheim u. T. 25. Ian. 1757 mit Marie 
Eiif. ilh. Zub. Friedr. Wilh. Breuninger, Pfrs. 
in Zell unter Aichelberg, welche nachher den Joh. Georg 
Wilh. Wenzel, Hüttenmeiſter in Neulautern, heirathete, 
cop. Biſſingen a. ©. 23. Dt. 1770. 
e) Marg. Eliſ. j 
Berh. Alpirsbah 17. Nov. 1744 mit Mofe Zahn, 
Amtspfleger daf., ©. d. Mofes Zahn, Decans in Calw. 
©. Faärber⸗-Stift. 8. 8.10. 


Zobel, Heinrich Auguft ($. 5), geb. Hetlbronn 30. Oft. $- 5. 
1727, + 12. Sept. 1796, Kfm. in Heilbronn. 
Verb. 1) Münfingen 12. Febr. 1756 mit Anne Mag. 
T. d. Johs. Schnizer, Bürgermfird. bat. 
2) Heilbronn 15. März 1759 mit Aug. Marie, 
T. d. Joh. Altreht Volz, Kfms. dal. 
©. Scholl Stip. $. 23. 
Kinder 2. Ehe: a) Marie Ehriftine Benigne. 
Berh. an Jacob Gottl. Reuf, Oberreg.-Raıh 
in Stuttg. 
Deren Nahlommen 
©. Bla; Herm. Stip. $. 146. 
bp) Joh. Eliſ. Chriſtiane, geb. 4. April 1764. 


Zo bel, Job. Adam Friedrich (9. 5), geb. Heilbronn 1724, 8.9. 
Rath und Leibmedicus in Wertheim. 
\ Verb. mit Chriftine Friederife Fürnhaber. 
Rinder: a) Friedrich Chriflian, Med. Dr. 


DA utel , — Friedr. (F. 6), * 1797, Waiſenhaus⸗Verw. 8. 10. 
in Heilbronn. 
erh. mit Marie Chriſt. Bernhold, Rektors Tochter 
von Heilbronn, T 1770. 
Kinder: a) Auguft Heinrich, geb. Heilbronn 1. Nov. 1779, + 30. 
Sept. 1835, Pfr. in Heilbronn, zuleßt Brälat ımb Ober» 
Hofprediger in Stuttg. 
Berh. mit Eberhardine Orth. 
S. Kapff Stip. 8. 108. 
Selen Kinder: 


aa) Caroline. 

Berk. Stuttg. 5. Dit. 1826 mit Joh. Chriſtian 
Guſtav Fitpr. v. Braun, Major, nachher Ober⸗ 
Finanz⸗Rath und Zollvereins ⸗vevollmãchtigter in 
Darmſtadt. 

bb) Hugo, geb. Stuttg. 9. Juli 1809, Theol. Cand. 
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8.11. 0’Autel, Joh. Ludwig ($. 6), Advokat in Straßburg. 
Verh. mit Marie Salome Baldner. 


Kinder: 3) Ludwig, in Straßburg. 


8.12. Deyb, er Friedrich Albrecht ($. D geb. Alpirsbach 7. 
713, Verwalter in Alpirsbach. 
Fe 1) mit Ghriftine Dorothee, T. d. Sohann Jacob 
Dörtenbah, K . in Galw. 
5. Eitter Stip. $. 936 
©. Färber- Stift. E. $. 14. 
2, Alpirsbah 17. Oft. 1758 mit Anne Marie, 
T. d. Simon Kleinbub, Müllers in Sal. 
Kinder 1. Ehe: a) Sußine Friederike. 
Verh. an Davib Jonathan Cleß, Den in 
öppin S. Fikler Stip. 8. 804 
b) 3 Ehr iftiane, 


Berb. an Joh. Lubwig Schauber, AR in 
Calw. S. Färber-Stift. 8. $. 27. 
c) Joh. Georg Friedrich, Reg.⸗Rath, zuletzt —— 
rath in Stuttg. 
Deſſen Nachkommen 
S. Fikler Stip. 8. 481. 794. 890. 


8.18, dent, Benjamin Ludwig ($. 7), geb. Alpuera 27. Au 
722, + 8. San. 1758, Geiſtl. Verw. in il: % 
a7 Sulz 26. Sept. 1752 mit Augufte Gottliebin, 

geb. Sulz 1. Febr. 1737, T. d. ChHriftof Friedrih Roos, 
Geiſti. Berwalters baf., und befien 2. Frau, Marie Barb. 
Plocher (fie heirathete nachher 1758 den Georg Jacob 
Horn, Geiftl. Verwalter in Sulz; ihr „Sropvater war 
Baltas Roos, Stadtſchreiber in Kofenfelt. 
Färber— Stift. E, $. 13). 
Kinder : a) Friederike Aug. Gottliebin. 8. 16. 


8.14. Heyd, Re Jacob ($. 7), geb. Alpirsbach 9. Nov. 1717, 
T 20. Juli 1788, Rath, —* in Biſſingen. 
Bert, baf. 11. Fehr. 1 1749 mit Charlotte Aug. Elif., 
geb. 24. März 1721, + 1784, 3. db. Leonhard Dietricy 
guide, Birk, in Heinsheim, v .Rakniz'ſcher Herrichaft. 
iefer hatte zur 2. Frau eine Tochter von Joh. Philipp 
Gräter, Pfr. in Holzheim. 
©. Flek Stip. F. g. 7. 
Kinder: a) Friedrich Aug., Decan in Weinsberg. 
Deſſen RNachtommen 
S. Gomer Hirſchm. Stip. 8. 141. 
b) Geieberite Aug. Wilhelmine. 
Verh. Biffingen a. E. 12. Nov. 1776 an oh, Gott⸗ 
lob Urih Här lin, Stabtiehreiber in Wimpfen. 
©. Tritſchler Stip. $. 4d. 





C. Harnusberger'ſche Stiftung. F. 15—16. 25 


ec) Earl Ferbinaub. 8. 16. 
a) Luiſe Beate Charlotte. 

Berh. Bilfingen 18. April 1775 mit Jacob Gottlieb 
Berner, Stabs-Amtmann in Heimsheim, v. Rafniz’- 
ſcher Herridaft, ©. d. Joh. Jacob —, Bürgermeiſters 
und Landfchafts-Affeffors in Baidingen. 


Des Friederike Angufte Gottliebin ($. 13), geb. Sulz 15. 8-15. 
Nov. 1756, F Nürtingen 28. Nov, 1824 
Berh. Sul 11. Sept. 1781 mit Fohann Friedrich 
Schmid, Pfr. in Hunderſingen 1781, in Wittershauſen 
1788, geb. Sulz; 6. Mai 1746, + 2. Okt. 1794, & db. 
Sob. Friedrich —, Gerichtö-Verw. in Sulz. 
S. Klemm 1782, ©. 76. 


Kinder: a) Be fe Luiſe, geb. Hunberfingen 27. Juli 
1782, 1847 in NReuffen. 

Bat Witenfaig Sept. 1802 mit Chriftof Friedrich 

Keinath, Pfr. in Altenflaigborf 1802, in Spielberg 

1807, in einfenbofen 1820, geb. Munbingen 10. Mat 


1764, + 17. De. 1 
©. Braun Stip. $. 550. 
Deren Sohn: 
a3) Chriftian Friebrich, geb. Altenftaigborf 5. Dit. 1803, 
Pfr. in Erfenbrecdhtsweiler. 

Berb. Böhring en 15. Aug. 1837 mit Chriftiane 
Wilhelmine, T. d. David Ehriftef geladen Pfrs. 
daſ., geb. degeniohe 22. Okt. 

©. — Stip. 5. 436. 
b) Chriſtiane Roſine, + in Amerila 1853, 65 I. alt. 
Verh. mit Chriſt. Jacob Start, Shulmfr. in Sulz, 
in Nürtingen, Collaborator in Leutlicch, + in Ameila 6. 
od. 1 
c) Imanuel Friebr., Rothgrbr, Löffelfabrikant, dann Reiſe⸗ 
ger in Amerita, + zn Indiana 1. Sept. 1845, 
. alt. 


vet, Carl ger. ($. 14), geb. Bilfingen 29. Dt. 1755, 8. 16. 
T 1835, Rath und — in Biſſingen. 


Verh. 1) Zirtaftusen a ril 1787 mit Henriette 
Charlotte, 7. enj. Hummel, Stadt: 
pfrs. daf. ©. Killer Stip. 6. 917. 


2) siebenftein 10. April 1796 mit Ghriftofine 
egine, T. d. Joh. Chriſtof ar Amtms. 
on . Weinm. a Su bit. Nr. 2, 


Kinder 1. Ehe: a) Earl Friebr., Oberjuftigrath, Ober- 
—— in Ludwigsburg. ! —— . 
db) Ludw. Friedr., Stabpfr. in Mark ( 8. 917 
gröningen. " ‘ 
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e) Shrifef, geb. Biffingen 11. 





3 1797. 


4) Ferdinand, geb. baj. 6. Juni 1798. 


e) Zuife, 
Berb. 


ib. daj. 18. Aug. 1808, +1831. 
Biffingen 6. Mai 1923 mit Bhil. Heinr. 


Gleich, Bir. te Hohenel, befjen Kinder 2. Ehe 


aber nicht bieher 
N) Guftao, geb, daf. # 


ebören. 
. Febr. 1804, 


8) Wilhelmine, "geb. daf. 25. Juni 1806. 


Verb, mit Ober-Tribunalratt Bodshammir 


in Stuttgart, 
h) Amalie, geb. 10, Ott. 1811., 





Namen · Regiſter 


zu der 


Harnusberger'ſchen Stiftung. 


(@ie Zahlen bezeichnen bie Paragrapfen, unter welchen die Ramen werkommen). 


Aff 5. 
d’Antel 3, 5, 6, 10, 11. 


Bähr 4. 
Balbner 11. 
Bernholb 10. 
Bodehammer 16. 
Brand 5. 

v. Braun 10. 
vreumnger 7. 


Cleß 12. 


Dörtenbad 12. 
d’Autel, |. U. 


Feyerabend 2. 
ee 2. 
Inhaber 9. 
Fulda 5, 14. 
Gleich 16. 
Gräter 14. 
Greiß 6. 


Hariin 14. 
Sarmusberger 1, 2, 3; 


Sepp 1, 2,4, 7, 12-16. 


Hofaler 15. 
Horn 13. 
Hummel 16. 


Seinath 15. 
Reinbub 12, 


Mrünfer 2. 


Detinger 5. 
Orth 10. 


Plocher 13. 


Reuß 8. 
Römer 7. 
Roos 13 (2). 


Sauber 12. 
Schmid 15. 
Sanger 8. 
Säol 5. 
Spölin 2. 
Start 15. 


Bei; 8 
Waldmann 2. 


Benzet 7. 
Berner 14. 


Zahn 7. 
Beh 16. 
Zorel 5, 8, 9. 


CI. Felir Simon Hofmann'ſche Stiftung 
in Seilbronn. 


— —— 


Felix Simon Hofmann, geb. zu Beſigheim 5. Febr. 
1722, Forſt-Sekretaͤr in Waldenbuch, nachher in Heilbronn 
wohnend, und daſelbſt 23. Mai 1768 geſtorben, hat in ſeiner 
unterm 21. Mai 1768 vor dem Magiſtrat in Heilbronn er⸗ 
richteten letzten Willens-Verordnung ein Capital von 10,400 fl. 
zu einem Stipendium für Studirende, Lehrlinge und Arme 
aus feiner VBerwandtfchaft und für Hausarme der Stadt Heil- 
bronn geftiftet, und dem Magiftrat in Heilbronn die Verwal⸗ 
tung diefer Stiftung übertragen. Er verordnete dabei, daß 
bie Zinfe aus biefem Capital, nach Abzug von 20 fl., welche 
ber jeweilige Steuer= Verwalter in Heilbronn für feine Be— 
mühung erhalten folle, zunächft feinem Bruder Joh. Ehriftof 
Hofmann als eingefehtem Untverfal-Erben oder deſſen Kinder, 
nicht aber deſſen Enkeln oder entfernteren Defcendenten jäft- 
lich zukommen follen. Ebenſo verorbnete er, daß wenn fein 
längft verfchollener älterer Bruder Joh. Elias Hofmann zur 
Zeit feines Abfterbens noch am Leben oder Kinder von dem⸗ 
felben vorhanden fein follten, auch biefer ober feine Kinder, 
jeboch Feine weitere Deſcendenten, an dem Genuß ber Zinfe 
Theil nehmen follen. 

Der erftere biefer beiden Brüder hat die Erbſchaft anges 
treten und auch die Zinfe aus dem Stiftungs: Capital bezogen z 
er ftarb am 15. Nov. 1782 in Neckarſulm ohne Kinder, unb 
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da fi von dem andern Bruder gar Feine Nachkoslimenfchaft 
meldete, und man fichere Nachricht hatte, daß er 1753 geftor- 
ben fei, fo trat mit dem Jahr 1782 diefe Stiftung in’s Leben. 
Ueber die nähern Beſtimmungen diefer Stiftung lauten 
die Worte der letzten Willens-Verordnung wie folgt: 
„Gleichwie ich nun dieſes Capital einig und allein zum 
beften meiner Familie und Anverwandtichaft ausgeſezet habe, 
und mein ernftlicher Wille ift, daß felbiges nicmalen angegrif 
fen und geſchwächt, fondern dee Fundus auf immerhin voll- 
ftändig beibehalten und ficher angelegt werde: jo will und 
verordne ich weiter, daß es mit ben bavon abfallenden Zinfen, 
wann mein geliebter Bruder, ber eingefepte Erb, “ober beſſen 
eheleibliche Kinder, oder auch mein verfchollener Bruder, Joh. 
Elias, und deffen Kinder verftorben wären, alfo gehalten wer 
den folle: Wenn fich unter meinen Anverwandten Subjecto 
finden, welche zum Studiren Luft und Gefhi haben, follen 
einem ſolchen von ten 500 fl. Zinsgeldern jährlich 300 fl: 
— %0 — und diefed 4 Jahre lang gereicht werden. Dabei 
jolle jederzeit auf Proximitatum gradus gefehen werden, und 
der nächfte dem entferntern vorgeben, Sollten zu gleicher Zeit 
zwei meiner Anverwandten von gleichem Grabe fich zum 
Studiren melden, fo follen die 300 fl. unter fie getheilt wer: 
den, und jeder jührlich 150 fl. empfangen. Wann aber deren 
gar drei und mehrere auf eine Zeit zufammen ftoßten, und 
in pari gradu ftünden: folle durch's Loos entichieden werben, 
welche zwey den Vorgang haben follen. Da ih aber nicht 
gerne wollte, daß einer meiner Anverwandten blos aus Liebe 
zu diefem Stipendio fidy zum Studiren verleiten laſſen möchte, 
und dafür halte, daß ein Profeſſioniſt, der feine Profeffion 
wohl erlernet, dem gemeinen Weſen eben fo verträglich werben 
könne, als ein Gelehrter, fo follen die, welche zur Schreiberel 
und Handlung oder zu einem ehrlichen Handwerk incliniren, 
zum Genuß diefes Stipendii ebenfalld den Zutritt haben, und 
zwar in ber Maaße, bag, wann einer Studiren, ber andere 
aber ein anderes Metier erlernen wollte, jener jährlich 200 fl. 
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und biefer 100 fl. vier Jahr lang befommen folle, doch daß 
bem Studirenden eher nichts als bis er wirklich auf Acabemien 
siehet, abgereicht werde. Wäre aber feiner, der Luft zum 
Stubiren und die dazu erforderlichen Gaben hätte, vorhanden: 
fo ſollen jährlih 3 meiner nächſten Verwandten, welche bie 
Schreiberei, Handlung ober Profefftion erlernen wollen, von 
biefen 300 fl. confolivet, und einem jeben jährlich und auf 
4 Sabre 100 fl. — 2,0 — gereicht werben, um bavon das 
Lehrgeld, und was ber Lernende während ber Lehrzeit auf fei- 
nen Leib nöthig hat, befireiten zu können. Die von jenen 
500 fl. Zinsgeldern übrig bleibende 200 fl. follen jährlich mit 
150 fl. — %. — auf Arme und Nothleidende, welche fich 
unter meinen Verwandten befinden merden, und mit 50 fl. 
— ho — auf die biefige Hausarme und bürftige Perfonen 
ausgetheilt werben, 

„Bon Lebteren follen die, welche in dem Armenhaus find, 
ben Vorzug haben, und bie Austheilung alljährlich auf ben 
5. Gebr. vorgenommen werden. Bet den Erfteren, nemlich den 
Dürftigen und Nothleidenden von meiner Zamilte, folle es 
darauf ankommen, wie fie fi) durch glaubhafte Atteftate von 
ihren Obrigfeiten zum Genuß legitimiren werben, wobei es 
auf einen hieſigen hochlöbl. Magiftrat lediglich ankommt, 
darüber zu erkennen, welche bie würbigften zu biefer Wohlthat 
feien, und wie viel einem jeden von den abfallenden 150 fl. 
gereicht werden folle. 

"Weil auch Zeiten und Umftände ſich ändern können, und 
fich leicht zutragen möchte, daß dad ausgeſetzte Capital der 
10,400 fl. nicht um 5, fonbern nur um 4%, oder gar um 
4 Buocent ficher untergebracht werben könnte: fo folle alsdann 
nach diefem Verhältniß ber Genuß in ber oben fchon feitges 
festen Ordnung getheilt werben, doch daß bie jeweiligen Herrn 
Steuer-Berwalter die ihnen für ihre Bemühung jährlich geord- 
neten 20 fl. ohne Abkürzung zum Voraus hinwegziehen.“ 

Weil das Teſtament Lücen Hat, fo hat ˖ſchon der Sennt 
ber Reichsſtadt Heilbronn im Jahr 1783 ein Regulativ entworfen. 
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Aus aber eine außerordentlich große Zahl von Bewerbern 
auftrat, nachdem immer mehr Berlonen ben Nachweis ber 
Berwanbtfchaft mit dem Stifter zu liefern vermochten, und 
weil bie nächften Berwanbten des Vaters des Stifterd gewöhn⸗ 
lich nicht ſtudiren, — auf der andern Seite aber fchr viele 
von ben Berwandten ber Mutter aus ber weithin verzweigten Fa⸗ 
mille Kapff ſtudiren, fo fah fh das K. gem. Oberamt Heilbronn 
veranlagt, weitere Normen aufzuftellen, wobdurch insbeſondere 
ben Lehrlingen ', von °,. zugewielen worben find, wenn fie 
näher verwandt warer, als bie Stubirenden, welche letztere ſich 
mit ?;, begnügen jollten. 

Gegen biefen Rormalerlag vom 30. Mai 1828 Hat jebod 
Obertribunalrath v. Hofader zu Stuttgart unb Genoſſen Be- 
fhwerbe erhoben, und das K. Minifterium des Innern bat 
unterm 11.19. Febr. 1847 in einem Erlaſſe an die K. Kreis- 
tegierung dieſe Beſchwerde begründet gefunden. 

Sn einem Grlafle der K. Regierung vom 23, Febr. 1847 
wonrde dem gem. Ober- Amt biejed zu erkennen gegeben und 
der Stiftungsrath in Heilbronn angewielen, feſte Grundläge 
zu entwerfen, unb biefen neuen Regulativ-Sntwurf zur Ge 
nehmigung vorzulegen. 

Nachdem diejer Entwurf am 3. Sept. 1850 einer An- 
zahl von Yamilienmitgliedern, die auf vorher ergangenen all- 
gemeinen Aufruf zu Heilbronn erichienen waren, vorgetragen 
war, derſelbe den Beifall vieler Betheiligten erhalten bat, und 
von denen, welche mit ihm nicht einverfianden waren, die bis 
3. Sept. 1850 anberaumte Frift zu ſpeciellen Sinwendungen 
verſäumt worben war, fo wurde ber Sntwurf ber K. Regies 
zung bed Redars Kreifed vorgelegt und durch Dekret vom 
15. Juli 1851 genehmigt. 

Es folgt nun hier dieſes 

Neue Negulatis: 

Der Reinertrag des Felix Simon Hofmann'ſchen Stif- 

tungs⸗Capitals wird in 10 Theile getheilt. Davon ſolle 


® 
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A. Ein Zehntheil die Stiftungspflege Heilbronn, um es 
an Heilbronner Hausarme und bürftige Perfonen auszutheilen, 
und zwar alljährlich auf den 5. Febr. (Geburtstag des Stifters). 

B. Drei Zebntheile follen unter Arme und Nothleidende, 
welche fih unter ben Anvermandten bed Stifterd befinden, 
audgetheilt werden. 

Die Dürftigen und Notbleivenden ber Hofmann’fchen 
Familie follen fih durch glaubhafte Atteftate von ihren Obrig- 
Zeiten zum Genufle legitimiren, worauf es auf den hiefigen 
Stiftungsrat Lediglich ankommt, darüber zu erfennen, melde 
die Würdigften zu dieſer Wohlthat feien, und wie viel einem 
jeben gereicht werden folle. 

C. Auf die weiteren fechs Zehntbeile haben blos Stubi- 
rende, und beziehungsmeile Lehrlinge, welche mit dem Stifter 
verwandt find, Anfprüche zu machen, und es find folgende 
Normen zur Richtfchnur bei biefer Austheilung zu nehmen. 

I. Bewirbt ſich nur Sin Studirender, oder fchließt Ein 
ſtudirender Bewerber die übrigen Stubirenden durch bie Nähe 
ber Verwandtſchaft aus, fo erhält derfelbe ' 

1) wenn Lehrlinge concurriren, ?/,; Theile an °%0 heilen 
bed Ertrags der Stiftung, 
2) weni teine Lehrlinge concuriren, bie vollen So Theile. 

II. Sind unter mehreren ſtudirenden Bewerbern zwei in 
gleich näͤchſten Grade mit dem Stifter verwandt, fo erhält 
jeder derfelben bie Hälfte an °ıo. Theilen bes Grtrags ber 
Stiftung. 

Sind mehr ale zwei ftubirende Bewerber in gleich näch⸗ 
ftem Grade mit dem Stifter verwandt, fo beflimmt das Loos, 
welche zwei ten Vorrang haben follen, und jeber biefer zwei 
erhält die Hälfte an °,. des Ertrags. 

In beiden vorgenannten Fällen werben bie Lehrlinge 
ausgefchloffen. 

II. Die Bewerber vom Lehrlingsftande, ber Schreiberet, 
der Handlung, ober eines ehrlichen Handwerks erhalten mit 
bin nur- dam 
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1) bie vollen %,, des Ertrags, wenn gar kein Studirender 
aufgetreten ift,- 

2) '; an den %,. bed Ertrags, wenn nur ein einziger fiu- 
dirender Bewerber vorhanden ift, oder ein Stubirender 
alle übrigen Studirenden, wegen der Nähe bed Grabes, 
ausſchließt. 

VI. Im erſten alle des F. III werden aus ben vollen 
%,0 des Ertrags drei Portionen gebildet, welche den nächfen 
Verwandten zufallen. Es enticheibet bier die Nähe des Grades, 
und unter mehreren beflelben Grades, wenn es nöthig ift, das 
Loos, fo daß 3. B. an die beiden nächften Verwandten bed 
6. Grades die erften zwei Portionen, und bie letzte Portion 
an einen dev übrigen Bewerber bes 7. Grades kommt. 

Im zweiten Balle des $. III wird nur eine Portion ge 
bildet, melche dem nächften Verwandten, der unter mehreren 
gleich nächſten durch’8 Loos beftimnt wird, zufällt. 

V. Wenn von zwei im "Genug befindlichen Studirenden 
einer austritt, fo fallt ", der Portion des Austretenden dem 
im Genuffe verbleibenden zu, wenn biefer ber nächte Ber: 
wandte ift, die übrigen °/, feiner PBortion fallen an cinen 
Lehrling. 

Sind aber nähere oder gleich, nahe findirende Bewerber 
als ber im Genuß verbleibende vorhanden, fo fallt die vacante 
Portion an einen von diefen, der, wenn nöthig, durch's Loos 
beftimmt wirb. 

Mar nur ein Studirender im Genuß, und es treten für 
den abgehenden mehrere gleich berechtigte Studirende auf, fo 
werden die vacanten °; an 9%. einftweilen unter die zwei 
eintretenden Studirenden vertbeilt, bis ihnen noch Die Lehr: 
lingsportion zufällt. 

VI Die vacante Portion eines Lehrlinge fallt an bie 
al8 Bewerber aufgetretenen Studirenden, fo weit es die Ein: 
haltung der Beſtimmungen unter I und II nöthig macht. 

VI. Nur ſolche Studivende fünnen fich bewerben, welche 
die Staatserlaubnig zum Studium eiuer Sacultäsewffenichaft 


CL Hofmann'ſche Stiftung. 33 


erhalten haben, und bereitd auf der Univerſität, ober doch im 
Begriff find, dahin abzugeben. 

Der Bezug ift durch den Aufenthalt auf ber Untverfität 
bebingt und Hört mit dem Abgang von der Univerfität auf, 
fo daß auf ein Referendär-Jahr, Reifen zur Ausbildung ır. 
nie Rüdficht genommen wird, und dauert niemals über A Jahre, 
Der Stipendiat bat fich jebed Jahr vor der Erhebung bes 
Stipendiums durch amtliche Urkunde auszuweiſen, daß er fich 
noch auf der Univerfität befindet. 

Der bereitd Eingeſetzte erhält vier Jahre lang bie betref- 
fende Jahresrate, wenn er fo lange auf ber Untverfität ftubirt, 
fogar auch bann, wenn fih inzwilchen gleich nahe, oder noch 
nähere verwandte Studirende melden würden, bamit ber ein=- 
mal in ben Genuß eingefeßte Verwandte fih auch auf ben 
Fortbezug des Stipendiums verlaflen kann. 

Menn ein Studirender zur Verfallzeit des Stipendiums 
(Seorgii-Tag, 3. April) das letzte Semefter auf der Univer- 
ſität bereits angetreten bat, fo bleibt er noch bis zum 23. Oft. 
deſſelben Jahres im Genuß bed Stipendiums. 

VIII. Edenſo können ſich nur folche Lehrlinge bewerben, 
welche bereits in der Lehre, oder im Begriffe find, einzutreten. 
Auch bei ihnen dauert ber Bezug nur fo lange, als fic fi 
wirklich in ber Lehre befinden, worüber fi der Stipendiat 
jedes Jahr vor der Ausbezahlung ded Stipendiumd auszuwei— 
fen bat, und niemals über 4 Jahre. Der einmal eingejepte 
Verwandte hat 4 Jahresraten ald Lehrling zu beziehen, wenn 
er fo lange noch in der Lehre iſt, und darf nicht einmal von 
einem näheren Verwandten, ber fi nach ihm meldet, ver= 
drängt werden. 

Verläßt ein Lehrling vor Ablauf bes Jahres, für welches 
er in den Genuß des Stipendiums eingefeht ift, bie Lehre, fo 
wird das Stipendium nur verhältnigmäßig nach der Zeitdauer 
ber Lehre ihm berechnet und ausbezahlt. 

IX. Der Antheil eines Austretenden wird ſogleich aus—⸗ 


gefchrieben und wieder vergeben. Die Einfegung geſchieht nach 
Faber, Famil⸗Stift. XXIII. 
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Quoten an ben %o Thellen des Reinertrage. Der Geldbetrag 
der Quote wird alljährlich nach dem Refultate der Rechnungs- 
Abhör feftgeftellt und vertheilt, 

X. Ueber die Zeit dee Meldungen ber Armen wird feſt⸗ 
gefeht, daß die Austheilung bed Ertrags dieſer Stiftung an 
arme Berwandte fletd auf 2 Jahre flattfinden folle. (Denn 
eine alljährliche Austheilung würbe bie Koſten für Die genuß- 
beredhtigten armen Verwandten durch die jährlichen Meldungen, 
Einfendungen von Lebens- und Armuths-Zeugniſſen x. un- 
verhältnigmäßig vermehren.) Und weil der Ertrag von Georgii 
1346 bis 1345 im Jahr 1849 unter die Armen auggetheilt 
worden ift, fo haben fi) alle Verwandten des Stifters, melde 
fih um eine Gabe für Arme bewerben wollen, je im Sanuar 
derjenigen Jahre, welche eine ungerade Zahl haben, bei bem 
Stiftungsrath in Heilbronn zu melden, alſo im Sanuar 
1851 pro Georgit 1848—50; im Januar 1853 pro 23. April 
1850—52 u. f. f. Hiebei find jedesmal obrigfeitliche Zeug: 
niffe der Armuth vorzulegen und bei erfimaligen Bewerbungen 
ift auch die Blutsverwandtfchaft mit dem Stifter durch Tauf: 
oder Trauungsſcheine u. |. w. nachzumweifen, foweit diefes nicht 
früber ſchon von einem Vorfahrer des Bewerberd gefcheben if. 

Bei dem allzu großen Zudrange zu diefer Stiftung (die 
Zahl der Meldenden ift gewöhnlich SO bis 90) werden bie 
Semeinderäthe erfucht, bei Ausstellungen der Armuths-Zeug— 
nifje wohl zu erwägen, daß der Stifter nur Arme und Noth: 
leidende hiebei bedacht hat, und daß durch Vertheilung ber 
0 Theile an zu Biele die Gaben gar zu Hein würden. 
Was die — den Armen der Stadt Heilbronn (ohne Nüdfiht 
ber Verwandtichaft) zugedachte Portion betrifft, fo folle diefelbe 
alljährlich auf den 5. Febr. nad dem Willen des Stifters 
ausgetheilt werden. 

Vorſtehendes Regulativ wurde durch Beichluß des Stif— 
tungsrath8 vom 7. März 1850, Ziffer 1,424, feſtgeſtellt und 
von ber K. Regierung für den Nedarfreis durch Dekret vom 
15. Juli 1851, Nro. 10,190, genehmigt. 


CI Hofmann'ſche Stiftung. 35 


Seit dem Jahr 1782 wird nun biefe Stiftung von dem 
Magiftrat in Heilbronn, jetzt der Stiftungspflege unter Auf- 
ſicht des Stiftungsraths daſelbſt vermaltet. 

Was nun die zum Genuſſe dieſer Stiftung berechtigten 
Familien betrifft, ſo hat der Stifter ſeine Anverwandte im 
Allgemeinen hiezu berufen, und nur bei den Studirenden und 
Lehrlingen verordnet, daß jederzeit auf Proximitatum Gradus 
gefeben werden folle. 

Bald nach dem Anfang ber Stiftung, ſchon im Jahr 1788, 
entftund Streit darüber, ob, fo lange noch Nachkommen der 
Gefchwifter der Eltern des Stifters vorhanden felen, auch 
Nachkommen der Geſchwiſter ber Großeltern und Urgroßeltern 
bes Stifters zum Genuſſe zugelafien werben fünnen. 

Der Magiftrat in Heilbronn Hat jedoch durch Urtheil 
vom 20. März 1793 den Ausſpruch ertheilt, daß, ba der Stif- 
ter in oft wiederholten Worten diefe Stiftung zum Bellen ſei⸗ 
ner Anverwandten fundirt habe, ohne irgend einer Ausſchlieſ⸗ 
fung ber Nachkommen der Gefchwiftrigen der Großeltern und 
Urgroßeltern, fo lange noch Nachkommen der Geſchwiſtrigen ber 
Bitern vorhanden feien, Meldung zu thun, auch bloß in Con⸗ 
eurrenzfällen mehrerer Adfpiranten bei ber Familien⸗Stiftung 
bie Nähe bes Grades zur Entſcheidung vorgefchrieben habe, 
fein Grund vorhanden ſei, die Nachkommen der Geſchwiſter 
ber Großeltern und Urgroßeltern vom Genuffe ber Stiftung 
auszuſchließen. 

Es folgt nun die 

Beſchreibung ber berechtigten Familien, 
wobei nur noch bemerkt wird, daß, da der Stifter im Allgemeinen 
ſeine Verwandten zum Genuſſe der Stiftung berufen hat, bei der 
Beſchreibung derſelben um ſo mehr auf den älteſten Urſprung zu⸗ 
rüdgegangen werben muß, ale bloß bei den Studirenden und Pro= 
feffioniften bie Nähe des Verwandtſchafts⸗Grades enticheidet, nicht 
aber bei ben armen Verwandten, welche letztere ohne Rückſicht auf 
bie Nähe der Verwandtſchaft Tediglich nach bem Grade ber Wür- 
digkeit und Dürftigkeit in den Genuß aufgenommen werben ſollen. 
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Il. Grab. 


8.1. Hofmann), Johann David, geb. Lauffen 25. Nov. 1681 
dr Itern 6. 2), Amtöpfleger i in Befigbeim 1710—33. 
F Lauffen 17. Nov. 1711 mit Anne Chriſtine, 
” Sob. ni mund Kapff, Amtmanns und Klofter- 
FAN a in Ipirsbach, geb. baf. 13. März 1685 (de= 
ren Eltern $. 3 
Kinder: a) Joh. Eis, geb. Befigheim 10. April 1714, + 1758 
ohne Nachkommen. 
b) Joh. Chriftof, geb. daf. 29. März 1717, + 1782 ohne 
Nachkommen, 
c) Felir Simon, geb. baf. 5. Febr. 1722, T Heilbronn 23. 
ai 1768 unverh., Forfk-Selretär in Walbenbuc, @tifs 
ter diefer Stiftung. 


U. Grab, 


5.2, dofmann 30h. Georg ($. 4), geb. Lauffen 24. April 
‚ Großvater des Stifters, Raths-Berwanbter, 
ann Bürgermeifter daf. 
Verh. dal. 1667 mit Elf. Rappold von Aſpers. 
Kinder: a) Joh. David, Sater des Stifters. S. oben 8. 1 
b) Anne Marie, 8.7 
ec) Anne Marg. 8. 8. 
d) Joh. Ehriftof. 8. 9. 


8.3. Kapff, Joh. Sigmund ($. 5), —A des Stifters 
von mütterlicher lg . Schorndorf 1. Nov. 
1644, Subftitut in Nagold, Reg in in aıtflein 1674, 
Amtm. und Kloſter⸗ Werwalier in lpirsbach 

erh, Herrenberg a0. Sept. 1672 mit Sul. Dorothee, 
b. Job. eos Viſcher, Vogts daf. ($. 6), geb. 
*. März 
finder: a) nn Wenethee. 
Verb. an Joh. Daniel Märklin, Oberſchreiber in 
Eflingen. 
Deren Nachkommen ©. Hiller Stip. 8. 381. 
b) eu Juliane, geb. 29. Sept. 1678. 
Berb. 1) erneleud 2. Mai 1699 mit Joh. Jacob 
Dff, Gerichtsfchreiber baf. 
2) mit Joh. Jacob Halm, Chir. baj. 
Aus 1. Ehe ein Sohn: 
Heinrich Off, Chir. daſ. 
c) Anne Johanne. 
Verh. an Joh. Ser. Haiſch, Präc. in Eflingen. 
Deren Nachlomme 
S. Somer Hirſchm. Stip. $. 111. 


*) Die Familie fhreibt fih nur mit Einem f, 
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d) Sofie Joh. Eleonore. 
Berh. an Adam Conrad Demerabt, Stabt-Zinfenift 
in Befigheim. 
Deren Nachkommen 
S. Gomer Hirſchm. Stip. 8, 112. 


e) Anne Ehrifine, Mutter bes Stifter. ©. oben 8. 1. 


I. Grab. 


Hofmann, Simon, Urgroßvater des Stifterg, Heili= $. 4. 
genpfleger in Lauffen; feine Frau ift nicht befannt. 
Kinder: a) Sufanne. $. 13. 
b) Joh. Georg, Großvater bes Stifters. ©. oben $. 2. 


Kapff, Job. Thomas, Urgroßvater bes Stifter von. 5. 
mütterliher Sette, geb. 14. Febr. 1616, FT Adel- 
bern 27. Dez. 1665 ($. 10), Klofter-Berw. in Adelberg. 

erh. Schorndorf 16. März 1642 mit Barb., T. d. 
Sigmund Feh, Limpurg’ihen Raths in Gaildorf, T 29. 
Dez. 1685. 

Kinder: a) Joh. Sigmund, Groß-Bater des Stifter. S. oben 8. 3. 

b) Barb. Dorothee. 
Verh. 1) an Wolfg. Friebr. Göhrung, SchultHeiß 
in Kleingartach. 
2) an ob, Ulrich Hensler in Pfullingen. 
3) an Phil. Zac. Dreher, Pfr. in Sopfan. 
Deren Rachkommen 

S. Gomer Hirfhm. Stip. 8. 9. 


Viſcher, Johann Georg, Urgroßvater des Stifters s. 6. 
($. 11), geb. 1615, T Herrenberg 15. Sept. 1671, Vogt 
in Herrenberg 1638—69;5 bat nad feiner Entlaffung 
vom Dienft D e Hirfchwirthichaft übernommen. 


Verh. Wildberg 3. Mai 1638 mit Anne Marie, I. b. 
Marr Leyrer, Bürgermfird. und Hirſchwirths in Her⸗ 
renberg d 12), geb. daſ. 25. Suni 1615, + 17. 
San. 1676. 


Kinder: a) Marie Barb., + ohne Kinder. 
Berh. an Joh. Georg Bär, Hofgerihtd-Abv. in Tü—⸗ 
bingen, befjen Kinder 2. Ehe nicht hieher gehören. 
S. Strylin Stip. $. 77. 
b) Agnes Elif. 8. 14. 


c) Anne Johanne (Suliane). $. 15. 
d) Suliane Dorothee. ©. oben 8. 8. 
e) Georg Andreas. 8. 16. 

f) Georg Marz. 8. 17. 

g) Georg Bhilipp. 8. 18. 

h) Anne Marie. 8. 19. 
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8. 7. Hofmann, Anne Marie ($. 2), geb. Lauffen 7. Suli 167 
6. 

j 358 baf- ws Febr. 1696 mit Andreas M eff er, Ge 
Kinder: a) Marie — $. 20 


b) Mattheus, geb. Lau en 21. Sept. 1 

c) Jacob Friedrid, geb. daſ. 3 3. Hop, Treo. 
d) Joh. Georg. 8. di. 

e) Anne Elif., geb. baf. 8 Jau. 1705. 

f) Marie Dorothee. 5 


g) Elif. Bark., geb. F >. Juli 1 
h) Joh. Sacob. R 23. ‚ 1709. 
I Sopanned, } geb. daf. 20. Juni 1714. 


8 a geb. vol * Sebr. 1717. 
m) Joh. Friedrich. 8 


5. 8. Hofmgun—, Anne Marg. ($. 2), geb. Saufen 21. 
. baf. 21. Sunt on Gop, —— 1678, 
3* hal. „geb. Beſigheim Fi a Ten —8 3 
öhler, Weingärtners daſ. 
Kinder: 2% Joh. the 8. 25. 


c) —5 Zibine geb. Lauffen 15. Ian. 1706. 
Verh. baf. 7. Mai 1726 mit Adam 
in Sodbor, Weber, Krämer 


Deren Tochter 
$rieberife Sibide, geb. Hochdorf 29. Mai 1727. 


8.9. Hofmann —85 Shriftef ($. 2), geb. Lauffen 7. 
urgergt ſtr. und Schuhmacher in —2 Sept. 
eh m t CH. Barb. Wertpmann, 
Kinder: 3) Chriftof Zacob. $. 26. 
db) 30h. David. 8. 27. 
R Marie Magb, $. 28. 
d) Marie Marg. 8. 29. 


IV. Grab. 


8.10.0. Kapff, Johann, Ururgroßvater bes Stift 
geb d. Schorndorf 25. Min 1592, + 24. Mai 168 Bogt 
n Schorndorf, it Urſul Mich. H 
er mit Urfula irſchm 
Bürgermſtrs. und —— in —— 
S. Gomer Hirſchm. Sir. $. 59, 
Kinder: 2) En ee PH eter bes Stiftere. ©. oben 8. 5. 
Defien Nahlommen S. Kapff Stip. 8.1. 
0) Joh. Meldior, Stifts-Berw. in Badnang. 
Defien Nachkommen 


S. Gomer Hirfhm. Stip. $. 79. 
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d) Eliſ. Kath. 
Berh. 1) an en Conrad Beringer, Küchemeifter 
in Eflingen 
2) an Georg Wolfg. Ruoff. 
Deren Ragtommen 
Gomer Hirſchm. Stip. 8. 80. 
e) Sirt Friedrich, Anm. in Sptegelberg. 
f) Ludwig, Uhrmacher in Bremen. 
Defien Nachkommen 
S. Gomer Hirſchm. Stip. 8. 81. 
Viſcher, Georg, Ururgroßvater bes Stifters von$.11. 
mütterlider Seite, geb. Merklingen 7. Juni 1571, . _ 
+ 4. Gebr. 1650, Vogt in Dulach, Keller und Berwalter 
in Wildberg. 
Verh. 13. April 1597 mit Varb., T. d. Friedr. Heyb 
in Calw und der Dorothee Dengler ‚ geb. 22. Mat 7° 
1578, F 2. Zuli 1645. 
Kinder: 3) Job. Georg. S. oben 8. 6. 
b) Anne &lif. 8. 8 
c) ers 
erh. 1618 mit Simon Beter Lan 10. Stabtichreiber 
in Wildberg, und wurbe bei dem Einfall nach ber Nörd⸗ 
finger Schlacht 1634 jämmerlich gemartert und erwärgt; 
a 5 b. eh gang, Sanbieafte-Binnehmere in Pforzheim. 
arie 


Jaeob Bernhard. 
Und nach dem mm bes Färber-Stifts in Calw 


f) — ent. Biiher, Cemp.⸗Verw. in Calw, ein Sohn 
bes obigen Bifcher gewefen fein. 
Deflen Nahlomnmen S. Färber- Stift. J. 8. 5. 
Lehrer, Marr, Ururgroßvater des Stifters von$.12. 
mütterl. Seite, ürgermflr. und —— in Her⸗ 
renberg, geb. baf. 27. Oct. 1583, F 1653 30). 
Gert, I Bemenderg 19. Rov. 1611 it gnes 
onr. Andler, Gerichts⸗Verw. daſ., line 
bes Melchior er fenfrämer, Bürgers in 
Pfullingen, 7 21. März 1638, 52 3. alt. 
©. Eifenträmer Stip. $. 15. 
2) dal. 5. Aug. 1639 mit Anne Marie, T. d 
obann C of wid: Hofgerichts⸗ ng 4 
ittme bed J 9. Brunner, D Decans 
Knittlin ge; nachher ben Conrad 
Notter, Bür germftr. in Herrenb, heirathete. 


Kinder 1. Er: 8) Anne Marie. ©. oben 8. 6 
b) Zuftine. 
Berh. an Soahim Renner, Vogt in Dorndan. \ 
c) FJoh. Marr. 8. 84 


d) Ehriftian. 8, 35. 
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8.13. Hofmann, Sufanne .$ 2). geb. Lauffen 19. Febr. 1644, 
Beh... .. 1669 mit Joh. Mich. Beermeitinger, 
Bäder in Oüglingen, Bürgermeifter daſ., deſſen Kinder 
2. She aber nicht hieher gehören. 
Mnder: Marie Cath. 8. 36, 


8.14. Viſcher, Agnes Elif. ($. 6) eb. „ Dervenberg 2. Des. 1645. 
Beh. 1) d daſ. 16. Aug. 166 g mit Dr. —* Ulrich 
Rümelin in Tübingen, geſchieden. 
2) Nufringen 21. Sept. 1664 mit Nicolaus 
Rothenburger, etzger in Dornſtetten. 
3) mit Io Martin Viſcher, Tuchmacher in 
ufrin 
4). 2. Yuni 1677 mit Joh. Georg Neft- 
fen von Ebhauſen, Tuchmacher in Nufringen. 
Kinder 3. Ehe: a) Marg. Bilder. 8. 37. 
b) Johanne. $. 
4. Ehe: 3 Jari Barb. Reſtlen. 6 8. 39. 
Ba: Phupp, ‚ Qirgermitr. in Nufringen, geb. 


—*— —* "10. Nov. 1720 mit Anne Cath., 
T. d. Michael Spieß, Raths⸗Verw. daſ. 


8.15. Bif 8 inne D8 Sohanne (Juliane) ($. 6), geb. Herrenberg 


mit —F Pol a) of-Zrompeter und 
Hof Dufirus in Stuttg. 28 S. —E Muſikus 
in Frankfurt a. M. 
Kinder: eliatetbe 


Verh. Stuttg. 3. Epiph. 1707 mit Georg Friedr. Jahn, 
Steinmetz, S. d. Paul —, Balliers 


5. 16. Viſcher, Georg Andreas ($. 6), geb. Herrenberg 21. Mat 
1651, Afieger in Nehentehof en, in Derrenalb. 
Verb. Leonberg 24. Jan. 1682 mit Elf. Cath., T. d. 
Joh. Martin Zanbt, nieroogte daſ. 
Kinder: 3 33 En ee 
Marie 
Verh. an N nafentin Bed. 
c) Lucretia Eliſ. 
d) Jacob Bernhard. 
e) Marie (Anne) Salome. 


8.17. Diihe: Georg Marr ($. 6), geb. Herrenberg 30. Ott. 
653, + 17° Nov, 1731, Qürgermftr., Hirfaotrth und 
Wesen daf. 
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Verh. 1)... . „ 1675 mit Anne Marie, T. d. Georg 
Handtmann, Bürgermfird. in Calw, geb. 
1653, F 4. Ott. 1717, 64 3. alt. 
S. Braun Stip. $. 324. 
0. 1721 mit Anne Chriftine, Wittwe 
des Joh. Jacob Korfter, Bürgermſtrs. in 
errenberg, und T. d. Amtm. Joh. Jacob 
leyfuß in Remmingsheim, F 15. Juli 
1729, 65 J. alt: 
. ©. Waidelich Stip. $. 8Ob. 
Kinder 1. Ehe: a) Joh. Georg. $. 40. 
b) Marie Dorothee. 
' Verh. an Michael Stecher, Steinhauer in 
Herrenberg. 
Deren Nachkommen 
S. Braun Stip. 8. 275. 
c) Anne Marie. 8, 41. 
d) Marie Agnes. 8. 42. 
e) Juliane Dorothee. 8. 43. 


Viſcher, Georg Philipp ($. 6), geb. Herrenberg 26. Juli 8. 18. 
1655, 7 14. Febr. 1690, Kfm. in Herrenberg. - . 
„Verh. daf. 21. Aug. 1678 mit Genoveva, T. d. Peter 
Bühler von da, Wittwe des Jacob Grüninger, 
welche nachher 1691 den Sohann Julius Beerfleder. 
Bürgermftr. daf., S. d. Johann —, Pfrs. in Bondorf, 
heirathete, 

Kinder: a) Marie Regine. 8. 44. - 
b) Joh. Gg. Benedict. $. 45. 
c) Yuliane Eiif. 
Verh. an Joh. Heinrich Morhardt, Bürgermeiſter 
in Herrenberg. S. Broll Stip. J. Heft S. 33. 
2. Aufl. B. $. 28. 


2) 


Viſcher, Anne Marie ($. 6), geb. Herrenb. 21. Juni 1658, 8. 19. 

Berh. 1) Sulz 20. Nov. 1677 mit Carl Chriftof 
Sofa ker, Stabtfchretber daf., geb. Balin⸗ 
gen 17. Febr. 1654, F Sulz 20. Sept. 1687, 
©. d. Georg Ulrich Hofader, Stabtichreibere 
in Balingen, in Sulz, geb. Hall 21. Aug. 
1625, F Sulz 2. Ott. 1677, und ber Dlarte 
Salome, T. d. Georg Schmid, Vogts in 
St. Georgen, Alpirsbach und Hornberg, und 
der Anna, T. d. Joſias Stählin, Klofters 
Verwalters in Alpirsbach, Enkel des Georg 
Hofacker in Hall, geb. daf. 11. Aug. 1569, 
F 17. März 1646, und beflen 2. Beau, 
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Marg. Setz von Eeleröhofen, cop. 25. Febr. 
1617, + 1. Dez. 1 


2) Alpirsbach 12. Juni N 1088 mit Joh. Conrad 
Kreidenmann, Klofter- Seribent in Al— 
pirsbach, Pfleger in Pfullendorf. 

Kinder 1. Ehe: a) Marie Salome, geb. Sulz 18. Aug. 1678, * 24. 
. 1748 ohne Kinder. 
Ber. an Georg Baltas Laiblin, Amtmann 
in Haiterbach. 
b) Jullane ehe a 
ce) Carl Sigmurnb. 
d) Marie Barb., sc 30. März 1684, 7 unverh. 
e) Anne Joh., geb. 16. Olt. 1685, F ohne Kinder. 
Verh. an Joh. Eonrab Schorrer, Pfr. in 
Bergfelden; feine andere Frau 
S. Bayer Stip. 8. 19. 
f) Georg Ehriflof, geb. 18. Dez. 1686, Hüttenfchrbr. 
in Königsbronn, F unverh. 
2. Ehe: g) Kranz Wilh. Kreidenmann, geb. ca. 16%, 
tadirſr. au Neuenbürg, + ohne Kinder. 
Brodb. Stilel Stip, C. s. 45. 
b) Anne 3 
Berh. 1731, procl. Tübingen, an Wilh. Friedr. 
Kraus, Pfr. in Bergfelden. 
Deren einziges ein) + unverh. 


8.20. Meifer, Marie Cath. ($. 7), geb. Lauffen 29. Nov. 1696. 
weh. daf. 6. Aug. 1733 mit Gabriel Konz, Wein- 
gärtner baf. 
Kinder: 3 Joh. Chriſtof. 8 
Beier geb. kanffen 80. Mai 1724. 
0) Gabriel. 8. 49. 


8.21. Rei] (er 8. Georg ($. N), geb. Lauffen 31. Oft. 1701, 
äder in Lauffen. 
Berk. mit Eva Rofine, T. d. Samuel Konz baf. 
Rinder: 2) Ehrifline. $. 50. 
b) @eorg Friedrich. 8. 51. 
Marie Elif., geb. Lauffen 11. Febr. 1727. 
) Ich. Phil, geb. baf. 27. Zuni 1730. . 
6) Joh. Michael N gr baf. 8. März 1783. 
f) Andreas. 8. 5 


822. Meffer, Marie Doroth. ($. 7), geb. Lauffen 4. März 1707, 
Berk. daf. 10. Aug. 1728 mit Georg David Stiriz, 


Fiſcher daſ. 
Kinder: Andreas. 8. 58. _ 
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Meſſ — ob. Jacob ($. 7), geb. Lauffen 15. Jan, 1712, 8. 28. 


eh, it Cath. Dorothee Ekhardt. 


Rinder: 3) Joh. Sacob, Räder in Heilbronn, + ohne Kinder. 
b) Eath. Marg. $. 54 


Mei ! er 2 Sohann Briebrii ($. 7), geb. Lauffen 26. März 8.24. 
acer in Lauffen. 
—* daſ. 18. Aug. 1739 mit Rofine Barb., T. b. 
Joh. Sacab Linder, Metzgers daſ. 
Kinder: a) Anne Marie. 8. 55. 
b) Ehriftine Bar. 8. 56. 
ce) Rofine. 8. 5 


Beh — Georg (8. 8), geb. Lauffen 17. April 1695, 8. 25- 


a Kaltenweften 13. Juli 1717 mit Marte Ottilie, 
db. Joh. Georg Arnold, Bürgers daf. 
8— Reg. Cath. — 
b) Marie Eliſ. $ 
ce) Gpriftian. 8. Fl 
d) Marie Dorothee. 8 
6) Cath. Elif., geb. Seufien 20. Febr. 1724, 


Hofmann, Chriſtof Jacob G 9), geb. Lauffen 15. Juli 8.26. 
' Rathe-Berm, und Schuhmacher daſ. 
a mit Clara Sofie Mezger. 
Kinder: 38 Roſine Barb., geb. daſ. 7. Mai 1739. 
- Sofie Cath. g. 62. 
c) Reg. Clara. 8. 68. 


Hofmann, Job. Zovid ($. 9, geb. Lauffen 18. Jan. 1714, 8. 27. 
Säubmader da 
Verh. daſ. Febr. 1740 mit Sofle Cath. Rottner. 
Kinder: a) Marie Magb. 8. 64, 
b) Elife Barb. $. 65 
ce) Chriſtiaue Eath. * 66. 
d) Sofie Cath. 8. 6 


Hofman n 1 Varie Magdalene ($. 9), geb. Lauffen 28.8. 28. 


an. 
Verh. daſ. 10. Febr. 1734 mit Joh. Andr. Eberle, 
Küfer daſ. 
Kinder: a) Chriſtof Wilh. 8 
b) Joh. Andreas. — 58. 


Hofmann, Marte Marg. ($. N. 8,29. 
Verb. mit Chr. Beter Dintelater, Mebger in Lauffen. 
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Kinder: a) Elif. Barb. 8. 70. 
- b) Joh. Chriftof, Soldat. 
c) Ludwig. 


V. Grab. 


8.30. Leyrer, Bernhard, Ur-Ururgroßvater des Stifterg 
von mütter!. Seite, von welchem im Gärtringer Zauf- 
buch unterm 10. Febr. 1572 ftehet: „von Heiningen, Göp= 
pinger Amts jezund zu Herrenberg wohnhaft”, war 15 
bis 1584 Inspector Scholae und des Gerichts In Herren= 
berg; Bürgermeifter daf. 1585, endlich Vogt daſ. 1586 
bis 1598 und Hofgerichts-Affeffor. Er farb 18. Sept. 
1601, 60 3. alt. Sein Vater war: Sohannes Leyrer in 
Heiningen, beffen —8 in der Kirche daſ. ſtehet, und 
welcher einen Wappenbrief vom 17. April 1571, renovirt 

18. Febr. 1611, hinterlaſſen hat. Dieſer iſt der älteſte 
bis ſetzt bekannte Stammovater der Familie Lehrer. 

Verh. mit Anna, geb. 1550, F 7. Nov. 1610, T. d. 
Sohannes Mayer, Dauptmannd (welcher unter Sebaft. 
Schertel Rom erobern Half), und ber Anna, T. d. 
Marr Bil, Bogts in Herrenberg, und ber Cath., 
T. d. Sebaftin Kurrer daſ. (Maher hat 1587 dem 
Epital in Herrenberg 300 fl. Iegirt, und feine Tochter 
Anna ebenfo 200 fl.) 

Kinder: a) Johannes. $. 71. 

b) Anne. 

Verh. Stutig. 17. Aug. 1613 mit Paul Heerbrandt, 
Lanbichreiberei-VBerwalter in Stuttgart, beifen Kinder 1. 
und 2. Ehe aber nicht bieher gehören. 

8. Heerbrandt Stip. 8. 7. 
ec) Kranz. 8. 72. 


d) Marie. 
Verh. an Bhil. Gerlach, em in Herrenberg. 


raun Stip. $. 37. 
e) Bernhard. 8. 73. 
fl Marr. ©. oben $. 12. 
g) Cath. 8. 74. 
h) Brigitte. $. 75. 
i) Ehriftian, geb. 18. Febr. 1592. 

Ueber bie Familie Leyrer if eine ausführliche Beſchreibung von 
dem verftorbenen Decan Hofader vorhanden, aus welder foldye 
bier aufgenommen worden. Die Nachkommen bes Bernhardt 
Leyrer geböreu zwar zu ben entfernteflen Verwandten des Stif- 
ters und werben befiwegen zum Gennfie ber für Stubirenbe 
und Profeffioniften beflimmten Portionen niemals zum Geuuſſe 
elangen. Weil aber ber Genuß bes für Arme beflimmten 

beil® der Stiftung nicht nach dem Grade ber Berwandt- 
haft, fondern nah bem Grabe ber Würdigkeit und Bedürftig⸗ 
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feit vergeben wird, fo werben fie bier auch befchrieben, in fo- 
weit fie nicht fchon bei andern Stiftungen beſchrieben find. 


Viſcher, Anne Elif. ($. 11), F Heilbronn 1635. 8. 31. 
Verh. Wildberg 28. Nov. 1628 mit Chriftof Zeller, 
Pfr. in Liebenftein, zuletzt Probſt in Denkendorf, beffen 
Kinder 2. Ehe aber nicht hicher gehören. 
©. Zeller Stip. $. 10. 
Kinder: Anne Barb. 8. 76. 


Viſcher, Marie ($. 11), geb. 1571. 8.3 
Verh. Bilbberg 13. Sunt 1615 mit Sacob Effi, 
Bürgermftr. in Bulach, beffen Nachkommen _ . 
S. Bayer Stip. 8. 109. _ 


Viſcher, Jacob Bernhard ($. 11), geb. 7. Sept. 1628, 8. 33. 
7 16952, Stabtfchreiber in Wildberg. 
Derh. Böblingen (Bulach) 10. nt 1646 mit Anne 
Dorothee, T. d. Veit Phil. Genkinger, Stabtfchreibers 
af. ©. Fikler Stip. $. 263b. 
Kinder: Anne Zuftine 8. 76b. 


Leyrer, Joh. Marr ($. 1%), geb. 11. Aug. 1619, F 1684, 3. 34. 
Bürgermftr. und Stadt:Ammann in Eplingenz er ftiftete 
100 fl. in den Armen-Kaſten zu Derrenberg. 

Derb.... . 17. Sept. 1643 mit Anne Marie, T. b. 
Gedrg Mad, Rathsherrn in Eplingen, F 18. Nov. 1681. 
Kiuber: a) Job. Marr, Kaftenhaushalter in Stuttgart. “ 
Defien Nachlommen S. Fikler Stip. $. 564. 
b) Ehriftian, ge Eßlingen 21. Suli 1654, Spitaljchreiber 
dal. S. Weinm. Stip. Inf. G. $ 7. 
c) Marie Rofine, 8. 77. 
d) Aune Chriftine, geb. 9. Juni 1660. 

Berh. Stuttgart Eftomibi 1682 mit Lubwig Albrecht 
Schmierer, Hofmeifter in Nellingen, S. d. Lubmig 
Albredt —, Amts⸗Vogis baf. 

Wenn biefer nachher Vogt in Dornftetten geworben, 
jo gehört defjen Tochter auch hieher: 
aa) Regine Dorothee. 

Ber, Stuttg. 14. Nov. 1730 mit Julius Friedr. 
Müller, Präc. Eymnaſ. in Stuttgart. 
Eine Tochter ber Miller, ob aus 1. oder 2. Ehe? 
aaa) Sofle Barb. 
erh. Ludwigsburg 5. Juli 1753 mit Joh. 
Friedrich Rath, Apoth. in Hochberg, ©. d. 
Georg Brebrid —, Kammerbienere. 
S. Münzrath Müller Stip. $. 2. 


Leyrer, Chriftian (8. 12), ge 17. April 1625, + 29. Aug. 8. 3% 
1666, Stabtfchreiber in Beiljtein. 


2 
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Berg. mit Aune Mars, 2. d. Silveſter Lauberer 
Bonte in Bellen. ©. Shell Bart. Stip. S 40. 
| 7 Beit Jacob Neufier, Bogt ie Badnanz. 
au u . 
Deſſen Radhlommen &. Bayır Etip. $. 156b. 


3.3. Deermeitinger, Marie Cath. ($. 13), geb. G 
Zaglelaggge Me Gut. 6.12, 08. Bielapn 


Gügli 22. Febr. 1704 mit Benchict 
—8 —— —* Küfer ie . d. Joh. ochel RS. Pfrs. 
in Biſſingen u. T. 
Einber: Eliſ. Marg. $. 78. 


5.37. Viſcher, Marg. 14 2. 
Berb.... . März 1685 mit Andreas Supper, 
Bürger i im —*8 


Kinder: 2) Jo 
Berh. 2 Rev. 172 an Nartin Kranfer in Winter⸗ 


v) Sehen Georg, Bürger in Rufringen. 
Berh. 15. - 1724 wit Marie —* von Robren. 
c) Sg. Aubreas , Bürger in Rufringen, geh. 1. Gebr. 1696. 
Berh. 31. Of. 1724 mit Aune Cath., X. db. Comrab 
Brobbel. 
d) Georg Marx, Bürger in Rufringen, en, geb. 15 San 1697. 
Sch. X. Nov. 115 mit Chriſtine, T. b. Conrad 
Dupper, Schulth. ba 


3.38. Viſchen at * 14), geb. Rufringen 24. Mei 1669, 
. 16% mit Stefan Reihert, Wirth 
in een m 


Kinder: a) Joy une, geb. 21. März 1692. 
Berh. 27. Oft. 1710 mit Michael Supper, Jacobs 
Sohn in Rufringen. 
b) Anne Judithe. 
Berb. 15. Okt. 1716 mit Midgael Heim in Nufringen. 
c) Marie Agnes. $. 7 
d) va Bürger in Rufringen 
i Sm. 12. Ott. 1731 ft Marg,, T. db. Zöfef Schnei⸗ 
er 


8. 30. Reſtleg, Marie Bar. $ 1) N 12. April 1678. 


h..... mit Michal Brobbet, 
Senrabe Fohn * Aufringen. 


Kinder: a) E 
Tab. 11. Rov. 1727 mit Johann Jacob Kienzle, 
Schäfer in Affett. 
b) I. Georg, Bürger in Nufringen 
Berh. 23. Ang. 1728 mit Anne Marie Wibmann. 
e) 7*8— 


23. Nov. 1728 mit N ⸗ 
m ar, Bürger in feine ef Getifr. Ronnen 


wu 
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Viſcher, 3 Doeor 2a ($. 17), geb. Herrenberg 16. April $. 49. 
1676, etzger d dat. 


De eg da San. 1706 mit Marg., %. d. Beter 
Morharbt, Gen und Zimmermannd ba]. 
Kinder: a) Joh. Georg. 8. 2. 
b) Marie Mare. 8 
c) Rerie A we gi Lerrenberg 18. Iımi 1714. 

Gert, 1757 mit Ehrifian Beden⸗ 
tneht, Segmuher "6 . d. Johannes --, Richters in 
Tübingen. 

d) Anne Mer asie, geb. baf. 27. Inni 1718. 
ug. 1747 mit Johann Friedrich Notter, 
FR in Güttftein. 
e) Jacob Yriebrich, geb. baf. 5. März 1721. 
Berh. 24. Ott. 1749 mit Marie Marg., T. d. Joh. 
Seorg Kraus, Gattlere baf. 


Viſ Ge Anne Marie AU 17), geb. Herrenb. 12. März 1682. $- 41. 
Derb. .... d mit Yan ar artmann, 
Spital Wertnalier fr Weinsberg, ©. riedrich Moriz 
Hartmann, Pfrs. in Großingersheim. 
S. Bayer * $. 134. 


Kinder: a) Chriſtof Gottlieb, in Ottmarsheim. 
b) Friederike. 


Viſcher, Davie Agnes ($. 17), geb. Herrenberg 20. Dit. 1686. 8. 42. 
Re erb. daf. 20. Zunt 1720 mit Thomas Imendörfer, 
Hirfehinirth * 
Kinder: a) Marie Ehriftine, geb. daſ. 18. Aug. 1721. 
Verh. 1743 mit Wi Fierr Berg, Metzger ** 


S. Braun Stip. 8. 8 
b) Georg riedrich. 8 
c) Georg Benediet, —8 24. 2 Mär 1723. 
d) Agnes Marie, geb. daſ. 20. Ott. 1726. - 
e) Georg Marz, geb. daſ. 3. San —5* 


Viſ FR , Juliane Dorothee ($. 17), geb. Herrenberg 14. 8. 48. 


et, —8 19. Aug. 1710 mit Adam Brei Pfoſt, 
Deiligenffleger und Schneider daſ., re Fries 
drich —, Schneiders daf., geb. 19. Ari 168 + 1741. 
Kinder: a) Marie Magd., geb. daſ. 21. Oft. 1 
b) Jacob Friebrich geb. daſ. 22. a 1714. 
9 Georg Friedrich, geb. daſ. 16. Juli 1715. 
d) Marg. Friederike, geb. baf. 24. Febr. 1717, T Cannſtatt 
25. San. 1790 ohne Kinder. 
Berh. 1) an Georg Ernft Fiſcher, Surgbog! N in Ba⸗ 
9, penmeiler, + Samuftatt 13. Febr 
) mit Reinhard Entenmann, Exrpeb. Rath. 
e) Jacobine e geb. 25. Juli 1719. 
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f) Adam Friedr., geb. daſ. 19. Nov. „20. 

g) Wild. Friedr. geb. baf. 9. März 

h) 30h. Sriebr., geb: daf. 20. Dez. as Rifer und Raths⸗ 
herr in Angsburg. 

1) Gottliebin Friederike. 8. 83. 


8.44. Viſcher, Marie Renine ($. 18), geb. Herrenb. 25. April 1680. 
Verb. daf. 2. Mai 1699 mit Joh. Georg Märklin, 
Kfm. in Ki trnbach. 
Kinder: a) Marie Reg. 
b) Juliane er 


5. 45. Viſ cher So. AAUH Benebict 6. 8 „ geb. Herrenberg 6. 


Sn 168 Mebger daf. 
. wi 1709 mit Anna, %. d. Hans 
Wolfe, Rukbarhr rathe. :Berw. und Mehgers daſ. 


Kinder: a) Georg Benebict. 8. 84. 
b) Marie Regine. $. 85. 


8.46.Hofader, Jul. Dorothee ($. 19), eb. Sulz 29. Yan. 1680. 
Verh. 1703 mit Jacob Friedrih Kel er, MWachtmeifter 
zu — ©. Bayer Stip. $. 133. 
Kinder: a) Georg Friebr., geb. Hohentwiel ca. 1712, T 1765, Bir. 
in Stetten am Heuchelberg 1739—65. 
Kinder befielben: 
aa) Marg. Dorothee. 
Berh. Nürtingen 31. Aug. 1775 mit Chriſtian 
Rumpp, Echulmeifter. 
bb) Chriſtine Friederike. 
erh. an Gg. Briebiih Wolff, Pfr. in Brettach. 


Keppel Stip. 8. 11. 
db) Marie Jacobine Softe. 
Berh. an Lieutenant Groz in Hohentwiel, gebürtig 
aus Balingen. 
Eine —* deſſelben: 
Joh. Roſi 
Verh. 18. "Nov. 1766 mit Joh. Georg Mulenber- 
ger, Trabanten in Ludwigsburg. 
c) Marie Juliane. 


3. 47. Hofacker, Carl Figmund (6. 19), geb. Sul; 30, Ott. 
1682, 7 21. . 1743, Steuerrevifiens-Commiffär in 
Weinsberg 1716. "Ymntepfleger daſ. 1722, Amtmann in 
Söhringeieler, 

Verh. Eberſtadt 28. Aprit 1715 mit Anne al‘ ge 
Peinebers 15. San. 1691, + Möckmühl 2. Juni 1764, 
d. Hermann Conrad Deiterlen, eiſtl. Verwalier⸗ 
I Weinsberg, T dal. 27. Febr. 1629, 7 at. 1. Beer. 1691, 
und der Anne Marg. Werner, geb. ov 1632, 
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aBeindberg 30 San. 1672, Enkelin des Conrad 
Oefterlen, Sta tpfrs. in Weinsberg. 
©. Zeller Stip. $. 14. 

Kinder: 2) Charl. Joh. Dorothee. 8. 86. 

0 a Br ra 8. 87. 

o 

d) Wilh. —S — in Nagold. 
Deſſen Nachkommen ©. Weinm. Stip. Subſt. Nr.2 


e) Joh. Chriſtian Sigm. Andr. 8. 89. 
f) Luiſe Sibille. 8. 90. 
g) Reg. Cath. 8. 91. 


Kon Ati — Chriſtof ($. 20), geb. Lauffen 10. März 1722, 6. 2. 
ürger in Hauſen bei Bradenheim. 
Verh. Haufen 26. Fan. 1751 mit Agnes, Marte Link, 
Wittwe des Conrad Blatt, Bauers dal. 
Kinder: a) Ehriftof. 8. 92. 

b) Ehriftof Adam, geb. 12. Mai 1759. 
c) Jacob Abam. 8. 93. 
d) Gottfried. 
e) Agnes Darie, ⸗ 94. 
f) Wilhelm. 8. 9 


Kon dr Gabriel ($. 20), geb. Lauffen 11. Oft. 1730, 7 1811, 5.9. 
ürger in Lauffen. 
Gr, daf. 21. Ott. 1755 mit Rebekka Marie Webin- 
ger (Seybold). 
Kinder: a) Joh. Andreas, heb, Zauffen 25. Sept. 1756. 
b) Ehriftine Cath. 8.9 
e) Reg. Elif., geb. gauffen 3. Ott. 1766, T 1825. 
Berh. mit Joh. David pn Weing. baf. 
Deren Kinder: 
aa) Joh. Friedr., geb. baf. 20. 1808. 
bb) Ehriftof Jacob, geb. daf. Fr Zuti 1811. 


Meter, Chriſtine ($. 21), geb. Lauffen 10, Juli 1723. 8. 60. 
Verh. 1) dal... . - 1740 mit Heinrich Eberhardt, 
Schmied daſ. 


2) daſ. 29. Sunt 1751 mit Sofef Herdegen, 
Schmied baf. 

Kinber 1. Ehe: 2) Rofine Cath. Eberhardt. $. 97. 

d) Johann Ernſt, geb. Lauffen 5. Febr. 1747. 
2. Ehe: Ri Marg. — Yerbegen. 8. 53. 

a) Joh. Chriſtof. 8. 
e) Johanne. $. 9 
f) Jacob Gonrab, 8 Lauffen 6. Juni 1760. 
8) Joh. Joſef. 8 

Faber, Famil.⸗tift XZIIL 4 
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851. Meff ner, Sg. —5* ($. 21), geb. Lauffen 1. Nov. 1724, 
Dinger eildronn. 
Verh. mit Anne Rofine Müller. 


Kinder: a) Clara Reg. Barb. $ 101. 
b) 305. Jacob, geb. 8. Juni 1772. 
c) Joh. Georg Adam. 8 102. 
d) Andreas Friedrich, geb. 25. Aug. 1776. 


8. 52. mei) ler, Andreas ($. 21), geb. Lauffen 2, De. 1735, 
Rabe Der, und Bäder bdaf. 
Verh. mit Softe Chriftine Hermann. 
Kinder: Elif. Barb. 8. 108. 


8.53. Stiriz, Andreas ($. 22), geb. Lauffen 26. April 1737, 
25, Bürgermftr. in Lauffen. 
Verh. 1) mit Marie Agathe Rothlauf. 
2) seuffen 11. Febr. 1777 mit Marg. Chriftine 
T. d. Sofef DHerdegen, Schmiede bar 
($. 50), geb. daſ. 26. Oft. 1753, + 1835. 


Kinder 1. Ehe: a) Andreas, geb. Lauffen 13. Sept. 1762, Schul- 
meifter baf. 
Berh. mit Chriftine Reg. Riekher. 
Deiien Kinder: 
a8) Ehriftof Heinrich, geb. daſ. 4. Nov. 1788. 
bb) Ludwig Friedrich, geb. daf. 10. April 1794. 
b) Johannes, geb. daſ. 11. Dez. 1764, Fiſcher daſ. 
\ Berh. mit Chriftine Jacobine Dörr. 
Deſſen Sohn: 
Jacob Friebr., geb. baf. 7. Oft. 1795. 
ce) Chriftine Cath., geb. daf. 13. Jan. 1766. 
d) Rofine Magd., geb. daſ. 23. Mai 1768. 
Verb. daſ. 21. Zunt 1796 mit Joh. Chriftian 
Dörr, Bäder daſ. 
Deren Sohn: 
Jacob Friedrich, geb. baf. 30. April 1799. 
e) Elif. Barb., geb. daſ 20. Jau. 1773. 
Verh. mit Jacob Friedrich Rittmüller, 
Flaſchner in Hall. 
Deren Sohn: 
Chriſtof Friedrich, geb. daſ. 13. Juni 1808. 


2. Ehe: f) Chriſtof David, geb. baf. 11. März 1779, Med. 
Dr. in Lauffen. 
8) Johanne Softe, geb. dal. 7. Mai 1781. 
—8 daſ. 12. Febr. 1805 mit Zohann Mid. 
Möhle, Schreiner daf. 
Deren Kinder: 
aa) Chriftiane Elif., geb. baf. 21. Dez. 1805. 
er. baf. 17. uni 1824 mit Ioh. Gg. 
opfert, Schreiner daſ. 
bb) Sach Heinrich, geb. daſ. 12. Zuli 1807. 


W 
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h) Joh. Gottlieb, geb. baf. 3. Nov. 1783, Schrei- 
ner baf. 


Defien Sohn: 
Ehriftof, geb. daf. 31. Mai 1811. ' 
i) Jacob Friedrich, geb. daſ. 13. Nov. 1792. 
k) Luiſe, geb. daſ. 20. Juli 1797, + 1831. 
Verh. daſ. 24. Aug. 1824 mit Heinr. Flins⸗ 
bach, Bauer daf., T 1835. 
Deren So 


oh. Bubinig geh. daſ. 2. Sept. 1827. 
Meffer aa Marg. ($. 23), geb. Lauffen 12. Juli 1740, 8.54. 


Verh. 1) daf. 10. Mai 1763 mit Joh. Georg Nahm, 
Mengen in Heilbronn. 
2) mit Dietrich Rudolf, Mebger daf. 
Kinder 1. Ehe: a) Marie Cath. Nahm. 
Verh. an Mid. Frenz, Zagl. in Heilbronn. 


b) Franziska Friederike Sabine, geb. Heilbronn 16. 
uli 1766. 


ce) Zacobine Magd. 


Meffer, Anne Marie ($. 24), geb. Lauffen 23. San. 1750. 8.55. 
Verb. daf. 26. Nov. 1770 mit Jacob Friedrich Sä- 
mann, Bäder in Stuttgart, beffen Kinder 1. Ehe aber 
nicht bieher gehören. 
Kinder: a) Marie Elif., geb. Stuttg. 24. März 1772. 
b) Jacob Heinrich, geb. baf. 15. Oft. 1773, in Mainz verh. 
. Ein Schu deſſelben: 
Johann Wendelin, geb. 1800. 
ec) Charlotte Friederike, geb. daf. 8. Juli 1775. 
Verb. daf. 18. Febr. 1810 mit Joh. Friedr. Ferdinand 
Merkle, Schuhmader baj. 
Deren Sohn: 
riedr. Wilh. Ferd. geb. daſ. 14. Juli 1811. 
d) Ehriftine Marg., geb. daf. 11. Sept. 1778. 
e) Ehriftian Friedrich, geb. baf. 29. April 1782. 
f) Carl Wilpelm, geb. daf. 15. Nov. 1784. 


Meffer, Chr. Barb. ($. 24), geb. Lauffen 3. April 1754. 8. 56. 
Verh. 1) Kemnath 21. Mat 1774 mit Jacob Rapp, 
Schneider baf., F 1782. 
2) dal. 8. Juli 1783 mit Sofef Gehring, 
Weber daſ., geb. 4. Sept. 1761. 


Kinder 1. Ehe: a) Role Cath. Rapp, geb. Kemnath 26. März 1781. 
erh. an Jacob Fröſchle, Zimmermann. 
b) 30H. Jacob, Ei daſ. 7. Okt. 1782 
2. Ehe: c) Joh. Georg eheing, geb. daf. 11. Juli 1784. 
d) Chriſtine Barb., geb. taf. 2. Dez. 1785, 
e) Anne Marg., geb. daſ. 27. März 1787, 


4* 
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f) Jofef, geb. daſ. 30. Rob. 1789. 

g) Johannes, geb. daſ. 22. Juni 1792. 

h) Chriſtine Sabine, ed. daſ. 31. Okt. 1796. 
i) Gottfried, geb. daſ. 6. Ian. 1799. 


8.57. Meſſer, none ($. aA), 8 eb. Lauffen 12, März 1756. 
Verb. 1). 8 mit Anton äffer, Sclof: 
u“ in Bi gheim. 
2) mit Joh. — ** Enſinger baf. 
Kinder 1. Ehe: a) Sobannes Schäffer, geb. Bietigheim 6. Ron. 
83, 7 1832, Schloffer in Beilftein. 
En. 1). 1809 mis Friederike Sibille 
Nägelin. 
2) mit Marg. Waguer. 
3) mit... .. " 
Deſſen Kinder 
1. Ehe: aa) ddwig a eb. Beilftein 2. Min 
810, Schloſſer bar 
bb) —8 Leonhardt, geb. daſ. 17. Febr. 
1813, Soldat. 
2. Ehe: ce) Sotttob 1 Aug., geb. em. März 1816, 
rov 
dd) Iman., geb. daſ. 26. Febr. 1818, Chir. 
ee) Fried. Marie, geb. daſ. 15. Sept. 1819. 
3. Ehe: ff) Wilhelm, geb. 10. San. 1822. 
gg) Luife Ehriftine, geb. 8. Sept. 1823. 
hh) Earl Anton Felix, geb. 21. Mai 1825. 


8.58. Köhler, Reg. Cath. ($. 25), geb. Lauffen 1. Dez. 1726. 
Verh. mit Joh. Chriſtian Jen iſch, Färber daſ. 


Kinder: a) Regine Sibille, geb. Lauffen 26. Ott. 1750. 
Verh. an Matt. Weiß, Färber in Schmwaigern. 
Deren Kinder: 
aa) Reg. Sibille. 
Ber. an Georg Moriz Kullmann, Weber ın 
Frauenzimmern, 
bb) Magdalene. 
Verh. 1) mit Heinr. Koch, Färber in Schwaigern. 
2) mit Jacob Rudel, Weing. dai. 
b) E&hriftian Friedr., geb. daſ. 14. Sept. 1752. 
c) Marie Barb,, geb. daſ. 29. Dez. 1757, + 1800. 
Verb. mit ©. Melchior Mezler, Schuͤhmacher daf. 
Deren Kinder: 
aa) Georg David, geb. baf. 17. Des. 1787. 
bb) Georg Ernft, geb. daſ. 30, Ol. 1790, + 1834, 
Schuhmader in Lauffen. 
Verh. mit Sofie Card. Gebhardt non Befigheim. 
cc) Gottliebin, geb. daf. 24. San. 1798. 
d) Reg. Torviber..geb. daf. 14. Dez. 1761. 
dert. mit Friedrich Seitter ba]. 
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e) Joh. Davib, geb. daſ. 6. Dez. 1765, Särber in Liebenzell. 
Verh. mit Sacobine Srieberife . 
f) Rofine Cath. geb. daj. 21. April 1767. 
Berh. mit Dominitus Wed, Saifenfteber in Eppingen 
im Großherzogthum Baden. 


Köhler, Marie Elif. ($. 25), geb. fen, 21. —8 1730. 8.59. 
Berh. Hochberg 3. Okt. 1758 mit 3 meis, 
Förſter in Hochberg, geb. 21. Juli 2, 8 13. März 
1802, ©. d. Joh. Georg — , Bürgermfire. in Wangen 
bei Sannftatt. 


Rinder: a) Charlotte Elif., geb. Hochberg 1. Ian. 1764. 
Verh. Gðbnningen 15. Nov. 1782 mit Joh. Chriſtof 
Kemler, Förfter baf., beffen Kinder 2. Ehe aber nicht 
bieber gehören. 
Deren Kinder: 
aa) Chriftof Phil. Georg, geb. daf. 6. Mai 1784. 
bb) Ehrenfried Earl, 13 dal. 2. Mai 1789. 
ce) Ferd. gel Bi: 18. Dlt. 17%. 
b) Caroline, geb. 8. 


Köhler, Chriſtian (F. 259), Färber und Feldſtäußler in 8.60. 
Heilbronn. 
Verh. mit . 


Kinder: a) Reg. Dar. 

Verh. mit Joh. Jacob Winzelburger, Dreilönig- 
Wirth in Heilbronn. 

Deren Kinder: 
aa) Georg Aug. Mathäus. 
bb) Joh. Ehriftian. 
cc) Jobanne Ehriftiane, geb. 4. Dez. 1779. 

Verh. mit Heinrich Eulenftein, Saifenfleber in 
Heilbronn. 


Köhler, Marie Doroth. ($. 25), geb. Lauffen 21. Febr. 1728, 8. 61. 


Berk. 1) Beſigheim 2. Mat 1759 mit Johann Georg- 
Zauner, Sorporal, gebürtig aus Heidenheim. 
2) mit W. Etenbredt. 
Kinder 1. Ehe: Cath. Ehriftine Launer, geb. 13. Yebr. 1760. 
Bert. 1790 mit Joh. Jacob Burkhardt, Zim- 
mermann in Berwangen,. + 1828. 
) Eath, Phlippine, geb. 14. Sept. 1791. 
aa) Ca ilippine, ge e 
Verh. mit geh. — Neu, Schneider in 
Hoffenheim 
bb) Dragbalene, geb. 1795. 


Hofmann, Softe Gath. ($. 26) eb. Lauffen 9. Mai 1746. 8. 62. 
Berh, ige Mic. Sir 6, Schreiner daf. 


ü 





DE 


54 CI. Hofmann'ſche Stiftung. F. 63—66. 


Kinder: a) Cath. Barb., geb. Lauffen 7. OB. 1775. 
Berb. mit Joh. Chriftof Mauk, Schreiner daſ. 
Deren Sohn: 
Joh. Gottlieb, geb. 10. Febr. 1806. 
b) Eva Rofine, geb. daſ. 28. Mai 1779. 


5.63. Hofmann, Reg. Clara ($. 26), geb. Lauffen 9. März 1756. 
Verb. mit Joh. Ludwig Allinger, Weing. baf. 
finder: a) Friederike Juftine, geb. daf. 14. April 1777. 
Verh. daſ. 30, Juni 1795 mit Friedr. Carl Allinger, 
Wagner daſ. 
Deren Kinder: , 
aa) Chriftof David, geb. daf. 31. D&. 1804. 
bb) Sucob Friedrich, geb. daſ. 6. März 1807. 
ce) Rofine Friederike, geb. daf. 4. Sept. 1811. 
db) Klara Dorothee, geb. Lauffen 5. Nov. 1778. 
Verh. mit Jacob Friedrich Steegmaier, Kübler. 
Deren Kinder: 
aa) Clara Elif., geb. daſ. 23. Aug. 179. 
bb) Friederike, geb. baj. 18. Oft. 1802. . 
cc) Ehriftiane Magd., geb. daſ. 5. Febr. 1814. 
c) Catb. Elif., geb. dal. 9. Mai 1781. 
d) Ehriftef Ludwig, geb. daſ. 18. Nov. 1 
e) Job. Gottfried, geb. dal. 8. März 1791. 
f) Chriſtine Roſine, geb, daf. 26. April 1794. 
Verh. daſ. 27. Juli 1820 mit Sch. Conrad Allin— 
ger da]. u 


8.641. Hofmann, Marie Magd. ($. 27), geb. Lauffen 9. Mai 174. 
Verh. mit Gg. Mich. Diem, Schreiner in Meinsberz. 
Kinder: a) Ehriftine Elif., geb. Weinsberg 14. Aug. 1782. 
b) Georg Friedrich, geb. dal. 2. Dez. 1784. 
c) Georg Michael, geb. daf. 23. März 1787. 
d) Joh. Georg, geb. daf. 25. Dez. 1789. 
e) Ehrift. David, geb. daſ. 6. Jan. 1701. 
f) Reg. Magp., geb. daf. 6. Mat 1797. 
Verh. an Friedrihd Jehle, Schreiner ba. 


8.65. Hofmann, Eliſ. Barb. ($. 27), aeb. Lauffen 10. Sept. 1747. 
Verb. 1) Mundelsbeim 4. Juni 1776 mit Joh. Mid. 
Kazenwadel, Schmied dal. 
2) daf. 22. Zuli 1783 mit Jacob Stahl, 
Bäder: daf. 
Kinder 1. Ehe: a) Joh. Chr. Kazenwadel, geb. daf. 24. Dez. 170. 
2. Ehe: b) Joh. Daniel Stahl, gel. dal. 6. Dez. 1785. 
8.66. Hofmann, Chriſtine Catharine ($. 27), geb. Lauffen 7. 


⸗ 


April 1742. 


Verb. mit Johann David Peter Haffner, Büchſen⸗ 
macher in Heilbronn. 
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Kinder: a) Heinrich Ehriftof, geb. Heilbr. 24. Aug. 1773. 

b) Marie Friederike Chriftiane, geb. daf. 4. Juli 1775. 
Berh. mit Iacob Peter Bemerer, Flaſchner daſ. 
Deren Kinder: 

aa) Carl Wilhelm. 

bb) Ludwig Friedrich. 
©) ehrfiane Cath., geb. daf. 12. Jan. 1777. 

Berh. mit oh. Michael Schilpp, Hafner daf. 
Deren Sohn: 

Ludwig, geb. daf. 16. Ian. 1812. 
d) ae geb. daſ. 3. Sept. 1779. 
e) Joh. Darg., geb. baf. 21. März 1781. 

f) Georg Theodor, eb. daf. 10. Nov. 1782. 

g) Georg Ehrifiian Jacob, geb. daſ. 6. April 1785. 


pofman ER Sofie Batharine ($. 2), geb. Lauffen 22. 8.67. 


1776 mit David Riedel, Schuhmacher 
in Mundelshelm. Danach 


Kinder: a) Elifabethe. 
b) Marg. Barb. 
Berh. an Joh. Friedrih Reiner, Wagner baf. 
Deren Rinder: 
aa) Leonhardt Friedrich, geb. baf. 19. De 1813. 
bb) Johannes, geb. daſ. 18. Aug. 1816 
cc) Ludwig Heinrich, geb. daf. 30. „gel 1824. 
a Mon Gottfried, geb. daf. 26. Oft. 1827. 
c) Rofine 


Eberle N Chriftof $ Silhelm ($. 28), geb. Lauffen 31. Dez. 8.68. 
uſer DA. 
Verb. 8 % Mai 1775 mit Chr. Barb. Rembold. 


Kinder: a) Joh. Andreas, geb. Lauffen 4. März 1778. 

b) Ehriftine Jacobine, geb. baf. 17. Sept. 1779. 

ec) Elif., geb. daf. 21. Ian. 1782. 

d) Ehrifet Wilh., geb. daf. 19. Nov. 1784, Weber baf. 
Berh. mit Marie Johanne Rupp von Wimpfen. 
Deffen Sohn: 

Ehriftof Friedrich, geb. matten 29. Aug. 1811. 

e) Conrad, geb. daſ. 18. Oft. 1787, Schreiber baf. 
Verh. daf. 18. April 1816 mit Cath. Eliſ. Kl ebſer. 
Deſſen Sohn: 

Gottfried Conrad, geb. baf. 16. Dez. 1815. 


Ebe gie. Johann Andreas ($. 28), geb. 1739, Dorfſchütz in $. 69. 
auffen. 
Verh. mit Anne Marie Krafft. 


Kinder: a) Chriftof David, geb. Lauffen 2. Febr. 1766, Fiſcher in 
Neckargmünd. 
b) Chriſt. Cath., geb. daſ. 8 Nov. 1767. 
e) Anne Marie, geb. daſ. 26. Yan. 1770, T 1830 
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Verh. mit Alerander Sey bold, Fiſcher baf. 
Deren Kinder: 
aa) Joh. Math. 
bb) ob, Jacob. 
cc) Epriftiane Marie, geb. baf. 15. März 1809. 
Berb. dal. 20. Ian. 1832 mit Joh. Jac. Reule, 
Bürger in Allmersbadh, Landjäger. 
d) Catb. Barb., geb. dal. 14. Nov. 1771. 
Verh. mit Jacob Bernh. Kohler, 
e) Rofine Magd., geb. daf. 1774. 
Verh. mit Leon. Barth, Schäfer in Zell bei Eßl. 
Deren Kinder: 
aa) Chr. Heinrich, geb. Lauffen 4. Mai 1799, praomat, 
bb) Johann Leonh. een. el 15. April 1801. 
cc) Öottiod, geb. . hriftgießer. 
f) 306. Sucob, geb. baſ. ..... 1779. 
g) Joh. Friedrich, geb. daſ. 25. Si 178i. 
Verh. mit Joh. Kath. Schonper. 
h) Marie Dorothee, geb. daſ. 2. Sept. 1783. 


8.70. Dinkelater, Elf. Barbara ($. 29, geb. Lauffen 28. 
Nov. 1745. 


Berh, mit Anton Gauß, Srenadier. 


Kinder: a) Johann Chriſtof. 
b) Sacob Friedrich, 


VI. Grad. 


8.71. 2eyrer Sohannee ($. 30), geb. Herrenberg 6. Nov. 1573, 
2 € Der. 1623, Eh Irgermftr, in Derrenberg 1614. 
Beh, daf. 4. Sept. 1604 mit Anne Marie, T. d. 
Chriſtof Stebelin (Stäplin), Decans daſ., welche 
nachher 12. Juli 1625 den Georg Geißel, Jac. Sohn 
von Stuttgart, heirathete; nach einer andern Stelle ber 
Heß'ſchen Shronit war aber ihr 2. Gatte: Joh. Georg 
Beyl, Schulmeifter in Gültftein. 
Rinder: a) Joh. Chriftof. 8. 104. 
b) Friedrich, geb. 31. März 1609, öſtreichiſcher Proviant- 
Officier, Wagenmeifter, fommt auch als Forftmeifter vor; 
+ 1639, ux. Dorothee N. 


8.72 Leyrer n a, N geb. Herrenberg 29. Nov. 1575, 


Kebr. 1 üller in Herrenberg; ; ftiftete 200 fi, 
I vn Armen Raften daſ. 
Verh. 1) dal. .... "610 mit Inna, Wittwe des 


Conrad Andler, + 1617. 

2) daf. 7. Sept. 1619 mit Marie, T. d. Jacob 
Röſer, Schultheißen in Altingen, Wittwe 
des Joh. Andreas Schloßberger. 
©. Weinm. Stip. Subſt. Nr. 4. A. 8. 10. 
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Kinder 1. Ehe: a) Marie, geb. 25. März 1603. 
2. Ehe: b) Anna. 8. 105. 
c) Franz, geb. 15. Oft. 1621. 
d) Joh. cab, geb. 16. Okt. 1629. 


Leyrer, Deenpard ($. 30), geb. Herrenberg 14. Fa 1582, $. 73. 
+ 31. März 1643, Bürgermeifter in Herrenberg. 


Verh. dal. 1607 mit Anna, T. d. gdobe. Kirchherr, 
Raths-⸗Verw. daſ., + 1643, 65 J. a 


Kinder: a) Johann Bernhard, —— „r17. April 1643 
ohne Kinder. 

Verh. mit Sara, T. d. Joh. Sacob Krafft. 

b) Anne Marie, geb. A 5. Nov. 

Berb. 16. Juni 1644 mit gitbeln Braitmayer, 
Bürgermeifter daf., F 7. Iufi 1674, 67 Jahre alt; nad 
ter Heß'ſchen Chronik Bd. III. S. 301b, fol er "schon 
1628 mit ber Leyrer cop., feine 2. Frau Urfule, Wittwe 
bes Jacob Preß, cop. 1636, feine 3. Frau Barb., T. d. 
Daniel Steinhofer, cop. 1661, +27. April 1667, 60 J. 
alt, und fein Sohn Mid. Braitmayer, geb. Herrenb. 
ca. 1629, Pfr. in Grombad 1660, in Thalheim 1664 — 1702 
gewefen fein. Diefer letztere erhielt von der Stadt Her. 
senberg 1660 ein Hochzeit⸗Geſchenk. 

c) Anne Gath., dos daſ. 17. Mär; 1626. 

Verb. mit ob. Jacob Remmelen. 

d) Marz, geb. 8. Mai 1628. 
e) Franz. $ , 106. 


J— er, Satbarine 8 30), geb. Herrenberg 21. Aug. 1586, 8. 74. 


— nen Mos mit Joh. Chriſt. Luz, Keller und 
Stift8-Verwalter in Herrenberg 160737, ©. d. Conr. 
Luz, Bürgers daf., F 13. Sept. 1637, 66 ‘<q alt. 

Kinder: a) Anna, geb. daf. 1. März 1608. 
b) Catharine, geb. daf. 7. April 1609. 
c) Paul Friedrich, geb. daf. 19. Sept. 1613. 
. d) Ioyann uber geb. daf. 24. Juni 1616. 
e) Juſtine. 8. 107. 


Leyrer, Brigitte ($: 30), geb. Herrenberg 31. Mat 1588, 8.75. 
T 16. Aug. 1638. 
Verh. 1) bel. 3. Juli 1613 mit Johs. Saifharkt, 
ogt daſ., geb. 13. San. 1588, F 16 
—28 Sdithardt, Baumeiſters, geb. Mas 
F der Barh., T. d. Hans Gräninger, 
Dürgermftrd. daſ. 
©. Grün.“ Sautzarorſqhe Stiftg. 
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2) Stuttg. 8. Febr. 163 mit Johann Jacob 
Adelung, Bürgermfir. in Herrenberg, 208 
1639 von da weg nad) Stuttaart, Sohn * 
Jacob —, Wagenbieters in Stuttgart. 


Kinder 1. Ehe: a) Anne Barb. Schikhardt, geb. daſ. 10. Mat 1614, 
F uuverb. 
b) Brigitte. 
erb. an oh. Martin Hiller, Bebenhäufer 
Pfleger in Tübingen. 
Deren Nachkommen S. Broll Stip. J. H. 
©. 32, 2. Aufl. B. 8. 2. 
2. Ehe: c) Joh. Jacob Adelung, geb. daſ. 30. Nov. 1625. 
d) Cath., geb. daſ. 21. Juni 1627. 
e) Hans Heinrich, geb. daſ. 15. Febr. 1629. 


8.76. Zeller, Anna Barb. ($. 31), geb. 12. Nov. 1629, + 27. 
Sept. 1697. 330,8 ' 


Verb. 1) Stuttgart 23. Nov. 1647 mit Tobias Gan- 
fetter, Diac. in Lauffen 1647, Bir. in 
Dberrieringen 1650, Stadtpfr. in Bradenk. 
1659 , geb. Oberrieringen 1625, + 1668, 
43 Fahre alt, ©. d. Joh. Conrad Canſtetter, 
Amtmanns in Oberrieringen, nachher Vogts 
in Hirfau, und der Anne Marie, T. d. Al: 
bert Bauhof, Abtd in Hirfau, f. Burkh. 
Bardili Stip. Subft. B., Enkel des To- 
Dias Ganftetter, Vogts in Maulbronn, und 
der Marg., T. d. Werner Strolin, Vogis 
in Böblingen, welche nachher den Johann 
Stammler dal. heirathete, cop. dal. 9. 
Sept. 1600. . S. Fiſchlin U. 304, 


2) Urad 5. Mai 1674 mit Joh. Eberh. Knoll, 
Probft in Denkendorf, geb. Blaubeuren 2%. 
Mai 1629, 7 30. Aug. 1689, aus melder 
(She fie feine Kinder hatte. 

(Die Kinder der 1. Frau ded Knoll, Anne 
Magd., T. d. Georg Linde, Kloſter-Präc. 
in Bebenbaufen, cop. Tübingen 4. Mat 
1652, gehören nicht bieher.) 

S. Fiſchlin II. 325. 
Kinder 1. Ehe: a) Marie Efif. Canftetter. 8. 108. 
b) Ehriftof Tobias. 8. 109. 
c) Anne Marg. 

Berb. an Joh. Eberh. Knoll, auch Probſt in 
Denkendorf, Sohn 1. Ehe des Obigen, + ohne 
Kinder. 

d) Kath. Beate. 
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Berb. an Johann Jacob Keppler, Pfr. in 
Löchgau. ©. Bayer Stip. 8. 161b. 
e) Gg. Conrad, geb. Oberrieringen ca. 1661, Diac. 

in Lord 1688—89. | 
Verh. dal. 18. Nov. 1688 mit Marie Barb., 
T. d. Auguftiin Rebſtol, Pfrs. in Zell. 
8. Scholl Warb. Stip. $. 32. 


Viſcher, Anne Juſtine (6. 33), geb. 27. April 1647. 8. 76b. 
Verb. mit Peter Schertlin, Diac. in Herrenb. 1666, 
in Tübingen 1676, Decan in Calw 1686, in Waiblingen 
1701, war zugleih Prälat in Königsbronn 1699—1707, 
ge. Derrenberg 14. Nov. 1641, F 23. Sept. 1709, 
. d. Stefan Scertlin, Bäders, und der Anne Marte, 
I. d. Jerg Schlichter daſ.; er hat 50 fl. für die Ar- 
men in Herrenberg geftiftet, von welchen die Zinfe jähr- 
lich ausgetheilt werden, (Die Kinder feiner 2. Frau, 
Juſtine, geb. Stodmajer, Wittwe des Joh. Jacob 
Stoffel, Oberrathe-Sefretärs, cop. Calw 11. Oft. 
1698, gehören nicht bieber. 

' S. Scholl Warb. Stip. $. 57.) 
Kinder: a) Jacob Bernhard, Pfr. in Zell und Altbach. 
Deffen Nachkommen S. Broll Stip. I. 9 S: 96, 


| 2. Aufl. D. b. $. 15. 
b) Agnes Dorothee. 
‚ Verb. an Joh. Ehriftian Dreher, Kloſter⸗Hofmeiſter 
tn Reuthin. 
Deren Nahlommen ©. Waidelich Stip. $. 81. 
ec) Juſtine Dorothee. 8. 109. 
d) Chriſtine Sufanne. 
Verh. mit Johann Jacob Dörtenbach, Pfr. in Alts 
bengftett, S. Färber⸗Stift. B. $. 7. 


Leyrer, Marie Roſine ($. 34), geb. Eßlingen 1. April 8.77. 
1658, + 1704, fine (F. 32), geb. Gßling p 


Verh. 1) mit Lorenz Schilling, Med. Dr. in Heilbr. 
2) Süglingen 10. Sept. 1678 mit Dh Friedr. 
eflwag, Med. Dr., Phyſikus in Eßlingen, 
.d. Johann Hellwag, Stadtpfrs. daf., und 
der Barb., I. d. Ad. Weng, des großen Raths 
in Biberach, geb. 1654, F 1690, 36 3. alt. 
Kinder 2. Ehe: a) Joh. Marr Hellwag. 8. 110. 
b) Anne Marie, 

Berb. Gtuttg. 30. Zuli 1709 mit Ferdinand 
Stänglin, Kunftmaler, ©. d. Leop. —, Kfm, 
in Augsburg. Die Kinder feiner 2. Frau, Zus 
liane Sabine, T. d. Julius Ehriftof Walther, 
Amtmanns in Owen, cop. Stuttg. 13. Sept. 

1735, gehören nicht hieher. 
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8.78. Model, A Marg. ($. 36), geb. Güglingen 20. Aug. 1710, 
daf. 30. Eept. 1732 mit Joh. Sonrad Kaller, 
ginnstiper in Heilbronn. 


Kinder: a) Johann Martin, geb. Heilbronn 16. Dez. 1734, Zinn- 

gießer daſ. 
Berh. mit Joh. Gottliebin Rudolf. 
Deſſen Kinder 

aa) Joh. Martin, geb. daf. 30. Aug. 1765. 

bb) Johanne. 

db) Elif. Darg., geb. Heilbronn 7. Jan. 1 

Verh. 31. San. 1753 mit Joh, Per Rappolb, 


ochter: 
Beate Cath., geb. baf. 25. San. 1762. 
Berh. 1) baf. 4. Febr. 1788 mit Ehrifian Konrad 
Gſchwend, Metger daſ. 
2) daſ. 8. Olt. 1793 mit Joh. Chriſtof Wid⸗ 
mann, Mebger baf. 


8.79. Reichert, Marie Agnee S 33), geb. Nufringen 14. März 
1698, + 19. April 1 
Verb. daf. 12. ai rıs mit „Joh. Conrad Weiß, 
Bäder in Gärtringen, geb. 30. April 1639, + 1. Mai 1754. 
° Kinder: a) SI Conr., geb. 7. Febr. 1717, Bürger in Schafhaufen. 
Berb. 9. Juli 1748 mit Anne Marie Mayer von ba. 
b) Eatharine. 8. 111. 
c) Marie Hönck. 8. 112. 
d) Johanne. $. 113. 
e) Hieronimus, $, 114. 
f) Nicolaus, geb. 25. Aug. 1737, Bürger in Möndberg. 
Verh. bat, 1764 mit Barb. Bahlinger. 


8.80. Bifcher, Job. Georg ($. 40), geb. Herrenberg 15. Zult 
1709, Bürger ba]. 
Verb, daſ. 5. Yunt 1736 mit Eva Marie, Wittwe 
bes Georg Marı Scheltlin. 
Kinder: Johanu Gottlieb, geb, daſ. 17. Aug. 1737. 


8.81. Ti u Marie Marg. ($. 40), geb. Derrenb. 18. Oft. 1711. 
Verb. dat. 4. Febr. 1738 mit Joſias Roos, Bäder ba. 


Kinder: Marie Marg., geb. daſ. 16. Dez. 1738. 


8.82. Smenbdörfer, Georg Geiebrich 6 42), geb. Herrenber 
14. Zul It 1724, Hirſchwirth da geb. d g 
Verh. daſ. 6, Mat 1749 nit Marie Eliſ., 2. d. Job. 

Georg Schmid, Schultheigen in Hemmingen. 
Kinder: a) Iob. —5 geb. Herrenberg 28. Nov. 1751, F 22. 
San. 1813, Hr in Tridtingen 1783, in Güftlingen 

1794, in Ach 1805. 
verh. mit Cath. Barb. Ruthart. 


nn 
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| Deſſen Kinder: 
aa) Luiſe Elif. 

Verh. Aih 27. Ian. 1807 mit Gottlob Eberhard 
Haffner, Präceptor in Altenfleig 1806, Pfr. in 
Neuenhaus 1811, in Steinendronn 1817, Decan in 
Münftngen 1823, in Knittlingen 1828, Prälat in 
Heilbronn 1844, geb. Aichelberg 23, Juni 1786, 
S. d. Eberhard Friedrich Haffner, Pfrs. baf. 

S. Eifenträmer Stip. 8. 97. 
bb) Regine Friederike. 
erh. Grözingen 3. Sept. 1815 mit Wild. Gottl. 
Bfeiffer, Pfr. baf. 
©. Reinhardt Stip. A. B. $. 54. 
ec) Cath., geb. Trichtingen 9. März 1792. 

Verh. mit Joh. Ludwig Kies, Pfr. in Wich, geb. 
daſ. 17. Nov. 1788. 

i S. Weinm. Stip. Inf. A. $. 19. 
dd) Joh. Gottliebin, geb. Gültlingen 26. Ian. 1795. 

Verh. Großglattbah 17. Olt. 1822 mit Carl 
Gottlieb Hauff, Pfr. in Häfnerhaslad. 

b) Chriſtine Eliſ. 

Verh. Tubingen 26. Jan. 1773 mit Johann Heinrich 
Steeb, Kaufm. und Gaſtgeber zum Lamm daſ., S. d. 
Joh. Friedrich Steeb, Bürgermſtrs. daſ. 

ec) N. N., Schultheiß in Heimerdingen. 
d) X. N., Hirſchwirth in Herrenberg. 
e) Chriſtiane. 

Verh. Juni 1805 mit Joh. Chriſtof Friedrich Weiß—⸗ 

mann, Apoth. in Rottenburg. 


Pfoſt, Gottliebin Friederike ($. 43), geb. Herrenberg 17. 8. 88. 
Mai 1726, F Ochſenburg 24. Oft. on g 


Verh. daſ. Febr. 1759 mit Joh. Chriſt. Böhringer, 
Küfer und Kaſtenknecht in Ochſenburg, geb. Kirchh. u. T. 
12. April 1716, FT 26. Mai 1790, ©. d. Chriſt. Böh⸗ 
ringer, Weingärtner zu Kirchh. u. T. (die Kinder feiner 
1. und 3. Frau gehören nicht Hicher). 

Kinder: a) Chriftine Juliane, geb. Ochfenburg 2. San. 1761, F 10. 
April 1822. 
Verh. daf. 24. Aug. 1786 mit Chr. Gotthold Engel» 
mann, Küfer und Kaſtenknecht, nachher Ober-Umgeldber 
in Kirchheim u. T., geb. 12. Mai 1766, + 9. Jan. 1826, 
deſſen Kinder 2. Ehe aber nicht hieher gehören, 


Deren Kinder: 
aa) Ehriftian Gotthold, geb. Ochfenburg 8. Dez. 1787, 
Materialift in Stuttg. 
Berh. Lauffen 12. Oft. 1817 mit Iacobine Gott» 
liebin, I. d. Bernd. Friebr. Balz, Apoth. daſ. 
bb) Ehriftof Gottfried, geb. Ochfenburg 20. März 1789, 
Gaſtgeber zum römischen Kaifer in Stuttgart. 
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2erb. Etuttg. 13. Mai 1817 mit Jeb. Torothee 
Frieterife, T. db. Schaum Geerg Weiß, Bean 
bintlere ai. 
ce) Eurftiane Teretbee, geb. Ocdienkurg 26. Juli 1790. 
Berb. 35. Zufi jsil mit Exil Frietr. Kübler, 
Ehirnrg in Tertingem, macber Kfm. in Etuttgart, 
geb. Tertingen 7. Zum 1755, €. b. Phil. Bem- 
berd —, Ebır. dai. 
dd) Beate Gettliebin, geb. Ocienburg 18. Ze 1793. 
Berb. Emtig. 11. Mai 1817 mit Chrifl. Friedr. 
Böhringer, Matrriafift b baf.. geb. 1. März 1791, 
€. d. Io ohaun, Sprifiam — Epitalhansmeifters in 


Kirchheim 
b) Eottliebin Friederite, geb. 1762. + 3. Iumi 1828. 
Berb. au Johann Philipp Bühler, Bantfakrilant im 
Bintebeim, Langenzenn bei Nürnberg, T 7. Row. 1844. 
e) Zobaume Ehilippine, geb. Dieburg 3. Mir; 1763, 
+ Etuttgart 27. Aug. 1821. 
Bab. Untertürfhem 23. Nov. 1788 mit Ichaunes, 
Sähmant, Ednlmfr. in Vöhringen, T 3. Febr. 1810. 
Deren inter: 
a2) Johanaes. geb. Vöhringen 8.CH. 1789, Eduimfr. 
in Böhringen. 
Bath. Sulz 14. Ang. 1814 mit Dorothee Arm- 
brufter, geb. baf. 27. . 17. 


bb) Tobias, ach. ....17. F 17%, Buntfobrilaut in 
Langenzenn. 

ee) Ioh. Gottfried, geb. ..... 18. Mir 1792, Schul- 
lehrer in Bbilabelphia. 

dd) Imanuel, geb. .... 3. Juni 1734. 

ee) Ioh. Ehrifian, ach. ....D. März 179. 

M) Benj. Friedrich, geb..... 19. Juni 1800, Chirurg 
in Bhi beiphia. - 

gg) Johann Philipp, geb..... 1802, Bandfabrikant in 


Langenzenn. 
d) Marie Seinzite, geb. daſ. 1. April 1767. 
Berh. Leonb. 16. Sept. 1792 mit Lorenz Iofenhans, 
act baf., befien Kinder 1. Ehe aber wicht hieher 
gehören 


8.84. Bif Bet, Georg Benedict ($. 45), geb. Herrenberg 17. Jan. 
713, + 1168, Mebger baf. 
—8 bat, 25. Ron. 1738 mit Eva Barb., T. db. ob. 
Michael Haas, Gerichts-Verw. und Hafenwirthe daf., 
eb. 21. Aug. 1117. 
Kinder: 3) Heinrih VBenetict, geb. Herrenberg 26. Sept. 1742, 
Rathe-Berw. und Mepger baf. 
Berh. mit Jufine Marg., T. d. Lubw. Friedr. Köh⸗ 
ler, Schufmeifters daf., geb. 13. Febr. 1741. 
Deren Kinder: 
aa) Chriſtine Eath., geb. Herrenberg 13. Ang. 1770. 
bb) Anna Barb., geb. daf. 16. : 1771. 
ce) Anne Zorothee, geb. baf. 26. Juli 1773, 
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b) Anpe er ge daſ. 6. Okt. 1739. 
Verb. zu 1759 mit Jonas Nutbart, 
Metzger va „geb. 1. Dez. 1732. 
Deren Kinder : 
aa) Eva Dorothee, geb. baf. 81. Mai 1765. 
bb) Joh. Thomas, geb. baf. 15. April 1767. 
ec) Ehriftine Kath., geb. baf. 21. Febr. 1770. 
dd) Joh. Friederike, Geh. daf. 8. Dez. 1771. 
ee) Joh. Benebict, geb. 1. Febr. 1775. 


Diiher ahade De ( 25), 8 e®. Herrenb, 17. April 1715. 8. 85. 
er 3. dr. 19 6 mit Georg Noa Volz, 
gärhen von "al 


Kinder: a) Anne Eatharine, geb. Herrenberg 6. Juli 1737. 
b) Georg Benebict, geb. daſ. 4. Nov. 1738. 


ofader, Charlotte Joh. Dorothee ($. 47), geb. 18. März 8. 86. 
Hof 12, +17 1762. bee ($- ‚8 T3 


Berb. mit Joh. Conrad Wenzel, Glashüttenmeiſter 
in Neufürſtenhütte. 


Kinder: a) Carl oriſtian geb. 25. Mai 1740, Conditor in Stuttg. 
Verh. daſ. 16. Juni 1767 mit Marie Cath., Wittwe 
bes Ib. Albreht Authenrieth, Conbitors. 
b) Friedrich Auguft, geb. 23. Yan. 1742, + 1785, Glas- 
hüttenmeifter in Neufürftenhütte, 

Berb. Heslah 1772 mit Charlotte Friederike, T. b. 
Joh. Ge Löw, Pfr. in Mühlen am Bach, aus 
deſſen 1 

c) sh Wilhelmine, geb. 27. Juni 1746. 
Berh. Wüſtenroth 1769 mit Johann Auguf Schmid, 
Ochfenwirth in Nedargmünd. 
d) Friederike Chriftine, geb. 22. Juni 1748. 
e) Karoline Elij., geb. 17. April 1753. 

Verh. Stuttg. 18. April 1786 mit Paul Ehrift. Klog, 
Schönfärber in <utgat tdeffen Kinder 1. Ehe nidt 
hieher gebören), S. d. Ehrenfr. Klotz, Schönfärbers baj. 


Hofader, Garl Serbinand ($. 47), geb. Weinsberg 30, 8.87. 
Suni 1720, F 1778, Amtmann in Böringsweiler, Keller 
in Neuenftadt, Oberamtmann in Zauffen, Rentfammer- 
Erpeb.-Rath in Stuttg, 


erh Sielmingen 14. Mai 1748 mit Beicberife Sofie, 
d. Heinrich Britt „ilfinger, Pfrs. daf., geb. 
N Hug 1726, + 1 1799. 
©. em Ein. Subft. Nr. 4. A. 6. 62. 


Kinder: a) Carl Ehriflof, Prof. Jur. in N - 

el Stip. 8.117. 

b) Friedrich Ludwig, geb. 14. ar N 56, gräfl. Ceiningen” 
jher Rath in Horrheim, nachher in Wien, +14 Mär 
1816 in Ungarn. 
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» >. 
Berk. 1) mit Magd- Sit, — 888 
in Lauffen, und Wi Amtms. Trip 
pel in Horrheim, won welcher er aber 17% 
wieder geſchieden worben. 
2) mit Chriſtine Hohl. 4 
c) Friedrich Ferdinand. 8. 115. 
d) Ehriftiane Friederike, geb. Lauffen 22. April 1759. 


z.88. Doinden, Job, Job. Ci. ($. 47), geb. Weinsbers 25. 


Verh. bar. 9, Auf. 1749 mit Joſef Ehrifian Wohl⸗ 
bt, Amtmann in Willsbach, geb. Sept. 1717, 
ıC 
Kinder: a) Eberbardine Charfotte. 8. 116. 
b) Luiſe Ehriftine Barb. 8. 117. 
ce) Earl Yan Ferdinand, Vierer in Worms, nachher Reviſor 
in Hall, + 1806. 
—9 — —* 7. April 1796 mit Joh. Friederike, T. 
db. Joh. Chriſt. Rueff, Zinngießers daſ. 
d) Wild. Friedrich Chrifian, geb. 29. Aug. 1760, Fourier. 
e) Gottlieb Bernhard Ehriftian, geb. Okt. 1766, Kaiſerl. 
Hof-Conditor in Wien. 


8.89. Hofader, Job. Chriſtian Sigmund Andreas (H. 47), geb. 
Böringsweiler 9. Juli 1727, Bäder, dann Bürgermftr, 
Oberacciſer und Hauptzolfer in Lauffen. 

Berb. mit Cath. el, Amos, Bäckers Tochter von da. 
Kinter: a) Joh. Ferd. Sinmund. 8. 118. 
b; Job. &tit. 8. 119. 


8.90. vofg den, azile Sibille ($. 47), geb. 17. März 1730, 7}. 


—— 5 Febr. 1758 mit Vollrath Chriftof Friedtit 
v. Olnhauſen, Anhalt= Schaumburgicher Rath um 
Oberacciſer in Weinsberg, geb. 5. Febr. 1728. 
Kinder: a) Ehriftiane Marie Carol. Erneſtine. 
Verb. mit Kfm. Seeger in Dehringen. 
b) Chriftof Ludwig, Amtspfleger in Weinsberg. 


8.91. Hofacker, Regine th. ($. 47), geb. Böringsweiler 7. 
San. 1732, r1 
Verh. —— 9. Au id. 1759 mit Andreas Wilhelm 
Geyer, Stadtfchrbr. in Möckmühl, geb. 16. Zult 1716, 
T 1786, deſſen Kinder 1. Ehe aber nit hieher gehören. 
Kinder: a) Karol, Fried. Wilhelmine. $. 120. 


8.92, Konz, Chrift. Ö; Wy geb. Haufen 12. Mai 1753, + 1317, 
Bauer in 


Verh. mit Anne Barb. Zehenber von Hofen. 
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Kinder: a) Eli. Wiagb., gi. Haufen 5. Okt. 1785. 
Berh. mit Eberhard Ludwig Grünenwald, Wein- 
ärtner daſ. . 
b) < rieberife, geb. baf. 18. Sept. 1790. 
erh. mit Joh. Gottfsied Beigel dal. 
e) Ehrifiine Barb., geb. baf. 31. Dit. 17%. 
Berb. mit Gottl. Heine. Bollinger, Weing. bal. 
d) Joh. Ehriftof, geb. daf. 23. Dez. 1802. 


Konz, Sacob Adam ($. 48), geb. Haufen 24. Aug. 1756, 8.93. 
H 1797, Schuhmacher in Bietigheim. 
Verb. mit Reg. Cath. Pfleiderer, welche nachher 
den Ludwig Rettig, Schuhmacher, heirathete. 
Kinder: a) Philipp Friedrich, geb. Bietigheim 27. Sept. 17%, 
uhmacher daſ. 
erh. mit Cath. Barb. Lindenmaier. 
b) Chriſtiane Dorothee, geb. daſ. 6. Sept. 1794. 
c) Joh. Gottlieb, geb. daf. 15. Nov. 1796. 


Konz, Agnes Marie ($. 48), geb. Haufen 16. Juni 1752. 9.9. 
Berk, daſ. 16. Juni {#3 mit Georg Martin Löw, 
Steinhauer in Botenheim. 


. Kinder: a) Sufanne Marie, geb. Botenheim 3. Mai 1773. 
b) Sohann Martin, geb. baf. 13. Dez. 1778. 
c) Joh. Chriftof, geb. daf. 3. März 1781. 


Konz, Wilhelm ($. 48), geb. Haufen 1. Mai 1763, Weing. 8. 9%. 
in Botenheim. 


Verh. mit Marie Sara Zaich. 


Kinder: a) FJohs., geb. Botenheim 11. Jan. 1787. 
b) Wilhelm, geb. baf. 12. Dez. 1789. 
c) Tobias, geb. daf. 21. Yuli 17%. 
d) Marie Sara, geb. daſ. 28. März 1798. 
e) Joh. Baltas, geb. daf. 17. Yan. 1801. 
f) Michael, geb. daf. 20. Juni 1805. 


Konz, ‚Sheifine Cath. ($. 49), geb. Lauffen 15. Nov. 1762, 8. 86. 


Berh, daf. 19. Aprit 1785 mit Chriſt. David Eiſele, 
Weing. daf. 


Sinder: a) Ehrifine Elif,, geb. Lauffen 15. Nov. 1786. 
3 Chriſtof Jacob, —8 baf. 29. Oft. 1788. 
Berh. 1) mit Joh. Sibile Greiner. 
2) mit Chrif. Barb. Widmann. 
c) Chriſtof David, geb. daſ. 25. Dez. 1790. 
d) ehr ine Friederie geb. daſ. 6. Okt. 1798. 
6) Marie Barb. 
— Reh, Gricbenite, | geb. baf. 16. Märy 1797. 
g) Ghriftine Luiſe, geb. ba. 6. Aug. 1804. 
h) Joh. Cath., geb. baf. 11. März 1806. 
Bader, Famil⸗Stift. XXI, 
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3.97. me Gatkarine ($. 0), geb. Lauffen 17. 


Verh. mit Matt. Bechſtein, Metzger daſ. 
Kinder: 2) —— —— geb. daſ. 11. Mär; 1782. 
erb. baf. 14. Ian. 1817 mit Eñi. Kolb. 
b) 306 Friebrid. 


5.8. Herbegen, Sobann Ghriftef (G. 50), geb. Lauffen 3. Aug. 
1752, Rothgerber bai. 
Berh. mit Dorothee Bath. Bezner. 
Kinder: 3) 30h. Cbriſtej. ge Laufen 0. Rärz 1787, Cherfinanz- 
ratb, Geb.-Ratd und Finanzmimfer in Stuttgart. 
Bert. taj. 16. Mai 1515 mit Cath. Ref. Rellmann, 
Baumeiſters Tochter von Lauffen. 

b; Joh. Andreas, geb. Lauffen 14. Febr. 1789, Schloſſer 
und Gtabtrath baſ. 

e) Joh. Joſef, geb. Lauffen 24. Oft. 1791, Miniſterial⸗Se⸗ 
fresäar, Kanzleirath, SC herrechnungerath, Sherfinangrath 
in Ztuttgart. 

Verh. 1, Denlendorf * April 1818 mit Charlotte 
Hedwig, T. Jacob Friedrich gehler, 
\ Raths und Amisiäpreibere baf., geb. Stu 
8 Juni 176. S. Beinm. Stip. Subfſt. 
Rt. 4. A. 8. 58. 
2, mt Kriederife Wilhelmine Köhler, Schweſter 
ber erfien Frau, geb. Dentenb. 16. Juni 1801. 

d) Chriſtian Friedrich, Buchhalter bei ber Staats-Echulden- 
Zahlungs-Caffe, Kanzleirath in Stuttgart. 

e) Joh. Gottlieb, Amıtmann in Oberjulmetingen. 


8.99. Derbegen, Sohanne ($. 50), geb. Lauffen 28. Rop. 1757. 
Berh. DOfterdingen 11. Mai 1754 mit Jacob Friedrich 
Schmid, Chir. dal. 
Kinber: a) Jacob Friebrich, geb. 19. Nov. 1788. 


8.100. Derbegen, Joh. Joſef ($. 50), geb. Lauffen 7. Oft. 1765, 
Färber in Heilbronn. 
Verh. mit Suf. Gottliebin Dürr. 
Kinder: 2) Joh. Joſef, geb. daf. 27. Febr. 1794. 
b) Ehriftian Jacob, geb. daf. 12. Juni 1812. 


8.101. Meffer, Glara Regine Barb. ($. 51), geb. Deilbronn 18, 
Sept. 1 
Verh. mit Joh. Michael v. Hofen, Mebger dal. 
Kinter: a) Georg Ku Antreas, geb. daſ. 5. Dez. 1776. 
b) Friedrich Earl Adam, geb. daſ. 28. Bei. 1779, 
c) Georg Friebr., geb. dal. 4. Jum 1784. 
d, Georg Peter, geh. dal, 13. Mürz 1789. 
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Meifer, Johann Georg Adam ($. 51), geb. Heilbronn 25.8. 102. 
Rov. 1747, Bäder daf. 
Verh. mit Cath. Eliſ. Späth. 


Kinder: a) Joh. Philippine Agnes, geb. daſ. 8. Juni 1772. 
b) Joh. Gg. Baltas, geb. daſ. 16. Da. 10a Bäder baf. 
c) 3% @g. Phil., ‚geb. baf. 25. Gept. 177 
d) Joh. Adam, geb. daſ. 10. Belt. 1782. 
e) ob. Gg. Friedrich, geb. dal. 5. Juli 1784. 
f) Joh. Beicberife, geb. baf. 27. Yuti 1785. 
g) Rofine Neg ‚ geb. baf. 27. Febr. 1787. 
h) Cath. —* ‚geb. daf. 22 eʒ. 17%. 
i) Georg Adam, geb. daf. 7. Dez. 1792. 


Mei fer, Eliſ. Dad. ($. 52), geb. Lauffen 25. Sept. 1765. 5.108. 
Berh. dal. 0. Aug. 1754 mit Joh. Gottlieb Friz, 
Conditor in Böunighehm, geb. 10. Aug. 1764. 


Kinder: a) Chriſt. Sufanne, geb. 21. Aug. 1786. 

Verh. 12. Dez. 1804 mit berharb Keller, Kim. in 
Markgröningen. 

Deren Kinder: 
aa) Chriſtiaue, geb. 2. Febr. 1805. 

Berb. an Schulth. Tranb in Oßweil. 
bb) Carl, geb. 21. Dez. 1205, Kim. 
Berh. mit Srlevenite Rennig von Lauffen. 
cc) Sole, geb. 5. Juli 1 
Verh. an Wilh. Wolff, Straßenbau. Inipector 
in Möhringen. 
dd) tue, geb. 22. April 1813. 

Berh. an Bild. Kaufmann, Kfm. in Waiblingen. 
ee) Wilh., geb. 31. März 1817, Kim. in Magdeburg. 
ff) Ernefiine, geb. 19. Febr. 1822. 

Berh. an Kin. Seeger in Oehringen. 
b) Luiſe Coth., geb. Bönnigheim 22, März 1788. 

Verb. Lauffen 21. Wehr. 1805 mi Dohanne Kod, 
DOberaccifer, Amtm. in Süglingen, ©. d. Friedrich Koch, 
Kime. daſ. 

Deren Kinder: 
aa) Friedrich, geb. G üglingen 8 4. Jan. 1807. 
bb) Sofie, geb. dal. 24. Mai 1808. 

Verb, daſ. 6. Juni 1808 mit Karl Ehrift. Friebr. 
Klunzinger, Diac., Stabtpfr. daſ. 
S. Reinhardt Stip. A. B. S. 70. 
ce) Marie Cath., geb. baf. 13. April 1817. 
Berh. 31. Oft. 1840 mit Ferdinand Piſtorius, 
Oberjuſtiz·Aſſeſſor Argivrath in Stuttg. 
©. Feuerlein Stip. 8. 5e. 


VII. Grad. 


Leyrer, Joh. Chriſtof 71), geb. Herrenberg 11. Bebr. 8 104. 
. 1606, 7 25. April 1656, Stabt-Lieutenant in Herrenb. 
5*F 
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Verh. 1625 mit Rofine, 2. db. Peter Schoch baf., 
+ 10, April 1676, 70 5. alt. 
Kinder: a) Joh. Wilpelm, Weißgerber in Närtingen. 
Berh. Nürtingen 29. April -1666 mit Magb., T. b. 
Johs. Grammer, Gerichte⸗Verw. baf.- 
b) Johann Marz, Bäder in Herrenberg. 
Deflen Ra kommen ©. Braun Stip. 8. 205 
c) Joh. Andreas, geb. Herrenberg 50. Nov. 1631, + 31. 
Oft. 1698, Kürfchner daf. 
Verh. mit Anne Marie... ., t 1724, 81 9. alt, 
areten Tochter: 


fiber 
Verh. an Joh. 158 Köhler, Hafner daſ. 
d) Anne Marie. 8. 1 
6) Anne Rofine. 
Verh. 1656 mit ©g. Ludwig Krafft in Herrenberg. 


8.105. center, Anna „($- 72), geb. Herrenb. 10. Nov. 1620. 

Verb. Tübingen 24. Juni 1649 mit Czechiel Kom⸗ 
merelt, Med. Lic. in Freudenſtadt, in Waiblingen, 
Poeſttue in Heidenheim, Befiger bes Hofguts Reuthin 
Nagold d. Friedrich Burkhard Kommerell, 
Raths⸗ Verw. in Soit dad ( Sehne 2. Frau war Marie 
Barb., T. d. David Canſtetter, Hausmeiſters in Tü- 
Dingen ‚ cop. Bondorf 16. Nov. 1681, welche nachher, 
7. Dez. 1685, den Ehriftof Enslin, Superintenbent in 
Aeutlingen, beirathete, deren Kinder aber nicht hieher ge⸗ 
hören ©. Belt Müller Stip. A. 6. 3.) 


Kinder; a) Friebrich Abam. 5. 122. 


8.106. veguer en $ 73), war 9 Jahre lang Richter in 
. Febr, 1688, 72 I. a 
Pr 17. Mat 1636 mit Marg ., d. Peter Buͤh⸗ 
ler baf., T 24. Aug. 1698. 
Kinder: a) Franz. $. 123, 
b) Catharine. 8. 124. 
c) Ehriftine, geb. 2. Mai 1653. 
d) Marie. 8. 125. 
e) Marg. $. 126. 


g. 107. Lu , Ine 8 2, eb. Derzenberg 27. Juli 1618. 
| al mit Heinrich Schumm, 
Dia An n den —* Ist, Ye in Pfäffingen bei Tüb. 
1642 ankheim 1644-55, ©. d. Wolfg. Schumm 
aus dangeifa in Thüringen. 
Kinder: a) Friedrich. $. 126 b 
b) Chriftian, Zeugmacher in Herrenberg. 
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Verh. 1) 1685 mit Cath., Wittwe bes Mich. Sauber, 
+ 8 Nov. 1706 


2) 1707 mit Anne Marie, T. d. Bhil. Myn- 
derlen, Glaſers daſ. 
c) or ſof Edrenreich. Schreiner daſ., F 5. Juni 1691, 


. alt. 
Verh. 1687 mit Marie, Wittme bes Georg Mayer. 


Ganftetter, Marie Elif. ($. 76), geb. Lauffen 21. Febr. 8.108. 
1648, + 17. Sept. 1693. 

Verh. Bradenheim 16. Juni 1668 mit Ehrenreich 
Weißmann, Klofter-PBräceptor in Hirfau 1662, Der. 
in Waiblingen 1680, in Kirchheim 1685, in Nürtingen 
1690, in Etuttgart 1693, Prälat in Herrenalb 1698, 
Stiftöprediger in Stuttgart 1704, Prälat in Maulbronn 
1711, geb. MWeyerburg in Oberöftreih 15. Juli 1641, 
T Maulbr. 23. Febr. 1717 (feine 2. Frau f. Weinm. 
Stip. Subft. Nro. 4. A. $. 30), Sohn des Johannes 
Weißmann, Pflegers bei Baron Rudolf v. Teuffel in 
Weyerburg, welcher 1656 wegen Religionsverfolgung 
nah Württemberg kam und 1676 tn Nordheim flarb; 
feine Frau war Ghriftiane Berger, melde 1682 in 
Maiblingen ftarb. 

Kinder: a) Friedrich Chriftof, Decan in Kirchheim. 
Deffen Nachtommen ©. Fitler Stip. $. 204. 

b) Marg. Eliſ. 8. 127. 

c) Chriſtian Eberhard, geb. Hirfau 2. Sept. 1677, + 23. 
Meat 1747 ohne Kinder, Diac, in Calw 1701, der erfte 
Hof-Caplan in Stuttgart 1705, Prof. Philos, in Tüb. 
1707, Prof. Theol. daf. 1721. 

Verh. Tübingen 27. Sept. 1701 mit Agnes Chriftine, 
T. d. Joh. Joachim Bader, Raths und Landſchafts⸗ 
Selretärs in Stuttgart. S. Killer Stip, $. 113. 

a) Joh. Ehrenreih. 8. 128. 

e) Imanuel, Bhyf. in Urach, deſſen einziges Kind früh f. 

f) Georg Tobias, Phyſ. in Nürtingen. 

Berb. Calw 7. Mai 1715 mir Juliane Sibille, T. d. 
Joh. Chriftof Gerlach, Bhyf. daſ. 
Deſſen Nachkemmen S. Bocer Stip. 8. 188. 


Canſtetter, Chriſtof Tobias ($. 76), geb. Oberrieringen 8. 109. 
1653, T Cannſtatt 25. Juli 1707, Diac. in Mödmüpl 
1682, Pfr. in Kornweftheim 1689. 

Derh. 1) mit Anne Amalie, geb, 1663, T. d. Abrah. 
Elſäßer, Stadtpfre. in Möckmühl. 
2) Sannftatt 23. Oft. 1694 mit Anne Sohanne, 
T. d. Joh. Friedrich La ux, Conſiſt.Raths 
und Hofpredigers in Stuttgart. 
©. Hartm. Gefhl.-Reg. ©. 164. 
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Kinder 1. Ehe: a) Anne Amalie, F ohne Kinder. 
Berb. mit Job. Chriftof Lang, Pfr. in Al« 
Dingen a. N., deſſen Kinder anderer Chen aber 
nicht hieher gehören. 
S. Fürber- Stift. B. $. 10. 
db) Chriftine Barb. 8. 129. 
.c) Anne Cath. $. 130. 
d) Job. Eberbard, Steuer-Commiffär in Tübingen. 
Defien Nachkommen S. Killer Stip. $. 602. 
2. Ehe: e) Friedrih Tobias, geb. 9. März 1697, F 1734, 
Bir. in Hohentwiel 1730—34. 
©. Killer Stip. 8. 570. 
f) 305. Ehriftof. 8. 131. 
g) Eberh. Friedrich, Apotheter. 
h) Beate Kunigunde, F ohne Kinder. 
Verh. an Fähndrich Stahl in Hohentwiel. 


8.1096. Schertlin, Yuftine Dorothee ($. 76 b), geb. 1. Juni 1671. 


Verh. Calw 7. Mai 1697 mit Job. Chrift. Wolff, 
Kaufm. daſ., ©. d. Joh. Wilh. —, Bürgermitre. dal. 
Kinder: a) Peter Wilhelm, Hofgerichts⸗Adv. in Tübingen. 

Berb. mir Luiſe Eliſ. Siber, + ohne Kinder. 

Stifter des Wolf-Siber'ihen Stip. S. LIV. in Tüb. 
b) Zuftine Dorothee, geb. Tübingen 24. Sept. 1700, F 7. 
April 1766. 

Verh. Tübingen 2, Febr. 1728 mit Gottfrieb Ulrich 
Hochſtetter, Pir. in Neuhauſen ob Ek 1728, geb. Be- 
ſigheim 24. Aug. 1698, + 9. * 1783, S. d. Johann 
Sigmund —, Prälaten in Unhauſen, aus deſſen 2. Ehe 
(die Kinder ſeiner 2. Frau, Chriſt. Friederike, geb. Hol⸗ 
land, Wittwe Habelshofer, cop. 1707, gehören nicht 
bieber). 

c) Juliane Marie, 

Verh. Tübingen 16. Mat 1730 mit Joh. Wolfgang 
Geh, Kim. daſ., S. d. Wolfg. Chriſtof —, Chir. und 
Hauptzollers in Balingen. 

Deren Kinder: 
aa) Jacob Friedrich, Kfm. in Tübingen. 

Verh. mit Heinrile Dorotyee Spannagel. 
S. Waidelich Stip. 8. 199. 


8.110. Hellwag, Joh. Marr ($. 77), geb. 1680, + 15. Jan. 1741, 
60 Fahre alt, Univerfitätöpfleger in Werl im Dorf und 
Feuerbach 1711, Syndicus in Tübingen 1731. 


Berh. 1) 1709 mit Marie Barb. Hermann, geb. 
Rüpt, + 1712. | 
2) Stuttgart 10. Oft. 1713 mit Ghriftiane 
Sultane, T. d. Chriſtian Kloz, Vifitationg- 
Sefretäre daf., geb. 26. Oft. 1691, + 7. 
Nov. 1735. 
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3) Dierflingen 17. Febr. 1738 mit Marie Barb,, 
geb. Rutharbt aus Großheppach, Wittwe 
des Joh. Jacob Neuffer, Amätsſchreibers 
in Merklingen. 


Kinder 1. Ehe: a) Juliane Salome, geb. 1711. 
Berh. Weil im Dorf 8. Juni 1730 mit Gg. 
Sriebrih Kopp, Chir. in Stuttg. 


2. Ehe: db) Juliane Friederike. $. 132. 
ec) Eberb. Friedr. Decan in Göppingen 
Deffen Nahlommen ©. Fill. Stip. 8, 821. 
d) Marie Ehriftine. 
Verh. Simozheim 1751 mit Johs. Zeller, 
Pfr. in Simozheim, en 1. Frau 
S. Filler Stip. $. 282. 
e) Friedrich Ludwig. 8. 138. 


Weiß, Oatbarine C$-_ ($. 9 geb. Bärtringen 1. Juni 1720, 8. 111. 
pril 
Verh. 1) ba. 7 Nov. 1741 mit Mitt. Shan. 
2) daf. 22. Mai 1753 mit Joh. Georg Kein- 
hardt daf. 


finder 1. Ehe: a) Dark Ay: geb. Merkendorf im Anſpach'ſchen 
1. 743. 


Berh, 8. Sehr. 1774 mit Job. Friedr. Höfel, 
Zeugmader in Calw. 
b) Joh. Diael, geb. daS. 7. Sept. 1745, Bürger 
in Mönchberg 
Verh. 1769 mit Anne Marie Bablinger daſ. 
c) Dam. Barb., geb. baj. 12. Nov. 1748. 
Berb. 1775 mit Jacob grichrich Steimlin, 
Metzger in Wilbberg. 
2. Ehe: d) Johanne Reinhardt. 8. 134. 
e) Sara, geb. 21. Sept. 1760. 
Berh. 24. Juli 1760 mit Joh. Peter Rank, 
Zeugmacder in Kalw. 


Weiß, ae age ned $, Pia ‚geb. Särtringen 2, Sept. 8.112. 
7, 
De 1) dal. r Sur 1747 mit Remigius Maft. Ä 
2) dal. 29. Nov. 1785 mit Simon Motteler. 
"Kinder 1. Ehe: a) Nicolaus Maft, geb. 9. Nov. 1749, Tuchmacher. 
Berh. 15. Oft. 1776 mit Anne Marg. Riehm. 
Deſſen Kinder: 
aa) Marie Cath., geb. 25. Aug. 1780. 
bb) Joh. Georg, geb. 2. Nov. 1785. 
b) Joh. Georg Maft, geb. 20. Nov. 1751, T 28. 
März 1797, Weber. 
Verh. 4. Juni 1779 mit Magd. Heiligmann. 
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Magbalene, geb. 27. uni 1791. 


e) Chriſtian Maf,g eb. 22. Mai 1761. 
Berh. 17. Iumi 1788 mit Anne Marie Regreis. 
Defien Kinder: 
aa) Agnes Barb., geb. 26. Sept. 1789. 
‚bb) —2 geb. 19. Oft. 1791. 
ee) Aune Marie, geb. 18. April. 
ad) Remigine, geb. 23. Mai 1800. 
ee) Chriſtian, geb. 25. April 1802. 


8.113. Weiß, Johanne ($. 79, geb. Bärtringen 9. März 1729. 
—8 740 mit Georg Weiß, Shulth, in 
— 


Kinder: a) Marie Agnes, geb. 11. Aug. 1751. 
Berh. 25. Inli 1769 mit "30h. chriſtof Schlotter⸗ 
bet in Nufringen. 
db) Anne Marie, geb. 26. Mai 1758. 
Berh. 10. Oft. 1775 mit Jod. Peter Zinfer, Heili- 
genpfleger in Gärtringen. 
Deren Kinder: 
a3) Aune Marie, geb. 18. Sept. 1776. 
Berh. 3. Nov. 1796 mit Nicolans Wolff. 
bb) dohaure, geb. 29. Oft. 1778. 
Berh. 28. Juli 1801 mit Conrad Kümmerlen. 
cc) Marie Cath., geb. 24. Olt. 1781, 
dd) Ich. Jacob, geb. 11. Juni 1785. 
ee) Joh. Georg, geb. 3. Lt. 1787. 
ff) Joh. Peter, geb. 7. Jan. 1792. 


8.114. weiß, gone ($. 79), geb. Gärtringen 5. März 1733, 
Bäder daf. 
Berb. daf. 8. Oft. 1754 mit Marie Marg. Huber 
von Oftelsheim. 
Kinder: a) Ru. geb. 29. Sept. 1755. 
Bert. 1778 mit Joh. Michael Reichert iu Hilbriz- 


haufen. 
b) Conrad, geb. 17. Aug. 1758. 
Berh. 17. Aug. 1781 mit Anna Schlotterbek in 
Nufringen. 
Deffen Kiuder 
aa) Jacob, ı geb. "18. Febr. 1782, 
bb) Georg Michael, geb. 6. Olt. 1784. 
e) Marie Barb., geb. 15. Sept. 1760. 


Berh. 14. Sept. 1784 mit Job. Zac. Nonnenmader, 
Bäder. 
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Deren Kinder: 
aa) Marie Eleonore, geb. 14. Suli 1786. 
bb) Marg., geb. 28. Sept. 1793. 
d) @: Mich., geb. 15. Sept. 1763, Wirth in Gärtringen. 
erh. 1) baſ. 10. Oft. 1786 mit Anne Magb. Ri com. 
2) ...- 15. Mai 1798 mit Anne Marie Wibd- 
maier von Oberjefingen. 
Deſſen Kinder 
1. Ehe: aa) Philipp Jacob, geb. 21. Aug. 1789. 
bb) Marg. geb. 10. Febr. 1792. 
cc) Anne Cath., geb. 28. Mai 1795. 
2. Ehe: dd) Georg Michael, geb. 14. Sept. 17%. 
‚ ee) Joh. Georg, geb. 30. Juli 1801. 
ff) Marie Agıes, geb. 15. April 1808. 
e) Marie Agnes, geb. 4. Dez. 1765. . 
Verh. 23. Sept. 1788 mit Georg Michael Schmid, 
Schneider. 
f) Marie, geb. 24. Okt. 1767, 
Verh. 8. Febr. 1798 mit Jacob Schwarz. 
Deren Rinder: 
aa) Joh. Jacob, geb. 20. Dez. 1798. 
bb) Ioh8., geb. 21. Dez. 1801. 
g) Iohanne, geb. 4. Dez. 1769. 
Berh. 23. Aug. 1792 mit Joh. Georg Motteler, 
Wagner. 
Deren Kinder: 
aa) Joh. Georg, geb. 9. März 1795. 
PR Anne Marie, geb. 25. Dez. 1796. 
cc) Marg., geb. 24. April 1800. 
dd) Marie Barb., geb. 24. März 1808. 
h) Anne Cath., geb. 7. Sept. 1774. 
Verh. 6. Febr. 1798 mit Joh. Georg Wohlbold, 
Schuhmacher. 
Deren Kinder: 
aa) Joh. Jacob, geb. 14. Dez. 1798. 
bb) Anne Marg., geb. 29. Nov. 1800. 
ec) Marie Cath., geb. 15. Ian. 1802. 


Hofader, Friedrich Ferdinand ($. 87), geb. Lauffen 17. 8.115. 


Febr. 1758, Hofgericht3-Adv. In Tübingen, Gonfulent in 
Worms, Oberamtn, in Altenflaig, in Saulgau. 
Derh. Tübingen 4. Mat 1781 mit Joh. Frieberite, 
T. d. Friedrich Wild. Tafinger, Prof. Jur. daf., gr 
baf. 8. Ott. 1758. ©. Bocer Stip. 8. 514. 
Kinder: a) Friedrich Wilh. geb. Tübingen 11. Nov. 1781. 
b) Friederike Luiſe, geb. baf. 4. Mai 1783. 
Verh. Saulgau 11. Febr. 1808 mit Andreas Vogel, 
Phyſitus daf. 
Deren Kinder: 
aa) Hermann, geb. Saulgau 21. Dez. 1808. 
bb) Otto, geb. daſ. 4. Juni 1814. 
ce) Bertha, geb. daf. 26. April 1815. 
c) Joh. Daniel, geb. 30. Sept. 1788, Prof. Med. in Tüb. 
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8.116. Boblfarth, Gbecharbine Charlotte ($. 88), geb. Weins- 

bera 24. Mai 17 8. 

Verh. Stuttgart 2. Juli 1773 mit Gruft Friedrich 
Do bel, Meifter-Fäger daf., begen Kinder 1. und 3. 
Ehe aber nicht hieher gehören, d. Ludwig Friedrich 
Dobel, Wildmeiſters, und der ei Bath. Stmontus,. 

Kinder: a) Carl Friedrich, geb. Stuttgart 14, Ott, 1774, Revier“ 
f der in Schuffenrieb. 
Berh. mit Caroline Schikhardt von Nürtingen. 
b) Giif. Sofie Eberhardine, geb. daj. 4. Dez. 1775. 
c) Ehriftiane Caroline. $. 135. 
d) Luiſe Katb., geb. daſ. 28 April 1778. 
e) Carl Chriftof, geb. daf. 5 Juli 1779, Aceiſe⸗Controleur 
in Stuttgart. 
Verh. mit Caroline Ketterlinus. 


8.117. Wohlfarth, Luiſe Chr. Barb. ($. 88), geb. 5. Juli 1752. 
Verh. Stuttgart 28. April 1er mit Johann Georg 
eo onameifter daſ., ©. db. Leonhard —, Grena— 


Kinder: a) Joh. Heinrike. 
Verh. mit Chrifian Ludwig Klein, Conbitor in 
Stuttgart, geb. 19. März 1782, ©. d. Conrad Ehriftian 
Klein, Leibmed. daf. 
b) Rudolf Friebrih Heinrich, geb. Stuttgart 2. Jan. 1786, 
Matertalift, Commercienratb, geh. Hofrath baf. 


8.118, Sofader ‚ ob. Ferdinand Sigmund ($. 89, geb. Lauffen 
21. Sept. 1761, Chirurg in Steinheim a, d. M. 
Berh. mit Marie Reg. Oſiander. 
Kinder: a) Gottlieb Wilh., geb. Steinheim 21. Sept. 1787. 
b) Ehriftof Wilh,, geb. daſ. 13. Nov. 1789. 
c) Ferdinand Sriebrich, geb. daſ. 16. Jan. 1792. 


8.119. Hofacker, Joh. Glif. ($. 89), geb. dapfen 9. Dez. 1765. 
Verh. mit Joh. Friedrich Dörr daſ. 
Kinder: Irh. riederike, geb. Lauffen 6. Sept. 1786. 
Verb. mit Job. Jacob Kehrer, Tuchmacher dal. 
b) Jacob Friedrich, Schultheiß in Nordheim. 
c) Joh. Magdalene. 
d) Marie Roſine. 
‘) Chriſtian Gottfried. 
f) Georg Heinrid). 


8.120. Öeye er RR Srieberite Wilh. ($. 91), geb. Möckmühl 


Verh. daſ. 23. Mai 1782 mit Joh. Eberh. Gottlieb 
Schoder, Stadtſchreiber daſ., Gerichts-Notar in Rot⸗ 
tenburg, S. d. Joh. Eberh. Gotti. Schoder, Pfrs. in Weiler. 
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Kinder: a) Carl Wild. Fürchtegott, geb. Möckmühl 16. Aug. 1783, 
Neg.eRegiftrator in Stuttg., in Enbwigeburg, —— 
Rath. ©. Weinm. Stip. Inſtit. B. 8. 94. 
b) Oeorg Heinrich Friedrich, geb. Möckmühl ig Sept. 
86, Forſt⸗Caſſier in Wurmlingen, Kameral-Berwalter 
nn Wiernsheim, Kanzleirath in Ludwigsburg. 
S. Römer Stip. B. $. 32. 


VIII. Grab. 
Reyuer, —5— Marie ($. 104), geb. 11. Sept. 1629, + 22. 8.121. 


Berh. mit Ruprecht Viſcher, Kürfchner von Hildriz- 
haufen, geb. 10. Juli 1625, + 2. San. 1693. 
Kinder: a) Anue Ball. geb. 16. Nov. 1651. 
Verb. 20. Mai 1679 mit Georg Froſch vom Breu- 
bof in Steiermart. 
Deren Kinder: 
aa) 30h. Chriftof, geb. 3. Febr. 1681. 
bb) Rupredt, geb. 27. Mär; 1684. 
b) Rupreiit, „98 15. Mai 1653, Kürſchner und ugter. 


Verb. 9. Febr. 1675 mit Marie Dorotbee, d. Joh. 
Gg. Walz, Kürfchners in Stuttg., F 1725, “o g. alt. 
Deſſen Sohn: 


aa) eier Kürſchner und Echnlmeifter in Altbengftett. 
Berh. mit Marie Barb. Holberer von Möttlingen. 
c) Sans Chriſtof, geb. 11. Febr. 1655, T 29. Oft. 1735. 
Verh. 1) 8. Febr. 1682 mit Cath., T. d. Hans Broß, 
Tuchmachers in Herrenberg. 
2) .... 1688 mit Aune Barb., T. d. Johann 
Ulrich Rapp, Glaſers in Tübingen. 
d) Anne Diarie, geb. 28. Dez. 1656. 
Berh. 17. Zuli 1677 mit Joh. Jacob Holzwarth in 
Böblingen. 
e) Sieael, geb. 11. Dez. 1658, Kürfäner. 
Verh. 1688 mit Anne Magd., T. d. Chriſtof Has⸗ 
lach er von Stuttg. 
f) Rofine geb. 18. San. 1662. 
Berb. 18. Nov. 1684 mit Chriſtof Strobel, S. d. 
Johannes —, Schmids in Stuttg. 
Weitere Nachkommen von dieſen 6 Kindern ſind in der Leyrer'⸗ 
ſchen Genealogie nicht enthalten. 


Kommerell, Sriadrich Adam ($. 105), geb. Tübingen 24. 8. 122. 
gebr. 165 4, 1 6. Gebr. 17. g, Rechnungs-Probator in 
tenenbürg, in Neuffen, in Kirchheim, zuleßt Procurator 
in Fübingen. 
Verh. 3. Febr. 1679 mit Joh. Varb. Rest von Hei⸗ 
denheim, + Stuttg. 2. Sept. 1736 
Kinder: a) Adam Friebrid. $. 136. 
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8.116. Wohl farth, Eberhardine Charlotte ($. 88), geb. Weins- 
berg 24. Mai 1750, + 1788. 

Berk. Stuttgart 27. Zuli 1773 mit Ernft Friedrich 
Dobel, Meifter-Fäger daf., deſſen Kinder 1. und 3. 
Ehe aber nicht bieher gehuren, ©. b. Ludwig Friebrich 
Dobel, Wildmeifters, und der Elif. Cath. Simonius. 

Kinder: a) Earl Friedrich, geb. Stuttgart 14, Dit, 1774, Revier“ 
förfter in Schuſſenried. 
‚ Berh. mit Caroline Shilhardt von Nürtingen. 
b) Elif. Sofie Eberharbine, geb. daſ. 4. Dez. 1775. 
c) Ehriftiane Caroline. $. 135. 
d) Luiſe Catb., geb. daſ. 28. April 1778. 
e) Carl Ehriftof, geb. dal. 5. Juli 1779, Aceiſe⸗Controleur 
in Stuttgart. . 
Verh. mit Karoline Ketterlinus. 


8.11. Wohlfarth, Luiſe Chr. Barb. ($. 88), geb. 5. Juli 1752. 
erh. Stuttgart 28. April 1784 mit Johann Georg 
Jobſt, Tanzmeifter dal., ©. d. Leonhard —, Grena— 
diers daſ. 
Kinder: a) Joh. Heinrike. 
Verh. mit Chriſtian Ludwig Klein, Conditor in 
Stuttgart, geb. 19. März 1782, S. d. Conrad Chriſtian 
Klein, Leibmed. daſ. 
b) Rudolf Friedrich Heinrich, geb. Stuttgart 2. Jar. 1786, 
Matertalift, Commercienratb, geh. Hofrath baf. 


8.118. Hofader, Joh. Ferdinand Sigmund ($. 89), geb. Lauffen 
21. Sept. 1761, Chirurg in Steinheim a. d. M. 
Verh. mit Marie Reg. Oſiander. 
Kinder: a) Gottlieb Wilh., geb. Steinheim 21. Sept, 1787. 
b) Chriſtof Wilh., geb. daf. 13. Nov. 1789. 
c) Ferdinand Friedrich, geb. daſ. 16. Ian. 1792. 


8.119. Hofacker, Joh. Eliſ. ($. 89), geb. Zauffen 9. Dez. 1765. 
Verh. mit Joh. Friedrih Dörr daſ. 
Kinder: a) Joh. Friederike, geb. Lauffen 6. Sept. 1786, 
Berh. mit Job. Jacob Kehrer, Tuchmacher baf. 
b) Jacob Friedrich, Echultheiß in Nordheim. 
c) Joh. Magdalene. 
d) Marie Roſine. 
e) Chriſtian Gottfried. 
f) Georg Heinrich. 


8.120. Geyer, Saroline Friederite Wilh. ($. 91 eb. Möckmühl 
14. Suli 1761 08.90, 8 j 


Verh. daſ. 23. Mai 1782 mit Joh. Eberh. Gottlieb 
Schoder, Stadtſchreiber daſ., Gerichts-Notar in Rot= 
tenburg, ©. d. Joh. Eberh. Gotti. Schoder, Pfrs. in Weiler. 
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Kinder: a) Sal Wilh. Fürchtegott, geb. Mödmüpl 16. Aug. 1783, 
Neg.-Regiftrator in Stuttg., in Eubivigebung, Ranzlei- 
Rath. S. Weinm. Stip. Inſtit. B. $. 94. 
b) Georg Heinrich Friebrib, geb. Mödmühl ig Sept. 
1786, Forſt⸗Cafſier in Wurmlingen, Kameral-Bermalter 
in Wiernsheim, Kanzleirath in Lubwigsburg. 
S. Römer Stip. B.$. 32. 


VII Grab. 
Reyıen, une Marie ($. 104), geb. 11. Sept. 1629, + 22. 8.121. 


Berh. mit Ruprecht Viſcher, Kür: von Hildriz⸗ 
hauſen, geb. 10. Juli 1625, F 2. San. 1 
Kinder: a) Anıe Cath., geb. 16. Nov. 1651. 
Verh. 2. Mai 1679 mit Georg Froſch vom Breu- 
bof in Steiermarf. 
Deren Kinder: 
aa) Joh. Chriftof, geb. 3. Sehr. 1681. 
bb) Ruprecht, geb. 27. März 1684. 
b) Ruprevt. „ge. 15. Mai 1653, Kürjchner und Niditer. 
Verb. 9. Febr. 1675 mit Marie Dorotbee, T. d. Job. 
os Walz, Kürfhners in Stuttg., T 1725, 70 3. alt. 
Diffen Sohn: 
aa) Ente Kürfhner und Echulmeifter in Altbengftett. 
Verh. mit Marie Barb. Holderer von Möttlingen. 
c) Sans Chriſtof, geb. 11. Febr. 1655, + 29. Okt. 1735. 
Verh. 1) 8. Febr. 1682 mit Cath., T. d. Hans Broß, 
Tuchmachers in Herrenberg. 
2) „... 1688 mit Aune Barb., 7. d. Johann 
Ulrich Rapp, Glaſers in Tübingen. 
d) Anne Marie, geb. 28. Dez. 1656. 


Verh. 17. Zuli 1677 mit Joh. Jacob Hol zwarth in 
Böblingen. 


e) Sieael, geb. 11. Dez. 1658, Kürianer. 


Berb. 1688 mit Anne Magd., T. d. Chriftof Has⸗ 
lacher von Stuttg. 


f) Rofne geb. 18. San. 1662. 


Derb. 18. Nov. 1684 mit Chriſtof Strobel, S. d. 
Johannes —, Schmids in Stuttg. 


"Weitere Nachkommen von dieſen 6 Kindern find in ber Leyrer'⸗ 
ſchen Genealogie nicht enthalten. 


Kommerell, Friedrich Adam ($. 105), geb. Tübingen 24. 8. 122. 
geb r. 1654, 7 6. Febr. 17 9, Rechnungs-Probator in _ 


enenbürg, in Neuffen, in Kirchheim, zulept Brocurator 
in Iübingen, 


Verh. 3. Febr. 1679 mit Joh. Sarb. Kehl von Hei— 
denheim, + Stuttg. 2. Sept. 1736 


Kinder: a) Adam Friedrich. $. 136. 
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8.97. Eh eıbarb un Rofine Gatharine ($. 50), geb. Lauffen 17. 


Berh. mit Math. Bechftein, Mebger baf. 


Kinder: a) ae Tubmig, geb. baf. 11. Mär; 1782. 
daf. 14. Ian. 1817 mit ei. Kolb. 
h) 306 rei 


8.98. Derbegen, Johann Chriftof ($. 50), geb. Lauffen 3. Aug. 
1752, Rothgerber daſ. 
Berh. mit Dorothee Cath. Bezner. 


Kinder: a) Sob. Chriftof, geb. Lauffen 20. März 1787, Oberfinanz- 
ratb, Geh. Kath und Sinanzminifter in Stuttgart. 
Berh. daſ. 16. Mai 1815 mit Cath. Rof. Nell mann, 
Baumeifters Tochter von Lauffen. 

b) Joh. Andreas, geb. Lauffen 14. Febr. 1789, Schloffer 
und Stabtrath daſ. 

c) Joh. Joſef, geb. Lauffen 24. Oft. 1791, Minifterial-Se« 
kretär, Kanzleirath, Cherrechnungsrath, Oberfinanzrath 
in Stuttgart. 

Berb. 1) Dentenborf 26. April 1818 mit Charlotte 
Herwig, T. db. Jacob Friedrich — 
Raths und Amtsſchreibers daſ., geb. Stu 
8. Juni 1796. S. Weinm. Stip. Subſi. 
Nr. 4. A. 8. 58. 
2) mit Friederike Wilhelmine Köhler, Schweſter 
ber erſten Kran, geb. Deutend. 16. Juni 1801. 

d) Ehriftian Friedrich, Buchhalter bei ber Staats-Schulben- 
Zahlungs-Eafje, Kanzleiratd in Stuttgart. 

e) Joh. Gottlieb, Amtmann in Oberjufmetingen. 


8.99. Derbegen, Johanne ($. 50), geb. Lauffen 28. Nov. 1757. 
Verh. Dfterbingen 11. Mai 1784 mit Jacob Friedrich 
Schmid, Chir. daf. 
Kinder: a) Jacob Friedrich, geb. 19. Nov. 1788. 


8.100. Derbegen, Joh. Joſef ($. 50), geb. Lauffen 7. Oft. 1760, 
Färber in Heilbronn. 
Verh. mit Suf. Gottliebin Dürr. 


Kinder: v 2b. Joſef, geb. daf. 27. Febr. 1794. 
Chriſtian Jacob, geb. daf. 12. Juni 1812. 


8.101. Me ji er, Dlara Regine Barb. ($, 51), geb. Heilbronn 18. 
ept. 1 
Verb. er oh. Michael v. Hofen, „Dietger daf. 
Kinder: 3) Georg Friedrich Andreas, geb. daſ. 5. Dez. 1776. 
b) Friedrich Carl Adam, geb. def. 28. Febr. 1779, 
c) Georg Friedr., geh. daſ. 4, Juni 1784. 
d) Georg Peter, get. daf, 18. März 1789. 
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Meier, Johann Georg Adam ($. 51), geb. Heilbronn 25.8.102. 
Nov. 1747, Bäder dal. 
Verb. mit Cath. Elif. Späth. 
Kinder: a) Joh. Philippine Agnes, geb. daſ. 8. Juni 1772. 
b) Joh. Gg. Baltas, geb. daf. 16. Dez. 1774, Bäder daſ. 
c) Joh. @g. Bhil., geb. baf. 25. Sept. 1776.. 
d) Joh. Adam, geb. daſ. 10. Febr. 1782. 
e) Job. Gg. Friedrich, geb. dal. 5. Juli 1784. 
f) 3oh. Friederike, geb. daſ. 27. Juli 1785. 
g) Rofine Rep. geb. baf. 27. Febr. 1787. 
h) Caıh. Barb., geb. daſ. 22. Dez. 17%. 
i) Georg Adam, geb. daf. 7. Dez. 1792. 


Meffer, Eliſ. Barb. ($. 52), geb. Lauffen 25. Sept. 1765. 8.103. 
Verh. daſ. 10. ug. 1754 mit Joh. Gottlieb Friz, 
Conditor in Bönnigheim, geb. 10. Aug. 1764. 


Kinder: a) Chriſt. Sufanne, geb. 21. Aug: 1786. 

Verh. 12. Dez. 1804 mit Eberhard Keller, Am. in 
Markgröningen. 

Deren Kinder: 
aa) Chriftiaue, geb. 2. Febr. 1805. 

Berh. an Schulth. Traub in Oßweil. 
bb) Earl, geb. 21. Dez. 1205, Kim. 

Verh. mit Friederike Nennig von Lauffen. 
cc) Sofie, geb. 5. Juli 1808. 

Berb. an Wilh. Wolff, Straßenbau-Injpector 

in Möhringen. 
dd) Yuije, geb. 22. April 1813. 

Verh. an Wild. Kaufmann, Kfm. in Waiblingen. 
ee) Wilh., geb. 31. März 1817, Kfm. in Magdeburg. 
ff) Ernefine, geb. 19. Febr. 1822 

Berb. an Kin. Seeger in Dehringen. 

b) Luife Cath., geb. Bönnigheim 22, März 1788. 

Verb. Lauffen 21. Febr. 1805 mit Johannes Koch, 
Dberaccifer, Amtm. in Güglingen, S. d. Friedrich Koch, 
Kfms. daj. 

Deren Kinder: 
aa) Frjedrich, geb. Güglingen 4. Jan. 1807. 
bb) Sofie, geb. daf. 24. Mai 1808, 

Verh. da. 6. Juni 1826 mit Carl Ehrift. Friedr. 

Klunzinger, Diac,, Stabtpfr. baf. 
S. Reinhardt Stip. A, B. 8S. 70. 
cc) Marie Cath., geb. baf. 13. April 1817. 
Berh. 31. Oft. 1840 mit Ferdinand Piftorius, 
Dberiuftiz-Affeflor, Archivrath in Stuttg. 
©. Feuerlein Stip. 8. de. 


VII. Grab. 


Leyrer, Joh. Chriftof ($: 71), geb. Herrenberg 11. Febr. 8 104. 
1606, 7 25. April 1686, Stadt-Lieutenant in Herrenb. 
⸗ 5* 
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Kinder: a) Chartotie Cath. Sibonie, geb. Lubwigsbnrg 24. Febr. 
1734, + Stuttg. 23. Juli 1816. 

. Berh. Stuttgart 29. Ang. 1768 mit — Friedrich 
Hau 8. Inſtrumentenmacher baf., b. Jacob 
Schnlmeiſters in Teggeran im Babifden 'aub ber Cath. 
Barb. Bitel, „gie Kinder feiner 1. Frau, Chriſtine 


Dorothee, T. d. Jacob Ferd. perbiien, So 
in GStuttg., —* nicht hieher.) 
Deren fi 
28) — Ficrig Geruch Haug, Prof. Gymnas. in 


©. Fikler Strip. $. 758. 
bb) Ei Chriſt. dogzon aftrumentenmadher i in Stuttg. 
©. Tafinger Stip. $. 17. 


8.137. geyrer, So Sobannes ($. 123), geb. 27. Mai 1665, + 11. 


— 3. Oft. 1699 mit Marg, 2. b. Dans Schurer, 
Bürgers in Rufringen, 4 19. Dez. 1741, 73 5. alt. 


Kinder: a) Anne Marie, geb. 1. Dez. 1704, + 17. Mai 1736. 
Berh. 11. Nov. 1726 mit Beter Müller, Bäder. 
Deren Sohn: 
aa) Peter, geb. 29. Juni 1729. 


8.138. Leyn vu Ganz „8,19 ‚ geb. Sültftein 15. Juni 1672, 


—8 Ss, Okt. 1692 mit Marie, T. d. Martin He- 
zer, Webers in Ehningen, Wittwe bes Sac. Sautter, 
+ 26. April 1736. 
Kinder: a) Barb. $. 146. 
b) Marie. 8. 147. 
ce) Kunigunde, geb. 21. Aug. 1704. 


8.189. — Sun! 1730 ($. 123), geb. Gültſtein 24. San. 1679, 


Verh. 1). 9. Oft. 1703 mit Ball... Gipper 
von Epalifingen, 5 22. März 1729 
2). 29 mit rpollonia Süöt 
von "gingen, + 15. Mä 
Kinder 1. Ehe: a) ehrifef, geb. 10. Sept. 17 
36 mit Magbalene Kühbauch von 
eiferhaufen, r 4. Nov. 1750. 
Defien Tochter: 
aa) Diarie Cath., geb. 4. Dez. 1743. 
Verh. 24. Ian. 1764 mit Jobs. Ruoffer, 
Schuhmader. 
on diefer eine Tochter 
Marie Salome, geb. 24. Min 1766. 
Weitere Nahlommen find nicht angegeben. 


140. Binder, Fran 125 eb. Gültſtein 4. Okt. 1681, 
8. 4. 5 u, )e 9 tft 
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Verh. 1) 2; 25. Nev. 1704 mit Anne Catharine, 


. d. Johannes Notter, Schmieds, + 18. 
Sn, 1724, 


—D .... 27. Mat 1737 mit Elif. Brodbet 
von Nufringen. 
Kinder 1. Ehe: a) Ehrifine, geb 1. Nov. 1706 
Berh. 18. April 1730 mit Joh. Chriſt. Ganz, 
Schufmeifter. 


Deren Kinder: 
a8) Reg Marie, geb. 25. Juni 1731. 
. mit Franz Heidlauf, Kübler. 
bb) Job. Grin. Schulmftr., geb. 26. Aug. 1737. 
* 19. Juli 1763 mit Barb. Hart- 


cc) Sobe. "ge. 19. Jan. 1740, 
- dd) Joh. David, geb. 25. Nov. 1743. 
Berh. mit Cath. Du Bling von Thailfingen. 
— 8. 148. 
nne Marie. 8. 149. 
3 doh Br geb. 20. Febr. 171 
3. Febr. 1739 mit — Eitelbuß, 
br is Sept. 1721. 
Defien Kinder: 
aa) Ehriftine, geb. 18. Ott. 1746, nach Herren» 
berg verheirathet. 
bb) Seh. Bye geb. 13. Ian. 19. 
. mit Marie Salome, T. d. Johann 
—*— —8* ©. unten 8. 142. a. bb. 
cc) Gran geb. 18. Dez. 1752, Sauttgeib. 
Verh. mit Marie Cath., I . d. Joh. Gg. 
Binder. ©. 8. 143. 
dd) Anne Marie, geb. 18. Ian. 1757, nach Deden- 
pfronn verbeirathet. 
e) Eonrad, geb. 20. Ian. 1728. 
Berh. 16. Ber. 1745 mit Aune Marie Horſch, 
+ 18. Aug. 1762. 
Deſſen Kinder: 
aa) ride, 5. 8. Febr. 1748, 
* 3. Aug. 1765 mit Joh. Martin 


bb) eur ans, geb. 9. Sept. 1749. 
Berh. 1) 15. Suni 1773 mit Job. Georg 
Mayer. 
2) mit . Friedr. Dinber, S. 
d. Joh. Georg. S. 8.1 
ec) Marie Barbara, geb, 10. Mai 766, ” od 
Dberjettingen ver eirathet. 
dd) Ehriftine, geb. 27. Ian. 1758. 
f) Marie — „geb. 19. März 1739. 
Verh. 18. Aug. 1761 mi Joh. Gg. Mayer 
von Miouchberp. 
Faber, Famil.⸗Stiſt XXIII. & 6 
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Deren Sohn: 
Joh. Georg, geb. 22. De. 1765. 

g) a geb. 29. Mai 1743. 
Ber 9, Febr. 1768 mit Zuftine Catharine 


Heiblauf. 
8.141.Bindber, Anne Marie ($. 1235), geb. Gültſtein 28. Mat 
1688, } 7. Nov. 171 


Berh. 2. OH. 1709 mit Jacob Mayer, Bäder und 


— in Gültſtein. 
Kinder: a) Anne — ge 22. Aug. 1710. 
Aug. 1730 mit Johann David Krönig, 
Seite in S Mönchberg, + 7. Febr. 1763. 
Deren Kinder: 
aa) Anne Marie, geb. 22 22. Mai 1733. 
Berh. an. . Dolb in Mönchberg. 
bb) Joh. David, geb. 31. Dez. 1736, Sattler in Herrenb. 
ce) Saas Georg, geb. 8. Nov. 1741, Schulmeiſter in 
ön erg 8. 
Verh. 11. Febr. 1765 mit Reg. Barb. Kittel 
von lnterjefingen. 
dd) Joh. Jacob, geb. 9. Oft. 1748, Etrider. 

- b) 308. Jacob, ch. 22. Nov. 1712, + 12. Juni 1764. 
Berh. 28. ebr. 1737 mit Anne Cath. Heidlauf. 
Deſſen Kinder: 

aa) Joh. Jacob, geb, 11. Mai 1737, Schuhmacher. 
Verh. mit Shrifine Schifer. 
bb) So. ah eb. 24. Aug. iss, Weber. 
Berb. 3. St. 1767 mit Anne Marie, Wittwe 
bes Simon Rapp. 
cc) Anne Marie, geb. 13. Nov. 1740. 
Verh. 20. OB. 1761 mit Baul Kegriß in 
Mönchberg. 
. dd) David, geb. 16. Sept. 1744. 
ee) Joh. Georg, geb. 6. Juli 1747, Schneider. 
ff) Anne Barb., geb. 2. Sept. 1752, nach Kayh verh. 


6. 142. Binder, De ©. $, 19). geb. Gültftein 5. Aug: 16%. 
1). 0. Febr. 1722 mit Salome Egeler 
von Srattagn, + 12. Juli 1742. 
2) 2... 2. Nov. 1743 mit Cath. Nuofer. 
Kinder 1. Ehe: a) Sob. Geo geb. 27. Aug. 1726, F 1. April 


erh, 1. Nev. 1746 mit Reg. Salome Rut- 
bardt von Altdorf, + 10. Aug. 1787. 
Deffen Kinder: 
aa) Seb, Georg, geb. 19. Nov. 1747. 
Verh. 22. Nov. 2168 mit Anne Tatb. 
Binder S. 8.1 
bb) Marie Salome, geb, Ye, Dt. 1750. 
Verh. 10, Yuni I mit I Jacob 
Binder S. oben g. 140. d. 
cc) Jacob Conrad, geh. 27. April 1768, 
es 
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b) Joh. Jacob, geb. 21. Sept. 1730. 
c) Marie Salome, geb. 21. Aug. 1732. 
Berb. 14. Oft. 1749 mit Joh. Friedrich Ga- 
briel Wurfter, Mühl-Bifitater. 
Deren Kinder: 
aa) Marie Salome, geb. 21 Ian. 1751. 
Verh. mit Bndbinber Krauß in Herrend. 
bb) Marie Magd., geb. 22. Juli 1754. 
Berh. an Müller Kau in Aid). 
ec) Juliane Reg. Barb., geb. 15. Dez. 1756. 
dd) Joh. Martin Gabriel, geb. 23. Jan. 1760, 
Müller in Gültſtein. 
ee) Elijabethe. 
ff) Friebrich. 
2. Ehe: d) Conrad, geb. 12. Nov. 1749. 
Berb. 20. Dit. 1772 mit Marie Barb. Renz 
von OÖberjettingen. 
e) Ferd. geb. 17. Din 1751, Hirſchwirth in Gültſt. 
Verh. mit Marie Cath. Wilhelmine Milbelm. 
©. 8. 


149, 
f) Eath. Barb., geb. 8. Aug. 1752. 
Berh. 27. Yuti 1773 ınit Joh. Martin Mayer. 
g) so) Friedrich, geb. 8. April 1754. 
Verh. mit Eliſ. Cath. Binder, Wittwe des 
Joh. Georg Mayer. ©. 8. 140. 
h) Johs., geb. 24. Yuni 1760. 
Berb. mit Softe Riethmüller. 


Binder, Conrad ($. 125), geb. Güttftein 6. März 1699. 5. 108. 
Berh. 6. Nov. 1725 mit Anne Marie Mayer, 7 18. 
Aug. 1762. 
Kinder: a) Jacob, geb. 7. San. 1728, Bürgermitr. in Gültftein. 
Berh. 23. Aug. 1746 mit Martha Raufer von 


Defjen Kinder: : 
aa) Marıhe, geb. 6. Ian. 1750. 
»Verh. an Joh. Georg Mayer, Richter. 
bb) Marie Cath., geb. 15. Nov. 1751. 
Verh. 12. Juni 1770 mit Joh. Martin Binber. 


©. 8. 148. 
cc) San. Barb., geb. 30. Ian. 1755. 
Verh. 26. Mai 1772 mit Sohann Wilhelm, 
Adlerwirt. S. 8. 149 
dd) Am an geb. 8. Nov. 1759. 
. an Daniel Nüß le. 
b) se Ser 4 geb. 4. Aug. 1729. 
Verh. 14. Mat 1754 nit Anne Barb. Weitbredt 
von Oberjettingen. 
Defjen Kinder: 
aa) Anne Marie, geb. 27. Juli 1755. 
Verh. an Burkhargg Ki endie: Schuliheiß. 
bb) Anne Barb., geb. 17. April 1 
Berb. an "Bäder Röflin n rrenberg. 
6* 
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cc) Iob. Georg r geb. 20. Dez. 1759. 
Verb. mit Card. Mayer. 
dd) Marie Cath. 
Berh. an Bean Sinben: Schultheiß. S. 8. 140. 
’ c) Marie Gath., geb. 22. Jan. 
Berh. mit Conrad Sarr in Wingen, 
d) Anne Marie, geb. 7. Nov. 
Berb. mit Georg Adam rauf, Weifgerber in 
Herrenberg. 


8.14. Weißmann, Joh. EChrenreih ($. 128), geb. Stuttgart 1. 
Febr. 1735, Kirchenraths⸗Sekr. in Stuttgart. 
Berb. dat. 23. Zunt 1757 mit Sacobine, ©. d. Sacob 
Burkhardt Knebel, Diac. A Winnenden. 
©. Fifler Stip. $. 286. 
Kinder: a) Chriftian Friedrich, geb. Etuttgart 23. Dez. 1760, Sub- 
ftitut in Ulm. ©. Filler Stip. $. 785. 
b) Sal © a Eberhard, geb. daf. 28. Ian. 1762, Finanzrath 


Berh. Berghülen 1. Mai 1796 mit Cath. Reg. T. d. 
Chriftian Friedrich Brecht, Pfrs. dal. 

e) Joh. Ehrenreich, geb. daf. 26. Mai 1763, Finanzlanımer- 
Revilor in Ulm 

d) Ehriftiane Charlotte, geb. daf. 27. Sehr. 1765. 

e) Joh. Friederike, geb. daſ. 26. Aug. 1767. 

Verh. Eningen 13. Mai 1794 mit Andreas Friebrid 
Wiebersheim, Apoth. daf., S. d. Chriſtian Gottlieb 
Heinrich —, Apoth. in Ehlingen. 

f) Marie Luiſe Jacobine, geb. 21. Dez. 1769. 

Verh. Pfullingen 1797 mit Chriſtof Friebrih Hart 
mann, Bortenmader in Pfullingen, defjen Kinder 1. Ehe 
aber nicht hieher gehören. 


8.15. MWeigmann, Chriftian Tobias Friedrich ($. 128), geb. 
Stuttg. 16. Sept. 1740, Amtspfleger in ipirobach. 
Verh. 1) mit Friederike Marg. Zahn. 
2) alpieenad) 4. Nov. 1788 mit Joh. Heinrife, 
.d. Joh. Friedrich Safel, un in 
—8 S. Römer Sti B. 9. 26 
Kinder 1. Ehe: a) Imanuel Gottl. Friedrich, geb. 7a. aufn. in 
Frankfurt a. 
b) Cath. Friederike, geb. 1775 
c) Ehriftian Ehrenreich Friedrich, geb. 1776, Revi⸗ 
for in Stuttgart. 
Verh. mit Elif. Zahn. 
d) Elif. Friederike Dorothee, geb. 1777. 
Verh. mit Mart. Fraſch, Sürtfer in Freudenſtdt. 
2. Ehe: e) Hedwig Luiſe, geb. 1792. 
Berb. mit Sim. BI uofl, Metzger in Srittlingen. 
f) Joh. Heinrike, geb. 1796 
Verh. mi ac. Rind Gerber in Nltpenban. 
g) Carl Wilh., geb. « . . ., Kfm. in Frankf. a. 
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X. Grad. 


Leyrer, Barb. (6. 138), geb. 26. Juli 1695, }19. Jan. 1735. 8.146. 
erh. 24. Aug. 1717 mit Johs. Kirn in Gültſtein. 


Kinder: a) Anne Barb., geb. 15. Sept. 1719. . 
Berh. 15. Aug. 1746 mit Joh. Gg. Eipper, Schnei⸗ 
der in Gültftein. 
Deren Kinder: 
33) Marie Magd., geb. 8. Ott. 1746. 
bb) Joh. Georg, geb. 25. Sept. 1748. 
cc) Johannes, geb. 5. Dez. 1758. 
dd) Anne Marie, geb. 18. Sept. 1761. 
b) Johs., geb. 7. Dez. 1723. 
ec) Ehriffine, geb. 7. Juli 1728. 
Berh. 7. Oft. 1766 mit Kafpar Gſell. 


Leyrer, Marie ($. 138), geb. 24. Oft. 1699, + Gärtringen 8. 147. 
10. De. En 30 ' g 


Berh. Gültſtein 9. Juni 1722 mit Bernh. Schwarz, 
Dengmader daf., nachher in Gärtringen, geb. 15. Aug. 
1700, F 8. Aug. 1764. 

Kinder: a) Ich. Bernhard, geb. Gärtringen 21. April 1727. 
Berh. 1) daf. 26. Ian. 1758 mit Kunig. Nonnen» 
mader von ba, + 11. April 1767. 
2) daf. 31. San. 1769 mit Juliane Beutler 
von Schafhaufen. . 
Defien Sohn 1. Ehe: 
Jacob, geb. 1. Yan. 1762. 
d) Johann Martin, geb. 2, Oft. 1730, Zeugmacder in 
Gärtringen. 
Verh. 1) daſ. 22. Oft. 1754 mit Anne Cath. Ulmer, 
+5. Juli 1779. 
2) .... 26. April 1780 mit Marg. Höfelin, 
+ 30. Aug. 179. 
Deffen Kinder: 
R 1. Che: aa) Marie Agnes, geb. 30. Ian. 1757. 
bb) Joh. Jacob, geb. 17. Nov. 1758. 
Berb. 25. Aug. 1790 mit Anne Marie 
Zinſer. 
cc) Regine, geb. 26. März 1761. 
dd) Joh. Remigius, geb. 9. Nov. 1762. 
Verh. 30. April 1788 mit Anne 
Cath. Mat. 
ee) Anne Marg., geb. 7. Nov. 1766. 
ff) Anne Cath., geb. 21. Ian. 1772. 
c) Jacob, geb. 19. Jan. 1734, Zeugmacher. 
Berh. 15. Juli 1760 mit Regine Gwinner, + RX. 
Dez. 1800. 


Binder, Franz ($. 140), geb. 19. Rov. 1708, Bürger in Gültft. 8.148. 
Verh. daf. 24. Zar. 1730 mit Anne Cath. Eitelbuß. 
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Kinder: 2) Bram, geb. 9. Aug. 1733. 


. 17. Yan. 1758 mit Barb. Mayer. 
Den Kinder: 

aa) Franz, geb. 26. Jan. 1761. 

bb) 305. Gg., geb. 19. Sept. 1702, Zurgeri in Mönchberg. 

ec) Joh. Jacob, geb. 9. zug, 1 

dd) Johs., geb. 10. Juli 1766. 
b) Marie Barb. ., geb. 7. Zumi 1, nach Breitenholz verh. 
ce) Anne Marie, geb. 14. Ott. 1741 


Verh. 10. Febr. 1767 mit So. Martin Möfner in 
Afitert. 


d) 3 Martin, geb. 9. Nov. 1 
Verb. 12. Yuni 1770 mit arte Cath. FA inder. 


e) Anne Cath., geb. 22. Mai 1748. — 
Verh. 22, Mov. 1768 mit Joh. Georg einber. 
8. 14 


8.149. Binder, Anne Marie ($. 140), aeb. 3. Ott. 1710. 


Verb. 2. März 1734 mit Jacob Friedrich Wilhelm, 
Mebger in Sültfein. 


Kinder: a) De Friedrich, geb. 13. April 1736, Bürger in Unler⸗ 
jefingen. 
db) Marie Marg., geb. 3. Oft. 1739. 
Berh. 6. Nov. 1759 mit Johs. Betterlen in Güftftein. 
Deren Kinder: 
aa) Joh. Friedrich, geb. 3. Oft. 1761. 
*hp) Johs. geb. 12. Febr. 1763. 
cc) Marie arb., Feb, 13. Juni 1766. 
e) Marie Salome, geb. 12. März 1741. 
Berb. 1767 init Friedrih Widmayer in Kayh. 
d) Sopannee, geb. 15. Febr. 1750, Adlerwirth in Sitftein. 
Berb. 26. Mai 1772 mit Cath. Barb, an er. 
ß. 


143. 
e) Marie Cath., geb. 16. Dez. 1 
Verh. mit Ferd. Binder, Vlſchwirth. S. 8. 142. 


Alphabetifches Namen-Regilter 


zu ber 


Felir Simon Hofmann’ihen Stiftung. 


(Die Zahlen bezeichnen bie Paragrapfen, unter welgen bie Ramen vorfomen.) 


Adelung 75. 
Allinger 63. 
Amos 89. 
Andler 12, 72. 
Armbrufer 83. 
Arnold 25. 
Affum 127. 
Antenrierh 86. 


Baber 108. 
Bablinger 79, 111. 
Balz 83. 

Barıh 69. 

Bauhof 76, 

Bär 6. 

Bechftein IM, 

Bed 16, 128. 
Berentnedht 40. 
Beermeilinger 13, 36. 
Beerſtecher 18. 
Bernmerer 66. 

Benz 49. 

Berg 42, 
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‚Berger 108. 

Beutler 147, 

Bay 71. 

Berner 98. 

Bitel 136. 

Bilfinger 87. 
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Blanf 1266. 

Bleifuß 17. 

Bluoft 145. 


Bohnenberger 135. 
Bold 15. 

Bollinger 9. 
Böhringer 83, 
Brecht 144. 
Breitmaier 73. 
Brodbet 37, 39, 140. 
Brof 121. 

Brunner 12. 
Burkhardt 61. 
Bühler 19, 83, 106. 


Chriſten 196». 
Ganftetter 76, 105, 108,109,129-31. 
Ganz 140. 


Demerad 3. 
Dengler 11. 
Diem 64, 
Dillenius 129. 
Dinfelater 29, 70. 
Dobel 116, 135. 
Dold 141. 

Dörr 53, 119. 
Dörtenbad)_T6b, 
Dreher 5, 70 h. 
Dupper 37. 
Suhltng 140. 
Dürr 100. 


Eberhardt 50, 97. 
Eberle 28, 68, 6% 
Egeler 142, 
Eipper 139, 146. 
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Eiſele 96. 
Eifenfrämer 12. 


Eſſich 
Etilinger 128. 
Enlenſtein 60. 


eh 5. 
iſcher 43. 
* 131. 


linebach 53. 
orſter 17. 


aſch —8 
—** 
Loth 121. 
röſchle 56. 


Baum 132. 
Gauß 62, 70. 
Gärtner 124. 
Gebhardt 58. 
@ehring 56. 
@eifel 71. 
Genlinger 33. 
Gerlach 30, 108. 
Gerft 126b. 

Geh 109, 132, 133. 
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Glötler 19. 
Gopfert 53. 
®örung 5. 
Grammer 104. 
Greiner %. 
Groz 46. 
Grüninger 18, 75. 
Grünewald 92. 
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@jell 146. 
Owinner 147. 


Haas 3. 
Satelshofer 109, 
Saffner, 66, 8 82. 
Haiſch 3 


Salm 3. 

Harr 134, 143. 
Sandmann 17. 
Sartmaier 140. 
Sartmaun 41, 144. 
Sasladder 121. 
Saug 136 
Heerbrand 30. 
Heidlauf 140, 141. 
Selligmann 112. 
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Hermann 52, 110. 
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Hiller 30, 75. 
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v. Sofen 101. 
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Hohl 87. 

Holberer 121. 

Holland 109b. 

Solzwarth 121. 

Horſch 140. 

Söjel 111. 

Höfelen 147. 

Huber 114. 


Jahn 15. 


Imendörfer 42, 82. 
Jobſt 117. 
Sojenhans 83, 


Kapff 4 3, 5, 10. 

Kapp 141. 

Kappler 76. 

Kaller 78. 

Kaufmann 108. 

Kazenwabel 65. 
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Kehl 122 

Kebrer 119. 

Keller 46, 103. 
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Kraus 19, 40, 142, 148. Neu 61. 
Kraufer 37. Neuffer 35, 110. 
Kreidenmann 19. Nonnenmader 39, 114, 147. 
Kreufer 129.. Notter 12, 40, 126, 140. 
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Kurrer 30. 
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7,1 104106, 121-126, 137 Platt 48. 
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Link 48. Kant 111. 
Löw 86, 94. Rapp 56, 121. 
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Schneider 38. 
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Epät 102 

Speibel 132. 
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Steeb 82. 
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Weif 58, 79, 83, 111—114. 
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CH. Gräninger:Schikhardt’fche Stiftung 
in Serrenberg. 





Sohann Srüninger, Bürgermfir. in Herrenberg, ftiftete 
„zu Lob und Ehr Gottes des Allmächtigen, auch Troft 
und Hilff armer Perfonen in Herrenberg 200 fl.”, 
welche von feiner Wittwe und Tochter Barbara, Gattin bes 
Heinrich Schikhardt, Baumeiſters, noch mit 100 fl. ver⸗ 
mehrt und dem Spital in Herrenberg übergeben wurden, nach 
der von dem Magiftrat in Herrenberg darüber nusgeflellten 
Urkunde vom 15. Juni 1612 mit ber Beftimmung, die Zinfe 
aus diefem Capital alljährlich unabgängig zu einem Almofen 
zu verwenden, mit ber weitern Beſtimmung: 
„daß hinfüro ein jeber Spitalmeifter allhier zu Herrenberg 
die Zinfe jeden Jahre auf den heiligen Pfingfttag zu han— 
den ber hienach beftimmten Grecutoren und Ausfpendern 
diefes Almofens überantworten und Kiefern follen, die als— 
dann Zug und Macht haben, bie Almofen zuforberft unter 
arme Knaben, fo zur Schul gefhidt werden, oder unter 
arme Bürgers-Kinder, fo Handwerk begehren zu lernen, zu 
Unterhaltung berfelben bei denen Studiis, auch zu Steur 
bes Lehrgelds, oder auch unter arme dürftige Perfonen, zu 
berjelben Leibes-Nothhurft nach ihrem Belieben und Gut— 
bedünken jederzeit auszutheilen, boch mit der ausge— 
truften Maß und Verordnung, ba in künftig 
(davor Gott gnädig fei) des Stifters Wittib oder 
Sohter Nachkommen und nähfte Verwandte 
biejes Almofen bebürftig fein würden, baß bie- 
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felbe jedesmals vor allen andern damit bedacht 
und begabt werben follen und mögen.” 
Zu Erecutoren und Ausipendern dieſes Almofens wurden 
erwählt 
Heinrich Schikhardt, fürftl, württemb. Baumelfter, und 
Baltas Mofer, 
beide Bürger in Herrenberg, als des GStifterd Tochtermann 
und Stieffohn, und dann allweg zwei Acltefte des Gerichts zu 
Herrenberg mit der weitern Beftimmung, daß 
„woferne obbemeldter Herr Schifharbt und Mofer famt oder 
ſonders die Schuld menſchlicher Natur bezalen werden, ald= 
dann jedesmal an bes verftorbenen ftatt von berfelben Linie 
her und alfo für und für von ung und unfern Nachkommen 
zu Executoribus erwählt werden, bie auch jebed Jahr 
ihrer Austheilung halber ordentliche Rechnung erftatten fol= 
fen, damit dieſes Almofen wohl gehandhabet werde.” 
Dabei ift noch weiter verordnet, daß 
„woferne auch ein oder mehr Perfonen in ihrer Jugend 
mit viel befagtem Allmofen bedacht, und aber derfelben einer 
oder mehr durch göttlichen Segen an 1000 fl. aigenen Ver— 
mögens begabet werben follte, alsdann follen ber oder bie= 
felbe das empfangene Allmoſen den ‚jederzeit verordneten 
Executoribus hinauszugeben ſchuldig feyn, welches erlegte 
Geld jederzeit zur Haupt-Summe zu ſchlagen und das jär= 
lich SInterefie den Armen zu gut erhöhet werden folle.” 
Ferner wurde verordnet, daß wenn dieſe Stiftung nicht 
nach ber Verordnung gehalten werden follte, die beiden Exe— 
eutoren Heinrich Schikhardt und Baltas Moſer, wie aud 
deren Erben und Nachkommen Macht unb Gewalt haben fol- 
en, bie obbeichriebenen 300 fl. Hauptgut wieder zu ihren 
Handen zu nehmen und fie in dieſe oder andere Gottesgaben 
zu verwenden. 
Zu dieſer Stiftung Hat nachher Heinrich Schikhardt, 
Baumeiſter in Herrenberg, in feinem Teftament vom 9, Febr. 
1623 noch ein halbzinſendes Iandfchaftliches Capital von 600 fl., 
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geftiftet und ‚ebenfo deſſen Enkelin Barbara am 28. Nov. 1635 
für den Armen=Kaften 200 fl., worüber die von dem Magiftrat 
in Herrenberg unterm 2. Febr. 1652 ausgeftellte Urkunde bie 
nemlichen Beftimmungen enthält, wie bet ber Stiftung bes 
Johannes Grüninger und deſſen Tochter, 

Da bei diefer Stiftung die Nachkommen und nächſten 
Verwandten bes Stifter, woferne fie zu ben Bedürf- 
tigen gehören, vorzugsweife berechtigt, und befonderd auch 
die beiden Erecutoren aus ber Verwandtfchaft zu wählen find, 
fo werten die beiden Familien bier beichrieben. 


A. Srüninger’fhe Familie 


- Örüninger, Johann, Bürgermftr. in Herrenberg, Stifter, 
+ 1603, ©. d. Ottmar Grüninger, Bürgermitre. baf., 
und ber Barb. Brenner, Enkel des Hand Grüninger 
von Entringen. 

Verb, 1) mit Marg. Uber. 
2) mit Anna Rurrer, + 1586. 
3) mit Anna, 3. d. Leonh. Gerlach, wuͤrtt. 
Raths, Wittwe „des Mars Moier, Bogts 
in Derrenberg, geb. 1548, F 1631. 
Kinder, aus welcher Ehe ift nicht angegeben: 
a) Barbara. ©. hienach Schikhardi'ſche Yamilie B. $. 8. 
b) ein von ber 3, Frau aus voriger Ehe zugebrachter Sohn 
war: Baltafar Mofer, Bürger in Herrenberg, geb. 3. 
März 1573, T 1. Juni 1622, welcher zum Miterecutor 
ber Stiftung erwählt worden. 
Berh. Stuttg. 8. Trin. 1594 mit Helene, T. d. Chr. 
Stählin, Chir. daf. 
Die einzige Tochter Defelben: 
Anne Eiif,, geb. 27. Mai 1595. 
Verh. Stuttg. 6. OMt. 1616 mit Joh. Jac. Bleyfuß, 
fürſtl. Landkücheneiſter daſ. 
©. Waidelich Stip. 8. 80b. 


B. Schikhardt'ſche Familie. 

Da die Verwandten im Allgemeinen erwähnt, ſo wird 
dieſe ganze Familie hier beſchrieben, ſoweit fie nicht ſchon bei. 
andern Stiftungen vorkommt; doch iſt zu bemerken, daß eigent⸗ 
lich zunächſt nur die Nachkommen des Joh. Schikhardt, Bau— 
meiſters (ſ. $. 8) bei dieſer Stiftung intereſſirt find, und erſt 
wenn bdiefe Linie ausſterben follte, auch die übrige Schik— 
hardt'ſche Familie in Genuß tritt. 
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4% 
Schikhardt, Heinrih, von Naſſau⸗Siegen, ux. Bela. &. 1. 
Deflen Sohn: 


Schikhardt, Heinrich, geb. 1464, F 23. Aug. 1540, Bür- $. 2. 
ger in ervenberg, welcher die in Dog gefönittenen Bil- 
der, im bor der Kirche daſ. verfertigte. 
er 


h. 1503 mit Mar ommel eb. Herrenber 
1476, + 5. Febr. 1555, —X ud ß 


Kinder: a) Marr 


8.8. 
b) Sim, geb. 1507, F Tedig. 
c) Anna. 


Verh. an Jacob Ruff in Herrenberg. 
d) Encas. 8. 4. 


e) Johannes, 8. 5. 
f) Agnes, geb. 7. De;. 1514. 


Scitharbt, Marr ($. 2), geb. 25. April 1505, + 1585. 8. 3. 
Verb. mit Cath. Ruff. 


Kinder: a) Hanes, geb. 1540. 


Berb. 1579 mit Jerg Hadh von Trochtelfingen. 
b) David. 8. 6. 
c) Magdalene. 


en mit it Peter Cromel. 
d) Baul. 8 


Schikhardt, Lucas ($. 2), geb. 2.Nov. 1511, T 13. Aug. 5. 4. 
1585, Schreiner in Herrenberg. 


Berk. 1556 mit Anna Deser ‚7 1579, welche zuvor 
an Schreiner Weyſſer verh. geweſen fein ſoll. 
Kinder: re Seinric. 8. 8. 
Lucas. 8. 9, 
R Philipp. 8. 10. 
d) Urfula. 8. 11. 


Säitharbt, —X ME Fr eb. 1512, Dialer in Tübingen. g. 6. 
Verh. 1 ayenküch 
Tübingen 1572 nit le T. d. Bernhard 
Laub daf. 


Kinder: 3 Seinrig, geb. 15 1549, 7 ale Stud. 
Barb., ge 

R at, geb. E87, 

d) Agnes, geb. 1560. 

e) Rudolf, geb. 1561. 

Und noch 8 Kinder F jung. 


Saithardt, David ($. 3), geb. 1542. 


8. 6 
erh. 17. Nov. 1579 mit Judithe, T. d. M. Gabriel 
Zwitel in Wildbad. 
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Rinder: a) geinrid, geb. 12, Dez. 1580. 
db) Gabriel. 8. 12. 

c) Cath., geb. 24 Jan. 1584. 

d) Elias. 8.1 

e) Yarb., geb. 9, De. 1 


1588. 
De xh. 1613 mit Georg Bürer, Meflerfhmieb in 
Herrenberg. 


f) David, geb. 7. Nov. 1592. 


8.7. Schikhardt, Paul ($. 3), geb. Herrenberg 1548, Diac. in 
Münfingen 1573, Pfr. in Mittelftadt 1576—1 1609. 


Verh. Tüb. 1573 mit Sufanne, Wittwe bed. Heinrich 
Bürenftein von Dürrmenz. 
Kinder: 3 Söhne und 4 Töchter; von dieſen iſt nur genannt: 
a) Elias, geb. Mittelſtadt ca. 1585, Diac. In Knittlingen 


1608, ‚Bir. in Kleinglattbach 1609, Pfr. in Kocherfteins- 
feld 16133. 


$. 8. Shithardt, „or $ 4), Stifter, ‚ge Herrenberg 
5. Febr 4, der berühmte Baumeiſter daſ.; 
wurde im —— Krieg in feinem eigenen Haufe von 
einem Soldaten, welcher feiner Bafe bat Gewalt anthun 
wollen, ba er ihr zu Hilfe kommen wollte, erſtochen. 


wert, Herrenberg 12. März 1584_mit Bard., T. d. 
Joh. Srüninger, Bürgermftrs. daf., T 23. Den. 1634. 
©. oben Grüninger'ſche Familie A. 8.1. 
Kinder: a) Johannes, Vogt in grzenterg. 
eſſen Na acht. S. Hofm. Stip. im Heilbr. 8. 75. 
b) Heinrich, ee: 1592, + 1626 
Verh. Stuttg. —E* 1624 mit Cath. Knorz, 
Wittwe von Fellbach. 
c) Philipp, geb. 1596, + 1622 ohne Kinder. 
Verh. mit Anna Gehring von Güglingen. 
Die Übrigen Kinder F jung. 


5.9. Shifhardt, Lucas ($. 4), geb. Herrenberg 9. Febr. 1560, 
+7. Sept. 1602, Schreiner und Werfmeifter baf. 


Verh. 1. De. 1590 mit Marg., ©. b. Wilh. Omelin 

Pfrs. in Gärtt ngen, welche naher ben Bernhard S 

— in Fonheim ‚tr 19. Nov. 1609, heirathete; fie 
arb 1634. 


Kinder: „ tkm, geb. Herrenberg 22. April 1592, + 23. Oft. 
1635, Diac. in Nürtingen 1614, Prof. der Mathematik 
and orientalifchen Spraden in Tübingen 1619. 
©. von ibm Schnurrer x. 1792. ©. 160. 
Verh. Nürtingen 24. Ian. 1615 mit Sabine, X. d. 
Mid. Mad, Pre. in Köngen. 
Seine Kinder + jung. 


CH. Grüninger-Schitharbt’fche Siftuns B. 6. 11—14. 97 


b) Lucas. 8. 14. 
c) Anna, geb. 23. Nov, 1593, +25. Sept. 1635 an ber Peft. 
Verh. 1624 mit Joh. Jacob Dieterlin, Pfr. in 
a en geb. Vöhringen ca. 1598, ©. b. Martin _, 
v9 


re auhtlipp ($. 5), Herrenberg 24. Br $. 10. 
1562, pingen 1635 Si iac. in Kirchheim 1588, 
—* in — 1591, Pr. in Waldenduch 1593, 
Decan in Büglingen 1596, in Göp bpingen 1609, Abt in 
Blaubeuren 1026, in Adelberg 163 
Verh. mit... . 
Rinder: 8 Philipp. 8. 15. 
Barbara. 
Verh. 1) Blaubeuren 7. Nov. 1630 mit Eonr, Heyd, 
Unterbogt baj. 
2) mit...., einem  Nittnfie. im 30jähr, Krieg. 
ce) Anne Marie, geb. 1695, +1 
Verb. mit Benediet iRergenthafer, S. d. Bürger- 
meifter8 und Apoth. in Söppingen. 
Deren Kinder 
a3) Joh. Georg, Kim. in Göppingen. 


Schik gidt —* ($. 4), geb, Herrenberg 1564, + 1623, 8.11. 
erh. S art 4. Sept. 1597 mit Friedrich chott, 
Joß Sohn ar wenn diefer der Hoffchreiner In Stuttg. 
war, fo ne er eine Tochter: 
a) Anne Dar 

Berh. Skuttgart 18. Ott. 1624 mit Jofef Schlotterbef, 
Diac. in Stuttg., zulegt Prälat in Maulbronn, deſſen 2. Fran 

fie war; fie + 1627 und 2 Kinber aus biefer Ehe 7 jung. 


Schikhardt, Gabriel ($. 6), geb. 2. San. 1582, T 1634, 8.12. 
Raths⸗ Verwin Herrenberg. 
Verh. 1) gute. Sertuag 1605 mit Appollonie, T. d. 
—8* er v. Hofſtetten im Ulm'ſchen. 
2) mit Agnes Volz. 


Schikhardt, Elias ($. 6), geb. 29, ur 1585. 8.18. 
erh. 1611 mit Urfula, T. d. Martin Mayer in - 
Herrenberg. 
Kinder: a) Joh. Heinrich, geb. 1615. 

b) Baltas, geb. 1621. 

c) Elias, geb. 1628. 

d) Fu bithe, 

Verh. 19. Nov. 1644 mit Jerg Ehrift von Kuppingen. 


Saitharkt, Lucas ($. N, geb. Herrend, 3. Jan. 1603, $- 14. 
724 . Sept, 1651, Rentfammer-Erped,= Rath In Stuttg. 
Faber, Bamil s&tift. XXIII. 
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Verh. 1) mit Agnes, T. d b, Diontfins Feubeuſ er, Land⸗ 
ſchreibers, + 1634 ohne 8 
©. regen: er Stip. 6. 10. 
2) Stuttg. 15. San. 1639 mit Agnes b. Sebaft. 
Kettenaker, Raths-Verw. und Hems, baf., unb 
der Gatharine Hermann, welche nachher ben 
Magnus Belfenthaler, Brof. in Tüb., ©. d. 
Johann —, Pfrs. m 1 Hochdorf, beicathete, cop. 
Stuttg. 20. Febr. 1659. 
Kdr. 2. E.: a) Joh, Friedrich. $ 
b) Joh. ebaftian. 5 33 
c) Wilhelm. 8 
d) Georg — 8. 19. 
e) Lucas. 8. 20. 
f) Agnes Cath. F 1722 
Verh. Stuttgart 8. Nov. 1681 an Bhil. Heinrich 
Zorer, Oberraths⸗Sekr. 
ifler Stip. 8. 104. 


S. 

g) Agnes, geb. * ebr. 16 

Verh. Stu .Juli 1666 mit Joh. Wolfgang 

geinold — Dr. und Senior in Eßlingen, 

Fohannes — , Detingen'ſchen Rathe und 
Pummiermeifers, 


16. © Die in noilipp $ 10), geb. Kirchheim ca. 1590, 
1.56 nterbadh 1617, Sfr. in Horkhelm 1626-36, 
Oil ngen en 18. Nov. Mir mit Ghriftine, T. d. 
gan E ri aſ.; nach der Schifhardt’fchen Genealogie 

war aber Kur Frau: Chriftiane Ziegler, Bürgermfirs. 

Tochter von Güglingen. 

Kinder: a) Barbara. 
Berh. an einen Glafer in Güglingen. 
b) Philip, Säulmftr. in Güglingen. 
Defien Kinder: 
aa) Juſtine Barb. 


bb) Anne Bi 
. Bed in Vaihingen. 
cc) go Er hir. in Pfaffenhofen. 


8.16. Schikhardt a iebrich (6. 14), geb. Stuttg. 26. April 
160, 1 — iac. in Being 1662, A. in Kem⸗ 


nath 1 87, jr n Gningen 16 
Verh. Stu uttg. 24. Oft. 1662 mit Anne Marg., geb. 
Stuttg. 18. Dez. 1645, 3. d. Sohannes Shmol er, 
Kammerraths daf., und "der Anne agd., T. d. Conrad 
Müller, Bifitationsrathe daſ. 
Kinder: a) ob, Friedrich, Pfr. in Heffigheim. 


S. Killer Stip. $. 213. 
b) Agnes Magd. (Marg.), geb. 1667. 
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Verh. 1) Ehningen 1. Suni 1692 mit Joh. Chriftof 
Bolz, Pfr. in Seiternag,. 
S. Scholl Stip. S. 7 
2) 1703 mit Martin Hans, Rethe-Verw. in 
Herrenberg. 
c) Marie Regine, F ohne Kinder. 

Berh. an Joh, Erb. b’Attrin, Pfr. in Oberlodhen 
1703, in Hohentwiel 1704, in Münfter 1708, geb. Urach 
ca. 1675, + 1728, 48 3. alt. 

d) Anne Marg., eb. 1671. 

Verh. mit Pr zubler, Somenwirth in Herren⸗ 

berg, T 1728 54 3 


Schikhardt, Joh. Sehafian 8 14), geb. 28. San. 1645, 8.17. 
vhoſitus in Stuttgart. 
Verh. 1) Brenebad 31. Mat 1670 mit Marie Urfula, T. 
Sebaft. Ettlinger, Solgbändlere in Gerne= 
ar und ber Marie Zultane Kaft, geb. 26. 
Nov. 1646, F 1687. 
2) Blaubeuren 27. Nov. 1688 mit Marie Magd., 
‚d. Suftin Heine. Sordefch (Eortes), Vogts in 
ah deren 2. Satte fe. Dempfel tip. 6. 6. 
Kr. 1. E.: a) Cath. Rofine. 
Beh. an Pphil. Friedr. — Fr in 


Stip. $. 1 
b) Julius Friedrich, Brege in lneröiisheim, 


ber-Stift. P. 8. 11. 
c) Cofinus, — Gernebag. 


cer Stip. 8. 168. 
d) Oottfrieb. 9. 2 
e) Benjamin, 11. Aug. 1682, Hanptmann, + in 


Belgrad. 

Werh. mit Marie Eli, . . (weldhe nachher den 
Caſp. Friedr. v. Mar, Oberfitnachtmeifter, heirathete, 
cop. Wahlheim 5. Sept. 1718), T. d. Benj..... 
Deſſen Eee 
a8) Da. ? 


Berh. Bahfpeim 28. Nov. 1728 mit Johann 
Leonhard eis Pfr. in Nordheim. 
Scholl Warb. Stip. $. 180. 
f) Sheifian richt, Hofgerichts⸗Adv., Syubicus in 
bingen. 
— Calw 22. April 1704 mit Cath. Dorotpee 
©. Fikler Stip. $. 209 
g) a0 Shi, Beift. Bermalter in Calw. 
ar Calw 20. Zuli 1700 mit Aune Johanne, 
T. d. Joh. Jac. Sigmar, Burg-Vogts iu Rieffern. 
S. Sigwart Stip. $. 1 
Deſſen Kinder: 


a3) Juliane Dorothee 
Verh. Bula ir, Oft. 1752 mit Joh, Friedr. 
Martin, Bräc. in Beilſtein, geb. Birnbach 
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Berh. Unterheinrieth 22. Sept. 1774 mit 
Ernſt Lubw. Bühler, Rechn.Prob. in Beilftein. 

bb) Johanue Elif. 

Berh. Unterenfingen 12. Eept. 1746 mit 
Zohan David Groz, Pfr. bai., beffen Kinder 
anberer Ehe aber nicht hieher gehören. 

S. Herb Stip. 5. 18. 
ce) Chriſtof Thomas, Pfr. in Unterrieringen. 
©. Reinhardt Stip. A. B. 8.56. 
h) Lubwig Daniel, Floßhändler in Gernsbach. 
©. Bocer Stip. $. 161. 


8. 18, a , wi. ($. 14), Oberraths-Sekr. in Gtuttg. 


. mi 0 0 4— 

2) Cannſtatt 9, Febr. 1692 mit Marie Jacobine, 
T. d. Joh. Baltas Fauß, Kammerraths in 

Stuttg. ©. Schwan Stip. B. 5.2 

pr. 1. E.: a) Agnes ath. . . 

Berh. 1) Cannſtatt 9. Trin. 1712 mit Johann 
Hieronimns Seefried, Hüttenfchreiber, 
Wittwer. 
2) Lich. u. T. 21. Nov. 1717 mit Audr. 
CSollmar, Se. 


8.19. Schikhardt, Gg. Heinrich ($. 14), Stadtſchrbr. in Horn⸗ 
e berg, Bogt in Calw. 
h. 1) Herrenberg (Stuttgart) 4. Trin. 1674 mit 
Marie Margarethe, 3. d. Martin Wotter, 
. Adlerwirths, nachherigen Bürgermfird. und 
Landſchafts⸗Aſſeſſors in Drrenberg, 
2) mit Doroth. Reg....., T 13. Dez. 1720. 
Kr. 1. E.: a) Agnes Marie. 
Berb. an Iohann Wild. Müller, Hof-Meb. in 
Renenftabt. ©. Fikler Stip. $. 159. 
d) Zulins Friedrich, Decan in Cannflatt. 
©, Färber-Stift. P. $. 20. 
c) Carl Friebrich, geb. 19. Oft. 1682, T 22. März 
1774, Hofbaul-Buchhalter in Stuttg., Rath und Be- 
figer des Berkheimer Hofes. 
Berb. 1) mit Zul, Dorothee, T. d. Conrad Cel⸗ 
larius, Leibmeb., Wittwe des Gabriel 
Mofer, + ohne Kinder. 

2)... . 2. Juii 1742 mit Marie Sigis- 
munde, T. b. Georg Friebr. Shänuf- 
felin, Pfrs. in Hermaringen, aus deſ⸗ 
fen 1. Che. ©. Hill. Stip. 5. 159. 

Defien Kinder: 
a3) Carl Friedrich, geb. 5. April 1743, Scribent. 
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Verh. Liebenzell 2. Mai 1775 mit Chriftine 
Heinrike, T. d. Zacharias Imendörfer, Bür- 
ermeiſters daſ. 
bb) Marie Sigiemunde, geb. 11. Febr. 1745. 
Berh. i mit Jac. Friedr. Mayer, Amts⸗- 
pfleger in Nagold, F. 1. Juli 1769. 
2) mit Ludw. Friedr Hüttenſchmid, 
Amtsvogt in Bernek, ©. d. Guſtav 
Adolf —, Präc, in Freubenftabt. 
d) — Dorothee. 
Verh. an Sirio) Andreas Schmidlin, Decan 
n Ludwigsburg. o% genzer Stip. 8.3 
Schikhardt, —* * 14), 1b. 9 ‚Hug. 1647, Oberrath- 8.20. 
Kanztif in nn Pfleger in Weit, 
9. Zrin. 1671 mit Marg., Mitte bes 
FH Re gel, Pfiegers in Weil im hön 


Kinder: a) aan € 
erh. an Sofef Keller, Pfr. in Pfaffenhofen. 
de Hm. Stip. $. 107. 
Saitbarbt, Gottfr. 12. "och. 3 . DE. 1680, "Sauft- $- 21. 
heiß in Unteröwishelm. 
Verh. mit. 
Kinder: a) Georg Conrab, Weinſtecher in Unterdwisheim. 
Berh. mit Cath. Rofine Scholl, geb. 16. April 1721. 
Deflen Kinder: 
a8) Ernefine Cath. 
Verh. mit Heinrich Ludwig Grünwald, Chir. 
in Unteröwieheim. 
bb) Suf. Marg. 
Verh. eu Chriſt. Beler daſ. 
b) —— aim. in Münfter. 


Defien Binder: 
aa) Erneftine. 
bb) Gottfried. 
co) umuagbalene. 
c) Rofine, 
Berh. 1) mit Andreas Hänfer in Unteröwisheim. 
- 2) mit Georg Schäuffelin baf. 
d) Suf. Juliane. 
Verh. an Joh. Michael Bornhaufer, Mebger baf. 
e) Ehriftian, Kilfer bai. 
f) Burkhard, „geibiherer in Straßburg. 
Defien Kinder: 
aa) Gottfrieb. 
bb) Cath. Barb. 
ce) Eliſ. Cath. 
g) Ehriftiane Elif. 
Cop. Unterdwisheim 12. Juli 1740 aus ob. Tobias 
Steinrüd, Amtmann in Eberfladt, &. d. Franz Phi- 
lipp —, Sequefternogts in Heimeheim. 
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(Die Zahlen bezeichnen die Paragraphen, unter welchen bie Ramen vorlommen.) 


d'Attrin 16. 
Baber 17. 
Bed 15. 
Beker 21. 
Bleyfuß A 1. 
Bornhäufer 21. 
Brenner A 1. 
Bühler 17. 
Bürer 6. 
DBürenftein 7. 
Cellarius 19. 
Ehrift 13. 
Collmar 18. 
Eorbeih 17. 
Eromel 8. 


Dieterlen 9, 


Edler von Hofftetten 12. 


Ettlinger 17. 


Fauß 18. 
Frizlen 15. 


Gehring 8: 


Gerlach A 1. 
Omelin 9. 

&rlı 17, 

Grüninger A1,B 8. 
Grünwald 21. 


Heinold 14. 
Sermaun 14. 
Heſſenthaler 14. 
Heyd 10. 


ezer 4. 
$ er 17. 
v. Hoffletter 12. 
Hommel 2. 


Huuenſchmid 19. 
Imendðrfer 19. 


Kaſt 17. 
Kegel 20. 
Keller 20. 
Kettenafer 14. 
Knorz 8. 
Kobler 16. 
Kurrer Al. 


Raub 5. 


Müller 16, 19. 


Neuheuſer 14. 
Notier 19. 


Ruff 2, 3. 


Shäuffelin 19, 21. 
Schilhardt 1—21. 
Schlotterbek 11. 
Schmoller 16. 
Schmiblin 19. 
Scholl 17, 21. 
Schott 11. 
Seefrieb 18. 
Sid 9. 


Uber A 1. 
Volz 12, 16. 
Weyſſer 4. 


Sieger 15. 
orer 14. 
wilel 6. 


en Pr Su OLE LE ACLDEE 


Die Württembergifchen 


samilien- Stiftungen 


genenlogifhen Nachrichten 
über 
die zu denfelben berechtigten Familien 
herausgegeben 


von 


Ferd. Frieder. Faber, 


Sinanzrath in Stuttgart, 


Viernudzwanzigſtes Heft. 
Enthaltend: 


or. Etzel'ſche Stiftung in Baihingen. 
orV. Seiz'ſche Stiftung in Schorndorf. 
ov. Warbek· Schollſche Stiftung in Dinkelsbühl. 


Stuttgart. 
Verlag der Franz Köhler'ſchen Buchhandlung. 
1858. 


Driad von €, Greiner is Etuttzart. 


CHI. Etel’fche Stiftung in Baibingen. 


Matthäus Etzel, Stud. in Maulbronn, bat in feinen 

Zeftament vom 3. Mat 1679 zu Stipendiaten beftimmt: 
„ale feine Berwandten Bater Epel’fher und Mutter 
Finkh'ſcher Linie, als Vaters und Mutter Geſchwiſterig, 
deren Kinder und Kinds-Kinder, 

auch neben denſelben ſeiner Pfleger Herrn Joſef 
Süskinden, Herrn Rohrbachers, Herrn Johann 
Endris Gaſtpars, auch Stiefvaters Peter Bonzels, 
von Gott beſchert und hoffende Kinder, deren Kindé⸗-⸗Kinder 
und Deſcendenten, glei ben Gtzel'ſchen oder Finkh'ſchen 
obne Unterfchied ;“ 

und ein Capital von 400 fl. mit der Beflimmung ausgelegt, 

daß von befien Zinfen 
„einem Sohn, ber eine dauntthietung oder Handwert 
Imt . 2 20. 0. +12. 

und 

einer Tochter, wenn fie ſich verebeliht . . . . 5Thlr., 
in einem feidenen Sedel zu feinem Andenken unb Hochzeit⸗ 
ſchenke gereicht werden burch den Pfleger, fo er zur Hoch⸗ 
zeit geladen wird.“ 

Weil aber durch Vermehrung der zum Genuſſe Berechtig- 
ten bie Stiftung nicht mehr auf bie angeorbnete Weiſe voll⸗ 
zogen werben konnte, jo wurde ſchon im Jahre 1817 durch 
Berfügung ber betreffenden Auffichtsbehörbe beſtimmt, daß das 
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Hauptgut auf —.- 625 fl. erhöht werben ſolle, wobei zu⸗ 
gleich das 

Hochzeit-Sefchent überhaupt auf 8 fl. 
feftgeftellt wurde. 

Letztmals wurben bie Binfe im Jahre 1831 verabfolgt. 

Um nun eine Bertheilung ber feither gefammelten Zinfe 
vorzunehmen, wurbe am 4. Sanuar 1853 ein Bewerber-Auf- 
zuf erlaffen, worauf nicht weniger ald 320 Meldungen aus 
ben obengenannten Familien einliefen. 

Nach georbneter Zufammenftellung ber Meldungen wur⸗ 
ben die Akten mit Anträgen bes Stiftungsrathe und gutächt- 
licher Aeußerung bes gemeinfchaftlihen K. Oberamts ber 
Königl. Regierung des Redartreifes vorgelegt, welche. 
mittelft Erlaſſes vom 16. Aug. 1854 in Bezug auf bie jetzt 
vorzunehmende Vertheilung anorbnete: 

1) ſollen nach einem Dekret der vormaligen herzoglichen 
Regierung vom 21. Febr. 1750 
„die jährlichen Zinſe ber Stiftung unter denen bei 
allen bazu ein jus quaesitum habenden Familien fich 
jährlich ergebenden Gompetenten utriusque sexus nad) 
Broportion bed fowohlen auf bie Lehrgelder ald Hoch⸗ 
zeit= Geſchenke anfangs beterminirten und nach ber 
jebesmaligen Anzahl ber mehreren ober wenigeren 
Gompetenten nunmehro billigmäßig zu commenfuriren- 
ben fiehenden quanti gleichlich ausgetheilt werben ;” 
2) diejenigen Bewerber, beren Anfpruch auf ben Stiftunge= 
genuß ſchon bei ber Austbeilung vom Jahr 1831 be= 
grändet war, von ber gegenwärtigen Bertheiluug aus- 
zuſchließen; woneben 
3) ausgefprochen wurde: man finde gegen bie von bem 
Stiftungsrat laut des Prototolls vom 8. Juli 1853 
aufgeftellten Rormen, welche er bei ber Würbigung 
der einzelnen Geſuche der aufgetretenen Bewerber 
in Anwendung zu bringen beabfichtige, nichts zu 
erinnern. 
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Diefem gemäß Tonnen bei gegenwärtiger Bertheilung 
nichts erhalten: 

a) alle Bewerber, bie bei ber Austheilung vom Jahr 1831 
Theil genommen und bei der VBerloofung nichts erhalten 
haben, fowie diejenigen, welche damals ihr Recht zur 
Bewerbung nicht ausgeübt haben; 

b) in Folge der vom Stiftungsrath aufgeftellten Normen: 
1) diejenigen Bewerber, welche bie Erlernung eines 

Gewerbes ober bie Verehelichung nicht nachgewieſen 
haben ; 

2) diejenigen, welche ſich fchon vor der — durch ihre 
Angehörigen beforgten Meldung zu gegentwärtiger 
Bertheilung nach Amerika begeben hatten, weil bas 
Leben der Senußberechtigten nicht conſtatirt iſt; 

3) bie fieflvertretenden Bewerbungen für Solche, welche 
vor Erlaſſung bes öffentlichen Aufrufs vom 4. Jan. 
1853 geftorben find; | 

4) diejenigen, welche erſt nah Ablauf ber 6Otägigen 
Friſt fich gemeldet haben, und 

5) Bewerber von Berufsfächern, bie nicht zu den Hand⸗ 
werten ober Bewerben gezählt werben können, ale: 
Stubirende, Schreiber, Lehrer, Realichüler; 

6) Genufberechtigte, welche wegen ihrer Abſtammung 
von 2 Linien eine geboppelte Portion angeſprochen 
haben, erhalten nur eine einfache Portion. 

Zur künftigen Vertheilung werben feiner Zeit wieber 
öffentliche Bewerber: Aufrufe erlaſſen werben. 


Zur Beurkundung 


Baibingen, ben 11. Olt. 1864. 
Gemeinfchaftl. Amt. 


ı* 


4 CHI. GpePfge Stiftung. A. 6. 1-5. 
Es folgt nun bie Beichreibung der hiezu berechtigten 


Kamtlien. 
A. Etzel'ſche Linie. 


8.1. Stel, a n Beitd Sohn von Nußdorf, Großvater 
bes S 
Verh. 27. Zult 1598 mit Barb. Flikh von Gächingen. 
Kinder: a) Andreas. 8. 2. 
b) Matth., geb. Oft. 1610, F 4. April 1658, Spitalmfir. 
in Vaihingen. 
Berh. mit Anne Elife Finkh. ©. unten B. S. 1. 
Deſſen Sohn: 
aa) Matthäus, Stud. in Maulbronn, F Vaihingen 16. 
Mai 1673, Stifter. 


8.2. Etzel, Andreas ($. 1), geb. 10. Dez. 1603, + 2. Febr. 
‚ Bürgermfir. in Rupborf. 
Verh. mit Anne....,7 9. Mai 1643. 
2) mit Sara .... 
Kinder: a) Matthäus. 8. 3. 
b) Heinrich. 8. 4. 
c) Anne Marie. $. 5. 
d) Anne Marg. $. 6. 
e) Sara. 8. 7. 
f) Anna. $. 8. 


8.3. Stel, Matth. ($. 2), geb. Nußdorf 25. Mai 1643, Bürger- 
meiſter in Oüglingen. 
Verb. 1) 9. Zebr. 1669 mit Barb. Mary, vermwittwete 
Rieger, + 21. Sept. 1686. 
2) 31. Mai 1687 mit Kane Cath. Hofmann von 
Rauffen. 
Kor. 1. E.: a) Anne Marie. 8. 9. 
2. E.: db) Matthäus. $. 10. 
0) Andreas. $. 11. 
d) Joh. David. 8. 12. 
e) Anne Rofine. $. 13. 
f) Marie Elii. $. 14. 
g) Sofie Juliane. 8. 15. 


5.4. Ekel, Be 1 ($. 2), Bürger in Nußdorf, geb. dal. >. 


Bf 10. „Erin. „678 mit Chriſtiane Col lmer. 
Kinder: a) M 
b) Marie — * —* 


3.5. Etzel, Anne Marie ($. 2). 
ech 8. Suni 1706 mit Chriſt. Schäfer, Haus = Bäder 
in Güglingen. 
Kinder: 3) Ehriftian, Bäder. 3 
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Ebel, Anne arg. ($. 2. 8.6. 
Verh. 21. San. 1702 mit Rubolf Greiner, Squh⸗ 
macher in Süglingen. 
Kinder: a) Agnes. 8. 18. 
b) Anne Darg. 
Verb. an Bit. Zac. Fehlin, Schneider in Güglingen. 


Ehel, Sara G- 2), geb. 26. Oft. 1666. 8.7. 
Verb. 3. Sept. 1689 mit Nicolaus Behringer, 
Küfer und Ammann ge Nußdorf. 
Kinder: a) Bernhard 8.1 
b) Marie Eliſ. 
Verh. au Andr. Scheytt, Küfer in Vaihingen. 


Etzel, ana ($. 2), geb. 17. Aug. 1653. $. 
De an Joh. Martin Schwar; in Aurich, 7 29. 


Kinber : ’ a) en, 8. 20. 
db) 30h. Heinrid. 8. 21. 
c) Anne Eprifiine. 8. 22. 


Etzel, Anne Aarie ($. 3, + 7. San. 1714. 8.9, 
Verh. 18. Sept. 1691 mit Joh. Joachim Ziegler, 
Kfm. in Süglin en. 
Kinder: a) Marie Elil. 
Berh. 1722 mit Conrad Schaz, Kammerbiener. 
b) Cath. Marg. 
Verh. 1721 mit Pe Bernd. Seiz, Orenabier. 
ec) Matth. Friedrich, Glaſer. 
d) Joh. Melchior, Glaſer. 
e) Maria Magd. 
Berh. 1747 mit Jac. Hamm, Metsger in Bönnigheim. 
f) Marie Barb. 
Berh. 1723 mit Joh. Georg Stengle, Schuhmader 
in Bönnigheim (Bietigheim). 


Esel, Matthäus ($. 3), Metzger und Gerichts-VBerw. ing. 10. 


Sig ingen. 
erh. 1711 mit Anne Marie . 
Kinder: a) debe. 8 
db) Eath. eu 
Beh. 14. Febr. 1736 mit Nicolaus Safer, Thier- 
ns in Stromberg. 

if 5 

Verh. 1748 mit Joh. Heinrich Shurmann, Dehſen⸗ 
wirth in Ittlingen. 


Etz el, Andreas $ 3), Metzger in Güglingen. $. 11. 
Verh. 19. Nov. 1715 mit Anne Marg. Reiner von 
Dürrengimmern. 
Kinder: a) Kath, Marg. 8. 24. 


6 CL Gjeffäe Stiftung. A. $. 12-16. 


5.12. Gel, —8 David ($. 3) 
14. Mai 1726 mit Anne Cath. Schmid von 
engen. 
Kinder: 2) KRofiue ei. 8. 25. 


e) Joh. Chriſtof. $. 29 
8.13. Gel, Anne Foßn ($. 3) 
Beh. 7. Jan. 1723 mit Joh. Wilh. Koh, Färber 
in & —28* 
Kinder: a) —*8* Friedrich. 8 
b) Joh. Gottlieb, —8 


8.14 Etzel, Marie GEliſ. (F. 3). 
erh. 1) Gäglingen 9. St 1726 mit Gg. Stefan Nie= 
ger, Retger in Güglingen, + 11. Oft. 1731. 
2) daf. 30. Sept. 1732 mit Gottfr. Faut h, Bäder 
und Bürgermftr. in Güglingen. 


Kr. 2. E.: a) Joh. Zacob Fauth. $ 
db) Eva Gottliebin. $. 32 


8.15. Etzel, he zuliene ($- 3). 
1730 mit Georg Chriſtof Heller, 

—* in —E 

Kinder: a) Sofie Ehrifliane. $. 

D Sofie Cath. 5. * 

c) Rofine Cath. 8 

d) Chriſtian —Se 

e) CEbriſtian —— PP 
Gotifrieb, 


f) Mebger. 
g) Sofie Charlotte. 8. 37. 
h) Helene. 
Berh. 1768 mit Johann David Siffring, Herzogl. 


Hufar. 
. C 
»% — mit Bernh. Zimmermann, Bäder in 
R a en. 
Berb. 1790 mit Jobs. Senblinger in Häfnerhaslad. 
I) Ehriklof Gottfried, Schneiber 
m) Eprißof, Mebger. 


8.16. Gel, —— ($. 4), Bürger in Nußdorf. 
Verh. 29. Aug. 1213 mit Barb. Rapp. 
Kinder: a) Anne Cath. 5. 38 
b) Anne Marie. $. 39. 
c) Sara. $. 40. 
d) Anna Bart. 8. 41. 
e) Chriſtine Marg. $. 42. 


® 





CI. Ehel'ſche Stiftung. A. 6. 17—25. 7 


Etzel, Marie „sat. ($ Sn 
Berh. 7. Nov. 1719 mit Martin Langenftein in 
Nußdorf. 


Kinder: a) Joh. Martin. N 43. 
Greins 3 gAgges ($. 6 8.18. 
. Jan. 740 mit Gottlieb Meidinger, 
Se I Süglingen. 
Kinder: a) Joh. Jacob, Schreiner in Güglingen. 
Defien Sohn: 
aa) Jacob Friedrich, Schreiner. 
db) Joh. Gottlied, Schreiner in Güglingen. 
c) Georg Andreas, Schreiner baf. 
d) Ehriftof, Schneider. 


Depringen, er, Jernhard ($. 7), Küfer in Nußdorf. 8.19. 


Kinder: a) Beraas, Aufer in Nußdorf. 
b) Marie Eliſ. 8. 44. 
c) Marie Sa. 8. 48. 


Schwarz, Sara ($. 8). 8, 20. 
Berh. 1) mit David Gaier. 


2) mit Joachim Dallier, Schulth. in Aurich. 
Kr. 2. E.: a) Matthäus. 8 
b) Anne Se s en. 


Schwarz, Joh. Heinrih ($. 8), Weber in Auri s 21. 
Beh. mit Im Marg. Rang. 9 
Kinder: a) Konrad. 8. 48, 


Schwarz, Anne Ghriftine ($. 9 „2, 
Beh. mit So, Rartin Herter in Aurich. ⸗ 
Kinder: "Magb. $ 
db) Anne Sa 
Berb. 5. Se 1769 mit Ehriflof Rapp in Aurich. 
c) Barbara. 8. 50 P 
Etzel, Johs. K; 10 Mr er in Güglingen 5.2. 
Di —* Yi ie Böhm von von Schwaigern. 
Kinder: "Darie Wye 8.5 
Ekel, — mar 5... 
v — —8 mit Joh. Melchior Oehler, 


8.17. 


ee. 
Kinder: a) Rofine Cath. 8. 52. 
Etzeel, Rofine sn ($. 12), geb. il 1727. 8.25. 
‚ ne MN 1744 mit Gorife Dietrich Kauf: 


man n, Diebe und Sanmwirth in Güglingen. 
Kinder: a) Regine Cath. 8. 58 
b) Eva Ehriftine. ©. 8. 30 
c) Magd. Friederike. $. 54. 





4 CHI. Etzel'ſche Stiftung A. 6. 1—5. 
Es folgt nun die Befchreibung der hiezu berechtigten 


Familien. 
A. Etzel'ſche Linie. 


5. 1. Ekel, ns Veits Sohn von Nußdorf, Großvater 
des Stifters. 
Verh. 27. Zuli 1598 mit Barb, Flikh von Gädhingen. 
Kinder: a) Andreas. 8. 2. 
b) Datth., geb. Oft. 1610, F 4. April 1658, Spitalmftr. 
in Baibing en. 
Berb. Ant Anne Elife Finkh. ©. unten B. 8. 1. 
Deſſen Sohn: 
aa) Matthäus, Stud. in Maulbronn, F Baihingen 16. 
Mai 1679, Stifter. 


8.2. Etzel, Andreas ($. 1), geb. 10. Dez. 1603, + 2. Febr. 
1669, Bürgermftr, in Nußdo g 
Berh, D mit Anne... ., * Mai 1643. 
2) mit Sara ... 
Kinder: 3 Matthäus. 8. 3. 
) Heinrich. 8. 4. 
c) Anne Marie. $. 5. 
d) Anne Marg. 8. 6. 
e) Sara. 8. 7. 
f) Anna. $. 8. 


8.3. Etzel, Matth. ($. 2), geb. Nußdorf 25. Mai 1643, Yürger- 
meifter in Güglingen. 
Verb. 1) 9. Febr. 1669 mit Barb. Marr, vermittwete 
Rieger, F 21. Sept. 1686. 
2) 31. Mai 1687 mit Anne Cith. Hofmann von 
Lauffen. 
Kr. 1. E.: a) Anne Marie. 8. 9. 
2. &.: db) Matthäus. $. 10. 
c) Andreas. $. 11. 
d) 30h. David. $. 12. 
e) Anne Rofine. $. 13. 
f) Marie Elii. $. 14. 
g) Sofie Juliane. $. 15. 


8.4. Gtel, „Henrih ($. 2), Bürger in Nußdorf, geb. dal. 9. 


Beh, PN Tin 1678 mit Ghriftiane Collmer. 
Kinder: a) Matthäus. $. 1 
b) Marie Cath. 8. nn. 


9.5. Ebel, une Marie ($. 2). 
erh 8 . Suni 1706 mit Chriſt. Schäfer, Haus = Bäder 
in Güglingen. 
Kinder: 3) Chriſtian, Bäder. \ 


CI. Etzel'ſche Stiftung. A. $. 29-31. 9 


e) ob. Gottfried, geb. 23. Febr. 17885. 
Berb. 8. Mai 1814 mit Ehriftiane Eliſ. Kurz. 
Deſſen Tochter: 
Ehriftine Frieterike, geb. 21. Yuli 1822. 
Berh. 26. Nov. 1844 mit Wild. Ludw. Kunz, Waffen- 
ſchmid in Güglingen. 
f} Jacob Friedrich, geb. 12 Mai 1788. 
g) Srieberite Barb., geb. 3. Sept. 1793. 
Verh. 3. Eept. 1817 mit Johann Jacob Feucht in 
Güglingen. 
Deren Sohn: 
Wilh. Friedr., geb. 17. Jan. 1834, Weber. 


Etzel, go Chriſtof ($. 12), geb. 14. April 1739. 8.29. 
Verh. 21. Mai 1758: it Philippine Magd. Mader. 


Kinder: a) Eva Elif. 
Derh. 23. Aug. 1792 mit Georg Ehriftian St uber, 
Kübler in Bradenheim. 
b) Rofine Chriftine, geb. 12. Nov. 1752. 
Berh. 1782 mit Mihael Sorg, Bauer in Gägl. 


Rod, gu Friedrich ($. 13), geb. 6. Febr. 1724, Färber 5.30. 
in Güglingen. 
Verh. 11. Febr. 1749 mit Cath. Barb. Ziegler. 


Kinder: a) Friederike Rofine, geb. 2. April 1751. 
Verh. 2. März 1772 mit Joh. Georg Langjahr, 
Wagner daſ. 
Deren Kinder: 
an) Sußine Res ‚ neb. 18. Sept. 1774. 
Berb. 13. Mai 1800 mir Ehriftof Friedrich Hei- 
Dinger, Mebger in Güglingen. 
bb) Rofine Dorothee, geb. 9. Febr. 1777. 
Berh. 1) Güglingen 31. Ian. 1804 mit Joh. Georg 
Burlbacht daſ. - 
2) baj. . Juli 1815 mit Salomon Wag- 


ne 
cc) Yacob — eb. 28. Dez. 1778. 
b) 3. Beiebeih, geb. 6. Okt. 1754, Fürber u Gügl. 
Verh. 3. Juni 1777 mit Eva eprifine Kaufmann. 


. oben $. 25. 
Defien Kinder: 

aa) Johann ifo, geb. 6. April 1778 in Bradenb. 

. 17. Mat 1803 mit Eva Friederike Anz. 
bb) —* — eb. 19. April 1786. 

Verh. 16. Jun 1812 mit Cath. Eliſ. Siffring. 
cc) Sarl ©ottlieb, geb. 20. Oft. 1794, Sattler. 
ad) Joh. Wilh., geb. 28. Aug. 1798, Faͤrber. 

c) Johannes, Sattler. 


anth, Joh. Jacob ($. 14), Bäder in Güglingen. 81. 
Berh. 13. —R mit Eva Chriſiine Worff. — 





10 CII. Etzel'ſche Stiftung. A. 6. 32—34. 


Kinder: a) Chriſtof Friedrich, Bäder. 
b) Gottfried Carl, Glaſer. 
c) Johann Jacob, geb. 20. Aug. 1773, Stabt-Diüller in 
Oüglingen. 
Berb. 7. Sept. 1800 mit Marie Juliane Wirth. 
Deffen Sohn: 
Franz Jacob, geb. 7. Aug. 1808, Uhrmader. 
d) ©ottfr., geb. 27. Oft. 1788, Schuhmacher in Eibensbadh. 


8.32. Fauth, Eva Gottliebin ($. 14). 
Be rh. 22. April 1760 mit Chriftof Friedr. Hornung, 
Chirurg in Güglingen. 


Kinder: a) Marie Friederike, geb. 24. Dez. 
Verh. 16. Ian. 1793 mit ER 8hoitfried Hahn in 
Ougingen. 
eren Kinder: 
aa) Eva Friederike, geb. 4. Mai 1794. 
Verh. 1) 9. Suni 1830 mit Jac. Friedr. Lang, 
Schloſſer daſ. 
2) mit ....Rapp, Scubhmacher daſj. 
bb) Ludwig Heinrich, geb. 12. Okt. 1797, Schufter tal. 


8.33. Heller, Softe Chriſtiane ($. 15), geb. 17. Sept. 1732. 
Verb. 1) mit Jacob Klink in Löchgau. 
2) .... 8. Febr. 1763 mit. Jacob Friedrich Ma- 
der in Guͤglingen. 


Kor. 2. E.: a) Cath. Friederike, geb. 11. März 1768. 
Verb. mit ac. Friedr. Näher in Häfnerhaslach. 
Deren Kinder: 
aa) Jacob Friedrich, geb. 8. März 1788. 
Verb. mit Era Kath. Lechner. 
bb) Job. Simon, geb. 1. Aımi 17%. 
Verh. 19. Juni 1821 mit Ecfie Regine 
Bayler. 
cc) Sofie Felizitas, geb. 1. Zuli 1801. 
Rerh. 12. Nov. 1822 mit Gary Jac. Gi 
ring, Küfer in Frendenſtein. 


$. Heller, Sofie Gatb. ($. 15), geb. 9. San. 1734. 
Verb. 1758 mit Joh. Mid. Gonz, Weingärtner in 
Güglingen. 
Kinder: a) Chriftine Catb., geb. 29. Dez. 1761. 
Berd. 1791 mit Ludwig Spörr, Beingirtuer = 
Lomersheim. 
Deren Kinder: 
ar) Georg Frietrid, Maurer. 
Serb. mit Ame Marie Boger. 
db) Ludwig. 
Ser, 2. Fehr. 1834 mit Friederile az ven 


CHI. Etzelſche Stiftung. A. $. 35—38. 11 


b) en Friebrich, geb. 4. Olt. 1766. 
Berh. 17. Behr. 1791. mit Eva Reg. Müller. 


Deffen Kinde 
a2) Brberite Su. geb. 21. Sept. 1 
Berb. Aug. 1818 mit Joh. isaet Seit. 


warth, "Being, in Süglingen. 
bb) Chriſtof Friebrich, geb. 8. Juli 1797. 
Verh. 16. Mai 1821 mit a Srieberife Döbele. 
e) EN. Degb., geb; 8 Ian. 177 
Verb. 1 . 30. Aug. 1788 mit Joh. Sg. Mozer. 
. 1802 mit Johann Gottfrieb v. Hofen 
in Frauenzimmern. 
Deren Kinder 1. Ehe: 
aa) Joh. Chriſtian Mozer, geb. 23. März 1800. 
Berb. 16. Aug. 18 En Fried. if. Rieger. 
d) Rfine Eliſ., geb. 20. Sept, 1 
Gast er 27. Zan. 1802 mit — Henne in Häfner⸗ 
asla 


Heller, Roſine Cath. ($. 15), geb. 10. Juni 1751. 5.3. 
erh. im Auguft 1781 mit Thomas Hofmann, 
Bauer in Güglingen. 
Kinder: a) Dorothee alt. geb. 24. Nov. 1792. 
Berb. , Ian. 1814 mit Johann Georg Tabler, 
Bauer * 
— And gr d ig b. 2. Mai 181 
aa igmund Kriebridh, g° ai d 
bb) ih. Juſtine, geb. 2. Juli 1815. 4 defner i- 
R et mit Wild. Gottlieb Schuppert, Schnei⸗ 
er ba 


Heller, | ee 9 Gottfrieh ($. 15), Bäder in Haͤfnerhaslach. 8.86. 


Kinder: a) Anne Marie. 
Verb. 1796 mit Johann Lägler, Bauer in Weiler. 


Heller, Sofie Charlotte ($. 15). 8.37. 
Verh. u t Johs. Mader in Güglingen. 
2) mit Joh. David Na 


Kr. 1. E.: a) Joh. Friedrich Baer, Bäder. 
db) Jacob Friedrich. 


Etzel, Anne Cath. ($. 16), geb. 20. Nov. 1714 
erh. 1) 9. Sept. 1738 mit Abrah. Rau in Hußderf. 
2) 12. Nov. 1754 mit Jacob Kranich. 
Kr. 1. E.: a) Abrah., geb. 28. Iuli 1750, Schufter in Nufborf. 
Berb. 15. Aug. 1775 mit Sara Gaier. 
Defien Kinder: 
aa) Job. Jacob, geb. 28. Mai 1779, Schufler daſ. 
Verh. 1805 mit Eſther Dorothee Kiener. 


12 CI. Etebſche Stiftung. A. $. 3940. 


bb) Job. Geor — 5. Mai 1782. 
Berh. 1 mit Anne Barb. Kranmich. 
©. unten S. 38. c. cc. 
ce) ob. Gottlieb, geb. 3. Oft. 1786. 
Berh. 1811 mit Marie Marg. Rapp. 
b) Gatharine. 
Berh. mit Baltas Häder in Hemmingen. 
:c) Ich. Geora Kranich, geb. 8. Olt. 1755. 
Berb. 1778 mit BRarie Sara Förder. 
Deflen Kinder: 
aa) Agnes Dorothee, geb. 1781. 
Berh. 3. Rov. 1801 mit Joh. Georg Frant. 
bb) Marie Sara, geb. 1782. 
Berb. 28. Juni 1807 mit Friebr. Zibold, 
Schreiner in Unterrieringen. 
ce) Anne Barb., geb. 1787. ©. oben $. 38. a. bb. 
dd) Anne Marie, geb. 1788. 
Verh. 28. Juni 1807 mit Chriftof Beter 
in linterrieringen. 


8.39. Etzel, Anne Marie ($. 16). 
erh. 1). 1738 mit Kebaſ. Nopper in Großglatt— 
bad, + 1741. 
2) mit Joh. Georg Rupp daſ. 
Kor. 2. E.: a) Marie Bark., geb. 7. Jan. 1748. 
Verb. 1779 mit Jacob Lieben dörfer, Maurer 
in Großglattbach. 
b) Anne Warie, geb. 8. Jan. 1751. 
Berh. 1774 mit Joh. Jacob Fauth daf. 
Deren Kinder: 
aa) Agnes Marie. 
Verh. 1797 mit Michael Grösle dal. 
bb) Georg, Bäder. 
ce) David, Nagelſchmied. 


8.40. Stel, Sara ($. 16). 
Verb. 17. Seh, 1743 mit Joh. Jacob Kull, Bauer 
in Nußdorf. 


Kinder: a) sh Jacob, Bauer bai. 
Verh. 1783 mit Judithe Strobbhäler. 
Deflen Kinder: 
aa) don Jacob, geb. 8. April 1757, Schuſter daf. 


bb 
Bi Werb. 12. Sept. 1805 mit Joh. Friedrich Reiß, 
Weber bai. 
cc) eraifine Marg. 
Verh. 29. Ian. 1822 mit Joh. Gg. Adam Graf, 
Bauer in Schizingen. 
b) Chriſt. Marg., geb. 22. Febr. 1762. S. unten $.43b. 
c) Marie Cath., geb. 26. März 1767. 
Verh. 11. Ron. 1788 mit Johann Abraham Fidler, 
Weber in Nußdorf. 





CHI. Etzel'ſche Stiftung. A. $. 40, 13 


Deren Kinder: 
aa) Marie Kath. 
Verh. 1) . 1. Febr. 1807 mit Joh. Michael 
Saier von Roßwag. 
2) ... 2. Febr. 1815 mit Sottl. Bflüger 
in Nufdorf. 
bb) Eara. 


Berh. 2. Febr. 1818 mit Johs. Rapp, Krämer, 
vulgo Heiges. 
cc) Chriſtine Marg 
Verh. 27. Mai 1829 mit Johs. Bogel. 
d) Elif. 


Verh. mit Ehriftof Kuhnle, Maurer in Yptingen. 
Deren Kinder: 
aa) Catharine. 
erh. 7. Maui 1800 mit Georg Adam Bäncrle, 
Weber in Iptingen. 
bb) Johs., geb. 23. Ian. 1780, Maurer in Iptingen. 
Berh. mit Magd. Saal. 
cc) Johann Chrifof, geb. 10. Aug. 1793, Weber in 
Iptingen. 
Ber. mit Elif. Hörnle. 
e) Georg Friedrich. 
Berb. mit Sabine Barb. Mauch. 
Deſſen Kinder: 
aa) Marie Sara. 
Berh. 29. Jan. 1793 mit Chriſt. Würt em ber⸗ 
„ger Weing. in Nußborf. 
bb) = Friedrich, 7 13. März 1852. 
f) Marie 8 
Verb. . "Sept. 1779 mit Cleoph. Rapp in Nußborf. 
Deren Kinder: 
aa) Eliſ. Barb. 
Berh. 29. Sept. 1805 mit Joh. Georg Gaier 
in Nußdorf. 
bb) Marg. Cath., geb. 19. Aug. 1780. 
Verb. 24. Aug. 1801 mit Job. Gg. Schwerdtle, 
Bäder daſ. 
cc) Georg wBilh. .. geb. 15. Juli 1791, Weber. 
. dd) Marie Sara. 
Berb. mit Joh. Mid. Rapp. 
g) Anne Marie. 
Berh. 11. April 1780 mit Jacob Sämann, Schnei⸗ 
ber in Eberdingen. 
Deren Kinder: 
aa) Jacob, Schneider. 
h) Sara. 
Verh. 1772 mit Johann Jocob Gaier, Zimmermann 
m Nußdorf. 
Deren Kinder: 
aa) Joh. Jacob, Zimmermann baj. 
Verh. mit Ehriftine Etzel. 
bb) Konad Wilh., F 24. Nov. 1840. 


22 
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CHI. Etzel'ſche Stiftung. A. $. 4445. 15 


Behringer, Marie Elif. ($. 19). 8.4 
Verb. 24. Nov. 1745 mit Gonrad Dieterle, Schäfer 
in Rußborf. 


Kinder: a) Darie Elif., geb. 15. Dez. 1746. 
Verh. 14. Nov. 1769 mit Johannes Flohr, Schäfer 
in Rieth. 
b) Konrad Silben, Schäfer in Nußborf. 
Verh. 7. Okt. 1777 mit Marie Sara Rapp. 
Defien Rinder: 
aa) Elif. Darbı. geb. 28. März 1780. 
Verh. 26. Nov. 1801 mit Earl Gottlieb Pflü- 
ger dal. 
bb) Dlarie Sara. 
Verb. mit Joh. Jacob Mauch 8 
ce) Conrad Wilh. geb. 26. Juni 1785 
Verh. 21. Mei 1818 mit Chriſt. NMarg. Gögel. 
ad) Joh. Jacob, Schäfer in Nußdorf. 
Berh. mit Aug. Rofine Collmer. 
ee) Georg Dabid, geb. 13. Febr. 1792. 
ff) Marie Cath. 
Berb. 24. Yuni 1818 mit Jobs. Gaier, Bauer 
‚in Rußb of. 


1781 mit Job. Georg B ollmer. 
Deren enden: 
a2) Sopanne Luiſe. 
Berh. 9. Nov. 1828 mit Joh. Eonr. Dillmann, 
Schuſter in Nußborf, 
bb) Rofine Dorothee. 
Verh. 18. Nov. 1821 mit Jacob Friebr. Bauz, 
Bauer bal. 
ec) Marie Ehrifiane. 
d) Jacob, Schäfer in Rieth. 
Sean. 13. Febr. 1787 mit Unna Hofſeß. 
Deflen Kinder: 
28) arie anriiene, 
Berh. 20. Juni 1819 mit Joh. Georg Groz in 
Bilfingen a, €. 
bb) Karoline Gottliebim, 
Berb. 19. Oft. 1820 mit Georg David Etze! 
in Rieth. 
cc) Se Eliſ. 
Verh. 1887 mit Earl Knaus, Schneider im 
Bothnang. 


Behringer, Marie Sara ($. 19). 8.45. 
Verb. mit Joh. Abrah. Rapp in Nußdorf. 
Kinder: a) en Barb. 
— mit Georg Friebrich Hiller, Chirurg im 


ten "Kinder: 
aa) Gottlieb Abraham Friedrich, Strumpffriker. 


16 CHI. Eyel'ige Stiftung. A. 6. 46. 


8.46. Ballier, Matth. ($. 20), geb. 22. Jan. 1727, + 8. Febr. 
1809, Schultheiß in AR " 


Verh. 11. Mat 1751 mit Marie Eliſ. Hoffe, geb. 
21. Zuli 1728, + 5. Mai 1808, 


Kinder: a) Jacob Friedrich, geb. 19. Dez. 1762. 
Berb. 22. Mar 1775 mit Marie Dorothee Hed. 
Deſſen Kinder: 
aa) Eliſ. Barb., gch. 26. Sept. 1776. 
Verh. 29. Yan. 1797 mit Friedrich Haſenauer, 
Bauer in Aurich, 
bb) Jacob Friebridh, geb. 30. Sept. 1779. 
Berh. 23. Nov. 1802 mit Chrifiine Barbara 
Holzhauer. 
cc) Marie Dorothee, geb. 29. März 1781. 
Berb. 16. Nov. 1802 mit Ehriftian Wilh. Köll⸗ 
reuter in Öroßingersheim. 
ad) Elif. Cath., geb. 24. Okt. 1788. 
Verh. 11. Juni 1815 mit Andreas Häder, 
Bauer in Aurich. 
ee) Joh. Gg., geb. 7. Juli 1794, Bürger in Nußborf. 
Verh. 1819 mit Cath. Barb. Eolimer. 
b) Eliſ. Barb., geb. 8. Aug. 1768. 
Berh. 24. Nov. 1778 mit Joh. Gg. Kaag, Geridts- 
Verw. in Aurich. 
Deren Kinder: ' 
aa) Anne Cath., geb. 27. Dez. 1781, T 15. Aug. 1862. 
Verb. 1805 mit Johann Ludwig Herriegei in 


Roßwag. 
bb) nal Friedrich, geb. 10. Aug. 1783, Metzger in 
urich. 
Verh. 7. Febr. 1809 mit Chriſt. Barb. Bentel. 
cc) Sofie, geb. 22. März 1786. 
Berh. 12. Apr. 1812 mit Dietrih Mefjerfhmib, 
Bauer in Aurich. 
dd) Matthäus, geb. 6. Der. 1780. 
Berb. 1)... 29. Mai 1804 mit Marie Kath... . 
2)... 13. Mai 1823 mit Ehrifline Barb. 


Bentel. . 
es) Johe., geb. 21. Yan. 1799, Ochfenwirth in Aurich. 
Verh. 27. Juli 1824 mit Magd. Schneiber. 
c) Matthäus, geb. 20. Mai 1762. 
Verh. 18. April 1793 mit Marie Cath. Etzel. 
Deſſen Kinder: 
aa) Merie Cath., gch. 2. März 1795. 
Verh. 14. Mai 1822 mit Johann Georg Helle, 
Bauer in Aurich. 
bb) Eliſ. Barb., geb. 2. Oft. 1800. 
Verh. 22. Mai 1827 mit Job. Zac. Hafenauer, 
Baner baf. 
cc) Marie Marg., geb. 13. Sept. 1804, 


CIII. Etzel'ſche Stiftung. A. $. 47-48, 17 


» Berh. 1) 6. Febr. 1828 mit Joh. Jacob Kac 1 
Bauer in Aurich, geb. 4 Ian, 1 
r 1831. ©. unten $. 48 
2)... 8. Nov. 1836 mit Matih. Kienle, 
Bauer daf. 


dd) Dorothee, geb. 26. Mai 1811. 
Berh. 20. Nov. 1832 mit Joh. Jacob Haufer, 
Bauer in Aurich 
d) 3. Geor 19 geb. 2. Aug. 
Berb. 27. Rov. 1787 it a Barb. Stahl. 
Defien Kinder: 
a2) sh Deord, eb. 23. Zuli 1795. 
Berh. 28. Nov. 1820 mit Sab. Doroth. Kaag. 
bb) ei, et, eb. 17. Febr. 1798. 
—* — 1822 mit Joh, Jacob Keppler, 
Bauer in —ã 
cc) Elias, geb. 12. Juli 1802, Bauer in Aurich. 
Berh. 11. Ian. 1826 mit Cath. Kaag. 


e) Marie Sara, geb. 4. Bebr. 1766. 
Verh. 14. Sept. 1784 mit Abd. Friedrih Dieterle, 
Schäfer in Aurich. 
Deren Kinder: 
a2) Adam Briebri, geb. 10. Juni 1785, Schäfer in 
Müuͤhlhauſen 
Verh. mit Cath. Elif. Sheubing 
bb) Joh. Georg, geb. 13. April 1788, Schäfer in Erlig- 
beim, mache er in Markgröningen. 
Berh. mit Elif. Barb. Häberle, 
cc) —8 geb. 20. Dez. 105. qafer in Roßwag. 
dd) Derothe, .g® 6. Sept. 1 
Mai 1823 mit "oh, Georg Mann⸗ 
barde Bauer in Roßwa 
ee) Cath., ‚geb. 1. März 1 8, 
M Wild, ed. 5 . Dez. 1810. 
Berh. 3 . Mir 1846 mit Jacob Friedr. Vetter 
in Hobenfeld im Badiſchen. 


Ballier Anna Sara (6. 20). 
Verh. mit Joh. Martin Hanfer, Bürgermeifter in“ 
Aurich. 
Kinder: a) Marie Magd., geb. 2. Dez. 1749. 

Berh, mit oh. Georg Braule, 

b) Conrad Ludwig, Müller, Weingärtner daſ. 
Verh. mit va Gärtner. 
Defien Kinder: 

a3) Georg Friedrich, Schuhmacher. 

ec) Marie Sara. 

Verh. mit Matth. Hauſer in Enzweihingen. 


Schwarz, Job. Conrad ($. 21), Müller in Aurich, 8.48. 
Verb. 19. Mat 1767 mit Anne Marie Dipimann. 
aber, Bamil»Gtift: XXIV. 
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Kinder: a) en Marg., geb. 18. April 1771. 
Berh. 6. Ott. 1793 mit Joh. Georg Rang, Bauer 
in —2 


Deren Kinder: 
aa) Joh. Jacob. S. oben en 46. 
bb) Luiſe, geb. 30. Ian. 1 
Birch, 21. Dtt. Is32 Mi Andreas Hafenauer, 
—* in Aurich. 


8.49. Dertter, Magd. ($. 22). 
Verh. mit Joh. Andr. Stähle, Schuhmacher i in Aurich. 
Kinder: a) Anne Cath. 
Berh. 1787 mit Johann Jacob Strak, Schuhmacher 
in Aurich. 
Deren Kinder: 
aa) F Cath., geb. 3. März 1790. 
erh. mit Joh. Jacob Korn bruft, Schuhmacher 
in Vaihingen. 
b) ei Barb. 
Berh. 29. Ian. 1793 mit Johe. Marion, Schneider 
in Auenftein. 


8.50. Hertter, Barb. ($. 22), + 15. Febr. 1794. 
Verb. 22. Aprit 1766 mit Jobann Georg Stahl, 
Schneider in Aurih, F 3, Juli 1 


Kinder: a) Joh. FRE eb. 27. Febr. 178 Schneider in Aurich. 
ai 1793 mit Eva Cath, Schmid. 
Delın Kinder: 
aa) 38. Jacob, geb. 16. Fehr. 1801, Weingärtner in 
urich. 
Verh. 23. Nov. 1830 mit Chriſtine Barbara 
Dihlmann. 


8.51. E el, Marie Elif. ($. 23), geb. 3. März 1751. 
erh. 1) 27. Juni 1769 mit Joh. Chriftof Voigt, Satt- 
ler in Güglingen. 
2) mit Johs. Balz, Bäder und Ritterwirth dal. 


Kr. 1. E.: a) eheiftof Beier. Boigt, geb. 1. April 1770. 
Verh. 1) 1797 mit Marg. Gottliebin Jeſſer. 
2 1800 mit Reg. Barb. Faber. 
Defien Kinder 1. Ehe: 
aa) Sonne Salh. geb. 28. Febr. 1738. 
Sept. 1819 mit Sohann Nicolans 
R au * A Stasmäller in Güglingen. 


be: 
bb) Job. Sucob, geb. 16. Sept. 1803, Schuhmacher 
in Zust ingen. 
. 9. Febr. 1831 mit Eliſ. Cath. Trink⸗ 
ner, ge 16. Dez. 1806. ©. unten $. bc. bb 


b) som agd. 
Verh. 16. Juni 1798 mit Jobs. Bühler, Gerber. 
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Deren Kinber: 
aa) Job. Friederike, geb. 4. Dez. 1806. 
Verh. 19. Sept. 1839 mit Chriſtof Koch, Schuh⸗ 
macher in Güglingen. 
bb) Chriſtian Zacod, geb. 12. Aug. 1814, Schuhmacher 
in Saberfihlact, 
c) Joh. Jacob. 
Verh. 30. Aug. 1802 mit Barbara Riegert von 
Pfaffenhofen. 
Deflen Kinder: 
33) Sob. Eheifiane, geb. 26. Oft. 1803. 
Verh. 7. Mai 1828 mit Jacob Friedrich Horn. 
bb) Barb., geb. 21. Nov. 1809. 
Bert. 15. Mai 1838 mit Jacob Math. Bach⸗ 
mann in Hohenhaslach. 
d) Kath. Elif. 
Verh. 1798 mit Je. Friedr. Bubler in Reutlingen. 
2. &: e) Sriebri Chriftian Balz. 
Verh. 1810 mit Marie Elif. Bechtel von Hauſen. 
N Wilh. Tobias, 
g) ar Ehriftine. 
erh. 7. Juni 1814 mit 306. Wqael Spengler. 
h) Gorbule Friederite S. unten 8 


Oehler, Roſine Cath. ($. 24), geb. 1a. Gebr. 1744, 8.52. 
Verb h. 22. Gebr. 1773 mit Job. Zacob Seitter in 
Güglingen. 
Kinder: a) So) Jacob, geb. 30. San. 1779, Zimmermann baf. 
Berb. 98, Fest. 1808 mit Zuſtine Earth. Mächtle. 
Deffen Kinder: 
aa) Johann Jacob, geb. 23. Ian, 1809, Geometer und 
Sirihnnirts baf. . 

oe. 12. Dit. 1832 mit Yuftine Regine Wa- 


5 
bb) Sufie Cath., geb. 13. Juni 1817. 
Berh. 17. Mai 1838 mit Joh. Friedrich Seit- 
ter, Steinhauer in Güglingen. 
ce) Joh. Ehriftof, geb. 3. Zuni 1819, Zimmermenn. 
dd) Elij. Cath., geb. 24. Mai 1828. 
Berb. 26. Nov. 1844 mit Wilh. Conrad Lieb, 
Zimmermann in: Ölglingen. 


Kaufmann Ne, Gath. ($. 25), geb. 23. Juni 1752. 8.58, 
Verh. 2 2 Sept. 1773 mit Johang Peter Derzog , 
Küfer in Büglinen. 
Kinder: a) Such ya geb. 14. Juli 1774, Küfer baf. 
. 24. san. 1798 mit Eva Yuliane Siffring. 
aa) Sen Side Friedrich, eer ba. 
bb) Roſine Luife, geb. 1 . Juli 1804. 
Verh. 1. März 1833 mit Johs. Schaupp, 
Bider in Baihingen. 
2* 
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cc) Jacob Friedrich, geb. 20. April 1811, Küfer in 
Güglingen. 
b) Rofine Chriftine, geb. 7. Febr. 1776. 
Berh. 24. Mai 1797 mit Joh. Georg Eifele baf. 
c) Gut Barb., geb. 16. März 1778. 
Berh. 1. Mai 1800 mit Ehriftian Trinkner in 
Löchgau. 
Deren Kinder: — 
aa) Johann Jacob, geb. 18. Dez. 1803, Schneider in 
Güglingen. 
bb) ei Cath. ©. oben $. bla. bb. 
cc) Joh. Ehriftian, geb. 17. Sept. 1809, Säneiber baf. 
©. oben 8. 27. 
d) Magd. Friederike, geb. 22. Ian. 1780. 
Berb. 1803 nao Enzweihingen. 
e) Joh. Eliſ., geb. 3. Febr. 1782. 
f) Joh. Jacob, geb. 25, Zuli 1787, Schneider in Gügl. 
Berb. 11. Oft. 1813 mit Torbula Brieberife Balz. 


©. oben $. 51h. 
Deſſen Kinder: 
aa) en: „Sriebenife, geb. 16. Aug. 1814. 
erh. 30. Oft. 1838 mit Ehriftian Heinrich 
wir, Wagner. 
bb) Jacob, geb. 11. Aug. 1833. 
cc) Ludwig, geb. 15. Ott. 1836, Scribent. 


54. Rau I man ER Magd. (Marg.) Friederike ($. 25), geb. 20. 


De 
erh, 30. Aug. 1786 mit Joh. Georg Widmann, 
Mebger in Güglingen. 


Kinder: a) Srieberite Eva, geb. 22. Mai 1787. 
Berb. 23. Nov. 1806 mit Jacob Munz, Schmied in 
Güglingen. 
Deren Kinder: 
aa) Joh. Friedrich, Schmieb daf. 
bb) Cath. Friederike, geb. 19. Juni 1815. 
Berb. 25. Nov. 1834 mit Johann Jacob S pah- 
‚ linger, Sonnenwirth in Güglingen. 
b) Joh. Georg, geb. 5. Jan. 1789. 
Deflen Kınder: 
aa) Caroline Sofie, geb. 29. Juni 1818. 
Berh. an Chriſtian Sharding in Amerika. 
bb) Ehriftiane Dorothee, geb. 31. Oft. 1819. 
Verh. 28. Febr. 1843 mit Gottlieb Sci;, Ger— 
ber ın Backnang. 
cc) Job. Friedrid, gel. 21. Jan. 1823, Kellner. 
dd) Joh. Gottl., geb. 17. Juli 1826, Meisger in Amerika. 
c) Ehriftof Friedrich, get. 9. Nov. 1791. 


‚55. Bökle 8 Chriſtof Jacob ($. 26), geb. 12. Febr. 1756. 


erh. 23. Sept. 1780 nt Elif. Biel von Lien— 
zingen, 
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Kinder: a) ehrifof Gottlieb, geb. 27. Febr. 1783, Bürger in Frauen⸗ 
zimm 
Berh. 3. Inli 1811 mit NRofine Barbara Sid von 
Dirrenzimmern. 
b) Eva Eliſ., geb. 25. März 1785. 
Berb. 19. Suni 1822 mit Conrad Frieder. Winkler. 
Deren Tochter: 
Joh. Heinrite. 
Berh. 19. Jan. 1841 mit Gottlieb. Michael Epple, 
Maurer in Breubenftein. 
c) Cath. Barb., geb. 6. Ian. 1790. 
d) Fohannes, geb. 18. Ott. 1792. 
e) Marie Barb., geb. 20. Oft. 1798. 
Berh. 17. Yumi 1827 mit Jacob Baul Marcus. 
Deren Tochter: 
Roſine Friederike. 
Berh. 15. Juni 1848 mit Chriftian Jacob Krauß, 
Schreiner in Güglingen 
f) Chriſtof Jacob, geb. 8. Mai 1801. 


Siiteing, Daniel Epriftof ($. 27), geb. 19. Suni 1770, 8.56. 
Slafer in Güglingen. 
Verh. 2 mit Zuftine Magd. Jeffer. 
2) mit Wilh. Deintife Kerler. 
Kbr. 1. &.: a) Sob, Epriftof, geb. 16. Aug. 1762, 
Verh. 19. * 1817 mit Friederile Flattich. 
2. E.: b) —2— Wilh., geb. 7. Mai 1802. 
Verh. 29. Nov. 1826 mit "gob. Markus Rempp 
in Güglingen, beffen 2. rau war: Suine Er. r 
x. d. Chrifiof Fr. Heidinger. ©. oben 8. 30 





B. Finkh'ſche Linte 


Bing, Michael, F Vaihingen 1634, Großvater des s.1. 
tifters, Maulbronn’fcher Pfleger in Speyer, Keller- 
in Batteim, in Detisheim. 
Verh. 4. Mai 1618 mit Anne Marie, T. d. Melchior 
Gafpar, —8 — In Sptingen. S. Feyerab. Etip. A. s.a2. 


Kinder: a) Joh. Conrad. 8. Sn 
b) Joh. er. g. * 
c) Anne 


Verh. u, mit Matth. Etzel, Spitalmeiſter in Zabin⸗ 
gen, Vater des Stifters. S. oben A. 8.1. _ 
2) mit Peter Bonzel. ©. unten F. 8. 1. 
d) Dlatthäus, 
e) Joh. Chriftof. 
N Anne Darie. 
Finkh, Job. Conrad ($. 1), geb. 1619, Vogt und Klofter 8. 2. 
Verwalter in Murrhardt. 
Verh. Kirchberg 11. Juni 1650 mit Urſula, T. b. 
Joh. Gallus Luz, Pfrs. daſ. 
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Kinder: a) Joh. Eonr., Regiments-Ehirurg. 
b) Joh. Ehriftof. 8. 4. 
c) 30h. Ludwig. $. 5. 
d) Ich. Friebrich, Inſpector anf ber Echmelzhütte zu 
Werniugerode. 


8.3. Finkh, Job. Felix ($. 1), geb. 11. Zuli 16%0, + 14. San. 
1681, Stadtichreiber in Marfgröningen, Stabs-Keller zu 
Hohenasberg 1660-67. 

Verh. 1) Leonberg 35. April 1648 mit Dorothee, T. d. 
Werner Feucht, Stadtichreibers daſ. 
2) Marfgröningen 23. Mai 1676 mit Marie Helene, 
I. d. Abrah. Schwarz, Oberrathd-Sefretärg, 
welche nachher zu arfgröningen 3. Febr. 1685 
den Johann Bernhard Sonder, Bürgermeifter, 
heirathete. 
Kdr. 1. E.: a) Joh. Felir. $. 6. 
2. E.: b) Matthäus. 8. 7. 


8. 4. Finkh, Joh. Ghriftof ($. 2), Chirurg in Großiachienhein. 
Berh. Bilfingen a. E. 6. Juli 1680 mit Cath. Barb., 
T. d. Jacob Sebold, Pfre. in Bilfingen. 
Kinder: a) Marie Reg. 
Verh. mitt .... Harſch, Pfr. in Thalheim. 


8.5. Finkh, ob. Ludwig ($. 2), Chirurg und Schulmeiſter in 
Sulzbady a. d. Murr. 
Verh. 1) Murrhardt 9. Mai 1682 mit Anne Reg., T. d. 
Johann Georg Schwarz, Pre. in Sulzbach 
a. d. Murr. 
2) mit Anne Magd., T. d. Andreas Eiſenſchmid, 
Lammwirths und Metzgers in Cannftatt. . 
Kr. 1. E.: a) Joſias Conrad. 8. 8. 
b) Anne Marie Regine, 
Berh. mit Peter Klein, Chir. in Spiegelberg. 
Deren Kinder: 
aa) Aune Joh. Veronika. 
bb) ein Sohn N. N. 
ec) Marie Juliane. 8. 9. 
d) Marie Ehriftine. $. 10. 
e) Urfula Beronifa. $. 11. 
.: f) Anne Cath. 8. 12. 
g) Joh. Tudwig Friedrid. 8. 13. 
h) Marie Bhil. Dorothee. 8. 13b. 


8.6. Finkh, Joh. Felix ($. 3), Amtmann in Menzingen. 
Verb. mit Marie Elif., T. d. Johann Sacob aber, 
Pfre. in Enzweihingen, welche nachher den Joh. Mich. 
Majer, Ochfenwirtb in Lauffen, heirathete. Sie fe 


ID 
@ 
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eine Enkelin von Leonhard YZuffenegger, Pfr. in 

Augsburg, und foll von dieſem ein Recht an eine Stif- 

tung in Augsburg haben, 
Kinder: a) Joh. Felix, Br. in Kl.⸗Sachſenheim. 


©. Strylin Stip. 8. 149. 
b) Georg Wilhelm. $. 14. 


Finkh, Matth. (6. 3), geb. Asberg 8. Jan. 1681, + Mark: $ 7. 
röningen 26. ran) 1742, Heiligen-Bogt in Rofenfeld, 
mts-Pflener in Marfgröningen. 

Verh. Tübingen 28. Mai 1709 mit Agnes, T. d. 
Georg Seemann in Täbingen O.⸗A. Rottweil, geb. 
dal. 16. Nov. 1689. 

Kinder: a) Anne Marie. 8. 15. 
b) Georg Epriftof, geb. 1718, 
e) Eberhardine Friederike. $. 16. 
d) Agnes Juliane. 8. 17. 
e) Joh. Friedrich, geb. 22. Mat 1737. 


Finkh, Joſias Conrad ($. 5), Chirurg und Schulmftr, in 8. 8. 
ulzbah a. d. Murr. 
Verh. mit Marie. Cath., T. d. Joh. Jacob Hauber, 
Kfms. und Oberzollers in Schorndorf. 
Kinder: a) Elii. Cath. 8. 18. 
b) Chriſtine Regine. 8. 19. 
e) Joh. Ferdinand. $. 20. 


Finkh, Marie Juliane ($. 5). 8.9. 
Berh. Sulzbach a. d. M. 14. April 1714 mit Georg 
Friedrih Franz, Schneider in Löwenftein. 
Kinder: a) Anne Eliſ. Cath., geb. 21. April 1715. 
b) Georg Ludwig. $. 21. 
ce) Ehriftian Friedrich. 8. 22. 


Finkh 8 Marie Chriſtine ($. 


5). 
erh. mit Joh. Georg Pe Bader in Tübingen. 
Kinder: 3) Lubwig Wolfgang. 8. 23. 


Finkh, Urfula Veronika ($. 5). 8.11 
Verh. 24. April 1731 mit Tobiad Alex. Goldner, 
Bäder in Sulzbach a. d. M. 


Kinder: a) Friederike Cath. 8. 24. 


Finkh, Anne Gath. ($. 5). 8.12 
Verb, 27. San. 1739 mit Joh. Zac. Graff, Opera 
teur in Greifenjee, Zürtcher Gebiets. 
Kinder: a) Ottilie Friederile Veronika Finkh, unehelich. 8. 25. 


8.10. 
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8.13. Finkh, Job. Ludwig ($. 5), geb. Sulzbach 7. März 1696, 
Chirurg und Stabdt-Lieutenant in Bonnigheim. 
Berb. 1) J— anne Felizitas, T. d. Joh. Chriſt. Georgii, 


2) mit Darie Gath., 3. d. Ehrenreih v. Schiller, 


1. 
3) mit Anne Gath., ©. d. Joh. Krumbad. 
Kor. 1. E.: a) Ottilie Kath. Friederike, geb. 1724. 
Berb. an Daniel Bayer, Kim. in Frankfurt. 
b) Joh. Ehriflof, geb. 1725. 
2. E.: c) Felix Friedrich, geb. 1730, Chir. 
d) Georg Alexander, geb 1735, Chir. 


8.136. Finkh, Marie Phil. Dorothee ($. 5). 
Verb. mit Joh. Phil. Waldmaier, Weber in Set= 
tenbach bei Beilftein. 
Kinder: a) Marie Ehriftine. 8. 30. 
b) Joh. Jacob, Weber. 
c) 30h. Andreas. 8. 31. 
d) Cath. Friederike. 8. 32. 


8.14. Finkh, Georg Wilhelm ($. 6), geb. 1679, T 1733, Vogt 
in Weiler, Amtmann in Thalheim. 
Berh. mit Gil. Cath., T. d. Joh. Jacob Rieger 
(Riekher), Amtmanns in Ilsfeld. 
Kinder: a) Georg Jacob, geb. 25. Juli 1723, Hof-Kammerratb. 
Verh. 1) mit Bhilippine Elif. Friederife Weiſſer. 
Deren Kinder . Scholl Warb. Stip. $. 158. 
2) mit Chriftiane Saroline Heller. 
©. Heller Stip. 8. 41. 


3. 16. Finkh, Anne Marie ($. D, geb. 1715. 
Verb. Roſenfeld 12. Nov. 1733 mit Johann Friedrich 
Bed, Heiligen-Bogt daſ., ©. d. Johann Sebaftian —, 
Stabs-Vogts in Hohenmöffingen. 

Kinder: a) Chriftine Heinrile. 

Verh. Rofenfeid 31. Mai 1763 mit Georg Friebrid 
aber, Heiligen-Bogt daf. 
S. Reinhardt Stip. A. B. $. 68. 


8.16, Finkh, Eberhardine Friederike ($. 7), geb. Nofenfeld 26. 
Mai 1723. ö 08 


Verh. Markgröningen 22. Mai 1742 mit Jacob Heinr. 
Magenau, Kfu. dai., geb. daf. 26. Jan. 1721, ©. d. 
oh. Jacob —, Kfm. da. 

- Kinder: a) Jacob Friedrich, Stabtfchreiber in Markgröningen. 
©. Herbſt Stip. 8. 156. 
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Finkh, Agnes Juliane ($. 7), geb. 1724. 8.17. 
Markgröningen 16. Febr. 1745 mit. Chriſtian 


Heinrich Pfotenhauer, Buchhändler in Lubwigeburg. 
Kinder: a) Agnes Dorothee. $. 26. 


Finkh Eliſ. Cath. ($. 8). 
Verh. mit Job. Behr Köbel, Chir. in Sata 
a. b. euer 
Kinder: a) Joh. Ferbinand, Pofamentier. 
Ri riederite Kath. Ma e. 8 27. 
oflag-Ehriftian. 8. 
3 Chriſtof Friedrich. * 


Finkh, Chriſtine Ren. ($. 8 5.19. 
erh. mit Joh. Ferd. RWErkherdt, Baͤcker in Sulz⸗ 
ba a. d. Murr. 
Kinder: a) en! rieberife. 
. 81. Aug. 1768 nit Johann Iacob Helmte, 
Sad baf. 
Deren Xinder: 
aa) Chriftine Franziska. 
bb) Elif. Friederike. 
ec) Joh. Ehriftof. 


Finkh ee Gerbinant Ann 8), Sbirurg in Schüzingen. 8. 20. 
Reg. Marg. . 
Kinder: a) ap Ferdinand, Chir. in EShthlaingen, rt 17%. 
Berb. 4. Mai 1779 mit Marie Eva Brodbek. 
Deffen Kinder: 

a8) En rat geb. 10. Nov. 1781. 

Verh. 1 4, Dlt. 1805 mit Joh. Martin 
iger in Lomersheim 

2) mit Johann Wilh. Berlah in Müuhl⸗ 


baufen a. E. 
bb) gsilipp Ferdinand, "geb. 1. April 1785, Bäder in 


Üzingen. 
Berb 8. Juli 1813 mit Marie Martha Bauer. 
cc) Elif. Marg., geb. 29. Nov. 1795. 
Berb. 1. Sehr. 1820 mit Jobs. Angermaier. 
b) Joh. Heinr., geb. 20. Febr. 1754, Bäder in Schilzingen. 
Deffen Sohn: 
aa) Joh. Heinrich, Bäder baf. 
ec) Gottfried Eonrad, geb. 18. San. 1756, T 17. April 
1789, Chirur 
Berh. mit Bu Schwan von Enfingen. 
Deflen S 
a8) Semi Battfeie, Weber, + 2. Aug. 1831. 
Bern mit Marie Magd. Schillinger. 
d) Su. Regin 
Verh. 16. Nov. 1773 mit Ehrifian Aſchinger in 
Schüzingen. 
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e) Friederike Nofine. 
Berd. 12. Nov. 1793 mit Phil. Jacob Scheible in 
Lomersheim. 
Deren Tochter: 
aa) Jacobine Reg. 
Verh. 20. Sept. 1825 mit Matthäus Schmid, 
Bauer in Lomersheim, 


8.21. $ranz, Georg Ludwig ($. 9), Schneider in Löwenſtein. 
Verh. mit Anne Cath. Müller. 
Kinder: a) Eleonore Juliaue. 
Verb. 17. Nov. 1772 mit Johann Ehriftof Epple, 
Weingärtner in Lömenftein. 
Deren Todter: 
aa) Chriftiane Magb., geb. 21. Sept. 1773. 
Berh. 28. Febr. 1797 mit Sottl. Schilpp baf. 
b) ©ottlieb Friedrich, Schneider in Löwenfein. 
Verh. mit Chriftine Barb..... 
Defjen Kinder: -. 
as) Joh. Gottfried, geb. 27. Nov. 1782. 
bb) ®ottlieb Friedrich, geb. 12. Febr. 1787. 
cc) Ehriftian Ludwig, geb. 1. Mai 1791. 
ce) Sofie Ehrifline. 
Verh. mit Philipp Wieland in Löwenftein, von 
Großörlach. 
Deren Tochter: 
aa) Chriſtine Dorothee, geb. 8. Febr. 1784. 
Verh. 20. Nov. 1811 mit Gottfried Schik in 
WWwenſtein. 
d) Philippine Friederike. 
Verh. Löwenſtein 26. Mai 1772 mit Gottfried Kunz, 
Weber dj. 
Deren Kinder: 
aa) Joh. Ludwig, geb. 16. Mai 1775, Weber. 


8.22. Franz, Ehriftian Friedrich ($. 9), Schneider in Löwenftein, 
Berk. mit Rofine Barb. . . . . 
Kinder: a) Joh. Georg, Schneider baf. 
Verh. mit Dorothee Sibille Enslin. 
Deſſen Kinder: 
aa) Andreas Heinr., geb. 14. Oft. 1793. 
bb) 308. Ehriftian, geb. 21. April 1801. 
cc) Job. Friedrich Carl, geb. 4. Febr. 1805. 


8.23. Grüb, Ludwig Wolfg. ($. 10), Schneider in Tübingen. 
Verb. mit Anne Marie Hipp. 


Kinder: a) Lubwig David, geb. Tüb. 9. Oft. 1760, Buchdrucker. 


8.24. Gold ner, Frieberife Gath. ($. 11). 


Verb. mit Johann Peter Ikkinger, Bäder in Sulz- 
bach a. d. Murr. 
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Kinder: a, Jacob Tobias, Bäder. 
b) Juliane Softe. 
Berh. mit Joh. Georg Krafft, Kfm. in Murrbarbt. 
Deren Kinder: 
aa) Joh. Jacob, Kim. 


Finkh, Ottilie Friederike Veronika ($. 12). 8.25. 
Berk. mit Jacob Sriedrih Bud, Meyer in Sulz- 
bach a. d. Murr. 


Kinder: a) Friederife Dorothee. 
Berh. mit Johann Georg Lindenmaier, Weber in 
Sulzbach a. d. W. 
Deren Kinder: 
aa) Marie Gottliebin. 
Verh. mit georg Ang. rr 6 
mit oh. Kriedri N) reiner. 
bb) Ehriftiane Gottliebin. 6 — Sq 
Verh. mit Jacob Ftiedrich Schaber. 
ec) Gottfried Chriſtian, Schmied. 
dd) Joh. Cath. Magd. 
Verh. 26. Aug. 1812 mit Joh. Georg Theuß, 
Bäder in Sulzbach. 
b) Tob. FO geb. 12, Febr. 1747, Metsger in Sulzb. 
Defien Kinder: 
aa) Rofine Magb. 
Berb. 12. April 1796 mit Conr. Friedr. Weiß, 
Dreher in Sulzbad). 
bb) Friederike Sottliebin. 
Verh. 16. Zuli 1793 mit Johann CHriftof Fahr⸗ 
bach, Glaſer daf. 
cc) Chriſtine Gottliebin. 
Verh. 4. Juni 1806 mit Chriſtof Jacob Scha⸗ 
ber, Metzger daſ. 
dd) Joh. Friedrich, Metzger. 
se) Gottlieb Albrecht, Metzger. 
ec) Chriſtof Leonhard, Metzger. 
d) Sigmund Gottlieb, Metzger. 
e) Joh. Valentin, Metzger. 
f) Joh. Gottlieb David. 


Pfotenhauer, Agnes Dorothee ($. 17). BE 
Verb. mit Ludwig Friedrich Dank, Peruquier in 
Ludwigsburg. 
Kinder: a) Luiſe Friederike, geb. 15. Dit. 1779. oo. 
. db) Earl Friedrich Wilh., geb. 23. Dez. 1780, Peruquier in 
Lubwigsburg. 
Berh. mit Eva Marie Orthwein, geb. 24. Febr. 
1791 


Deflen Kinder: 
aa) Ludwig Samuel Wilh., geb, 25. Febr. 1810, Peru- 
quier daſ. 
bb) Wilh. Karoline Dorothee, geb. 15. Juli 1811. 


8. 26. 


26 CII. Gyeige Stiftung. B. $. 21 -24. 


© Frieterife Refine. 
Bers. 12. Rev. 17% mit Phil. Jaceb Sieikle in 
Lomert hei⸗ 
Deren Tochter: 
a2) Jacobine Reg. 
Berb. 20. Eept. 1825 mit Ratthins Schmid, 
Bauer in Lomersheim, 


8.21. Franz, Georg Lutwig ($. N, Schneider in Löwenftein. 
Berh. mit Anne Gath. Rülter. 
Kinter: a) Eleenere Inliane. 
Perb. 17. Rov. 1772 mit Johann Chriſtof Eppie, 
Beingärtner in Liwenftein. 
Zeren Tochter: 
aa) Chriftione Wagb., geb. 21. Eept. 1773. 
Berh. 8. Febr. 1797 mit Getll. Shilpp vd. 
b, Gettlich Friebrih, Schneider in Löwenfein. 
Zerb. mit Ehriftine Barb..... 
Zeſſen Kinder: 
aa) Ich. Gottfrieb, geb 27. Rer. 1782. 
bb) Gottlieb Friebrid, geb. 12. Febr. 1787. 
ec) Chriftian Lubmig, geb. 1. Mai 1791. 
©) Sefie Chriftine. 
Xerh. mit Philipp Wieland in Löwenſtein, ren 
Großörlach. 
Deren Tochter: 
aa) Chriffine Derotbee, geb. 8. Febr. 1784. 
Ber. W. Not. 1811 mit Gettfri Shit in 
Löwenfein. 
d) Philippine Frieberife. 
Verb. Löwenftein 26. Mai 1772 mit Gottfrich Kunz, 
Weber bl. 
Deren Kinder: 
aa) Ich. Ludwig, geb. 16. Mai 1775, Weber. 


9.2. Branz, Chriftian Friedrich ($. 9), Schneider in Löwenſtein. 
erh. mit Rofine Barb. .... 
Kinder: a) Job. Georg, Schneiber baf. 
Verh. mıt Dorothee Sitile Enslin. 
Deſſen Kinder: 
aa) Andreas Heinr., geb. 14. Oft. 1793. 
bb) Jeh. Ehriftian, geb. 21. April 1801. 
ce) Ioh. Friebrid Carl, geb. 4. Febr. 1805. 


8.23. Grüb, Ludwig Wolfg. ($. 10), Schneider in Tübingen. 


Verh. mit Anne Marie Hipp. 
Kinder: a) Ludwig David, geb. Tüb. 9. Oft. 1760, Buchbruder. 


8.24. Goldner, Brieberife Cath. ($. 11). 


Verb. mit Johann Peter Zkkinger, Bäcker in Sul 
bach a. d. Murr. 
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b) Johs. geb. 14. Oft. 1761, Maurer in Beilftein. 
Berh. mit Marie Dorothee Lidlin. 
Deſſen Kinder: 
aa) ehrifine Cath., geb. 16. Jan. 1 
17. Mai 1808 mit So Sottfics Günzel, 
——— in Beilſtein. 
bb) L Marie, geb. 6. Mat 1 
erh. 3. Mai 1814 mit — Haag, Schmied 
in Beilftein. 
cc) Johs., Maurer. 
dd) Chriftof Wilhelm, Maurer. 
ee) Joh. Sach, Rourer. 
ff) Joh. Mi 
gg) Job. Series, 
hh) Juliane Dorothee. 
c) Eath. Friederike, geb. 14. Mai 
Berh. 30. April 1790 mit —*8 Georg Lunſt, Wein⸗ 
gärtner in Beilſtein. 
Deren Kinder: 
aa) Joh. Chriſtof, Hafner. 
bb) Marie Friederike. 
cc) Gottliebin Phil, Eharl. 
d) 30h. Andreas, geb. 19. Juni 1768, Maurer in Beilftein. 
Waldmaier, Sch. Andreas ($. 1356), Weber in Buche. 8.31. 
erh. mit Cath. Sharmann. 
Kinder: a) Jacob, Weber, 
b) Ernefline Caroline. 
Berb. 7. Ian. 1781 mit Gg. Zac. Knobloch in Schröfh. 
Walbmaier, Gath. Friederike ($. 13 b). 
Verh. 1764 mit Joh. Ehriftof Himmel, Maurer in $. 32. 
Schmidhaufen. 
Kinber: a) Shrifine Eliſ. 
Verh. 15. Nov. 1791 mit Gottl. Hälber, Maurer baf. 





Ö. Süskind'ſche Linie. 


Süskind, Joſef, Apotheker in Vaihingen, + 19. März $- 1. 
78, Blteger des Stifters. 
Berk. mit Cath. SJacobäa, T. d. Joh. Georg Eſſich, 
Apr in | Maulbronn, geb. Vaihingen 19. Febr. 
pril 
Deren Nachkommen S. Färber-Stift. P. 6. 3c. 





D. Rohrbacher'ſche Linie. 


Robrbaner, Joh. Wendel, Kaufm. und 2 ürgermeifter in 8. 1. 
Bathingen, Pfleger des Stifters, +1. Juli 
Berh. 21. Nov. 1643 mit Anne Marg., 5. ”. Joh. 
Heinrich Wieland, Bräl, in Maulbronn. 
S. Bonaker Stip. C. $. 26. 
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Verh. 8. Aug. 1818 mit Friedrich Gottlob Wag- 
ner, Stabtpfleger in Ludwigsburg. 
cc) Wilh., geb. 20. San. 1813, Buchhalter bei der 
Staatefüutbenzahlungstefie in Stuttgart. 
. Wider Stip. i. k. aaa. 
dd) Marie Luife, geb. 5. Juli 1820. 
Verh. 10. Mai 1846 mit Gg. Chriſtian Chriftof 
Brodbek, VBerwaltungs-Alt. in Unterrieringen. 
c) Johann Heinrih, geb. 23. Yan. 1785, Schneider in 
Ludwigsburg. 


8.27. Ko bel, Friederike Cath. age. ($. 18). 
Verh. Sulzbah a. d. M. 19. Zuli 1763 mit Georg 
Friedrich Göz, Maurer dal. 
Kinder: a) Joh. Friedrich, Maurer. 
b) Elif. Cath. 
Berh. 17. Febr. 1795 mit Chriſtof Daniel Reichert. 
c) Marie Ehriftine. 
Verh. Sulzbach 19. Juli 1797 mit Chriftian Friedr. 
Behr, Bäder daſ. 
Deren Kinder: 
aa) Chriftine Cath. 
Verh. daſ. 17. Oft. 1826 mit Johann Friedrich 
Dahbm, Schmied. 
bb) Elij. Friederite. 
Verb. daſ. 14. Mat 1822 mit Wilhelm Chriftef 
Dunz, Sailer. 
cc) Friederike Luife. 
Verb. daf. 18. Juli 1826 mit Johann Gottfried 
Gentner, Metger. 


8.28. Köbel, Joſias Chriftian ($. 18), Chirurg in Herrenberg. 
Verh. mit... . 
Kinder: a) Chriftiane Dorothee, geb. 15. Jan. 1775. 
Berh. 31. Ian. 1811 mit Johann Conrad Strauß, 
Schloſſer in zbilbberg, 
b) Ehpriftian Friedrid, Chir. 
c) Joh. Gottlieb, Chir. 


8.29. Köbel, Chriftof Friedrih ($. 18), Chirurg in Tübingen. 
Verb. mit Sabine Jetter. 
Kinder: a) Elif. Barb., geb. 21. Aug. 1773. 
Berb. ... 1801 mit... Erbe, Stadtgerichts⸗Pedell 
in Tübingen, 
b) Ehriftiane Friederike. 
c) oh. Friedrich, Chirurg. 
8.30. Waldmater, Marie Ehriftine ($. 13 b). 
Verh. mit Johannes Ritter, Maurer in Beilftein. 
Kinder: a) Chriſtine Elif., geb. 10. Dez. 1756. 
Berb. 5. Juli 1785 mit Joh. Chriſtoſ Kreßmann, 
Schreiner in Beilftein. 
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Verh. 1) Stuttgart 26. Febr. 1656 mit Anne Chriftine, 


Gregor Sigel, Hofmuſicus baf. , 
2) mit Marie Barb., T. d. Ludwig Fulda, Amt⸗ 
manns in Sigeibach 
(Deren 2. Gatte S. Bocer Stip. $. 103.) 
Kinder: a) Joh. Andreas. g. 2. 
b) Joſef, Buchbinder. 
c) Anne Chriſtine. $. 3. 


Gaſpar, Joh. Andreas $ 1), 1 15. Juli 1712, Kaufm. $. 2. 
und Gerichis Verw. in? aihingen. 
Verb. 1) mit Marie Marg. . San. 1690. 


2) mit Suf. Sabine, z». rg Georg Viſcher, 
Comp.⸗Verw. in har 


Kor. 1 e a) Joh. Andreas. 
b) ©, Färb.- Sit. — 8.15 u. Fikl. Stip. 8. 626. 


Gaf bazı Anne Ghriftine ($. 1 
Berh. 1687 


7 mit Wolfg. Zartbard Wölfin Apoth.“ 
in Stuitzart; er wird auch ald Amtspfleger in Vaihingen 
angegeben, und fein Sohn Wolfgang Burkhardt hat als 
Vaihingensis magiftrirt. 


Kinder: a) Wolfgang Yurkharbt. $. 5. 


8.8. 


ofef. 
c) Conrab Wolfgang, Apotheler. 


Bafpar, Job. Andreas ($. 2), geb. 1. Juli 1685, Kaufm. 5. 4. 
in Baiht bingen. 


Verh. mit . 
Kinder: a) Shrifiine Klara. 


Verb. 1737 mit Cafp. Lorenz Wittleder, Lieutenant, 
Rath und Pfleger in Gültſtein, Geifl. Beriw. in Göp- 
pingen und zulett Kirchenraths- -Diteltor in Stuttgart. 


S. Weinm. Stip. Subfl. Nr. 4. A. 8. 72e. 
Deſſen Kinder: 


aa) Clara Luiſe. 


Verb. an Joh. Gg. Ehrif, Helfferich, Kameral⸗ 
Verwalter in Cannſta 


S. Selfferic elemm Stip. A. 8. 29. 
bb) Wild. Phil. Jac. Jul., geb. Stuttg. 3. Aug ‚41745. 
Die Kinder ber 2. Frau, Sranzisfa Elif., T. d. Ludwig Ferd. 
v. Gültlingen, und ber britten rau bes Wittleder, Elif. 


Brieberile Stuber, Bürgermſtrs. Tochter von Urach, ‚gehören 
nicht bieber. 


a, nen Burkhardt ($. 3), 1. n ca. g. 5. 


aßinge 
54 J. alt, Diac. in "lift. in 
—— 1712, in Hirfau 1730—37. 





3 CIIL Gpel'jge Stiftung. D. 1.E% 1. 
Zehen Toter: 


a QAune arg. 

Verb. Baihingen 1. Rer. 1707 mit JIchenn Albinger, 
Landrechnungs · Commiſſar m Baihingen, S. d. Ich. Ulrid 
Aldinger, Stifis⸗Verwaliers in Stuugart. 

S. Kapff Stip. 5. 6. 

Deren Techter: 


22) Sofie Regine. 

Verh. 1732 mu Johann Baltas Enslin, Sautkoif, 
Hof- und Stabtmnficne im Ludwigéb, T tal. 14. Ang. 
1770, 67 3. alt. 

Teren Kinder: 
aaa, Erfie Regine, geb. Ludwigsburg 1. Hug. 1737. 
bbb) Joh. Friedrich, geb. Lubwigeburg 1. Juni 1739, 

Bir. ın Baltmannsweiler 1772, in Weilerfleus- 
Iingen 1783. 
erh. 1) Baltmannsmweiler 21. Juni 1712 mit 
Marie Magd., 3. d. Traubenmirtd3 
Weiß in Baibtingen. 
2) Kemnath 16. April 1782 mit Marie 
Rofine, T. d. Ludwig Friedr. Sar— 
torius, Amts-Zubftiit. S. Baver 
Stip. $. 191. (Dort iR aber un- 
richtig auf Zeller Stählin Stip. 
bingewiejen, indem ber bort beidric- 
bene Ich. Friedrich Enslin nicht ver 
Pr. in Baltmannsweiler war.) 
cce) Eufrofine Cath., geb. daj. 8. IHt. 1740. 

Weitere Nachkommen von dieem Rohrbacher find nicht be 
fannt, Dagegen hat ein Chriſt. Ludwig Rohrbacher von Heiden» 
beim als Meſſerſchmied-Lehrling im Jahr 1817 einen Lehrgelte- 
Beitrag erhalteu nad folgendem amtlih beglaubigten Schema: 

Se Rohrbacher, Schmeljmeifter in Heidenheim. 

erh. mit Marie Marg. Schicht. 


Georg, geb. 30. April 1701. 
| 
Chriflof, geb. 27. Mai 1753, Xborwart. 


Chriſtian Ludwig, geb. 11. Oft. 1801, Meflerfhm.-Lebrfing. 

Es ift aber nirgends die Abflammung von obigem Johann 
Wendel Rohrbaher nachgewieſen, und dieß um fo mehr zu be— 
zweifeln, als früher nie ein Bewerber von dieſer Seite ber 
fid) zeigte. 





E. Gaſpar'ſche Linie. 


8.1. Gaſpar, Johann Andreas, Kaufm. und Bürgermeiſter in 
Vaihingen, Pfleger des Stifters, FT 23. Juli 1688, ©. 
d. Johann Safpar, Pers. in Wiernsheim, Enkel de 
Felix Oafpar, Prälat in Murrhardt, und der Gatb., 
T. d. Matth. Aulber, Abts zu Blaubeuren, 
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* Bonzel, Suianne ($. 1 8.3 
Verb. 23. Okt. 1694 mit Sohann Georg Miller, 
Mebger in Baihingen. 
Kinder: a) Joh. Georg. $. 5. » 
b) Joh. Chriftef. 8. 6. 
c) Johs., Mekger. 


Bonzel, Marte Barb. ($. 2 5.4 
Verb. 1699 mit En Zrautwein, Stadtſchreiber 
in Hornberg. 
Kinder: a) ü: Marg. 8. 7. 
b) Softe Zufline Agnes. 

Verh. 1720 mit Wilh. Ludwig Zimmetshaufer, 
Amitsſchreiber in Hornberg. 

c) Marie Barb., lebte 1752 in Tuttlingen. 

Verh. 1722 mit Joh. Georg Mater, Badendurlach'- 
ſcher Geifll. Verwalter in Obernymburg, Kammerrath 
und Steuer-Renovator. 

Deren Sohn: 
aa) Friedrich Auguft, war 1752 als Handlungslehrling 

im Genuffe der Stiftung. 
d) Sabine Eiif. 

Berh. 1733 mit Johann Ulrich Trautwein, Amts 

Bürgermftrs. Sohn in Schiltach. 
e) Ehriftine Friederike. , 
Berb. 1728 mit Iſaac Öottlich Brand, Ph. 
Lombach 1724, 7 1785, 40 I. a 
f) Io. sn, Kahn in Guͤtiach 
Reinhardt Brodbek Stip. A. 8. 12. 
g) Marie —* 

Verh. Stuttg. 4. Sept. 1755 mit Phil. Chriſt. Rey⸗ 
ſcher, Rentlammerrath daf., deſſen Kinder 1. be aber 
nicht hieher gehören. 


Miller, Joh. Georg ($. 3), geb. 7. April 1696, } 20. Nov. $. 5. 
770, Bäder in Vaihingen. 
Verh. 1) mit Cath. Wagner von Eberdingen. 
2 mit Sofie Chriftine Mohl, F 3. Dez. 1757. 
Kr. 1. a) Song Jacob, geb. 17. Febr. 1722, 7 4. Dtt. 1805. 
erh. mit Sofie a Schumseier. 
b) Georg Friedrich. 8. 8 


Miller, Johann Chriftof ($. 3), geb. Vaihingen ca. 1700, 8. 6. 
Diac. in Königsbronn 1730, Br. in Redartenzlingen 
1741— AA. 

Berh. 1) mit . 
2) Dirrmen nen. 2. Aug. 1743 mit Marie Magd., 
d. onr. Raichlin, Regiments⸗ —*— Zn: 

Kinder: a) ER Heiden 

Verh. mit Chriftof Gottfr. Hermann Merter, Kfm. 
in Heilbronn. 


Gaber, Famil ⸗Stift. XXIV. J 3 
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Langenftein A 17, 42, 43. 
Langiahr' A 30. 
Lechner A 33. 
Lieblin B 30. 
Sieb A 52, 
Liebendörfer A 39. 
Lindenmaier B 25. 
Löffler A 43. 
Lörcher A 38, 
Luginsland A 43, 
Luft B 30. 

Luz A 30, B2. 


Mader A 29, 33, 37. 

Magenau B 16. 

Maier, Majer, Mayer B6, F 4. 

Mannhardt A 46, 

Marion A 49. 

Darius F 55. 

Marr 

Rank; Nie, 40, 42, 44, F 8. 

Mächtle A 52. 

Meidinger A 18. 

Merker F 6. 

Meſſerſchmid A 46. 

Michelin A 43, 

Miller, f. ⸗ü⸗. 

Mohl F 5. 

Donn FT, 

Morbinweg A 43. 

Mozer A 34. 

Müller, Miller A 34, B21, F3, 
5,6, 8. 

Munz A 54. 


Näher A 38. 
Naft A 37. 
Neſtel F 7. 
Nopper A 39. 


Oehler A 24, 52. 
Orthwein B 26. 


Perrenon F 7. 
Beter A 38. 

flüger A 40, 44. 
Pfotenhauer B 17, 26, 


Naicher A 43. 

Raichlen F 6. 

Raithin A 41. 

Rapp A 16, 22, 32, 38, 40 (3), 
44, 45. 


, 


Rau A 51. 
Reichert B 27. 
Keiner A 11. 
Heiß A 40. 
Rempp A 56. 
Reyſcher F 4. 
Rheinwald E 6. 
Rieger A 3, 14, 34, 51, B 14. 
Ritter B 30. 
Rößler A 27. 
Rohrbacher D 1. 
Rupp A 39. 


Saul A 40. 

Sämann A 40. 

Säßlin F7 

Sartorius D 1. 
Schaber B 25 (2). 
Schäfer A 5. - 
Scharmon B 31. 

Schatz A 9. 

Staupp A 53. 

Sceible B 20, 

Sceitt A 7. 

Scherding A 54. 
Scheuhing A 46. 

Scheik B 21. 

Sdiller B 13. 
Scillinger B 20. 
Sdilpp B 21. 

Schlecht D 1. 

Schmid A 12, 50, B 20. 
Schneider A 46. 

Schoch B 25. 

Screiber E 5. 
Schuppert A 3. 
Schumaier F 5. 
Schutmann A 10. 
Schwan B 20. 

Schwarz A 8, 20—22, 48, B3,5. 
Schmwertle A 40. 

Sebold B 4. 

Seemann B 7. 

Seitter r 52 (2). 

Seiz 9% 
Senhinge 15. 
Sehlin T. Säßlin. 

Sid A 55. 

Siffring A 15, 27, 30, 53, 56. 
Sigel E 1, 6. 
Sonder B 3. 

Sorg A 29. 
Spahlinger A 54. 


CHI. Ehel'ſche Stiftung. F. g. 8. 35 


Eine Tochter befielben: 
Friederike ei 
©. Helff. Klemm Stip. A, $. 36. 
db) Wild. Ludwig, 


Kfın. 
c) Phil. Heinrich, Buchhändler. 
d) Friederike Chrifiine (Barb.). 
Berd. Blaubeuren 2. Mat 1752 mit Öeorg Ehriftof 
Säflin, Chir., S. d. Georg —, Chir. daf. 


Miller, Gg. Friedrich ($. 5), geb. 13. März 1746, 7 26. $- 8. 
Sept. 1809, Bauer in Baihing en. ” 
ee am mit Rofine Magdalene Breitenbücher, + 12. 
a 


Kinder: a) Map Regine, geb. 20. Ang. 1771, + 1. März 1837. 
Verh. 1795 mit Joh. Ehriftof Bräuninger, Roth. 
gerber in Vaihiugen. 
Deren Kinder: 
a8) Joh. Ehriftof, geb. 14. März 1801. 
bb) Chriſtine Reg., geb. 31. Juli 1808. 
Berh. 1837 mit Earl Gottlieb Bentenbörfer, 
Metzger baj. 
b) Georg Friedrich, geb. 7. April 1773, Bäder in Baihingen. 
c) 30H. Friederike, geb. 22, Febr. 1779. 
Berb. 1). 1802 mit ehriftian Feietric Speidel, 
Sattler baf., T 3. O 
2 . 1822 mit Joh. — Spindler, 
Schreiner baf., geb. 18. Nov. 1787. 
Deren Tochter 1. Ehe: 
aa) Caroline Luife Speidel, 
Verh. an Joh. Abr. Mauch, Schreiner baf. 


3* 


Alphabetifches Hamen-Regifler 


zu ber 


Etzel' ſchen Stiftung. 


(Die Zahlen bezeichnen die Paragraphen, unter welchen bie Namen vorkommen.) 


Aldinger D 1. 
Angermaier B 20. 
Aſchinger B 20. 
Auguftein A 28. 
Aulber E 1. 


Bachmann A 51. 
Bäuerle A 40. 
Baier, Bayer B 13. 
Ballier A 20, 46, 47. 
Balz; A 51 (2), 53. 
Bauer A 28, B 20. 
Bauz A 44. 

Bayler A 33. 

Bed A 48, B 15. 
Bedhtel A 51. 

Behr B 27. 
Behringer, ſ. -ö» A 7, 19, 44, 45. 
Benlendörfer F 8 
Bentel A 46. 

Bezner A 27. 

Bidel A 55. 

Boger A 34, B 20. 
Böhm A 23. 

Bille A 26, 55. 
Bonzel B 1, FI—. 
Brand F 4. 

Braun F 7. 
Bräuninger F 8. 
Breitenbüdher F 8. 
Brodbek B 20, 26. 
Bühler A 51 (2). 


Bud B 25. 
Burkhardt A 30, 


Canftetter E 5. 
Collmer A 4, 43, 44, 46. 
Con; A 34. 


Dahm B 27. 

Dant B 26. 

Datt F 2 

Daur FT. 

Dertinger F 7. 

Dieterle A 44, 46. 

Dibimaun, !. Dillmann A42,44, 
48, 50. 


Döbele A 34. 
Dun; B 27. 


Ehmanı F 7. 
Eiſele A 53. 
Eifenfhmib B 5. 
Eliwein A 41 (2). 
Enslin B 22, D I. 
Epple A 55, B 21. 
Erbe B 29 


Erkert B 2. 
Eſſich C 
43, 44, "46, 51, Bl, F 1. 


Hans A 34. 
Faber A 51, B 6, 15. 
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Fahrbach B 25, 

Fauth A 1 31, 32, 39. 
Feucht A 28, B 3, 
Sibler A oo. 

Finkh A 1, B1- 20, 25, F 1. 
Flattich A 5 

Flikh A 1. 

Slohr A 44. 

Frank A 38. 

Franz B 9, 21, 2. 
Friedrich A 41. 

Sulda E 1. 

Fuſſeneker B 6, 


Gaier A 20, 38, 40 (3), 43, 44. 


Gärtner A 

Gaſpar Bl, E 1—4. 
Gaupp E 6. 
Gentner B 27. 
Georgii B 13. 
Gerlach B 20. 
Sögel A 44. 
Göhring A 33. 
Göz B 27. 
Goldner B 11, 24. 
Graule A 47. 
Graf A 40, B 12. 
Öreiner A 6, 18. 
Grösle A 39. 
Groß ED. 

Oro; A 44. 

Grüb B 10, 23. 
v. Gultlingen E 4. 
Günzel B 30. 


Haag, Haagen A 27, B 30. 
Hafner A 10 

Hahn A 32. 

Samm A 9. 

Harſch B 4. 

Hafenauer A 46 (2), 48. 
Sauber B 8. 

Haug F 7. 

Haujer A 46, 47 (2). 
Häberle A 46. 

Häler A 38, 46. 

Hälber B 32. 

Hek A 46, 

Helle A 46. 

Heidinger A 30, 56. 
Heiland F 6. 

Helfferich E 4. 

Seller A 15, 33—37, B 14. 


Helmle B 19. 
Hellwarth A 34, 
Henne A 34, 
Hemming B 25. 
Herriegel A 46. 
Hertter A 22, 49, 50. 
Herzog A 58. 
Hiller A 45. 
Himntel B 32. 
Hipp B 23. 
v. Hofen A 34, 
Hofmann A 8, 35. 
Hofſäß A 44. 
Holzhauer A 46. 
Sorn A 51. 
ER A 32. 
Hofle A 46. 
Hörnte AM. 


Jehlin A 6. 
Feſſer A 51, 56. 
“fetter B 29, 
Ikkinger B 24. 


Raag A 21, 46 (4), 48. 
Kärcher A 2 97, 28. 

Kaufmann A 25, 30, 53, 54. 

Keppler A 46. 

Kerler A 56. 

Kiener A 38. 

Kienle A 46. 

Klein B5. 

Klemm F 7. 

Klink A 33. 

Knaus A 44. 

Knobloch B 31. 

Köllreutter A 46. 

Köbel B 18, 27—29. 

Koh A 13, 30, 51. 

Kornbruft A 49, 

Krafft B 24. 

—5— A „go (2), 41. 

Krauß A 

Krämer * 7. 

Krehl F 7. 

Kreßmann B 30, 

Krumbach B 13. 

Kuhnle A 40. 

Kull A 40, 43, 

Kunz A 28, B 21. 

Kur) A 28 (2). 


Lägler A 36. 
Yang A 28, 32. 
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daß der Ausdrud „jedesmaliger Stadtmagiſtrat“ feit ber Or— 
gantfation eines Stiftungsraths diefen für jenen fub- 
ftituirte, jedoch könnte diefed nur dann ftuttfinden, wenn ber 
Umftand nicht für das Verwaltungs-Recht des Stadtraths 
fprechen follte, daß das Stiftungs-Eapital von den Stiftern 
feld dem Stadtbürgermeifter- Amt ald Eigenthum 
übergeben worden ift. 

Diefe Stiftung, deren Vermögen nun auf 1300 fl. an= 
gewwachlen, wird unter Aufficht ded Gemeinderaths in Schorn= 
borf verwaltet, an welchen bie Gefuche einzureichen. find. 

Die zu diefer Stiftung berechtigten Familien find folgende: 


Il. Grad, 


8.1. Seiz, Leonhard ($. 3), Vater des Stifters, ‚geh Göp= 
pingen 14. Febr. 1644, F 29. April 1723, Rothgerber 
in Schorndor 


f. 
Verh. 17. zug, 1669 mit Elif. Breitenbuder ($.4), 
+ 12. Juli 1709, 

Kinder: 2) — 8. 

b) Johs., geb. 1. On. 1674, + 8. Yuli a 1 Kinder. 

Verb. 1) mit &iif. Öreiner, + 28. Aug. 1708. 
2) mit Benigne Barb.. .. . 
c) — geb. 5. Okt. 1676. 

Berh. 16. Febr. 1697 mit Joſef Scherer, Rothgerber 
in blingen, von welcher keine Rachlommen befannt 
ind 

d) —* geb. 19. Dez. 1680, 4 10. Mai 1734 ohne Kor. 

Verb. 17. Nov 1702 mit Joh. Sebaftian Sumfer, 

Kfm. und Bürgermfir. in Schornd., F 1741. 
e) Leonh., der Stifter, geb. 13. Aug. 1691, + 19. Dez. 
1755, Gerichts. Berw. und Rotbgerber in Schornd. 
Berh, 11. April 1712 mit Marie Magd. Lederer 
(8. 2), geb. 1. Aug. 1692, T 8. April 1758 ohne Kr. 


8.2. Lederer, Georg, in Geradftetten, Vater ber, its Stif- 
terin, geb. 25. März 1612, 7 20. Dez. 1 
Verh. 6. Febr. 1676 mit Marg. 7 
Kinder: a) Joh. Georg, geb. 4. Juni 1678, + in Beutelsbach 22. 
uni 1726 ohne Kinder. 
b) Anne Barb. $. 7. 
c) Marie Magd., die Mititifterin. S. 8.1 
d) Matthäus Friedrich, geb. 11. Nov, 1695, Kirchenrathe- 
Sekr. in Stuttg., F in Yudwigsburg. 
S. Eijenfrämer Stip, 8. 88. 
e) Tobias, 8. 8. 
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HI. Grab. 


Seiz, Johannes ($. 9), Großvater des Stifters, geb. 8. 9 
Göppingen 1. Dez. 1607, F 25. April 1659, Medger 
und Ochſenwirth in Göppingen. 

Berb. 1) daf. 4. Aug. 1635 mit Satharine, Johs. Sti— 
gelene Wittwe. 

2) . . mit Agnes. 

Kr. 1. E.: a) Sohannee. 8. 10. 
b) Leonhard. ©. 8. 1. 
‚ ec) Agnes, geb. Göppingen 24. Ian. 1646. 
d) Barbara, u daf. 3. Juni 1647. 
e) Michael. 8. 
f) Joh. Se, eb. daf. 26. Oft. 1650. 
2. &.: g) Lorenz, geb. daj. 23. Juni 1658. 
h) Lorenz, geb. baf. 11. Dez. 1655. 
i) Marie Eliſ., geb. daf. 2. Nov. 1657. 
k) Magbalene, geb. 29. April 1659. 


Breitenbuder, Sohannes, Großvater bes Stifterg 8.4 
von mütterl. Seite, Mebger in Schorndorf, 
Verh. mit 
Kinder: a) Elifabetbe. ©. $.1. 
b) Urjula. 8. 12. 


Kederer, Michael, in Gerabftetten, Oroßnater dberMit- $. 5. 

Stifterin, geb. 1607, 7 29. Juni 1 

Verh. 1640 mit Anna — 
Kinder: a) Georg. S. 6. 2 

b) Marg., geb. 2. Juni 1649. 
Berh. 28. April 1668 mit... Diez, Amts⸗Verweſer 

. in Winterbach. 
c) Michael. $. 18. 


Seiz, Elii, S 1), geb. 18. Mai 1671. $. 6. 
Verh. 11. Febr. 1690 mit Gg. Wilh. Vaihinger, 
Kfm. in Goppingen. 
Kinder: a) Johannes. $. 14. 


Lederer, Anne Marg. SS 2), geb. Geradſtetten 31. Dez. $- 7. 

631, + 18. Aug. 1 
Verh. 26. Sept. — mit Joſef Ghengberger, 
Bürgermftr. und Organift in Fellbach, Erb Fellbach 6 
April 1681, 4 daf. 4. Juni 1758, d. Jacob —, 
Bäaders in Betlsac, und ber Marg. Satler geb. 1648, 
+ 18. $ebr. 1707, cop. 24. April 1669. 

Kinder: a) Joſef. 8. 15. 

b, Phil. Jacob, geb. 1. Mai 1708, verſchollen. 
c) Sobannes. 8. 16. 
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d) Tobias. 8. 17. 
e) Anne Marg. 8. 1 
f) Matthäus Brihri 8. 19. 
g) Marie Eva. 8. 2 


5.8. Lederer, Tobias ($. 2), geb. 8. April 1699, F 19. Dez. 
1769, Hirſchwirth in —E bis 1742, nachher in 
Schorndorf. 


Verh. 19. Sult 1718 mit Anne Marie Breiten- 
bucher von Hebfaf, F 6. Sept. 1777. 
Kinder: a) Matth. Friedrich. $. 21. 
b) Anne Marie. $. 22. 
c) Georg Leonhard. 8. 2 
d) Anne Magd., geb. on April 1735. 
Verh. Schorndorf 23. Juli 1754 mit Chriſtof Friedr. 
Liedel, Kim. in Göppingen, S. d. Elias —, Bürger- 
mſtrs. und Hauptzollers daſ. 
e) Johannes, geb. 26. Oft. 1739, T 1744. 


II. Grab. 


8.9. Seiz, Sconfarb ($. 19), Urgroßvater bes Stifters, 
eßger in Göppingen. 
Verh. daf. 30. Zuli 1605 mit Agnes, T. d. Lorenz 
Müller dal. 


Kinder: a) Johannes. ©. 8. 3. 
b) Michael. 8. 25. 


8.10. Seitz, „obannes ($. 3),_geb. Göppingen 28. Dez. 1640, 
7. März 1715, Ochſenwirth und Bürgermeifter in 
chorndorf. 
Verh. 1) Scarnderf 12. Juli 1664 mit Anne Marie, T. 
Michael Hertlin, Zimmermanns daſ., 20. 
Sion, 16855. 
2) mit Anne Marie. 
Kr. 1. E.: a) Catharine. $. 26. 
b) Anne Marie, $. 27. 
€) Urfula Eiiſ. 8. 2 
d) Joh. Georg. 8. 29, 
2? Chriftine Magb. 8. 30. 
: f) Georg Leonhard. $. 31. 


8.11. Sei en ($. 3), geb. Göppingen 26. Febr. 1649, 
3 Juli 1718, Weißgerber in Schorndorf. 
Sig daſ. 10. Febr. 1680 mit Anne Salt. nhele 
MWeißgerberd Tochter von da, + 17. Mat 1 
Kinder: a) Joh. Chriftof. : m 
b) Anne Cath. 8. 3 
c) Joh. Michael, se. 7. April 1685, + 19. Febr. 1758. 
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Berh. 1) mit anne Barb. Genfer F * An 1744. 
2) mit Barb...., 7 23. 
Deſſen einziger Sohn, gohann En. 2 Vnderh als 
Hoſpitalite. 


Breitenbumer, Urfula ($. 4), geb. 12. Oft. 1645, T 24. 8.12. 


Verh. mit Georg Schuler, Rothgerber in Schornd. 
Kinder: a) Johannes, $. 34. 


Lederer, Michael ($. 5), geb. 16. Sept. 1651, F 1. März $.13. 
‚, Bürger in Geradftetten. 
Verb. 14. Juli 1678 mit Marg. Knauf. 
Kinder: a) Marg. 8. 35. 
b) Sohannes. 8. 36. 
c) Sabine. 8. 37. 
d) Marie Magd. 8. 38. 


Baibinger, Sohe._($. 6), geb. Aug. 1704, F 8. Aug. 8 14. 
1780, Kfm. in Schorndorf. 
Verh. 17. Juli 1731 mit Marie Cath. Neher, geb. 
2A. Juli 1712, * 20. Jur. 2. 
Kinder: Eliſ. Dorothee. 8 
b) Job. Magd., eb Er Juni 1 
Verh. Winterbah 10. Zuli so mit Abrah. Gottl. 
d'Ottein, Hauptmann. 
c) $ob. David. 8. 40. 
d) Marie Cath., geb. 16. Sept. 1743. 
Verh. Großheppach 18. Nov. 1762 mit Joh. Friedr. 
Jäger, geiftl. Verw. in Waiblingen. 
&. Filler Stip. $. 708. 
e) Agnes Magd. $. 41. 


Ebensberger, Sofef ($. 7), geb. Fellbach 2. Sept. 1706, 8. 15. 
T 9. Aug. 1748, Amtm. und Gerichtsſchreiber in Feld, 
Verh. daf. 20. Juni 1728 mit Marie Marg., %. 

Joh. Friedrich Stein, Serichtsichreibers ball Wittwe 
des Matth. Wilh. Broͤdhag. Pfrs. in Reufiati, geb. 

12. Juli 1698, + 6. April 1755. 


Kinder: a) Ehriftiane Jacobine. 8. 42, 


Ebensberger, Jobs. ($. 7), geb. Fellbach 27. Dez. 1711, $. 16. 
+ 12. San.” 1782, Bürgermitr. in Fellbach. 
Verh. 1) daf. 5. Febr. 1737 mit Agathe, T. d. Prilivp 
Pfander, Gerichts-Verw. daſ., geb. 13. San. 
1713, F 22. Aug. 1766. 
2) bat. 4. Mat 1767 mit N., Wittwe bes Johann 
Jacob Mad, Ochfenwirthe in Waiblingen. 
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Kr. 1. E.: a) Eufrofine. $. 43. 
b) Bhilipp Jacob, geb. Fellbach 3. März 1746, Pfr. ın 
Korb 1780, FT 4. März 1824. 
e) Anne Marg., geb. daf. 19. Aug. 1747. 
Verh. an Johannes Aldinger, Hahnenmwirth in 
Endersbach. 
d) Eliſ. Cath. 8. 44. 


5. 17. Ebensberger, Tob. ($. MD, geb. Fellbach 2. April 1716, 
+ 13. Juli 1787, Bürger in Fellbach. 
Verh. daf. 26. April 1746 mit Anne Magd., 3. d. 
ans Mid. Daubenihmid, und der Anne Marg. 
häfer, Wittwe bes Gonr. Kübberoff, Schreiners 
daf., geb. 12. Aug. 1720, + 15. Ian. 1760. 


d) Ehriftian. $. 48. 


8.18. &bensberger, Anne Marg. ($. 7), geb. Fellbach 14. Aug. 
1718, 7 28. April 1783. 
Berh. dal. 10. Zuni 1738 mit Joh. Ga. Kugler, 
Bürgermftr. daf., ©. d. Thomas —, Amts-Schulth. daf., 
geb. daf. 16. März 1718, F 6. Juni 1798. 
Kinder: a) Joh. Friedr. $. 49. 
b) Eliſ. Marg. 8. 40. 
ce) Georg Friedr. 8. 50. 
d) Ehriftiane Friederike. 8. 51. 


8.19. Ebensberger, Matth. Friedrih ($. 7), geb. Fellbach 6. 
März 1722, + 12. Juni 1763, Kfm. und Organift in 


ellbach. 

Verh. daf. 22. Juli 1743 mit Anne Elif., T. d. 3068. 
Becherer, Bürgermftre. daf., und der Anne Eliſ. Kug⸗ 
ler, geb. 33, Sept. 1726. 

S. Mez Lienbek Stip. 
Kinder: a) Matth. Friedrich, geb. daf. 15. Nov. 1746, war Anfangs 
Stipenbiarius, naher in Berlin verbeiratbet, und ftarb 
als Wittwer in mer 27. Juni 1793. 
b) Zofef Friedrich, Hirſchwirth in Fellbach. 8. 46. 
c) Eliſ. Marg. 8. 52. 
d) Abraham Friedrich. 8. 44. 
e) Joh. Friederike, geb. 6. ehr. 1755, + ohne Finder. 
Berh. 13. Zuli 1775 mit Garl Frieder. Beuerle. 
f) Ehriftiane Friederike, geb. 23. Aug. 1761. 
Verb. mit Joh. Jacob Keppelmann, Eonbitor in 
Schorndorf. 


8.20. Ebensberger, Marie Eva ($. 7), geb. Fellbach 20. 
Mat 105, s geb. Fellbach 


CIV, Seis’fhe Stiftung. F. 21—25. 47 


Verh. mit Joh. Eberh. Wett, Bürgermftr. in Cann— 
ftatt. Deflen 2. Frau war: Marie Marg., Wittwe des 
Joh. Friedrich Dambach, Zinfeniften gr Cannſtatt, 
cop. Schmiden 19. Juni 1763) deren Kinder aber nicht 
hieher gehören. 


Lederer, Matthäus Friedrich ($. 8), geb. 13. Jan. 1730, 5. 21. 
T 30. Sept. 1800, Gerichts⸗ Verwardier, Pa in 
Shornbert: 


—æã T. d. Joh. Sacob *— ber, un in 
Schafhauſen. ©. Zärber-Stift K. $. 5. 
2) mit Chriftine Fried. Veronifa Roth aus Ulm, 
+ 10. März 1800, 
Kr. 2. E.: a) Matth. Friedrich, geb. 8. Nov. 1784. 
b) Imanuel Gottlieb, geb. 25. Oft. 1787, Saflgeber zu 
Gtetien im Remsıbal. 


Beberer, Anne Marie ($. 8), geb. 6. Dez. 1731, + 16.59.22. 
u 
erh. Schorndorf 25. Nov. 1756 mit Ludwig Friedr. 
Dafer, Geiftl. Verw. dai., F 29. Jan. 1776, deflen 
Kinder 1. Ehe aber nicht hieher gehören. 
©. Brodbet Stifel Stip. C. $. 57. 
Kinder: ” erbinand Ludwig, se 21. Aug. 1759, - 
arl Friedrich Wild. $ 
R Friederife Dorothee Sheifiane, 8, 54. 
d) Joh. Dorothee Beate. 
Verh. an Gottl. Friebr. Kaptl, O.⸗Amtm. in vr 
©. Broll Stip. I. H. 2. Aufl. D.b. 8. 78. 


Lederer, Georg Leonhard ($. 8), geb. 18. Juli 1789, 75.8.2. 
gebr. 1799, Hauptzoller in Schornd orf. 
Verh. 1) mit "Marie Urfula Henfinger von Winnenden, 
27. Dez. 1762, 
2) mit Sufanne Marg. Bräuchlin von Badnang. 


Kdr. 2. E.: a) Joh. Friederike, geb. 12. Sehr. 1762. 
b) Anne Warg., geb. 15. Oft. 1764. 
c) Cyriſtine Magp., geb. 13. a 1776. 


IV. Grab. 
Syn Sohannes, in Göppingen, Ur- Urgroßvater des s.24. 
Bet. it. 
Kinder: a) geonhar. &. 8.9. 


Seiz, Michael ($. 9), geb. Göppingen 12. Dez. 1609, + 16. 8. 26. 
—* br. 1684, Badwirth in Goͤppingen. 
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8. 86. Beberet, Johs. ($. 13), geb. 19. Mat 1687, 7 31. März 
1735, Bürger in Geraditetten. 
Verh. 2. Febr. 1712 mit Anne Marie Balmer. 
Kinder: a) Jobann Jaceb. $. 69. 
b) Johannes. 8. 70. 
c) Joh. David. $. 71. 


8. 37. Beben ‚ 1 ($. 13), geb. Geradftetten 23. Rov. 1694, 


e 
Verh. daf. 5 uni 1725 mit Job. Gg. Straub daf. 
Kinder: " Deorg Jacob, geb. ai April 1728. 


Caih. Mary. 8. 
r Joh. Ptiich. geb. 26. Sept. 1732, nad Steinheim a. M. 
verheirathet. 
8.88. Beberer, Marie agb. $ 13), geb. Geradftetten 20. Dez. 
1697, +5 Aug, 1 


Verb. dal. 8 lan. ins mit Joh. Gy. Vollmer baf. 
Kinder: a) Marie Barb 8.7 
b) Darg. $. 74. 
c) oh. ih, 8. 75. 
d) 308. Simon. 8. 76. 
c) 30h. Georg. $. 77. 


sn. Daibinger, Elif. Doroth. ($. 14), geb. Schornd. 9. San. 
1733, 7 5. Febr. 1767. 
Verb. daf. 22. Zuli 1719 mit Joh. Gottfr. Dauffe, 
Apoth. dai., F 7. März 1799, deſſen 1. Frau war: Cath. 
Magd., T. d. Job. cinrich Winter, Conditors in 
Schorndorf, cop. daſ. 26. Jan. 1745, deren Kinder aber 
nicht hieher gehören. 
Kinder: a) Joh. Gottfried, geb. 16. Febr. 1752, F 8. Dez. 1796, 
fr. in Marfchaltenzimmern 1785. 
Verh. daſ. 10. Juli 1792 mit YZuftine Cath. Hauffe. 


©. Rapif Stip. 8. 4. 
b) Cath. Chriftiane. 2 An 
c) Eliſ. Dorothee. 8. 7 
d) Marie Johanne, RN 30. Oft. 1763. 
Berh. 1) Dorndan 24. Zan. 1792 mit Gottlieb Friedr. 
Wagner, Kim. in Doınban. 
2) baf. 14. Febr. 1797 mi Conrad Friebrid 
Wider, Kim dal, ©. d Job. Karl —, 
Kfms. in Rofenfeid. S. Wider Stip.$. 1. 


8.40. Daibinger, Joh. David ($. 14), geb. Schornd. 10. März 
8, tr 3 Sun. 1802, Bürgermftr. und Kaufınann in 
—8 
Verh. daſ. 1. März 1764 mit Eliſ. Marg., T. d. Joh. 
Georg Kugler in Fellbach geb. daſ. 27. Aug. 1745, 
+ 23. Febr. 1814. (S. $. 18.) 
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Kinder: a) Joh. Georg, Kfm. in Schorndorf. 
b) epriftiang re % 2 geb 30. Dez. 1767. 
Verh. Schornd v. 1795 mit dac. Auch, Sekr. 
in Stuttg. ©. * —* —, Wagners in Bernhauſen. 
Deren Kinder: 
aa) Rudoli Bernh., geb. 16. Febr. 1800, Kanzlei⸗Aſſiſt. 
in Stuttgart. 
Berh. mit Julie Friederike, T. d. Joh. Gottlieb 
elstind, Fire. in Löchga 
©. Fitier Stip. $ 889 Keppel Stip. $. 2 
ce) 3ob. Friedr., geb. 27. Dez. 1770, Kim. in Schornb. 
Berb. daſ. 13. Sept. 1803 mit Sacobine Prieberife 
Mieland. 
Deſſen Kinder: 
aa, Eofie Friederile, geb. 3. März 1805. 
bb) Luise Wilhelmine, geb. 23. Mai 1817. 
d) Iobanue Wilheimine, geb. 21. Jan. 1781. 
Verh. an Karl Ulrich Saab, Decan in Herrenberg. 
©. Bocer Stip. $. 849. 


Baibinger, Agnes Magd. ($. 14), geb. Schorndorf 1.8.41. 
März 1751. 


Verb. mit Zuftinus Klett, Pfr. in Oppelsbohm 1767, 
Decan in Cannſtatt 1796, geb. Unterlenningen 7. Zebr. 
1740, ©. d. Juſtin David Klett, Pre. daſ. 

Kinder: a) Refne Cath. 

Berb. mit Chriſtian Wendel Bilfinger, Bi in 

DOppelsbohm. ©. Bocer Stip. $.5 
b) Friedrich, Vice⸗ Divehor ber Regierung in —2 

S. Reinhardt Stip. A.B. 8.7 
0) Earl Marim., geb Oppelsbohm 28. Ian. 1788, here 
amisrichter in Tuttlingen, Oberjufizrath und Arbeit 

bausverwalter in Ludwigsburg. 


Gbensberger, Söriftiane „nerobine ($. 15), geb. Fellbach 8.42. 
25. Dez. 1 733, +3 1784. 
Ban. 1) Fellbach 21. Fre 1748 mit Geor Friedr. Zais, 
Amtmann und Gerichtsſchreiber daſ., geb. 7. April 
1717, + 10. Zuli 1763, ©. d. Joh. Michael —, 
Hauptmannd und Regimentd-Duiartimeifers bei 
dem ſchwäb. Kreis, und der Cath. Marg., T. d. 
Johann Friedrich Spittler Spitalmeifters in 
Sannftatt. ©. Hartm © Geht. R Reg. ©. 162. 
2) da. 12. Zan. 1764 mit Georg Davtd „ıtting, 
Amtm. daf., geb. Asberg 29. Nov. 1729, ©. d 
Georg Davın —, Rathe: Verwandten. 
Kr. 1. E.: 3) Earl Ferv. Zais, Pir. in Grafenhauſen, geb: 27.. 
Aug. 1761. S. FKirber- Stift. F. $. 27. 
b) Georg Friedrich, geb. 17. Sept. 1763 —8 Zoller 
und Acciſer in Fellbach. 
4* 








52 CIV. Seiz'ſche Etiftung. $. 43—46. 


Berh. 1) dai. 5. Febr. 1789 mit Reg. Dorothee, 
T. d. Georg Damel Anberle, Schul⸗ 
mftı8. dar., geb. 20 Nov. 1768, + 30. 
Yun. 1800. 

2) daf. 24 Sept. 1801 mit Luife Sofle 
Friederike, T. d. Ludwig Chriſtof Fink, 
Hütienfohreibere in Königobronn, geb. 
duf. 12. März 1775. 

Dein Tochter 1. Ehe: 
aa) Caroline Torothee, geb. 24. Mai 1795. 
2. &.: e) Joh. Coriftiane Ditting, geb. Fellbab 19. Dlärz 1770. 
Berh. mit Joh. Ag. Ludwig Schwarzwälder, 
Pir. ın Statteg 1798, in Hocberg 1804, geb. Zub» 
wigeburg 27. Dit 1763, S. d. Joh. Andreas —, 
Hauptmann, und der Chriſtine Reg. Böhmler. 
d) Augufte Ehriftopvera, geb. Fellbad 19. März 1777, 
T 29. März 1802 ohne Kader. 
Berh. Feilba d 15. Aug. 1800 mit Phil. Heinrich 
„Friz, Amtmaun uno Gerichtafyreiber daſ., deſſen 
Kinder 2. Eve aber nicht hieher gehören. 
S. Zeiler Stählın Stip. B. b. &. 6. 


3.43. Ebensberger, Gufrofine ($. 16), geb. 13. Dez. 1741. 
Berh. mit Job. Heinr. Beil, Rotbgerber in Schornd. 


8.44. Ebensberger, Eliſ. Catharine ($. 16), geb. Fellbach 22. 
Nov. 1752. 


Berb. dal. 21. Sept. 1775 mit Abraham Sriebrich 
Ebensberger, Gerichts-Verw. daf., geb. dal. 13. Nov. 
1752. (©. $. 19.) 

Kinder: a) Elif. Diarg , geb. Fellbach 22 Juli 1777. 
Verb. daj. 23. Nov. 1800 mit Job. Friedr. Beuerle 
daf., geb. 22. It. 1775, + 1508. ©. 8. 92. 
Deren Kinter: 
aa) Gotilob Friedrich, geb 26. Nov. 1801. 
bb) Jobannes, geb. 1. Juti 180. 
cc) Joh. Frierr.. geb. 14. März 1808. 
db) Maitts. Friedrich, geb. 15. Iwi 1781. 
c) Abrayam Frieor.ch, geb. 21. Dez. 1734. 
8.45. Chenshberger, Joh. Friedr. ($: 17), geb. Fellbach 2. Aug. 
1750, T 20. Jan. 1797, Bürger in Fellbach. 
Verb. dal. 8. Oft. 1782 mir Jacobine Friederike, T. d. 
Phil. Schäffer, Ratho—Verw. daſ., geb 1. Oft. 1762. 
Kinder: a) Tobias Friedrich, geb. 19 Sept. 1784, 
b) Marie Magb., geb. 28. Tei. 1789. 
c) Jacobine Torothee, geb. 7. Sepi. 1795. 
5.45. Ebeusberger, Marie Mary. ($. 17), geb. Fellbach 17. 
Sept. 1752. 

Verh. dal. 14. Nov. 1771 mit Joſef Friedr. Chen d= 
berger, Hirſchwirth daſ., geb. da. 29. Dez. 1747, 
+ 31. Oft. 1801. ($. 19.) 
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Kinder: a) Eliſ. Marg. 
Bern. an NRotbgerber Kaiſer in Baiblinaen. 
b) Johann Friedrich, geb. Fellbach 2. Mirz 1779, Hirfch- 
wirtb dal. 
Verh. 26. Jau. 1802 mit Autiane Rofine, T. d. Job. 
Jacob Burkbardt, Lammwirtys in Eannftatt, geb. daſ. 
9. Märı 1780. 
Def n Kinder: 
aa) Eiir, Friederike, geb. 11. Ian. 1808. 
bb) Wilb. Friedr., neb. 1. Juli 1808. 
c) Yuife, geb. daf. 2. Nov. 1787. 
d) Zofef Friedrich, geb. daf. 14. Sept. 1791. 


Ebensberger, Phil. Jacob ($. 17), geb. Fellbach 9. Ian. $- 47. 
1755, Bürger in Fellbach. 
Verh. dal. 18. Sept. 1783 mit Marie Agathe „T.d. 
Michael Bürkle daſ., geb. 24. Sept. 1760. 
Kinder; a) Bhil. Jacob, geb. 21. Oft. 1786. 
b) Bbilippine Friederike, geb. 28. Sept. 1789. 
c) Marie Barb., geb. 28. Sept. 1793. 
d) Jacobine Marg., geb. 10. Dez. 1796. 


Ebensberger, GChriftian (F. 17), geb. Fellbach 25. Dez. 8. 48. 
1756, Bürger in Fellbach. 
Verh. Schmiden 21. Febr. 1786 mit Waldburge, I d. 
Chriſtof Adam. Schneider, Metzgers daſ., geb. daſ. 
16. Sept. 1167. 
Kinder: a) Joh. David, geb. 30. Dez. 1786. 
b) Anne Marie, geb. 30. Mai 1788. 
c) Ehriftiane Friederike, geb. 29. Sept. 1791. 
d) Chriſtian Friedrich, geb. 9. März 1798. 


Kugler, Johann Friedrich ($. 18), geb. Fellbach 21. Juni 8. 49. 
1743, + 15. März 1782, Kim. tin Fellbach. 
Verb. 8. Okt. 1767 mit Anne Marie, T. d. Gabriel 
Beche rer, Ochſenwirths in Waibl., F 27. Nov. 1785. 
Kinder: a) Gg. Friedrich, geb. 15. Aug. 1768, Kfm. in Offenbach. 
©. Brolı Stip. D.a. 8. 49, 
b) Luiie Frieberife, geb. 10. Sept. 1769, + 9. Juni 1808. 
Verh. Fellbach 21. April 1789 mit Baltas Friebrich 
Heß, Ger.⸗Verw. daf., geb. 10. Febr. 1764, S. d. Joh. 
Mich. — in Endersbach. 
Deren Kinder: 
an) Luiſe Cath. geb. 18. April 1790. 
bb) Cath. Barb., geb. 1. Juni 1793. 
cc) Mid. Gottlob, geb. 20. März 1798. 
0) Johanne Marg. Fzrieberife, neb. 18. Nov. 1772. 
Berb. an... . Kleintnecht, Metger in Oßweil. 


Kugler, Georg Friedrich ($. 18), geb. Fellbach 16. März g. 50. 
9728, Gerichts⸗-Verw. dat. ‚® 
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Verb. daf. 26. Sept. 1769 mit Cath. Barb., T. d. 
Joh. Phil. Roc, Bürgermftre. und Kfms. dal. ., geb. 
daf. 17. Aug. 1782. 


Kinder: a) Marg. 
Verh. an Chriftian Koch, ein in Unfertürfheim. 
b) So. Friedrich, geb. 7. Juli 177 
Verh. 18. Sept. 1800 mit Soriflione Friederike, T. b. 
Johs. Beuerle, Bürgermſtrs. —— Eonftanz’idyen Pfle⸗ 
gers, geb. 15. März 1779. +18. 52). 
Deflen Kınder: 
aa) Johannes, geb. 5. März 1806. 
bb) Johanne Frieberife, geb. 16. Juni 1807. 
€) Ehriftiane Brieberite geb. 4. April 1780. 


Verh. 8. Mai 1800 mit Carl Ferd. Koch, ©. d. Joh. 
Friedrich —, Kfms., und ber Friederife Kurrlin, geb. 
22. Febr. 1773. 


Deren Stinder: 
aa) Karoline Frieberife, geb. 28. San. 1801. 
bb) Chriſtiane Frieberife, geb. 4. Nov. 1807. 
d) Luiſe Sricherite, geb. 6. Febr. 1786. 
e) 30h. Georg, geb. 1. Ian. 1790. 


8.51. Kugler, Chriftiane Friederike ($. 18), geb. Fellbach 7. 
Baur 1758. Ze ’ 


Verh. daf. 16. Nov. 1769 mit Gottl. Friedr. Schnur 
rer, Kfm. und Scifffactor in Sannftatt, S. d. Phil. —, 
Bäckers und Weinhändlerd daf. 


Kinder: a) Chriftian Gottlob, Weinhändler in Stuttgart. 
©. Hegel Stip. $. 91. 
8.52. Gbenebergen, Eliſ. Marg. ($. 19. geb. gellbach 13. 


erh. dal. 13. Zult 1769 mit Johs. Benerle, Bürs 
gern. und sonftang icher Pfleger daf., geb. 9. Jan. 
1742, T 31. Aug. 1 


Kinder: 8a) ei Marg., 1. Pr Oft. 1770. 
Verh. an Zacob Heß, Ochſenwirth in Obertürfheim. 
b) Sehe. ‚ ee 27. Juni 1772, Shurbabifcher Unterpfleger 
in Fellba 
Se ba. 4. Juni 1795 mit Marie Dorothee, T. b. 
Mid. Bürkle und der Aune Barb. Heß. 
Deffen Kinder: 
aa) Johe., geb. 15. Nov. 1796. 
bb) Carl Friedrich, eb. 19 uni 1801. 
ce) Phil. Jacob, geb. 25. Oftober 1806. 
dd) Joh. Briedrich, geb. 3. März 1808. 
ec) Joh. Friedrich. ©. oben $. 44. 
d) Chriftiane Breite ©. oben 8. 50 
e) Ehriftiane Caroline, geb. 6. Ian. 1785. 
Verh. gelben 21. Febr. 1805 mit Jacob Griebrig 
Koch, Ehir., S. d. Joh. Friedrihd —, Kfıns. daf. 
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Deren Kinder: . 
aa Toomas Friedrich, geb. 21. Da; 1806. 
bb) oh. Jacob, geb. 25. Ian. 1 


Dafer, Earl Friedrih Wilh. ($. 22), geb. 20. April 1761, 6. 68. 


r 1829, Spitalpfleaer in Marbach, Oberumgelder baf. 
Verb. daf. 14. Mut 1797 mit Wilh. Friederike, T. d. 
zeit. Friedr. Renz, ee rgermfkre, daſ., geb. 26. San. 
5. ©. Hochm. Stip. $. 135c*). 
* a) Friedrich Eberbard, geb. Marbach 3. Febr. 1798, Stadt⸗ 
pfleger in Nürtingen. 
b) Marie Therefe, geb, daf. 22. Aug. 1803. 
Berh. dai. 22. Aug. 1826 mit Ehr. Ludwig Klein, 
Stadt⸗Schulth. dai. 


Dafer, Fried. Dorothee Chriſt. ($. 22), geb. 1. April 1763. 
Berk, 1) Neuffen 2. Nov. 1779 mit Georg Shriftof Sey: 
bold, Geiftl. Verw. in Schornd., ©. d. Georg 
Shriftof — ‚ Stabtichreibere in Reuffen, F 11. 
März 1780. Bayer Stip. $1 
2) mit Job. Chriftof Sld ümmerlen, Km. 
in Oberurbach, geb. 1747, ©. d. Chriftian Gott⸗ 
lieb —, Amtenflegerd. in Beilftein, und der Anne 
Amalie Dorothee, 3. d. Friedrich Dillenius, 
Hauptmanns. 


Kr. 1. E.: a) Yuife Friederike Chriſtiane Seybold, geb. Schornd. 
1. Jnli 1781. 
Verh. Schorad. 23. Febr. 1802 mit Wilh. Friedr. 
Kirder, Amtmann in Neuffen, O.-Amtm. in Nür⸗ 
tungen, F 1837. 8. Bocer Stip. $. 529. 


b) Eveivaıbine Franziske Henriette, geb. Schorntorf 


29. zept. 1783. 


Berh. Oderurbah 23. Sept. 1813 mit. Ernſt 


Heinrich Diajer, Apoth. in Gaildorf, S. d. Johs. 
Majer, Amtmanne in Steinenberg. 
ec) Caroline Charlotte Joh., geb. Shornborf 9. Mai 
178, +1 1.28. 
verh. Oberurbach 8. Juli 1810 mit Ludw. Friedr. 
Fiſcher, Pfr. in Winzerhauſen, Decan in Calw. 
S. Bocer Stip $. 529. 
Deflen 2. Frau S. Broll Stip. D. b. $. 78. 
2. &.: d) Karı hriedrich Kümmerlen, geb. 11. De. 17%, 
Reg mentsquartiermfir., Kameral-Berw. in Ulm. 


*) Dort ift die Frau bes älteren Bürgermeifters Renz, Wilhelmine 
Sibille unrichtig ale Tochter des Georg Ehrenreich Schroll angegeben; 
fie war eıne Tochter des Chriftof Jacob Schroll, Kim. in Marbach, 
aljo eine Entelin des Georg Ehrenreid. 


8. 54. 
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e) Aug. Friederife Amalie, geb. 24. März 1792. 
Berh, Calw 7. Juni 1825 mit Gottlieb Heinrich 
Krais, Stadt⸗Schulth. in Neuffen, 
f) Sofie Beate. 
erh. Köngen 4. Febr. 1827 mit Gottfr. Heinrich 
Hermann, Amts-Notar in Mezingen. 


V. Grab. 


8.55. Sei z, Magd. Waldburge ($. 25), geb. 30. Aug. 1654, 
+ 29. Mai 1727. 

Verb. Göppingen 18. Oft. 1681 mit Johs. Yang, 

Krämer, nachber Spitalmftr. in Schornd., geb. dal. 24. 

Aug. 1656, 7 1731, ©. d. Michael Lang, Soldaten, 


+ 1659. Seine 2. Frau fol Elii. Cath. Dobel ges 
weſen jein. 


Kinder: a) Diarg. Magd., geb. 5. Juni 1693. F 2. Febr. 1746. 

Verb. Schorndorf 12. Dlai 1722 mit Georg Friedrich 
Berner, Chir. u. Brgrmfir. daf., geb. 20. Jan. 1692. 

Deren Todter: 
aa) Chriſtine Dorothee. S. 8. 64. , 

b) Chr. Matih. geb. Schornd. 21. Sept. 1687, Stabtpft. im 
Altenftaig 1718, Diac. in Cannſtait 1720, in Ludwigs⸗ 
burg 1723, Decan des Amts Tübingen und Pfr. im 
Speett 1732, in Urach 1735, Probſt in Herbrechtingen 
1749— 58. 

Verb. mit Philippine Veronika, geb. 28. Juli 1704, 
zZ. d. Philipp Conrad Hettler, Amtmanns und Holz- 
Berwalters in Berg, und der Anne Rofine, T. d. Ernſt 
Spohn, Vogts in Schorndorf, und der Reg. Rofine 
Kallhardt. 

Deſſen Kinder: 
aa) Erneſtine Fried. geb. Ludw'géburg 30. Juli 1727. 

Berb. mit Wild. Chriftof Majer, Diac. in Wild- 
bad 1746, Pfr. im Deitingen bei Urach 1755, geb. 
Kirchheim u. T. 1714. . 
bb) Ghriftof Ehrenfried, geb. Ludwigsb. 13 Juni 1729, 
ec) Dorothee Sottliebin, geb. daſ. 28. Sept. 1730. 
dd) Dlarie Wilhelmine. , 
Verh. an Ulrich Chriftof Bollmar, Pr. in 
Gächingen bei Urad. - 
S. Soll Warb. Stip. $. 90. 
ee) Charlotte Phil, geb. Urach 10. März 1738. 
‚ Verb. 1767 mit Joh. Conrad Haygmaier, Bfr. 
in Niederiogingen. S. Braun Stip. $. 517. 
tf) Johaune Luiſe, geb. 1745. . 
Berh. au Friedrih Peter Binder, Stabtpfr. in 
Gochsheim. S. Plaz Herm. Stip. $. 168. 


8.56. Seiz, Anne Mara. ($. 25), + 1685. 
j Bert, mit Johs. Oechslin, Chir. in Göppingen, 
10. 


x 
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Kinder: a) Jobannes, geb. Göppingen 8. Febr. 1677, + 12. Oft. 
1738, Diac. in Waiblingen 1708, in Stuttgart 1712, 
Pir. zu St. Leonh. daf. 1726, Hofprediger und Eonfift.- 
Raih 1733, Abı zu St. Georgen. 
Bert, Stutig. 24 Yan. 1708 mit Chriftine Martha, 
d. Joh. Heinrich Shelienbaner, Prof. Gyanas. 
dal. S. Gomer Hirſchm. Stip. 8 
Geiz, Agnes Marie ($. 25). 8.57. 
Verb. Schorndorf 28. Aug. 1683 mit Conrad Hail, 
Sräreptor daſ. 1673—94, orber in Leonber 1655— 73, 
.d. ob. Hail, Bürgers zu Schliz. Die Kinder feiner 
an Clara Gath., ie des Bernh. Albredt, 
Bine. In — Leonberg, cop. daf. 9. Sept. 1656, gehören 
nicht bieber 


Dummel, Marie Salt, „S 28), geb. Schornd, 3. Sept. 5. 58. 
1698, + 4. Der, 1 
Verh. daſ. 4. Se ra mit Idenn Friedr. Fink, 
Strumpfweber daſ., F 11. Dez. 
Kinder: a) Marie Eith., geb. 9. —* 3 
Verh. Schorndorf 9. Juni 1753 mit Joh. Gottlieb 
Neuſcheler, Schneider daf., F 26. März 1762. 
Deren Kinder: 
aa) Rofine Cath., geb. 2. Yan. 1756. 
bb) Son. Gottlieb, geb. 26. San. 1758 
b) Bbil. Friedrich, geb. 20. Sept. 1728, + 6. Sept. 1805, 
Schneider und Gerichtsdiener in Schorndorf. 
Verh. 1) daſ. 31. Oft. 1758 mit Chriftiane Cath. 
Weiler, + 15. Juni 1764. 
' 2) daf. mit Speiftine Margaretve Benz, + 18. 
Juli 1778. 
3) nit Marie Juliane Hof. 
Deſſen Kinder: 
aa) Wiarie-Cath., geb. 15. Sept. 1760, + 15. Dez. 1792, 
Verb. 1. Mai 1787 mit Johann Heinrih Kunz, 
Schuhmacher ın Stuugart, 
bb) Ehriftof Friedrich, geb. 27. Okt. 1765 im Belgrad. 
cc) Marie Doroihee, geb. 1 Jum 1768. 
dd) Foief Friedrch, geb. 1. Juli 1769, Amts⸗Notar in 
Ana y —— b. 29. Olt. 1772, 
ee) Puil. Hr edrih, ge t. 
ft) Job. Friedrich, geb. 9. Juli 1774, verſchollen. 
In Death. Friedrich, geb. 18. Aprıl 1778, Amts-Revi- 
for in Fieiburg. 


Bregenzer, Jobé. ($. 30), geb. Schornd. 24. März 1715, 9. 59. 
ri. San. 1774, Rotbgerber in Schorndorf. 
Verh. 1) a 6 Ron. 1736 mit Agnes Zündel, F 15. 
uli 
2) vai, 15. Jan. 1743 mit Anne Marg. Schaal, 
T 14. Ana. 1778. 
Kr. 2. E.: a) Ehriftof Friedrich. 8. 80. 
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5.60. Bregenzer, Gag. Friedr. (F. 30), geb. Schorndorf 1. Zunt 
1720, + 22. Jult 1771, Rotbgerber in Schorndorf. 
Berh. 1) mit Waldburge Der, + 27. April 1758. 
2) mit Anne Marie Kayſer, + 7. San. 1:60. 
3) mit Marie Dorothee Brauchle, Rothgerbers 
Tochter von Badnang. 
Kr. 1. E.: a) Ehriftiian zriebrih, geb. 19. Dez. 1725, + 1. Imui 
1775, NReibgerber in - hormbonf. 
Verb. »7. Olt. 1769 mit Eva Barb. Hormung. 
Teilen Echu: 
aa) Chriſtof Friedrich, geb. 28. Febr. 1772, Weiß⸗ 
gerker ın Edhorntc . 
Verh. 8. Mai 1794 mit Marie Eleonore, T. 
d. Ehriftof Friedrich Bregenzer, geb. 12. 
Nov. 1772. ©. 8. Bu. 
b) ®eorg Friedrich, geb 25. Zuli 1749, F 10. Febr. 
1:83, Kfm. in Sworntorf. 
Berh. 27. Aug. 1772 mit Dorothee Keppel- 
manu, 7 20. Aug. 1808. 
Teflen Kinder: 
aa, Marie Terothee, geb. 18. Ott. 1773. 
bb) Sch. Hrieterite, geb. 22. Aug. 1775. 
ec) Georg Friedrich geb. 23. Sept. 1778. 
ec) Marie Epvrift., geb. 24. Mai 1753, + 2. März 1827. 
Berb. 16. Febr. 1775 mir Joh. Zac. Reichert, 
Notar in Schorndocj, + 13. Febr. 1810. 
Deren Kinder: 
aa) Epriftine Torothee, geb. 14. April 1776. 
bb) Feiederite Luire, geb. 9. Ott. 1777. 
ce) Charlotte Friederike, geb. 14. Juni 1780. 
Verh. 8. Sept. 1811 mit Joh. Gg. Bader, 
Sailer in Stuttgart. 
dd) Wirh. Friederile geb. 23. Nov. 1787. 
ee) Chriſtian SBottlieb, geb. 6. Juni 1790, Schulth. 
in Edhnutb. 
d) Waldb. Elıf., geb. 13. Rov. 1755, + 28. Ian. 1804. 
Verb. 6. Zeor. 1777 mut Jacob Friedrich Luit- 
Hardt, Eenator und Bäder ın Schorndorf, T 15. 
Inni 18:6. 
Teren Kinder: 
aa) Ehrift. Diagd.. geb. 3 Febr. 1779, +7. März 1825, 
Verh. 9. Nov. 1:62 mit Johann Friedrich 
Mayer, Polzei-Commffär ın Schorndorf. 
bb) Ehriftiane Sacchbine, geb. 14. Sept. 1785. 
Berh. 13. Dit. 1812 mit Gottlieb Fran, 
Eaifenfieder in Ford. 
ce) Friedertle Doroihee, geb. 13. Zuli 1787. 
Verh 1. Aug. 1816 mit Johann Gottfried 
Klörfer, Bader in Schorndorf. 
dd) Wild. Friederike, geb. 18. März 1792. 
Berh. 10. Rev. 18:7 mit Bottlieb Detin- 
ger, Schulmeiſter ın Oberfontheim. 
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3. E.: e) Chriſtine Dorothee, geb. 26. Sept. 1761. 
Berh. au Georg —*8 Raith, Apotheker in 
Göppingen. ©. Strylin ab 8. 212. 
N) Chritian⸗ Marg., geb. 25. De. 
Verh. 11. Aug. 1785 mit u — Müller, 
Kim. in Lord. 


Seil, wa Kane ($. 32), geb. Schornd. 19. Okt. 1728, 8. 61. 


Verb. daſ. 18. Mat 1745 mit Joh. Seorg Zeitter, 
Stadt-Bote daf., F 20. Oft. 1767. 
Kinder: a) Elif. Marg. 8. 81. 
b) Georg Abraham, geh. 23. Ian. 1762, + 23. März 1794, 
Metzger in Schorndor 


f. 
Verh. daſ. 27. April 1790 mit Agnes Cath. Wid⸗ 
maier. 
Deſſen Kinder: 
aa) Joh. Gotilieb, get. 6. März 1791, T 1824, Lamm⸗ 
wun in Eubereb ach. 
Bud. 24. San. 1819 mit Chriftine Magd. Roſine 
Schaal, F 28. Mai 1825. 
bb) ef Dip, geb. 13. Ott. 1792. 
Verh. 3. Sept. 1515 mit Gotil. Heinr. Däum⸗ 
ler, Stadtrath und Bäcker in Schornd. 


Krauer, che. ($. 33), geb. Schorndorf 12. April 1709, 8. 62. 
+13. 1777, Spital: Küfer in Schornd. 
Verh. 1) Ir 6. Sept. 1735 mit Sufanne Barb. Kölle, 
28. Febr. 1745. 
2) mit Eberhardine Dorothee.... 
Kinder: a) Friederike, geb. 6. März 1789. 


Brauer, Job. Thomas _($. 33), geh. Schornd. 19. Mai g.68. 
1714, + 9. Der. 1765, Kim, in Schorndorf. 
Verb. 1) mit Sacobine, T. d. 8 Ad. Erhardt, age 
in Pliezhauſen. S. Fikler Stip. G. 2 
2) mit Marie Cath., Wittwe des A re 
Kor. 1. E.: a) Ghartotte acobine, geb. 11. Febr. 1747, + 18. 


Berh. Calw 15. Juli 1766 mit Andreas Weil, 
Schneider daf., F 3. San. 1788, 58 J. alt. 
Deren Kinder: 
33) Anne Barb., geb. Calw 5. Febr. 1771. 
bb) Job. Rofine, geb. baf. 25. Aug. 1172. . 
cc) Chrift. Jacob Eberh., geb. baf. 26. Dez. 1781. 
b) Anne Rofine Chriftiane, geb. 14. Aprit_1748. 
Berh. mit Chr. Mohr, Schulmſtr. in Simmozheim. 


Frau 5 Gheitof Friedrich ($. 33), geb. Schornd. 14. Apr. 8.64, 


März 1759, Diac. in Freudenftadt 1750, 
Pfr. in Gaisburg 1750. 
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Verb. Schornd. 14. Sept. 1751 mit Chriftine Doroth., 
T. d. Georg Friedrihd Werner, Bürgermftrd. (ſ. oben 
$. 55), geb. 14. Juli. 1728. 
Kinder: a) Georg Friedrich Pfr. in Stammbeim bei Calw. 
©. Broll Sıip. D. a. $. 56. 
b) Luiſe 7 — ‚ geb. Freudenſtadt 27. Nov. 1753. 
Berb. Gaisburg 25. Mar 1780 mit Johann Leonhard 
Baur, Hof-Sarler in Stutigart. 
c) Immanuel Gottlieb, Pfr. in Schnaith. 
©. Broll Stip. D. b. 8. 65. 


8.65. Schuler, Johs. 6 3), Rotbhgerber in Schornd. 
Berh. mit 
Kinder: a) phil. daͤnrich, geb. Schorndorf 28. Yan. 1754, + 11. 
Sept. 1814, Pir. ın Dachtel 1788, Decan in Kreuden- 
ftadt 1799. 
Berh. mit Regine Philippine Friederike, T. d. Carl 
Benjamin Sted, Kims. in Böblingen. 
©. Weınm, Stip. Subfl. Ar. 4. A. 8. 83. 
Defien Tochter: 
aa) Caroline Rofine Heinrile, geb. 25. März 1789. 
erh. Stuttgart 31. Yan. 1818 mit Chriftian 
Friedrich Silber, O.Amis⸗Arzt in Nagold, deſſen 
Kinder 1. Eve aber nicht hieher gehören, S. d. Jac. 
Friedrich Süber, ſ. unten $. 79, aus befien 1. Che. 


8.66. Shant al, a or | ($. 35), geb. Gerabftetten 28. Oft. 
e 
Be, hi dal. 22. Rov. 1733 mit Sabine Diez. 
2) dal. 3. Sept. 1718 mit Sabine Retter. 


Kdr. 1. E.: a) Abraham, geb. 6. Febr. 1737, nah Holland und 
Amerıfa ausgewandert. 
d) Johannes, geb. 26. Aug. 1739, verjchollen. 
6) Matthäus, geb. 23. Febr. 1744, nad Stuttg. verh. 
2. E.: d) Job. Georg, geb. 22. April 1749, t 27. Olt. 1826. 
Berh. 20. April 1779 mit Marie Magd. Siglen. 
Deſſen Rınder: 
aa) Eva Gaıh., geb. 16 Aug. 1780. 
Berh. 1) Gerarfietten 12. Febr. 1805 mit 
Sofef Haller 
2) dat. 35. Zul 809 mit Joh. @g. 


DE 
bb) Shrifine gNars. „geb. 80. Yan, 1785, + 2. 
Juli 1819. 
Bert. 12a. Aug. 1809 mit 3058. Siglen. 
cc) Friederite, geb. 12. Sept. 1786. 
Verh. 3. Febr. 1828 mit 3ohs.Unterberger. 
dd) Sibille Diagd., geb. 14. Dez. 1787. 
oe) Seremine Yıcob, geb. 5. Sept. 1797. 
Verb. 22. Rov. 1825 mit Marie Diapb. Hed. 
e) Gottfr., geb 3. Yan. 1755, nad Erdmanhaufen verh. 
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Schaal, Johs. ($. 35), geb. Geradftetten 15. Dez. 1715, 8. 67. 
Bürger in Schornporf. 


Berh. 30. Jan. 1742 mit Urfula Elif. Nothnagel 
in Schorndorf. 


Kinder: a) Joh. Friedrich, geb. 4. Nov. 1742. 
db) Joh. Adam, geb. 5. Febr. 1745. 
c) Johannes, geb. 2. Ian. 1747 
d) Aune Marie, geb. 3. April 1749. 
e) Peter Hiob, geb. 22. Oft. 1758. 


Schaal, Gottfried ($. 35), geb. Seradftetten 19. Juli 1720, $- 68. 
rt 30. Nor. 1751, Bürger dal. 
Verh. 6. Zuni 1747 mit Anne Cath. Mayer. 


Kinder: a) Joh. Georg, aeb. 26. Nev. 1749. 
Berb. 5. Nov. 1776 mir Eliſ. Kath. Haufer von 
Marbach. 


Lederer, Job. Jacob ($. 36), geb. Geradſtetten 25. Juli 8. 69. 
1716, F 21. San. 1791, Buͤrger daf. 
Berb. 26. April 1746 mit Marie Agnes Mad, 
Kinder: a) Job. Georg. $. 82. 
b) Marıe Cath. $. 83. 
c) Joh. Jacob, geb. 16. Nov. 1754. 
erh. 1) Geradſteiten 16. Juni 1780 mit Sofle Barb. 
Weinſchenk 
2) dai. 1. Okt. 1799 mit Sibille Barb. Heck. 
Deffen Kinder 
1. E.: aa) Darth. Friedrich, geb. 23. S pt. 1788. 
Verh. 28. Aug. 114 mit Eiiſ. Kittel- 
berger. 
2. &.: bb) Barb., geb. 27. Nor. 1801. 
Verb. 17. Febr. 1829 mit Johs. Retter, 
ec) Aucob, geb. 20. Nov. 18083. 
d) Ich. Di chyael, geb. 17. Ott. 1756. 
Verh. 8. Inni 17-4 mt Sarine Ehbmanı. 
Deſſen Kinder: 
aa) Johs., geb. 26. Febr. 17:2. 
Verh. 29. Juli 1820 mir Kath. Marg. Eiſen⸗ 
braun. 
bb) Aune Varg. geb. 20. Sept 1794. 
Verh. 3U. Oft. 1815 ımı Sottfiied Schaal. 
cc) Sabine, geb. 13. Aulı 1793. 
Verh. 14. Yan. 18:9 mit Joh. Georg Siglen. 
dd) Agn:s Cath., geb. 24. März 1802. 
Bern. 2. Febr. 1824 mut Joh. Gottl. Schwert⸗ 


feger. 
ee) David Friebrid, geb. 15. Aug. 1808. 


Lederer, Johs. ($. 36), Vürger in Geradſtetten, geb. baf. 8. 70. 
21. Juli 1718, F 7. Febr. 1700 _ 
Verh. 22. Apııt 1749 mir Anne Marie Nachtrieb. 
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Kinder: 8) Set. ee geh 9. San. 1751, + 5. Dez. 1797. 
uni 1779 mit Cath. Marg. Schief. 
b) son, oe. 29. April 1754, außgewanpert 1812. 
Verb. 1) 2. Aug. 1785 mit Marie Cath. Eifenbraum. 
2) 20. Mai 1798 mit Sibile Bühler. 
ce) Andreas, geb. 14. März 1756, 
Verh. 8. Mai 1785 mit Anne Eliſ. Siglen. 
Deren Kinder: 
aa) ei Barb,, geb. 1. Rov. 1785. 
Berb. 28. San. 1814 mit Daniel Retter. 
bb) Anne Marie, geb. 7. Der. 1786. 
- .Berh. 8. Rov. 1808 mit Johs. Seybold. 
ce) Magd.. geb. 12. Mai 1789. 
Verb. 8. Mai 1821 mit Ich, Jacob Seybolb. 
, dd) Andreas, geb. 18. Ian. 1796, ausgewaudert. 
ee) Dng., geb. 6. Febr. 1800. 
Berh. 16. Juni 1829 mit Joh. Jacob Mad. 
MM Jacob, geb. 17. März 1803. 
gg) Gottfried, geb. 1. Juni 1806. 
d) Gettieieb, geb. 1. Nov. 1758. 
Berb. 5. Sept. 1790 mit Magb. Bäder. 
Deſſen Kinder: 
aa) Gottiried, geb. 18. Ian. 1795. 


Verb. 27. Mai 1822 mit Eliſ. Mad, ausgewan- 
bert 1828. 


bb) Sche., geb. 6. Yan. 1797. 
Berh. 16. Inni 1822 mit Rofine Bäder. 
cc) Mattb. Friedrich, geb. 30. Aprıl 1799. 
dd) Coxriſtine Fagd., geb. 12. Mai 1802. 
ee) Eva Cath., geb. 13. Dez. 1804. 
e) Marie Diagb., geb. 8. Jan. 1762, + 22. Febr. 1827. 


Berb. 16. uni 1789 mut ob. Tyhomas Seybold. 
Deren Kinder: 


aa) Aune Marg. geb. 9. Dit. 1791. 
Verb. 7. Ani 1814 mıt Johs Haller. 
bb) Chriſtine Marg., geb. 16. Aug. 1800 
Verh. 4. Febr. 1829 mi Johs. Shwunter 
bon Hanberadronn. 
f) Coth. Wiarg., geb. 13. Juni 1764, F 2. Febr. 1824. 
Verh. 2. Sept. 1794 mit Wiattb. Reutſcher. 
g) Iob. Michael, geb. 25. Sept. 1768, + 1784. 


$.71.2eberer, Sob. David ($. 36), Dürger an Serabftetten, geb. 
balı, 38. Juli 1725, + 13. Juni 179 

Verh. 21. Mai 1754 mit Ehrift. Bars, Maperlen. 
Kinder: a) Are Barb., geb. 8. Nov. 1758. 


Be:b. 15. Mai 1781 mit Matthäus En: 
Deren Kınder: 


aa) Georg Michael, geb. 17. Mai 1783. 


Bırh, 21. Jun: 808 mit Anne Marie Mayerlen, 
bb) Simon Mauh., geb. 28. Okt. 1784. 


Verh. 22, Nov. 8. I mit Marie Cath. Mayerlen. 
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db) Joh. David, geb. 7. Sept. 1761. 
Verh. 22. Juni 1788 mit Chriſt. Barb. Reiniger. 
Deſſen Kinder: 
aa) Ehriffine Cath. geb. 1. Juni 1789. 
Veih 11. Nov. 1823 mit Andr. Siglen. 
bb) Eiif. Barb., geb. 15. Febr. 1791. 
Verh. 25. Juli 1819 mit 3 Sriedr. Seybold. 
cc) so David. naeh. 5. Olt. 
Verb. 28. Oft. 1822 nit Rhine Siglen. 
dd) Magd., geb. 25. Sept. 1795. 
Verb, 15. Aprit 1823 mit Joh. Mid, Bonzen- 
böfer in Rohibronn. 


c) Simon Briebric, neb. 28. of. 1770. 

Berh. 4. März 1794 mit. 

Defien Kinder: 
aa) Simon Friebrich, geb. 8. Sept. 1795. 
bb) Marie Barb., geb. 6. Dei. 1798. 

Verh. 25. Nov. 1819 mit Seh David Sqaal. 

cc) Chriſtine Magd., geb. 3. Febr. 1801. 
dd) Ariederife, geb. 4. Mai 18U6. 


Straub, Cath. Marg. & 37), geb. Geradſtetten 30. Sept. $. 72. 
1729, + 13. Febr. 17 
Verb. daſ. 30, Nov. 1748 mit Gg. Leonh. Retter daſ. 


Kinder: a) Sabine, geb. 18. Sept. 1752, + 21. Febr. 1802. 
Berb. 7. Zuli 1778 mit Daniel Friz. 
Deren Kinder: 
aa) Sabine Bath., geb. 11. Aug. 1779, F g Aug. 1807. 
Verh. 2. Suli 1800 mi Joh. ög. Dürr. 
bb) Helene Dorothee, geb. 27. Tez. 1781. 
Verh. 14. Febr. 1304 mit Joh. Gg. Schwilk. 
b) Eath. Marg., geb 22. Sept. 1758. 
Verb. 22. Ott. 1786 mit . . Kieler, Korporal zu 
Hohen⸗Asberg. 
c) Joh. Daniel, geb. 18. Juli 1758, nach Endersbach verh. 
d) Johannes, geh. 3. Ott. 1773, Soldat. 


Ber ut Barb. AU 38), geb. Geradftetten 26, Sept. 8. 78. 
T ebr. 1800 
verh! 15, Mai 1749 mit Daniel Retter in Geradſt. 


Kinder: a) Joh. Georg. 8. 81. 
b) Daniel, geb. 16. Sept. 1752. 
Berb. 12. April 1776 mit Marie Marg. Balmer. 
Defien Kinder: 
aa, Joh. David, geb. 2. Febr. 1754, Bürger in Winterbach. 
Berb. 24. Febr. 180> mit Kofine Magd. Balmer. 
bb) Eva Marg. geb. 3. Juli 1787, 
Berb 9. Febr. 1813 mit Chriftian Friedrich Fri z 
in Hostinewarib 
ec) Joh. Tan.el, geb. 7. Nov. 1794 
Verh. 7. April 1518 mit Aug. Marie Fildern. 
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ec) Marie Magb., geb. 23. Yuli 1754. 
Verh. 5. Maui 1778 mit Joſias Hafert. 
Deren Kinder: 
aa) Irh. Michael, geb. 8. März 1779. f 
Berh. 1) 7. Aprit 1804 mit Card. Barb. Siglen. 
2) 21. Apru 1822 mit Joanne Seybolbd. 
bb) Eva Magp., geb. 9. Diärz 1785. 
Berh. 17. April 1804 mit u Job. Leonh. Seybolb,. 
d) Se. Sacob, geb. 26. Nev. 1756 
Berb. 1. Febr. 1785 mit Carh. Barb. Mad, 
Deſſen Kinder: 
aa) Kath. Barb., neb. 8. Febr. 1787. 
Verh. 26. Febr. 1811 mit Jacob Siglen. 
bb) Iob. Jacob, geb. 18. Dez. 1788. 
Berh. 1) 2. Febr. 1817 mıt Catb. Kurz. 
2: 29. Jan. 1822 mit Eva Rof. Schneider. 
ce) Joh. Daniel, geb. 26. Jun 1791, + 4. Sept. 1813 


in Sacſen. 
ad) Eva Catb, geb. 14. Nov. 1794. 
. Berh. 2). Febr. 1824 mir Gottfried Majer. 


ee) Iasıbine, geb. 17. Nov. 1799 
Berb. 7. Aug. 1827 mit Job. Matth. Schneider. 
ff) Eli abeihe, geb. 20. Wov. 1802. 

e) Marie Barb. gb. 2. Juli 1765, + 6. Dit. 1826, 
Berb. 28. Zuni 1791 mit Job. Georg Zinter. 
Deren Kinder: 

aa) Joh. Georg, get. 12. April 1792. 
Verb. 3. Sept. 1820 mit Vagd. Mayerlen. 
bb) Eva Marg., geb. 15. Febr. 1744. 
cc) Marie Barb., aeb. 30. Apriı 17495. 
Verh. 20. Oft. 1819 mut Steppan Wil. Krau⸗ 
ter in Großh praw. 
dd) Era Catb. geb. 5 Nov. 1797. 
Verh. 15. Aug. 1824 mir Ich, Chr. Seybolb 
in Eßlingen. 
ee) Job. Dauiel, geb. 15. Dez. 1798. 
erh. 25. Nov. 18:7 mit Eiiſ. Cath. Haufler. 
ff) Ludwig Friedrich. geb. 26. Wini 1808. 
Verh. 25. Juli 1829 mir Eath. Barb. Seybolb. 
gg) Roh. Jacob, net. 2. Dias 1200. 
hıh) Abraham, geb. 19. Apui 1810. 


6.04 Bolkmer, I arg $ 38), get. Geradſtetten 22. Oft. 1729, 
an. 
Verb. dal. 1 Sumi 1755 mit ob. Jac. Chmann baf. 
Kinder: a) Diarie Diarg., geb. 1. Jau. 1759. 
Berb. 8. Kebr. 1785 mit @eorg Leonh. Mayerlen, 
Deren Kinder: 
aa) Georg Yeoubard. 
bb) Catb., geb. 4. aa 1183, + 22. Mai 1827. 
Bcıb. 1. Zun. 1813 mit Jehs. Seybolb. 
ec) Marg.. gt 7. Jun 1790. 
Berh. 28. Diai 1815 mit Gotifr. Bäder. 
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„ dd) Regim, geb, 13. März 1798. 
erh. 19. Febr. 1828 mit ihrem Schwager Johs. 
Seybold. 
ee) Chriſtine Magb., geb. 29. Aug. 1797. . 

Berb. 27. Nov. 1821 mit obs. Sauber in 
Schornd., geb. 4. Sept. 1794, beflen Kinder 2. Ehe 
j aber nicht hieher gehören. 

ff) Roſine, geb. 29. Mai 1802. 
b) Joh. Yacob, geb. 12. Febr. 1761. 

Berb. Nov. 1795 mit Suſame Hafert non Hebfad. 
ce) Marie Magd. geb. 16. Sept. 1763, ? 29. Dez. 1808. 


Berh. 22. Yan. 1793 mit Joh. Friedrich Häfelen. 
Deren Kinder: 


aa) goh. Michael, geb. 25. Ian. 1795. 


Verb, 22. Ang. 1828 mit Kath. Marg. Retter. 
bb) Regine, geb. 16. Mai 1797. 
ce) Joh. Friedrich, geb. 24. Ott. 179. 
Verh. 5. Mai 1829 mit Eva Elif. Heim. 
d) Joh. Michael, geb. 17. Zuli 1766. 
Berh. 15. Juli 1794 mit Chriftine Magb. Lederer, 
ausgewandert 1817. 
e) Chriftine Cath., geb, 25. April 1769. 


Berb. 29. Aug. 1793 mit Ioh. Phil. Hottmann in 
Grunbach. 


f) Job. Georg, geb. 5. Aug. 1778, 
Berh. 29. Sept. 1800 mit Marg. Walter. 


Bollm er, Job. Michael ($. 38), geb. Gerabftetten 1. San. 8. 75. 
1734, T 24. Mai 1797, Bürger baf. 


Verh. 1. Mai 1764 mit Anne Barb, Roos. 


Kinder: 3) Georg Mich. geb. 16. Aug. 1789. 
Verh. 11. Nov. 1823 mit Regine Helene Böhner, 
Dp) Soh. Georg, geb. 20. April 1791. .. 
c) Ehriftine Diarg., geb. 13. Juni 1794, 
Berh. 10. Aug. 1823 mit Joh. Georg Lederer. 
d) Reg. Cath., geb. 28. April 1797. 


Vollmer, Joh. Simon ($. 38), geb. Gerabftetten 3. Aug. $. 76. 
1736, F 25. Nov. 1819, Bürger baf. 
j Verb. 11. Aug. 1761 mit Marg. Kurz. 
Rinder: a) Elif. Marg., geb. 6. Aug. 1769, nad Schwaikheim verh. 
b) Magb., geb. 25. Aug. 1772. 
c) Joh. Georg, geb. 3. Juni 1780. 

-  Berh, 19. Juni 1810 mit Marie Barb. Kaifer. 
Vollmer, Joh. Georg ($. 38), geb. Geradftetten 22. Nov. 8. 77. 
+ 1739, + 24. Dez. 1820, pürger daf. , 

Verh. 20. Sept. 1769 mit Sabine Seybolb. 
Kinder: a) Katharine. 
Berb. 8. Febr. 1803 mit Gg. Michael Hed. 
Faber, Famil-Etift. XXIV. 5 
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» Job. Borg, geb. 9. März 1774. 
Berb. 17. April 1799 mi Cath. Math. Balmer. 
c) Ras. geb. 4. Märı 1776. 


Berh. 25. Behr. 1815 mit Iac, Friebr. Siglen. 
d) Sabine, geb. 7. Nov. 1778. 


. Verb. 28. Sehr. 1808 mit Con. Klöpfer in 
Winnenden. 
e) Marie Dlagb., geb. 11. Nov. 1780. 


Verh. 24. Juli 1814 mit 90%. Gottlied Marquart 
in Winnenden. 


f) Johs., geb. 14. Jan. 1784, + 1813 in Rußland. 
8.78. daulie, Bath. Ghriftiane ($. 39), geb. Schorndorf 30. 


— I 12. Okt. 1773 mit Zac. Victorin Gaupp, 
Apoth. daſ., T 14. Juni 1824, ©. d. Garl Gaupp, 
Apotb. in ich . T., und ber Suliane, T. d. Mid. 
We ſiß, Conditors in Stuttgart. 

‚ Kinder: a) Eheiftinne Heinrife, geb. Schorndorf 18. San. 1779. 
erh. daſ. 4. Sept. 1803 mit Jerem. Friebrih Taur, 
Amter eger baf. 
b) euife rieberike, geb. 4. Yan. 1789. 
Verb. 12. Febr. 1809 mit Gottl. Ferdinand Majer, 
Amtmann in Steinenberg. 
c) Gottlieb Friebr., geb. 14. Dez. 1791, + 24. Juni 1831, 
Apotheker in Schorndorf. 
Verh. daſ. 16. Aprit 1815 mit Zuiſe Friederile, T. d. 
Georg Mid. Abele, Schloß⸗Küfer 
d) Wilhelm Imanuel, geb. 21. ng 1798, Gutsbeſitzer in 
Reichenbach. 


8.79. Hauffe, Elif. Doroth. ($. 39), geb. Echornd. 10. März 1760. 


Verh. 1) daf. 25. Jan. 1785 mit Jacob Friedr. Silber, 
Accoucheur in Kirchheim u. T., beffen Kinder 
1. Ehe aber nicht hieher gehören. 
2) mit Carl Friede. Schabhard, Kam.-Verwalter 
in Doienfelb (deffen 1. Frau, cop. Leidringen 22. 
San. 1788, ſ. Gomer Hirfhm. Stip. $. 131), 
©. d. Sec David I, Pfrs. in Bibersfeld, geb, 
lsfeld 12. Dez. 1750, Enkel des Joh. David —, 
frs. in Ortmarsheim. 
©. Strylin Stip. 6. 209. 


. Brad. 


80, B n 2 Chriſtof Friedrich (F. 59), eb. Schornd. 16. 
— vegenae 3 Ewiſpt gun a Rothgerber in Schornd. 
erh. Fri Suni 1770 mit X Cath. Schultheiß, 

+ 12. Oft. 1795. 
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Kinder: a) Marie Eleonore. ©. oben $. 60. 
b) Karoline Friederike, geb. 11. Febr. 1778. 
Berb. an Kürfchner Lenz in Stuttgart, von biefem 
aber wieder geſchieden. 


e) Epriftiane Fried., geb. 9. Aug. 1781, + 8. April 1816. 
Verh. 8. Febr. 1798 mit N Bfleiderer, Roth⸗ 
gerber in — geb. 13. Inli 1773. 
Deren Kinder: 
a8) Carl Friedrich, geb. 9. Febr. 1800, in Marbach verh. 
bb) Sobs., geb. 15. Oft. 1801, Rothgerber. 
ce) Phil. Friedrich, geb. 19. Jun 1803, Bäcker. 
dd) Chriſtiane Frieberife, geb. 15. Febr. 1805. 
Verh. 20. Ian. 1831 mit Gottl. Friedr. Schmib, 
Eonditor. 
ee) Ehriftian Heinrich, ger. 12. Febr. 1807. 
ff) Luiſe Friederike, geb. 8. April 1816. 


Seitter, nal: Marg. ($. 61), geb. 21. Mai 1748, + 8. 8. 81. 
ept. 1 


Berh. jr Zan. 1769 mit Johs. Krämer, Mepger 
in Schorndorf, + 9. April 1828. 


Kinder: ’® Soh8., sch. 4. Dt. 1771, Mebger in Schorndorf. 
e Verh. 1) Dal. 15. Zuli 1797 mit Cath. Doroth. Sey: 
. bo it + 25. Nov. 1815. 
2) bai. Mai 1822 mit Johanne Friederike 
iger. 
Deſſen Kinder 1. Ehe: 
a3) Joh. Friedrich, geb. 17. Sept. 1798. 
bb) Rofine Dorothee, geb. 1. Oft. 1800. 
cc) Johs., geb. 15. Jan. 1804. 
dd) Caroline Eberhardine, geb. 9. April 1812. 
Verh. 9. Jan. 1838 mit Friebr. Kerler, Metzger 


in Schorndorf. 
b) Phil. Heinrich, geb. 12, März 1773, Traubenwirth in 
Schorndorf. 
Berh. 2. Yan. 1800 mit Eherharbine Jacobine Magb. 
Bommer. 


Deffen Kinder: 
aa) Joh. Heinr., geb. 16. Juni 1802, Gaſtwirth in der 
Schweiz. 
bb) Eberhardiue Wilh., geb. 27. Rov. 1808. 
ce) Friederike Dorothee, yeb. 5. Febr. 1805. 
c) Joh. Daniel, geb. 15. Sept, 1774, 7 21. Fehr. 1837, 
Metzger in Schorndorf. 
Berh. 23. April 1807 mit Marie Defterlen. 
d) — eorg, geb. 8. Jan. 1778, Conditor in Morfee. 
Verh. 1817 mit Kath, Bietter. 


Lederer, Joh. Georg ($. 69) ,ngeb. Öerabftetten 23. Mai 8.82, 
17 AT, 718% Min 1812, Värger dal. — 


Vech. 29. Jan. 1773 mit Marie Mag, Schnabel. 
5 ® 
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Kinder: a) Soriine Cath. geb. 25. Sept. 1774. 
. 19. Ott. 1794 mit Joh. Michgel Siglen. 
Deren Kinder: 
aa) Joh. Michael, geb. db. Fehr. 1796, 
Verh. 18. Nov. 128 mit ‚Borother Hed. 
bb) @eorg Sacob. geb. 3. Aug. 1798. 
Verh. 2. Febr. 1829 mif Anue Reg. Zinker. 
cc) Eva Marg., geb. 12, Febr. og 
dd) Ehriftine Cath,. „geb. 19. Non. 1 
Berh. 18. April 1825 mit omas Sevbold. 
ee) Chriftine Magd. 
fi) Georg David. 
gg) Joh. Georg. 
b) Ehriftine Magd., geb. 5. April 1776. 
Verh. 29. Mai 1796 mit Joh. Martin Siglen. 
Deren Kinder: 
aa) ehrifine Magpd., geb. 22. März 1798. 
Berh. 18. Nov. 1823 mit Joſias Hed. 
bb) Elif. Eath., geb. 25. Nov. 1804 
Berh. 29, San. 1828 mit Davib Seybolb. 


e) Helene Dorothee, geb. 5. Dit. 1779, + 19. Mai 1816. 
Verh. 23. Febr. 1802 mit ob, Joſias Haſert. 
a) Joh. Georg, geb. 20. Jan. 1782. 
Verh. 1) 12. Febr. 1805 mit Tath. Marg. Lederer. 
2) 10. Aug. 1828 mit Chr. Marg. Vollmer. 
e) Eva Eliſ., geb. 15. Sept. 1784. 
Verh. 17. Zuli 1804 mit Job. David Hed. 


8.88, veber % , ee aweg ($. 69) ‚ geb. Geradfteiten 7. Nov. 
a 
verh! 23. Mai {769 "mit ob. wonh. Seybold in 
Gerabſtetten. 


Kinder: a) Sabine Catb., get. 17. Märı 1770. 
ar 29. Sur 1794 mit ob. Joſias Hed, F 12. Febr. 


Deren Kinder: | 
aa) Sabine Cath., geb. 5. Mai 179. 
Verh. 1) 27. Nov. 1821 mit Joh. Sg. Siglen. 
2) 25. San. 1824 mit Joh. Fr. Grüber. 
bb) Sofas, geb. 6. Febr. 1797. 
Berb. 18. Nov. 1828 mit Chr. Magb. Sigien. 
ce) Dorotkee, geb. 14. Jan. 1801. 
Verh. 18. Nov. 1823 mit Joh. Mid. Siglen. 
dd) Bark., geb. 12. Febr. 1805. 


b) Anne arg. geb. 20. März 1771, F 2. De, 1813. 
Berh. 23. Nov. 1797 mit Matih. Friedrich Palmer. 
c) Magd., geb. 2. Juli 1772. 
Berb. 16. Mai 1805 mit Joh. Georg Uz, 1817 nad). 
Kaukaſien gezogen. 
d) Sohann Seonhard, geb. 13. Nov. 1775. 
Berh. 14. Behr. 1804 mit Sabine Schaal. 
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e) Eva Rofine, geb. 12. Ian. 1784. 
Verb. 2. Okt. 1821 mit Thomas Mad, 
- f) Elif., geb. 19. Oft. 1791. 
Verb. 10. Juli 1826 mit Friebr. Werner in Alfporf. 


Retter, Johann Georg ($. 73), geb. Geradftetten 14. San. 8. 84. 
- 1751, + 238. April 1795, Bürger daf. 
Verh. 1) dal. 13, Aug. 1777 mit Ehriftine Cath. Bäber. 
2) daf. 1. Febr. 1785 mit Doroth. Ehrift. Bottner. 
Deren Kinder 
1. &: a) Marie Barb., nach Untertürkheitn verh. 
b) Marie Magd., geb. 26. Okt. 1781. 
Berh. 17. Febr. 1802 mit Jacob Friedrih Thoni. 
Deren Kinder: 
aa) Davib Friedrich, geb. 9. Dez. 1803. 
bb) Eva Cath., geb. 25. San. 1806. 
Berh. 7. Febr. 1826 mit Georg Friedrich Mad. 
.cc) Wilhelmine, geb. 19. Mai 1810. 
dd) Chriftian, geb. 16. April 1815, 
ee) Ehriftiane, geb. 9. Juli 1819. 
ec) Jacob, geb. 19. Juli 1784. 
Berh. 23. Ian. 1810 mit Eva Cath. Thoni. 
2. &.: d) Friederike Cath., geb. 12. Dit. 1788. 
Verh. 2. Febr. 1815 mit Job. Michael Schaal. 
e) 30h. Georg, gel. 30. April 1792. 
Verh. 14. Ian. 1829 mit Marie Rofine Majer. 
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Marquart 77. 

Mohr 63. 

Müller 9, 60. 


Nachtrieb 70. 
Neher 14. 

Neufcheler 58. 
Nothnagel 67. 


Dedelin 56. 
ler 60. 
Defterlin 81. 
Oetinger 60. 
d'Ottein 14. 


Palmer 2, 36, 73, 77, 88. 
Pfander 1 16. 

Pfleiderer 80. 

PBommer 81. 


Naith 60. 

Reichert 60. 

Reiniger 71. 

Rentſcher 70. 

Renz 53. 

Netter 66, 69, 70, 72—74, 84. 
Rieker 72. 

Roos 75. 

Roth 21. 


Suiler 7. 
Schaal 35 (2), 59, 61, 66-69, 71, 
83, 84 


Schabharb 79. 
Schäfer 17, 45. 
Schellenbauer 56. 
Scherer 1. 

Schief 70, 

Schmid 80, 

Schnabel 82. 
Schneider 48, 73 (2). 
Schnurrer 51. 
Schroll 53. 

Schuler 12, 34, 65. 
Schultheiß 80. 
Schwägler 5. 
Schwarzwälber 42, 
Schwertfeger 69. 
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Schwill 72. Vaihinger 6, 14, 39—41. 
Schwinter 20. Bollmar 38, 55, 73—77, 82. 
Geiz 1, 3, 6, 9—11, 24—83,55 Beil 43. 

Ps; B7, „gt 

eybold 70 (2), 71, 73 (4) 

74 (2), 77, 81, 82 (2), 83. Bogner 39 

nn AM 8, ment 2). Weibenmaier 29. 
Silber 65, 79, Ft 63, - 
Spittler 42. nn er 58. 
Spohn 55. einigent_ 69. 
Stein 15. Zet 20, 78. 
Sted 65. erner 55, 64, 88. 
Stiegelen 3. et 3. 
Straub 37, 72, an omaiet 1. 
Stuber 21. ieland 40. 
Sumſer 1. Winter 39. 
Süskind 40. 

Zais 42. 
Tboni 84. Beitter 61, 81. 
Mnterberger 66. Zintker 73, 82, 
uz 83.- Bündel 59. 
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Weil zur Fortſetzung dieſes Werkes nicht hinreichend 
Subjeribenten fi gemeldet, fo folgt zum Schluß nun bie 
Warbek-Scholl'ſche Stiftung in Dinkelsbühl, was für 
bie vielen berechtigten württemb. Yamilien von bejonderem 


Intereſſe fein dürfte. 
ntereſſe fein dürfte E. &M. 


CV. Warber· Scholl ſche Stiftuug in 
er gsinkelsbühl.” 


a 7 TFT — — 





Urſula Warbet, geb, Scholl, Wittwe des Georg War⸗ 
def, Bürgers in Dinfelsbühl, verordnete in ihrer Stiftung 
vom 24. Dez. 1562 in $. 2: „Dieweil Gott der Allmächtige 
zu allen Zeiten feiner chriftlichen Kirche nichts tröftlichereg, 
nüßlichered und nothwendigeres auf Erden gelaflen und ein— 
geſetzt, dann das Predigen, ald das höchſte Amt, dadurch viel 
Menſchen zur rechten Erfenntniß Gottes und feines heilmachen⸗ 
den Wortes unterricht und unterwielen, auch zu dem rechten 
Weg des ewigen Lebens geführt werben, bamit nun folches 
Amt auch durch mich befördert, Gottes Lob, Chr und Dienft 
gepriefen, und ich nicht undankbar erfunden werde, ordne, vers 
ſchaffe und vermache ich taufend Gulden an die Stipendia ber .. 
Schüler, fo auf hohen Schulen ftudiren, welche 1000 fl. die 
Pflege ber Stipendien um einen jährlichen Zinns anlegen, und 
die davon fallende Zinns nachfolgender Geſtalt austheilen fol- 
In. Erftlich, fofern von mir, Teftirerin, oder Sorgen Wars 
becken, meines lieben Sausmwirths feel. Freundſchaft zwey 
Knaben, bie zum Studiren in der heiligen Schrift geſchickt, 
vorhanden wären, und ftudiren wollten, c8 wäre auf ber hohen 
Schule zu Tübingen, Wittenberg, Ingolſtadt, Leipzig ober 
anderswo, will ich, daß denenjelben, und einem jeglfihen zur 
Förderung und Unterhaltung feines Studirens, fo lang und 
viel, bis er zum Predigt- oder Pfarr-Amte tüg— 
lic, don denen fünfzig Gulden fallenden Binnfen, jährlich 
fünfundzwanzig Gulden durch bie Herrn ber Stipendien 


74 : CV Warbek⸗Scholl'ſche Stiftung. $. 1—2. 


gereicht und gegeben werben follen, fo aber feiner in unferer 
beiden Freundſchaft vorhanden, ber zum Studiren in der heil. 
Schrift geichteft, und doch zu einer andern Bacultät, es wäre 
zum Rechten, oder Arznei Luſt hätten, auf den Fall fol 
ihnen nichts deſto weniger bevorftehen auf ber hoben Schul 
einer, wie oben angezogen, oder anderswo zu fludiren, und 
foll ihnen obgemeldtermaßen zu Vollführung ihres Stubireng, 
und bis fie zu einer Condition tüglich, ihr einem mit fünf- 
undzwanzig Gulden von den Zinnfen geholfen werden.” Sollte 
feiner von ihrer Freundichaft vorhanden fein, fo fol baflelbe 
Geld für 2 arme Bürgerslinder zu Dinkelsbühl, oder in 
Mangel deren für 2 fremde, zum Studiren taugliche Subjefte 
auf gleiche Art verwendet werben, \o lange ed nach eines ehr⸗ 
baren Raths Erfenntniß fruchtbarlich angelegt fein wirb, 

Als ihren Better ſel. führt fie namentlih an Georg 
Scholl, und fagt, dad er 13 Kinder, nemlich Lucas, Paris, 
Hector, Samuel, Achilles, Joſaphat, Baftian, Rofina, Juditha, 
Blanbina, Anna, Urfula und Helena binterlaffen habe. 

Es folgt nun bie Befchreibung der zu diefer Stiftung 
berechtigten Familien. 

I. Srab,. 


fi 1. Scholl, Michael, Bater der Stifterin, Goldſchmied tn 
Dinkelsbühl; feine Fran ift nicht befannt. 


Kinder: a) Urfula, die Stifterin. 
Berb: an Heorg Barber in Dinkelsbühl. 
b) Eonrad..$. 8 

“ c) Barbara. $. 1. 

Dieje zwei Geſchwiſter und beren Kinder find in bem Zefta- 
ment als einzige Erben eingelegt. Am Anfang bes Zeflaments 
if auch ein Bruber Conz genannt, welder vor ber Stifterin 
geftorben und ein Kind hinterlaffen, deffen Namen aber dort - 
nit angegeben if. Es if dieß obne Zweifel ber Bruder 
Conrad, welcher auch Conz genannt wurbe. 


I. Grad. 


8.2. Scholl, Gaipar, Oroßpater der Sti erin, Goldſchmied 
V in Dinkelsbühl, + 1484 53 
Verh. mit Barbara.. 
Kinder: a) Michael. $. 1. Yu 
V I B) Wolfgang. 5. 
e) Caſpar. 8. 6. ' 
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Sch otl, Conrad ($. 1), Bruder der Stifterin, Bürger 8. 3. 
in Dinkelsbühl; die Namen feiner beiden Frauen And 
nicht befannt; er lebte 1562 nicht mehr. 

Kr. 1. E.: a) Barbara, 8. 7. ‘ 
b) Martha. 
c) Urſula. 
2. &.: d) Appollonia. 
Diefe 4 Kinder find im Teftament genannt. 


Scholl, Barb. & 1), Schweiter der Stifterin. 8.4. 
Verb, mit Sirt Merb in Dinkelsbühl, T 1552. 


Nach dem Teftament hatte fie Kinder, es ifl aber bort feines 
mit Namen genannt. 


II. Grad. 


Scholl, Wolfgang ($. 2), in Dinkelsbühl 15135 feine Frau 8. s|y 
iſt nicht befannt. — — . 


Kinder: Georg. 8. 8. Iy 


Stoll, Gafpar ($. 2), Bürgermftr. in Stuttgart. 
Verh . mit Anna IT 15365; fie wird Amita be 
Dr. —X Schüz, wuͤrtt. 8 genannt. 
Kinder: a) Anbreas. 8. 9. 
afpar. 
c) Jacob. 
d) Barbara. 
e) Urfula, 
Berh. an Chilian Vogler, Prof. Jur. in Tübingen. 
©. Bayer Stip. 8. 78. 
fd) GCatharine. 


Scholl „Barbara ($. 3 


). 
b. mit Hans Hanber, Strider in Dinkelsbühl; 
im Seflament wird ev Haubenftrider genannt. 
Kinder: a) Barbara, 
b) Urfula. 


IV. Grad. 


Scholl, Gg. ($. 5), Bürger in Dintetebäßl, ber im Teſta⸗ 8 | y 
ment genannte Vetter; Iebte noch 1 

Der. 1) mit Anna Baumann, F Acc iv 
2) 1534 mit Anna Ott von Ghingen, + 1559. 

Kinder: a) Lucas. 8. 10. 
b) Baris. 8. 11. IY 
c) Selten, geb. 15. Nov. 1536. 
d) Samuel, geb. 21. Dez. 1540. 
e) Achilles, geb. 7. Dez. 1541. 
f) Joſaphat, geb. 12. Du. 1544. 
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g) Sebeflian. 8. 12. ’ 
.. h) Rofine. 

i) Indithe. .® 

k) Blandine. 

l) Anna. 

m).Urfule. 

n) Helene. 

Alle diefe 13 Kinder find ohne Angabe aus welder Ebe im 
Zeftament namentlich genammt aub jebem berjeiben wurden 50 fl. 
wege! verfchafft. 

Im Scholl'ichen Stammbaum Jeht aber auch noch ein Sohn 
Georg, geb. 1532. 


8.9. Sat, Andreas ($. 6), ift im ZTeftament genannt, T 6. 
33 1612, Syndicus bei der Rechenkammer der Stadt 
agenau. 
Verh. mit Barbara Sturm (Kern); fie wird auch 
Kipin geannnt. 
Kinder: a) Safpar, magiftrirte als Tübingensis 16. Aug. 1581, 
1582—88 im Genufje der "Stiftung, Jur. Dr. in 
Strafburg, 
Verh. mit Urfula, T. d. Gebhard Braftberger, 
Prof. in Tübingen. 
Deſſen Nachkommen S. Strylin Stip. $. 14. 
b) Andreas. 8. 13. 
c) Sujanne. $. 14. 
d) Anne Softe. 8. 15. 
e) Barbara. $. 16. 
f) Jacob. 


V. Grab. 


8.10. Soll, Lucas ($. 8), geb. Dinkelsbühl 19. Dez. 1527, 
Brgermft, in Brandenburg. 
: Ha 17. Sunt 1551 mit N., Tochter eined Apothe⸗ 
ers da 


Kinder: a) Lucas. 
b) Georg, Bürgermſtr. in Berlin. 


} ji ‚11. Scholl, Paris ($. 8), geb. Dinkelsbühl ca. 1530, + 5, 


% 


I Sept. 1620, 90 gahn alt, magiſtrirte zu Tübingen 9. 
—P Febr. 1552, Stadtfhreiber" in Urach 1572 —16 

Verh. 1) mit "Quftine, T. d. Bern. — Stabt⸗ 

v — ſchreibers in Urach, und der Barb., T. d. Heinr. 


Vie H Vogts und Kellers daf. ; he 2, —53 
2) mit na Hartmann. 
barin. Geſchl.⸗ Reg, & ur. 
Vl Rinde: 2) Anna en 8.1 
Joh. Wolfg., SicdeGreiber uUrach. 
Den Nachtommen S. Sqoll Stip. 8. 1. 


UER . . u \, v on Er >) € BEN ob Iıyı 
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0) Sara. . 13. 

a) Chrifliane.sg. 119.07 
e) Jufine. $. 20. © 
1) Barbara, 9. 21. Y 
g) Magbalene. 9. 22.0 


Scholl, Sebaftian ($. 8), ‚geb. 26. Ian. 1552,. Vogt in 512. 
. Bürg, in Göppingen. 
Verh. mit . 
Kinder; hi Soon. 6. 23. x 
Thomas, % 


SA 2: Cpips. 161 Joh. % 

u 9 mit m 
uos Sehnde 7 ir — 
d) Marie. 

e) Jobann. 

f) Agnes, 


— Andreas ($. 9), Jur. Dr. in Straßburg.  _ &13. 
Verh. mit Barb. Kirner. 
Kinber:.a) Audreas, Med. Dr. (Jur.-Dr‘) in Straßburg. 
Deffen Toter: 
Anne, Marie, 
Berh, an Theobald Brand, Kfm. in Straßburg. 

b) Caſpar· “ 
LK Jacob. 


Scholl Sufanne ($ 8 2, 8.14. 
erh. mit Sana olfmar, Pfr. Ah enau 1575, 
geb. BARON a. d. Fildern 1549, Bi 1611; 
er folk ter Sohn des ac, Bolluar, ns, "in Doffingen, 
nachher in Hofzgerfingen geweſen fein. 
Kinder: a) Anne Marie, 
9 Ehe, pe ei 10, Disc ir Depp 
©) hrifof, ge enau ige, ei 
1608, in =. 1618-36, 


SholT, Anne Softe ($. 9 8.15. 
Verh. 9 mit Abrah. S eb, Notar in — 
2) mit Gone. Weidmann, 
Kinder, ob aus 1..oder 2, Ehe ift nicht, angegebenz, ı; 
3) Anne Maries 
Verb. mit... Arnold, 
Deren Kinder: 
aa) Marie Juliane, N 
bb): Elias, * 
b) Barbara. 


Shell, Barbara G. . 5. 16. 
Verd mit Gohee 
Rath) und Sefr., vielleicht der nemiche 
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Kinder: a) Barbara. 
Berb. an Wolfg. Scholl, Stadtichreiber in Urach. 
S. Edoll Stip. 8. 1. 


VL Grab. 


5.17. Scho ll, Anna (Agnes) 8. 11. gu II 6 6 2 
Verh. mit Wolfg. Sattler, Geiftl. Verwalter, dann 
1604— 22 Bogt in Urach, geb. 1565, + 13. Juli 1622. 
/ S. Barend.-Grün.-Htller Stip. C. ©. 14. 
Kinder: a) Anna, geb. & Aug. 1585. - 
Verh. an Ludwig Tenuer in Urad). 
b) Rofine, geb. 21. Febr. 1588. 
c) Joh. Wolig., geb. Urach 28. Dez. 1601, Diac. in Reuen- 
ſtadt 1627—35. 
vg“) Iufine. 8.25. |. 
e) Kunigunde. $. 26. 


8.18. Scholl, Sara ($. 11). 

Berk. mit Matth. Vogel, Diac. in Sulz 1588, in 
Herrenberg 159, Pir. in Dettingen bei Kirchh. 1595, 
Stadtpfr. in Heidenheim 1606, Probft in Herbrechtingen 
1612— 24, geb. Königsberg 1563, + 3. Sept. 1624 (die 

“ Kinder feiner 1. Frau, Felizitas, 2. d. Sobann Par— 
ſimonius, Abts in Hirfau, und feiner 3. Frau, Lea, 
Wittwe des Ulrich Bollinger, Pirs. in Waldenbuch, 
cop. Herbrechtingen 3. Nov. 1612, geboren nicht Hicher). 
Sein Bater war: Matth. Vogel, geb. Nürnberg 7. Sept. 
1519, Bir. in Lauff bei Nürnberg 1543, Pr. in Rürne 
berg 1548, wegen des Interims 1949 dort vertrieben 
fand er eine N arrftelle zu Wehlau in Preußen, kam 
von dba an die Hochſchule nach Königsberg und nad 
12jährigem Aufenthalt daj. zog er wegen ber Dfiander- 
hen Streitigkeiten mit Frau und 3 Kindern nah Würt- 
temberg, wo er fi}, von Herzog Chriftof unterſtützt, in 
Kirchheim aufhielt und dann 1967 Decan in Hornberg, 
1570 Decan.in Göppingen und 1580 Abt in Alpirsbad) 
wurde, wo er 3. Dez. 1591 ftarb. Seine Frau war eine 
geb. Gnadſeel und fein Vater Leonhard Bogel ein 
armer, aber frommer Mann in Nürnberg. 

Kinder: a) Anne Marie. $. 27. 
b) Matthäus. $. 28. 
c) Ludwig, geb. Dettingen 19. Aug. 1600. 
d) Zuftine. $. 29. 
e) Anne Elij. 


f) Joh. Friedrich, geb. Heidenheim ca. 1611, Pfr. in Eber- 
ftabt 168639. 
g) Rebelfa. 8. 30. 


* 
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Nah der Heh’ihen Chronik, DH. Bd. S. 1595, hatte er noch 
einen Sohn David (aus welcher Ehe ift nicht angegeben), Bir. 
in Ulmenbart. Verh. 1592 mit Cath., T. d. Mid. Bömler, 
Provifors in Herrenberg. 


Scholl, Ehriftiane ($. 11). 8.19. 
Verh. mit... . Debfaker. | 
Kinder: zwei, beren Namen aber nicht angegeben find. 


Soll, Zuftine ($. 11). 8% 
Verd. Stuttgart 3. Trin. 1617 mit Johann Baltaſar 


Bidembach, S. d. Daniel —, Pfrs. in Burgſtall. 


Scholl, Barb. ($. 11). 8.21. 
Verh. Stuttgart Trin. 1595 mit Mid. Sorg, Diac. 
in Pfullingen 1591, Pfr. in Honau 1595, tn Plieningen 
1606— 34, geb. Stuttgart ca. 1566, Sohn bed Michael 
Sorg daſ. 
Kinder: a) Anne Marie. $. 31. 
b) Cäfarine. 8. 32. 


Scholl, Magd. ($. 11). 8.22. 
Verb. mit Wolfe. Weigel. 


Scholl, Sebaftian ($. 12), geb. Göppingen ca. 1574, Diar. $. 23. 
in Haiterbad 1597, Pfr. in Neumeiler 1598, in Unter- 
jefingen 161936. 

Verh. mit .... 
Kinder: a) Anna Sara. 8. 33. 


Vollmat, Johann Georg ($. 14), geb. Hagenau ca. 1579, 8. 24. 
Diac. in Zuttlingen 1603 , Pfr. in Alpirsbach 1607, in 
Därtsingen 1611, in Schwenningen 1618, in Rufringen 

. 1633-—47. 


Verb. mit Anne Magd. Kürner. 
Kinder: a) Joh. Friebrih. 8. 34. 
b) Seorg Cyriſtof. 8. 35. 
c) Anne Darie, geb. 1613. 
d) Sujanne, geb. 1617. 


VI. Grab. 


Sattler, Zuftine ($. 17), geb. 11. April 1590. ran 9.9. 
Verb. mit Amandus Jäger, Leinwandfactor in Urach, 
1 März 1665, ©. d. Amandus —, Amtmannd in 
euhaufen a. d. Erme, geb. uni 1555, + 4. Febr. 
» 1632, und der Zudithe, 2. d. Benedict Grözinger, 
3  Stadtichreibers in Reutlingen, geb, 8. Mat 15593, cop. 
5. Mai 1575, t 1609, 


80 CV. Warbek⸗Scholl'ſche Stiftung. 6. 26—29, 


vIFinder: a) Anne Iuftine. 8 er: 
b) Wolfg. Bitten. z 9. 
c) Anna Sabine, $. 88, 
d) Anne Marg..$. 39. 


526. Sattler, Kunigunde ($. 17), Piy 12. April. 1592. 

Berb. mit Joh. Ehriftof Koch F Keller in Balhingen, 
Kammerrath in Stuttgart, N Mid. Koch, Se in 
Blaubeuren. S gikler Stip. $. 7 

Kinder : a) Sujanne Barb. 
Verh. 1) Aürtingen 16. Nov. 1652 mit Hane Ufeich 
Di et rich, Pfleg - Abjuntt in Roiel, 
oh. Fudiwig — , Ger.-Berw. in Mülctingen, 
2) an Joh. Fr. Hummel, Pfr. in Eningen. 
Deren Nah. S. Hiller Stip. $. 611. 


8.27. Dogel, Anne Marie ($. 18). 
Verh. mit Silveiter Landerer, Vogt in Beilftein 
1654—57, in Großbottwar, 
Kinder: a) Anne Marg. $. 40. 
b) Silvefter. 2. 41. 
c) Eliſabethe. 
a Beilftein 26. Nov. 1661 mit Hans Jac. Scholp, 
.d. Hans Jacob —, Amtsfchreibers in Mundelsheim. 
d). Kane Cath. 
Berh. Stuttgart 1. Epiph. 1671 mit Gottlieb Conz, 
Schneider, ©. d. Joh. Georg —, Schneiders daſ. 
e) Anne Juſtine. 
Verh. Mühlen am Bach 12. Aug. 1673 mit Friedrich 
Kommerell, Pfr. in Grünthal 1663, in Mühlen 1668, 
in Biaffenhofen 1679—86. geb. Güglingen ca, 1640, 
S. d. Chriſt. —, Diac. baf. Die Kinder feiner 1. Fran, 
Regine, T. d. Georg Brobhaag, Pflegers in Hohen- 
entringen, cop. Tüb. 1663, gehören aber nicht hieher. 


8.28. Vogel, Matthäus ($. 18), geb. Heidenheim ca. 1590, Pfr. 
in Suppingen 1611, in Machtolsheim 1621—34. 
erh. mit 
Kinder: 2 Matthäus, "geb. Machtolsheim ca. 1613, Fir. in Fürn⸗ 
fal 1635, in Obnaftetten 1642 —85. 
b) Joh. Chriftof, ux. Marg..... 
ce) Felizitas. 
Berh. Tübingen 16. Aug. 1647 mit Joh. Eg. Kür⸗ 
ner, Martins Sohn baj. 


5 29.Bogel, Juftine ($. 18). 
Verh. 1) Derbreäfingen 26. Aug. 1622 mit Georg Wer- 
ner, Diac. in Herbrechtingen 1622—24, ©. b 
Georg Werner in Weinsberg, geb. daſ. ca. 1387: 
T 22. Sept. 1624. 
2) mit Joh. Wi dım. ann, Pfr. in Feuerbach. 
S. MWaidelic Stip. 6. 8. 
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Kr. 1. E.: Seorg. tl u. 
a rtt 


— 
Sofie Ma; 


2.8: e) 
Deſſen Nacht. 


Bogel —8 ($. 18), + I ti. 17. Aug. 
d. Derbrehtingen 30. Sept. Here * = "Bien: 
wein, "Diac, in Beilftein 161%, Pfr, In Großbottwar 
1629, geb. 1593, + 12. San,- "1614, Gehen Anden. Se 
nicht hieher gehören. ©. dan. Stip. 8. 8. 
Kinder: 3) Matthäus, zuletzt Prulat in Dirſau. 
Defien Nachtsmmen ©. Strylin Stip. 8. 106. 


nn, 








Na⸗ 
b) Georg, an - 


Sorg, Anne Marie ($. 2 
Ber Bileningen 7. Em, 1619 mit Caſpar Piſtox, 
Diac. in Sulz 1619, Pfr. in _ Scharnhaufen 1625, in 
@lieningen 1 63, geb. Erdniannhauſen ca 1586, 
©. d. Stefan —, Pre. daſ. 
Rinder: ” Anne Marie. $. 42. 

b) Joh. Jacob. : 

c) Anne Cath. ze 
&) Iufine. $. 4b. EEE 


S Cãſari 21), + 1628, 
Sch äfarina ($. 21), 






8 
1) Blieningen 6. Mai 1634 mit Samuel Bab, 


Pfr. in_Klein, — 33 Han Zavelftein ca, 


‚Sb. 
ae Anus . 
2 Zutag Auln nag,..1636: mit Jeremias Krb» 
age 1627, in Strümpfel= 
— Ah Sr in Blaubeuten 1651— 60, geb. 
Sefingen ca. 1603, ©. d.' Jeremias — , Antme, 
zu Ghrftetten, zu Ippeitaut und nachherigen Forſt⸗ 
meiſters in dem Zeller, Bad, damals Martgräfl. 
Babiſcher — und der Barb. ‚x. d. Aus 
uftin Brunn, Pfrs. in Sefingen * Tübingen 
die Kinder feiner 1. Fran, Urfula, T, d. Sebaft, 
euerleber, Pfrs. in Machtolsheim, cop. 
Nürtingen 2 25. Sept. 1697, gehören nicht hieher.) 
3)... . 1666 mit Johann Ghrifiot Dinghberr, 
Stiftöprebiger in Stuttgart und. Probft in Den» 
Senbort, geb. Wittershaufen 2. Jan 1604, F 15. 
Mat 1678, Sohn des Georg —, Brälaten in 
St. Georgen, und der Agnes Dolb: von Eu 
(die Kinder feiner 4. dagu, Aune Men 2. dv 


Baber, Gamil-Gtift. XXIV. 


8.80. 


8.31. 


. 32. 


Ban 
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Beim ch Kaiſer, Stabt-Abv. in Stuttgart, cop. 
tockholm 20. ft. 1639, gehören nicht hicher). 
tr. 1. E.: a) Bart. Bu 
2. e.: b) rain Reihot, geb. EStrümpfelbah ca. 1640 
(wobei es ſich noch fragt, ob er nicht früher geboren 
und nod von ber erfien Fran abflammt, in welchen 
alle feine Nachlommen hier nicht berechtigt wären), 
tac. in Böblingen 1663, Pfr. in a el und Altbach 
1666, in Biogingen 1695—1709 
Berb. mit... 
Defien Kinder: 
aa) Marie Bart. 
Berh. 1) mit Georg Courad Eanftetter, 
Diac. in Lord. 
©. Hofm. Stip. ın Heilbr. $. 76. 
2) Eye 5. Sept. 1693 mit Joh. 
ajer, Pfr. in Tridtingen 
1650 , in Haufen a. d. Landart 
1710-13, geb. Rabern ca. 1662, 
defien Kinder 1. Ehe aber nit 


hieher gehören. 
bb) Joh. Chriftof, geb. Zell A. Febr. 1669; ein 
Kaufmann dieſes Namens wurbe ale Wittwer 
y so. Marbady 3. Juni 1710 mit Marie Magb., 
d. Joh. Jacob Dörner, Pfiftermeifters in 
Stutigant 
Eine Tochter deſſelben aus 1. Ehe: 
Marie Marg. 
Verh. Marbah 22. Nov. 1718 mit Chriflian 
Samuel Rößlin, Kim. daſ. 
&. Bocer Stip. 8. 1%. 
cc) zuguftin, geb. daſ. 22. Sept. 1671. 
ad) Elif. Reg. 
Berh. an Georg Daniel Griefinger, Bir. 
in Kirnbach. ©. Griefinger Stip. $. 3. 
ee) Kofine (Regine) Marg., geb. 8. Mai 1676, 
Verh. mit Gottlieb David Rumpus, Pfr. 
in Luftyeim 1710, in Heinrieth 1712, in Wan⸗ 
gen bei Cannſtatt 1718, in Sulzbach a. d. M. 
1730-48, geb. Schwaigern ca. 1683, 6. d. 
Leonh. Rumpus, Diac. daſ. Die Kinder feiner 
2. Fran, Jacobine Sabine, geb, Bed, Wittwe 
des Joh. Ulrich Wolfg. Renßuer, Pre. im 
ber Herrſchaft Oetingen, cop. Wangen 11. Febr. . 
1722, geh. nidht bieher. Eine Tochter des Rumpus 
S. Hegel Stip. $. 61. 
HM) Jeremias. ©. unten 8. 85 
gg) Anaftafia, geb. 13. Ian. 1680. 
c) Ieremias, geb. Strümpfelbah 1648, Diac. in Bes 
figheim 1675. S. Brodb. Stitel Stip. C.$.37. 


ß. 28. Saoil Anna Sara ($. 23), geb. 1606, + 1685. 
Verb. oc. 27. Ian. 1633 mit Mattbiad Käuffe 
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Lin Pfr. in Reumeller 1635, in Unterjefingen 1686, 
n Darmshelm 167587, geb. Halterbah 14. Au 
1603. 7 12. San. 1687, ©. © atthias —, Schrei⸗ 
ners bat. ©. Käuffelin Stip. 
Kinder: a) Sr Sehaftian. 8. 46. 
) Joh. Martin. $. * 
c) Joh. Ulrich. 8. 48 
d) Matthias. $. 49. 
e) Blorian, Bingen in Tübingen. 
Berh. daf. 20. Oft. 1674 mit Anne Catharine, T. d. 
Sucah Be en, Raths⸗Verw. 
e 
—8 * AA Nachtommen. 
f) Anne Cath. 8, 50 


Vollmar, Joh. Friebr. ($. 24), geb. Gärtringen 10. Gept. 8. 34. 
1614, + 1694, Stabtfchreiber in Waiblingen 1641—79, 
geh, Tübingen 11. Mai 1641 mit Marie Magd., 
d. Fr. Burkhardt Kommerell, Raths-Verw. dal. 
eher 2) Eliſabethe. 8. 51. 
b) Joh. Ezedhiel. 8. 52. 
c) Marie Salome. 8. „29 
d) Joh. Ehriftof. 8 . 
6) Magpalene. $. a 


Vollma MY EN: Chriſtof (F. 24), geb. Schwenningen $. 85. 
en a6 12, Diac. in Liebenzell 1635, Pfr. in Schemberg 


Berh. Liebenzell 3. Mai 1636 mit Marg., T. d. Wolf- 
gang Mater. 


Kinder: a) Joh. Georg. 
VIII. Gradb. 


Säger, Anne Sufline G 2), geb. 1629. 8. 36, 
Ber th. . 646 mit Stefan Stodmaykr, 
geb, A zu Ems m ie 1618, war während bes 
Ojährigen Kriegs bei Oberſt und Sommandanten v. Wie- 
berhold Dedentwie Kriege-Sommiflär, bann 1648 
— in Afullingen, Eokf er 1668 ftarb, 
S. auch Wiederhold’fhe Stift, Gr war ein 
1:46 Sohn des Baltafar Stockmaher, welcher 30 Sahre lang 
x evangeliicher Pfarrer in Ems in Dberöftreih war, allwo 
er im Jahr 1628 der Religion halber vertrieben worden, 
en alsdann fi mit feiner Frau, Potentia Hunter 
(Hünter) von Wels in Oberöftreih, nah Sindelfingen 
fl En wojelbft beide an ber Belt ftarben 
oo . Sindelfingen war 1579 ein Dit (alentin) 
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Stodmapyer, Bürger und Wegmeifter, deſſen Sohn 
oh. Jacob In Stuttgart cop. wurbe 1632 mit Marie, 
Wittwe des Sacob Heilemann baf., ſodann ein 

Jacob Stodmayer, Jacobs Sohn, 

cop. 1) Zeonberg 22. Febr. 1576 mit Marg., T. b. 

Shriftof Braun, Altern Stadtfchrbre. baf. 

2) dal. 1585 mit Anna Wolff, Martin 
Marks Wittwe. 

Wahrſcheinlich Verwandte des Baltaſar Stockmayer. 
Zu Tuͤbingen war ein Marx Stockmayer, deſſen Tochter 
Barb. daſ. 1619 mit Johs. Kalchbrenner, Digc. in 
Münſingen, cop. wurde. 

Kinder: a) Yultane. $. 56. 

b) Juſtine. $. 57. 
c) Joachim Friedrich. $. 58. 
d) Marie Jacobine. $. 59. 
e) Anne Cath. 8. 60. 
f) Georg Friebrid. $. 61. - 
VI g) Marie Judithe. 8. 62. ı 
h) Amandus, geb. Pfullingen 22. März 1659, + 14. Iuni 
1723 ohne Kinder, Kriegsratb. 
. Berh. mit Suraune Dorothee Cafpar. 
i) Chriſtof Friedrich. $. 63. 
k) Anne Marg. 
Verb. Närtingen 27. Mai 1673 mit Jacob Andreas 
Bilfinger, Klofler-Berw. in Blaubeuren. 
Defien Nahlommen S. Play Her. Stip. 5. 108. 


8.37. Jäger, weil. Phil. ($. 5), Klofter-Hofmeifter in Kirche 
heim u. 


Verh. mit Marie Zacobine v. Karpff. 
Kinder: a) Anne Juſtine. $. 64. 
b) Marie Dorothee, geb. ca. 1657. 
Berb. an Chriſtian Friedrid Jäger, K.-Hofmftr. 
in Kirchheim. 
Deren Nachkommen S. Filler Stip. 8. 408. 


8.88. Jäger, Anne Sabine ($. 25), geb. Ura 18. Jan. 1628. 
Berb. 1) mit Georg Krompein, Stadtichreiberei-Abj. in 
Balingen, von Urach. 
2) Stuttgart 21. Nev. 1654 mit Johann Nicolaus 
gäberlen, Kaufm. und Eifenfactor in Stuttg., 
. d. Joh. Jacob > Kfms. daſ. 
Kor. 2. E.: a) Marie Barb. Häberlen. 8. 65. 
b) Marie Marg. 8. 66. 
c) Joh. Nicolaus, Kfm. in Stuttgart. 
Berh. Kirchheim n. T. 6. Juli 1680 mit Anne 
Marie, T. d. Detavian Facunduns baj. 
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Jäger, Anne Mara. ($. 25). ° 8.39 
erh. Urah 5. Mai 1639 mit Joh. Wilh. Pfaff, 
Diak. in Urach 1639, Pfr. in Pfullingen 1649, Decan 
in Göppingen 1661, deſſen Kinder 2. Che aber nicht 
hieher gehören. ©. Plaz Herm. Stip. . 13b. 
Kinder: a) Joh. Wilh., Diac. in Cannflatt, F ohne Kinder. 
b) Regine Juftine. 8. 67. 


anderer, Anne Marg. ($. 27). 8.40 
Verh. 1) mit Chriſtian Keyrer, Stabtfchreiber in Beilftein 
655—66, F 29. Aug. 1666. 
S. Hofmann Stip. in Deilbe. 6. 35, 
2) mit Joh. Chriftof Detinger, Stadtfchreiber in 
Beilftein, Geiftl. Verwalter in Großbottwar, Kl.⸗ 
Sofmeifter in Lichtenftern, ©. d. Joh. Mid. —, 
ogts in Sulzbach, und der Regine, T. d. Zacha— 
rias Fächler, Geiftl. Verwalterd in Weinsberg; 
Entel des Michael v. Detinger, eine berühm- 
ten Architeften in ned ienb re welcher nebit ſei⸗ 
nem Bruder Sofef 1621 von Ka fer Kerbinandbli. 
ben Adelsbrief erhalten Hat. 
S. Klemm x. 1782. ©. 65. 
Kr. 1. E.: a) Anne Chriſtine Leyrer. 

Berbh. an Beit Jac. Neuffer, Bogt in Badnang. 

Deren Nahlommen S. Bayer Stip. 8. 156b. 

db) Marie Agnes, 

Berh. Beilftein 15. Juni 1680 mit Joh. Georg 
Viſcher, Lient., S. db. Joh. Georg —, Vogts in 
Cannſtatt. 

2. E.: c) Joh. Chriſtof Oetinger. 8. 68. :* 
d) Regine Marie. 
erh. an Georg Andreas Scholl, Stabtfähreiber 
in Urach. 

Deren Nahlommen ©. Scholl Stip. 8. 18. 

e) Phil. Chriſtof, geb. Lichtenſtern ca. 1677, + 1719, 
Pfr. in Stetten am Heuchelberg 1704, in Biffingen 
a. d. E. 1717. 

Berh. Lichtenſtern 7. Juli 1704 mit Maxie Cath., 
T. d. Johann Jacob Cleß, Pfrs. in Biffingen. 
Dieſer wird zwar in Klemm a. a. O. auch ale Sohn 
bes Joh. Ehriftof angegeben, nah dem Ehebuch 
war er aber ein Sohn bes Joh. Hin Oetin⸗ 

er, welcher vor dem Joh. Chriſtof auch Kloſter⸗ 

ofmeiſter in Lichtenſtern und wahrſcheinlich ein 
Bruber ober wenigftene Berwanbter bes Joh. Chriftof 
war, ber aber in Klemm nicht genannt wird, obgleich 
ne Nachkommen hatte; er lebte 1697 ſchon 
nicht mehr. 

Joh. Chriſtof Oetinger verheirathete fich als Witt- 
wer ben 20. Sept. 1706 mit Cath., Witwe bes 
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Ich. Georg Bayerbad, gräfl. Wertheim ſchen 
Reg. Rathe. 

inder des Pfrs. Detinger waren: 
aa) Rofine Albertine. 

Berh. Bilfingen 1. Iuni 1734 mit Carl Friedr. 
Winter von Marbach, Abjutent bei dem Leib- 
Regiment. 

bb) Sufanne Magb. 

Verh. Bifingen 7. April 1739 mit Ehriflian 
Schlegel, ©. d. Ehrif. —, Pfrs. in Stein- 
heim im Ulmer Gebiet. 


8. 41. Banderen, Silvefter (F. 2, Kaufmann und Materialift in 
tuttgart. 
Verh. 1) Bönnigheim 18. Juni 1661 mit Sofie Marg., 
T. d. Georg Ruoff, Stabtichreibers daf. 

2) Stuttgart (Estin en) 19. Rov. 1672 mit Suſ., 

2. d. Johs. Dekinger, Diac. daf. 

Kinder: a) Chriftian Reinhard, Küchemſtr. in Stuttg. 
Verh. Beutelsbady 9. Aug. 1692 mit Marie Elif., T. d. 
Zacharias Behtlen, Amtms. baf., welde nachher 1695 
ben Joh. Jacob Rieger, Amtm. in Gerftetten, heirathete. 





8.42. Biftor, Anne Marie ($. 31). 

p erh. Plieningen Juli 1652 mit Joh. Jac. Linde, 
Pfr. in Oberbruden 1652, in Sulzbach a. M. 1662, in 
PBlieningen 1670—99, geb. Böblingen ca. 1631, ©. d. 
Joh. Zriedrih —, Bürgermitrd. und Amtöpflegers daf., 
und deſſen 1. Frau Urfula, T. d. Georg Faber, Pfrs. 
in Magſtatt. Die 2. Frau des Pfrs. Linde war: Anne 
Marg., Wittwe ded Joh. Saugenfinger, Pre. in 
Reichenbach, cop. Stuttg. 24. Trin. 1676. 

Kinder: a) Joh. Jacob, geb. Oberbrüben ca. 1655, Präceptor in 
Marbad 1682, Pfr. in Burgftall 1693, in Boppenweiler 
1698-1704. ©. Münzrath Müller Stip. 8. 1. 

b) N. N. 8. 69. 
c) Georg Friedrid, Chirurg in Plieningen. 
. Berh. baf. 21. Oft. 1679 mit Marg., T. d. Hans 
Ruoff in Unbingen. 
d) Urfula Agnes, : 
Verh. Blieningen 3. Nov. 1695 mit Comelius Friedr. 
Rohr, S. d. Otto —, Geh.-Rathe-Kanzi. in Stuttgart, 
welcher ale Amtmann in Unterrieringen cop. wurde zu. 
Stuttgart 11. Trin. 1663 mit Anne Sibille, T. d. Joh. 
Heilemann, Schultheiß in Unterrieringen. 


8.43. Piftor, Joh. Jacob ($. 31), Vogt in Neidlingen. 
Verb, Kirchheim u. T. 11. April 1654 mit Urfula, 


T. d. Matth. Haas. 
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Kinder: a) Ss Caſpar, Ehir. 
— ab De, Bee, Okt. fe mit Marie Salome, 
b) 3% Friedrich, Chir. und Sadien-Eifenadfeer Kammer» 
biener. 
. Berh. Stuttgart Sexagefimä 1698 mit Anne Doroth., 
T. d. Georg Conrad Molitor, Bräc. baf. 


Piſtor „anne Gath. ($. 3 
. Plieningen 2. ron. 1660 mit Joh. Chriſtof“ 
— fr. in Ay Are 1656, in Grui⸗ 
Dingen 1659, in ‚Gain 1669, in Neidlingen 167694, 
geb. Kirch. u. T. ca. 1633 (die Kinder feiner 1. Frau, 
ufrofine Cath., T. r gantel Dinkelaker, Pfr. in 
Mezingen, cop. daf. 2. Nov. 1656, und bie Kinder ſei⸗ 
ner 3. Frau gehören nicht hieber), ©. b. Leo Dauben- 
ſchmid, Stabtichreibers in Weilheim et ux. Doroth. . . ., 
Enkel des Melchior Daubenfchmid in Weilheim und der 
Gath., T. d. Paul Zwisler daſ. 
Kinder: a) Samuel, geb. 2. Febr. 1668. 
b) Anne Ef, Be, ruibingen 80. Inli 1 
Berb. 1) an Joh. Wilh. Rutgarbı, —— in 
Großheppach. S. Fikler Stip. 8. 724. 
2) Sroßheppach 4. Zrin. 1705 mit Gg. Leonh. 
Fiſcher, Ger.Verw. baf. 
c) Marie Dorothee, geb. daſ. 26. März 1667. 
d) Eufrofine, geb. daj. 21. Juni 1668. 
e) Anne Cath. 
Berh. Stuttgart 11. Zrin. 1712 mit Johann Albrecht 
Heller, Hausſchneider in Bebenhaufen. 
f) Joh. Chriftof, Stadtſchreiber in Weilheim, geb. oa. 1669. 
©. Barenb.-Grün.- Hiller Stip. O. $. 86. 
g) Anne Chriftine. 
bh) Ioh, Melchior. 
Ob bie 4 letzten Kinder bes Daubenſchmid wirklich ans 2. Ehe, 
alfo von der Piſtor abflammen, wäre noch nachzuweiſen. 


Pihor, Sußine ($. 31). 


8 
erh. Tübingen 26. Oft. 1658 mit Baltaſar Daur 


Dr. in Don oe in Asberg 1667, in Binnenben 1677 
bie 1684, b. Murrhardt ca. 1634, S. d Bra 7 
Diac. in urehardt, und der Anna, T. RE - Bush, 
Amtsſchrbrs. in — cop. Tübingen 20. F 1633 
welche nachher 8. Okt. 1639 den —— Laux, Rathe= 
Verw. in Tübingen, eirattete 
Kiuber: a) Sof. Baltafar, geb. Voll ca. 1666, Präc. in Neuenftabt 
690 ‚ Diac. in Oehringen 1703. 
Br 1690, proel. Züb. mit Marie Barb., T. d. 
Georg H auſch, Prälaten in Königsbronn. 


‚4b. 
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FE Mikeinei San. 1695 mit Georg Friedrich 
vn : en! . 

, NRäfer, ©. 9. Miaef —, Bürgermitre. dai. “ 
ab, Bad. 3.7 U O 

Verh. Biaubeuren 2. Fali 1656 mit Joh. Wäfferer, 
Diac. in Blaubeuren 1655, in Schorndorf 1657, Klofter= 
Präc. in Bebenhaufen 1662, Decan in Balingen 1675, 
in Schorndorf 1688-97, ©. d. Johann Wäiferer, 
Caufmsrin Augeobur⸗ 
















rabonf 02. 1662, 4 ale Magifer. 








re 
8.16. Räuffelim.Jobanu: Gebahian ($. 33), geb. Unterjefingen 
N. Sam 1635, + 1898,.Diac- in Wödmühl 1694 Sr. 
u Kleingartach 1657; 1. Schönaih 1660, in Redarreme 
70. ER 
Verh. 1) Interfefingen 8. Aug. 1654 mit Anna Sara, 
x T. d. Georg Valentin Weingärtner, Amtm. 
in Merklingen. 
2) Stüttgart 43. Trin. 1691 mit Reg. Magd., geb. 
Behr, Wittwe des Zubelt Mögting, Pire. in 
gFruerbach. S. Bocer Stip. $. 110. 
Kr. 1. E.: a) Matthias, Bir. in Nedargröningen. 
. . Defien Nahtopmen ©. Heller Stip. 8. 5. 
’ ; m) Georg Balfas. '$, 74. 
f 1. © Sara Eleonore, $, 
u. 0 Aune Marie, 8. 76. 
8-47. Räuffelin, Joh. Martin ($. 33), geb. Unterjefingen 16. 
uni 1640, + 18. Mai 1703, Pfr. in Simmergfeld 
7 JH64, in Zwerenberg 1671, in Gärtringen 1685— 1703. 
Berh. 1) Unterfefingerr IB April 1665 mit Anne Marie, 
BITSe T. d. Joh. Chr. Gräter, Pfrs. in Gültitein. 
7 2). Gärtringen $: Sept. 1692, procl. Tübingen mit 
Anne Bag, 2. d. Johann Jacob Bollmar, 
- Mepgerd: im Tuͤbingen, Wittwe des Joh. Ber= 
tean, copr dal. 1684, Pfrs. in Domftetten, 
jeb., Kirnbach ca. 1656, N des Joachini 
ertram, Pfrs. daſ. 1651, in feffingen 1656, 
in Bergfelden.,1660, in Oftelsheim 1663, in 
Altenftaig, 1670, in Wimsheim 1675—82. Dies 
fer cop. Calw 22. Aug. 1660 als Wittwer 
3.2 37:9 mit Agatbe, Negine, ©. d. Ghriftof Häm— 
merlin, Pfrs: in Nefelbronn in ber Pfalz, 
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welche nachher den Theodor Biſchoff SE, a in 
Nußbaum, heirathete, cop. Calw 7. Oft 
Kr. 1. E.: a) Ehriftine Magd. 
b) Anne Cath. 
Berh. an Daniel Hayber in Nördlingen. 

e) Georg li, „ah. in Fruth bei Schwabbach. 
d) Reg. Elif. 8 

e) Aune Marie Ken. 8. 78. 


Käuffelin, Job. Ulrich Kr De eb Unterjefingen 11. 8.88. 
Febr. 1643, rT 12. Of. reiner in Zü 
Verh Vaſ. 28. Nov. 1665 ht Anne Barbara T. d. 
David —— Schulmſtrs. daſ., 7 9. Febr. 1712. 
Kinder: a) Marie Magd. 8. 79. 
b) Joh. Matthias. $. 80. 
c) Jacob Ulrich. 
d) Joh. David. 8. 81. 
e) Joh. Baltas, re in n Mezingen. 
Verh. mit... . 
N) Florian. 
g) ehrifien, Sqreiner in Bauen 
bh) Cath. B 
Verh. ie Joh. Georg Aftfalt, Glafer in Tüb. 
i).Chriſtine Regine. $. SOb 


Käau a Matthias ($. 33), neb. Unterjefingen ca. 1643, $- 49. 
n Darmöheim 107 in Rielingshaufen 1686, Decan 
a Warbac 1694—17 
Verh. Neuffen 24. DR. 1671 mit Anne Marg., T. d. 
Conrad Hochſtetter, Degne in Kirchheim, und der 
Anne Reg., geb. Kiefer. S. Fikler Stip. $. 754c. 
S. Klemm ı. 1782. ©, 31. 
Kinder: a) Ehrißion, 8 . 82. 
b) Regine Sara. 8. 83. 
c) Cath. Marg. $. 84. 
d) aieifine Dorsibee 8. 85. 
e) Barbara. 8. 86. 


Räuffelin, Anne Gath. ($. 33). 
Verb. mit Johs. Blaicher, Scufter und Thorwart 8. 50. 
in Bedenbaue 


Deffen Sohn 


2 
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Berh. 1) ba 91. ame. 1728 mit Urfula Eath. . 
Bil von Gaildorf. 
2) baf. Juli 1738 mit nme Marie Shnei- 
ber von Oberrieringen. 
c) Catharine. $. 87. 


8.51. Bollmar, Elif. ($. 34 
Verb. —25 23. aduni 1685 mit Johann @eorg 
Bfleiderer, Pfr. in Korb 1685, ged. Waitlingen ca. 
1658, } 1719, ©. d. Martin —, Bürgermitrd. daſ. 


8.52. Bollmar, Joh. Ezechiel ($. 34), geb. Baitlin en ca. 1650, 
Pfr. in Hegnach 1677, in Kemnath 1683—87. 
Berk. Stuttgart 19, Suni 1677 — Varie Cath., 
T. d. Erhard Norr, Raths-Verw. und Stadt-Chir. aa. + 
welche nachher 1692 den Johs. Schwan, Pfr. in Gra⸗ 
benftetten, heirathete. 


8.58. Bollmar, Marie Salome ($. 34). 
Verb. 1) mit Joh, Georg Weigen, Chir. in Daiblingen. 
2) mit Joh. Chriſtof Hornung, Chir. baf. 
Kor. 1. E.: S. Weinm. Stip. Subſt. Nr. 4 A. 8. 27. 


8.54. Bollmar, en Chriſtof ($. 34), geb. Waiblingen 1644, 
+ 27. 1700, Stadtſchreiber in Zeatblingen: 
—* Int. 6. Sul 1680 mit Gath — 
Bader, Rathsherrn in Eßlingen, ei —* 6. Aug. 
1659, + 1721. ©. Bregenzer Stip. $. '16. 
Kinder: a) Marie Elif. 8. 88. 
b) Marie Cath. $. 89. 
c) Joh. Ehriftof. 8. 90. 


8.55. Bollmar, Magd. ($. 34). 
Verb. Waiblingen 1687 mit Johann Andreas Sted, 
Dogt in Neuffen, S. d. Andreas —, Stadtfchreibers in 
Dwen, beffen Kinder 2. Ehe aber nicht bieher gehören. 


IX. Grab. 


856. Stodmayer, Juliane ($. 3 I) geb. ca. 1644. 

Verb. Bruni llingen 25. 1667 mit Joh. Friedrich 
Diftler, —A in Stuttgart, nachher 
Kirchenraihs Erp Rath und Kirchenkaſtens⸗Verwalter daſ., 
geb. ca. 1636 (die Kinder feiner 1. Frau, Anne Gath,, 

db. Johann Ulrich Schweikher, Stabdtfchreibers in 
Stuttgart aus bdeffen 2. Che, F Stuttgart 24. San. 
1654, gehören nicht hieher atth. Difller, Münz- 
warbeing, und der Anne nie & . db. Johs. Albrecht, 
Bräc. in Nürtingen, cop. dal. 2. Febr. 1609, Entel 
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bes Gafp. Diftler, Münzmeifters, deſſen Frau war: Eliſ., 
T. d. Gregor Keller, cop. Stuttgart 15. Juli 1578, 


Kinder: a) Stefan ER 8. 91. 
b) Marie Juliane. 8. 92. 


Stodmayer, Juſtine ($. 36). 8.57. 
Verh. 1) mit Joh. Peter Herzer, Pfleger in Leidringen, 
Geiſtl. Verwalter & nftatt. 

2) mit Sob. Sacob, Stoffel, Oberraths-Sekr. in 
Stuttg., deſſen 1. Frau Gier Ghriftine, Wittwe 
bes Joh. Jacob Häberlt 680 ‚„Berw., war, 
cop. Stuttgart Dftermontag "1690, deren Kinber 
nicht hieher gehören. 

3) Calw 11. St. 1698 mit Peter Schertltn, Abt 
in Königebronn (beiten Kinder 1. Ehe aber nicht 
heh gehören. © .Hofm. Stip. tn Heilbr. 


Kor. 1. E.: Anne Juſtine Herzer. $. 98. 


N „Joachim Briedr. ($. 36), geb. Pfullingen S. 58. 
64, Kriegsrath. 
Verh. 1) —8— 19. Mat 1696 mit Marie Eliſ. Bac- 
meifter aus Roſtok, 59 1696 ohne Kinder. 
2) Berg ben Stun art Sept. 1700 mit Anne 
Marg., T. hilip — Adv. 
S. Brobber Stitel tip. C 
Kor. 2. E.: a) Sheifof —5 Diac. in Stuttgart. 
Deffen Nachk. ©. Strylin Stip. |$. 218. 
b) Anne Zuife. $ 


ce) Geor —8 Reg. Sekr. in Stuttgart. 
Defſen Nacht. S. Fikler Stip. $. 369 u. 460. 


Sto maper Marie Zacobäa ($. 36 ) 8.59. 
. gr laubeuren 27. Aug. 1673 mit Jabez Gabler, 
—5— daſ., geb. 20. Jan. 1641, ©. d 
Stadtſchreibers bat? und ber Judithe, £. b. Sa Bol: 
ler, Frůhpredigers in Biberach. 
Kinbder: a) Joh. Friedrich, geb. anlaubeuren 31. Aug. 1679. 
b) Georg Friebrid. 8. 9 
ec) Aune Juſtine. $ Ei 
d) Anne Marg., 0%, def. 10. Juni 1684. 
e) Marie Cath. 8.9 


Stodmayer, Anne Cath. (6. 
rach 5. Oft. 1 Fr Joh. Chrift. —E 
gifg —* und Vogt in Luſtnau, geb 
t 17 S. Baper Stip. $. 126. 
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Kinder: a) Marie Juſtine. ©. 8..68. 

b) Stefan Ehriftof. 8. 98. 

c) Juliane Magd. 8. 99. 

d) Marie Regine. 

Berb. an Johann Gabriel Shweber, Syndicus in 
Tübingen. 
Deren Nachkommen ©. Strylin Stip. g. 134. 

e) Marie Cath., geb. 1680, + 14. April 1704. 

Berh. Suflnan 6. Inni 1699 mit Johann Reinhard 
Orth, Landeds-Deputat.-Sch., Württemb. Pfleger in 
Speyer, Erpebitions-Rath (bie Kinder feiner 2. Frau, 
Helene Cath. Böſch, Wittwe bes Jacob Urih Mah⸗ 
ler, Kammerratbs in Durlad, cop. Stuttg. 25. Dez. 
1704, gehören nicht bieber.) 


8.61. Stogmayer, ee 2 Se ($. 36), geb. Pfullingen 26. 
ni 1704, Erped. Rath und Kirchen= 
—— in Stuttgart. 
ae Neuffen 10. Nov. 1680 mit Ehriftine Dagb., 
d. Chriſto Safpar, Bogts daf., geb. Cannſtatt 26. 
FÜ 1659, F 173 
Kinder: a) Sufine ran 
Berh. an Jacob dern. Erbarbt, Erxped. ne 
Deren Nahlommen ©. Färber-Stift. H. 
b) Ehriftof Friedrich, geb. 21. Mai 1684, Pfr. in Seibin- 
gen, + 14. April 1735 ohne Kinder. 
c) Gera Eee Reg.-Rath und Eheger.-Selr. in Stuttg. 
b. 1) mit Dorothee Jul. Zäger. 
Kinder aus beie Ehe 
©. Filler Stip. 8. 597. 
2) mit Elif. Dorothee Srommann. 
Kinder aus diefer Ehe 
&. Strylin Stip. 8. 179. 
d) Chriſtine Magb. 8. 100. 
e) Ehriftian Friedrich. $. 101. 
f) Chriftine Reg. 
Berh. an er Briebr, Saber, Präl. in Et. Sesrgen. 
Deren Nachkommen ©. Killer Stip. 8. 603 
g) Rubolf Amandus, Kirhenrathe-Expeb. Rath in Stuttg. 
Berh. 1) mit Sofle Dorothee Hiemer. 
Kinder ans biefer Ehe 
©. Weinm. Stip. Subfl. Nr. 4. A. $. 132. 
2) mit Anne Marg. v. Rhaw. 
Kinder aus dieſer Ehe 
V ©. Bocer Stip. 8. 239. 


8.62. Steine et, Mare 3 Judithe C 36), geb. Pfullingen 3. 
ebr 

Verh. Markgröningen 31. Mai 1681 mit Soh. David 

Schmidlin, Klofter-PBräc. in Blaubeuren 1678, Diac. 

in Markgröningen 1681, wieder Klofter:Präc. in Blaub. 
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1685, Decan in Heidenheim 1699 ge Böblingen 1704, 
Probf in Herbrechtingen 1710, nd Maulbronn 17, geb. 
indelfingen ca. 1658, 7 1730, .b. Sob. Lorenz —, (Hr 
Prälaten in Herrenalb, 
S. Barenb.-Brün.-Hiller Stip. C. $. 59. 
Kinder: a) Iuftine Softe. 8. 102. ° — 
b, Judithe Chriſtiane. $. 108. 
e) Marie Juliane. $. 104 \vV 155 


Sto&mayer L ‚erfor Friedrich 63 303 geb. Pfullingen 6. 8. 63. 
Sept. ‚ T Bebenhaufen 19. Aug. 1749, Diac. in 
—A "fesh in Stuttgart 1692, Stadtpfarrer daſ. 
1712, Bräl. in St. Georg en 1726, in Bebenhaufen 1730. 

„De, Stuttgart 26. Sur 1692 mit Chriftine Eliſ., 
T. d. 3. Friedrich Smelfel, Oberraths-Sekr. baf., 


geb. 1673, F 25. Nov. 1 
& Bregenzer Stip. $. 25. 
©. Stodmayer Stip. B. 
Kinder: a) Marie Juftine. $ 1080. 
b) Ehriftof Friedrich. 8. 
c) Joh. Friedrich, Reg. ao und Landſchafts⸗Conſulent. 
Verb. 1) Stuttgart 17. Mai 1728 mit Nofine Elif., 
T. d. Heinrich Sturm, Reg.-Rathe, T 9. 
Dez. 1729 ohne Kinber. 
2) baf. 14.Nov. 1730 mit Marie Elif. v. Rhaw. 
Kinder aus diejer Ehe 
S. Bocer Stip. 8. 241. 
3) Großheppach 14. Aug. 1754 mit Charlotte 
Luiſe Detinger, Wittwe bes Kammerraths 
Joh. Jacob Greiner in Schorndorf, * 16. 
April 1772 ohne Kinder. 
a) Chriſtine Eliſ. ” 107. 


Säger, Anne Suftine ($. 37) 8. 64. 
g Verh. mit David Rohe, Oberſt⸗Lieut. und Com⸗ 
mandant in Hohentwiel. 
Kinder: a) Marie Marg. 
Verh. 1) St nttg. 80. Sept. 1710 mit Ehriftof Kriebr. 
mayer, Pfr. in Beihingen, + ohne 
Eier, ©. oben 8. 61. 
2) baf. 9. Juni 1739 mit Phil, Gottfr. Faber, 
Decan in Weinsberg, beffen Kinder 1. Che 
aber nicht bieher ge dren. 


. Braun Stip. 8. 281. 
b) Anbreas Jacob. 8. 108. 
e) Iacobine Roſamunde. 8. 109. 


Häberlen, Marie Barb. ($. 38). 8.65, 
Verh. Stuttgart — sionten 1679 mit Joh. Wilhelm! 
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Kerner, Apoth. in Darkgröningen, S. d. Joh. Geor 
Kerner, Bürgermeifters und —*8 daſ. g 


a fing er Stip. m 
Die Kinder feiner 2 . Srau, Anne Chriftine, Wittwe 
des Georg Friedrich Bödeker „Pfrs. in Singen, cop. 
Waiblingen 16. Nov. 1700, gehören nicht hieher. Diele 
heirathete nachher 1707 ben Joh. Gg. Hänfel, Apoth. 
in Befigheim. 
Kinder: a) Marie Augufte. $. 110. 
b) Sabine Marg. 8. 111. 
e) David, Kim. in Stuttgart. 


8.66; Däberlen, Marie Marg. ($. 38), geb. Stuttg. 25. März 
7,73. Mär 1 1731. 
og Luſtnau 23. Aug. 1687 mit Andreas David 
Carolus, Diac. in Zuttlingen 1687, in Calw 1689, 
in Nürtingen 1693, Decan in Freudenftabt 1697, in 
Kirchheim 1707, geb. Calw 29. Juni 1658, + 8. Sept. 
1708, ©. d. Andrend —, Abts zu St. Georgen, unb ber 
Eva Matte, T. d. Baltag Sim nius, Prof. Med. in 
Zübingen ; diefe cop. Calw 3. Nov. 1656. 
©. Fiſchlin N. 393. 
S. Moier 1756. ©. 157. 306. 
Kinder: a) Eva Sabine. $. 112 
b) Andreas, geb. 23. Sept. 1689, Kfm. in Stuttg., t ohne 
Kinder 1786. ©. Gomer Sirfhm. Stip. $. 40 


c) Salome. 
Verh. an A ah Belling, Pfr. in Glltlingen, geb. 
3. Ian. 1700. S. Filler Stip. &1 180. 
d) Suf. Reg 8 


Verh. j) Stuttgart DOfterinontag 1719 mit Joh. H er- 
mann, Kim. in Kirchheim, 
2) mit David Gotifr. Engel, Pfr. im rr 
berg. . Erasm.-Grün Stip. $ 


8.67. Pfaff, Renine Juſtine ($. 39) 
erh. Pfullingen 20. April 1659 mit Belt Jacob 
Neuffer, Stifts⸗ und Geiftl. Verwalter in Urach, t 
Neuffen, geb. Tübingen 23, Sul 1634. 


Bayer Sti 106. 
Kinder: a) Marie Marg. ? v5 


Verh. 1) ns Joh. Ulrich Spring, Amts⸗Subſt. in 
tuttgart. 

2) an Bi. Jacob Neuf —F Stabs⸗Keller in 

Göppingen. ©. Herbſt Stip. 8. 104. 

b) Anne Agnes, geb. 1666, F 31. Ian. 1721. 
Verh. an Georg Adam Biegen Gerichtsſchreiber 
.. in Umtertürfheim, T 27. ot. 1712. 
S. Brobb. Stitei ©tip. C. 8. 31. 





CV. BWarber-Shol”ihe Stiftung. $. 68—70. 95 


[4 
Deren Sohn: 
Wild. Ludwig, ‚geb. Untertürkheim 1. Nov. 1696. 
e) eine Tochter. 
Verh. an einen Hofrath in Durlach. 


Detin ge Joh. Chriftof ($. 40), geb. Beilftein Jan. 1668, $- 
+ 2. San. 1733, Stadtichreiber in Göppingen 39 Jahre 
lang. ©. befien Epitaph. an der Kirche zu Göppingen. 

Verh. 1) Luſtnau 26. Nov. 1694 mit Marie yufine, T. 
d. Johann Chriſtof Harpprecht, Vogts daſ., 
eb. 1678, + 19. Aug. 1695. ©. oben $. 60. 
2) Stuttgart 12. Mat 1696 mit Rofine Dorothee, 
geb. öckmühl 10. Nov. 1676, + 19. Juli 1727, 
.d. Joh. Chr. Wölfing, ritterfchaftl. Sekrs. 
in Möckmühl und nachherigen Vogts in Weins- 
berg, in Tübingen und Amts-Vogts in Stuttg., 
und der Anne Dorothee, 3. d. Ludwig Heinrich 
Spring, Seribenten in Markgröningen, und 
der Anne Marg., %. d. Sebaftian Kegelen, 
Stadtfehreibers in Bietigheim. 
©. Spittler 1818. ©. 9. 
Kr. 2. E.: a) Augufle Dorothee. 
Verb. an Ehriftof David Brodbek, BPhvficus 
in Heidenheim. ©. Filler Stip. 8. 210. 
b) Friedrich Chriſtof, Prälat in Murrhardt. 
©. Scholl Stip. $. 51. 
c) Wilh. Ludwig, geb. 1709, F 1737, Med. Dr., Phy⸗ 
ficus in Zuttlingen. 
a mit Cyriſtine Beate Pfeil, geb. 1719, 


t 1759. 
d) Joh. Ehr., Oeſtreich ſcher General-Proviant>Director, 
nachher Kammerrath und Stall-Eajfier in Stuttg. 
8. Erufius Stip. 8. 16. 
e) Chriftiane Dorothee. 8. 113. 
f) Ferdinand Ehriftof. $. 114. 
N. N. ($. 42). 8.69 
Verh. mit Joh. Chriſtof Friedrich Weiſſer, Stadt⸗ 
ſchreiber in Murrhardt, in Backnang. 
Kinder: a) Chriſtof Friedrich. 8. 115. 


Linde 


Wäfferer, Jeremias ($. 45), Amts-Subſtitut in Balingen, $. 70. 


nachher Geiftl. Verwalter in Vaihingen. 
Verh. Schornbady 17. Nov. 1690 mit Anne Marie, 
2. d. Joh. Friedrich Jäger, Erped.-Rathe. 
©. Filler Stip. $ 250. 
Wenn bie ber nemliche tft, welcher nachher Pfleger in 


Oetisheim war, fo gehören deſſen Kinder hieher: 
a) Softe a ren be er hieh 


Berh, Oetisheim 2. Juni 1722 mit Johaun Philipp 
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Weib elich, Kaufm. baf., S. d. Joh. Sacob —, Rathe- 
Berw. in Weiſſach. 
b) Eva Reg. 
Berh. Oetisheim 8. Ben 1724 mit Johanı Michael 
Er Ad Pfleger baf., S. db. Abrabam —, Bfrs. in 
ingen 


8.71. Wäfferer, Johann Conrad ($. 45), geb. Sebenbaufen ca. 
1666, Pfr. in Bolheim 1693, in Sontheim a. d. Brenz 
1715-21. 

Verh. mit Salome . 
Kinder: a) Joh. riebrich, geb. Bolheim 31. Oft. 1695, Eonftanz’- 
fleger in Schornborf. 
Gerh Heidenheim 16. Nov. 1728 mit Marie Marg., 
z. d. Georg Philipp Zeh, Amtmanns in Laichingen. 
Wenn biejer ber nemliche ift, welcher auch Kloſter⸗Vogt 
in Anhauſen gewefen, fo gehört beffen Tochter hieher: 
a8) Ehrihiane Friederike. 
Verh. Anhauſen 7. Imi 1757 mit — Daniel 
di her, Amtmann in Dettingen, ©. db. Friedrich 
ifcher, Gerichtsfchreibers in Langenau. 
b) Elif. Barb., geb. Bolheim 7. Febr. 1707. 


8.72. wäflerer, N . N. ($. 45). 
Verb. mit Johann Conrad Rümelin, Phyſikus in 
Schorndorf. 
Kinder: a) Marie Barb, 
Verh. mit Friedrich En sämib, Stabtfhreiber 
in Reuenftabt. un Stip. 8. 111. 
b) Georg Ehrenreich. 8. Ih 
c) Marie Regine. 
Berh. Bebenhaufen 26. Nov. 1709 mit Joh. Kafpar 
Zangenhan, Bir. in Grafenberg 1709, in Unterlennin- 
Ben an Ed Nürtingen ca. 1679, f 1729, 50 93. alt. 
efien 
a3) Andreas Balentin, geh. Grafenberg ca, 1714, Präc. 
in Marbah 1740 - 71. 
Verh. Bonnigheim 28. Ang: 1740 mit Johanne, 
T. d. Leonh. Preiß, Kfme. daſ. 


8.73. Wäſſerer, Marie Eliſ. ($. 45). 
Verh. Schorndorf 19. Febr. 1689 mit Friebri Share 
Andler, Stadtſchreiber in Tübingen, ©. d. Joh. Ehr. 
Andler, Sekretars in Neuenſtadt. 


Kinder; a) Cath. Barb. 8. 116 
b) Such Br Beiebrig, geh. ca. 1708, + 1735, Pfr. in Auith 


8. 74, Käuffenin, Gg. Baltafar ($. 46),, Rechnungs⸗Commi ar. 
in Waiblingen, Gerichtsfchrriber in Steinheim a. d. 
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N Waiblingen 20. Sept. 1698 mit Chriſtine Reg., 
d. Joh. Caſpar Zach er, Durlach'ſchen Amts-Kellers. 
Pa a) Georg Heinrich. 
b) Johann Friedrich, Oeſtreich'ſcher Quartiermeiſter. 
Verh. Stuttgart 30. Ian. 1742 mit Marie Magb., 
Witwe bes Georg gubwi Ss, Rentlammer-Kanjl, 
co) Ehriftine. Regine. 8. 76. 


Käuffelin, Sara —— 46), an. 1671. 8.75. 
Berh. mit Gottlieb Shönlin, C 4 * ürgermſtr. 
in Neuenbürg, deſſen 2. Frau f. unten $. 77. 


Kiuder: a) Gottlieb, Scribent. 
Verh. mit Sheiftine Regine, T. d. Georg Baltas 
Käuffelin. S.8. 7 
b) Sufanne Sara, geb. Br. Okt. 1709. 
Berh. mit Ferd. Briebrig Sarppret, D D.Amtm. 
in Dentenborf. Bayer Stip. 8. 210. 
e) Eleonore Gotiliebin. 5. 82 . 17 
d) 305. Sacobıne. 
Verh. an Johann Jacob Schertlin, pmtenfieger in 
Neuenbürg. ©. Broll Stip. D. b. $. 32. 
e) Marie Chriftine. 

Berh. Neuenbürg 24. April 1725 mit Jacob Ehriftof 
Goßweiler, Stabtmüller daf., deſſen Kinder 1. Che 
aber nicht hieher gehören. 

f) Anmanuel, Chir. in Neuenbürg. 

Verb. daf. 1756 mit Iohanne, X. d. Johann Jacob 

Debler, Bürgermfirs. in Kleebronn. 


Käuffelin, Anne Marie ($. 4 8. 76. 

Verh. mit Leonh. Bier, chmacher in Waiblingen. 
Kinder: a) Johann Sebaftian, ge. Waiblingen ea. 1695, t 18. 
April 1756, Diac. in Beilflein 1728, Stabtpfr. af. 1743. 
Verh. 1) Zeitgein 19. Okt. 1728 mit Aug. Sibille, 

db. Joh. Stierlin, Decans in Blaub. 

re Gomer Hirihm. Stip. 8. 121. 
9) Beilftein 26. Juli 1735 mit Marie Eliſ., T. 
Wilhelm Ludwig Fromm, Landſchafis⸗ 

—3 in Stuttgart. 


S. Bocer Stip. 8. 261. 
Käuffelin, Reg. Etif. ($. 47. 3 
Verh. "Gärtringen 11. Nov. 1698 mit Ernſt Friedrich 
Wagner ‚ Bir. in Tennebronn 1701, in Kirchentellind= 
furt 1708, in Schemberg bei Calw 1710, eb. Kirchen 
tellinsfurt. ca. A + 1743, 74 5. alt, d. Johann 
Jacob —, Pfrs. d ©. Für ber-Stift. H. $. 17. 
Kinder: a) Sabine te : 118. 
b) Dorothee Juliane. 
Berh. an Gottlieb Sazplin, Chir. in Neuenbürg, 
deſſen 1. Frau . oben 8. 7 
Baber, Yamil-Stift. XXIV. 7 
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c) Marie Rofine. 8. 119. 

d) Ernft Friedrich. $. 120. 

e) Marie Regine. ⸗ 121. 

f) Jacobine Chriftine. 8. 122. 
.g) Johanne Marie. 8. 123. 
h) 30h. Jacob. $. 123. 


8.78. Käuffelin, Anne Marie Regine ($. 47). 
Verh. 9 mit Melchior Rieger, Bürger in Güglingen. 
mit.... 


Kr. 1. E.: a) David Melchior. 8. 124. 
g. NE — Magd. ($. 48), geb. 27. Oft. 1666, 


Verb. Degerſchlacht 7. April 1697 mit Johann Jacob 
ofſaß, Präc. in Beilftein 1699, in Gannftatt 1700, 
fr. in Drägerfingen 1704, in Bodeldhaufen 1721, eb. 
—8 14. März 1673, + 28. Zuli 1742, ©, dv. oh. 
Paul — pewgen Küfers in Stuttgart, und der Anne 
„ Marie, T. d. Johannes Bechtlin, Gerichts: -Berw. in 
Cannſtatt. Bon feiner 2. Frau, Anne Magd., Martin 
Heidekers Wittwe Con Bodelshauſen 6. Mo. 1736), 
und von feiner dritten Frau, Zudithe, geb. Tafel, Wittwe 
des Johs. Lotter, Kürfchnerd zu Tübingen (cop. Bo— 
belshaufen 1. Okt. 1737), hatte er Feine Kinder. 
Kinder: a) Sofie Magd. 8. 126. 
b) Marie Zacobine. 
Berh. an Zoh. Ludwig Eamerer, Pfr. in Afatter- 
bad. ©, Bocer Stip. 81 
c) Anne Kunigunde. 8. 126. _ 
d) Agnes Eath. Friederike, geb. 30. Sept. 1705 
Berh. Bobelshaufen 10. Juni 1732 mit Chriſtof Friebr. 
Hopff, Pfr. in Ohfendad), j ohne Kinder. 


©. Fürber-Stift. P. 8. 9. 
e) Georg David. 3. 127. 


Re 
9 FEN Ei Bodelshaufen 16. Sept. 1782 mit Johann 
Andre. Frommann, Pfr. in Hildrizhauſen. 
S. Weinm. Stip. Subfl. Nr. 4. A. 8.120. 
”2) Gönningen 25. Aug. 1744 mit Joh. dom 
Dfiander, Pfr. in Gültftein. 
S. Bonalter Stip. C. $ 49. 


8. 80. ‚Räuffelin ‚ Johann Matthias ($. 48), geb. Tübingen 22, 
Mat 1669, 9. Aug. 1742, Pfr. in Zainingen 1694, 
* er bei dem — *8 Kreis 1696, Pfr. in 
almsheim 1700, in Albingen a, R. 1721, in Echter⸗ 
dingen 1736. 


> 
‘ 


e OV. Warbek⸗Scholl'ſche Stiftung. $. 80b. 99 


Verh. 1) Tübingen 29. Nov. 1694 mit Marte Eliſabethe, 
3. d. Joh. Eccard, Chir. in Mülhaufen a. N., 

eb. 1670, + 1718. 
2) Malmshein 24. Jan. 1719 mit Marie Agathe 
Knebel, Wittwe bed Sottl. Ramsler, Stabe- 
Kellers in Heimsheim. S. Fikler Stip. $. 172. 


Kr. 1. E.: a) Joh, Mattbiae, geb. Zainingen 11. März 1696, 
Prof. in Kiel 1731, F Hamburg 4. März 1764. 
Berh. mit Joh. Marie, X. d. Hartwig Sarau, 
fürftl. Bauſchreibers. 
Deffen Kinder: 
Br Marie Agathe Salome, geb. 27. April 1737. 
bb) Amalie Agnetha Dorothee, geb. 1741. 
cc) Matthias Nicolaus. geb. 5. Jan. 1748. 
b) Joh. Gottlieb, geb. Zainingen 18. Sept. 1698, Kfın. 
in Frankfurt a. M. 
Berh. mit Anne Cath., T. d. Daniel Eßwein, 
Kaufmanns. 
Deffen Kinder: 
a8) Marie Cath., geb. 15. April 1736. 
bb) Amalie, geb. 29. Febr. 1740. 
„ cc) Ionathan Gottlieb, geb. 6. Mai 1743. 
6) Gottfried, geb. Zainingen 17. Jan. 1701, + 31. 
März 1777, Klofter-Bräc, in Denlenborf 1741, Dec. 
in Luſtnau 1748, Prälat in Blaubeuren 1762. 
Verh. 1) Echterdingen 18. April 1741 mit Suf. 
Marg., geb. Ramsler, Witte bes 
Andreas Chriſtof Scholl, Bfrs. in 
Dentendorf, mit dieſem cop. Aldingen 
‚. 6 Juni 1730. ©. Filter Stip. 8. 289. 
2) mit Sofie Marie Chriftine, ©. d. Karl 
Sriebr. Knebel, Schloßhofmeifters in 
innenden. S. Filler Stip. 8. 292. 
d) 30h. Dorothee. 8. 128, 
e) Friederite Elif. $. 179. 
f) Magd. Barb. 8. 130, 
g) Beate Salome, geb. Malmeheim 18. Juni 1714, 
Verh. Aldingen a. R. 10. Juli 1736 an Joſef 
Friedrid Weibenmaier, Pfr. in Strümpfelbach 
S. Weinm. Stip. Subfl. Ar. 4. B. 8. 14 


Käuffelin, ee Reg. ($. 48). $ 
Verh. mit Joh. Friedrich Mo 7 Pfr. in Bernloch 
1714, in Endingen 1718, in Malmsheim 1728, geb. 
Heiningen ca. 1687, ©. d. Daniel —, Pre. daſ. 
Kinder: a) Marie Magb. 
Verb. Malméheim 1. März 1740 mit Johann Georg 
Weyffer, Stabtpfr. in Münfingen. 


(Defien 2. Frau ©. Filler Stip. 8. 596.) 
Deren Kinber: 


aa) Ghrifione Friederike. 
7 ® 


80b. 
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Berh. mit Johann Chriſtof Friedrich Gerſtner, 
eb. Stuttgart 14. Dez. 1737, Kammerrath und 
am-Eaifier, T 14. Febr. 1771. 
Deſſen Sobn: 
Karl Friedrich, geb. Stuttgart 16. Dez. 1764, Präc. 
in Alpirsbach. 

d) Iacob Daniel, geb. Malmsheim 5. Dez. 1723, + 14. 
Mai 1786, Diac. in Haiterbach 1752, Br. in Haufen 
a. d. Würm 1757. 

0) Marie Sofle j 

Berh. Haufen a. d. Würm 19. Nov. 1765 mit Joa. 
Friebrih Leibfried, Pfr. in Schlath (befien Kinder 
— *6 * nicht bieher gehören. S. Strylin Stip. 


8. 81. Käuffel in, Joh. David ($. 48), Schreiner und Zeugwart 


Verh. 1)... . 1703 mit Anne Magd., T. db. Job. Lucas 
Dfianber, Pfrs, in Rötpenberg- 
. ©. Bonaker Stip. C. $. 42. 
2) Tübingen 17. Juli 1738 mit Anne Dorothee, 
T. d. Joh. Friedrih Baltenmann, Müllers 
S Nedartenzlingen, welche nachher den Stefan 
rbe, Pfr. in Mägerkingen, heirathete, cop. 
Tübingen 1744, befien 1. Frau 
©. FKärber- Stift. H. ©. 5. 
Kr. 1. &.: a) Joh. Matthias, Decan in Dürrmenz- 
. ©. Play Herm. Stip. $. 155. 
b) Mag. Sara. 
erh. 1737 mit Joh. Adam Kern, Schreiner in 
Tübingen. 


8.82. Käuffelin, Chriftian ($. 49), geb. Darmöheim 1679, 
1746, 67 3. alt, Diac. in Böblingen 1710, in Waib- 
Jingen 1712, Decan daſ. 1722, Br. in Unteröwisheim 


Verh. 1) mit... . 

2) Neuenbürg 21. Oft. 1729 mit Eleonore Gottlie- 
bin, T. d. Gottlieb Schönlin, Bürgermſtrs. in 
Neuenbürg. ©, $. 75. 

Kdr. 1. E.: a) Joh. Gottlieb. 8. 131. 
2. &.: b) Chriſtian Friedrich. 
ec) Gottfried David, Pfr. in Trichtingen. 
Berb. Balingen 25. Olt. 1770 mit Reg. Marg. 
Schmidlin. SFikler Stip. 5. 507. 
d) Chriſtiane Dorothee. 8. 132. 


8.83. Käuffelin, Reg. Sara ($. 49). 
Verh. Marbady 17. Aug. 1700 mit Franz Bernhard 
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Mittel, Pfr. in Höpfigbeim 1700, geb. Leonber “ 
1672, + 1740, 68 3 € alt, ©. d. Daniel —, Chir. in 
Leonberg. 


Käuffelin, math. Mara. ($. 49). 
erh. Marbach 4. Mat 1706 mit Joſef Ongerharbt, 
Pfr. in ofen O.eA. Beſigheim 170630, .geb. Uradı 
ca. 1678, ©. d. Stefan Heinrich —, Schwertfegers daf. 
Kinder: a) Marie Marg., geb. Hofen 14. Behr. 1707. 
Berh. Hofen D.A. Befigheim 14. Mai 1730 mit Joh. 
Ab. y berlin, Pfr. ın dofen, defien Kinder 2. Ehe 
nicht hieher gehören. * BI “3 Herm. Stip. $. 152. 
b) Johanne Cath. 8. 1 


—— ee „morothee ($. 49). 
Marbach 17. Nov. 1709 een Serem. Rebſtok, 
——— a an Löchgau 1715, geb.’ 
1 bet Eplingen 17. Jan. 1677, + 1722, 46 g, alt, 
.d. Auguftiin —, Pre. a 3 oben $. 32. 


Käuffelin, Barbara ($. 49). 
Verh. Löchgau 16. Zebr. 1722 mit Georg Philipp 
Grüneiſen, Stadtſchreiber in Löwenſtein. 


Blaichert, Cath. ($. 50). 
Verh. mit Zofef Sigmund, Buchdrucker in Tübingen. 
Kinder: a) Marie Regine. 
Berh. Tübingen 6. Febr. 1742 mit Earl Ehriftian 
Bergmann, went. Hohenzollern'ſcher Rehmunpera und 
Lanb-Eaffier, &. d. Georg Friedrich Kirchenraths 
und Decans zu Biorz heim. 
b) Johann, Buchdrucker in Tübingen. 
1) 


Berh. an Hofmuſikus Belz in Stuttgart. 
Berh. an .... Reiß, Buchdrucker in Tübingen. 


Vollmer, Marie Eliſ. ($. 34). 


$ 
Waiblingen 19. Sant 1700 mit a, Chriſtian 


5 8er Stadtſchreiber baf., geb. 4. Juni 1670, + 1734, 

d. Phil. Kraft Viſcher, Waritemb ÿflegers in —* 
om ie Kinder feiner 2. Frau, Anne Marie, T. d. 
Johs. Weyffer, Bürgermeiſters in Waiblingen, cop. 
Wi g, Mal 1702, gehören nicht hieher. 


8.84, 


8.85. 


8.87. 


Volkmar, Mate Gath. ($. 54), geb. 16. Dez. 1689, T 22. 8.89. 


arz 
Verb. Waiblingen 6. Nov. 1708 mit Friedrich Wil. 
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Schmid, Pfr. in Rommelshaufen 1708, Decan in Weins- 
er 1727, ger. Waiblingen 5. Jan. 1682, rt 1742, ©. 
ob. Ur —, Leibmedteus. 
Kinder: a) Marie Cath. 


an an Job. erg Behfetter Pfr. in Zuf- 
aujen ©. Brodb. Stikel Stip. A. $. 16. 
b) rs Ulrich, Bir. in Unterrieningen + ohne Kinder. 


8.90. Bollmar, Ss Chriſtof ($. 54), geb. Waiblingen 18. San. 
1694, F 1748, Hofgerihts-Adn. in Waiblingen. 


Verh. Tübingen 10. Nov. 1716 mit Cath. Barb., geb. 
Tübingen 1. April 1697, + 1764, 3. d. Beter Labvig 
Nieten , Stifte» und Get, —æã — daf., unb befien 

1. Frau, Gath. Barb., b. Briedrich Engel, Proc. 

Stip. baf., cop. baf. 13. u x 

Rinder: a) Iob. Marie. 8. 133. 
b) Ulrich Chriftof, geb. Waiblingen 25. Juli 1725, + 1765, 
Bir, in Gechingen bei Urad). 
Be. Herbrechtingen 18. Nov. 1755 mit Marie Wilh., 
T. d. Chriſtof Matth. Lang, Brosfte be]. , geb. >. 
Nov. 1731. S. Seiz Stip. 8. 55 
c) Ernft Lubwig, DO.-Amtm. in Marfgröningen 
* Beh x Badnang 2. Sept. 1771 mit Frieberife Inliane 
erlin. 
Defien a ammen ©. Filler Stip. $. MI. 


d) Re 
a an Heinrich Friedr. Marim. Steck, Detan in 
Lauffen, deſſen Kinder 1. Ehe aber nicht hicher gehören. 
S. Brodb, Stilel Stip. B. $. 74. 


X. Grab. 


8.91. Diftler Stefan Friedrich 56), geb. Stutt 
aa nn Wildberg —328 inð —E 1704 


Verh. 1) Stuttgart 19. Zult 1698 mit Marie Marg. 
d. Joh. Friedrich Hochftetter, Probfts in Hm 
fendorf Wittwe des Georg Hieronimus Delle, 
Diac. In Stuttgart. &. Klemm 6. 2%. 
2) Rettingen 25. Sept. 1708 mit Eiif. Dorotder, 
Jacob Gottlieb Hirfhmann, Geifl. 
Verwaltne in Eßlingen 
©. Gomer Dieföm. Stip. $. 105. 
Kor. 1. E.: a) Marg. Juliane. 8. 134. 
2. &.: S. Gomer Hirſchm. Stip. 


8.92. Diftler, Marie Zul. ($. 56), geb. 19. Nov. 1670, + 13. 
Aug. 1721. 
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Verh. 1) Stuttg. Mänfter) 20. Nov. 1694 mit Friedrich 

Kr oft, a er, Land⸗ und Hof-Sekr., ©. d. 

Joh. 5 Amtms. in Pfedelbach, + 1698. 

2) tg Fu Spt 1700 mit Wilh. Conr. Ha= 

felmater, Diac. in Göppingen, zuletzt Zralet 
—E S. Watdelih Stip. $. 150 

Kr. 1. E.: 2) Ehrift. Dorothee Köhler, geb. Stuttg. 11. Sch 1698. 

2. &: ©. Waidelich tip. a. a. DO. 


Derkiten Anne uf ($. 5N, geb. 10. Nov. 1670, F 1742, 8. 93. 
ahre alt 
Verh. 1) mit Georg Sriedrih Knebel, Pfr. in Münfter. 
©. Fikler Stip. $. 169. Dort heigt die Frau 
unridtig Herz. 

2) Stuttgart 24. Mai 1698 mit Joh. Phil. Ho⸗ 
nold, Keller in Leonberg, Klofter-Hofmftr. in 
Kirchheim, aeb. Giengen 9 Nov. 1669, + 20. 
Sept. 1721, d. Joh. Georg — , Weberzunfte 

meiſters in Bienen ‚ und befien 1. Frau Anne 
Agathe, T. d. Joh. Georg Anathiug, Mrs. in 
Schlath. 
Kbr. 1. e: ©. Filler Stip. 8. 169. 
2. &.: a) Job. Bhil. Sonold. 8. 135. 
b) Marie Juliane. $. 136. 
c) Amanbus, Pfr. in en ip 
nger 
REN Janre Luiſe —* 58). geb. 8 - Sur "4709, $. 94. 
Verh. Brut 414. Ott. 1727 mit ob. Jacob Dann, 
eb. 1. M 697, + 11. Sept. 1744, Reg.⸗Rath und 
Bes erichts⸗ Afeffor in Stuttg., ©. d. Johann Jacob —, 
— ——— Die Kinder ſeiner 1. Frau, Jaeo⸗ 
bine Magd., T. d. Joh. Heinrich Eiſenbach, Kammer⸗ 
Faktors, cop. 15. Mo 1718, gehören nicht hieher. 
Kinder: a) van ‚griebeid, geb. 20. Dez. 1728, Fähndrich bei dem 
Kreis 
b) Uri Ludwig Friebrid. 8. 137. 
6) Juliane Luife, geb. 5. Pat 1735. 
Verh. an Joh. Heinrich nbaling, Hofrath. 
©. Bocer Stip. 8. 278. 
Babe Georg Friedrich ($. 59), Bürgermfir. und Amts= $- 96. 
eger in Blaubeuren. 
erh. mit Dorothee Gleonore, T. d. Joh. v. Schwabe, 
De mie bei den Ihweblichen, Dragonern, gebürtig 
aus Kiefland, und ber Sufanne, T ®. Wogte Schrag⸗ 
müller in Tübingen. 
Kinder: a) Iufline Dorothee. 
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5. 26. Sadler, Anne Ju . Blaubeuren 30. Rov. 
"0 1% Dn int oe 


Gü ER er, re aueh — bel: 


aug. 1 8 1664, und ber — T. d nm, geb Bit, 
—2** und Apotheker⸗ daſ., geb. 13. Nor. 
Kinder: a) Sofie Elif. $. 138. 
b) Joh. —— 5. .4* 


Berh. a, Leonh. Fredrich Reuß, Amtmann in Gei⸗ 
fingen, 7 ohne Kinder 


8.91. Gabler, Marie Sinn) Cath. ($. 59). 
Berh. mit Gebhard Friedrich Dolventer, Vogt in 
Rürtingen. 
Kinder: a) dene € ath. 
Berh. an Joh. Thomas Kapff, er 
S. Kapff Stip. $. 27. 
6.88. Har pprecht v. — —** Shriftof 
. 60), Reg.-Rath und Rammer-Procurator in Stuttg., 
er ER Rii, A Kaiſerl. Rath und Sachſen⸗ Meiningen’- 
er Sch.-Rat 
Verh. Luſtnau 8. Mai 1698 mit Chriſtine Dorothee, 
2. b. Fr. Jacob Widt, Reg.-Raths, und der Ghriftine 
Dorothee Glandorf. 
Kinder: a) Joh. Andreas, Bürgermſtr. und ritterſchaftl. Conſulent. 
Verh. 1) mit Pauline Sofie. T. d. Paul v. Burger- 
meifter und der Helene Sofie Schelhaas. 
2) mit... v. Kinkel. 
Deſſen Kinder 1. Ehe: 
aa) Joh. Friedrich Paul, geb. Eflingen 19. Ian. 1751. 
b) Joh. Friedrich, Württemberg’fcher und verjchiebener an- 
berer Neicheftände Rath und Reichshofrathe⸗Agent im 
Wien, geb. 6. März 1710, + ohne Nachkommen. 
Berh. 1) mit. 
2) mit Marie Magd., T. d. Wilhelm Lubwig 
Barbili, Bürgermftre. in Heilbronn. 
&. Beinm. Stip. Subfl. Nr. 4. A. $. 97. 


8.9. Darppredt, Sullane Magd. ($. 60). 
erh, mit Johs. Mader, Stabs-Keller in Heiméheim, 
Vogt in Blaubeuren. 
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Kinder: a) iedric Earl. $. 141. 
b) Regine Magd. 
erh. an Johe. Murb ach, Ratheherr in Schaffhaufen 
in der Schweiz. 
c) Kunigunde. 
Berh. an Wilh. Friedrich I —* Phyſieus in —* 


heim ler Stip. 8.1 
d) che. Lanbichreiber in PR en 
Berb. 1) Wankheim 19. Min 1737 mit Joh. Teofe 
Bacmeifter. ©. Bocer Stip. $. 1 
2) Rofenfeld 19. Aug. 1738 mit Marie 
d. Georg Chriſtian Hartmann, Ber- 
walters in Böunigheim. 
©. Hartm. Geſchl.Reg. S. XXVIN, 
e) Johanne Sofie. 
Berh. Roſenfeld 17. Aug. 1760 mit Johs. Roller, 
Stadtpfr. in Nofenfeld 1760, geb. Balingen 2. ehr. 
1730, + 1779, ©. b. Conr. —, Bürgermfirs. in Balingen. 
Deſſen Todter: 
Marie Iuliane S. Brodb. Stikel Stip. B. 8. 64. 
Sto@maner, Ghriftine ag. 61), geb. Lord 26. 8.100. - 
Mat 1687, + 22. Juli 1750 6 9 
Beh. runtgart 14. Sept. "1706 mit Erhard Mard- 
A aler Rürgezuſt. in Eßlingen, geb. 26. Sept. 1675, 
Kinder: a) Marie Marg. 8. 142. 
b) Amand Erhard. 8. 143. 
c) Chriſtine —5 — ‚geb. 30. Mai 1716. 
Berh. an Eberhard Friedr. Honold, Oberſt in Eß⸗ 
lingen. S. Weinm. Stip. Subſt. Nr. 4. A. 8. 70. 


Stodmayer, Shriftian Friedrich ($. 61), geb. Stuttgart 8.101. 
30. Juli 1698, + 1. Oft. 1774, Ghurfürftl. Sichſiſcher 
Oberaufſeher der Graffihaft Hennebeng, In d den Adel⸗ 
Kant erhoben 18. Sun 

Verh. I) nit... . Driamsnbt, 
2) mit .v. Kugenbad. 
Kr. 2. E.: a) Chriftion Briedr., Sachſen⸗ Hildburghauſen' ſcher Geh. 
Legationsrath und Oberhofmeifter. 
b) Earl Fr., Sachſen⸗Hildburghauſen'ſcher Hof⸗Marſchall. 


Sau OR „Juſtine Sofie ($. 62), geb. Marfgröningen 8.102. 


Verh. — 9. Aug. 1707 mit Samſon Georgii, 
Grafl. Hanau'ſcher Sekr. in Buchsweiler 1657, Rrocura= 
tor dat. 1689, nachher Srulant, dann Vogt in Neuffen, 
in Herrenberg. 1708, in Nürtingen 1709, Grpeb.- ath 
4712, 7 1724, db. Jacob Simon — , Rotars in 
Stafbirg, Sin 1. Frau Jacob. Rofamunde Rothe 

&. unten G. 109. 


106 CV. Warbek⸗Scholl'ſche Stiftung. 6. 103—107. 


Kinder: a) Marie Indithe. 8. 144. 
db) Sofie Juliane. 8. 115. 
o) Joh. Friedrich. $. 145. 


8.108. Samislin, Idithe Chriſtiane ($. 62), geb. Blaubeuren 


ee mit Job. Stefan Schwarz, Vogt in Luſtnau, 
befien Kinder 2. Ehe aber nicht hieher geboren. 
S. Strylin Stip. $. 135. 
Kinder: a) Joh. Samfon. 8. 146. - 
8.104. on im n, Ah Juliane ($. .62), geb. Heidenheim 13, 
? u 
V J Verh. 1) Kaulprn 23. April 1720 mit Friedrich Ludw. 
Scheinemann, Pfr. in Nabern 1719, geb. 
Stuttg. 11. Juli 1695, F 1731. 
Burkh. Barbdili Stip. br Sao 
2) Holzmaden 6. Schr. 1737 mit Maik, aas, 
ecan in Kirchheim. 
©. Barenb.- Grün. = Hill. Stip. C,$. 112. 
Kr. 1. E.; a) Marie Judithe Scheinemann. 8. 1 
I} „vi b) Luiſe Ghriftiane. $. 148. 
. E.: c) Matth. David Haas. 8. 149. 
a) Friederike Joh. Sofie. 
Berb. an Zoh. Georg Mögling, Biütgermeifter 
und Hauptzoller in Ludwigsburg. 
S. Bocer Stip. 8. 274. 
8.108. 5. Stod ua er, Marte Juſtine G. 63), geb. Stuttg. 14. Zult 
+ Bebenhaufen 7 7. Mat 1744. B" 

‘ Br YA Stuttg. 30. April 1715 mit Benedit Schmid, 
Pfr. in Heutingeheim 1715, Diac. in Stuttgart 1725, 
geb. Göppingen ca. 1689, 1,27. Dez. 1730, ©. b. An- 
dreas —, Zeugmachers in Sppingen. 

Kinder: S. Stodmayer Stip. C, 
8.106. Stodma er, . Shriftof Friedrich s 63), geb. Sdrgart 
6. 1699, 7 daſ, 26. Dez. 1782, Diac. in Stutt 
1728, Decan dat. 1744, Brälat in Bebenhaufen 17 
ae, Stuttgart 9. Kon. 1728 mit Marie Dorothee, 
2. d. Phil. Beinen MWetffenfee, Prälat in Denken— 
dorf, und befien 1. Frau, Marie Dorothee Schreiber, 
eb. 24. Dez. 1711, Enkelin des Joh. Jacob Weiflenfee, 
A in Vichberg, und defien 2. Frau, Regine, ©. d. 
imon Bök, Predigers in Giengen. 
Kinder: S. Stodmayer Stip. C.8 2 


8.107. Stodmager, Ch Shrif. GUf. ($. 63), geb. 2%. März 1714, 


Verh. hutin, "5. Sunt 1731 mit Johann Liborius 
Wippermann, Stallmeifter in Tübingen, geb. 30. 
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Mat 1688, F 16. Ma 1769, deffen Kinder 1. Ehe aber 
nicht hieher gehören. ©. Heß Stip. in Untertürkheim. 
. Bippermann Stip.$. 9. 
Kinder: 6. Ztodm. Stip. C. 8.3. — Ein weiterer Sohn noch: 
ehrifl. Jriedrich oe. ia Febr. 1735, Defgerihte Mon. in 
Carleru S. $ärber-6Stift. H 0. 


Rothe Andreas 3 Sacob ($. 64), Keller in Weil b. Sad. 8.108, 
erh. mit . 
Kinder: a) David Ferdinand, Amtefchreiber in Hirſan. 
Berb. 1) Siran 14. Sept. 1734 mit Cäcilie Conftantie, 
Theod. Conradi, Pre. in Braunsheim. 
2) —* 5. Juli 1740 mit Marie Dorothee, 
. d. Chriſtian cubw. Braun, Amtsſchrei⸗ 
bers in viqub. ©. Fikler Stip. 8. 812. 
3) Steind. a. N ‚16. Zuni 1750 mit Agnes 
Cath., ©. d "ai Friedrich Heerbrandt, 
Factord in Freudenfabt. 
S. Braun Stip. 8. 271. 
b) Benjamin Briebriß, sie in Weil der Stabt. 
Weinm. Stip. Suft. B. 8. 68. - 
c) Joh. Andreas, ® "Bietigheim ca. 1705, Diac. jr Bön- 
nigheim 1731, 18 in Sulzbach bei Frankfurt 1750. 


Rothe, Jarobia Rofamunde ($. 64), + 19. Zunt 1746. 9.109. 
Verh. Neuffen 21. Mat 1695 mit Samfon Georgi 
Vogt in Reuffen, Grpeb, Rath, deflen 2. Frau ©. ob. $. 02. 
Kinder: a) Safe 3 
Berh. ” Ernf Ferdinand Senger, Tutelarrath in 
Stuttgart. ©. Bonaler Stip. B. 8. 47. 
b). Dabib Sawſon. 8. 151. 
c) Joh. Heiurih. 8. 152. 


Kerner, Marie Augufte ($. 65), geb. 15. Aug. 1684, 8.110 


Verh. Markgröningen 2. Juni 1706 mit Joh. Jac. 
Unfried, Apoth. dal., ©. d. Joh. Jacob —, Bürger- 
meifters in Bieti ghelm, 

Kinder: a) Joh. Iaco 5 182. 
b) Rofine Eliſ. 8 
c) Sofie Mar 
Verb. Dorfgröningen 14. Sept. 1734 mit Joh. Chriftof 
Bürklin, Bir. in Kleinfachienheim. 
. Barenb.-Grän. -Hiller Stip. C. $. 58, 
d). . Berh. an Ka in Vaihingen, + ohne Kbr. 


Kerner, Sabine Marg. 8.111. 
Verh. Markgr An % April 1712 mit Gottlieb 
artmann, en in Lombach 1711—24, ©. d. Joh. 
bil. —, Pre. in Schafhaufen. 
©. Hartm. Geſchl.⸗Reg. S. XXV. 
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- $112.6arolns, Goa Sabine ($. 66), geb. 1688. 





Kinder: 2) Matihäns Davib, "Bi. Erf 
©. Herb GStip. $. 132. 
b) Earl Dietrid, 8 


Berh. mit ae Bart., T. db. Chriſtof Jacob Friedr. 
Pacquet, Limes. in Zavelfein. 
S. Reind. Stip. A. B. $. 26. 


e) Marie —— — 
en mit Johann Nicolaus 
rast, Dr in Tũb., orator iu Rürtingen, 
d. Georg — , Kaufmanns in Schneeberg in Franlen, 


©. b 
eb. 1712, 4 8. 1 
d) rar Bilß. . 8. Bew, 1706 in Defingen. 
Berh. mit Urjufa Meiner von Eroffingen. 
Defian Kinder 
aa) Job. Lubiwig- 
Berh. mit Anna Meßner. 
bb) Rofiue Dorothee. 
Berh. mit Ich. Marlin Rünzer in Troffingen. 
ce) Aune Ehriftine. 
Berh. au Jacob Häsier in Troffingen. 
ad) Bilh. „Beiebrig, Brovifor. 


ee) Seh. an Iche. Weiler in Schwenningen. 
- fl) Marie Gigiemunbe. 
Berh. an Johs. Manger in Ocfingen. 


ge) Urinla. 
Berh. au Martin Bir! von Schwenningen. 
hh) Eva Sabine. 
Berh. au Joh. Gbz von Defingen. 
ii) Anne Barb. 
e) Enod Ludwig, Schalmeifter in Zroffingen. 
Serb. mit Anna Meßner. 
Defien Kinder: 
a2) Joh. Ludwig, Med. Dr. in Troffingen- 
Berh. mit Aune Ehrifine Meiner. 
bb) Marie Magd. 
Berh. mit Joh. Michael Link in Troffingen. 
cc) Jacob Friedrich. 
dd) Sabine Dorothee. 
Berh. au Johs. Roller in Balingen. 
ee) Eprifian Ludwig, Schulmeifter in Troffingen. 
D Eva Sabine. 
Berh. an Chriſtian Yubwig Reinhardt, Med. Dr. 
in Godeheim. 
g) Rn Salome. 
h. an ac. Ulrich Stänglin, Subfitnt, 
h) Elias Friedrich, Scriben 
i) Anaftafie Cath. 
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Detinger, hriftiane Dorothee (F. 68 8.118. 
erh. Altershaufen 21. Nov. 170 mit Georg Adam 
De eeinge ni ‚ Stabtfchreiber baf., nachher air Far 
Rath, + 24. Mai 1764, ©. d. Joh. Georg chul⸗ 
meiſters in Martgroͤningen. 
Kiuder: a) oh. Ehrifian, Rentlammer-Direltor in Stuttgart. 
©. Hiller Stip. $. 486. 
b) Rofine Dorothee, geb. 17. Febr. 1733. 
Verh. mit Earl Friebrid Knorr, GStabtfchreiber in 
Göppingen. 
e) Marie Chrifline. 
Verh. an Ludwig Friedrich Bo ebersheim, aroth. 
in Elingen. ©. Hiller Stip. 8. 7 
d) Friederite Magb., geb. 20. Ott. 1741. 
Verh. mit arl Imanuel —— Stadtſchreiher in 
Pfullingen, geb. 20. Febr. 1731, ©. d. Matth. Friedr. 
Brecht, Pfrs. in Laichingen. 
Deren Kinder: 
33) Rofine Earoline, geb. 7. Aug. 1774. 
e) Gottlob Adam. 8. 155. 
f) So). Eliſ. + 1. Juli 1794. 
Berb. Hedelfingen 23. Aug. 1762 mit Wild. Friedr. 
Speidel, geb. 1735, + 3. Febr. 1785, Rentlammer- 
Erpeb. „Rath in Stuttgart, ©. d. Wilh. Friedrich —, 
Erped.-Rathe und Pflegers in Münſter. . 
Deren Kinber: 
a3) Lorenz Benj. Friedr. geb. Stuttgart 14. Ian. 1766. 
bb) Joh. Rofine Sibile, geb. daſ. Nov. 1771. 
cc) Friedrich Wilhelm ... 
g) Anaſtaſia. 
Verh. an Carl Friedrich ilinge O.⸗Amtni. in 
Nürtingen. ©. Herbſt Stip. 8. 187., 


Detin inger, Serbinand ($. 68), ‚neb. 1719, 7 10. April 1772, $.114. 
Dr. und Prof. in Tübingen. 
Vppth. Urach 11. Sept. 1742 mit Marie Friederike, 
Joh. Heinrich Rosinwealb, Commercienraths 
BA, 18. Oft. 1723. S. Schwan Stip. B. $.9. 
einen? 2 erd. Ehriftof, geb. 1166, Stallmeifter in Ungarn. 
ofine Dorothee. $ 
ri Wild. Ludwig, tm. * Rubersberg: 
S. Broli Stip. A. 8. 39. 
a) Ehriftian Gottlieb. 8. 157. 


Weiſſer, Ghriftof Friedrich (8. 69), geb. 10. Aug. 1697, 9.115. 
6. Inli 1703, Stadtichreiber in Badnang. 
Verh. 1) Bedung 2, Suni 1723 mit Cath. Juliane, geb. 
Sob. Caſpar Pfalzgraf, Amt⸗ 
manns in Stammheim. 
I mit Marie cuiſe geb. 14. Jan. 1707, 7 10. 
Febr. 1747, d. Wild. Adam Drommer, 
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Probſts in Dentendorf, Wittwe des Victor Leu ß⸗ 
ler, Geiſtl. Verwalters in Göppingen. 
3) mit Sofie Juliane, geb. 3. Juni 1710, T. b. 
Samfon Beorgtt, Expeditions-Raths. 
Kr. 1. E.: a) Phil. Elif. Friederike. 8. 158 S. oben & 102. 
r L. ©: & il. 1). Friederite. 8. . u: 
» Helene —* Jul. — 159. Zwillinge. 
3. E.: c) Joh. Chriſtof Friedrich, Staatsrath. 
S. Weinm. Stip. Subſt. Nr. 4. A. 8. 88. 


8. 1160. Rüme lin, Georg Chrenreih ($. 72), geb. Balingen ca. 
9, Diac. in Winnenden 1712, Stadtpfr. daſ. 1723, 
Prälat in Murrbardt 1734—38, 
Verh. 1) Stuttgart 29. Nov. 1712 mit Jultane Dorothee 
T. d. Sobann Erhard Stegmaier, Kammer: 
dieners daf. 
2) Winnenden 15. Jan. 1726 mit Marie Sufrofine, 
Wittwe des Lorenz Graiß (Krais), ſchwäb. 
Kreis: Gommiflärs. 
3) daſ. mit Marie Judithe, Wittwe des Joh. Friedr. 
Piſtorius, Lammwirths daf. | 


Kr. 1. &: a) Juliane Charlotte, F 29. Ian. 1752. 
. Verh. Winnenden 7. Nov. 1730 mit Joh. Chr. 
Bilbhuber, Diac. daſ. 1730, Stadtpfr. daſ. 1734, 
Decan in Urach 1749, geb. Urach 5. Nov. 1702, 
t 2. Ian. 1762 (deſſen 2. Frau f. Färber⸗Stift. 
P. 8. 15), S. d. Chriſtof —, Bürgers iu Urach. 
Deren Kinder: 
a3) Marie Augufte. . 
. Berh. Urach 27. Nov. 1763 mit Ephraim 
Erhardt, Rentlammer-Buchhalter in Gtuttg. 
Defien Tochter: 
Ang. Ehriftiane. 
ek, an Joh. Jacob Ludwig, Pr. in 
ach. 
©. Broll Stip. I. Heft. 2. Aufl. B. $. 59, 
wo unrichtig auf das Färber-Stift bingewielen 
worden, da Ihre Mutter nicht aus 2. Ehe ſtammt. 
bb) Chriftine Reg., geb. Winnenden 1. Nov. 1747. 
Berh. 1) Nedartenzlingen 2. Dez. 1764 mit 
Yobann Conrad Samuel Harter, 
Pfr. daf. &. Bocer Stip. 8. 221. 
2)... 28. Okt. 1766 mit Johann 
Conrad Knittel, Pfr. baf. 1766, 
in Mittelftabt 1786, geb. Owen 
28. Febr. 1730, ©. d. Joh. Kon 
rab —, Gerichte-Berw. baf. 
Deflen Tochter: 
Ehriftiane Charlotte Ang. 
©. Beit Müller Stip. A. $. 11. 
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Andlex, Cath. Barb. ($. 73). 

Verh. Tübingen 16. Juli 1715 mit Chriſtof Eubwig 
Süsftnd, Pfr. in Haufen bei Bradenheim 1715, 
Waldenbuch 1722, in Stetten 1725, geb. Heidenheim 
27. Aug. 1683, + 1744, ©. d. Joh. "Iacob —, Bogts 
in Heidenheim d. Färber- Stift. F. & 32), deffen 
Kinder 1. She aber nicht bieher „geboren. 

Keppel Stip. $. 2 
Kinder: a) Georg Chriſtof, Pfr. in Sitten. 


©: Kapff Stip. 8. 86. 
db) Magdalene Sofle. 

Berh. Bradenheim 1748 mit Chriſtof Friedrich Win⸗ 
ter, Pfr. in en 1748, S. d. Joh. Jacob —, 
Kaufmanns in Genbein, geb. daf. 9. Jan. 1718. 

ce) Chriſtine Elif. 8. 1 
da) Wilh. Dorotbee. 
Berh. an Job. Friedrich Eccard, Pfr. in Stetten. 
©. Fit fer Stip. $. 320. 
e) Ehriftian weile, geb. 10, an. 1727. 
f) Marie Bar 
Berh. an oh. Rudolf Breit, cht, re in Gomaringen. 


Stip. $. 88 
g) With. Gottlob, „ge. 19. Sum 170 
h) Gotthilf, geb. Olt. 1730 


Schönlin, Eleonore Gottliebin $. 5). 


8.116. 


8.117 
Berb. 1) Neuenbürg 13. Febr. 1714 mitt Sodann Ludwig 


artmann, Stabtichreiber daf,, ©. d. Sohann 
udwig — Stabtireibers bat; 


©. Gefhl.-Reg. S. XXII. 
2) mit Shriftlan Käuffelin, Dei in Vaitt 


Kr. 1. E.: a) Joh. Ludwig, Diae. in Gernsbach — nahe. 
baf,. 1768, geb. Neuenbürg 1700 +1 
Berh. mit Marie Juliane, T. d. cab Kaſt, 
Schiffers in Gernsbach. 
S. Brodb. Stikel Stip. A. $. 22. 
Pfr. in Di a. Bforph. 
as) Lubwig Jaco n Dietlingen O.A. Pfor 
b) Samuel Gottlieb Landrechn. ——— in nm 
gen, ebeiberg und Dentenborf. 
2. E.: ©. oben 8. 8 


Wagner ‚, Sabine Frieberife ( Mm. 
Verb. mit Joh. Ulrich eßl 


8.118 
ft. in Altenftaig= 


P 
dorf 1726, in Kirchenticnder 179, in Sonitein 1740, 


geb. Blaubeuren ca. 1692, 
Kinder: a) Joh. Sabine. 
Beh. an Chriſtof deinrig Elsner, Pfr. in Möbrin- 
gen S. Fill er Strip. $. 770. 
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8.119. Wagner, Marie, Rofine ($. 77). 
Verb. mit Soh. Meicier „neilienfer, Bfalz’icher 
Hof at ‚ früher ® nit. Gofkammer-Mat unb 
Küchemeifter in Stuttgert (deffen under 1 u aber 
nicht hieher gehören Bocer Stip. 6. 3 
Kinder: a) Marie Aug., geb. 24. Aug. 1747 


8.120. Wagn er, Ernſt Friedrich (F. 77), geb. 13. März 1715, 
me Bogt in Eſſingen. 
Verh. . . 22. März 1744 mit Kunigunde Charlotte 
Barb. Schü Te. 
Kinder: a) Carl Friedrich. $. 161. 
8.121. Wagner, Marie Reg. S m. 
I mit Ferd. Marim. Enslin, Amts-Vogt in 
n 
Kinder: IT Chriſtiane. 
b) Friedrich, Land⸗Commiſſarins in Unterreichenbach. 
c) Ernſt, Oeſtreichiſcher Corporal. 
8.18. Wagner ‚ Sacobine Ehriftine ($. 77). 
Verb. 1730 mit Georg ri Sälotterbet, Dfr. 
in Inßraum 1730 ge. Tübingen ca. 1697, + 10. Sunt 
‚53 3. alt, ©. d. Joh. Georg — , Ghir. in Züb. 
ain 2) Wild. alt ©, geb. Nußbaum 11. Mai 1739, + 1812, 
Diac. in Unterömwish. 1770, Pfr. in Grnppenbach 1788. 
Berh. Unteröwisgeim 24. Nov. 1772 mit Elif. Fried, 
T. d. Adam Friedrich Brech, Kfm. in Mundelsheim. 
Deſſen Kinder: 
aa) Carl Friedrich, geb 28. April 1781, Forſt⸗Caſſier 
in Winterbach, Kam.-Berwalter in Gmünd 
Berh. mit Wilhelmine, X. d. Phil. Eng Ebens- 
berger, Pre. in Korb. S. Seiz Stip. 8. 16. 
bb) Karl Au ‚ geb. 27. Yan. 1783, F 20. Dez. 1837, 
Pir. in Koiperfeinefeid 1824, 
Berh. mit Chriftiane Ebensberger, Schweſter 
feiner Schwägerin. 
ec) Imanuel Friebric), geb. 16. Okt. 1785, Kameral- 
et in Weilersheim, in Sreglingen, in Mer- 
entbeim 
i ‚Berh. mit zricgrite Snell aus Vorbachzimmern. 
8. 198. Wagnır, Joh. Marie ($. 7 
Verb. nit Carl Gottlieb Müller ‚ Pr. in Spielberg 
1754, in Wimsheim 1759, in Mülhaufen a. N. 1766, 
geb. Prülhaufen a. N. 9. Febr, 1724, + 17. Juli 1787, 
©. d. Chriftian Carl —, Pfr. daf. (die Kinder feiner 
2. Frau, Sofie Chriſt., geb. lg, cop. 1762, gehören 
nicht hieher. ©. Färber-Stift. S. $. 23). 
Kinder: a) Chriſtian Gottlieb. 8. 162. 
b) Sauzite of ine Caroline. 
Verh. Millhaufen 4 Dez. 1777 mit Johann Friedrich 
Ludwig Ilg,-Amtm. in Mayenfels. 
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Wagner, Joh. Jacob ($. 77), geb. 19. Mat 1717, Forſt⸗8 123v. 
erwalter in Hirſau, vorher In Altenſtaig. 
Verh. „alt u: Mijeric. 1749 mit Anne Heintife Do= 
rothee, T. Leo, Oberförfters in Unterneubronn 
in —— 
Kinder: a) Wild. Friedrid. 5. 1 
b) Sigiried Ludwig Donidi 8. 164. 
e) Marg. Reg. Heinrile, geb. Hirfan 4. Febr. 1754. 
d) Heinrich Ebriftof Carl, geb. daf. 11. Ian. 1756, Kfm. 
e) Aug. Caroline Fohanne, geb. Ealw 12. Dez. 1757. 
Rieger, Davib ©; 07 Kamm in Waiblingen. 5.124, 
Ber Cath. Barb. Wald. 
Rinder: a) Sirio 58 eb. 5. Juni 1726. 
. 1749 mit Reg. Doroth. Lelermann. 
b) —8 Meier, 
c) Marie Elif. 
Verb. mit Johann Ernſt Kleber, Kücefchhreiber in 


Stuttga 
Hoff aß, So fe e Magdalene ( ($. 79). 8.125. 
Fa tuttg. 15. Trin. 7 mit Chriftof Gottlieb 
Schmid, Pfr. in Eglosheim 1724, in Sersheim 1741, 
in Neidlingen 1744, geb. Stuttgart 17. Febr. 1694, 
+ 1774, ©. d. Johannes —, Kirchen- und Rammercath. 
S. Barend.-Grün.- -Hiller Stip. C. $. 62. 
(Die Kinder feiner 2, Frau, Anne Juftine, ⁊. d. Chr. 
Sqchz, Stadtſchreibers in Neuffen, cop. daſ. 12, Mat 
1733, gehören nicht hieher.) 
Kinder; A. Johannes, ur in | negerianacht, 
Reinh. Brobb. Stiy. A. 8. 14. 
b) Sacob. $. 165 


Weitere Kinder (0b aus dieſer ober 2. Ehe iſt nicht angegeben): 
c) Anne Barb. 

Berh. Bernloh 13. Trin. 1761 mit Ehriftian Jacob 
Hermann, Pfr. baf., ©. d. Joh. David —, Wagmſtro. 
in Stuttgart. 

Deren Kinder: 
aa) Chriftian Jacob, Pfr. in Ottenhaufen. 

6 6 5 Br D Berghiten. 8. 893. 
bb) Chriſtian Gottlie r. in Berghülen 
n ©. Filler Stip. $. 376. 
d) Marie Magd. 


Verh. Hunberfingen 2. Sept. 1753 mit Briebr, gert 
Grauilich, Pfr. daſ. S. Strylin Stip. $. 2 
Hofſäß, Anne Kunigunde ($. 79). 8. 126 
Bert h. Bodelshaufen 25. Dft. 1729 mit Martin Goften- 
bader, Speismeifter daſ., deſſen Kinder 1. Ehe aber 
nicht hieher gehören. 
Kinder: a) Job. Jacob, Präc. in Neuenbürg, 4 ohne Kinder. 
b) Chriſt. Friedr., O.⸗Amtm. in Liebenzell, T ohne Rinder. 
Faber, Bamil-Stiftl. XXIV. 
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8.127.H0ffäß, Georg David ($. 79), geb. Mägerfingen ca. 1707, 
Präc. in Reuenbürg 1731, in Sulz 1735, Diac. in 
atenfalg 1738, Pfr. in Vöhringen 1739, in Rothfelden 


Verh. 1) Tübingen 2. Oft. 1731 mit Rofine Juliane, T. 
d. 30 Georg Schlotterbek, Chir. daſ. 
2) Sulz 16. Juli 1737 mit Chriftine Magd., T. d. 
Samuel Safpar, Phyſ. dai. 
Kr. 1. E.: a) Ehriftian Friebrid. $. 166. 


8.138. Räuffelin, Joh. Dorothee ($. 80), geb. Malmsheim 10, 
Febr. 1703, + 15. Oft. 1777. 

Verh. Aldingen a. N. 3. Nov. 1730 mit Joh. Georg 
Sriefinger, Pfr. in Darichalfenzimnern 1730, in 
Ruith 1745, in Erdmannh. 1749, geb. Urach 23. April 
1698, +8. De. 1777, ©. d. Mart. —, Bäders in Ura. 

Kinder: a) Marie Salome, geb. Marfchallenzimmern 9. April 1732. 
Berh. 1) mit Friedrich Bernhard Ifenflamm, Pfr. 
in Herrenalb 1752, geb. Neuenbürg ca. 
1722, 7 17068, ©. d. Friedrich Adam —, 
Stadtpfrs. in Neuenbirg. Ein Sohn aus 
diefer Ehe war Subftitut in Liebenzell. 
2) mit Cyriſtof Heinrich Gngelbarbt, Pfr. 
in Oßweil, geb. Sulz 10. Oft. 1731. 
b) Georg Friedrich, Prälat. ©. Filler Stip. 8. 291. 
‚8. gärber- Stift. P. $. 15. 
c) Joh. Gottfried, Regierungs⸗Rath. 
©. Waidelich Stip. $. 175. 
d) Magd. Gottliebin, geb. Erbmannhauien 26. Jan. 1750. 
Verh. mit Joh. Jacob Pfifter, Pfr. in Affalterbady 
1773, in Bittenfelb 1794, in Kirchberg 1799, geb. Blei- 
delsheim 25. Juli 1743, + 1807. 
Deren Kinder: 
aa) Chriſt. Gottliebin, geb. Affalterbad 22. Mai 1779. 
Verh. Kirchberg 25. Nov. 1806 mit Joh. Chriſt. 
Ludwig Biſchoff, Med. Dr. in Ludwigsburg. 
S. Bocer Stip. 8. 308. 
bb) Luiſe Dorothee, geb. daſ. 6. Dez. 1780, 
ce) Chriftian Friedrich, geb. daf. 11. Nov. 1783. 
dd) Aug. Friederike, geb. daf. 5. Febr. 1786. 
S. Färber⸗Stift. F. 8. 26. 


8.129. Käuffelin, Friederike Eliſ. (F. 80), geb. Malméheim 31. 
Mai 17105 "8.500 ’ 


Verh. 1) Aldingen a. N. 5. Mai 1733 mit Job. Lotharius 
Winter, Pfr. in Gundelsheim 1732, geb. 
Gochſen ca. 1703, T 2. März 1743. 
2) mit ... Wanzel, Ghurpfälz’icher Inſpector 
in Reuenftadt a. d. Hardt, Pfr. in Kirhenbonlanden, 
Kor. 1. E.: a) N. N. Winter, Herzogl. Nauffau⸗Weilburg'ſcher Hof- 
und Reg.⸗Rath zu Weilburg. 
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Käu a 1719 „Magd. Barb. ($. 80), geb. Malmsheim 15. 8.130. 


Verh. Zhingen a. N. 12. Febr. 1733 mit Joh. Leonh. 
Hiller, en in Norbheim 1729, geb. Haberſchlacht 
ca. 1695, S. d. Joh. onhan —, oe. daſ. (die Kin- 
der feiner 1 . Stau, Marg. Luiſe, T. d. Beni. Schik⸗ 
hardt, außtmauns ‚_cop. Walheim 28. Nov. 1730, 
gehören nicht Hieber. ©. Grün.-Schikhardt Stip. 


Kinder: a) Sb, Gottfried, geb. Nordheim 24. Nov. 1733, Pfr. daſ. 
766, + 25. Ang. 1775 
eh. mit Anne 8 Barb. Böhnlin von Braden- 
beim, + 1785. 
Deſſen Kinder: 
as) Joh. Gottfried, geb. Norbheim 11. April 1768, Pfr. 
in Thum ern 1805, in Wiernsheim 1814. 
‚ Barbili Stip. A. 8. 38. 
bb) Ehriftian richtig, geb. 27. Mai 1769. 
cc) Ehriftiane Brieherite, geb. 29. April 1772. 
b) ehriftione Eliſ. geb.. 
c) Suf. Marg. . 
d) Johanne Friederike. 
e) Ehriftion, geb. Nordheim 13. April 1750, Pir. in Del: 
bronn 1783, in Dizingen 1790. 
f) Friederike Charlotte. 
Es fragt fiy no, ob alle dieſe Kinder von ber aauffelin 
oder vou ber erſten Frau abſtammen, in welchem Falle fie nicht 
bieber gehören würden. 


Käuffelin, Eu: Osttlich S 82), Kfm. & Sttgart 5. 131. 
Verh. d Nov. 1744 mit Anne Elif., T. d. An= 
dreas Sec, Bathe- ern. baf., welche en 2 Juli 
1759 den Carl Heinrich Dunz, Kaufın., heirathete. 
Kinder: a) Ehrifian Gottlieb, Kfm. in Stutt art 
Verh. daf. 29. Ian. 1771 mit oh. Friederike, T. d. 
Ich. Michael Scholl, Eaffetiers in Ludwigsburg. 


Käuffelin, Chrif. Dorothee .G. — geb. 26 „yumi 1731. 8.132. 

Verh. Haufen a. d. Würm 2 5 m 763 mit Soh. 
Chriſtof Keller, geb. Beilftein 26. Dar 4 IR, Ober⸗ 
Amtm. in Rerflingen, Erped.:Rath und Geiftl. Beriftr. 
in Eßl., ©. d. Chr. Keller, Stadtpfrs. in Großbottwar. 

©. Fäarber:- Stift. M. g. 9. 

Kinder: a) Ehriftiane Dorotbee, geb. 31. März 1764. 
db) Joh. Chriſtef David, geb. 11. Juni 1765, Subftitnt. 


Engelhardt, Job. Cath. ($. 84), geb. Hofen 1. Febr. 1715. 8. 132b. 
de Sannflatt 1. Juli 8 mit Job. S Sacob Flei— 
a Regierungs⸗Kanzliſt in Stuttgart, d. Johann 
Michael —, Steuer-Commiſſaärs in Bender 
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Kinder: a) Job. Gottlieb, Reg.-Kanzlif. 
Verh. Stuttg. 14. März 1798 mit Sofie Luife Krieb., 
T. d. Sriedrid Ludwig Hummel, Apoth. in Münfin- 
en, Enfelin des Chrifian Friedr. Hummel, Pfrs. in 
äfnerbaslacdh. ©. Fikler Stip. 8. 881. 
b) Chriſtiane Jacobine. 
Verh. Stuttg. 25. April 1782 mit Joh. Phil. Hum⸗ 
mel, Notar, Bruder des obengenannten. 
Chriſtof Friedrich, Kirchenraths⸗Sekr., Erpedit.⸗Rath in 
Stutigart. S. Feuerlein Stip. Eubſt. E. 
Verh. 1) daſ. 6. Aug. 1772 mit Darie Aug., T. d. 
Joh. Jacob Greiner, Kammerratbs und 
Kellers in Schorndorf, deffen Wittwe 
©. oben $. 68. 
2) daf. 8. Jan. 1797 mit Augufte Friederike, 
Wittwe des Joh. Nicolaus Walther, Hofe 
malers baf. 
Deffen Kinder 1. Ehe: 
a3) Chrift. Friedrich, geb. Stuttgart 14. März 1773. 
bb) Aug. Friederike, geb. daf. 21. Oft. 1775. 
ec) Earl Friedrich Ludwig, geb. daf. 29. Dez. 1776. 
dd) Fried. Charlotte Aug., geb. daſ. 1779. 
ee) Beate Cath. Gottliebin, geb. daf. 16. Oft. 1780. 
tf) Charlotte Karoline Wilh., geb. daf. 17. Fan. 1782. 
gg) Ich. Rofine Aug., geb. daſ. 8. Juni 1788. 


Bollmar, Zohanne Marte (6. 90), geb. 18. Aug. 1721 
— ($. 0), 8 8 ‚ 


Verh. Tübingen 1746 mit Chriſtian Friedrih Tafel, 
Feld vebiger, Dlac. in Waibl. 1748, Decan in Backnang 
1762, geb. Tübingen 31. Oft. 1718, + 14. Nov. 1781, 
©. d. Sobanı Heinrich —, ritterfchaftl. Sonfulenten in 
Tübingen. . Böhm Stip. $. 14. 

Kinder: a) Joh. Friederike Luife, geb. 1752. 
b) Zul. Catb. Yrieberife, aeb. 1755. 

c) Joh. Friedrich, geb. Waiblingen 20. Febr. 1756, T 2. 
Juni 1814, Pfr. in Sulzbach am Kocher 1792, in Fa . 


©. Färber⸗Stift. E. 8. 12 
d) Chriſtian Friedrich. 
XI Grab. 


8.134. Diftler, Mary. Zul. ($. 91), gb. Wildberg 14. Okt. 1699, 
Verb. 1) mit Paul Albreht Ritter, Stifts-Oberftenfel- 
der und Somburger Verwalter in Weinsberg, 

7 2%. Sept. 1725, 36 $. alt. 
2) Weinsberg 6. Aug. 1726 mit Joh. Nicolaus 
Weiler, Amtönachfolger des Ritter, S. d. Joh. 

Nicolaus —, Gerichte: Berw. in Gernsbach. 

Kdr. 1. E.: a) Joh. Juliane Ritter, geb. 27. Sept. 1721. 
d) Joh. Albrecht, geb. 23. März 1723, Amtspfleger in 
Böblingen. 


c 


u, 
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Berk. A 22. Oft. 1745 mit Yuliane Friederike 
Luiſe, ©. d. Johann Ludwig Stüber, Bürger- 
meifters ba. 
2. E.: c) Joh. Friebrich Weiler, geb. 24. Febr. 1728. 
d) Ferd. Heinrih Wild. ‚ get. 18. Febr. 1731. 
e) olied onrad, ae Nov. 1733, Kaufmann in 
iebenze 
Berb. 9. Ian 1759 mit Joh. Friederike, T. d. 
Stefan Hermann, Amtspflegers daſ. 
f) Wilh. Ludwig, geb. 2. Nov. 173. 


Honold, Joh. Phil. ($. — geb. 17. Juli 1699, 7 1744, 8. 186. 
Adnocat in Kirchheim, 7 N) } in Blaubeuren. 
Verh. Kirchheim u. 8. Febr. 1727 mit Johanne 
Chriſtiane, T. d. Grmnelius Rauf ch, Notare in Leipzig, 
T Tübingen 6. Gebr. 1752. 
Kinder: a) Phil. Chriftian, geb. Kirchheim 15. März 1728, Präc. 
in Ludwi Sburg 1755, Pfr. in Erpmannhanfen 1778. 
Verh. Ludwigsburg 15. April 1755 mit Cath. Reg., 
zT. b. Georg Ehriftian Benz, Präceptors baf. 
Defien Kinder: 
aa) Chriſtiane Cath., geb. Ludwigsburg 30. Yan. 1757. 
bb) Chriftof dudwig geb. daſ. 15. Oft. 1767, + 3. Febr. 
1811, Pfr. in Dberbalgheim 1794, 
S. Siller Stip, 8. 522. 
db) Yufline Dorothee, geb. Kirchheim 1729. 
c) Joh. Friedrich, geb. Blaubenren 1730. 
a) Softe Juliane, 
e) Karl Auguft 


Hon 9— bau Marie gduliane ($. 93), geb. Kirchheim u. T.s 
up. 

Verb. *9 2 Nov. 1731 mit Sobann David Herz, 
Amtöpfleger in Gannftatt, Rammerrath, geb. Dei. 
1707, ©. d. Joh, Jacob —, Amtspflegers daſ., und der 
Eliſ. Caih. Niulbaufer. 

Kinder: a) Juſtine ei. „geb. 1. März 1734. 
Berh. 1) mit With. Briehrig Reinhardt, Amtm. 
in Beinſtein. S. Fikler Stip. $. 689. 
3 Deren Sohn: 
Jacob Friedrich, geb. 20. Febr. 1764. 
2) Stuttgart 17. Ott. 1074 mit Sn Heinrich 
8o bler, Selr., S. db. Joh. Meldior —, 
Pfrs. in Oberafer. (Seine 2. Frau 
©. Filler Stip. $. 641.) 
b) Joh. Friedrich, Pfr. in Seiningen. 


roll Stip. B. $. 81. 
ce) Joh. Eliſ., geb. 8. Juni Tr3s, 


Dann, Uri Ludwig Friedrich ($. 94), geb. Stutt art 13. 8.137. 
Juli 1730, Hof⸗ — in —38 t. g 





15 sc Cieiame Frame, 
ẽriete. Eirienmuzz, Scarektın- 









€. Siller Erin. 6. 304 
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c) Ehrifiane Frieberile, geb. 2. Dez. 17499. 
Verh. mit Phil. Friedrid Rau, Diac. in Miün- 
fingen 1773, geb. Urach 24. Sept. 1741, + 1780. 

8. Shwan Stip. A, $. 22. 
Deren Kinder: 


aa) Friedrich, Finanzrath in Ellwangen. 
©. Hiller Stip. 8. 372. 
d) Joh. Friedr., Etabifchreiber in Marbach, T ohne Kr. 
8) Georg Friedrich, geb. 15. Aug. 1752, Kaufmann in 
Borbeaur. 
2.€.: S. Strylin Stip. 8. 261. 


Günzler, Amandus ($. 96), geb. Blaub. 9. Mai 1714, 8.140. 
7 1787, Advokat in Stuttgart, O.=-Amtm. in Göppingen, — 
in Stuttgart. 

Verh. 1) Stuttgart 24. Oft. 1741 mit Chriftine Marg., 
eb. 3. Mai 1733, + 18. Febr. 1765, ©. b. 
eonhard Heinrich 8 ahn, Tutelarraths. 
©. Brodb. Stikel Stip. B. $. 60b heißt's 
unrichtig Jahn. 

2) Möttlingen 3. Sept. 1765 mit Chriſtine Cath., 
T. d. Joh. Chriſtian Volz, Pre. in Schwalk- 
heim. S. Scholl Stip. 8. 24. 


Kdor. 1. E.: a) Jul. Doroth., geb. Stuttg. 26. Juli 1742, +24. Juni 1808. 
Verh. daſ. 24. Febr. 1764 mit Chriſtian Friedrich 

Hildenbrand, Pfr. in Möglingen 1764-92, geb. 

Stuttgart 26. Juni 1738, + 14. Jan. 1792, ©. d. 

Eberhard Friedrich —, Hof⸗Kürſchnere daſ. 

Deren Kinder: 
a2) Amandus Heinrich, Pr. in Möglingen. 
2 Bitter Stip. 8. 505. 

bb) Aug. ogrieberife, geb. Möglingen 19. Jan. 1772, 


+ . 
Berh. mir Chriſtian Heinrich Beil, Kfm. in 
Schorndorf. 
b) gorihegue Friederike, geb. Stuttgart 30. Nov. 1744, 


Verh. baf. 16. Febr. 1768 mit Earl Friedrich 
Straßheim, geb. 10. Juli 1735, + 1793, Vogt 
in Oppenweiler, ©. d. Friedrich —, Vogteé daf., und 
der Friederile Storr von Heilbronn (bie Kinder 
feiner 1. Frau gehören nicht bhieher). 

Deren Kinder: 
aa, Amöna Qufrofine Chriſt. Frieberile, geb. 28. 

. Sept. 1772. . 
bb) Erneftine Friederike, geb. 9. April 1774, + 1887. 
Verh. mit Joh. Jaeob Moz, D.-Amtm. in 
Gteußlingen, Stadtfchreiber in Ravensburg. 
ec) Amandus Friedrich Lubw., geb. 21. Yuni 1775. 


c) Heinrike Luife, geb. Stuttg. 23. Inni 1746, + 179. 
Verh. Bothnang 11. Aug. 1768 mit Chriftian 
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* f Brälchen ir Birken, BA ter 
Marie Cath., T. d. Ich. Leenhard Reimfelter, 
Decans in Eternterf. 

Deren Kinder: 
a3) Chrifiane Luiſe, geb. 7. Jali 1769, + 1833. 

Berb. Birtah 22. Iuli 178 mit Antreis 
Hauer, Sukfitur in Afaltertah, Stattpfleger 

in Marbad, geb. 25. Juni 17% 
bb) Carl Friedrich Amantus, Fir. m neibingen, 
©. Becer Stip. s. 

Jeb. Ehrißef, Kirgenrarh-Erre.-Rub ın Stungar. 
©. Filler Stip. 8.51 

Chrifiane Iuftine, geb. Stuttgart 23. Febr. 175, 


Erg daſ. 16. Febr. 1781 mit Friedrich Silbelm 
Kohler, Bir. in Birfah 1730, in Fellbach 
‚eb. Stuttgart 23. April 1754, F 1310, S. 
Srierri —, Meßners in Stuttgart, (Seine 2. Freu 
©. Strylin Stip $. 19, 











e 





Deren Kinter: 
aa) Carl Fr. Amantus, geb. Birtach 6. 
Pfr. in Parppelau 1810, in Ibai 
in ‚getredtngen 13%, Reg.-Nunz, 
1826. &. Siller Str 
bb, Chrifiiane Zuite, geb. Birlad 8. Aug. 1753. 
Terb. mit Ich. Frierig Narklinger, 

Buchhalter in Srutgart, Reg-Reei 
lingen. S. Gemer Hirjhm. Stip. 2. 
ce) Shrift. Heinricp Zutwig, Feb. Tirtach 25. Any. 

Kameral-Bermalter in Alptrabacı. 
ad) 9 


Srickerite, geb. 3. Sept. 
ee) Charlotte Iufine, geb 





















1. Dez. 
Mm) Ieb. Regine, geb. 18. Nov. 1198. 

) Heinrich, Reg. Rath, O.Amtm. in Stuttgart 
Nürtingen. ©. Becer Ztip. S; 34 

8) Genzisiie Wilpelmine, geb. Stuttgart 28. Tr. 1103, 





Verb. daf. 7. März 1784 mit Carl Friedr. Sol; 
Kim. in Srankfurt a. M., Hej ⸗Banque⸗ Feontroleut 
in Stuttg. S. Weinm. Stip Eutit. Ar. 4. &.3.79. 


8141. Mader, Friebrih Garl ($. 99), Hofgerichte- Adv Hofraih 
und KanzleisDirektor in Hechingen, Ziogt in Friedberg. 
Verh. Stuttgart 26. Jan. 1734 mit Sofe — 
T. d. Georg Friedrich Weckherlen, Raths-Verw. daß 
Kinder: a) Sofie Friederite. 

Verh. on Pr. Schäffer in Rinteln, 

b) arte Dune: 1 Gisefsäuf 

Beh. an mern: elbäufe 
a. — ammerra i äufer in Türtheim 
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e) Friedrich, v. Kniefläbt’iher Amtmann. 
d) Eliſabethe. 
Verh. an Pfr. Müller zu... . 


Markt aler ‚ Marie Marg. ($. 100), geb. 12. Oft. 1712, 8.142. 
3. Aug. . 
j Verb. nit Joh. Friedrich Göſchel, Kfm. in Schnee⸗ 
berg in Sachſen. 
Kinder: Phil. Eberh., geb. 2. Febr. 1732, Brgrumſtr. in Eßlingen. 


Marchthaler, Amandus Erhard ($. 100), geb. 22. Nov. 8. 148. 
1709, + 1796, Jur. Cand., Stadt-Hauptmann, Forſt⸗ 
meifter, bann Bürgermftr. in Eßlingen. 

Verh. 3. Dez. 1737 mit Rofine Friederike, T. d. To= 
bias Friedrich Hock, Geh.-Regiſtrators in Eßlingen, 
geb. 15. Mai 1718, 7 1785. ©. Beurlin Stip. 


Rinder: a) Amandus Erh., geb. Eßlingen 16. Aug. 1744, F 1805, 
Ratheherr, Stabtbauptmann, Kirchenfaftenpfleger in Eßl. 
Berh. 1) 24. Juni 1773 mit Eibille Magd., T. d. 
David Gütler, Raths⸗Conſ. in Um, und 
der Joh. Magd. Heilbronner, geb. 2. 
Suni 1734, + 1776. 
2)... . 20. Mai 1784 mit Marie Sacobine, 
T. d. Philipp Adam Benz, Bürgermftre. 
in Augsburg, nachher Polizeiraths in Carls⸗ 
rube, und der Anne Marie v. Totter, geb. 
16. April 1763. 


Deſſen Kinder 
1. Ehe: aa) Amand Erhard, geb. Eflingen 11. Juli 
1774, Hofrath und Stabtrath baf. 
2. Ehe: bb) Hans Veit Phil. Erb., geb. daſ. 17. April 
1786, Kfm. in Benedig. 
cc) Regine Magd. Marianne Rofine Erhardine, 
geb. daf. 26. Mat 1791. 
Verh. daſ. 20. Nov. 1812 mit Georg 
Friedrich Efenwein, Präc. dal. 
S. Erasm.- Grün. Stip. $. 26. ’ 
dd) Marie Magd. Dorothee Aug. Erhardine, 
geb. Eflingen 6. Mär; 1793. 
Verh. Geislingen 27. Mai 1813 mit 
Friedrich Heinrih Majer, Pfr. in Geis- 
fingen bei Hall 1812, in Geifertöhofen 
1819, Stabtpfr. in Hall 1825, geb. Stöten- 
burg 29. Juni 1784, F 1849. 
b) Joh. Zuftine Rofine. 
Verh. an Abraham Honold, Forfimeifter in Eßl. 
©. Bocer Stip. 8. 394. 
c) Bauline Facobine Dorothee. 
Berh. an Phil. Weilersreuter, Stabt-Eaffler in 
Eflingen. S. Bocer Stip. $. 373. 
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8.14. ee Judithe ($. 102), geb. 27. Juni 1708, 


8. 
Verb. Heron 2. Ang. 1729 mit Johann _Glias 
GSurrlin, Württ. Pfleger in Speyer, Vogt in Beben- 
baufen, ann in lad. geb. 10. Febr. 1699, 716. 
Mai 1758. Seine 1. Frau ©. Fikler 1 Stin 8. 346. 
Kinder: a) Marie Sofie, geb. Speyer 8. Mai 1730. 
b) Joh. Philippine-Caroline, geb. baf. 13. April 1731. 
Berh, an Ehriftian Gehe, Hoffmann, Setzen. 
Broll Stip. B. 8.71. 
[3 Gert. «Hoffm. ein 8. 17. 
©) Iob. Chriftian, geb. baf. 13. Mai 1732, Seir. 
A) rieverife Jufline, geb. daf. 29. Aug. 1733. 
er Erneftine Juliane, F daſ. 6. Rov. 1735. 
f) Heinrich Ludwig, geb. baf. 9. Dez. 1736. 
g) Conrab Friedrich, geb. 23. Sept. 1738. 
h) Scfie Luife, geb. %. Aug. 1740. 

8.185. Georgii, Job. Friedrich ($. 102), geb. 11. Eept. 1713, 
Bogt in Tuttlingen, O-Amtmann in Ludwigsburg, in 
Maulbronn. 

Verh. mit Marie Magd. .... 
Kinder: a) Ich. griedrich 

b) Samion rietric, geb. 3. März 1140, + 1772, Ei. 

in Teihelbrenn 177 

Berh. Maulkrenn 17. Sept. 1771 mit Eva Friederile, 

T. d. Georg Shrillef Fijber, Fire. in Teiceikrem, 

(weile nachder 6. Juli 1773 den Chriftian — 
Rümelin, Oberamtm. in Maulbrenn, beir atdete 

war befien 3. Ftau. S. Weinm. Etip. in Hier. 3 

8.145. Schwarz, oh. Samſon ($. 103), geb. 12. Ext. 

7,239. Sept. 1770, Amteichreiber in Luflnau. 
Beh. 1) daſ. 19. Sept. u mit Reg. Eliſ. 
©. Sitien Stir. 8. 3. 
2) dal. 6. Mai 1766 mit Ruife Verenita, I. d. 
Georg Tebias Weigmann, Pbyfitus in Kart. 
. ©. Bocer Stip. g 1 
Kor. 2. E.: Ich. Eberh., geb. 21. Mai 1767. 
8.117. Scheinemenn, Maric Jubithe ($.104), geb. 16. Mai 1725 
Berb. Holzmaten 7. Febr. 1747 mit Gprüftef_ Friede 
Fraas, Med. Dr. in Kirbbeim, Hof-Meticus in Lub- 
wigeburg, eb. 25. Juli 1726, 
Kinder: a) Joh. Zac.. geb. 20. Juni 1756, + 1810, 
"hs 1785, ın Granfenbadp 17%, im Heilkt TR. 
serb. mit Ich. .Eprifiane Schreiber ven Teittrem, 


58 — ug, » 
2. Kin 191, Die a 
“ — Bir. bet Dec. in Yalingem 188. 
+ Berg. mit Grurfine Krieterite Bü. Kenffer 
bb) Epatlette . ... 
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b) Friederike Sibille, geb. 11. April 1758. 
— Ludwigsb. 16. Febr. 1791 mir Chriſtian Gott⸗ 
b Rotb, J.U.L. und Pfalzaraf. 

c) —* Chriftof, geb. 14. Mürz 1760. 


Scheinemann, Luiſe Sörift. ($. 104), geb. 1. Juni 1731. 8. 148 ' 

Verh. Nabern 12. Febr mit Andreas "Jacob V 
Drük, Apotheker in — 2* , a Marbach, —8 21. 
Sehr. 1723, 71764, ©. d. Joh. Erhard —, Vogts in 


inbelfingen. S. Waidelic Stip. $ . 132. 
Kinder: 3) Beienn. Ferdinand, ge. Marbach 9. Dez. —8 + 1807, Iv 
Gymnas. in Stutig. 


—— mit mit Joh. Eliſ. Frieberife Rau 
©. Hiller Stip. 8. 626, 
Deſſen Kinder: 


aa) Friedrich Auguf, geb. Stuttg. 29. Juni 100, fr. 
s in Flein 1819, in Kirchheim a. N. 1882, eu» 
baujeu a. d. Erme. 
Verh. Heilbronn 19. Aug. 1819 mit Henriette 
Srieberife, T. d. Friedr. Chriftof Majer, dofratber 
©. Barenb.-Griün.-Hill. Stip. C. 8.1 
bb) zrigeczite geb. Stuttgart 11. CH. 1792, T 1844. 
Berh. Stuttg. 3. Febr. 1818 mit Sur Friedrich 
Hartmann Majer, Ober Juſtizrath, O.Amtsrichter 
in Waiblingen, in Tübingen 
©. Varenb.Grün.⸗Hill. Stip. C. 8. 119. 
cc) Luiſe Johanne, geb. Stuttg. 25. Dez. 1798. 
Verh. daf. 3. Nov. 1818 mit Chriftian Heinrich 
Wilh. Schmid, D.-Amtsrichter in Kirchheim, im 
Heidenheim, geb. Urad 13. Juni 1786. 
©. Scholl Stiy. $. 52. 
dd) wilbemine, geb. Stuttg. 13. Aug. 1796, T 1828. 
Verh. daf. 7. Nov. 1822 mit Joh. Dich. Kal- V 
in, Hofrath unb berängl. Nafſau'ſcher deibmedicus, 
geh: . Riga 4. Juni 177 
d) Charl. Luife —S geb. 10. Sept. 1758. 


" Haas, Matthäus David ($. 104), geb. Kirchheim 31. Oft. 8.199. 
1738, Pfr. in Sala 1759, in Grögingen 1763, in 
Echlierbadh 1777. 
Verh. 14. April 1763 mit Lutfe Charl., T. d. Ludw. 
Wilh. Feuerbach, Nittmeifters, dann Deconomierathe 
in Göppingen, geb. Ludwig Day 10. San. 1738. 
Kinder: a) X erite Luiſe Jacobine, geb. 21. Jan. 1764. 
ubwig Jacob Fr. Pfr. in Hochdorf, in Gruppenbach. 
Ber, Abelberg 0. Sept. 1793 mit Job. Friederike 
Sontiehin & b. Imanuel Bed, Pfrs. dal. 
8. Streylin Sn. 8. 239. 
c) Ehriftian Heinrich, geb. 16. Juni 1769. 
d) Carl Ang., geb. 14. deb r. 1773. 
e) Friedrich Wild, geb. 4. San. 1777, 
5. 150. 
Yacat. 
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%.151.Georgii, David Samfon ($. 109), geb. Reuffen ca. 1697, 


Pfr. in Enzweihingen 17 er in 


Verb. mit Rofine Cath. 
Kinder: a) Gottlieb. 


ezold. 


Badn. 1733—56. 


b) Imanuel Samfen, Diac. in Renenflabt. 
. ©. Bayer Stip. 8. 18. 
©) Jeb. Chriflei Samfon, Fhyfit. in Biergheim. 


4) Benjamin. 
e) Eberhard. \ 
f, Heinrite Sofie Regine. 





8.152. Georgii, Joh. Heinrich ($. 109), Sefr. in Mümpelgart, 
35. 


Kirbenrarhe-Sekr. in Ludwigsburg, in Stuttg 
Terh. .... 1732, procl. Lutieigsburg 
. Adam Fr. Wucherer, Rammer- 


Marz, 








Marie 


Nrec. 


Kinder: a) Eberh. Heinrich Gottlob, geb. Lubwiget. 12. Rer. IT. 


b) Seinrife Darg,, 
©) Jod. Marie, 


geb. Stuttgart 21. Ian. 1735. 


d) Magt. Marg. Cofie, get. dal. X. April 1736. 


8.183. Unfried, Job. Jacob ($. 110), acb. Markgröningen 13. 
Sept. 1724, F 26. Aug. 1800, Apetb. dal. | 
erh. 1) daf. 28. Juli 1752 mit Eberbardine, T. d. Ich 
Erhard Auippel, Amtmannd in Dorrheim, geb 
1735 


baf. 24. Oft. 


2) tal. 13. Oft. 1767 mit Ich. Gleenere Luije, 3. 
d. Johe. Dörner, Bird. in Aichelberg. 
©. Hiller Stip. 8. 78. 


Mr. 1. .: a) Eberbardine Sefie 


Berp. mit Joh. Hriebrih Ritter, Kaum. in 
Etuttgart, deſſen Kinder 2. Ehe aber nicht bieder 


ehören. 


b, terra Earl, geb. 5. Juni 1758, Apetb. ii 
gröningen. Bieier und jeine Ralomm 
fh Umfried. ©. Ziegler Stip. 5.3. 

©; Iuliane Friederike, get. DO. Dez. 1760, 

Henelp, Fi 


Verb. an Amandus Gett 
Müldaujen a. d. Euz. S 
d) Augufe Sath.. geb. 7. Oft. 1 


erh. Markgröningen 18. Sept. 1781 mit Ant 
Carl Paret, Pir. in Renningen. 
€. Zelle 


©) Benrite Laie g-& <t. 1 


erh. an Jack Gettliet Bagenman 
in Badnang. ©. Bocer Etip. S. 


2. €.: ©. Filler Stip. $. 786. 
8.154. Unfrieb, Rofine Elif. ($. 110). 


Berh. Markgröningen 14, Juni 1729 mit rit 
Karl — Birgermfrtn Vietigheim, — añ 























Stip. 5. B. 
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Sindelfingen, in Wildbad, geb. 1704, ©. d. Joh. Mar- 
tin —, Vogts in Urach, 
Kinder: a) Eberharbine Ehriftine. 

Verh. Sindelfingen 7. Oft. 1749 mit Joh. Friedrich 
Zahn, Erped.-Rathb und Keller in Urach, ©. b. Joh. 
Georg —, Stifts-Organiften in Stuttg. 

Deren Kinoer: 
aa) Magdalene Eberharbine. 

Verh. an David Gottlieb Geiger, Pfr. in Ober- 
fenningen. S. Bonaler Stip. B. $. 68. 

bb) $rieberife. 
cc) Charlotte Eliſ. 

Berh. Urah 14. Nov. 1782 mit Johann Georg 
Wei, Hofrath und Keller in Urach, ©. d. Stefan 
Weiß, Plag-Hauptmanne. 

dd) Chriftiane. 
Berb. an. . . . Bühler in Eleebronn. 
Marie Frievderike. 

Verh. Löchgau 10, Mai 1757 mit Georg Chriſtof 
Keller, Landrednungs-Commifjarius, Ratb und Keller 
in Bradenbeim, geb. 23. Aprit 1729, T 1785, ©. b. 
Joh. Chriſtof --, Pfrs. in Löchgau. 

Deren Kinder: 
aa) Joh. Friederike Doroth., geb. 19. Mai 1760. 

Verh. Brackenheim 12. Aug. 1784 mit Conrad 
Friedrich Siebold, Forſt⸗Sekr., Forſt⸗Verwalter 
in Mühlacker, Rechnungsrath in Stuttg., S. d. Joh. 
Conrad —, Mundkhkochs in Stuttg. 

bb) Luiſe Dorothee, geb. 7. Juli 1765. 

Berb. an Chriſtian Salomo Fleiſchmann, 
Kam.⸗Verw. in Vaihingen. 

S. Gomer Hirſchm. Stip. 8s. 94. 
ec) Marie Caroline Dorothee, geb. 21. Nov. 1766. 

Verh. Bradenheim 12. Febr. 1795 mit Jacob 
David Schramm, Pir. in Altenflaigborf 1794, 
in Nedargröningen 1802, geb. Kobiberg 20. Aug. 
1757, + 1. April 1820, ©. d. Joh. David —, Pire. 
in Koblberg, Entel des Joh. David —, Pre. in 
Sondelfingen aus deffen 1. Ehe. 

‚S. Brodt. Stikel Stip. B. 8. 29. 
dd) Wild. Heinrike Dorothee. 
Berh. an Imannel Friedrih Keller, Abo. in 
Bradenheim. ©. Herbft Etip. $. 141. 
ee) Charlotte Chriftiane Dorothee, geb. 15. Dez. 1769. 
Verb. an Joſef Cziſarg, Wundarzt in Böhmen. 
Elif. Dorothee. 

Verh. Urah 2. Mai 1753 mit Chriflof Schwefter- 
müller (Sueftermüller), Commtercienrath in Löchgau, 
ans Augsburg gebürtig. 

Deren Kinder: 
aa) Eberhardine Frieberife. 

Verh. Löchgau 7. Mai 1783 mit Johann Georg 
Pfeiffer von Maſſenbach, Hausvogt in Vünchiugen. 


b 


— 


c 


— 
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d) Charlotte Luife. 
Berh. Urach 31. Ian. 1775 mit Joh. Chriſtof Heinr. 
Ruotf, Pfr. in Neuhauſen a. d. Erms, deſſen Kinder 
1. Ehe aber nicht hieher gebören. 
©. Bocer Stip. $. 215. 
e) Eberh. Briebrich Kfm. in Urach. 
Berh. 1) Ura 22. Nov. 1763 mit Anne Marie, T. b. 
Stefan Ran, Adlerwirths daſ. 
. Shwan Stip. A. 8. 18. 
2) daf. 24. a. 1775 mit Marie Wilhelmine 
Stangen, 


1. @be: aa) Se Kun Auguf, Stabtfhultheiß und Amts⸗ 
Pfleger in Urach. 

Verh. 1) mit Heinrike, T. Chriſtiau 

Hieronimus odätier. Birk. 


in Upfingen. 
©, sten Si 8. 378. 
2) mit. b. Johann Georg 


Huttem, Eh in Urach. 
2. Ehe: bb) Fr Friedrich, geb. Urach 30. Oft. 1775, 
tiger, fpäter Polizei-Agent in Dublin. 
N) Friedrich Carl, KH Stabs-Amtm. in Stammheim. 
Defien einzige Tochter: 
Luiſe. 
Berh. an Pfr. Nonnenmaqher in Heumaben, +21. 
Aug. 1852 in Stuttgart ohne Kinder. 


8.155. Dertinger, Gottlob Adam ($. 113), Pfleger in Münfter. 
Verh. mit. 


Kinder: a) Rene Dorothee Luiſe. 

Verh. Laichingen 1788 mit Chriſtof Abrah. Berrenon, 
Phyſicus in eiullingen in Münfingen, S. db. Ernſt 
Friedr. —, Pfre. in eigingen (die Kinder feiner 2. Fran 
ehören nicht hieher). ©. Etzel Stip. F. g. 

b) Friederike Karoline. 

Cop. Stuttgart 1. Zrin. 108 mit Friedrich endwig 

Omelin, Buchhalter_daf., ©. db. Friedrich utwig —, 


Hofapothefers. S. Broll Stip. D. b. $. 27 
e) Carl — Hofmeiſter in Amſterdam. 
d) Rofine € 


Berb. an Amtsvogt Lubwig in Dürnan. 
e) Sofie Charlotte. 
f) Wilh. Dorothee. 
g) Carl Gottlob. 


8.156. Oetinger, Roſine Dorothee AN 114), geb. Tübingen 1. 
Aug Kran 1 2 Den 12 814. 
erh Sübingen 11. Mat 1773 mit Chriſtian Friedrich 
Reuß, geb. Kopenha en 7. zu 1745, + Tüb. 17. Okt. 
1813, Prof. Med. in Tũb., ©. d. Seremiad Friedr. —, 
Ranzlere in Tübingen. 
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Kinder: a) Jeremias Friedrich, geb. Tübingen 27. April 1775, 

+ 1850, Präceptor in Schorndorf 1801, Rector in E- 
Im en 1806, Ephorus in Blanbeuren 1817. 

erb. 1) mit Elifabetbe Klemm. 
©. Helfferih Klemm Stip. B. $. 11. 
2) mit Frieberile Chrift. Dorothee Williarhts. 
©. Filler Stip. $. 892. 
3) mit Srieberife Caroline Reyſcher. 
Aus diefer legten Ehe feine Kinder. 
db) Ferdinand Friedrich, geb. Tübingen 18. Febr. 1778, 
Prof. in Moskau, Stauerat daſ. 

Verh. Moskau 28. Febr. 1805 mit Eliſ. . Henriette, 

T. d. Franz v. Kerefuri, Prof. Med. und Staasrath daf. 
c) Charlotte Friederike Dorothee, geb. Tübingen 2. Ian. 
1780, + 1. April 1827. 

Berh. Tübingen 11. Aug. 1803 mit Georg Friedrich 
Mann, geb. Marbach 16. Dez. 1769, + Carlsruhe 3. 
Dit. 1838, Amtmann in Königebach, Amts-Revifor in 
Rheinbifoffsheim. 

d) Luiſe Rofine Friederike, geb. Tüb. 13. Sept. 1781. 
Berh. an Joh. Fr. Wild. Baumann, Kameral-Ber- 
walter in Inttlingen. © Hochm. Stip. $. 155. 
e) Caroline feiederite Eliſ. geb. Tüb. 3. März 1788. 
f) Frieberite Aug. Amalie, baf. 31. März 1793. 

Berh. Tübingen 10. Juni 1819 mit Bonn Carl 
Hölder, geb. Gaildorf 16. Dez. 1793, T 1853, Diac. 
in Gaildorf 1818, Pfr. in Nellıngen 1823, in Mogfatt 
1833, in Mindingen 1843, ©. d. Fub:wig Auguft —, 
Hof-Rammerrathe und Rentbeamten in Gaildorf, nach⸗ 
herigen Amtpflegers in Aalen. 

S. Braun Stip. 8. 282. Plaz Herm. Stip. 8. 139. 


Detinger, Chriſtian Gottlieb ($. 115, geb. 7. Sun 1755, 8.157. 
Ho —“ Stabs⸗Keller in Heimsheim, O -Amtm. 
in Wildbad, Stadtfchreiber in Nedarfulm. 
Verh. mit Helene Suliane, T. d. Chriftof Gottlieb 
Groß, Stadtichrbre. in A ge. 29, w 364. 


Moſer Stip. A. 
Kinder: a) Marg. Juliaue —8 geb. 9. Sept. ine, 
Berh. mit . . Ledhler, Stabtihrbr. in Ellwangen. 


db) Karl Ferd. Ehriftof, geb. 1. Febr. 1789. 
c) Earl Friedrich Auguf, eb. Wildbad 10. Febr. 1790, 
+ 11. San. 1823, ber Bräc. in Urach. 


Mei — , Zpulippine Eliſ. Friederike (F. 115), geb. 28. 8. 168. 
un 
re 1759 mit hair: Jacob Finkh, Hof: 
Kammerrath in Stutt 4 ge Juli 1723, + 2 pril 
1802, deſſen Kinder A arer ia bieber geören 


. Heller Stip. $ 41. 
5 Ehel Stip. B ER 14. 
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Kinder: a) Cath. Juliane Luife, geb. Stuttg. 20. April 17E0. 

Verh. daf. 5. April 1785 mit Joh. Aug. Knapp, 
Hofjäger und Oberförfter in Baiersbronn, S. d. Jonath. 
EA —, Wildmeifters, und ber Cath. Elif., T. d. 

ohann Heinrich Sontheim, Gehäg-Infpectors in 
Ludwigsburg. 

Deren Kinder: 
aa) Carl Aug., geb. 2. Zunt 1786, Advokat. 
bb) Franz Karl Guftav, geb. 1790, Waldſchütz. 

b) Caroline Iacobine, geb. Stuttg. 2. Nov. 1761. 

Berb. daf. 5. April 1785 mit Joh. Ehriftian Dona- 
tus Bifher, Stadiſchrbr. in Dornftetten, geb. 7. Aug. 
1758, + 1814, ©. db. Ludwig Friedrich —, Stadt⸗ 
ſchreibers daf 

Deren Kinder: . 
aa) Earl Georg Albert, geb. 17. März 1794, Ober» 

Zuftiz-Procurator in Eßlingen. 
Berh. mit Wild. Augufte, T. d. Chriftof Earl 
Aug. Ruoff, ginanzreite in Stuttgart. 
REhriſt. Wilhel Ce, Weinm. Stip. in Heilbr. 8. 33. 
c rift. Wilhelm, 
d) Joh. Wilh. Cath., geb. Stuttg. 25. Aug. 1763. 


8.159. Weiſſer, Helene Veronika Jul. ($. 115), geb. 28. Juni 
1724, 7 1805. 

Verh. 1) Badnang 9. April 1750 mit Chrifttan Ludwig 
Bazing, Lieutenant, ©. d. Hauptmanns Bazing 
unter den württemb. Dragonern, geb, 12. März 
1725, 7 12. Mai 1756, 

2) Allmersbach 1. Mai 1764 mit Friedrich Sigmund 
Geß, Stadtfchreiber daſ. 


aa) Franz Guſtav Ge Regiftrator in Etutt- 
art, Kameral⸗Verwalter in Wiblingen. 
bb) Friederike Franziste Phil. Marie Heinrike Ju⸗ 
liane, geb. Ludwigeburg 28. März 1775. 
Verh. mit Joh. Andr. Heinrich, Bürger⸗ 
meiſter und Ober⸗Umgelder in Murrhardt. 
ec) Chriſtian Friedr., geb. 1. Juli 1753, + 1794, Bürger- 
meifter in Badnang. 

Berh. 26. Oft. 1779 mit Marie Marg., T. d. 
Joh. Michael Mayer, Gerichts-Berw. in Badnang, 
welche nachher den Sg. Adam Iſenflamm, Bür- 
germſtr. Daf., heirathete. 
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Deſſen Kuder: 
aa) Ludwig Friebrich, geb. 18. Oft. 1780, Reviſor in 
Baiblingen, Rechn.⸗Rath in Stuttg., Finanzrath. 
Berh. Waiblingen 19. Ian. 1813 mit Eberhardine 
Wilh. Luiſe, T. d. Eberh. Friedrich Steck, Ober⸗ 
Amtmo. daſ. S. Strylin Stip. 8, 228. 
bb) Caroline Sufione ne geb. 24. Mai 1794. 
Verh. mit Apot Meile in Badnang. 
d) Dorotden B HN 29. San. 1 


h. mit en Kfm. in Ulim. 
e) Luife Anne Marie, geb. 23. Mai 1756. 
ae. mit .... Kaifer, Stabtpfänbbud-Echreiser 
in Ulm. 


Deren Kinder: 
aa) Benjamin, in öflerr. Mil.-Dienften. 
bb) Friedrich, Kupferſtecher in Wien. 
cc) Yerbinand, Schreib⸗Lehrer. 
dd) ule. 
Berb. an Joh. Ehriftof Schmid, Brät. in Ulm, 
beffen Kindet 1. Ehe aber nicht hieher gehören. 


Süstind, Ghrifine Ef. & 116). 

Verh. v öblingen 26. Oklt. 1746 mit Wilh. Friedrich“ 
Späth, Diac. in Tutilingen 1745, Decan in Neuffen 
1761, Decan in Tuttlingen 1768, „ge Schiltach 21. Nov. 
1716, ẽ u: Phil. —, Pfr. daſ. 

Feyerabend Stip. A. & 163. 
Kinder: a) Imannel Gottlob, 8 Zattlingen 28. Ang. 1760, Bir. 
in Münklingen 1784, in Mülhaufen a, Enz 1797. 

Verh. Tuttlingen 25. Nov. 1784 mit Seine Eliſ. 

Senger. ©. Bonacker Stip. B. 8. 68. 
b) Friedrich, Rentmeifter in Sigmaringen. 
e) gerthiff, Kfm. in Yubwigsburg. 
d) Eleonore Sofie. 

Berh. Tuttlingen 9. Mai 1775 mit Heinrich Ferdinand 
Baumann, Diac. in Dein en 1774, Bir. in Weil- 
tingen 1788, geb. Stuttg. 6. Zuli 1744, + 1795, ©. d. 
Franz Andr. —, Chir. in Stuttg. 

eren Kinder: 
aa) Heinrich Gerbinand, Diac. in Omen. 
Gomer Hirſchm. Stip. 8. 91. 
e) Carl, Kfm. 


Wa nenn Garl Friebrih ($. 120), geb. 19. März 1748, 8.161. 
Seh. in Stuttgart —* t in Eſſinge gen. 
erh. Stuttgart Fi Mär 1774 nt Joh. Cath., T. d. 
Friedrich Gottlieb Scuder, Pfrs. in Vöhringen. 
Kinder: a) Karl eprifion Friedrich, geb. Stuttg. 22. Dez. 1776. 
b) Friederife Wild. 


Verh. mit Joh. Ehriftof Friedrich Prinz, Amtsvogt 
in Adelmannsfelden. 


Jaber, Famil⸗Stift. XXIV. 9 
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Deren Rinder: 
aa) Ernſt Friedrich, geb. 9. Nov. 1781. 
bb) Carl Ludwig, geb. 11. Juni 1784. 
c) ob. Eberh. Caroline. 
Verh. an Carl Friedrich Wedherlin, Sufte Ber 

walter in Lubwigsburg. ©. Filler Stip. 8. 49 
d) Elif, Regine. . 

Berh. Heidenheim 28. Non. 1763 mit Ferd. Wilb. 
Gleich, Kammerrath In Gaildorf, S. d. Georg Jacob 
Gleich, Hof⸗Kuüfers in Stuttgart. 

Deren Kinder: 
aa) Eharl. Barb,, geb. 25. Ott. 1771. 
bb) $riebrich Wild, geb. 25. Sun! 1772. 
cc) Marimilian Heinrich, geb. 6. März 1776. 
ad) Ehriftiane Luiſe, geb. 10. Au ug. 1777. 
ee) Karl Aug., geb. * Nov. 1781. 

Maximiliane Bit. © Luiſe. 

Verh. mit Carl rigrig Eſſich, Geiſtl. Vern guter 

in Beſigheim. ©. Färber⸗Stift. P. $. 13. 


8.162. Müller, Ehriftian Setttieh $ 123), Far 9. St. 1758. 
Berh. . .. 781 mit Cath. Doroth. Er a⸗ 
mer, Witiwe — Sat in Sartkaufen. 


Kinder: a) a Sriebrih, geb. 3. Ian. 1 
b) Gottfr. Lubwig Earl, geb. 7. Non. 1784. 


8.168. Wa net, „nah. Briebrid ($. 1236), geb. Altenftaig 
ur 9, 79. Dez. 1785, oft — — ut 
in Sfullinzen. 


Verb. daf. 26. Aug. 1778 mit Ehriftine Philtppine, 
T. d. Joh. Ludw. Mu 9 Brarmftre, sl, + 4. Aug. 1786, 


Kinder: a) Zie. riedrich, geb. 22. Dez. 
b) Wild. Heinrike Caroline, geb. ® St. 1781. 


ec) Heinrih Earl, geb. 25. Ian. 1 


8.164. Wagner, Fr Ludw. Daniel ($. 123b), geb. Altenftaig 
18. 91, Pfr. in Steinbach 1774, + 5. Juni 1818, 
—8 .. 5. März 1775 mit Marie Magd. Wag⸗ 
ner, geb. A. Suni 1749, 
Kinder: BR Sieofrie) Friedrich Ehriftian, geb. 15. Febr. 1776. 
Wilh. Reg., geb. 13. Sept. 1777. 
” Sriederite Ehrifiane, geb. 27. Febr, 1779. 
d) Friederike With. Eliſ. geb. 6. März 1783. 
e) Dorothee Karoline Carh,, geb. 22. April 1785. 
f) Friedrich Ludwig, geb. 25, Juni 1786. 


8.165. Schmid, Jacob ($. 125), Ritterſchaftl. Commiſſarius und 
Gaffler in Tübingen. 
Berk. 1) .... 1797 mit Wilh. gurieberife, T. d. Job. 
Jacob Obrecht, Geh. Archivars. 
S. Weinm. Stip. Inſtit. G. $. 14. 


e 


—— 
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2) Münfingen 1. Febr. 1760 mit Eliſ. Friederike, 
T. d. Ferdinand Heinrih Scholl, Stabtichrei- 
bers daſ. ©. Scholl Stip. $. 33. 
Kor. 1. E.: a) Gottlieb Ludwig Jacob, En Zub. 5. Dez. 1758, 
+1. Se 818, Pfr. in Bartenheim in der Pfalz 
1789, Senior und Confiforiafrath in Worms 1793, 
Me in Beinftein 1798, Decan in Hornberg 1801, 
fr. in Bufingen in Baden 1811. 
2. E.: b) Job. Ehriftian Heinrich, ritterſchaftlicher Regiſtrator, 
Caffier in Tübingen, Rechn.-Rath in Stuttgart. 
©. Barenb.-Brün.-Hill. Stip. C. 8. 114. 
c) Friedrich, Geh. Hofrath in Harburg. 
d) Friederile. 
Verh. an... . Neuffer. 
©) Hebwig Auife, . 
Bert. an Jacob Imannel Baur, Pfr. in Kayh. 
S. Bayer Stip. $. 212. 
1) Ferdinand, Stadtſchreiber in Künzelsau. 
Berh. mit Helene Mert aus Schweinfurt. 
8) Charlotte. B 


Borfäß, Shit. Briedrih {$. 127), geb. Neuenbürg 27.6. 166. 
ar; 


3 1735, Collab. in Balingen 1758, Präceptor daſ. 
1763, in Wildbad 1766, in Marbach 1771, entlaflen 1780. 
Berh. 1) Balingen 15. Aprit 1760 mit Anne Matte, %. d. 
ob. Martin Judä, Bäckers daſ. 
2) Oberftenfelb 8. Oft. 1776 mit Marie Gottliebin, 
T. d. Zac. Friedrich Kürner, Chir. daf. 
©. Braun Stip. $. 39. 
3) Stuttgart 27. Jan. 1783 mit Anne Gath. Lulfe, 
T. d. Michael Schmid, Schneiders baf. 
Kbr. 1. E.: a) Chrifline Cath., geb. 30. Sept. 1761. ” 
b) Wild. Neg., geb. 23. April 17683. ” 
©) Ehriftiane fricberife, geb. 10. Dez. 1764. 
un, Keonterg 178 mit Joh. Georg Ulmer, 
Schloffer dal. 
4) Rofine Sullane, geb. 23. Dez. 1765. 
e) Job. Friederile, geb. 22. Nov. 1767. 
N) Job. Friedrich, geb. 8. Nov. 1770, Apotheler. 
8) Ehriftian Friedtich, geb. 12. Yan. 1774, Famulus 
in Tübingen. 
Berh. mit Marie Gottliebin Kürner von 
. Oberſtenfeld. 
2. &: h) Gottfried ... 
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Alphabetifhes Aamen-Regifler 


zu ber 
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(Die Zahlen bezeichnen die Baragraphen, unter welchen die Namen vorkommen.) 


Albrecht 56. 
Anatbius 93. 
Andler 73, 116. 
Apfalt, ſ. Aſtfalk 48. 
Arnold 15. 


Bab 32, 45. 
Bacmeifter 58, 99. 
Bader 54. 
Baitemann 81. 
Barbili 98. 

Baur 165. 
Baumann % 156, 160. 
Bayerbach 40 

Bazing 159. 
Bechtlin 41, 79. 
Bed 32, 149, 


Bergmann 87. 

Bertram 47. 

Biedenbach, |. Bidembach 20. 
Bilfinger 36, 113, 

Bilhuber 115 b. 


Sof 47, 128. 
Biſer 76. 
Blaicher 50, 87. 
Bödeler 65. 
Niknlin 130. 


Bollinger 18. 
Brand 13. 
Brändlin 11. 
Braftberger 9. 
Braun 36, 108. 
Dre 12. 
Bredt 113, 116. 
Brobbel 68. 


Brodhag 27. 


Brunn 32. 

Bühler 154. 

v. Burgerigeifter 98. 
Burklin 110. 


Cammerer 79. 
Canſtetter 82. 
Carolus 66, 112. 
Caſpar 36, 6, 127. 
Elek 40. 


Konz 1, 27. 
Conradi 108, 159. 
Eoftenbaber 126. 
Cramer 162. 
Eurrlin 144, 146. 
Gzifarg 154. 


Dann 94, 137. 
Daubenſchmid 44. 
Daur 44b. 
Delinger 41. 
Dertinger 113, 155. 
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Dietrich 26. 

Dintelaler 44. 

Ziler 56, 91, 92, 134. 
Dold 32. 


Dörner 32, 140, 158. 
Drommer 115. 

Drüf 148. 

Dunz 131. 


Ebensberger 122. 
Eccard 80, 116. 
Eiſenbach 94. 
Elsner 118. 
Engel 48, 66, 9. 
Engelhardt 84, 128, 132b. 
Engler 50. 

Enslin 121. 

Erbe 81. 

Erhard 61, 115b. 
Eienwein 30, 148. 
Eifih 161. 
Ehwein 80. 


aber 42, 61, 64. 
ächler 40. 
acunbus 38. 
euerbadh 149. 
inkh 158, 
ifcher 44, 71, 145. 
feiner 132 b. 
leiſchmann 154. 
ans 147. 
tomm 76. 
rommann 61, 79. 
ueß 44b. 

Geiger 154. 

de ii 02, 109, 115, 144, 145, 

151, 154. 

Sehen Sb, 

Geß 159. 

Geuder 96, 161. 

Gibelhänfer 141. 

Glandorf 98. 

Gleich 161. 

&melin 155, 

Bnabfeel 18, 

Goll 112. 

@dfchel 142. 

Gofweiler 75. 

®ö, 112. 

Grais, f. Kr. 115. 

õramiiq 125. 

Gräter 47. 
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reiner 63, 132. 
Griefinger 32, 128. 
Groß 157. 

Gröginger 25. 
Griüneilen 86. 

Günzler 96, 138—140. 
@ütler 148, 2. 


Haas 48, 104, 149. 

Häberlin 38, 57, 65, 66. 
HSämmerlin 47. 

Sänfel 65. 

Häsler 112. 

Harpprecht 60, 68, 75, 98, 99. 
Hafelmaier 92. 

Harter 115b. 

gartmann 1l, 99, 111, 117. 
Haubenfti fer 7. 


Hebfaler 19. » 
Heerbrond 108. 
Heibeler 79. 
Heinrih 159. 
Heilbronner 143. 
Heilemann 36, 42. 


Heller 44. 

Hermann 66, 125, 134. 
Herz 1386. 

Herzer 57, 3. 

Hiemer 61. 

Hildenbrand 140. 


gr herr 32. 
iridmann 91. 

Hochſtetter "2, 89, 91, 106. 
Hod 148. 


Te 144. 
ofſäß 79, 125—127, 166. 


Hödlder 156. 


Hölderlin 90. 

Honolb 93, 20, 135, 136, 143, 153. 
Sopfer 139 

Hopff 79. 

Sornu ng 53 

Summe 2, 132b (2). 

Sunter, |. Hünter 86. 

Yutten 154 


üger 25, 36, 37 (2), 38, 89, 
61, 64, 70, 99. 
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Ilg 128 (2). 
Iſenflamm 128, 159. 
Audi 166. 


Kaifer 32, 159. 
Kalchbrenner 86. 
Kallin 148. 
Kapff 97. 
Karpff 37. 
Karr 138. 
Kalt 117. 

Käuffelin 33, 46-50, 74, 75 (2) 
bis 86, 117, 128—132. 

. Kegelin 58, 68. 

Keller 56, 132, 154 (2). 

v. Kerefuri 156. 

Kern 9, 81. 

Kerner 65, 110, 111. 

Keuerleber 32. 

Kiefer 49. 

v. Kinkel 98. 

Kipin 9. 

Kirner 13. 

Kleber 124 

Klemm 139, 156. 

Knapp 158. 

Knebel 80 (2), 93. 

Knittel 115. 

Knorr 113. 

Koch 26, 138. 

Kohler 186, 140. 

Köhler 92. 

Kommerell 27, 34, 

Krais, |. Grais. 

Krombein 38. 

v. Kugenbach 101. 

Kürner 24, 28, 166 (2). 


anderer 27, 40, 41. 
Lang 90. 
Langenhan 72. 
Laux 44 b. 

Lechler 157. 
Leibfried 80b. 
Lekermann 124. 
Leo 123b. 

Leusler 115. 
Leyrer 40, 137. 
Linck 112. 

Linde 42, 69. 
Linſenmann 139. 
Lotter 79, 143. 
Ludwig 115b, 155. 
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Mader 99, 141. 

Mahler 60. 

Maier, Majer, nee 12, 32, 35, 
143, 148 (2), 159 

Mail 159. 

Danger 1 112. 

Mann 

Daröıale 100, 142, 143. 

Maris 36. 


65. 
Mefner 112 (4). 
Mittel 83. 
Mögling 46, 94, 104, 
Molitor 48. 
Molventer 97. 
Mofer 80 db, 138. 
Moz 140. 
Muff 163. 
Mühlhäufer 136. 
Müller 123, 141, 162. 
Müner 112 
Murbach 99. > 


Zafg 40, 67 (2), 147, 165. 
Norr 52. 
Nonnenmacher 154. 


Obrecht 165. 

Debler 75. 

Detinger 40, 63, 68, 113, 114,. 
156, 157. 

Fr Orfhmund 101. 


th 60. 
Oſiander 79, 81, 139. 
Dtt 8, 


Pacquet 112. 
Paret 1583. 
Parfimonius 18. 
Berrenon 155. 


Balggraf 115. 
Pfeiffer 154. 

Pfeil 68. 

Pfiſter 128. 
Pfleiderer 51. 
Plezger 67. 

Bifor 81, 42 —44. 
Piſtorius 1156. 
Preiß 72, 

Prinz 161. 
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Nameler 80 (2). 

Räſer 44b 

Rau 139, 148, 154, 
Rauch 135. 

Rebſtok 32, 85. 
Reinfelder 140. 
Reinhardt 112, 136. 
Reiß 87. 

Renz 138. 

Reuß 96, 156. 

Reußner 32, 

Reyſcher 156. 

v. Rhaw 61, 68. 
Rheinwalo 114. 

Nieger 41, 78, 90, 124. 
Ritter 134, 158. 

Rohr 42. 

Roller 99, 112. 

Rößlin 32, 110. 

Noth 147. 

Rothe 64, 102, 108, 109. 
Rimmelin 72, 115 b, 145. 
Rumpus 32. 

Ruoff 41, 42, 154, 158. 
Ruthardt 44. 


Sadler 59, 95—97. 

Sarau 80, 

Sartorius 159. 

Sattler 17, 25, 26. 

Saugenfinger 42. 

Schäffer 141, 154. 

Scheinemann 104, 147, 148. 

Schelhaas 98, 

Schertlin 57, 75. 

Schikhardt 130. 

Schill 162. 

Schlegel 40. 

Schlotterbet 122, 127. 

Schmib 72, 89, 105, 125, 148, 
159, 165, 166. 

S miblin 62, 82, 102—104. 

Schneider 50. 

Scholl 1— 16(2) —23, 33, #0, 80, 
131, 165. 


"Sholy 27. 


Schönlin 75, 77, 82, 117. 
Schöpeé 138. 
Schragmüller 95. 
Schramm 154. 

Schreiber 106, 147. 
Schüuͤle 120. 
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Schi; 6, 74, 125. 
v. Schwabe ». 
Schwan 52. 
Schwarz 50, 103, 146. 
Schweber 60. 
Schweither 56. 
sametermäller 154. 
Geiz 15. 
Senger 109, 160. 
Seßlin 118. 
Siebold 154. 
Siegel 131. 
Sigmund 87. 
Simonius 66. 
Snell 122. 
Sontheim 158. 
Sorg 21, 31, 32. 
Späth 160. 
Speibel 70, 113. 
Spring 67, 63, 
Stanger 154. 
Stänglin 112. 
Sted 55, 90, 159. 
Stegmaier 115b. 
Stierlin 76. 
Stoffel 57. 
Stolmaier 36, 56—64, 94, 100, 
101, 105—107. 
Storr 140. 
Straßheim 140. 
Stüber 134. 
Sturm 9, 63. 
Süekind 116, 160. 
Sneftermüller 154, 


Rafel 79, 133. 
Tenner 17. 
Trippel 153. 
Trunt 112. 


Mimer 166. 
Umfried 153. 
Unfrieb 110, 153, 154. 


Weil 140. 

Viez 11. 

Bifher 40, 88, 158. 

Bogel 18, 8, 27-30. 

Bogler 6. 

Bollmar 14, 24, 34, 35, 47, 51 
bie 55, 88-90, 133. 

Volz 140 (2). 
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Wagenmann 


158. 
BT, 118_128p, 161, 168, 
4 (2) 


Waiblinger 140. 
Waidelih 70. 
Walch 124. 
Walther 132b. 
Wanzel 129. 
Warbek 1. 
Mäflerer 46, 70—73. 
Weidenbach 48. 
Weidmann 15, 16. 
Weigel 22. 
Weigelin 33. 
Weigen 53. 
Weihenmaier 80. 


Wetberlin 84, 141, 161. 


Weingärtner 46. 
Weiler 112, 134. 
eiferereuter 143. 
Weiß 1 

Beilfenfee 106, 119. 


Weißmann 146. 
Weißer 69, 115, 158, 159. 
W 91. 


Wieversheim 113. 
Billiarbts 156. 
Winter 40, 116, 129 (2), 159. 
Wippermann 107. 
Wolff £6. 
Bölfing 68. 
—A 152. 
Wüſt 96. 

acher 74. 

ahn 140, 154. 

eh 71. 

oller 59. 


weifel 68. 
Zwisler 44. 


Nachträge. 


Heft 21. S. 24, 2. 1v. u.: Wild, ©. d. Chriſtian —, —— 
in Bahlingen, und ber Anne Darie, T. db. Georg Thomas 
Habelshofer, Pfro. in Schwenningen; feine 1. Fran + obne 


Kinder 
©. 25, 8. 7 v 0.: Berh. Murrharbt 3, Juli 1801 mit Elif. Henriette, 
x. d. Carl Ang. Ödnner, Pre. in Nattheim. 
©. 25, 2. 11: welche nachher den O.⸗A.⸗Arzt Rendlin in Böblingen 
heirathete. S. Kärber- Stift. J. $. 
Heft 14, ©. 124, 8 . 18-15 v. — u. gu ſtreichen. 
8. 17 ſetze: Juni 1745. 
L. 19 ſetze: 8, April 1805. 
Seite 126, 8. 2 v. o. fee: geb. 17. Mai 1769. 
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Ergänzungen 
zu Faber's Familienſtiftungen Hefe I-XXIV. 
1. Heft. Broll-Stip. Inftit. B. 

$. 13. Gabriel Braun, Pfarzer, iſt der Sohn von Chryſoſtomus 
Braun, welcher cop. 1657 zu Herrenberg mit Anna Barbara 
Morhardt von da in den Kirchenbüchern eingetragen ifl. 

Bu $. 15. Söhne des Pfarrers Joh. Georg Laib, Pfarzers 
von Mögingen und der Anna Brigitte geb. Hof waren: 

1) Iobann Martin, geb. zu Boltringen den 6. April 1675. 

2) Georg Heinrich Laib, geb. 21. Oft. 1681, Chirurg in Holz« 
gerlingen, cop. daſelbſt 23. April 1709 mit Anna, X. des 
alt Jakob Wanner, Schmieds dafelbft, geb- 16. März 1678. 
Kinder aus diefer Ehe waren: 

1) Lukas Heinrich Laib, geb. ven 22. Sept, 1711. 

2) Georg Jakob, geb. 28. März 1713. " 

3) Conrad Laib, Barbier, geb, 22. Januar 1717, cop. in Holz⸗ 
gerlingen, 6. Novbr. 1742 mit Sibille Magbalena, T. des 

Jaakob Binner, früheren Schulmeifterd und NRathöfchreibers 
daſelbſt, Später Mädchenfchulmeifters in Pforzheim. 

4) Chriſtian Ulrid, Laib, Megger in Holzgerlingen,, geb. 21. 
Dez. 1728, T 1784, cop. 14. Mat 1757 mit Maria Ka⸗ 
Dee, T. des Johann Gebhard Hiller, Mezgers daſelbſt, 

789. 

a) na Maria geb. 28. Okt. 1762, copy. mit Jakob Binder, 

auer. 

aa) Anna Maria Binter, gel. in Gärtringen 7. Nov. 1788, 

bb) Leonhard Binder, Bauer in Kornthal, 

cc) Jakob Ulrich, geb. in Gärtringen 29. Okt. 1790. 

Von Nr. 1 618 4 ftammen Bamilien in Holzgerlingen und 
Nach barorten ab. 

Zu $. 30. Joh. Georg Weckherlin, geb. den 5. April 1688, 
+ Mittelftant 15. Sept. 1767, copy. 1. Ehrifline Margaretha geb. 
Machtolf ($. 9.) cop. 1. 28. Aug. 1742 mit Eufrofine geb. 
Kebrer.) Kinder erfler Ehe: 

a) David Heinrich W., geb. Mittelftadt 5. Januar 1725, ur. 

N. N. Kinder: 

a) Mario Magdalena, geb. 2. Juli 1753. 

8) Eva Margaretha, geb. 28. Juli 1758, 

b) Sufanna Johanna, geb. 1. Novbr. 1727. 

ec) Gotifried Weckherlin, geb. 11. Juni 1730. 

Zu $. 81 a 2, Ehe. Iakobine g. Gitle, geb. 19. Ott. 1815, 
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cop. 23. Okt. 1836 mit I. Gottfried Gock, Schulmeiſter in 
Nibingen, geb. 23. Dez. 1805. Deffen Sohn: Carl Friedrich 
Gock, geb. 7. Junj 1840, Theolog. 

6. 82. Sete ftatt 9. Juni — cop. 9. Januar. 

Zu 8. 95 fee noch 

f) Augufte Xanderer, cop. 1849 mit Kaufmann Peter: 

mann in Bafel. 
9 Nofa, geb. 23. Febtuar 1820, cop. 17. Oft. 1848 zu 
Alpirsbach mit Pfr. ©. Haller in Dachtel. Af. Fikler⸗ und 
Thill·Stip.) 

gu Subſtit. D. a. $. 4. Aus erſter Ehe der Anna Maria 
geb. Hiller mit Vogt Joh. Chriſtof Wagner hat eine Tochter Anna 
Maria fih im I. 1668 zu Eßlingen verebliht mit J. Georg 
Beringer, Bürger daſelbſt. Eßl. Eheb. XI. 220. 

Subſt. D. b. zu $. 27. Friedrich Ludwig Omelin, Hofes 
apothefer in Stuttgart war in zweiter Ehe vermählt mit Bar» 
bara Dorothea von Barben, geb. in Stuttgart den 5. Nov. 1716, 
Wittwe des T Speifemeifters Jakob Hoppe am Martinianum in ' 
Tübingen und T. von Hoffattler Dietrich von Carben in Stutt- 
gart und feiner Ehefrau Maria Catharina N. N. Aus biefer 
zweiten Ehe waren: 

a) Henriette Wilhelmine, geb. 14. April 1750. 

b) Albrecht Wilhelm Carl Gmelin, geb. in Stuttgart den 12. 

JZuli 1751 fpäter Apotheker in Herrenberg, cop. daſelbſt 

21. Novbr. 1782 mit Wilbelmine Chriſtine, T. des Chri⸗ 

fian Ferdinand Baum, Hpotbefer und Bürgermeiftere 

in Herrenberg und deſſen Ehefrau Megine Dorothea geb. 

Nikolai. (Die Eltern der Letteren f. Fikler Stip. 6. 212 
- S. 76. Bergl. unten die Ergänzungen biezu.) 

c) Eriedrih Ludwig, geb. 9. Nov. 1752. 

d) Theophilus Heinrich Garl, g. 28. Juni 1754. 

Broll Sub, D. b. $. 29. ur. II. Regine Dorothee geb. 
Gandlin, geb. zu Erzingen, 18. Oft. 1709 (f. Heerbrand Stip. 
Erganzungen $. 11.) 

. 29 a) Kinder: 
aNofine Barbara g. Schertlin, wurde cop. in Philadelphia 
am Jakobifeiertag 1753 mit Dr. Ghirurg. und Med. Chriſtian 
Sriedrich Märtend aus Berlin. wohnhaft zu Trapp. 
aa) Friedrich Märtens geb. 25. Novbr. 1754. 
©) Katharina Benigna auch verheirathet in Nordamerika im 

Jahr 1700. 

Zu $. 30 b) Jakob Andreas Sprenger, Amtmann, cop. mit 
Friedrike geb. Kaft von Stuttgart. Kinder: 


— 90 — 
a) Gar! Friedrich. b) Ludwig, Theolog. 

Zu $. 32 a. Joh. Jakob Schertlin, Oberamtmann, F in Ulm 
1857, cop. 16. Juli 1840 mit Caroline Friedrike geb. Staib, F 
1850. (ſ. Römerftift A 6. 146.) Kinder: 

a) Ernft Ehriftian Earl Schertlin, geb. d. 28. Oft. 1841, 

b) Maria geb. 1850. 

Zu $. 59 b. bb) Ghriftiane geb. Kochfletter cop. mit Dr. 
Weiß, Oberamtdarzt in Badnang, Sohn des F Friedrih Weiß, 
Backers in Stuttgart, und Ghriftiane geb. Pflugfelder. 

a) Franziske Natalie Heinrike geb. Weiß, cop. mit Profeflor 
Carl Ehrifian Friedrich Kraft In Maulbronn, (f. Fikler 
Stip. Anhang $. 227). Kinder: 

a) Garl Georg Adolf, g. 17. Juni 1844. 

b) Carl Viktor Moriz, g. 16. Dez. 1845. 

- ©) @life Natalie, g. 7. Juni 1847. 
Zu $. 89. Peter Bernhard Schertlin wurde cop. zu Geeburg. 


Zum Filler Stipendium 
in Faber's Familienftiftungen Heft IE u. IH. 

N.B. Ausführliche Notizen zu $. 17 über die Keppler'ſche 
Samilte wird die von Amtsnstar Gruner in Weil der Stabt 
verfaßte Lebensbeſchreibung des großen Afttonomen Johann 
Keppler geben. 

Zu $. 112. Nitolais Kinder von feiner IL Frau find: 

a) Ehrifine Dororben geb. Herrenberg 20. Dezbr. 1690. 

b) GChriftian geb. 12. Okt. 1691. 

Zu $. 118 6. Maria Margaretha geb. Wern, cop. 15. Sept. 
1709 mit Joh. Melchior Lehr (Löher), Eobn des M. Magnus 
Köher (Lehr) Sperialfuperintendent in Hornberg. 

Zu $. 140. Die Defcendenz von M. Taniel Steinhofer, Pfr. 
in Solzgerlingen von 1636—08 und der Barbara geb. Jäger 
(fiebe Heft 1. des Stipendienbuchs ©. 110. u. f.) 

Zu 8. 161 m. Lieber das Knappiſche Stift ſiehe Näheres 
Heft III. des Stipendienbuchs ©. 15, 16. 

Zu $. 164. Hennide berechtigt im Heininger Stip. zu Din 
kelsbühl f. Nro. 27 Heft 1. und Bell. 6 des Stipendienbuchs. 

6. 11. a) N.N. geb. Müller, co». 1530. mit Caſpar oder 
Conrad Steinhofer in Herrenberg. Kinder: 

1) Gatbarina, cop. 1550 mit Michael Ekkard. 

2) Johannes cop. 1583 mit Barbara, Hans Nestlend Tochter 

von Weil der Stadt. 

3) Caſpar, cop. 1581 den 1. Mai mit Agnes, Melchior Schnie- 

den hinterlaſſener Tochter. 
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1 alu eop. 1586 mir’ Ulrich (Labbr ?) 

5) Baͤlthas, copy. 1: 1589 mit Martin Rathhards Tochter, 
I. 1593 mit Marie, T. des Endres Grüninger, HI. 1697 
mit Maria des Blaflus Helflin’s Wittwe, T 1639. 

Kinder aus zweiter Ehe: ‘ 

a) Andreas Steinbofer, B. in Calw. 

b) Johann Steinhofer, eop. I. 1621 mit Catharina Wapfin. 

Kinder, cop. 1630 mit Anna Forſter. 

a) Margaretha, geb. 1621, Hans Jakob Steinhofer, g. 1626. 

R\ Margaretha Steinhofer, cop. 1621 mit Georg Knapp. 

6) Conrad Steinhofer. Kinder a) Roſine geb. 1574. 

7) Martin Steinhofer, Pfr. in Bondorf, Sulzdorf, + 15886. 

a) M. Georg Steinhofer, geb. 1580, Diafonus in Braden- 
heim, cop. 1607 D. Judika, Pfr. in Erbfletten, T 1696, 
ur. Tabitha, T. des M. Daniel Hecker. (Bortf. f. Haug⸗ 
MWaidelih $. 118.) 

b) Martin, cop. 15897 mit Agnes geb. Breitenbach, cop. II 
1612 mit Margaretha Barbara, T. des Hans Bräuning’s 
von Bondbrf. ' 

0) Martin Steinhofer, Maria cop. D. 1 Epipb.- 606 wit 
Chriſtian Eklandt von Tübingen. 

Erſter Sohn des Vogts Jakob Albrecht Segel, geb. in Hal, 
ur. Johanne geb. Gafpar von Stuttgart, Tochter des Lands 
fhafteinnehmers Chriſtof Gafpar : 

A) Simon Chriſtof Heel, geb. 1669, cop. mit Dorothea bes 
Joh. Brodhag, Ger.⸗Verwandten Witwe, Tochter des oh. 
Seturi Engelhardt, Bürgermeiftere daſelbſt. Won dem ein 


hu: 
an) Chriſtof Friedrich, geb. 18. Nov. 1698, vorkommt. 

Wie diefe Familie mit obiger im Fikler Stiv. zufammen- 
— ohne Zweifel aus der Hetzel'ſchen Genealogie in Hall 
zu erſehen. 

B. Smtiter Sohn: Johann David Hetzel, geb. 30. Dez. 1671, 
Spitalverpfleger in Waiblingen, cop. I. 24. Mai 1698 mir Anna 
Barbara, des weild. Melchior Bäurlen, GBerichtuerw. in Gann- 
ſtatt Tochter, und copy. II. 24. Sanuar 1718 mit Johanne, Wittwe 
des Ich. Georg Miedert, Hutmachers daſelbſt. (Hetzel berechtigt 
zum Bürnhaber Stip. in Hall, zum Heimberger und Bolz⸗Hezel 
Stip. Kinder erfter Ehe: 

1) Johanna Barbara, geb. 8. Nov. 1699. 

2) Iatob Albrecht, geb. 16. Nov. 1701. 

ZJIvbhanne Kunigunde, geb. 15. Mai 1704. | 

4) Simon Chriſtoſ, geb. A. April 1705, Kupferſchinted in 
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Waißlingen, .cop. 1729 ‚mit Gatbarina Bazbara, X. bes 
Joh. Safob Bündel, | der.-Benw. un „Srapft fey8_in Cann⸗ 
ſtadt. ‚Kinder: Bu 

‚ga) Catharina Dorothea, geb. 25. Juni. 4730. 

0) Marie Barbara geb. 24. Febr. 1738. 

5) Sobanne, geb. 14. Juni 1706. 

6). Görifline Barbara, geb. 27. Auguft 1708, 

7) Helene Kunigunde, geb. 5. Öft. 1710. 

.8).2avinia Dorothea, geb. 15. Juni 1712. 

Zu $. 205. Brodbeck (f. bei Burfharbt vawili Stip. in 


‚Heuglin’s Stammliſten. 
gu ©. 


$. 212. Nikolai, Johann Gottfried, Pfarrer in Wierns⸗ 
beim, T dafelöft 10. März 1736, cop. Sulz, .25. Ignuar 1698 


* mit, Glifabeth Judith, T. des Georg Earl Bardili, geifl. Vers 


walterd und. Salzfaftors daſelbſt, geb. ven 2. Dezbr. 1692, + 
26. Aug. 1702, Sohn von M. Georg Barbili, Diakonue in 
Sulz und feiner Eheirau Margaretha, —— ang Springgrs 
Rathoverw. T., deſſen I. Ehefrau war Elifab p Iubith, beren 
Eltern in den Kirchenbüchern zu Sulz nicht genahnt find; fie 
farb 14—16. April 1681, 40 Jahre alt. Obige Tochter Elf. 
Judith fcheint aus diefer Ehe zu fein. (Seine zweite Ehefrau 
Cordula Maria geb. Kummerell, cop. 20. Sept. 1681 und t 
1. Mir; 1703.) 

Kinder des Pfarrers Joh, ‚Gottfried find noch folgende nad» 

zutragen: 

a) Gottfried Earl, geb. Boll, 20. Nov. 1698, F 6. März 1702. 

b) Ernft Friedrich, geb. 22. Dez. 1699, T 1702. 

c) Friedrich Karl, geb. zu Wiernshelm, 7. Febr. 1707. 

d) Megine Dorotbea, geb. 23. Aug. 1709, T zu Herrenberg 
16. Sept. 1788, eop. zu Wiernsheim 5. Nov. 1787 mit 
Apotheker Chriſtian Ferdinand Baum, Wittwer, Bürger- 
meifter zu Herrenberg, geb. zu Bretten, T gu Herrenberg 
den 25. Aug. 1782. (Seine erfte Frau, cop. 19. Juni 
1736, war Marie Ghriftine, T. des T Jakob Nikolaus 
Hößler, F 12. Suli 1736.) Kinder: 

aa) Job. Friedrih Baum, Brof. in Blaubeuren, Dekan in 

Galm, geb. 15. Ott. 1738, ur. Chriſtiane Friedrike 
geb. Erbarbt, ur. I. N.N. Mit Descendenz: 
bb) Wilhelmine Chriſtiane, geb. Herrenberg 27. Sept. 1745, 
eop. 21. Nov. 1782 mit Albrecht Wilhelm Carl Gmelin, 
Apotheker in Herrenberg. 

Hievon ſ. Broll St. Gubſt. D. b. 27. Ergänzungen oben. 

1) Johanna Sriedrife g. @melin, geb. 3. April 1786, 7 9. 
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cop. 23. Oft. 1836 mit 3. Gottfried God, Schulme iſter in 
Nibingen, geb. 23. Dres. 1805. Deffen Sohn: Garl Friedrich 
God, geb. 7. Juni 1840, Theolog. 

6. 82. Sege ftatt 9. Juni — copy. 9. Januar. 

gu $. 95 fee noch 

f) Augufte anderer, cop. 1849 mit Kaufmann Beter: 

mann in Bafel. 

) Mofa, geb. 23. Februar 1820, cop. 17. Oft. 1848 zu 
Alpirsbach mit Pfr. G. Haller in Dachtel. Af. Hiller und 
Thil-Stip.) 

gu Subſtit. D. a. F. 4 Aus eriter Ehe der Anna Maria 
geb. Hiller mir Vogt Job. Ehriftof Wagner hat eine Tochter Anna 
Maria fih im I. 1668 zu Eßlingen verebliht mit I. Geurg 
Beringer, Bürger daſelbſt. Eßl. Eheb. XI. 220. 

Subfl. D. b. zu ©. 27. Friedrich Ludwig Gmelin, Hof⸗ 
apothefer in Stuttgart war in zweiter Ehe vermäblt mit Bar⸗ 
bara Dorothea von Carben, geb. in Stuttgart den 5. Nov. 1716, 
Wittwe des T Speifemeifters Jakob Hoppe am Martinianum in 
Tübingen und T. von Hoffattler Dietrich von Carben in Stutt- 
gart und feiner Ehefrau Maria Catharina N. N. Aus dieſer 
zweiten Ehe waren: 

a) Henriette Wilhelmine, geb. 14. April 1750. 

b) Albrecht Wilhelm Earl Gmelin, geb. in Stuttgart den 12. 

Zuli 1751 fpäter Apotbeker in Herrenberg, cop. daſelbſt 

21. Noobr. 1782 mit Wilbelmine Chriſtine, T. des Ghri- 

fian Ferdinand Baum, Apothekers und Bürgermeiftert 

in Herrenberg und deſſen Ehefrau Regine Dorotbeg geb. 

Nitolat. (Die Eltern der Leyteren f. Fikler Stip. F. 212 
- G. 76. Bergl. unten die Ergänzungen biezu.) 

©) Friedrich Ludwig, geb. 9. Nov. 1752. 

d) Iheophilus Heinrich Garl, g. 28. Suni 1754. 

Broll Gubſt. D. b. $. 29. ur. II. Regine Dorothee geb. 
Ganslin, geb. zu Erzingen, 18. Okt. 1709 (f. Heerbrand Stiy. 
@roänzungen $. 11.) 

. 29 a) Kinder: 
‚INofine Barbara g. Schertlin, wurde cop. in Philadelphia 
am Safobifetertag 1753 mit Dr. Chirurg. und Med. Chriſtian 
Friedrich Märtens aus Berlin, wohnhaft zu Trapp. 

aa) Friedrich Märtens geb. 25. Novbr. 1754. 

©) Katharina Benigna auch verbeirathet in Nordamerika im 

Jahr 1700. 

Zu $. 30 b) Jakob Andreas Sprenger, Amtmann, cop. mit 
Friedrike geb. Kaft von Stuttgart. Kinder: 


— Mi 


a) Carl Friedrich. b) Ludwig, Theolog. 

Zu $. 32.0. Joh: Jakob Scertlin, RT in 2 
1857, cop. 16. Juli 1840 mit Garoline Briebrife geb. 

1850. (i. Nömerftift A $. 146.) Kinder: 

a) Ernſi BEN Carl Schertlin, geb. d. 28. Oft. Bi. 

b) Maria —— 

Zu $, 59 bb) Gbriftiane geb. Hochſtetter cop. mit I 
Beiß, Oberamtsarzt in Badnang, Sohn des F Friedrich 
Bäders in Stuttgart, und. Ebriftiane geb. Pilugfelder, _ 

a) Franzisfe Natalie Heinrike geb. Weiß, cop. mit der 

Carl Gbriftian — — {n DMaulbzonn , Ku 
Stip. Anbang $. 227). 

a) Garl Georg oif, 9 17. A 1844. 

b) Garl Bitter Morig, g. 16. De ni 1845. 

©) Elife Natalie, g. 7. Sun 18 

Zu $. 89. Peter Bernhard Schertlin wurde cop. zu Seeburg. 


Zum Fikler © 
in Baber’s — en zen U. u. Ul. 

N.B. Ausführlibe Notizen zu F. 17 über die Kepplerſche 
Familie wird die von Amtönotar Gruner in Weil der Stadt 
verfaßte Rebensbefhreibung des großen Afttonomen Yobann 
Keppler geben, 

Zu $. Ar. Nitolais Kinder von feiner Il. Frau find: 

a) Ehriftine Dorotben geb» — 20. Dezbr. 1690. 

b) Gbriftian geb. 12, Oft. 1691. 

Zu $. 118 e. Maria Margaretha geb. Bern, ee Sept. 
1709 mit Job. Melchior Lehr (Löber), Eobn des 
Köber (Lehr) Speeialfuperintendent in Hornberg. 

Zu 6. 140. Die Defeendenz von M. Daniel — Bir. 
in Holggerlingen von 1636— 68 und der Barbara, geb. Jäger 
(ftebe Heft Ul. des Stipendienbuchs ©. 110. u. f.) 

Zu $. 161 m. Ueber das REN Stift ficbe Näheres 
Heft I. des Stipendienbuchs ©. 15, 

Zu $. 164. Hennide, berechtigt im — Stip· zu Din⸗ 
telsbübl |. Nro. 27 Heft i. und Beil, 6 des Stipendienbuche. 

$. 11. a) .N.N, geb. Müller, con. 1530. mit Cafpar oder 
Conrad Steinhofer = ‚Herrenberg. Kinder: 

1) Gatbarina, cop. 1550 mit Michael Ekfard. 

2) Iobannes cop. 1583 mit Barbara, Hand Nestlens Tochter 

von Weil der Stadt, 

» Safaz, cop. 1581 den 1. Mat mit Agnes, Melchior Schnie- 

den hinterfaflener Tochter. ; 
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Sehr. 1839, cop. I. mit Immanuel Heinrich Baum, Apo⸗ 
tbefer in Herrenberg, +, cop. II. 11. ehr. 1817 mit 
Carl Auauſt Schäg, Apotheker. (f. Bocer Stip.) Kinter 


1. &he: a) Töchter N. cop. mit Dekan Maier, Pfr. in Bon⸗ 
Bert. b) NR. cop, mit Apoth. Pfleiderer von Büglingen, }- 


. Ebe: 

a) Carl Iınmanuel Friedrich Schüg, O.⸗A.⸗Arzt in Nagolv. 

b) Pauline, cop. mit Franz Fueß, Buchhändler in Tübingen. 

°) Baul Wilhelm Chriſtof Schüß, Apotheker in $., ur. geb. 

Zahn von Weilheim. 
e) Ebrifliane Sofie, geb. Nic., geb. zu Wiernshelm den 12. 
Sept 1714, verehl. Mollmig. 

Zu $. 227. GCoriftiane Friebrike, geb. 26. Febr. 1746, copy. 21. 
Mai 1772 mit Jakob Ebrenreih Krafft, Amtöpfleger in Urach. 
(f.e Braun Stip. F. 471 b) Deffen Sohn: Garl Ehrenreich 
Kraft, geb. 23. Juni 1787, Steuerfommiffär, T zu Ulm 17. 
März 1828, deſſen ur. Luiſe Friedrike geb. Bernhard. Kinder: 

1) Earl Chriſtian Friedrich Krafft, geb. 23. April 1812, Brof. 

in Maulbronn, copy. mit Franzisfe Natalie Heinrike geb. 
Weiß, T. des T Oberamtdarztd Dr. Weiß in Backnang 
und der Chriftiane g. Hochſtetter. (f. Broll Stip. Subftit. 
D. b. $. 59 b.) 

Zu $. 235. Märklin, Pfarrer, cop. II. Ehlingen, 31. Januar 
1648 mit Maria Catharina geb. Wagner. Zu c. Sohn IL Ehe: 
Tobias, deſſen Defeenvenz f. Mömerfift C. $. 13 a. b. 

Zu 6. 253. Kinder des Ioh. Oflander, Prälaten in Murr⸗ 
hardt: in II. Ehe wurden dafelbft geboren: g) Andreas geb. 7. 
Mai 1614. h) Lukas geb. 10. Auguft 1620. i) Johannes geb. 
2. Januar 1623. Der Cohn Joh. Balthas muß in Marbach 
geboren fein, deſſen I. Ehefrau war Anna Katbarina g. Hart⸗ 
mann, II. Ehefrau Megine g. Hänlin von Eßlingen, und der 
Sohn f) Joh. Konrad war Dr. Med. in Ehlingen, ur. Eliſabeth. 

Zu 257. Joh. Erb. Küpferlin hatte zur zweiten Frau Anna 
Magdalena geb. Kuhn, Wittwe von M. Martin Sigwart, Pfr. 
{in Luſtnau, cop. Tübingen 1636. 

Zu $. 293. M. Spellenberg, Pfarrer . . . kopulirt zu Dürt- 
wangen, 19. Juli 1736 mit Sabine Regine, T. des M. Lorenz 
Schwan, Pfarrers daſelbſt, gebürtig von Urab. (Braun Stip. 
$. 273 b. und 438 in Faber’3 Stip.) Kinder: 

1) Elifabeth Nofine, geb. 21. März 1738. 

2) Marbiae Jakob Sp., geb. 23. Febr. 1739, Zeugmacher in 

Srommern, eop. 1766 in Sindelfingen, mit Anna Maria 
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geb. Zabner, a) deſſen Sohn Wilbelm Gottlieb Ey, coy. 
1795 mit Roſine Magd. Neuffer. f. Baier Etip. 6. 232 c. 

3) Wilhelm Chriſtof Sp., geb. 5. Juli 1740, Strumpfweber 
in Heidenheim, cop. dafeltft 28. Oft. 1765 mit Chriſtine 
Dorothea geb. Neber. 

4) Sabine Regine, g. 15. Oft. 1741, kop. I. mit $. U. Boble, 
cop 11. 30. Sept. 1800 mit M. Joh. Wilhelm Weismann, 
Pfarrer in Oberader bei Knittlingen. 

5) Tobias Gottlieb Sp., geb. 20. Mai 1743, Buchbinder in 
Sulz, 28. Junt 1815, kop. 10. Ianuar 1769 mit Marla 
Elif. geb. Demmler. (f. Bärberftift B. F. 19. f. unten.) 

6) Ehriftine Barbara, geb. 12. Behr. 1745. 

7) Marie Dorothee, geb. 17. März 1749, cop. 12. Nov. 1776 
mit Johannes Rieber, Dreber in Ebingen. 

Fortſ. von 5) Defeendenz des Tobias Gottlieb Spellenberg, 
Buchbinder in Sulz am Nedar und der Maria Elifaberb,, 3. 
des Pfarrers M. Chriſtof Briedrich Demmier, Pfarrers in Warth, 
neb. 14. Zetr. 1745 und Marie Barbara geb. Schnaufer. (f. 
Farberſtift), (Braun und Fabri Stip.) 

a) Lorenz Gottlieb Sp., Buchbinder in Sulz, geb. 20. Juli 
1785, cop. 6. Juli 1817 mit Chriſtiane Dorothea, X. des 
Chriſtof Gottlieb Flemming, Baͤrenwirths in Sulz und ber 
Anna Catharina geb. Michael. 

aa) Gottlieb Friedrich Spellenberg, Stadtpfleger in Sulz, 
geb. 22. Okt. 1814, copy. mit Anna Barbara, I. des 
Hechtwirths Schweifle und der Anna Marla g. Schober. 

I) Chriſtian Friedrich Sp., geb. 28. Mai 1748, Notariatd- 
Aſſiſtent, Reg.Stud. 

Zu F. 339 0. Regine GElifaberhb geb. Weißmann, cop. mit 
Johann Chriſtof Hochſtetter, Chirurg in Goͤppingen, Sohn des 
Chriſtian Hochſtetier, Spitalpflegers und der Sophie Catharina, 
T. des Kreuzwirthe Joh. Chriſtof Walz. (ſ. Faber Reinhardt 
Stip. F. 42 h.) 

Zu F. 344 b. Johanna Gottliebin, al, Charlotte, geb. Kauf⸗ 
mann, cop. mit Ernſt Viktor Salzer. Deſc. ſ. Burkhard-Bars 
dili⸗Stip. V. 6, 24 in Heuglins Stammliſten. Kinder: 

1) Erneſtine Friedrike, geb. Pforzheim, 7. Juli 1771. 

2) (Johanne Eliſabetbe, cop. Pfortzheim, 12. Mai 1794 mit 

Johann Samuel Vulpius, Apotheker. 

3) Pwillings⸗Schweſtern, Luiſe Chriſtiane, beide geb. den 
12. Mai 1773. 

6. 851. Holder f. auh Bro Stip. B. $ 


. 78. 
$. 357 fege: ©) Marie Friedrike, cop. Joh. Phil. Jakob 
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Kar Pfarrer. (f. Braun Stip. 6. 428 und Broll Stip. D. 


a. 6. 83. 
$. 371. Caroline geb. Wohnlich, geb. 25. April 1759. Braun 
tip. F. 469 b. - 

Bu $. 386. v Ich. Beringer, Rathsberr von Eflingen, geb. 
17. Nov. 1598, war der Sohn von Forenz Beringer in Eßlingen 
und Iohanna geb. Drach. (Daher ohne Zweifel auch ein An- 
recht an das Drach Stip. zum N. Bau abgeleitet werben Fönnte, 
wenn die Verwandtichaft mit der Stifterin ermiefen werden kann.) 

Zu $. 398 a. Defe. f. Nömerftift $. 37, 38, 58 von b) f- 
6. 59, 90. (Fortfeßung f. die Ergänzungen zum Roͤmerſtift unten.) 

Bu $. 416 a. Ich. Jakob, geb. 1656, F 1722 den 22. Dez. 

Bu $. 419 b. Juſtine Hölderlin, cop. I. Joh. Georg Haller, 
cop. II. 1748 mit I. G. Könngott. (f. Anhang II. S. 14 tim 
Stip.⸗Büchlein. (Auch berechtigt zum Strylin Stip. f. $. 40 b.) 

Zu $. 446 fee bei „Köhler Stip." |. Staibs Stipenbienbüdh- 
Iein Heft UI. Beil. 6. ©. 95. 

454 h. ur. Henriette Luiſe Charlotte g. Wölflin von Asberg, 
(f. Ergänzungen zum Hegel Stip.- unten.) 

gu F. 461 co. feße bei f. auch Liedell Stip. in Karlsruhe in 
GStaib's Stipendienhädhlein I. ©. 5. 

$. 464 verh. 4) Gukenberger'ſche Stiftung Heft 19 6. 5 S. 100. 

$. 472. Gaum, f. $. 212 co. f. oben Ergänzumgen. 

$. 496. Schmid, Sohn von G. Conrad Schmid, Bogt in 
Neuffen. 

$. 498 b. Pfaff, (f. Eifenvdft Stip. in Waiblingen.) 

$. 510 d. Seifferheld Stip., Feierabend⸗, Stellwaag⸗, Egen- 
und Wegel Stip.” 

$. 556. Märklins ur. war Euphrofine geb. Schwertter. Roͤ⸗ 
merflift$. 14. $.557 a) geb. 8. Juli 1710, b) geb. A. Juli 1695, 
e) Elifabetb, cop. Haufen ob Verena 31. Oft. 1724 mit Iob. 
Sriedrih Braun, Med. Dr. in Tuttlingen, Sohn von Joh. Gafpar 
Braun, Aopotheker dafelbft, Wittmer von Anna Maria geb. 
Schmid von Meutlingen, cop. I. daſelbſt 1721, T 26. März 
1724, e) geb. 16. Okt. 1704, f) geb. 11. Juli 1708, mar. 
Beldfcheerer Kaſt. (f. auch Nömerfift 6. 15.) 

Zu $. 560. Frifäus, Apotb. und der Anna Maria g. Pfad» 
ler. (f. Plag Hermann Stip. 6. 150.) 

$. 574. Zu Schweikhardt (f. Stuylin Stip. 6. 156 b. f. auch 
Ergänzungen hiezu.) 

u $. 588 a. M. Joſ. Alex. Luz, + Bopelshaufen, 5. Juli 

1799, eopulirt am Tage feines Inveftitus in Hochdorf, Oberamts 
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Nagold den 7. Juni 1744 mit Marie Elifabetb, T. des Gottlieb 

Sermann, Hofſtrumpfwirkers In Stuttgart, F 23. Des. 1782. 
Kinder: 

1) M. Viktor Auguft Aug, Bfarrer in Bernloch, cop. 16. Juni 

1778 mit Ghbrifliane Demutb, T. des Pfarrers M. Chr. 

Fr. Wölfing von Untertürfheim. f. Broll Subſt. D. ©. 55. 

2) Johanne Ghrifliane, cop. 1780 30. Mai mit M. Job. Sig» 

mund Rädiger, Pfarrer in Schömberg bei Freudenſtadt, 

fpäter in Nufringen. 


3) Sriedrich Alerander ur, Gonbitor, copy. im Jahr 1784, 


7. Sept. mit Eva Dorothea, &. des Joh. Georg Mel» 
chinger, Chirurgen in Mekingen u, Urach. 

4) Regine Eleonore, copy. 1796 den 22. Nov. mit Johann 
Georg Schmid, Salzfaktor in Sulz, Wittwer. 

e) Joh. Heinrike Marg., cop. mit M. Ebriſtof Jakob Köoll⸗ 
reuter, Pfarrer in Botenheim, T als Wittwe in Bodels⸗ 
kaufen, 11. Febr. 1764. 

6. 617 db. fee: Jufline geb. Hölderlin, $ 419, cop. I, mit Job. 
Georg Haller, cop. II. mit 3. Georg Könngott. (Deſe. f. Stip.- 
Büchlein Anhang 2, S. 14, 15.) 

6. 642 und 43 f. Romerſtift C. 6. 21 und 22. 

$. 647. Zu Gaſpar, Pfarrer fege: (f. auch F. 779 und Czel 
Stip. E. $. 2 und Weinmann Stip. Subfl. 3 in den Ergän- 
jungen.) 

$. 350 b. zu Schäg I. Boeer und Baier Stip. Ergänzungen 
Staib Stipb. III. 113. 

$. 652. Bei Herz füge hinzu „auch zweiter und vierter Ehe nicht.“ 

$. 671. (f. auch Schweder und Lem Schweber Stip. in 
Coslin, Heft I. Stip.»Bücdhlein ©. 20, 21.) 

$. 674 d. Ghriftiane Barbara geb. 13. Mai 1743, cop. mit 
Ludwig Friedrich Fues, Buchdrucker in Tübingen, Witwer. 

F. 675 e. v. Hillern (f. Hiller Stip. Subfl. B.) 

$. 691 a) Marie Margarerha geb. Loͤſch, cop. 1738 mit Kauf- 
mann Beder in Beutelsbach. (f. Nömerflift A $. 99.) b) Zulie 
Friedr., cop. 1762 mit Amtmann Pfäfflin. $. 100. c) Joh. 
Elif., geb. 1740, copy. 1759 mit Foͤrſter Marz F. 101. 

Zu $. 736. Hummel Keller’fche Defr. nach den Kicchenbüchern 
zu Zäbingen, Bidleldberg und zu Tübingen und zu Neuhaufen. 

a) Ghriflof Friedrich geb. 1. Januar 1692. 

b) f. Hallwachs Stip. in Tübingen. 

e) Carl Benedikt geb. 31. Auguft 1699. 

d) M. Eberhard Ludwig Keller, geb. 21. Sept. 1701, Pfarr 
adjunkt in Tübingen, Pfr. in Bideläberg Großglattbach, 
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5) WVarl Martin’ Friedrich Menffer, früher Apotheker in Eß⸗ 
lingen, geb. 27. April 1815, cop. 27. Auguſt 1840 mit 
Marie Auguſte Dunker, T. von Kaufmann Dimker und 
Friedrike geb. Löffler, geb. in Goͤppingen den 25. Febr. 
1817. (f. Burkh. Bardili Stip. Br. VIL 181 2, nachzu⸗ 
tragen. Kinder: 

a) Julie, geb. 25. Juli 41. 

b) Marie Augufte, geb. 23. Juli 43. 

e) Carl Martin Albert, geb. 11. Nov. 44. 

d) Carl Martin Eduard, geb. 23. Juni 52. “ 


Zu $. 31 c. Eine Tochter des Pfarrers A. Burkhardt MRo- 
fine Friedrike, geb. 23. März 1773, cop. mit Joh. Fexdinand 
Hering, Chirurg in Münflingen, Tann in Gemmtigbeim, geb- 
1768. a) Sohn Joh. Jakob, geb. 24. Juli 1836. Schullehrer. 

Zu $. 39 b. Chriſtiane Margaretha geb. Tafel, cop. Kleins 
bottwar, 24. Mai 1766 mit Immanuel Sottl. Broß, Stabsamtmann 


des Baron von Gemmingen in Bobſtadt. (f. Vropked-Stidel zei 


Stip. *. F. 53 f. und Weinmann Stip. Anhang zu Subſt. III. 
unten. 

Zu F 41 d. Johanna Dorothea, geb. 24. Febr. 1744, cop. 
mit Jonathan Friedrih Ulmer, Oberamtmann in Böblingen, 
fpäter in Sindelfingen. (Defcendenz f. Staib's Stipendienbüch⸗ 
fein III. 112.) 

Zu F. 470. — 715. Juni 1830, copy. I. 1. Juni 17M, 
cop. II. 16. Juni 1812 in Simmozheim. 

©. 23 C, Der dort genannte Jakob Reinhardt iſt der Sohn 
der Megine geb. Faber, welche 1638 ein Stip- für die Alteften 
Söhne der Stifts⸗ und Hofpitaldiacone bei Stuttgart fliftete. 
(f. Stipendienbüchlein III. G. 25.) 

S. 24. Die noch in Württemberg lebenden Hildenbrand 
ſtammen zum Theil von Ansbach ber. Die in Tübingen längere 
Zeit vorfommenden köͤnnten die bier gemeinten fein. 





Zum Baier-Stipendium Heft IV. 


6. 42 a. Ehefrau Sufanna geb. Zweifel. (Defcendenz 1. 
Staib's Stipendienbüchlein Il. S. 112—14. 

$. 74. „Allerdings ein Sohn erſter Ehe. von Marie Regine 
geb. Wieland. 

6. 82 £ Weitere Defcendenz des I. & Kugler und der 
Apollonia geb. Menz find nach den Goͤppinger Kirchenbüchern: 

2) Zurretia, cop. Goͤppingen 11. Oft. 1603 mit M. Johannes 
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Hornikel, Gullaborator in Schorndorf, Sohn des: Sans 
$. in ®dppingen. 

3) Felicitas, copy. Göppingen 24. Mai 1608 mit Johannes 
Bifcher, ſpaͤter Untervogt, Sohn des weild. Martin Viſcher 
Stadtſchreibers in Dinkelsbüͤhl. 

4) Maria Barbara, cop. Goͤppingen 24. Oft. 1609 mit M. 
Zachrariad Bechler, Pfarrer in Jebenhauſen, Sohn bes 
Zacharias Bechler, Pfarrers in Feldſtetten. 

5) Apollonia, cop. zu Lorch 20. Sept. 1631 mit Chriſtof 
Wolfhart, Sohn von Joh. Wolfhart, Pfarrer in Wangen. 
(f. die Bemerkungen beim Nömerflift B.) 

$. 90. Laccorn⸗Stip. in Hall (f. Staib's Stipendienbüchlein 
Seft II. 18.) 

$. 90 f. Sufanne Mofer, wurde cop. zu Hal im Jahr 1612 
mit Reichard Eifen, Sohn des Proeanzlers von Onolzbach. (f. 
Heerbrand Stip. 6. 9, f. au Eifen Stiy. und Staib's Sitp.⸗ 
Büchlein Heft 11.) 

6. 91 e. Urſula, copy. Goͤppingen, 14. Jan. 1616 mit Caſpar 
Murfhel, Keller, vormald Degenfeld’iher Vormundsvogt in 
Neuenbaus, Sohn des Joh. Wurfchel von Balingen. 

6. 102. (ſ. Heerbrand Stip. F. 6.) Ergänzungen |. Herbſt 
Stiy. F. 26 und zu a. aa. nah Staib’8 Stipendienbächlein 
Anbang 1. ©. 15. 

$. 112 oc. Johann Chriſtof Oſtander, Med. Dr. war ohne 
Zweifel ein Sohn von M. Andreas O., Ganzler in Tübingen. 
(f. Oflander’fcher Stammbaum.) 

6. 719 g. Anna Chriſtine, geb. 1692, cop. Stuttgart, 28. 
Ang. 1659 mit Joh. Heinrich Oelmater, Sohn des Joh. Fried⸗ 
rich Delmaier dafelbfl. 

$. 123. Chriſtine geb. Drach, geb. Ehlingen 16. März 1574. 

6. 126. g. Kinder des Pfarrer M. Joh. Daniel Bloß find: 

a) Chriſtof Balthafar, geb. 17. Deabr. 1690. 
b) Marie Elif., geb. 22. April 1695. 

6. 128 ff. Anna Rebekke, verebelichte Grüninger. 

$. 133 g. 2 d. Job. Adanı Beyer war Oberaminann in 
Neuffen, cop. 7. Sept. 1734 mit Sufanna Rofine, T. des Georg 
Conrad Schmid, Vogts in Neuffen. (f. Staib's Stipendienbuͤch⸗ 
fein IL ©. 113. 7 a.) 

Zu $. 135 dd. Anna Gatharina geb. Krimmel, cop. zu Calw 
den 80. Okt. 1677 mit Dantel Sußkind, Siadtſchreiberei⸗Sub⸗ 
ſtitut in Stuttgart. (f. Fikler Stip. 6. 135.) Ergänzungen in 
dritten Heft von Staib’8 Stipendienbüdhlein ©. 125 und Zärs 
besftift P. 9. 5 unten. 
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gu $. 149. Die Ghefran des Georg Valih. Megger, Wet. 
Dr. war, Catharina Margaretha. T. von M. Joh. Küffner, Su⸗ 
perintendenten in Schweinfurtb. 
Zu Burkh. Barbili Etip. ſege: Gr. IV. No. 21 in Henglin’s 
Stammliften ©. 31. 

$. 155. Zweite Ehe d. Georg Ludwig, cop. mit Dorothee 
Denzel von Backnang. (f. Färbeiſtift E. 4 und 15.) 

$. 158 a. fee zu Jodoeus ESpindler bei: Anrecht an das Wein- 
mann-Stiy. Subfl. C. f. unten dıe Ergänzungen dazu. 
We Im 4⸗ bei Gaupp Stip. (Staib's Stipendienbüchlein 

S. 9—1 

$. 183. Baron Marie „geb. Hailfinger." Ein weiterer Cohn 
war: Philipp Jakob Palm, Kaufmann in Nagold, geb. 1726, 
T 1795, ur. geb. Stolpp von Nagold. Deſſen Defe.: 

a) Job. Ludwig Palm, Konvitor in Nagold, geb. 31. Dez 
1748, } 17. Mai 1832, cop. mit Marie Luife Walz, geb. 
1740, T 1823, T. von 3 Jakob Walz, Beſitzer des Enz⸗ 
kloͤſterlend. 
aa) Joh. Ludwig Palm, Apotheker, cop. mit Elifabeth 

Willmar aus der Schweiz. 

1) Carl Balm, Amtsnotar in Sindelfingen, cop. mit Caroline 
geb. Köbel, T. von Stabtfchreiber Friedrich Carl Köbel 
aus Niedlingen und cop. 1808 mit Elifabetb geb. Caſpar 
von Alpirsbach. (f. Play Hermann Stip. $. 128 und 
Bonader Stip. C. $. 36.) Kinder: 

1) Ludwig Garl. 2) Dtto. 3) Julius Arthur. 4) Anna Eofle. 

Zu $. 187 oc. Gsktel Stip. feße bei: und in Erlangen f. 

Staib's Stipendienbächlein Heft II. S. 42 und MI. ©. 58. 

Zu $. 218 bb. Müller Stip. in Hall, ferner von Sanwald 

aus Heimberger, Wetzel und Löchner-Egen Etip. daſelbſt. 
$. 219. Seiferheld⸗, Egen⸗, Wehels, Stelwag-Driller- und 
Schweider-Stip. in Hall. 

$. 220 b. Auch Wezel-Stabtmann-, Seiferhei, Loͤchner⸗ 
Hippel⸗, Laceorn⸗ und Heimberger Stip. in Hall. 

. 222 c. Wilhelm Gottlieb Soekenkeng,, an berechtigt 
zum Fikler Stip. f. Ergänzungen oben $. 293 


6. 233 c. bb. Bonhöfer f. im Drerel Stip. in Staib’s Gtip.- 
Büchlein IL ©. 17 Nr. 24. 

Zum Mendlin Stipendium (Baber Heft V.) M. Aupertus 
Menplin, Diaefonus zu Hornberg, Sohn des Hand Mendlin in 


= 
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Ehningen, eop. 1597 mit Anna, T. des. M. Michael Heberlin, 
Pfarrers in Ehningen. 

6. 1. Ein Jakob Dups kommt in den Kirchenbüchern zu 
Aldtlingen vor. Deſſen Tochter Barbara, cop. zu Eningen u. 
Achalm 1624 mit Michael Ernſt von da. 

$. 4. M. Georg Speifer, Pfarrer au Beiden⸗Kirchen in der 

Grafſchaft Erpach, Sohn des Bürgermeifters Georg Speifer 
in Ebingen, cop. Tübingen 1600 mit Urfula geb. Günter. 
- 6. 5. Margaretha Sp., T 16. Juni 1601 (nach Wibel's Hohentl. 
Kirchengefchichte.) M. Iob. Jakob Herold, Pfr. in Unter» 
münkheim v. 1556—1609, FT 4. Bebr. ej. et. 76; if alfo 
geboren ca. 1553. 
6. 52. ſ. Köchner-Hippel Stipendium. Staib Heft I. 42. 


Zum Drach-Stipendiun (Faber Heft IV. 9.) 

Des Herausgeber bemüht fih, um die feither für giftig ange» 
iehene Stammlifte, in weldyer mehrere Irrungen und Rüden ſich 
erfennen ließen, richtig zu ftellen, die nötbigen Data aus den 
Ehlinger Kirhenbüchern und bürgerlihen Archivurkunden berzu- 


‚ftellen. 


I. Grad. F. 1. Thomas Drach, der ältere, Bürgermeifler 
und VBebenhäuftfcher Pfleger, flarb noch vor 1569, denn feine 
Ehefrau Brigitta Gremp von Freudenſtein iſt im Todtenbuch 
den 22. April 1569 als Wirtwe geflorben eingetragen. Im Jahr 
1572 war ſchon ein G. Aichmann Bebenhauflfcher Pfleger in 
Eflingen. Ihre beiden Töchter: 

a) Dorothea, verbeir. Varenbühler in zweiter Ehe, Stifterin 

des Stipendiums, tft in dem Schorndorfer Zaufbuch im 
Jahr 1614 als Wittwe von Tübingen bei dem Kinde 
des tortigen Thomas Drach, ibres Neffe, als Pathin 
eingetragen. Sie flifiere mit ihrem Bruder Thomas, Blau⸗ 
beurerpfleger au Ehlingen, welcher laut Brief 100 fl. den 
Armen gefliftet hatte, wovon der Zins zuerſt an Martini 
1589 außgetheilt wurde, noch weiter zur Schloßberger’fchen 
Brodalmofenftiftung in Ehingen, laut Teſtament vom 26. 
Juli 1614 ein bei'm Klofter Blaubeuren ſtehendes Capital 
von 200 fl. 

b. und c. fallen weg und find erwielenermaßen Töchter von 
Thomas Drach, dem jüngeren, welcher unten vorfommt. Statt 
d, fee alfe: 

b) Agarhe, F ohne Kinder, cop. mit Andreas Schloßberger, 

Blaubeurer Bileger, fiftete auch laut Teſtament vom Jahr 
1593 ebenfalls den Armen 200 fl. 
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e) Thomas Srach, der jüngere, Blaubeumwr Pileger, T au 
Ehlingen, 2. Novbr. 1586, cop. dafelbfi 14. Mai 1570 
mit Anna geb. Machtolf, Wittwe des Antreas Schloß- 
besger, T 2. Septbr. 1594. (f. auch Weinmann Stip. 
Sutfl. 4. A. ©. 2.) 

NB. Außerdem wird auch genannt Johann Drach, Bürger 
meifter in Eßlingen, deflen Tochter Johanna , cop. 11. Auguft 
1594 mit Lorenz Beringer, Oberfchreiber des Spitals daſelbſt, 
geb. 30. März 1571.) . 

Grad U. Kinder des Thomas Drach, des jüngeren Er. I. c. 

1) Anna Merie geb. Dracb, geb. Eflingen den 12. Sept. 
1571, cop. 1. 1592 15. April mit Mathias Zangmeifter, 
Jar. U. Dr. aus Memmingen, } 12. Oft. 1593, cop. I. 
1596 22. Aug. mit Friedrich Regulus Villinger, Advokat 
in Dnoldbach, gebürtig aus Hall FT, copy. IH. 19. Auguſt 
1600 mit Joh. Braftberger, Oberrath. (Fortſ. f. hei Faber.) 

2) Shomas Drach, Hofgerichtsaſſeſſor in Schorndorf, ur. Anna, 
T. des Sirt Wäfchlen, Vogts daſelbſt. Nah den Kir» 
chenbũchern zu Schomtorf hatten fle noch folgende Kinder: 

Grad DI. 
a) Agathe, geb. 8. März 1600. 
b) Thomas, geb. 1. Nov. 1601. 
c) Sirtus, geb. 2. Mat 1604. 
d) Anna Dorothea, geb. 20. Mai 1614. 

3) Ebriftine , geb. 16. März 1574, cop. 1598 mit Georg 
Chilian Vogler, Jur. Dr. (f. Baier Stip. $. 123. 

4) Elifabeth, geb. 24. Dt. 1575, wahrfcheinlich cop. mit 
Sebafttan Aichmann in Schorndorf, Wittwer. Dann ihr 
Sohn: I. Georg. geb. 1604. (f. Herbſt Stip. 6. 27.) 

Ale diefe ganannten Nachfommen des Thomas Drach, Bür- 
germeifters und der Brigitte geb. Gremp, baben fomohl Anrecht 
an das Drach Stip. als auch an das Gremp. Stip. Subſt. c. 

1. Würde nun obgenannter Johann Drach, Bürgermeifter 
zu Eßlingen, ter feinem Vater in feiner Würde gefolgt märe, 
wie Thomas Drady der jüngere in dem Amt eines BI. Pflegers, 
wirklich bieber gehörig, was weiterer Unterſuchung unterliegt, 
fo hätten alle Defcenventen feiner Tochter Johanna, cop. mit 
Xorenz Beringer, Oberfchreiber am Spital zu Eßlingen, eben» 
falls ein Anrecht an das Drach⸗ und Gremp Stip. 

So meit fie befannt find aus den Eßlinger Kirdyenbüchern 
werden fie bier nun auch ausgeführt. 

1) Johann Jakob Beringer, geb. 24. Juli 1595. 
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2) Lorenz B., Gerichtöfchreiber, geb. den ie. San. 1597, + 
22. Juli 1695, ur. Anna Marla, } 1 

3) Sans Jakob, geb. 11. April 1630. 

4) Euphroſine, copy. 14. Nov. 1631 mit M. Jeremias Reb⸗ 
ſtock, Pfarrer in Neumeller, Strümpfelbach, welcher im 
Jahr 1636 fi mit Catharina Sorg verehlichte. 

5) Sriedrich B., geb. 17. Nov. 1598, Rathsherr in Eplingen, 
cop. 12. April 1624 mit Barbara, T. des Amtmanne - 
Heiſer in Kochendorf. Kinder: 

8) Gonrad B., Speifemeifter am Spital, geb. 31. Ianuar 
1625, cop. 11. Sanuar 1652 mit Elif. Cath. Kapff, 7 
8. Dez. 1657. (f. Gomer H. Stip. $. 80.) 

aa) M. Ioh. Friedrich Beringer, geb. 14. Dez. 1655, Pfr. 
in Waldangelloch 1683, Diafonus in Eßlingen 85, r 
27. Bebr. 1699, copy. Gflingen, 30. San. 1683 mit 
Marie Demuth, T. des FT Schmed. Gapitänd Richard 
Butler. (Defe. 1. Gomer⸗Hirſchmann Stip. $. 101 
und 117.) 

b) Friedrich, geb. 18. Sept. 1629. 

co) Anna Roſine, geb. 18. Dez. 1632, cop. 11. Sept. 1654 

mit Joh. Erhard Gellius, Pfarrer (Fikler Stip. 386). 

d) Joh. Georg B., geb. 10. Juli 1639, cop. 1668 mit Anna 

Maria Wagner, Vogts Tochter von Stetten. (f. Broll 
Stip. Subſt. . 36. 

4) Sans Jakob ®., "geb. 13. Sept. 1602, T 30. März 1626. 

5) Johanna ®., geb. 15. Nov. 1610. 

6) Regine Magdalena, geb. 1614, cop. 14. Nov. 1641 mit 
M. Ghriftian Bab, Pfarrer in Schmieden, T in Großhep⸗ 
pach 1666, alt 52 Sabre. Defe.: 

a) Georg Friedrich , geb. 2. Juni 1650, Pfarrer in Neu⸗ 
bronn, Schömberg, Gültlingen, T_ 1712. d(f. Varenbuler 
Stip. $. 49 o. und Braun $. 230.) 5) Hand David Bab, geb. 
14. April 1649. c) Ieremias, + als Kind. d) Marla Mag- 
dalena, geb. 15. April 1653. e) Chriſtian, geb. 10. Januar 
1658. Anna Sabina, geb. 8. April 1659. 

Zu 9. 6. Joh. G. Schmid, cop. @dppingen , 20. Dei. 1632. 

Zu 8. 10. Bei Andr. Schmid fege bei „Bärberftift" &Ergäns 
jungen unten. 


Zum KRapff: Stipendium Heft V. 


- 7 d. Heinrich Ludwig K., Forfirenonator, copy. 1770 mit 
—5 Regine geb. —** (f. Waidelich Haug ein. 6. 115 4.) 
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(Drei Kinder flehe B. Barbill Etip. S. 25859.) 
a) Otto Wilhelm Ludwig, geb. 3. Nov. 1832. 

b) Bertba, geb. 3. Auguft 1825. 

c) Earl Baul Ludwig Wilhelm, geb. 7. Behr. 29. 

Kind I. Ehe: b) Charlotte Matbilde Wölfen, geb. 7. Mei 
1813, cop. mit Pfarter Nuhan in Wilbelmsvorf, Kaufen an der 
Lauch ert, } 9. Dez. 1849. - 

aa) Friedrich; bb) eine Tochter. 

c) Mar Ludwig Wilhelm, geb. 15. Febr. 1815, + 11. Oft 
34 in Obriftenfelb. 

$. 96. 1) Jakobine Enslin (f. Gomer-Hirfchmann Stip. $. 239) 

Zu $. 101. G. David Hölderlin viel. ein Sobn oder Bruder 
von dem im Hiller Stip. vorkommenden I. Gesrg &- E. $. 
618 und 742.) . 


Zum Mlüger-Etip. Heft V. 

S. 132. u. Joh. Nippenburger, Rartind Eohn vom Mezt- 
lingen, Pfarser in Mofenberg (im Großherzogtium Baden), ſp 
in Baunerfenkad , wurde zu Tübingen cop. den 4. März 1617 
Fr Zerg get. Hipp von Tübingen. (f. Staib's Stip.Bachleia 





Zum Zeller-Stip. VI. Heft. 

$. 9. 1) f. Baier-Etip. $. 109. 

$.15.d. M. Gods einziger Sohn erſter Ehe war: a) M 
Tobias Friedrich Hol, I. U. C., geh. Regiſtrator in Gflingen, 
des Fl. Ratte, 1720, immatriful. Kaiferl. Notar, Korfmeikrr, 
aub Bauverwalter, fp. deö inneren Mathe, + 30, ur. Lufretis 
Roflne geb. Leppold, X. des Pürgermeiflers in Ehlingen, car 
1776 14. Jan. (f. Beurlin-Etip. in Gflingen.), 

aa) Einzige Tochter diefer Ehe war: Roſine Friedrike, geb. 
1718 15. Rai, + 85, cop. 3. Dez. 1737 in Eflingen mit Amand 
Erhard Warchthaler, I. T. des inneren Raths, Stabtbauptmann 
und Borkmeifter, hernach Bürgermeiſter; (einziger Sobn des 
Erhard M. und der Chriſtine Magdalena geb. Stodmaier. (i- 
BWarbed Scholl Stip. $. 61 d. und 100.) 

a8) Deren Tefcendenz f. Baber’s Kamflift. Heft 24. Wartel 
De Sofia © 

ie hen Borelten ſ. ifches Geſchlechtsba: 

na f. Sartmännif, ſchlechtaband · 
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on 5 24 zu 2 funplize Baier und Boeer⸗Stip. ſ. Erahn- 
u‘ —* Chriſtof Schuͤt, ſ. Staib's Stip.»Vüchlein Heft IIL 


d) Iakobine Gatharine, geb. 29. Dez. 4785. 

e) Beate Coneordia, geb. 21. Febr. a 

f) Ghrifttane Megine, geb. 7. Nov. 46 

Bu 69 c. Die „qreite Ehefrau von Ghriftoph Ferd. Seller f. 
Hegel Stip. $. 1 





Zum Segel-Stip. Heft V. 

Zu 72. Tochter a) Johanna Friedrike geb. Wagner, geb. 
1764 4. Mai, fodann kommen die andern Kinder. Der Auguſt 
Friedrich W. war Diaconus zu Freudenſtadt 1800. 

Zu 37. Weitere Tächter von Pfr. Wagner waren: c) Anna. 
Augufte, geb. 10. Febr. 1741, cop. 18. Dt. 61 mit M. Joh. 
Ruthardt, Pfr. in Böttingen, Oberamts Münfingen, geb. 10. 
Juli 1731, T 16. März 99, Sohn des Stadtzinfeniften Jonas R. in 
Sersenberg. Deren Tochter a) Augufte Moflne, geb. 3. New. 
1780, cop. 10. Aug. 1809 mit Garl Chriſtoph Gottlieb ah 
Kaufmann in Ghglingen, geb. 4. Juli 1772, T 21. Oft. 1834, 

aa) Chriſtiane Friedrike, geb. 25. Okt. 1810, 7 9. Dei. 

89, cop. 10. Dez. 33 mit Joh. Voͤlter, Diar. in Guͤg⸗ 

— und Pfarrer in Geradſtetten. (ſ. Hallwachs⸗ 
Stip 

Zu $. 46. Wolflin, geb. 14. Nov. 1710. Deſſen Sohn 8. 
83 Gottlieb Ludwig, geb. 3. Dez. 1744, eop. Asberg, 1. Sept. 

72 mit Charlotte Beate Friedrike, geb. 1. April 1747, +2. Mir 
1811, 3. des M. Eberhard Ludwig Bardili, Pfarrers dafetth:. 
(f. Burkh. Barvili Stip. in Heuglin’s Stammliften Gr. VI. 141 b.) 

gu $. 83. 1) Sohn Mar. Ludwig @ottlieh geb. 14. Ott. 
1773 , GBerichtsfchreiber in Asberg, cop. 1. 16. Oft. 1800 mit 
Rofine Friedrike geb. Ploͤbſt von en. T 29. gun 1804, 
cop. II. 6. San. 1806 mit Briedrife Wilhelmine, T. des Re⸗ 
pterförfters Wilhelm Georgii, Enkelin von Pfarrer M. Georgii 
in Bittenfeld. 


a) Kind aus erſter Ehe: Henriette Luiſe Friedrike Charlotte 
geb. 31. Aug. 1802, cop. mit Pfarrer Job. Ludwig Wilhelm 
Rooſchuͤtz zu —— Schwabbach, Honau, geb. Nuͤrtingen 
den 26. März, Te 24. Mir 1832. (f. Bitter Stip. $ 








—_ 116 — 


(Drei Kinder fiehe B. Bardili Etip. S. 258—59.) 
a) Otto Wilhelm Ludwig, geb. 3. Nov. 1832, 
b) Bertba, geb. 3. Auguft 1825. 

c) Earl Paul Ludwig Wilhelm, geb. 7. Febr. 29. 

Kind Il. Ehe: b) Eharlotte Matbilde Wölflin, geb. 7. Ra 
1813, copy. mit Pfarrer Nuhan In Wilbelmsporf, ‚Saufen an ber 
Lauchert, T 9. Dez. 1849. 

aa) Friedrich; Pb) eine Tochter. 

c) Mar Ludwig Wilhelm , geb. 15. Febr. 1815, T 11. Okt. 
34 in Obriftenfeld. 

6. 96. 1) Zakobine Enslin (f. Gomer⸗Hirſchmann Stip. $. 29.) 

Zu. 101. ©. David Hölerlin viel. ein Sohn oder Bruder 
von dem im Fikler Stip. vorkommenden J. Georg H. (f. $. 
618 und 742.) 


Zum Pfläger⸗Stip. Heft V. 
S. 132. =. Joh. Nippenburger, Martind Sohn von De 
lingen, Pfarrer in Roſenberg (im Großherzogtbum Baden), fy 
in Baumerlenbach, wurde zu Tübingen cop. den 4. März 1617 
mit Kuna ge. Hipp von Tübingen. (f. Staib's Stip.-Bücdhlein 


’ 


Zum Seller-Stiy. VI. Heft. 

6. 9. 1) f. Baier-Stip. $. 109. 

6. 15d. M. Fre einziger en erſter Ehe war: a) M. 
Tobias Friedrich Hod, I. U. C., geb. Regiſtrator in Eßlingen, 
des fl. Narbe, 1720, immatriful. Raiferl. Notar, Borftmeifter, 
auch Bauvermalter, ſp. des inneren Raths, T 30, ur. Lukrtetia 
Mofine geb. Leypold, T. des Bürgermeifters in Eßlingen, cop. 
1776 14. Ian. (f. Beurlin⸗Stip. in Eßlingen.) 

aa) Einzige Tochter diefer Ehe war: Roſine Friedrike, geb. 
1718 15. Mai, T 85, cop. 3. Dez. 1737 in Eßlingen mir Amand 
Erhard Marchtbaler, 2. C. des inneren Mathe, Staptbauptmann 
und Borftmeifter, hernach Bürgermeifter; (einziger Sohn bet 
Erhard M. und der Chriftine Magdalena geb. Stodmaier. If. 
Warbeck Scholl Stip. 6. 61 d. und 100.) 

aa) Deren Defeenbeng ſ. Faber's —8G Heft 24. Warbed 
Scholl Stip. $. 1 

Die Hockſchen Doreltern ſ. Sartmännifihes Geſchlechtshand⸗ 
buch ©. 105—9. 
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| um ThillStip. 
Das neue Statut hiezu f. Staib's Gtipendienbüchlein Heft 
HL ©. 11—13. 


Zur PlatzeGermanm'ſchen Stiftung. 

Zu 6. 2. Ein Sohn des Pfr. Sermann von Eflingen Martin 
ift geb. 30. Sept. 1568. 

$. 27. Die Ehefrau Urſula war eine geb. Scheying, ohne 
Zweifel von Balingen. 

$. 44. Zu Binder ſeze v. 1646—62, dann in Herrenberg, 
ur. geb. Megenbardt. (f. Braun Stip. 6. 22 und Färberftift 
F, $. 1 c. aa. wo Stammvater Peter M. angegeben ifl.) 

Zu a) Samuel, geb. 4. Novbr. 1653. 

e) Chriſtiane Barbara, geb. 8. Sept. 1643, copy. mit Stabt« 

fchreiber Joh. Andreas Gall in Altenflaig. (Brodbeck⸗ 
Stickel Stip. C. $. 32.) Weiter ergänze 

f) Nofamunde Margarethe, geb. 10. Nov. 47. 

8) Anna Margaretba, geb. 27. April 51. 

Zu F. 45. Verh. Agnes geb. Wild, geb. 6. Febr. 1609. 

Zu $. 71. Iob. Baptiſt B., geb. 27. Juni 1656. 

Zu 6. 121. Erſte Tochter Roſine Sibille Cordula Hall, geb. 
zu Stammbeim 1728. 

Zu F. 128. aa) Ehrifliane Friedrike, cop. 25. Sunt 1811 
mit Conrad Martin Naſchold, Bäder in Calw. bb) — cop. 
1808 mit Elif. geb. Caſpar aus Alpirobach, If. oben Baler 
Stip. Ergänzungen $. 183.) 

gu $. 139. I, Ehe: mar. Joh. Conrad Reinfelder, Pfarrer 
in Hirfchlanden. 

s od Mar. Neinfelder, Pfr. in Buoch. (ſ. Braun Stip. 


Zu $. 146. Zur Reuß'ſchen Familie f. auch die Notizen zum 
Reuß Stip. in Heft 1. Beil. in Staib's Stipendienbüchlein. 

Bu $. 172 a. Steinheil’fhe Familie und Anrechte f. Staib 
Seft J. S. 5—7. 
f an $. 90 b. Mater leuß ſ. Ergänzungen zum Bärberftift 

eft J. 

Zu 8. 94. Maier, Sibille Margaretha kann nicht die Tochter 
von Joh. Jakob Maier, F. 56, cop. 1672 mit ur. Anna Do⸗ 
rothea geb. Andler fein; denn fle beizathete bereits im J. 1677. 








— 18 — 


Zum VFleck· itip. 
$. c. 1. Zu Silbdberg findet ſich in den älleſten Urkunden 
_ ein Juſtinus Hegel, geb. c. 1622, welcher Kaftenfnecht In Rent 
bin oder Bäder mar, ein Sohn oder vielmehr Enkel beffelben 
Namens Hans Jakob H., wurbe D. 14. p. Trin. 1696 zu Her 
tenberg cop. mit Anna Bari... . 

Es fragt fih, ob diefer Iuftinus nicht Entel von Joh. Hehel 
in Nagold war, wodurch die Abkoͤmmlinge von dieſem Juſinri 
6. auch beredptigt wären. Der Nachweis wird bei den fehlenden 
Urkunden in Wildberg und Nagold fhwer zu führen fein. 

Zu 20. Marr Umgelder, Sohn des Mar U. v. Nagel 
wurde cop. zu Goppingen d. 10. Aug. 1610 mit @lifaberh, T 
von Paul Winzelhäufer. 

Zu F. Es fragt fih, ob Lucia geb. Kienlin, cop. Zäbingen 21. 
Sunt 1661 mit M. Joh. Michael Bolz nicht auch zu den Deſten⸗ 
denten von Stephan Kienlin gehdre. 

Zu 3) an. Die Entfcheidung, ob Sophie Cordula Gtierlin 
eine Tochter erſter Ehe fein kann, laßt fi wohl geben, wann 
aus den Tübinger Kirchenbüchern das Tobesjahr feiner erften 
Gattin erfehen wird, oder bei dem Todeseintrag der Tochter das 
Alter angegeben If; aud wenn bie Geburtäzeit der Sophie 
Gordula aus den Kicchenbüchern in Gönningen oder Hohentwiel 
erhoben werben kann. 

Zu aa. Im Neufferfchen Stammbaum fleht die Urfula Marla 
als Tochter aus der zweiten Ehe des Joh. Jac. Dannenberger, 
welcher bie Sophie Gorbula Gtierlin dritten Ehefrau hatte. 
s au f. 5b Kraft, + ohne Kindes IE Ehe. Bei Gtrplin lies 

5 jatt 61. 





Zum Bocer-Stip. Heft VII. 

Bu 879. Warbach Stip. (f. Staib’s Stipendienbädlein 
Heft 1 ©. 15. 

h) Sufanna, geb. 8. April 1588 In Tübingen. 
i) Urfula, geb. 4. Januar 1592. 

Zu $. 10 b. ur. Barhara . . war v. Gültling’fcher Burguogt 

in Zeufringen. 
aa) Jac. Geb. C., geb. Teufringen, 13. Sept. 1611. 

Bu $. 10 a. eop. 8. Febr, 1613 An den Kicchenbüchern in 
Göppingen. Joh, Neu batte zur Mutter Anna Maria geb. 
Engel von Lorch. f. Varenbüler Hiller Gräninger St. $. 1611. 

Zu $. 28. Die hiergenannte Wargareiha if Leine Tochter 
von biefem Julius Friedrich Gasıey, fondern von Friedrich Gar 
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229, ur. Margacetha, T. des Daniel Weiß, Heihgerbens in Stutt⸗ 
gart, alfo fäht alle „Beredstigung” weg und darf der ganze 
Paffus geftrichen werben. 

Zu 6. 31. feße bei Erasm. Grüninger Stip. F. 3 b. (f. Faber 
Heft XV. ©. 111.) 

Zu $. 32. b. ob. Ulriens, geb. 7. Ott. 1612. ce) Urſula, 
geb. 4. Mat 17. dA) Blandina, geb. 9. Sept. 21. 

Su $. 33 b. Johann Wilhelm Mögling, cop. J. 1634 mit 
Agnes geb. Benzlin. - 

Zu $. 34. cop. 1. Tübingen 1605 mit Magdalena geb. Als 
chelin von Meutlingen, cop. H. (Ü) muß nach 1607 gefcheben 
frin, denn im Eßlinger Taufbuch kommt vor „Eintrag am 1. 
April 1607 geb. Anna Barbara; Par. Dr. Joh. Rudolf Cam⸗ 
merer, ur. Magdalena.” 

Zu $. 38. Marie Ialobine geb. Effi, T Tübingen, 20. 
Aug. 1650, aet. 71 Jahre 10 Monate. 

Yu 6. 386. Die Gattin des Kanzlerd Heerbrand war Marga- 
zetba geb. Stammler, F zu Tübingen 11. Sept. 1579. (f. Sub» 
fit. zum Eiſen⸗Stip. in Windsheim, (f. Staib8 Stip.»-Büchleln 
Seft 1. ©. 49.) 

Zu $. 39 b. (f. Baier⸗Stip. 6. 42 und unter Bocer St. 116.) 

Zu $. 65. — ur. Apollonia, (nach den Kirchenbücdhern in 

Befigbeim.) a) Conrad Magirus, geb- c. 1628 daſelbſt. 

Zu $. 78 d, Johann Friedrich Wucherer, geb. 26. Januar 
- 4709, ur. Anna Margaretba geb. Eifenbach. 

gu $. 95 2) — J. des Pfarrers M. Ludwig Hezer von Ober⸗ 
türfbeim. 

Bu F. 98 b. Joh. Leonhard Hahn, Färfler, ur. Eatharine 
Dorothea geb. Erlenmater. (f. Eifenfrämer Stip. $. 99.) 

$. 101. a) Johann M., „geb. Sersheim, 1. April 1680.” 
c) Friedrike Klara, „geb. 14. Mai 81." d) Joh. Melchior, „geb 
17. Dezbr. 82." 

$. 112. II. Ehe: e) Joh. Ludwig, geb. 6. Oft. 1687. f. u. 
&) Zwillinge: Joh. Adam und Ludwig Heinrich, geb. 29. Oft. 88. 

$. 116. Johanna Regine Bäuerlin, Pfarserin, + Grözingen 
d. 12. April 1722, worauf Stadtpfarrer M. Bäuerlen fich zum 
zweitenmal verebelichte mit Juliane Magdalena, T. des Baders 
Heintih Kern von Weiſſach und der Marie Juliane geb. Maler 
(1. Baler Stip. 6. 42 und oben $. 39 b.), woher nun folgende 
Kinder zweiter Ehe zum Bocer Stip. berechtigt find: 

1) Ehriftigne Dorothea, geb. 18. Dez. 1723.- 

2) Heinrich Chriſtof, geb. 22. Febr. 27. 
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8) Johanna Magdalena, geb. 4. März 28, cop. 53 9. Ianuar 
mit Job. Eberhard Maier, Präe. in Gochtheim, f. Far⸗ 
berſtift A. 6. 85 u. Fikler⸗Stip. 6. 846. 
4) Marie Roſine, geb. 22. Ka 29. 
A Roſine Catharine, geb. 6. April 31. 
Juliane Sophie, geb. h. Nov. 33, eop. Iptingen, 16. 
April 1789 mit Pfarrer M. Andre. Genter. (Urae.) 
T) Georg GEhriftopb, geb. 11. oder 15. März 95. 
8) Friedrich Chriſtoph, geb. 4. März 37. 
9) Joh. Ghriflof, geb. 25. Aug. 38. 
6. 121. See bei (f. au Barenbäler Grün. Hiller Stip. 


. 8 

€ 129. fee d) Marie Jakobine, geb. 2. März 1736 in Reut⸗ 
lingen, cop. mit M. Joh. David Schmid, Pfarrer in Nagold, 
get. 17. März 32, Sohn des Premierlieutenant Eberbarb Fer⸗ 
-dinand Schmid von Alpirsbach und der Marie Megine geb. 
Kraft von Nagold. Kinder des Pfrs. M. Schmid von Nagold: 

a) Marie Jakobine, geb. 15. Mai 1763, eop. mit Eberhard 
Sriedrich Philipp Weiß, Pfarrer in Spielberg. 

b) Ferdinand Friedrich, geb. 28. Aug. 64, Amtöfchreiber In 
Spaichingen. 

c) Auguft Heinrich, geb. 23. Juni 71, Diac. in Freudenſtadt, 
Pfr. in SHolzgerlingen. 

d) Wilhelmine Luife, geb. 2. Mai 74, cop. mit Georg Chri⸗ 
ſtoph Gottlieb Laichinger, Präc. in Freudenſtadt 1815, Pfr. 
in Breitenbolz. 

$. 138. d. bb. Br. Ferdinand Mofer, cop. 1797 20. Nov. 
zu ht mit Friedrike Angelika geb. Rehm. (f. Braun 


Gtip. 
$. 14a — en 1739 mit Gonftantine Friedrike geb. Jäger. 
u (} Ph Stip. $. 1 
6. 142. — f. Pr Sup. Subſtit. 
F. 158. Sadler Stip. (f. Staib's Stip.⸗Büchlein III. 
$. 160. Kaiſer, Friedrike Clara geb. Sersheim 14. Mai 1681. 
$. 165. — verh. „Gemrigbeim." Kinder: 
e) Joh. Andreas, geb. 12. San. — und 
£) Joh. Burkhard, geb. 12. Dezbr. 28 
ß) Joh. Chriſtof, geb. 30. März 30. 
) Wolfgang Friedrich, geb. April 32. 
8 Wolfgang „aan, geb. 1. April 33. 
I) Marie Megine,f geb. 8. Juli 35. 
m) Chriſtof Wolfgang, geb. 1. Dez. 36. 
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$. 107. coy. gu Sulz. 
179. 60) Jakob Erlebe M., Prof. Juris, geb. 1708, + 42. 
d) Micael Andreas M., geb. 171 0, T 43, Hofgerichtsadvokat. 
e) Chriſtian Ludwig M., Med. Dr. u. Prof., geb. 12. Sult 15. 
6. 191 a. f. Speivel Stip. in Göppingen. Stipb. Heft IIL 
6. 200 aa. ſ. ern. ©tip B. $. 29 f. oben. 
$. 215. Oflander f. Platz⸗Hermann⸗Stip. F. 90 b. Mayer f. 
Farberſtift Heft I. Grgänzungen unten. 
6. 2772. — copy. In Heſſigheim 
* 276. ſtreiche Möring Tehe: Level St. ſ. Staib Heft J. 


.5-7. 

ur 310 db. Stifter der Speivelfiiftung in GBdppingen. 

Zu $. 315 aa. Sohn von Apotheker Nikolai T 1843, 24. 
März wor in Großbottwar Armenhausvater und Schneider. 

Zu $. 343. ſ. Ergänzungen bei $. 39 b. und Baler St. 42 0. 

e) Earl Auguft Schäß, Apotheker in Herrenberg, geb. 13. 

Dezbr. 1786, cop. 1817 11. Febr. mit Johanna Friedrike 

| eb. Gmelin. (f. Fikler Stip. Ergänzungen zu $. 212.) 

Zu $. 346 a ſ. Sb hner-$lppel Stip. in Hall. 

Zu $. 364 a,b. c.}. d.—p. gorfwart in Gechingen, O.A. 
Galw, mit jaefeenben; 

gu $. 373. verh. N) T. von Marchtbaler und feiner ur. Ro⸗ 
fine Breite geb. Hol. Gt Seller Stip. 6. 15 unten.) 

gu $. 375, f. Hiller Stip 

Zu $. 384 e. fege bei 2.) "Carl Zudwig Friedrich Stodmaler, 
DA Richter in Waiblin ngen. eop. 3 Wilhelmine Gottliebin 
geb. Harprecht. (ſ. Broll Stip. B. $. 97 d.) 

$. 391 0. — Chemiker in Böhm ‚en, * geb. Schumann 
von Eßlingen. (Subſtit. im C. ng, 

Zu . 411. bei Schutz fee bei ſ. 8 er. Erg. 42 o. 





Sum WBeinmann-Stip in Tübingen Heft VIII. 

Zu $.5 cc Die Ehefrau des M. Job. Georg Kirner war 
Judith N.N. Seine Mutter war nad den Kirchenbüchern eine 
&. des Pfarrets M. Georg Reichlin vom Ohniden. Kinder: aa) 
Maria Agnes, geb. 47. Auguft 1664. bb) Anna Ehriftine, 
geb. 8. Januar 66, cop. Aldingen a, N. den 7. Oft. 90 mit 
Soachim Friedrich Brad, Hütten- und Begenfchreiber zu Kd- 
nigebronn, Sohn des Berichtövogts In Sroffelfingen. cc) Maria 
Gatharina, geb. 5. Mat 70, cop. mit M. Friedrich Herbſt, Pfr. 
in Erdmannbauſen, Sohn des Ludwig Friedrich Herbſt, Vogteé 
in Liebenzell. dd) Anna Marta, geb. 19. Juni 72, cop. 21. 
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Pfarrers in Obereßlingen, deren Kinder ſ. Fikler 
Stip. 561. 651. 654. Romerſtift $. 19. Beurlin 


$emer zu E. " Zbchter des Jodokus Spindler, ur. Gath. geb. 
Keller find im Ehlinger Taufbuch genannt: 
4) Catharina, geb. 16. Okt. ge . 
5) Walburga, geb. 1. Dez. 
6) Anna Chriſtina, geb. 2. prit 57. 
7 Anna Maria, geb. 24. Oft. 1660, 7 66. 

Meitere Keller von Eßlingen fommen vor: Michael K., copy. 
1615 mit Anna geb. Stiefel. Beorg K., ur. Anna. a) Tochter 
Anna, geb. 1617. Sebaftian Keller, copy. 1624 (laut Chebuch 
fol. 488) mit Unna geb. Baumelfter. 

Ob diefe auch bieher gehören, unterliegt weiterer Unterfuchung. 

Daß aber die Bocer $. 23 angeführten Defcendenten des Caſ⸗ 
par Roth und des Joh. Ernſt Kleiner hieher als Berechtigte gehören, 
fheint ziemlich wabrfcheinlich zu fein. Nur Eonnte bis jezt die 
Geburt der Agnes geb. Keller noch nicht aufgefunden werben. 


Subſtit. Wr. 4 A. 

6. 2. Anna geb. Machtolf wird als Wittwe eop. zu Eblingen 
14. Mai 1570 mit Thomas Drach, junior, Blaubeurer Pfleger. 
f. Drach Stip. Ergänzungen $. 1 c. weßhalb alle dert genann- 
ten Kinder und Nachkommen auch hieber gehören. 

Zu a — cop. 2. Jan. 1573 zu Ehlingen. 

$. 91. fege 1629 + 92. 

$. 109. Seininger Si. in Dinkelsbühl, f. Staib’6 Stipb. 
Heft 1. Subfl. 7 und 

6. 2. Chriſtoph Safer war Kaftenfnecht und B. in Stuttgart, 
deſſen Sohn Chriſtoph 3. wurde cop. zu Merklingen den 16. 
Sanuar 1634. 

Zu Subfl. 9. M. Andreas Brenz, Sohn des Wendel Brenz 
von Enzweibingen, Pfarrer zu Didelsheim in Baden wurde cop. 
1598 zu Tübingen (laut Ehebuh S. 96 Nro. 11) mit Marla 
geb. Hemminger. 

Dbiger Wendel Brenz ift wahrfcheinlich ber Neffe von Dr. 
Joh. Brenz, welcher deſſen Hochzeit in Enzweihingen im Jahr 
1567 anwohnte. 

Ob und wie Steinhauer Wendel Brenz'ſche Familie in Etutt- 
gart mit der in Enzweibingen in Berwandtfchaft fiehe, koͤnnte 
erforderlichen Falls aus F Stuttgartern Kirchenbüchern erſehen 
werden. (ſ. Herbſt Stip. $. 112.) 
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a) Theobor Hermann, geb. 27. Jull 1857. 
b) Johannes, geb. 23. Dez. 38. 
0) Heinrich, geb. 11. April 60. 
d) Withelm, geb. 11. April 63. 
2) Mofalle, geb. 12. Aug. 29, 1 in Ulm 52. 
3) Thusnelde, geb. 21. Oft. 1830 in Goͤppingen, cop. Ulm 
20. Mat 56 mit Friedrich Hermann Eptel, geb. Eßlingen 
14. Febr. 19. Pfarrer in Hbfingen 56, in Maichingen 
61. (. Böhm Stip. $. 277 d.) Kinder: a) Walther 
geb. 7. Mat 1857. b) Hermann Mar, geb. 20. Mai 
58. c) Mar, geb. 21. Dt. 59. d) Agnes, geb. 19. 
Febt. 61. e) Earl Adolf Wilhelm, geb. 12. Sept. 62. 
f) Lina Clara, geb. 3. März 64. 
4) Adelheid, geb. — 16. Januar 32. 
5) Julie, geb. 26. April 33. 
6) Mathilde, geb. 28. Nov. 34. 
7) Carl Georg Richard, geb. 21. Aug. 36. 
8) Augufte, geb. 2. Oft. 37. 
9) Adolf, geb. 7. März 39, + Ian. 41. 
10) Eberhard Auguft Wilhelm, geb. Ehlingen, 15. Dez. 40. 
41) Emilte, geb. 31. Januar 42. 
12) Eduard Heinrich, geb: 27. Dez. 42. 
Au 6. 97. Seininger Stip. f. in Staib's St.-B. Heft 1. 
u 6. 104. f. ebenbafeldft III. Heft ©. 127. Ergänzungen: 
6. 123. Bafpar, geb. in Treſchklingen, 10. Auguft 1759. (f- 
Farberſtift I. $. 18.) 





Inſtit. D. und E. 


oh. Georg Kas (Rees) Hatte nad dem Stuttgarter Taufre⸗ 
fler folgende Kinder. 
a) Anna Dorothea, geb. 18. Sept. 1601. 
b) Sans Jerg, geb. 7. Nov. 1602. 
c) Johannes Friedrich, geb. 15. Dez. 05. 
d) Jerg Chriſtoph, geb. 1. Nov. 07. 
e) Arminius, geb. 8. Sept. 11. 
Kerner kommt vor Georg Keed, Joh. Georg Keeien, Sohn 
von Erbmannhaufen, eop. Januar oder Gehruar 1630 mit Anna 
Margaretha, T. des Georg Fein, felig von Stuttgart. 





Weinmann ⸗Stip. Inſtit. g. 
Su F. 1. Win Hans Scheying, Sohn des Johannes Scheping 
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Losenz Friedrich Steinmarcks, Goldſchmids Witiwe, eop. 10. 
April 1736; und feine Ehefrau Maria Magdalena, T. des Kauf. 
manns Jakob Rumpel von Stuttgart, cov. 22. Mai 1742. f. 
Bärberflift B. 19 c und Fikler Stip. 6. 627. 

Aus zweiter Ehe flammt M. Chrifioph Friedrich Hildebrand, 
Pfarrer in Möglingen, geb. Stuttgart, 26. Juni 1738, deffen 
Sohn f. Fikler Stip. $. 505. _ 

Der Stammpater Jakob Friedr. Hildebrand, wurde geb. Stutt⸗ 
gart, 14. Aug. 1659 und war der Sohn des Kürfchners Michael 
Ö., Sohn des Georg Hildebrand des jüngeren, Raths und Spi« 
talpflegerd zu Ansbach, welcher zu Stuttgart eop. wurdeden 17. 
April 1649 mit Anna Gafpar Bfeilin Tochter. Seine Ehefrau 
heißt Catharina Margaretha N.N 

$- 80. cop. 11. Januar 1652. Defe. fe Drag Stip. Er 
gänzungen II. 5 a. 

$. 101. eop. Eflingen, 30. Januar 1683 mit Marie Demuth, 
3. des T Schwer. Gapitäns Richard Butler. 

$. 103. f. Weinmann Stip. Subſt. 3, Ergänzungen der Neu 
berechtigten. 

$. 107 b. M. Job. Bernhard K., geb. 1. Sept. 1662, + 
1732, cop. als Diac. zu Unteröwisheim, 7. Juni 1687 mit Anna 
Catharina, T. des Hans Jerg Schmiden, Adlerwirihe in Kniu- 
Innen geb. 15. Juli 1669, Kinder: 

a) Margarethe, geb. 26. Dez. 41685. 

b) Johann Bernhard, geb. 27. März 1700. 

Tu zo f. Beringer Stip. in Markgröningn, Staib's Stipb. 
$. 117 0. Weitere Kinder des Pfrs. Friedrich D. Beringer 
waren: Adam Friedrich, geb. 17. Dezbr. 1726 und Martha, 
geb- 15. Aug. 30. Mariane Jul. Modefta, geb. 16. Sept. 27. 

) geb. 28. Oft. 21. — Seine Ehefrau mar ohne Zweifel die 
Zochter des Pfarrer M. Andreas Brodhag, geb. co. 1654 
zu Goͤppingen von Sirfchlanden 1658, Reichenbach 99, Hochdorf 
1712— 20, deflen ur. war eine Tochter des M. Paul Aichelin, 
Pfr. in Gebersheim. | 

. 161 ee. 9. Fr. Hubbauer, Stadtfoͤrſter in Dillingen. 
f. auch hiezu MNömerftift 6. 145 Ergänzungen. 


Zur Neinhardt'ſchen Stiftung $eft IX, ©. 76—111. 


Zu $. 62 ſtreiche Bocer Stip. Der dort genannte Garen hieß 
Julius Friedrich C. und war ein anderer, als der bier genannte, 
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nemlih ein Sohn des Carl Garen, des Raths in Mömpelgarb, 
während der bier genannte Friedrich Carey, (Carrey), Carlin 
Catrays ſ. Hinterl. Sohn, ſchon im 3. 1607 (Iunt ober Zul) zu 
Stuttgart zum erflenmal: getraut wurde mit Sabina, Johann 
Jooſen, gewefenen Kaſtkellers T. Im CEhebuch ſteht der 
Beiſatz: „beede allhier.“ — Zum zweitenmal wurde er dann 
d. 9. Januar 1610 cop. mit Margaretha, T. des Daniel Weiß, 
Gerhers von Stuttgart. Die Tochter Margaretha Carrey iſt 
geb. den 26. Nov. 1623. Wieder ein anderer Julius Friedrich 
Carrey von Berny kommt im Gremp Stip. Ergänzungen vor. — 
Sodann wird ein Albrecht Carrey Antoni C., würt. Raths zu 
Mömpelgard f. binterl. Sohr cop. zu Stuttgart im Jahr 1603 
(März oder Mai)-mit Marig, Beter Goͤßlins ſ. binterlaffene 
Wittwe von Pforzheim. 

Weitere Kinder von Abraham Faber zweiter Ehe find g 
nannt: e) Gottfried, geb. 1. Oft. 1647 und f) Göniftoforus, 
geb. i. Oft. 1647. 

6. 8. Lauterbach Str. ſ. bie Stipb. Heft 1 ©. 21. 

+6,13 b. f. Heft 19 © 
en 52 2) f. von Garben ein. in Ulm. Staib Stipb. I. 


6. 70 aa. + in Stuttgart ale Penf., ur. geb. Koch von Güg⸗ 
fingen. bb) f als Mev. Dr. in Xauffen. 


Zum Strylin⸗Stip, Heft X. 

®. 4. Aominifirator iſt derzeit Poof. Dr. Roth; Mechner: 
Ganzleisath Gerock. Ergänzungen. 

gu $. 11. 70, 108, 156 b, 187 und 120. f. Staib'e Stipb. 
Heft II. ©. 127 - 28. 

Zu F. c. — geb. Nürtingen, 10. Juli 1562. b) Ifrael, geb. 
3. Aug. 1564. 

Su M. Iſrael Ludwig Gebh. Sophie ſetze Tochter des 
Kloſterpraͤceptors M. Jakob Holder Blaubeuren, geb. in Nür—⸗ 
ungen un deſſen U. Anna Marta geb. Roh. (f. Fikler Stip. 

574 


Bu 8. 40 b. fege aa) Margaretha, cop. 1650 mit 3. Georg 
Hölderlin, Sailer in Rürtingen. (f. Sifler Stip. $. 419. 

Zu $. 48 ſetze o. Sabine Barhara, copy. 19. Auguft 1660 
mit Michael Müller, Diac. in Göppingen 

: Bu G 56. Ni Rdmetſtift B. Bemerkungen. 

Bu $: 105 b. Judith, T 9: Iunt 1740, verb. Aludorf 26. 
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Novbr. 1695 mit ©. Berner, Sohn des Hans B., Tobià Sohn, 
Ti. März 1739. 

Zu $. 108 fehe no b) Anna Megine, verh. mit M. Chriſtian 
Wilhelm Zeller, Pfarrer in Mänklingen 1728—35, geb. 19. 
Novbr. 1698. 0) Marie Sinonie, cop. 1708 mit Daniel Wittel, 
Motbgerber in Tübingen. (f. Braun Stiy. $. 241 und Fabri 


Stip. on 
Zu $. 155. M. Pfr. Liſt ſtirbt gu Gartringen, 11. San. 1733. 
Zu oe, Sofie Dorothea, geb. Gärtringen, 830. Sept. 1720, 
f. und g. mäflen in Domban geboren fein. 
Zu $. 156 b. verb. 1782 mit Phil. Jakob Kebl, Pfarier. 
(f. Herbſt Stip. $. 162 b.) | 
Zu $. 156 b) zmeitenmal verh. 30. Auguft 1692 zu Goma⸗ 
Dingen mit Anna Catharina, (%. von Claudius Godiers, B. und 
Lederbereiters in Stuttgart) F 23. Juni 97. 
Kinder J. Ehe a) geb. 12. April 1688, II. Ehe b) Anna 
Catharina (ftatt d) III. Ehe: ur. Marie Veronika geb. Seybold 
geb. gu Meihenbad, 1699. Kinder: ©) Marie Veronika Mar- 
garetba Barbara, geb. 6. April 1709, F 1758, verh. mit Pfr. 
M. Schlager. Kinder: aa) Marin Magdalena, geb. 8. Sept. 
1729, verh. 9. Nov. 62 mit Johann Philipp Ape , Dragpner- 
Corpoxal. bb) Ehriflof, geb. 22. Novbr. 1733, vexh. in Nuͤr⸗ 
tingen als Chirurg, 7. April 61 mit Juliane Sofie, T. des + 
Sähndrihs Jakob de Ahna. cc) Gatharine Margaretha, geb. 
21. Dezbr. 1736, verh. 8. Juli 60 mit Job. Wendel Lang von 
Großglattbach, Wachtmeifter. 
Zu ©. Maria Magdalena, geb. 20. Juli 1709, + 18. Yan. 
I verh. Joſt Binder, Schultheiß, Chir. geb. 1707 d. 29. Dez. 
efe. E 
1) Cath. Magd., geb. 6. Fehr. 1735, cop. mit Ghriflof If 
rael Belſer, Schreiner in Herrenberg. (Defe., f. Braun 
Stip. G. 374 g. 

2) Marie Dorothea, geb. 3. Oft. 1736, }.1. Okt. 71, verb. 
mit Job. Georg Maier in Kuppingen. | 

. 3) Marie Veronika, geb. 1. Juni 38, + Je 

4) Marie Elifabeihe, geb. 1. Iuli 174%, verh. mit Sakop 
Mammel, Hirfchwirth. 

5) Chriſtof Friedrich, geb. 4. Mai 44, + 1819, verh. mit 
Catharina Eliſabeth, T. des Jakob Nufer, Hirfihwirthe, 
geb. zu Oberjettingen, 15. Nov. 18. 

6) Margaretha, geb. 9. Juli 48, verh. 19. Mat 67 mit Joh. 

uUlrich Breimater, Rothgetber in. Wildberg, geb. 23. April 

1742, Oeſe.: 8) Joh. Jakob, Nothgerber.. aa), Eiflab. 





— 131 — 


Dorothea, verh. mit Rothgerber Andreas Friedrich Wemminger. 
7) Joſt Balthas Binder, geb. 9. Juli 1750, Schreiner. 

8) Marie Veronika, geb. 2. Sept. 54, verb. 6. Nov. 77 mit 
Joh. Jakob Waltber, Bäder, Küfer u. Kronenwirth, geb. 
31. Januar 53, T 29. März 1817. Defeend.: a) Johann 
Gg. Walther, Bauer in K., geb. 3. Oft. 1778. aa) Joh. 
Joſt, geb. 1807. b) Zufline Magdal., geb. 21. Juli 1781, 
+ zu Gärtringen, 17. Juli 42, verh. Kuppingen 1802 mit 
Salomo Weiß, Bierbrauer in Gärtringen, ıgeb. 3. Geptb. 
1773, 7 20. April 1823. Kinder: aa) Anna Maria Elie 

ſabeth, geb. 1822. bb) Veronika, geb. 14, verh. Pfalz 
grafenmeiler 46 mit Chriſtian Appenzeller, geb. 15, Zagl. 
daſelbſt. c) Marie Veronika, geb. 29. Nov. 1791, verb. 
"21. Sept. 1819 mit Jak. Stidel, Schneiber, geb. 6. Oft. 
1776. d) Joh. Jakob Walther, Schulmeifter in Nürtin- 
gen, Gtuttgart‘ geb. 26. Juli 1803, verb. 23. Augufl 
1825 mit Juſtine SFriedrife, T. des Pfarrers M. Joh. 
Bottlieb Helfferich in Kuppingen (f. Helfferih-Klemm St. 
A.6.36 a). Kinder: 1) Karl Theod., geb. 26. 2) Ama⸗ 
lie Sriedrife, geb. 28. 3) Karl Chrifttar, geb 30. 4) 
Guſtav Bernhard, geb. 31, Prediger in Oberöflerreich. 
d) Baul War, geb. 34. Zu f. Kinder: a) Georg Adanı 
Schw., geb. 19. Mai 1739, + 1809, Pfarrer in Hmufen ' 
an der Sauherti .b) Catharina Margaretha, geb- 15. 
Febr. 1736. 0) Marie Megine, geb. 11. März 41. d) 
. äbsiftine Eliſ., geb..13. Mat 46, ; w 

Bu $. 189-a) Ioh. Ulrich Braftberger, geb. zu Endingen, 25. 
Mat 1697. b) Gebhard Ulrich, geb. 12. Juni 99. Weitere 
Kinder: c) Mazla Magdalena, geb. 24, Juni 97. d) Chriſtine 
Regine, geb. 15. Ang. 1700. e) &Hfte Hegine, geb. 14. Sept. _ 
1701. £) Friedrich Chriſtof, geb. 13. Sept. 1702. ' . 
Zu 8. 167. Pfarrers Härlin Kinder: a) geb. 24. März 1700 
zu Murr. b) — geb. 16. Dez. 1708, verh. mit I. Melch lor 
Groß, Pfarrer in Murr, binterlaffen 4 Kinder: ' 

Bu $::210 b) ur. Catharina Dorethea. Kinder: bb) Philipp 
Jakob, geb. 26: Iannar 1712. ce) Georg Friedrich, geb. 13. 
April 14. dd) Chriſtof Andreas, geb. 6. März 16. ee) Hein⸗ 
rich Bernhard, geb. 16. Juli 1718. ' 
Bü F. 18. Dee Prof. I. ©. Fiſcher, Dichter in Stuttgart, 
ie. Angufle geb. Neubert, T. des F. Pfarrerd M. Neubert von 
Bernſtadt. (Weinmann Stip. S. 66. a) Hermann, geb. 1851. 

Su 8. 4 d) Agnes Fifher! verb. 22. Auguf 1608 zu Bar⸗ 
tendach mit Leonhard Ehmann defelfl. B 
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Im Megtiſter fege bei: Berner 105°, nach Breuslin f. 144. 

Zu $. 227. a. aa. a) Prof. M. Chriſtian Friedrich Wurm in 
Samburg, verh. 1857 zu Hamburg mit Cathinka geb. Kühl, ver- 
Wittwete Yabrieius aus Kiel. B 

Zu $. 254 a. M. Philipp Jakob Niethammer, T 19. Mai 
1817, verb. 15. April 1806 mit Ghrifine Wilhelmine, I. des 
Cart Friedrich Haufer, Zörfters in Eltingen. Kinder: a) Carl 
Wilhelm, geb. 1808. 5b) Iafobine Wilhelmine, geb. 1809. c) 
Ghrißine Srieprife, geb. 1813. d) Caroline Wilhelmine, geb. 
813. 


Zum Kellenbenz-Stip. Heft X. 

Admin. Prof. Dr... .» und Univ.⸗Aktr. Roller. 

Zu $. 19 b. Schnarrenberger, Hans und Martin, werben in 
der Stiftungsurfunde des Mömerfliftd genannt. Ob diefe die 
Stammpäter? 0. 

Bu $. 24 d. — geb. 17. Novbr. 1693, verb. 1714 d. 14. 
Mai zu Schlierbach mit Eyriakus Hiller, Forſtknecht daſelbſt, 
geb. 21. Mat 1682. 

"Bu & 37. Dem Johannes Kellenbenz, ur. Ghrifline wurde 
zu Göppingen geboren d. 24. Sept. 1642: Hand Georg. 

Bu $. 40 4. Hauſch'ſche Kinder a) Katharina. bb) Friedrike. 

Zu $. 53 0. Johannes, verh. mit Elifaberb Margarethe geb. 
Schanbacher. Defe. a 

Zu $. 54 0. Johann Georg Heinrich, vorh. mit . Ehriftiane 
arb. Leine. J 


Zum Hochmannianum. Heft XI. 

Admin. Prof. Dr. Reiff und ˖ Dr. Klotz. . 
‚Bu $.,2 3) M. Johann Rucker, Pfarrer in Dferbingen 1586 
bis 1615. Seine Wittwe, F in Tübingen, 20. Oft. 1636, aet. 71. 

Zu $. 13. Durch den Umſtand, daß Catharina geb. Schoppes 
fhon im 12. oder 13. Lebensjahre ih an Eſaias Eggelsbach, 
Mepger in Biberach verheiratbet babe, ſollte ſich die Admini⸗ 
firation um fo weniger zus Beanflandung der Epgelsbah — 
Zollerfhen Anrechte veranlaßt gefehen haben, als ja befannt if, 
daß der berühmte Aſtrynom Keppler auch ale Wittwer feine 
zweite Ehefrau Sufanna geb. Meitinger im 12. Lebensjahre is 
die Ehe führte, welche Murter von.7 Kindern wurde. (ſ. Far 
ber’s Famſtift. Fiklex Stip. Heft IL..$. 17 ©. 18.) Ebenſo ge- 

ſchichtlich erwieſen ift, daß ſolche Falle in früheren Zeiten ſehr 
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häufig vorfamen, wie 3. B. die Mutter des berühmten Albrecht 
Dürer auch in diefem frühen Alter in die Ehe trat. Zudem 
fann auch Die Tochter Catharina vor 1543 ſchon geboren fein, 
da über jene Tata die Kirchenbücher in Biberach durchaus feine 


fichere Auskunft geben. Bezweifelt kann wohl ber feltene Fall 


werden, daß Mutter und Tochter follten im 12. oder 13. Leben 3= 
jahre in die Ehe getreten fein. Aber wenn das Eine wirklich 
geſchah, warum follte nicht auch das andere haben gefchehen 
fönnen? Zudem — warum wurde denn das Anrecht früher, 
Da man die Berbältniffe beſſer kannte, nicht beanflandet ? Und 
warum fol der Beweis nun von Seiten der Berechtigten geführt 
werden, daß ihre Stammmöätter direkt v. Sen. Jakob Schoper ab: 
ſtammen, während auch den Abkfämmlingen der Brüder deſſelben 
Ludwig und Johannes — diefelbe Bemweisführung koönnte zuge⸗ 
muthet werben? (f. die Anmerkung bei $. 7.) Begnügt fi 
die Admtniftration bei diefen damit, daß ihre Abflammung von 
der 2. Ehefrau des Veit Schopper, Sen,, bisher anerfannt wurde 
und das Begentheil nicht erwiefen werden koͤnne, fo wäre es 
gam billig, wenn diefer Gruudſatz auch in Beziehung auf die 
Defe. der Cath. geb. Schopper anerkannt würde. Wie gefagt: 
die Verebelichung der Frauen im 12. Lebensjahre war in frü- 
berer Zeit nicht fo felten, daß man jcht einen Grund zur 
Abweifung von Ihngfl anerfannten Rechten darin finden Eönnte. 


Zur Nuͤrnb. Tafinger'ſchen Stiftung. 

Admin. Studienrathöfefretariat in Stuttgart. 

gu $. 14. Defe. von Pfr. M. Thomas Friedrich Schmir, 
nach den Kirchenbüchern von Erkenbrechtsweiler, Obermälden, 
Dettingen, O.⸗A. Kirchheim, Hirfau und Bothnang zufammen- 
geftellt. a) Regine Eleonore Dorothea, geb. 3. Oft. 1747, verh. 
zu Oberwälden d. 17. Oft. 73 mit Job. Ehriftof Ferber, Chirurg 
in Dettingen am Schloßberg, geb. zu Wefel, 22. Nov. 1744, 
T zu Odppingen, Sohn des Hieronymus Ferber, Schuhmacher, 
Sohn des Melchior F., Huf» und Waffenfchmied in Dettingen 
und der Anna Sabine geb. Hafenbrad. Kind: 

1) Carl Ehriftian Friedrich, geb. 12. April 1776, verb. 1803 
in Göppingen mit Caroline, Wittwe des Joh. Georg Lai⸗ 
dinger, Chirurgen daſelbſt. " 

2) Thomas Immanuel, geb. 14. Dez. 1777, verb. 1803 zu 
Markgröningen mit Catharine Barbara, %. des Jakob 
Dachtel, Bauern daſelbſt. 
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8) Chriſtiane Noſine, geb. 16. April 1788, verb. 1818 zu 
@dppingen Grocl. V—VII p. rin.) mit Iobannet 
Endriß, Nothgerber in Göppingen, Wittwer, geb. 10. 
Aug. 1782. 

4) Marie Ehriftine Gotiliebin, geb. 17. Ianuar 1784, verb. 
1819 (procl. am Dftermontag) mit Joh. Reinhard Mueff. 
Buchbinder, Sopn des Johann Reinhard Rueff, Kaufmanns 
in Stuttgart und der Elara Gatharina geb. Schweizer. 

5) Joh. Ludwig Werber, geb. Dettingen, 19. Aug. 1785, 
Bapierfabrifant in Bothnang, Hirfau, T 1850 17. Nov. 
verh. 15. Novbr. 1809 zu Bothnang mit Maria Agnes 
Gramm, T. des Ghriflian, Mamers in Botbnang, geb. 16. 
Aug. 1787, T 27. April 1842. Deren Rinder: a) Ga- 
roline Gatharine, geb. 5. Sept. 1808. b) WRaria Gott 
liebin, geb. 24. März 14. c) Earl Augufl, geb. 24. Mir 
14. d) Johann Ludwig Reinhard, geb. 5. Rov. 19, T 
ertrunfen auf dem Meere, 28. Febr. 49. e) Wilhelm 
Aaron Ferber, geb. zu Hirſau, 25. Febr. 1824, Stadt⸗ 
rechner in Marfrorf (Baden) verb. zu Debringen, 6. Mai 
51 mit Johanna Marla Ehriftine Eliſabeth, T. des Schnei⸗ 
derd Georg Leonhard Koch daſelbſt. Kinder: aa) Ale⸗ 
rander, geb. Markdorf, 13. Mai 50. bb) Chriſtiane Ste⸗ 
phante, geb. 5. März 54. — f) Pauline, geb. Hirfeu, 25. 
Mai 25. g) Gottlieb, geb. 26. Septbr. "26. Äh) Luife 
Eberhardine, geb. 7. Jult 31. 

Zu e. Eberhardine Luiſe Priedrife Schmid, geb. zu Ober⸗ 
wälden, 15. Mai 1758, T 1838, verb. I. mit Gonditor Müller 
in Göppingen, II. Kaufmann Helfferich daſelbſt. (f. Helfferich⸗ 
Klemm»Stip. A. f) Elife Marie Gottliebin, geb. 1760, verh. 
mit Papierer Schumm in Faurndau, T Einderlos. 

Zu g. flatt d. Juliane Helene Barbaza, geb. 1768. 

Su h. flatt e. Chriſtof Friedrich Schmid, geb. Oberwälden, 3. 
DE. 1763, Gonditor in Kirchheim, verb. ur. — geb. Robert. 

Deren Defe. 

1) Exrnfline Friedrike, geb. 2. Mai 1784. 

2) Jakob Friedrich Chriſtof, geb. 30. Juni 85. 

3) Carl Benjamin Botthelf, geb. 2 Juni 86. 

8 Benjamin Gottfried, geb. 8. Juni 87. 

9) Caroline Catharine Gottliebin, geb. 26. Aug. 88. 

Su i. flatt f. Chriſtian Wilh. Eberharbt. 

Su 17 b. b. a, SHölder (f. auch Fifler Stip. $. 751.) 
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Sum SHerhft-Stiy. XII. Heft. 

Aomin. K. Studienrath. 

Zu $. 26 c. (ſ. Heerbrand Stip. auch Eifen Stip.) 

Zu F. 26 d. — verh. Il. 1638 mit Sofie Praxedes, T. v. 
Wolfgang Tertor, hohenl. Raths in Neuenſtein. a) Johann 
Alexander, geb. 1639. G. Direktor in Neuenſtein, verb. 1695 
mit Fr. Dor. geb. Riedern. Kinder: aa) Joh. Alerander, geb. 
1707, ur. I. Anna Maria geb. Orth. - 

Yu $. 27. 2) ur. Elif. geb. Drach (f. Drach Stiy. Ergänzungen 
und Gremp Stip. 

gu $. 42. olotterbecks II. Ehefrau war Anna Cath. geb. 
Neuffer von Reichenbach, verh. Tübingen tm Sept. 1699, deren 
Kinder aug nicht hieher gehoͤren. 

Zu i. M. Barbara iſt geboren 1693. 

gu ©. 61 Tepe noch hei e) Maria Barbara geb. Barenbäler, 
verh. 1738 d. 10. Mat mit M. Joh. Leonhard Müller, Pfarr- 
adjunkt in Sulzvorf, F 7. Ianuar 1749, Sohn von Math. 
Müller, B. in Markgröningen. 

Zu $. 69. Schweidharbt f. im Strylin Stip. 

Zu $. 93 zu g. feße aa) Juliane Auguſte "riebrite Bügel, 
geb. 1751, T in Waiblingen, 1803. 

gu $. 101. Schultheiß f. Neuberechtigte zum Käuffelin-Stip. 
in Staib's St.⸗Büchlein Heft I. Anhang. 

u $. 104. Yu Raith f. Strylin Stip. 124. 

Zu $. 112. Wendel Brenz f. Erg. zum Deinmann Stip. 

F. 162 b. 1) Gebhardt f. Strylin Stip. 8. 1 

F. 183. Schütz ſ. oben bei'm Baier⸗ und —8 Stip. Erg. 

F. 203. Walther ſ. auch Brodbeck-Stickel A. F. 14. 

FR es Zu Roßler Andrä ſetze bei (f. Erasmus Grüninger 
tip. 


Zum Selfferich⸗ Klemm⸗Stip. A. 


F. 8 2) Catharina Barbara Künkelin, geb. zu Schorndorf, 23. 
Febr. 1703, deren Vater geb. zu meighelm, 23, April 1680. 
(f. Gomer-Sirfhmann Stip. Erg. $. 20 d.) 

$. 14 fee bei (Becht-Stip.) 

F. 16. Reiß fege und f. en. zum Strylin Stip. $. 156 b. 
bemerfe auch Fikler Stip. |. 7 

cc. — verh. 11. Api 1790 nit Chriſtiane Luz von Calm⸗ 
bach (ſ. Fikler Stip. F. 784 b.) 

$. 36 4. ſ. bei Strylin Ss. $. 156 b. 
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Zur Feller ⸗Staͤlin 'ſchen Ghftung Heft XIII. 
Adm. Prof. Dr. Hirzel und Univ.⸗Aktt. Roller. 
C. $. 12. f. au Brigel St. in Biberach. 


Zum Eberhard:Hoffmann-Stip. in Tübingen. 
Adm. Prof. Dr. Hoffmann und Univ.⸗Aktr. Roller. 
$. 7. Wetzel f. Haller-Benealogien. 
6. 12. ° f. auch. Lew⸗Schweder Stip. in Gößlin. Staib's 
St.⸗Buͤchlein Heft L 
6. 66 1. Schultheiß (f. auch Reuberechtigte A. zum Käuf- 
felin Stiy.) 


Zum Dflauder:Stiy. 
Adm. Prof. Dr. Geßler und Ganzleiratb Gerod. . 
F. 3 d. Bulpius f. auch Heuglin Stammlifle zum Burkhard⸗ 
Barbili Stip. ©. 443. 
6. 4 b. f. Heerbrand⸗Stip. Anhang. 


um Gremp Stip. Heft 14. 

Admin. Prof. Dr. Geßler und Deconomieverwalter Frank. 

Zu Seite 26 und zu $. 12. Hans Konrad Gremp, } zu Eh“ 
Iingen , 1603. — Nach den Kirchenküchern daſelbſt wurde dem 
Hans Conrad Gremp von Freudenflein und zu Neuenhaus, (mo 
er eine Befigung hatte) ur. Magdalena Hüpſchler von Biberady 
eine Tochter geboren Maria Cordula d. 11. Auguft 1602, welche 
zu Eßlingen d. 12. Nov. 1621 verh. wurde mit Iulius Friedrich 
Carrey von Berny. 

Zn F. 7. Brigitte von Gremp. (verh. mit Thomas Dradh,) 

T zu Eßlingen ols Witwe ben 22. April 1569. Ihre Defe. f. 
beim Drach Stip. Ergänzungen. 
- Zu $. 17 d. Floriane Eliſabethe Marie geb. Truchfeß von 
Söfingen, geb. 1643, 25. Nov., verh. mit Georg Heinrich von 
Reiſchach. Weitere Verichtigungen und Ergänzungen zu der im 
Gremp Stip. vorkommenden Familien können dem Stamm- 
regifter zur Familienſtiftung der Freiftau Agnes Schilling von 
Gannflatt, geb. Freiin von Münchingen, verfaßt von Heinrich 
Mögling, entnommen worden. 

Bu $. 24. Tochter ‘aus der zweiten Ehe war vorgenannte 
Agnes, Freiftau v. Schilling. 
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%. 65. 75. 97. 98. Deſe— iſt herochtigt zu der Stiftung ber 

Freiſtau von Schilling. 

6. 98 d aa. Friedrich Rudolf von Hiller⸗Gaͤrtringen, Ob⸗ 

rißßfägermeifter und KR. preuß. und RK. wöürtt. -Kammerberr, + 

18. Febr. 1861, verh. 2. Oft. 1832 mit Elifabeth Marie Luiſe 

Charlotte Adelheid Dftavie, Breiin von Mündingen,, geb. Dits 

zingen, 7. Juli 1814, T in Hechingen. Kinder: 

1) Alfred, geb. 1. Nov. 1833, Majoratsherr zu Gärtringen. 

2) Eugenie Antonie Charlotte Oktavie, geb. 7. Febr. 1837, 
cop. 28. Mai 1864 zu Stuttgart mit Graf Eduard von 
Linden Burgberg. 

9) Anton Ferdinand Auguft Eduard, geb. 46. Oft. 1840, 
Cavallerieoffizier. bb) Siegfried Auguſt HGeinrich von 
Hiller⸗Gaͤrtringen, w. Rittmeiſter, T in Stuttgart, 5. 
Febr. 1864, verh. J. 23. April 1842 mit Freiin Luiſe 

Mathilde von Neubronn, geb. Neuenbürg d. 14. Juni 

4815, T 1858 in Ludwigsburg. Tochter: a) Freifräulein 
Elife, geb. 15. Oft. 1848, verh. I. zu Ulm im Nov. 1861 
mit Freiin Emilie von Schad-Mittelbiberach. a) Charlotte 
geb. 62 zu Stuttgart, cc) Job. Heinrich von Hiller, Lieu⸗ 
tenant, geb. 27. Suni 1812, T 29. Juni 1859. (Für 
Freibertl. von Hiller, Anrecht an Burkhard⸗Bardili⸗Stip., 
Heuglind Stammlifte S. 265.) 

g. 99 1) J. Wilhelm von Muͤnchingen, geb. 1723. Stamm⸗ 

tafel B. V. 19. Deſc. von erſter Ehe — ebenſo berechtigt zur 

St. der Freifrau von Schilling. ' Stammtafel 13 Gr. IV. 23. 


Zur Hiller'ſchen Stiftung. 
Subftit. B. b. fee bei: Marla Johanna v. Hiller, verb. 1784 
23. Novbr. in Urach mit Chriſtian Adam Kurrer, O-Amtmann. 
(f. Fikler Stip. F. 675.) | 


Zum FYabri-Stip. Heft 15. 
Admin. Prof. Dr. Schü und Amtöpfleger Steiff. 
$. 11. Math. Mufchmer , warb I. verh. 4. Mai 1652 mit 
Anna Maria, T. des Hand Jakob Glied, DB. Tübingen und II, 
—* * Febr 1660 mit Sabine Margaretha, T. des Wilhelm 
agre 
$ 26 0. ſ. auch Ergänzungen zum Tafinger⸗Stip. F. 13 oben. 
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Zum Bifentränier-Stipendium. 

Zu $. 77 b. c. Johann Georg Erlenmater, geb. 19. Febr. 1747, 
Förfter zu Schömberg, cop. zu Unterieichenbach d. 28. Yuli 
1767 mit Cath. EI. geb. Bernritter. aa) Sofle Batharine, geb. 
6: San. 1768, Börfter Müller geb. 29. April 1765, T 3. Oft. 

842 | 


1) Catharina geb. Müller, verh. 1829 mit Friedrich Böhnen- 
berger, Pfr. in Sulzdorf, geb. 1801, + 1845. Deſc. f. 
Braun Stip. $. 414. d) Albrecht Chriflef Anıtmann in 
Mönsheim, geb. 16. Dez. 1737, verh. 1758 d. 31. Ian. 
mit Johanna Dorothea geb. Fink aus Illingen. 


Sum Grasmnd:Grüniuger-Stiy. in Winnenden. 


Adm. der Stiftungsrath daſelbſt. 

$. 21. Die Defrendenten des Förfterd in Schanbach Gottfried 
Anprek und der Marie Elifabethe geb. Spobn find noch folgende: 
a) Cath. Roſine, verh. mit Pfarrer M. Roͤßler. (f. Herbſt Stip. 
$. 208.) b) Wilhelm Andreà, geb. c. 1711, 7 5. Juli 65, æt. 
54, ur. Cath. Barbara geb. Enslin von Stetten, melde als 
Mittwe d. 14. Ian. 1766 verh. wurde mit Johann Gottlieb 
Kaifer, Borflfnecht in Schanbach, Par. Aichelberg. Kinder: 

1) Wilhelmine Friedrike, geb. 9. Nov. 56. 

2) Chriſtof Friedrich, geb. 15. Mai 65. 0) Johann Gottfrieb_ 
veiftger Hörfter in Schanbach, verb. 20. Aug. 1743 mit 
Marie Barbara, Wittme von Johann Georg Brinzinger, 
gew. Wachtmeifter bei der Leibgarde. A) Ludwig Fried» 
rich, geb. 7. Juli 1708 in Schanbadh. e) Joſua, geb. 
19. Ian. 12 (f. bei Faber.) f) Catharine Regine, geb. 
15. Juni 14, verb. 2. Zult 1737 mit Carl Ludwig Eifelen, 
Bortenmwirker in Kirchheim u. T., Wittwer. (f. auch Fik⸗ 
ler Stip. $. 729 d.) g) Iohannes, geb. 12. Sept. 17, 
ur. Marie Ghrifline geb. Walz. Kinder: 

1) Dorothea Catharina, geb. 4. Juni 45. 2) Johann, geb. 
17. Juli 48. 

h. Roſine Eliſabeth, geb. 31. Mai 1720, verh. 43 den 
19. Febr. mit Georg ChHriftof Erhardt, Sohn des Elind 

‚&, Meflerfhmied in Kirchheim u. Ted. — Defe. aa) 
Ludwig Friedrich Erhardt, Meſſerſchmied, verb. 1776 mit 
Johanna Luiſe, T. des Johannes Beuttemüllers, Schnei« 
ders. Kinder: 

1) Chriſtiane Friedrike, geb. 6. Januar 1781, verb. 1803 d. 
12. Juni mit Gottfried Conrad Supper, Bortenmacher in 
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Göppingen, geb. 1780 d. 7. Mat, T 1846 d. 5. Oft. 
Die Kinder feiner zweiten Ehefrau (verh. 11. Febr. 1819) 
gehören nicht bieber. 

1) Ludwig Friedrich, geb. 1804 d. 14. Juni, Bortenmacher 
in Goͤppingen, verb. 1. 1830 d. 20. April mit Veronika 
geb. Reméhardt, verh. I. 41 2. Nov. mit Anna Marga⸗ 
retha geb. Schaufler. a) Albert Gottfried, geb. 45 d. 
20. April, Theolog. 

2) Marte Catharina, geb. 1809, verh. I. Kuhn, Bader, II. 
Bäder Hofmann. 

3) Johannes Supper, Bortenmacher in Göppingen, geb. 1813 
8. Nov., verh. 12. Juni 38 mit Dorothea geb. Heu⸗ 
ſchmid, geb. 16 d. 12. Nov in Nürtingen. a) Sohn: Wil« 
helm geb. 42. Theolog. 

4) Wilhelmine Friedrike, geb. 1818, verb. mit Schulmeifler 
Baither in Eibach, Göppingen, T- 


II, Gatharine Luiſe geb. Erhardt, geb. 1783, verh. mit Kürfch» 
ner Weippert in Kirchheim. j 
‚NE Johann Friedrich Erhardt. geb. 1785, ur. . . geb. Naff. 
IV. Johanna Elifaberh, geb. 1788, verb. mit Silberarbeiter 
Riethmüller in Kirchheim. 

. Wilhelmine Yuftine, geb. 1791, verb. mit Jakob Maier, 
Bäder daſelbſt. i) Anna Eatharina geb. Andreà, geb. 22. Febr. 
1724, verh. zu Schanbach, 27. Aug, 1748 mit Friedrich Jakob 
Wolf, Chirurg in Schnaith, Sohn des Joh. Jakob Wolf, Schnei⸗ 
derd in Untertürfheim und der Noflne Dorothea . . . geb. d. 
16. Sept. 1721. 


. um Braunm⸗Stip. in. Calw. 


6. 9 b. aa) Anna, verh. 1586 mit Martin Haupt, Sohn des 
Martin H. in Herrenberg, T 1580 und der Martha N. Defe. 

J. M. Martin Haupt, Diac. in Aügelftein, fpäter Pfarrer in 
Unterjefingen, Gültflein und GHochborf, verh. im Ypril 
1634 zu Tübingen mit Sufanna geb. Wald von Tübin- 
gen, Zochter des Joh. Chriſtof Walch, Dr. juris und Hofer 
ger.⸗Advokat, ur. Elifabeth, geb. 5. Juli 1612. 

1) M. Chriflof Caſpar Haupt, geb. c. 1638, magifte. 58, 
Pfr. in Dobel 60, Rietenau 62, Kirchberg 87—92, ur. 
Anna Catharina. a) Marla Magdalena geb. Haupt, geb. 
6. Ianuar 1678, + 14. Februar 1742, verb. 18. Juli 
1699 zu Kicchherg mit M. Georg Adam Delmaier, Diae. 
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in Bulach, Pfarrer in Oftelshbeim, Sohn des Joh. Hein- 
rich Delmaier, Pfarrer in Kirchberg und der Marie Re⸗ 
gine geb. Engel, geb. zu Badnang, 15. März 1671, T 
in Oſtelsheim, 5. April 1734. Kinder: 

1) M. Regius Friedrich, geb. zu Bulach, 17. Mär 1703, 
Pfr. in Münklingen, Kirchentellinsfurth, F 26. Aug. 11. 

2) Chriſtof Heinrich, geb. 10. Dez. 04. 

3) Chriſtine Megine Margaretha, geb. 12. März 28 zu Oftele 
beim, eop. 22. Mai 42 mit Friedrih Carl Stahl, Sub» 
ſtitut in Böblingen, Sohn des Werkmeiſters Mich. Stahl 
dafelbft. 

Zu 1) verb. mit Dorothea Jakobine Friedrike geb. Roth. Kin 
der find ihm zu Münflingen geboren: Maria Dorothea, 
24. DEt. 37. Magdalena Juſtine, 4. Juli 39. Friedrike 
Margaretba, 17. Nov. 41. Charlotte Chriftiane, 8. Der. 
43. Priedrich Benjamin, 2. Febr. 46. 

Weitere Kinder von Pfarrer M. Chriſtof Caſpar Haupt find 
zu Rietenau genannt: 

1) Anna Chriſtina. 2) Sufannu Jakobina, geb. 17. April 
1663. 3) Maria Eliſabeth, geb. 10. Febr. 65. 4) Catharina 
Margaretha, geb 25. Ian. 70. 5) Ehriftof Martin, geb. 10. 
Aug. 71. 6) Jahann Yulius, geb. 28. Nov. 74. 

Zu 8. 24. Eine Tochter Urfula war verh. an Ludwig Traub, 
Bürger in Nürtingen, verh. Balw, 4. Mai 1624, deflen Tochter 
Anna Maria verh. wurde 31. Auguft 1647 mit Jakob Hipp, 
Wagner, Sohn vom F 3. Georg Hipp. Daher ſtammt M. Job. 
Georg Hipp, Bir. in Peterzell, geb. 22. April 1651, verb. Tutt- 
lingen na D. 13 p. Trin. 1682 mit Sofie Agathe, T. des 
Stadtfchreibers Georg Habelshofer daſelbſt. Deffen Sohn mit 
Defe. f. $. 463. 

Zu 6. 31. Hans Conrad Imlin, geb. c. 1585 , T 1663 ten 
13. Nov., 77 Jahre alt, ur. Anna Maria .. . geb. im Oft. 
1575, T 1646 den 26. Febr. BL Jahre 4 Monate alt. Kim 
der: a) Marie Jufobine, geb. 6. Dez. 1611. b) Michael, geb. 
11. Januar 1613. c) Anna Maria, geb. 7. März 1615. d) 
Gatharina , geb. 9. Januar 1617. e) Sans Ioahim, geb. 12. 
Juni 19. f) Agnes, geb. 26. Dez. 20. g) Hans Conrad, geb. 
18. Aug. 23. h) Joh. Iafob, geb. 17. Oft. 26. 

Zu 6. 47 e. Marie Gatharine, verh. 14. Sept. 1717 zu 
Bizfeld. Berner Marie Elifaberh, verh. 1. Dez. 1711... 

Zu $. 81. Leonhard Bär, Zodtengräber in Simmozheim, - 
geb. 29. Aug. 1705, ur. Anna Maria geb. Braitlinger, geb. 25. 
März 1708. a) Anna Maria, geb. 16. Febr. 1749, verb. 74 
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den 21. April zu Teufringen mit Zeugmacer Jakob Friedrich 
Eifenharbt daſelbſt. . 

Zu $. 81. Hans Baumann, geb. 1585, 7. Dez, Sohn des 
Johannes B., genannt Weiß, Schüß zu Oſtelsheim, verh. 19. 
Nov. 1683 und feiner Ehefrau Barbara, T. des Jakob Schau⸗ 
mer von Tägingen. a) Agathe, T 10. Nov. 1662, alt 38 Jahre, 
verb. 17. Oft. 1653 zu Nidtingen mit Hans Stirner, Knapp 
und Bürger in Aidtlingen. Kinder: 

1) Iobannes‘, geb. 1. Sept. 1655, T 1694 16. Min, ur. 
Anna Marla... Deic. a) Hans Jakob, geb. 23. Juni 

86. b) Hans Bernhardt, geb. iO. Juni 89, verh. 17. 
Nov. 1705 mit Barbara Sans Blumenfleind, B. und 
Weber zu Gärtringen Tochter, geb. 6. Des. 1672. cc) 
Sans Micrael, Zeugmacher in Aidtlingen, geb. 25. Sept. 
91, verh. 1. 1713 d. 30. Mai mit GEhriftline, 3. des F 
Joh. Miharl Better, gem. Wachtmeifterd zu Hohen- 
. .. tübingen, verh. Il. Aidtlingen 4617 ven 1. Sept. mit Bar» 
bara, &. des Deichael Faulhaber, Bauern daſelbſt aus 
Diefer Ehe. aa) Maria Magdalena, geb. 31. Juli :20. 
d) Martin, geb. im Okt. 1693, verb. 30. Mai 4713 zu 
Aidtlingen mit Ehriftiane, T. des weild. I. Michael 

Better, Waldmeifters dafelbft. | 

2) Anna Maria St., geb. 16. Juli 1657. 

3) Margaretba, geb. 27. Februar 1660, verh. zu Aidtlingen 
1688 d. 13. Nov. mit Georg Kraft, Rüfer daſelbſt, Sohn 

ı bon 3. ‚Georg Krafte Defe. a) Hand Georg, geb. 2. 
April 1691, Schmied, verh. den 31. Oft. 1713 mit Anna 
Marla, T. des Jerg Eifenharvts, Huffchmieds in Dachtel. 
aa) Maria Agatha, geb. 1. Juni 1719. 

Zu F. 81 b. Anna geb. Baumann, geb. 20. Oft. 1637, 7 
12. Febr. 1689, verb. 4. Sept. 1657 zu Oſtelsheim mit Hand 
Gnapper, Sohn des Sans Gn. von Renningen, (al. Knapper), 
Bäder. Defe. 

1) Jakob, geb. 1658 d. 28. Juli, verb. zu Aidtlingen, 11. 
Nov. 1684 mit Margaretha, T. des Hans Dups in Aidt⸗ 
Uingen. Kinder: a) Anna Maria, geb. 11. Febr. 1687. 
b) Marie Agathe, geb. 31. Ian. 1691. c) Hans Georg. 

j geb. 21. Febr. 1694. 

» 2) Jerg Gnapper, geb. 166] den 27. Bebr., Schüß und Tag- 
luohner, verh. 1698 mit Maria Barbara . . .. T 1732 den 
14. Sept. a) Anna Maria, geb. 4. Juli 1699,.} 1725 


! ledig.. . 
3). Masta, geb. 17. Juni 1666,.7 17. Mai 1716, verh. 25. 
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Juli 1681 mit Martin Sirt, geb. 1667 den 17. Yebruar, 
Küfer in Oftelsheim, T 5. Mat 1748. Defe. A) Anna 
Barbara, geb. 11. Sept. 1691, T in Magſtadt. B) Anna 
Maria, geb. 9. Dez. 1692, T 1762 Einverlos, verh. 25. 
April 1735 mit Conrad Kirchherr, Schubmacher, Wittwer. 
C) Hand Ierg Sixt, geb. 26. Auguft 1695, Küfer in 
Gärtringen, verb. daſelbſt 28. Oft. 1721 mit Anna Maria 
geb. Kilgus von da. Defc. a) Chriſtine, geb. 1722, verh. 
1748 mit Joh. Jakob Keuler, Weber. b) Johann Ulrich 
Sirt, geb. 26. März 1729, Küfer in Nufringen, verk. 
7. Ott. 55 mit Anna, T. des 3. Georg Henne. Gine 
Tochter 1) Barbara, geb. 60, verh. mit I. Georg Brod⸗ 
bet, Schuhmacher dafelbft mit Defe. in Nufringen. co) 
Johann Michael Sirt, geb. 10. Juni 1729, Käfer in 
Gärtringen, verh. I. 11. Nov. 55 mit Johanna Magda 
lena geb. Höfel, (N.B. flammt von dem erften evangeli- 
ſchen Pfr. zu Ehningen, Höfel ab,) } 1731 Einderloß, verh. 
Il. 26. San. 62 mit Eva Ghrifline geb. Höfel. Deſe. 

1) Thomas Burkhard Sirt, B. in Nufringen, geb. 27. Nor. 
1762, verh. dafelbft 88 mit Marta Agnes geb. Blafer. 
a) Joh. Georg Sirt, geb. 30. Auguft 1795. b) Johannes 
Sirt, Maurer, geb. 12. Mai 1800, verh. 1829 den 12. 
Nov. mit Catharina Dorothea geb. Bengel, mit Defe. 

2) Maria Agnes, geb. 23. Sehr. 1766, T 1827, verh. Bärt- 
ringen 88, 12. Auguft mit Georg Friedrich Harr, Meber, 
eb. 1763, t 1838. Deſc. a) Marie Agnes, geb. 13. 

et. 91, verb. 1817 dv. 91. Aug. mit Conrad Gutmann, 
Acciſer, F mit Defe. b) Georg Michael Hart, Weber, geb. 
18. Dez. 92, verb. 27. Januar 1812 mit Charlotte geb. 
Binfer. Defe. aa) Anna, geb. Dez. 1818, varb. 1839 
22. Sanuar mit Joh. Martin Wolf. (f. Hofmann Etip. 
in Heilbronn $. 413) mit Defe. co) Georg Friedrich Harr, 
Weber, geb. 20. Mai 1803, verh. 37 d. 24. Juni mit 
Marte Dorothea, geb. Nonnenmacher mit Nachlommen- 
haft. | 

3) Johann Georg Sirt, geb. 2. Febr. 1668, Küfer in Gäͤrt⸗ 
ringen, verh. 1. 12. Febr. 1793 mit Chriſtian Beſſey, 1 
28. April 1801 mit Anna Maris Eipperlin, I. des I. 
Georg. Kinder II. Ehe: a) Thomas Burkhardt Sirt, geb. 
10. Mai 1805, Käfer, verbeirather Stammbeim, D.-1. 
Calw , 8. Yebr. 1829 mit Marla Dorothea Rägeler von 
da. b) Anna Margaretha, geb. 10. Januar 1808 , verb. 
Birtringen, 1. Mai 30 mit Contad Mühle, Hafner da- 
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ſelbſt, geb. 2. Januax 25. (2 Söhne): Gonrtad, geb. 39. 

Johann Chriftof, geb. 35. c) Chriftof Sirt, geb. 29. Okt. 

14, verh. 16. Nov. 45 mit Anna Gatharina. geb. Brügel 

von Teufringen. 1) Catharina Dorothea, geb, 1849. 

Margeretha Sirt, geb. 1. Dez. 1731, f Finderlos, verh. 

Bhrtringen, 8. Suni 1779 mit Job. Georg Mornhinweg, 

Bäder dafelbft, (deſſen Kinder erfler Ehe nicht bieher ge- 

hören.) N.B. dieſe Mornhinweg'ſche Kinie ſtammt von 

Hand M. von Sulz (Dorf.) Beide find. hesechtigt an 

Käuffelin Stip. Nur kann der Beweis nicht mehr bei» 

ebracht werden, weil die Urkunden feblen. 

) Mathäus Eirt, Küfer, geb. Ofteföbeim, 28. April 
1698,.t 25. Dez. 1785, verb. 12. Febr. 1723 mit Eufs 
zofine, Wittwe des Joh. Winkler vom Kloſter Hirfau, 
geb. Scleppach von Aiſtaig, F 3. Okt. 63, 65 Jahre 
alt, Kinder: 

1) Gatharina Elifabeth, geb. 25. Juli 25, verh. 8. Febr. 46 
mit Joh. Jakob Fifcher, Küfer, Sohn des Joh. Jakob von 
Renfrizhauſen, F 10. Juni 87. Kinder: a) Maria Gott« 
liebin, geb. 17. Nov. 48, verh. 3. Febr. 69 mit Job. 
Jakob Schmid, B. und Maurer, der 3 Söhne und 2 
Töchter hinterließ. Won legteren iſt Maria Cath. am 27. 
Mat 1810 verh. mit Georg Ifrael Kienzle, Taglöhner in 
Altbengfätt und Margaretha mit Conrad Auf, Maurer in 
Oſtelsheim. Don diefem Ehepaar flanımt a) Cath. Bar⸗ 
bara, geb. Juli 18, verb. 16. April 1839 mit Georg 
Heinrich Stahl, B. und Weber in Oſtelsheim. Kinder: 
Jakob Auf, geb. 6. April 25, Maurer, verh. 19. Nov. 
48 mit Anna Cath. Dieterlen. Kinder. Don den Söhnen 
ftarb -Iakob ledig. und Sohanmes Schneider ‚hinterließ 2 
Kinder, urverbeirathbat und 3. Georg Schmid, Schneider, 
binterließ 2 Töchter: a) Anna Maria geb. 1828, verb. 
29. Zuni 54 mit Jobannes Bofh, Schreiner mit Kindern 

und GChriftiane Caroline, geb. 4. Maͤrz 38.. b) Mathäus 

Bifcher, geb. 5. Januar 1751, verh. 6. Juni 80 mit Ma 
via Eliſ. geb. Golmer, T 5. Dez. 93. Kinder: 

41) Joh. Georg, geb. 16. Iunt 82, verh. 4. Mai 08 mit 
Agnes Maria geb. Kienzlin von Dagershelm, F 30. Sept: 
und hinterließ aa) Johann Jakob Fifcher, Weber, geb. 7. 
Aug. 10, verh. 10. April 42 mit Margaretha geb. Bann, 
4 Sohn: Jakob Friedrich, geb. 1843, bb) Bath, Mar⸗ 

. garetba, geb. 22, Ang. 12, ledig. cc), Johann Michael, 

geb. 5. Auguf 19, 2. in Döffingen, verh. 14. Februar 


4 


— 
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1844. dd) Chriſtine Dorothea, geb. 13. Dft. 18, verh. 
15. Novbr. 46 mit Georg Philipp König, Schuhmader 
dafelbft mit Defe. ee) Johannes, geb. 8. April 22. 

2) Ehriftiane Barbara, geb. 22. Dez. 84, t 1832 ledig. 

3) Jakob Fiſcher, geb. 28. Februar 1789, verh. 3. Juni 
1825 mit Anna Gatbarina geb. Stahl, + 14. Des. 37. 
aa) Jakobine, nach Tr. c) Johann Jakob Fifcher, geh. 
14. Ian. 1763, T 29. Dez. 94, verb. 11. Nov. 88 mit 
Gath. peb. Schäfer. aa) Anna Barbara , verh. 1817 mit 
Sob. Jakob Keller, Schuhmacher in Ehningen. ‚ Defen 
Töchter: 

1) Friedrike Barbara, geb. Ehningen, 29. Nov. 1819, verh. 
8. Januar 52 zu Gärtringen mit Georg Michael Mom- 
hinweg, Wagner dafelbfi, geb. 22. Aug. 19 mit Defcen- 
denz. 2) Eva Catharina. Zmeite Tochter des Math. Sirt 
war Anna Maria, geb. 5. Juli 1727, + 72, 22. Iuni. 

II) Ein Sohn Joh. Georg Sirt, geb. 1. Nov. 1723, +8. Ott 
51. Chriſtine geb. Sirt, geb. 9. Auguft 1700, verbeis 
rather nach Calw. | 

4) Margaretha geb. Knapper, geb. Januar 1678, verb. 96 
mit Hand Ierg Bunt, einem Prinz Louis’fchen Reiter. 
Tochter Marie Margaretha. Aufenthalt und Defe. unde _ 
fannt. Ä 

Zu F. 83. Hans Prof, Sohn von Hans Pr. in Herrenberg, 

verb. zu Ehningen, 3. Aug. 1663 mit Gätharina König von ba. 
Bu $. 109. verb. den 9. Mat zu Bizfeld. Kinder: Mofine 
Barbara, geb. 11. Oft. 1712 und Friedrich Sigismund, geb. 
12, März 1719, Schreiber in Liebenſtein. 

$. 112. Kinder des Pfarrer M. Iob. Schmid: a) Marg. 
Sibille, verb. zu Bizfeld, 20. Nov. 1742 mit Dr. Fr. Mari⸗ 
milian Stegmaier, Phyſikus im Leonberg, Wittwer. d) Benig- 
nus, verh. 22. Sept. 1762 zu Bizfeld. mit Jul. Brecht. von 
Süͤlbach, Ammann in Suülzbach und Eberſtadt. e) Roſine 
Barbara, verh. 48, 19. Nov., mit Chriſtof Friedrich Baur, Chi⸗ 
rurg in Churpfalz. f) Anna Margaretha, verh. 3. Februar 52 
mit Joh. Briedrih Georg Löw, Kammerlaquai und Hofknopf⸗ 
macher in Pfedelbach. 
Zu $. 140 ſetze e) Suſanna, verh. zu Ehningen, 31. Juli 
1703 mit Conrad Benz, Metzger und Roͤßlenswirth. 

Zu $. 170 b. Hans Jakob Mezger, ur. Agnes. Demſelben 
wurde in Ehningen ein Kind geboren. Maria Agnes, geb. 9. 
Sept. 1677 . 
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Zu F. 180 a) — gef. 8. März 1663. db) geb. 17. Mat 69. 
0) geb. 26. Juli 1666, verh. mit Schultheiß I. &. Maier. Eine 
T. M., verh. 27. Nov. 1703 mit Schulmeifter Phil. Jak. Rauch, 
von Böblingen, fp. in Blaubeuren. a) M. Ulrih Phil. Rauch, 
Präc. in Nagold, verb. 1715, 7. Moi in Tübingen mit Marie 
Katharine geb. VBürenmann. 

Zu e) — geb. 1. März 1681. f) Cbriſtof. geb. 31. Aug. 
1682, verh. 30. Oft. 1703 mit Anna Barbara, T. des GEhriftof 
MWölpper, Handelsmanns in Freudenſtadt. 

Zu G 181 feße bei: c) Ehriftine, verh. 19. Ppril 1700 mit 
- Barbier 3. Adam Heusler in Entringen, ©. des J. G. Heusler, 
Gaſtgebers daſelbſt. 

Z3Zu G. 262. GEüulzbach und Eberſtadt, O.A. Weinsberg, verb. 

1762. 22. Febr. zu Bizfeld. 

Zu $. 263. 1) f. Wetzel Stip. in Hall. 

Bu $. 374 dd. Kinder: 

1) Georg Friedrich, geb. 1789, 7. März, verh. 7. Febr. 1825 

u Leutkirch. 

2) Augufte Garoline, geb. 18. April 1794, verh. 2. Mat 
1819 mit Obergeometer G. Kobler. 

3) Sranzisfe Sofie, geb. 1793 29. Juni, verb. 6. Oft. 1822 

mit Obergeometer Philipp Jakob Hornnng. 

Zu $. 349 8. 3. Binder's T. Cath. Magdalena, geb. Kup» 
pingen, 6. Febr. 1735. (f. Sirylin Stip. $. 156 b. Erg.) 

Zu $. 414. aa) Prof. Matbem. Dr, B., verh. Altburg, 7. 
Mat 1798 mit Johanne Ghriftine Poilippine, T. des Foͤrſters 
G. Philipp Luz in Naislach und der Henrike Luiſe geb. Nifcher, 
geb. 15. Oft. 1712. a) Friedrike, verh. mit Öberhofprebiger 
Dr. von Grüneifen, Gonflftorialrath in Stuttgart. b) Friedrich 
Bohnenberger, Pfr. in Sulz, Dorf, verb. 1829 vd. 16. Juni zu 
Sulz mit Philippine Catharine Elif., I. des Foͤrſters Br. Müller 
von Schoͤnbronn. Kinder: 

1) Carl Friedrich, geb. 10. Juli 1830. 

2) Chriſtian Heinrich, Pfarrer in Riedbach, geb. 10. Zult 
1831, ur. eine Tochter des Hofraths Dr. Berg in Lan⸗ 
genburg. 

3) Catharina Pauline Caroline, geb. 6. März 1833. 

Zu $. 462 b. Steinheil f. Liedell Stip. in Staib’3 Stipb. 

Heft I. u. f. 

Zu F. 463. Catharina Marg. Hertler, geb. 5. Januar 1693, 
+ Grünthal 1735 den 25. März. M. Hipp war zuerſt Präc. in 
Kehl v. 1618—24, Sohn,des M. 3. Georg Hipp von Peterzell. 
f oben Ergänzungen $. 24 Seine Kinder: 3 M., geb. 
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19. Sept. 1719, verh. zu Grunthal. b) M. Gofle,” geb. 8. 
Sept. 1721, + vid. in Stuttgart, 24. Oft. 1786. Seße c) 
Elf. Barbara, geb. Dornfletten, 24. Mat 1725. d) Chriſtine 
Regine. geb. ebendaſelbſt 28. Ianuar 1728. e) Job. Friedrich, 
geb. 5. Januar 1731. f) M. Chriſtof Ludwig Hipp. 

Zu $. 469. aa) Carol. W. Br., verh. mit Pfarrer Wilgelm 
Chtiſtian Scholl in Degenfeld. 

Zu $. 471 a) — verh. Urach, 21. Mai 1772 mit Chriſtiane 
Frle drike geb. Schmid, f. Ergänzungen zum Fikler ©tip. $. 227. 

Zu $. 551. M. Rehm (Möhm) war als Beredhtigter im Gr 
nuß des Käufelin Stip. und fol fein Anreht von der Mor 
hinweg'ſchen Familie abgeleitet haben, wie aus den noch vor 
handenen Stiftungdaften hervorgeht. 

Zu $. 554. Die Wedherlin’fche Genealogie erfchien im Druf 
(1857) herausgegeben von Binanzrath Huber in Stuttgart mit 
Bezeichnung ihrer Stipendienanredjte. 


. Zum Färberfift Heft XVII. 

C. $. 5 zweiter Ehe: b) Glifabeth Margaretba geb. Walter, 
geb. 1681, + 12. März 1759, verh. L mit Job. Schnauffet, 
Schreiner. Defe. \ 

4) Marie Margaretba, + 1776 den 6. Fehruar, verb. mit 

op. Schlotterbed, Schreiner, geb. 1698 d. 19. Januar, 
+ 11. Oft. 67. a). Marie Gatharine, geb. 1723 d. 9. 
Mai. Ebemann Lorenz Braun in Altburg. aa) Marge 
zerha Sara Braun, verh. mit Jakob Friedrich Haller, 
Schreiner in Kleinbottwar. a) Johann Friedrich Haller, 
8. und Schreiner in Kleinbotwar, geb. 13. März 1784, 
ur. Dorotbea Groß, geb. 17. Nov. 1788, J. v. Stub 
marber Briedrich rk und Gberbarbine geb. Schrabin 
aa) Margaretha geb. Haller. geb. 2. Der. 1814, + 38 
in Winnenden, verb. zu Winnenden 4. Juni 1844 mit 
VE r Jakob Wilbelm Etaib, gegenwärtig in Nortamerite. 
(f. Rimerfift A. F. 146.) Der einige Sohn Garl Bil- 
beim Etaib, geb. Winnenden d. 9. Mrz 1845 begitt ſich 
a'8 Ubrenmacher auch zu feinem Vater nad Nordamerifa. 

Zu E.$ 2. Aus dritter Ebe des Pfarrers M. Dörtenkah 
au Ehningen wurde geboren: Anna Catharina d. 6. Dft. 1627, 
1 14. Mai 1675, verb. 16. Juli 1650 mit Wilhelm Haufer, 
Sobn von Jakob H. in Berne, Metzger in Ehningen. Kinder 
a) Hand Georg, ch. 11. Auquſt 1653. b) Jakob Friedrick 
geb. 27. Nov. 1655. Anna Jafobine, geb. 1657, }. d) @ib 
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beim, geb. 18. Aug. 1658, T 76. e) Jakob, geb. 3. Oktober 
1660. f) Mathias, geb. 27. Bebr. 1663. 

$. 13. Som, ©. I. geb. Simmozheim, 4. Dt. 1727, 7 16. 
Juli 1782, verh. 27. Zult. Seine Frau war zuvor verbeitatbet 
an Heyd, geifll. Verwalter in Sul, Außer den genannten Kin 
dern noch: c) Georg Friedrich. d) Chriſtof Ludwig. e) Char⸗ 
lotte Gottliebin. £) Luiſe Friedrike. 

Zu F. 5 h. Daniel Süßkind, Stadtiſchreibereiſubſtitut, verh. 
Calw, 30. Oft. 1676 mit Anna Catharina geb. Krimmel. 

Zu $. 31, fege noch bei: eine Tochter des Pfarrers Jakob 
Schweickhard erfler Ehe: Chriſtine Judithe, geb. 30. Aug. 1713. 

6. 161. Marie Dorothee, F 1771, verb. 8. Okt. 1742 in 
Böblingen mit Löffler, Sohn des Chirurgen Joh. Ulrich 8%. 
in Großheppach. a) Mofine Barbara. b) Catharina Sibille, 
geb. 4. März 1745, verh. 12. Juli 1770 mit Joh. Georg Fried⸗ 
rich Gräber, Mebger in Böblingen, S. des Bäder 3. G. Gr. 
in Gültlingen. Deſc. aa) Chrifliane Friedrike, geb. 14. März 
1786, verb. mit Sobannes Salzer, Banzl. und 2. in Ulm. Defe. 

1) Barbara, geb. in Ulm, verh. mit Magazinverwalter Chri⸗ 
ſtof Friedel in Stuttgart. Kinder Luiſe. ugenie. 
Eduard, Kaufmann. 

2) Friedrike, geb. in Ulm, verh. mit Canzleirath Ferdinand 
Mittler in Stuttgart. Eine Tochter Friedrife. 

3) Unna Catharina, geb. Ulm, 9. Oft. 1820, verb. Ulm 
20. Mat 1845 mir Pfarrer Carl Mar. Alexander Scholl 
in Nufeingen, Sohn des M. Friedrich Ghriflian Heinrich 
Scholl. (. Fikler Stip. $. 366.) a) Luiſe. b) Dtto. 
c) Theodor. d) Emilie. 

Zu $. 32 feße: b) Ehriftof Ludwig Süßkind, Pfr. in Stetten, 
geb. Heidenheim, 17. Aug. 1688, ur. I. Megine geb. Martini. 
(f. Keppel Stip.) ur. I. Gatharina Barbara geb. Andler, + 
1730. (Deſe. f. Scholl⸗Warbeck⸗Stip.) 

Bu H.$. ie. Hans Michael Schauber, Ber.» und Gomp.sBerw. 
in Calw, wurde IF verb. 1680, 20. Januar mit Anna Maria, 
T. de8 I. Michael Burkh, Stadifchreiber in Biberah, Kinder 
Il. &he: a) M. Joh. Schauber, verb. 17. Nor. 1685 mit Marie 
Marg. geb. Süßkind. (F. 5.) b) Salome, verb. 2. Betr: 1679 
zu Calw mit M. Johannes Oflunder, Sohn de8 M. Balthas 
D. von Enzweibingen, Pfarrer in Oberböbingen. ©) Anna 
Magdalena, verb. nit Andreas Schmid, Schaffner in Herren⸗ 
alb. Kinder: a) Juftine, geb. 17. Nov. 1651, vırh. 1678 mit 
M. Jeremias Neuß in Kirchbeim am Nedar. (Deſe. ſ. Neuß’ 
ſche Genealogie S. 6 und Plap Hermann Stip |. 90 b. b) 





Marie, verb 1. 1689, 19.-Nor. mit Schloſſer N.N. Schad, verb: 
NH. mit... . Jagerſcemid in Aurich. c) Andreas Schmid, wabr⸗ 
ſcheinſcheinlich fpäter Yorfifrirent auf dem Reichenberg. (ſ. 
Drab Ery. $. 10. d) Job. Widyarl Schmid. 

Zu $. 17. Ein dritter Eobn oh. Jakob Wagner wer Bäder 
in Kircbentellindfurtb. Defe. f. Stipf. Anbana 2 =. 15. 

Zu L $. 3 b. Heimike, verb. 25. Nov. 1684 zu PBfäffingen 
mit M. Lorenz Schweiger. Kinter: Ghrifiof. geb. 8. Iumi 91. 
Johanne Chriſtiane, geb. 9. Sept. 1792. Ludwig David, geb. 
11. März 1098. 

Zu $. 18 fee bei (f. auch Ergänzungen zum Weinmann Stip. 
Sub. „ (geb. Groß, I des Kaiſ. Notars I. Fr. Groß in Gf- 
lingen 

Zu P. $. 24. Haas f. Barenbüler-Gräninger-Gifler Stip. 

. 115. 

Zu $. 34. Zu Nikolai „I. auch Herb Strip. $. 205” 0$ dies 
felbe Familie? 


. Zum Bonafer-Stipenvium Heft 18. 

A. $. 6 b. Kinder von Peilipp Sebaſtian Schämmalter, geb. 
6. Sehr. 1645, Sobn des Ludwig Sch. Fakiors in Sult, T 16. 
Mai 1685, verb. 13 Juli 1636 mit Katharina tes Jakob Ga weif- 
lins Tochter, T 16. Aug. 1641. (ſ. aum NRimerfift B. $ 8 
Grgänzungen.) ur. Agatha find: Ludwig Br., geb. 1671 und 
Gib. Cath, geb. 72. 

Zweite Ebe. Dritie Ehe. M. Roos geb. in Herrenberg, Bit. 
1650 —1722, } 23. 

Zu $. 11. a) Job. Schmid, geb. 1657. b) Marie Barbara, 
geb. 13. Febr. 1656 (nicht Margarerha.) Berner fommt ein 
Sobn vor: Hans Baſchle Schmid, Metzger (zuvor Poſtmeiſter 
auf dem Kniebiß), Sohn von +} Johann Somid, B. und Gaſi⸗ 
gebers zum Ochſen, Stieffobn von Georg Schweickle. au Och⸗ 
fenwirth, verb. Dornfletten 1674 mit Bartara, Peter Rau- 
ſchers gewefenen Gaſtgebers in der Freudenſtadt nachgelaffener 
Tochter. (Diefer war wohl aus erfler Ehe mit Margaretba . - 

Su C. $. 37. M. Joh. Lukas Oſiander, t 18. Mai 1715, 
ar. Rarla Barbara... Defe. 

1) Catharina Barbara, geb. 16. Sept. 1677, verb. zu Ri» 
thenberg, 24. Mai 98 mit Simon Roth, Bäder in Alpits⸗ 
ba, vid. (Die Kinder feiner erflen Che mit Catharina 
Barbara geb. Beßler gebdren nicht hieher) a) Maria 
Barbara geb. Roth, geb. 6. April 1700. b) Lufas Roth. 
geb. 14. Oft. 1701, 7 9. Iumi 67, verh. I 1. Mai 30 
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mit Anna Maria geb. Springmann, } ohne Kinber, verh. 
il: 20. Auauſt 37 mit Agnes Juſtine geb. Stehlin von 
da ; ohne Kinder T frühe, verb. MI. 21. Sept. 62 mit 
Chriſtine Senffert Gerbers Tochter. Defe. aa) Friedrich 
North, Schuhmacher, geb. 1. April 1764, T 20. März 
1839, verb. A. Aug. 89 mit Anna Maria geb. Kroͤz. 4) 
Abraham, geb. 2. Febr. 1793, Schuhmadher: P) Anna 
Noftne, geb. 6. Nov. 96, verh. 8. Nov. 1826 mit I. Georg 
Philipp Schweifle, Hutmacher. a) Noftne Barbara, geb. 
25. April 35. 7) Chrifline, geb. 26. Juni 1803, 
verh. 30. Sept. 28 mit Andreas Frick, Bergmann. 2) 
Anna Maria, geb. 8. Sept. 1806. ©) Andreas Roth, geb. 
15. April 09, Schuhmacher. T) Johannes Moth, geb. 25. 
Dez. 11, Schuhmachet. c) Anna Magdalena geb.. Roth, 
geb. 31. Juli 1703, verb. 15. Febr. 1729 mit Hans Con⸗ 
tad Hezel, Bäder in Alpirsbach. Defe. aa) Johann Fried⸗ 
rich Hegel, geb. 20. Nov. 1744, Bäder, verb. 4. Nov. 
66 mit Margaretha geb. Edart, des Joh. Mifenmann, 
Klofterfuhrmanns Wittwe. Kinder: a) Anna Maria, geb. 
6. Dez. 1767, verh. 5. Juni 92 mit Ehriflof Oflander, 
Bader in Alpirsbach, (ohne Zweifel auch von obigem M. 
Luc. Of. ein Nachkomme.) Kinder :*1) Maria Gatharina 
Oſiander, geb. 13. Mär; 1797, verh. 2.1Sept. 1817 mit 
Joh. Ludwig Keibiger, Zimmermann. 2) Dorothea, geb. 
9. Zuli 99 verb. 28. Aug. 1821 mit F Georg Jakob 
Hepting, Bäder. 3) Anna Maria, geb. 26. Febr. 1805, 
verb. 6. Mai 28 mit Eimon Jakob Wöhrle, Bäder. 4) 
Gatharina Barbara, geb. 8. März 1808, T 45, verh. 3. 
Mai 36 mit Andreas Schwenk, Nagelfchmied. (4 Kinder.) 
P) Anna Maria geb. Hezel, geb. 3. Sept. 1747, verh. 
24. Febr. 1767 mit Mathäus Schwab in Alpirsbach. 
Deſc. 1) Andreas, geb. 12. Septbr. 1771. 2) Mathias, 
geb. 12. Juli 74. 3) Marte Barbara, geb. 17. Dez. 78. 
) Daniel Roth, geb. 18. Juli 1805. e) Anna Maria, 
geb. 14. Sept. 1715. Die übrigen Kinder ftarben frühe. 
2) Lukas Daniel Oftander, Wider und Schulmeifter in Mdts 
benberg, geb. 23. Oft. 1679, verh. 26. Juni 1705 mit 
Agatba, T. des Bauern Georg Löhrer. Deſc. a) Johann 
Ghriftof Oſ., Schuhmacher, verb. I. 7. Febr. 1730 mit 
Ghriftine, T. des Jerg Armbrufter, Bauern, verb. 11. 28. 
Aug. 1740 mit Elifaberh geb. Meng von Roͤthenbach. 
Kinder: aa) Johann Georg Oſ., Schuhmacher, verh. 9. 
Bebr. 1757 mit Eva, T. des Matthaͤus Woßner, Heiligen⸗ 
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pflegers; mit Nachkommenſchaft in Möthenberg. bb) Jo⸗ 
bann Jakob Df., Schuhmacher, verh. 20. Sept. 1759 mit 
Anna Sofie, T. des Jakob Wößner, Schneiders und 
Zollers daf. b) Gbriftine Barbara Df., verh. 2. Septbt. 
1638 mit Johann Aram Hepting (Epting ?) 

3) Anna Magdalena — wurde nah dem Kirchenbuch von 
Möthenberg getraut den 17. April (20. Februar in Lie 
hingen mahrfeintich proflamirt.) (f. Käuffelin Stiy. IL 
. 36. 37. 

4) Marie Elifabeth, geb. 22. Dezbr. 1685, verh. 4. Miu 
41710 mit Math. Schweiker. Defc. a) Barbara, + Iebig. 
b) Johann Lucas, F obne Nachkommen. 0) Anna Raria, 
geb. 19. Oktober 1720, verb. 31. Oftober 1741. mit Job. 
Wilhelm Trautwein, Strider in Schiltah. Kinder: aa) 
Johann Lukas Trautwein, geb. 5. Behr. 1750 , + 1824, 

verh. 25. April 75 mit Anna Maria Buf von da. Def. 

a) Wall burga, geb. 2. Sept. 1778, verh. mit Jafob Traut- 

wein. Ohne Kinder. #) Anna Marla, geb. 2. Sept. 

1784, verh. 12. Sept. 13 mit Georg Trautwein, Blößer, 

+ 58. Kinder: 1) Anna Marla, geb. 23. Juli 15. 2) 

Juliane Dorothea, geb. 1. April 24. 7) Mathäus Traut 

wein, geb. 20. Oft. 1788, + 1850, Strider und Ratbe 

ſchreiber, verb. 20. Nov. 1814 mit Anna Maria Mor, 

+ 47. (Seine zweite Ehe war kinderlos.) Defe. D 

Marie Roſine, geb. 30. April 16, verh. mit} Matbiab 

Arnold , Sonnenwirth in Schiltah. Ohne Kinder. 2) 

Anna Elif. Trautwein, geb. 26. Aug. 1820, verb. 24. 

Jan. 47 mit Conrad Bühler, Blerbrauer, + 26. Bebt. 

59. Kinder: a) Marie Efif., geb. 16. April 1848. b) 

Cath. Gottliebin, geb. 23. April 54. (f. auch Braun 

Stip. $. 25.) 3) Gottliebin Trautwein, geb. 18. Juni 

1826, verh. mit 3. Georg Nill, Flößer in Schiltach. 

gereh Hhander— geb. 17. Febr. 1688, verh. Zühingen. 

u 8. 43. 

Maria Barbara geb. Oflander, geb. 12. Febr. 93. verh. 

1715 ten 19. Nov. zu Möthenterg mit M. Jakob Simon 

Ebriftof Haug, arb. 1683, + 21. Juli 1743, Pfarrer zu 

Mörbenberg, Sobn des Johann Jakob Krug, Yürgermeis 

ſters und Gaſtatbers zu Neubulach. Kinder: a) M. ob. 

Jakob Haug, geb. Möthenberg, 1. Mov. 1716, + 7. Rai 

71, Pfarter in Tennenbronn 45, Sürnfäal 65. b) Philipp 

Adam, geb. 15. Auguft 1725. 0) Frledrike Regine und 

Cbriſtine Barbara, geb. 6. April 1784. 


5 
6 
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Bu $. 38.: 8.8. Eberhard wurde verh. Ebhauſen, 17. Behr. 
1674. Dee. 

1) Ehriſtine, geb. 8. Oktobet 786. 

2) Agathe, geb. 20. Juni 86. 

3) Johann Bernhard, geb. 13. Auguft 83, F 14. Okt. 1738, 
verb. 2. Juni 1711 mit Anna Catharina, T. des Adam 
Spotbelf, + 83. Januar 21. Die 2 Kinder :viefer Ehe 
ftarben frühe, verh. IH. mit Eva Barbara .. . Deſe. a) 
Dans Georg, F. b) Margaretha, neb. 17. Febr. 1728, 
verh. 17. Sept. 49 mit 3. Georg Baus, B. in Ebers⸗ 
hardt. cc) Ioh. Philipp, geb. 18. Mai 29. d) Agnes 
Margaretba, geb. 28. Dez. 30. e) Eva Maria, geb. 18. 
Auguft 32. 

gu $. 59. Regine, T 24. Der. 1676. Defe. 

1) Anna Catbarina geb. Neftlen, geb. 29. Oft. 1674, verb. 
10. Mat 97 mit Simon Schöttlen, Zeugmacher in Eb⸗ 
haufen, Sohn des + Mich. in Wöllhaufen. a) Anna Mes 
gine. bh) Eberhard Simon Sch, geb. 7. ? pril 1700, verb. 
Ebbauſen, 25. Oft. 40 mit Anna Maria, binterlaffene 
Wittwe des Hand Georg Altvater, Wachtmeiflers in Kirch 
beim u. T. 0) Job. Michael, aeb. 3 Januar 1702. d) 
Anna Marla, geb. 31. Des. 03. e) Hans Jakob, geb. 
19. März 07. f) Ghriftine, geb. ar „yanuar 09. 8) 
Joh. David Schöttlen, geb. 19. Sept. 1 

Su $. 60. Gertraud E., + 30. Mai — 

Zu F. 61. A. Barbara, verh. 21. Juni 1674 vit J Jakob 

| Menz in Emmingen, wo bie Kirchenbücher keinen weiteren Auf» 
n ſchluß gebın. | 


Zur Böhm'ſchen Stiftung. 

Ueber tie bei dieſer Stiftung aufgeführten Etip., neml. Fezer 

in Nürnberg, Lauterkah in Tübingen und in Sachſen, Morts 

heim, Naſt und Wippermann Etip. gibt Staib's Etipentient üch⸗ 
lein weiteren Aufſchluß. 





Zum Vrodbed:Stifel Stip. 
Zu A. $. 14. Walter ſetze bei: Be tip. $. 205. 
Bu $ 20. Steinheil f. Stipb. Heft I 
Zu B. |. 19, Krafıfche Stiftungen in Ulm ı und Del Braun 
Stip. $, 471 b 
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$. 53. Groß — Subft. beim Weinmannianum |. Ergänzungen , 


oben. 

C. $. 32. Ein zweiter Sohn von Joh. Andr. Gall wird ge 
wefen fein: Joh. Andreas Gall, Stabtfchreiber in Altenfaig, 
ur. Ghrifliane Barbara geb. Binder. (f. Platz⸗Hermann Stip. 

) 


$. A4. 

Bu $. 37. Wegen des Anrecht zum Hochmannianum f. oben 
das Gutachten am betreffenden Ort. 

Yu $. 54 a. ſtatt Garb l. Garben, ſtammen aus Frankfurt. 


Zum Seerbrand Stipendium. 

Zu 9. 2. Margaretba H. geb. Stammler, T vid. Tübingen, 
11. Sept. 1597. 

Zu d. — verh. 1582 mit Barbara Maiflen Wittwe. 

Zu 3. e. Erb, Uranius, rector contubernü, + 15. Oft. 
1596. Kind: a) Jufline, verh. 1617 mit M. Jakob Herren: 
berger, Diaconus in Loͤchgau und fpäter Pfarrer in Thamm bil 
1636, Sohn des Pfarrers M. Johann Herrenberget von Wahl: 
heim, ur. Marie. 

Zu F. 4. Eine zweite Tochter: Anna Marta, verh. 21. Mei 
1622 mit M. Conrad Oflander, Diac. in Bradenheim. 

Zu F. 9. Eiſen Stip. f. Staib's Stipb. I. ©. 47 u f. 
Nich. Eifen wurde verh. zu Hal den 18. Oft. 1612 mit Apol⸗ 
Ionia geb. Mofer. al. Sufanna. (f. Baier Stip. f. 90 e.) 

Zu $. 10. M. Bartbol. Hettler, t 15. März 1600, feine 
Ehefrau war Dorothea geb. Fiſcher. (Seine Kinder find in den 
Kirchenbüchern zu finden.) 

Zu $. 11. Joh. Jakob Heerbrand war vermählt mit Euphemia 
geb. Hermann von Pforzheim. a) Eine Tochter Eufroftne iſt ge: 
boren zu Hohengehren den 6. Febr. 1611 und verh. mit Jakob 
Eifenlohr, geb. in Reutlingen, Wunbarzt und Bürgermeifter in 
Sindelfingen. Deflen Tochter: Barbara Regina, verb. 16. April 
1672 mit 9. Georg Gäntlin, Barbier und Matböverw. in 
Sindelfingen, geb. Hohentwiel, 10. März 1647, (Sohn des Job. 
Mich. G., daſelbſt Sergeant, und der Anna Megine, ZT. des 
Kaftenknechts Joſef Eroner von Waiblingen. Defe. 

1) M. Johann Georg BAnslen, Pfarrer in Erzingen 1708. 

Möflingen 1735—50, geb. ce. 1680, T 10. Ian. 50, verb. 
30. Okt. 1608 mit Juliane Magdalena, T. des Pfarrers 
M. Andreas Wolfermann von Erzingen. a) Megine De 
rothee, geb. 18. Okt. 1709, verh. mit Jakob Friedrich 
Schertlin, Pfr. in Zell. (ſ. Broll Stip. Subſt. D. b. 
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$. 29.) b) Jakob Friedrich, geb. 12. April 1714, Kaufe 
mann in Tübingen. Deſſen Sohn: aa) M. Andreas Fried» 
rich G., verb. Haggelloch 1784 am 9. p. Trin. mit Sa⸗ 
bine Margaretha geb. Muth. (f. Weinmann Stip. zu 
Heilbronn $. 30 a.) c) Geotg Chriſtof, geb. 22. Febr. 
15. d) Joh. Philipp... e) Iulisne Magdalena, geb. 
5. Juli 19. £) 3. Georg, geb. 11. Juli 21. g) Marla 
Magdalena, geb. 24. Juni 25. b) 3. Georg Herrbrand 
iſt geb. zu Hohengehren den 30. Auguft 1613. c) M. 
Jakob H., F Ehningen 1656 und feine Ehefrau T 10. 
Januar 1678. Kinder: aa) Marla Magdalena, verh. 1657 
D. 6 p. Tin. in Göppingen mit M. Joh. Jakob Anbler, 
Pfarrer in Schömberg. - bb) Bhiliyp Jakob, ach. 6. Mai 
1644. cc) Maria Barbara, geb. 14. Februar 49, verh. 
zu Ehningen, 14. April 1668 mit Jakob Anshelm von 
Marfgröningen, Kronenwirtb in Ehningen. dd) Johann 
Friedrich, geb. 25. Ian. 51. ' 


Zur Moſer'ſchen Stiftung. 
Zu A. F. 7 um 12. Schmidlin’fche Defe. find auch zum Lew⸗ 
Schweberfhen Stip. In Edslin berecktigt. (f. Stipb. Heft 1) 
Zu C. 9. f. Wendelsdummel f. au Fikler Stip. $. 833. 


Zur Barenbüler-Grän.-Hiller'inen Stiftung Heft 20. 


6. 8 d. Joh. Jakob Sattler wurde verh. I. zu Göppingen 
den 29. Sept. 1628 mit Catharina, T. des Blaſtus Baur von 
da, verh. 11. 23. Februar 1636 mit Dorothea, 3. G. Schmids 
Tochter, F 11. April 47. 

Bu F. 8 e. Marie Magdalena, verh. 10. Auguft 1619 mit 
Elias Latibinger, Sohn des Georg %. daſelbſt. a) Georg 8. 
verb. 13. Okt. 1659 mit Elifabetb, T. des M. Joſua Haidlen. 

Zur Anm. I. Georg Schmid, Stadtfehreiber in Goͤppingen 
wurbe verb. I. Göppingen, 26. Juli 1603 mit Agnes, T. des 
Johannes Scopffen, 1 Abts in Blaubeuren. Deffen Sohn: 
Sobann Georg Schmid, verh. 20. Sept. 1632 mit Anna Maria, 
T. des G. Chilian Vogler, Dr. juris und Advokat des Hofkam⸗ 
mergerichts in Speyer. (f. Drach und Baier Stip. $. 123), 
verb. 1. Megine, geb. 3. Mai 1636. 


Bu F. 16 e, Kinder von Joh. Neu waren: a) Magdalena, 
verb. Goͤppingen, 8. Februar 1613 mit Hans Ludwig Gamerer, 
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Dr. Med., Sohn des Phyſikus Alex. Eamerer in Reutlingen. 
(f. Bocer Stip. F. 10.) 4) Barbara, verb. Göppingen, 19. 
Auguft 1624 mit M. Beter Bregenzer, Pfarrer in Mundingen, 
Sohn des Georg Bregenzer in Schomborf. Wahrfcheinlih if 
ein Sohn geweien. 7) Ioh. Daniel Neu in Bdppingen. Defien 
Tochter: 1) Sufanna, verh. D. 17 p. Trin. 1654 mit M. Hein- 
rich Efferen, Pfarrer in. Beutelsbach. 2) Mathias Neu, Glafer, 
verb. 19. Bebruar 1661 mit Anna Catharina geb. Seiz von da. 
$. 20. a. Gatbarina, geb. 6. Amil 1578, verh. zu Böppin- 
gen 6. April 1602 mit Hand Vaihinger, Sohn des Hans 2. 
von Geradſtetten. Deſc. aa) Martin B., geb. 12. Juli 1607, 
verb. 20. April 1637 mit Barbara, T. des Martin Wanger. 
Bäder in Göppingen. a) Michael V., geb. 18. Mai 1646, 
verh. 19. Juli 92 mit Anna, T. des Georg Walz, Rathsverw. 
in G. 1) Iob. Georg B., Zeugmacher in G., geb. 5. Juni 
1703, verh. 8. Juli 27 mit Juftine, T. des Job. Ehmann, Zeug: 
macerd. 2) Joh. Michael Vaihinger, Zeugmacher und Lamm- 
wirtb in G., geb. 11. Sept. 1716, 7 6. Sept. 87, verb. I. 3. 
Behr. 56 mit Urfula Margaretha, geb. Vellnagel von da. Sohn: 
1) Johannes B., geb. 17. April 70, T 1849, verb. Goͤp⸗ 
pingen,, 19. Septbr. 1793 mit Marie Elif., I. des I. 
&. Schuler, Rothgerbers in ©. 

Zu G. 49 b. verh. I. Eßlingen, 23. April 1636 mit 4. 
Eſchenmaier, St. v. in Göppingen, + dafelbft 20. April 39. 

Bu $. 52. ©. Nikolai, verb. I. mit... Gatharina, .. + 7. 
Bebr. 1640, verh. I. mit Anna Dorotira geb.. Oflanter. Zu 
c. 1) Sohn war Gottfried Schloßfüfer, geb. 1667. a) 3. Jakob, 
geb. 1714 in Denkendorf, verb. mit Roſine geb. Böppel von 
Tübingen. Probſt, F 1810, Archivar in Stuttgart, ur. geb. 
Schmiblin. c) Deffen Sohn war Job. Heinrih Erbe, Gamerals 
verwalter in Maulbronn , geb. 1787, veflen Tochter Tbereſe, 
geb. 1. Juli 1837, verb. mit Dr. Adolf Walter, Rechtékonſu⸗ 
Ient in Saulgau. aa) Garl Friedrich. 2) Sobn: M. 
Stefan Erbe, Pfarrer in Markgröningen, verh. 1704 mit Marie 
Sabine geb. Wagner, vidua des weild. 3. Stefan Beer, Pfr. 
daf. (Bärberftift H. (5), 17.) 

Zu $. 95 bb, Kaufmann Oechslin in Mutesheim, F 1810, 
verh. 20. Febr. 1787 (mahrfcheinlich gu Gundelfingen in Baten) 
mit Maria Juliane, T. des Pfarrers M. Grodhag dafelbſt und 
ber Juliane geb. Steinberger, get. 17. Ianuar 67. Kinder: a) 
Lutfe Juliane , geb. 6. April 1790, verb. mit Forfltafier Bot 
in Ellwangen, T 1847 in Stuttgart. b) Wilbelm Heinrich, geb. 
d. April 92, verh. 31 in Stuttgart. ©) Caroline, geb. 28. April 
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98, verh. 34 mit Zollkontrolleur Haupt in Heilbronn. d) Bw 
av, geb. 10. März 1800. e) Wilhelmine, geb. 27. April 02, 
f) Chriſtof Heinrich, geb. 28. April 04, verh. im Novbr. 39 in 
Augsburg. cc) T ledig 25. April 76. 

Zu $. 119. Juſtine Barbara, T. des Bft. Jeremiae Neuß 
— fege bei: f. Erg. zum Färber Etip. in Calw H $. 


Zum Watdelih-Baug Stip. Faber Heft 21. 

Zu $. 18 d. Joh. Jakob Nördlinger, Dr. Juris, Sohn des 
M. oh. Nörblinger, Stadtadvokaten in Stuttgart wurde verh. 
Tübingen 1605 mit Anna geb. Kienlen. 

Zu $. 115 d. f. bei Kapff Stip. $. 7 d., Sohn des Georg 
David K. 

Zu $. 177. M. Krafft wird im Magiſterbuch Zeapolitanus 
genannt, wohl von Dinkelsbühl gebürtig. 

Zu $. 164. 93. Sr. Groß f. uuch Weinmann Stip. Ergän- 
zungen oben Subſt. 3, E. 1,b. 


Zum Sertter-Stip. Heft 22. 
Zu $. 1. Hertter, I. Georg, wurde geboren zu Gärtringen 
und war der Sohn des Simon H., Zeugmacher dafelbfl. Der 
Stifter Simon, Diaconus ift nicht in Gärtringen geboren, ſon⸗ 


„ben entweder in Hohentwiel oder an einem anderen Garniſons⸗ 


"N. Bis jeht find entferntere Anverwandte von der Stif⸗ 
tung ausgeſchloſſen worden. 


Zum Mömerſtift in Marhach. 

Neun ordentl. Portionen: 3 P. a 160. 3 P. a 110. 3P. 
a 100. Außerordentliche Portionen a 60 fl. 

Zu $. 39 b. und 61. Marie Sofie Magdalena geb. Rein⸗ 
hardt, verh. I. zu Beuteldbah, 6. Oft. 1722 mit 3. Jakob 
Keefer, Mebger. DIE Tochter c) Regine Dorotbea wurde d. 17. 
Mai 46 zu B. verh. mit Johann Chriſtian Gſell, Handeldmann, 
binterlafl. Sohn des M. Joh. Ulrih Gſell, Pfarrers daſelbſt, 
verb. II. ale Witwe d. 23. Sanuar 1742 mit Iofef Keller, - 
Amtsſchultheiß In Kemnath. 


$. 58 und 92. Joh. Daniel Mafer, geb. 10. Mat 1715, 
Stricker und Kellereiunterpfleger, verh. 25. Sept. 1741 mit 
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—e— des Johannes M., Schreiners in Schwingen bei Bol. 
efe. 

1) Johannes, geb. 16. Sept 45, 1 79. 

2) Marie Luife, geb. 8. Dez. 1746 , verh. 20. Nov. 70 mit 
Jobann Ehriflof Egerter. a) Maria Rarbara E., geb. 17. 
Auguf 71, verb. 1. 1. Mai 94 mit Johannes Krebs. 
Defe. unten, verb. MH. 1. Febr. 1803 mit Joh. Michael 
Wörn. a) Job. Ebriftof Wörn in Dettenhaufen. Kin 
der erfler Ehe: Catharina Varbata, verb. mit Job. Chri⸗ 
flian Löffler, Schneider. Maria Cath., verh. mit Heinrich 
Adam Preifendanz. Anna Maria, verh. mit Georg Jakob 
Knoepy. Marie Ruife, verb. mit Job. Michael Fran. 

3) Ehriflof Heinrich Mafer, verb. 19. April 1744 in Brei« 
tenftein mit Margaretba, Witwe des weilb. Job. Rucka⸗ 
berle, Bauern daſelbſt. 

4) Anna Maria geb. Majer, T als Witwe des Joſef Krebs 
in Weil, Einderlos. 


Zu $. 113 a. Löffler’fche Defe. I. Barbara, geb. 1761, verh. 
mit Cbriſtof Kepler, Chirurg in Pleidelsheim. Gatbarina, geb. 
9, Febr. 1787, verh. L mit Schulmeiſter Kndll in Obermälden, 
t. a) Garoline, geb. 1815, verh. mit Georg Brenner, Schul» 
meifter in Lauffen, Bonlanden. aa) Otto, geb. 49, verb. II. 
mit Schulmeifter Hartmann in Möglingen. aa) Friedrike, geb. 
22. bb) Ludwig H., Schulmeifter in Freudenſtadt, nun 
Schreiblehrer am Gymnaſtum in Stuttgart, verh. 11. Augufl 
57 mit Luife Pauline, Tochter des Seminarfpeifemeifters Bin- 
der in Nürtingen, B. in Schomdorf, FT 61. Kinder: Theo⸗ 
dor Ferdinand, geb. 15. Zult 58. Carl Gottlob Ludwig, geb. 
20. Nov. 59. Pauline Luiſe Frietrife, geb. 30. Dez. 60, verb. 
Il. den 9. Sept 1862 in Großhottwar mit Jakobine Roſine 
Ghriftiane, geb. 12. Dez. 63, T. des Kaufmanns Niethhammer 
in Großbottwar. Kind: Julie Chriſtiane, geb. zu Freubenfladt, 
25. Dez. 68. 2) Ehriflian David Kepler, Glaſer und Bürger- 
meifter in Pleidelsheim, F mit Defcenvdenz. 3) Chrifttan Fried: 
rih Kepler, Dr. Medic. und Ehir., Oberamtsarzt in Baibingen, 
wohnt in Marbach, ur.... geb. Hopphan. a) Bertha, geb. 
1813, verh. mit Stadtſchultheiß Sigel in Marbach, Dr. fur. mit 
Defe. a) Ehrifline K. 5) Henriette, geb. 1800, + 64 ledig 
in Tübingen. 6) Friedrike, geb. 1806, verh. mit Chriſtian 
Schild, Hausmeiſter am Kreisgef. in Hall. 11. Cbriſtine geb. 
‚ Xöffler, verb. mit Heinrich Laubfcheer, Schmied in Ludmwigeburg. 
MI. Gatbarina Sufanna Dorothea geb. Xöffler, geb. 2. Novbr. 
1773, verh. Asberg, 13. Febr. 98 mit Joh. Chriſtian Cberhard 
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Leopold, Chirurg in Asberg. 9) Jakob Eberhard Friedrich Leo- 
pold, geb. 1799, Chirurg in Asberg, verh. 1830 mit Eberhar⸗ 
dine Friedrike geb. Schmid von da. Deren Sohn: a) Jakob 
Friedrich Leopold, Ebirurg in Stuttgart, geb. Aöberg, 14. Juli 
1830, verh. zu Stuttgart, 11. Oft. 1855 mit Garoline Dorotbea 
Chriſtiane, (geb. Stuttgart, A. April 1832), T. des Friedrich 
Rohm, Wundarzts in Stuttgart und der Heinrife Dorothea geb. 
Kercher. 

Fortſ. zu F. 113 e. Braun, Kapff, Hofmann Stip. Kinder: 

1) Friedrike Debler, verb. I. mit Balet, I. mit.. mit Fell⸗ 

- metb in Mundelöheim. ' , 

2) Roſine Barbara geb. Oehler, verb. mit C. 3. Deblinger, 
Bär in Schorndorf. a) Umgelvsfonmiffär Dehlinger in 
Cannſtatt. 

3) Gottfried Oehler, Müller in Untereiſisheim bei Heilbronn. 

4) Viktor Debler, Räder in Höpfigbeim. ' 

5) Tavid Debler, geb. 10. Nov. 1798, Notbgerber in Mar- 
kath, verh. 15. Febr. 24 mit Catharina Friedrike geb. 
Leins, geb. 23. Januar 99. Kinder: Chriſtine Friedrike, 
geb. 10. Januar 25, verh. in Stuttgart. Cath. Luiſe, 
get. 2. März 26, verh. 31. Mai 64 mit Bauinfpektor 
Hal in Lurmigsturg. 3) Ehriftian David, get. 18. Febr. 
29. 4) Roſine Marie, geb. 3. Bebr. 35, verh. in Leonberg 
mit Fabrikant Schufter daſelbſt. 5) Iafor Friedrich, geb, 
27. Nov. 36. 6) David Gottlob, geb. 11. Dez. 42. 

Zu $. 144 aa. Profefſſor Wildermuth, verb. 5. Sept. 1843 
mit Dttilie Luiſe, I. des Oberamtsrichters Noofbüg von Mar⸗ 
bach, geb. 22. Febr. 1817, Schrififtellerin (ſ. Fikler Stip. $. 
454 e.) Kinder: 1) Agnes, geb. 23. Auguft 1844. 2) Adele 
beid, geb. 3. Febr. 48, 3) Hermann Georg Adelbert, geb. 28. 
April 52, 

Zu G. 145 a. Defe. bievon: Johanna Oehler, verb. I. 1800 
mit N. Nufer in Beflgbeim, II. verehl. Adermann nah Nord» 
amerifa. Friedrich Dehler, F in Heilbronn. Wilbelm, T als 
Bahrmeifter in Untertürkheim, verb. 1846 mit Friedrike Henriette 
neb. Klein von Ludwigsburg. Beide ohne Kinder. Garl Viktor, 
Schulmeiſter in Nedurrems, geb. 30. Nov. 1810, verh. 1. Juli 
1845 in Schnaitheim mit Walpurga geb. Waldbaur von Schnait« 
beim, O.⸗A. Heidenheim. 

Ferner fee bei: Heinerike Debler, verb. 1820 mit Küfer 
Widmann in Kornweftbeim. 

Zu bbb) Friedrich Mäule, Buchhalter an der Mafchinenfakrif 
in Ehlingen, verh. In Ulm, 11. Sept. 51 mit Johanna Rebeeca 


— 18 — 


geb. Zimmermann. Kinder: Emilie Pauline, geb. 17. Sept. 
52 in Frievrichöbafen. Anna Marin, geb. 7. April 54. Garl 
geb. 27. Mat 55. Albert, geb. 2. Sept. 56. Wilhelmine Ka- 
toline, geb. 23. Januar 58. Eugen, geb. 17. März 62. 

‚Zu b. cc. Deſc. von Lömwenwirtb Kaſpar in Schafhaufen: 
a) Luiſe Maric, geb. 12. Sept. 1813, verh. mit Poſthalter Haus 
mann in Hornberg und Triberg. b) Luis Theodor, geb. 25. 
April 15, Gaſtgeber. c) Karl Gottlieb Friedrich, geb. 2. Febr. 
17, Gaftgeber zum Löwen. d) Earoline Friedrike, geb. 4. Aug. 
20, ver. mit Kaufmann Wilhelm Fri in Jony, geb. zu Bön- 
nigheim 25. Juni 1814. Kinder: 1) Johanne Karoline Wil- 
helmine. 2) Heinrich Ludwig Wilhelm. 3) Iobanne Luife 
Sofie. 4) Carl Wilhelm. 5) Ernſt Rudolf. 6) Paul Adolf. 
7) Xuife Elifatethe. 8) Marie Amalie. e) Gottlieb Heinrich 
Gafpar, geb. 19. Juli 21, Küfer und Bierbrauer in Schaf⸗ 
haufen. f) Friedrich C., Müher. 

Zu ee. Stadtförfter Heinrich Fr. Hubbauer in Villingen, mit 
Defe. in Villingen. 

Zu d. aa. GSirt Friedrich Remppis, Kaufmann in Welzgeim, 
ur. geb. Schmid von Omen, binterl. 1 Sohn, Gutöbefiger in 
Hinterlinthal, Bar. Muppertöhofen, Oberamts Gailtorf. bb) 
Parrer in Aidilingen, ur. Briedrife geb. Bonz von Böblingen. 
(f. Bocer Stip. $. 391.) Kinder: 1) Julie. 2) Reinhold, 
Theol. stud. 3) Anna. J 

Setze bei: co) Eugen Memppis, Amtsnotar in Büglingen, ur. 
Amalie geb. Schill von Norpheim. 1) Emilie. 

$. 146 a. Nollenberger auch berechtigt im zweiten Zuge bes 
Roͤmerſtifts, f. unten Ergänzungen B. $. 15. Tochter, aa) iR 
Berrha geb. Kalfer, geb. 18. Oft. 1841, verb. Meuenbürg 1. 
Juli 62 mit Dr. juris Theodor Klinger, Mechtöfonfulent in 
Calw. (f. Ergänzungen zum Weinmann Stip. im Stipk. Heft III. 
S. 127) Kind: Marie Ruife, geb. Calw, 21. Dez, 63. 

Zu bb. Roſine, geb. 8. Oft. — verb. 19. Febr. -1833 au 
Benningen..... Kinder: a) Marie Mofine geb. Schober, geb. 
23. Juli 1885, verb. Benningen 12. Iunt 60 mit Schulme iſter 
Bortlieb Heinrich Widmann in Benniggen, Witwer, geb. Ren 
ningen, 26. Nov. 16 mit Kindern aus diefer I. Ehe. 4 Ior 
bannes Schober, get. 11. Sept. 39. 7) Anna Maria, geb. 1. 
Nov. 44. 5) Johann Friedrich, geb. 8. März 47. 9) Johann 
Georg, geb. 21. Nostr. 50. 2) Heinrich Gottlob, geh, 31. 
Dft. 51. 

Zu b. bb. Jakob Wilhelm Staib, geb. 1818 d. 22. Apri 
Bäder, derzeit in Mordamerifa, verh. 1844. d. 4. Juni mi 








— 19 — 


Margaretha, T. des Johann Prichrih Haller, Schreiners in 
Kleinhottwar, F 58. Deflen Sohn: Karl Wilbelm, geb. "10. 
ehr. 1845, gebt als Uhrenmacher nach Amerika. (f. oben Er⸗ 
gänzungen zum Färberftift C. $. 5.) dd) Eliſ. Friedrike Staib, 
geb. 2. Nov. 1813, T ledig zn Ulm 59. 

Zu c. aa. Ludwig Friedrich Staib, Pfarrer in Gärtringen 
feit 1857 (früher in Zeufringen v. 1845—57), Berfafler des 
Stipb., verb. zu Heiningen, 14. Oft. 1845 mit Henriette geb. 
Benfifer, T. des K. Mevierförfters M. Heinrich B. und der 
Luife get. Riethmüller, Enkelin des K. Nevierförfters Gottlieb 
Mietbmüller und der Mebecca Heintife Klinger, welches eine 
Tochter von dem reif. Förfter Michael Klinger im Wildbad war, 
verb. 16. Juli 3743 mit Rebecea, T. des reifigen Foͤrſters 9. 
Georg Sattler von ct. Johann. Kinder: 

1) Kal Heinrich, geb. Teuftingen, 13. Juli 1846, Theol. 

stud, 

2) Marie Luiſe Chriftiane, geb. 25. Okt. 1847. 

3) Hermann Friedrich, geb. 3. Bebruar 1849, erl. f. 1863 

Pharm. in Irogen. 

4) Ernſt Gottfried, geb. 6. Mai 1850, Kaufmannslehrling. 

5) Auquſt Traugott, geb. 28. Auguft 1851. 

6) Theodor Meinbold, geb. 1. Oft. 1854. 

7) 'Albertine, geb. 28 Juni 56. 

8) Otto Wilhelm, geb. 25. Sept. 1857. 

9) Carl Emil, geb. 22. Maͤrz 1860 in Bärtringen. 

NB. GStammeltern, väterl. und mötterl., f. im Anhang. 

$. 146 im NRömerftift. 

Zu bb. Kinder 1. Ehe: a) Luiſe Friedrike H., geb. 15. 
Januar 1847. 4) Emilie Rofine, geb. A. Aug. 50. y) Caroline 
Gottliebin, geb. 3. April 54. 

Zu co. Brof. Gottfried Staib, F ala Pfarrer in Schmieden 
den 19. März 1852. Sein einziges Kind: Agnes ift geboren 
zu Stuttgart den 5. Juli 1851. Zu n, Klett fee bei: f. 
Seiz tip. in Schorndorf $. 41 c. 

Su dd. Carl Brievrih Staib, verh. zu Navensburg, 16. 
Nov. 53 mit Sabine geb. Hofmann, T. des T dortigen Gan- 
ditors Auguft Hofmann, geb. 9. Febr. 1830. Kinder: 

1) Friedrich Auguft, geb. 9. November 53. 

2) Maria. geb. 24. Auguſt 56. 

3) Clara, geb. 23. Juli 58. 

Zu d. ca) Ebriflian Sanzenbacher, Gerber, verb. in Columbia, 
Nordamerika. 4) Friedrich, Kellner, F flel-unter der norbameri« 
fanifchen Milig im Feldzug gegen Mexiko. 


Zu e. Mofine Staib, geb. Mai 1781. T kinderlos 1852. 
verb. mit David Bertfch, Adlerwirth in Benningen, T 38. 

Zu $. 147 a) Kinder des erflen Sohnes von Präc. Oehler, 
T März 52, des Prof. Dr. Debler, Ephorus in Tübingen: 

1) Luiſe, geb. 4. Nov. 1842. 

2) Marie, geb. 9. Ian. 45. 

3) Hermann, geb. 2. März 46 in Breslau, Theol. stud. 

4) Guſtav Albrecht, geb. 31. Januar 49. 

5) Ernſt Theodor, geb. 8. Juni 1850, Seminarift i in Schoͤnthal. 

6) Elifaberb Charlotte, geb. Tübingen, 1. Nov 59. 

Zu F. 147 a. Zweite Ebe: bb) Viktor Friedrich Debler, 
Präc., Seit 18653 Pfarrer in Erpfingen, verh. Ebingen ven 14. 
Juni 1853 mit Ebriftine Glifabetbe Cath. Regine, geb. 20. 
Juli 36, Iochter des im I. 49 Diärz verflorbenen Amtsnotars 
Heintich Moſe Weiffer, verb. Wildberg 23. April 23 mit Ebri- 
ffiane, T April 58, T. des Mer. Dr. 3. Jakob Kappis und 
der Elifaberb geh. Sctultbeiß von Ta. Daher Neuberechtigt zum 
Käuffelin Sıip. tafeltfl. Kinder: a) Anna Elif. Friedrife, geb. 
2. April 54. 2) Buflav Frietrich, geb. 1. Aug. 57. 7) Agnes 
Eugene Hermine, geb. 15. Okt. 58. 8) Luiſe Emilie, geb. 19. 
Januar 62. 


Zu 8. 147 d. aa. Garl H., geb. 15. Febr. 17, Präceptor 
in Reonkerg, T 1845, verb. 44 <übingen mit Garoline, T. des 
Bäderd Schweickbardt. Hinterlaſſen zwei Söhne. bb) Guſtay, 
geb. 35. Januar 19, verh. 22. Januar 52, Kaufmann in Stutt⸗ 
gart mit Deſe. cc) Brig Ferd. geb. 18. Des. 22, Boldarbeiter 
in Stuttgart, verh. Stuttgart mit Marie geb. Bdz, T. dd) Wil⸗ 
belmine, geb. 7. März 21, verh. zu Möglingen mit Pfarter M. 
ce MWagenmann in Möglingen, vid. mit Defe. (f. Braun Stip. 

470.) 

Ferner beizufegen find aus erfler @he des Schulmeilters Chri⸗ 
SL. David Oehler in Pleiveldheim, ur. M. Catharina geb. 

to 


Zu e. Weonore, geb. 1773, verh. mit David Hofmann, 
Schloſſer in Ludwigsburg. a) Sriedrife, verh. mit Franz Lud⸗ 
wig Kutter, PBapierfabrifant in Haugnach bei Lindau. ) Ca⸗ 
tbarina. 

Defe. von c. a) Wilbelmine geb. Breffel, verb. Chr. Herre, 
Bijoutier in Pforzheim, fyp. in Newyork. Kinder: 1) Wilhelmine 
Marie Beate, geb. 11. März 34. 2) Emil Einft, geb. 16. Sept. 
38. P) Cbriſtiane murde die zweite Gattin des Bijoutier Herre 
und zieht mit der Familie nach Newyork. Y) Beate. . verb. 
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mit Lehrer Kolb in Stuttgart. Zwei Söhne. d) Adolf Preſſel, 
Bijoutier, auch in Nordamerika. 


Nömerſtift zweiter Zug B. 


Zu 3) Ein Johann Wolfarth war Pfarrer in gebenbaufen 
und Wangen bei Bdppingen c. 1570—1 600. 

Zu c. Ein Sohn Elias W. in Göppingen, verh. daf. 11. 
Okt. 1603 mit Anna, 3. des Georg Lebfanft von da. 

Zu $. 4. p. 81 i. Ein Sohn des Pfarrer M, Jakob Liebier 
war M. Georg Heinrich 2., geb. in Regensburg, magiſtr. d. 
Sebr. 1605 in Tübingen, wurde Pfarrer in Hohengehren, ur 
Sufanna .. . . Deflen Sohn war Georg Friedrich L., geb.’ d. 1. 
April 1619. 

Zu $. 8. Nach den Kirchenbüchern zu Sulz find die Kinder 
erfter Ehe: 1) Anna Gath., geb. 31. Mat 1637. 2) Ioh. Chri⸗ 
flof, geb. 4: Sept. 41. 3) Marie Cleopha, geb. 15. Sept. 
43. 4) Philipp Sebaftian, geb. 6. Febr. 1645, fpäter Salz» 
faktor. (ſ. Bonacker BI. A. $. 6 Ergänzungen.) 5) Henricus; 
geb. 17. Januar 47. 6) Briedrich, geb. 14. März 51. 7) Ca⸗ 
tharina, geb. 24. Dez. 52. 8) Anna Megine, geb. 21. April 
56. Bmeiter Ehe: 9) Johannes, geb. 29. Nov. 63. 10) Earth. 
Magd., geb. 30. Juli 65. 11) Friedrich, geb. 15. Juli 67. 
12) Euphroftne. geb. 17. April 73. 13) Roſine, geb. 5. Ott. 
75. Kinder von Neo. 4 find ang. Ludwig Friedrich, geb. 2. 
April 1671 und Eibille Gatharine, (posth.) geb. 24. Aug. 72. 


Zu g. Jeſajas Sch. muß aus einer dritten Ehe flammen, da 
die zweite Ebefrau Sib. Magd. geb. Kappel (geb. 10. Septbr. 
140) den 26. Febr. 1677 geflorben iſt. 

B. 6. 18. Zu Kleber (f. Burkh. Barbili St.) 

B. 6. 15. Das älteſte Kind des Adlerwirth 3. B. Fifcher, 
ur. Euphroſin⸗ geb. Schöygw. war: a) Dorothea Magdalena, 
eb. Dttmardbeim, 21. Febr. 1724, verh. I. 30. Mat 41 mit 
—** Andreas Nollenberger (II. verh. mit Johannes Bruder, 
Rathsverw.) Hievon flammt: a) Joh. Georg Nollenberger, geb. 
25. Oft. 1750, verb. zu Kirchberg nach dem 9 D. p. kin. 
41779 mit Anna Roſine, T. des Joh. Georg Schreyer, Bäckers 
daſelbſt. aa) Mofine Dorothea, verh. 29. Ianuar 97 mit Georg 
Seiebei Staib, Schulmeifter in Otmarsheim. (ſ. Römerfüift 

A, $. 146 a 

gu 6. 14 2 verh. zu Obereßlingen“. — T. von Hans Mi⸗ 
chael Merkle von Balingen. 

Zu d. — geb. 25.. März 1708. 

Zu $. 15. — a) geb. 8. Juli 1710. b) ach. * Juli 1695 
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und nad den Kicchenbüchern zu Haufen ob V., verh. 31. Dt. 
1724 mit I. Friedrich Braun, Dr. Mer. und Arzt in Zutt- 
lingen. 

Zu F. 21. — verh. Balingen, 23. Febt. 1729. 

Bu 6. 22. — verh. Eßlingen D. 17 p. Trin. 1719. 

Zu $. 36. — verb. 13. Febr. (ftatt 15. Oft.) 


Yum F. Sofmann-Etift in Heilbronn Heft 23. 


$. 111 — 2) 3. ©. Reinhardt, geb. Teufringen, 16. Dez 
1727, Zeugmader in Gärtringen, } 7. Febr. 99. 

$. 112. Erſtet Ehe Enkel: aa) Marie Eatharine, verb. Bärt- 
ringen d. 30. April 1805 mit Sriedriy Huber, Bauer. Defe. 
1) Jakob Wagner in G. mit Kindern. 2) Nikolaus Bauer, T 
1862 mit Defe. (f. $. 114.) 3) Margaretha, verb. in Decken⸗ 
pfrond an Glaſer Lehrer. 4) Marie Cath.- verh. mit J. Martin 
Motteler, Schreiner mit Kindern. 5) Ioh. Georg, B. in Schaf- 
haufen, Schreiner, verb. 6. April 56 mit Beronifa Gath. geb. 
Meinbardt. bb) Joh. Georg Maft, Tuchmacer, } 30, verh. 22. 
April 12 mit Marie Eleonore geb. Nonnenmacher, geb. 14. Juli 
1786, T 1861. (f. $. 114 c.) Defe. 1) Jakob Maft, geb. 
15. März 1809, Gemeinderath und Stiftungdpfleger in Gärt- 
ringen, verb. 2. März 35 mit Marie Eleonore geb. 26. Augufl 
1811, T. von Adam Friedrich Miedert. Kinder: a) Jakob Fried» 
rich, geb. 11. Sept. 39. 4) Marie Dorothea, geb. 10. Dfi. 
41. 7) Joh. Georg, geb. 25. Januar 45. 8) Marie Eleonore, 
geb. 9. Juni 52. 2) Margaretha, geb. 13. Febr. 14, verb. 14. 
Mai 35 mit Koncad Zinfer, Schmied, geb. 28. April 1808. 
Kinder: a) Barbara, geb. 30. Jan. 36. A) Joh. Jakob, geb. 
13. Januar 37. 9,9) Joh. Michael, geb. 14. Sanuar 38. 5) 
Eleonore, geb. 25. Sept. 42. e) Wh. Georg, geb. 24. Nov. 
55. 3) Maria Barbara, geb. 2. Dez. 17, verh. Rohrau, 18. 
Auguſt 39 mit Gabriel Marquart, Bauer daf., mit Deſe. 4) 
Eleonore, geb. 28. Juli 20. 5) Maria Catharina, geb. 23. 
Sept. 23. 6) Joh. Georg Maſt, Geometer, geb. 27. April 28, 
in Nordamerika verh. mit Maria Catharina geb. Mofeler, T 
mit Defe. 

Zu b. Die Söhne Conrad, Jakob und Johann Georg flur- 
ben Tedig. cc) Nemizius, FT 1859, verh. ala Weber, 7. März 
1809 mit Johanna geb. Eipperlin, geb. 8. Dez. 17850, T 1843. 
Defe. @) Margaretha. 8) Magdalena, verh. in Thailfingen 1838 
an A. Niethmüller, Bauer. 7) Iohanna, verh. 1845 mit Schnels 
der 3. Martin Vetter. 5) Marla Barbara. e) Friedrike, verh. 
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1842 mit Johannes Gomaringer, Schreiner in Hilbrighaufen. 
dd) Anna Catharina, verb. 25. Mat 1813 mit J. Georg Wohl- 
bold, Schuhm. }. (Deffen I. Ehe f. $. 114 h.) Defe. 4) 
Maria Barbara, T kinderlos, verh. 1842 mit Johannes Mofeler, 
Glaſer bier. (ſ. unten 6. 114 Ergänzungen.) 8) Johannes, 
Gemeinderatb, geb. 24. Sunt 1817, verb. 9. Mai 48 mit Anna 
Maria geb. Büttner. Kinder: Joh. Jakob, geb. 8. Behr. 49. 
a) Cath., geb. 2. Juni 50. Anna Maria, geb. 7. Auguft 51. 
Magvalena, geb. 21. Bebr. 53. I. Georg, geb. 18. Auguft 59. 
Georg Adam, geb. 13. Des. 60. Johanna, geb. 14. März 
85) Magdalena, geb. 22. Dez. 18, verh. 1847 2. Mai 
3 Johannes Glafer, Schuhmacher. Kinder: Johannes, geb. 
23. Juli 49. Friedrich, geb. 27. Nov. 52. 0) Anna Catha⸗ 
rina, geb. 18. Dez. 18. 
Zu ff. Magdalena, ‚verh. 4. Nov. 1813 mit Johann Georg 
Gutmann, Zeugmacher in Gärtringen, T. Defe. 
1) Magdalena, geb. 25. Febr. 16, verh. 38 mit Jakob Haar, 
Bauer, f. 
2) Joh. Jakob, geb. 3. Aug. 20, verb. 56 mit Chriſtine 
Barbara Schmid von Dachtel. 
3) Anna Catharina, geb. 12. Aug. 24, verh. 46 mit Johan⸗ 
nes Haug, Bauer, vid. Deſe. 
4) —— geb. 26. Mai 1827, verh. 62 mit Melchior 
Nüßle, Zimmermann. 
5) Johauna, geb. 24. Juni 30. 
6) Maria Agnes, geb. 23. Ian. 33, verh. 68 mit Johannes 
Mal, Schuhmacher in Thailfingen, 
7) Anna Marla, geb. 1. Des. 3 
Zu gg. Gottlob Maft, verh. 25 Nov. 18 mit Ghriftine geb. 
Riekert von Luflnau. Deſe. 
1) Anna Barbara, geb. 23. Nov. 16, verb. 46 in Böblingen. 
2) Anna Maria, geb. 30. Mat 19, verb. 51 mit Weber I. 
Gottlieb Bu in Maichingen. a) Chriſtine Dorothea, 
geb. 30. Dt. 4 
3) 3. Georg, Simmermann, geb. 10. April 21, verh. 58 
nl nng. Maria geb. Dingler. a) Iafob Seintich geb. 
t 
4) Maria Agnes, geb. 25. Mai 26. 
5) en geb. 24. Oft. 28. 
6) 30h. Ghriftof, geb. 23. Mat 92. 
Zu co. Ghrifttan Maft, Bauer, wandert mit feiner ganzen 
Bamilie d. 3. Mat 1803 nah Preuß. Dolen ang. 
Zu $. 113 b. Des Nie. Wolff Defe. I. Anna Maria, geb. 








27. Nov. 97, verh. I. 16. Iuni 19 mit Johannes Mornbinmweg, 
Bauer in Gärtringen, T 24. Sept. 25, verb. II. 11. April 26 
mit Job. Georg Reichert. Kinder erfter Ehe: a) Ionatban M., 
geb. 10. Febr. 19, verh. 22. Mai 51 mit Barbara geb. Stöff- 
ler. 1 Kind: aa) Anna Maria, geb. 26. Febr. 54. b) Fried⸗ 
rife M., geb. 1. Mai 21, verb. 29. Juni 46 mit Georg Wörn 
Köhler, Bauer. Defe. 1) Joh. Georg. 2) Joh. Micael. 3) 
Johanna Bartara. 4) Anna Märia. Kinder zweiter Ebe: c) 
Johannes Neichert, geb. 5. Januar 27, verb. 24. April 55 mit 
Ghriftiane geb. Widmaier. Defe. 1) Anna Maria. 2) Iohanne 
Barbara. 3) Ehriftiane. d) Johanna Barkara, geb. 6. Sept. 
28, verh. 28. Nov. 1861 mit Joh. Tavid Kurz, Schulmeifter 
in Bernbaufen und Bürger in Gärtringen. 1) Iobanna, geb. 
1864. 11. Friedrike geb. Molff, geb 30. Sept. 1812, .verb. 
15. Nov. 32 mit Jakob Huber, Wagner. (f. $. 112 Ergän- 
zungen.) Kinter: a) Margarerba, geb. 11. Juni 33, verb. 23 
Nov. 57 mit J. Georg Motteler, Bauer. Deſc. a) Johannes. 
4) Maria Martha. II. Johann Martin Wolff, geb. 27. Okt. 
1814, Bauer und Pfarrgemeinderatb, verh. 22. Januar 39 mit 
Anna geb. Hart. If. Braun Etip. 6. 81 b. Greg.) Kinter: 1) 
Sonatban, geß 10. Oft. 39. 2) Jobann Martin, geb. 18. März 
46. 3) Anna Maria, geb. 12. April 58. 


Zu bb. Johanne Zinfer, F 29. Septbr. 40, verb. I. 28.- 
Juli 1861 mit Conrad Kimmerlin, Bauer in Gärtringen, geb. 
23. Dez. 1778, T 16. Mai 16. Deſc. a) Friedtrike, geb. 24. 
Dft. 1804, verb. 1825 d. 26. April zu Ehningen mit Sob. 
Georg Walker, Schloffer daf., get. 11. Ott. 1793. 4) Anna 
Maria, geb. 18 Dez. 06, verh. Ehningen, 27. Sep‘. 29 mit 
Jakob Kuppinger, Bauer dafeltfl. 7) Maria Gatbarina, geb. 
23. Oft. 1809 verh. Gaͤrtringen d. 1. Mai 34 mit Joh. Michael 
“ Berner, Gemeinderatb und Matböfchreiber daſelbſt. Defe. 1) 
Margaretba, geb. 20. Auguft 37, verb. 19. Januar 64 mit 
Georg Adam Motteler, Bauer. 2) Jobanna, geb. 2. Okt. 39. 
3) Georg Aram, geb. 20. März 44. 4) Anna Maria, geb. 24. 
Marz 47. 5) Maria Magd., geb. 24. Okt. 52; — verb. II. 
15. April 17 Iob. Jakob Waker, Stloffer in Gärtringen, geb. 
Ehningen, 17. Febr. 1783, 3. Febr. 43. 1) Magdalena, geb. 
31. März 19, verh. 30. April 39 mit Ludwig Berner, Bauer, 
T ohne Kinder. 

Zu ce M. Eath, verh. in Kayh. 

Zu dd. I. Jakob, T in Frankfurt 1810. 

Zu ee. J. Georg Zinfer, T 23. Nov. 58, verh. J. 5. Okt. 
13 mit Anna Maria geb. Schufter, T Einberloß, verh. II. 7. 


o, 
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Juli 40 mit Cath. Eliſ. Renz von Oberjefingen. Kinder: 1) 
Joh. Jakob, geb. 29. April 41. 2) Chrifline Catharine, geb. 
5. Nov. 46. 8) Joh. Georg, geb. 18. Dt. 48. 

Zu F. Joh. Peter Zinfer, ref. Gemeinveratb, + 1864 d. 8. 
art, verb. 20. Sept. 1814 mit Maria Bath. geb. Schmid, 

efe. 

1) Joh. Heinrich, geb. 12. Nov. 15, verh. 1. Mat 42 mit 

Marie Magdalena geb. Motteler, geb.. 29: März 20. Kin 

‚ ber: a) Chriſtof Friedrich, geb. 8. Sept. 43. b) Marla 

Magdalena, geb. 11. Dez. 48. 0) Maria Catharina, geb. 
13. Auguft 60. | 
2) Iob. Peter, geb. 28. Okt. 18, verh. 1846 den 22. Mat 
zu Ehlingen mit Johanne Friedrife, T. des Schuhmachers 
Joh. Chriſtian Bockſtedt daſelbſt. 
3) Heinrike, geb. 5. Januar 21, verh. zu Vaibingen, 15. 
Dit. 44 mit Johannes Schwarz, Bauer daſelbſt. 
4) Anna Maria, geb. 9. Mat 23, verh. Teufringen, 29. 
Febr. 48 mit Joſua Heinrih Täuble, Schreiner daf. 
5) Nikolaus Z., geb. 2. Nov. 26, n. Norbamerifa- | 
6) Gath. Dorothea, geb. 19. Februar 30, verb. Gärtringen, 
27 Mai 51 mit Joh. Jakob Eipperlin, Wagner. Kin 
der: Marie Barbara. Margaretha. Marie Eleonore. 
Johann Jakob. Marie Catharina. ' 

7) Eleonore M. 8) Salome. 

Zu $. 114 b. aa) Jakob F kinderlos, verh. I. mit Juliane 
Eipperlin, verb. NM. 25. Juli 41 mit Marie Barbarag Schufter 
von Aidtlingen, geb. 25. Januar 98. bb) ©. Miarl, T 45, 
verh. 6. Nor. 10 mit Anna Marta Wohlbold, geb. Affftett, 7- 
Febr. 28, F 48. 1) Iobann Jakob, Schmied, geb. 23. Auguft 
11, verb. 1. Iobanne Barbara Schurer. a) Johanna Barbara, 
geb. 6. März 42: verh. I. 43 Elif. Metzger. b) Sara, geb. 


16. Septbr. 44. 2) Anna Marta, geb. 21. Mat 13. 3) Auna 


Cath., geb. 30. Mai 14, verb. II. 40 mit Nikolaus Huber. 
(f. $. 112. 2.) Kinder: Maria Barbara. Conrad. Unna 
Maria. Nikolaus. Maria Catharina. 4) Thomas Gonrad, geb. 
21. Dez. 19. 

Zu $. 114 0. 3. Jakob Nonnenmacber, geb. 2. Sept. 1759, 
T 6. April 40, ur... + 7. April 23. Deſc. 1) Marie Eleonore, 
geb. 14. Juli 1786, verh. mit 3. Georg Maft, Tuchmacer. (f. 
oben Ergänzungen zu $: 112 b.) 2) Margaretha, geb. 28. 
Sept. 1793, T 15. Nov. 54, verh 7. Oft. 18 mit J. Georg 
Hagenlocer, Bauer, ©R., F 18. Ian. 46. Deſe. 

1) Jakob Heinrich, geb. 9. Sept, 16, Mauer, verh, 21. April 














’ ‘ 
46 mit Anna Marla geb. Hagenlocher. Kinder: I. Bis 
hael. Jakob Heinrich. Maria Barbara. Joh. Jakob. 

2) Ich. Georg, geb. 22. Nov. 18, verh. n. Dagersheim. 

3) Anna Dorothea, geb. 21. Mat 20, verh. 16. Aug. 40 

mit Joh. Georg Mammel, Bauer in Kuppingen, Sohn 
des Mich. Adam M. und der Cath. geb. Binder (f. 
Strylin Stip. $. 156 e.) 

4) Io. Michael, geb. A. Januar 22, verh. in Darmsheim, 
Bauer feit 1849. . 

5) Maria Barbara, geb. 21. Januar 26 , verh. 12. Nov. 50 
mit 3. Jakob Kimmerlin, Bauer in Gärtringen, geb. 17. 
Mai 23. Kinder: Job. Michael. I. Jakob. Eleonore. 
3. Georg. Jakob Heinrich. e 

6) 305. Jakob, geb. 12. Nov. 29, n. Nordamerika. 

7) Gleonore, geb. 27. Juni 31, verh. 7. Oft. 56 mit Weber 
I. Gottlieb Danneder dal. 

8) Johannes, Bauer in Sulz Dorf, geb. 23. Aug. 34, verh. 

dafelbſt 23. April 61 mit Anna Maria geb. Dreher von da. 

Zu $. 114 d. aa) Philipp Jakob Weib, Bäder, f, verh. 11. 
April 15 mit Maria Agnes Luz. a) Philipp Jakob, + kinder 
108 63. b) Georg Michael, geb. 20. Mai 38, verh. 23. Juni 
63 mit Agnes Barbara Schanz.- 1) Chtiſtof Friedrich. 

Zu bb. Margaretha, + 58, verh. 6. Junt 15 mit @eorg 
Micael Riehm, Bauer, F 22. 1) Johann Georg, geb. 3. Sept. 
16, verh. 26. Januar 41 mit Maria Eatb. Wohlbold. Kinder: 
Catharina Dorothea. Maria Catharina. Johannes. Ghriftof 
Friedrich. Maria Barbara. Margaretha. Anna Maria. Eleo- 
nore. Joh. Georg. 

Zu co. Anna Gath., + 53, verh. 25. Juli 18 mit Cbriſtian 
Hart, Weber. Kinder: 1) Friedrike, geb. 19, verh. Sindel« 
fingen, 13. Mai 49 mit Joh. Friedrich Steinhilber, Küfer das 
felöft. 2) Anna Maria, geb. 20, verh. Kuppingen, 14. Mai 

- 54 mit Job. Georg Meichardt, Weber daſeibſt. 3) Nikolaus, 
geb. 16. 4) Maria Catharina, geb. 37. 5) Chriſtiana, geb. 
40, verh. 15. Auguft 61 mit Jakob Mornhinweg, Schufter in 
Gartringen. 

Zu $. 114 d. Zweiter Ehe. Die drei angeführten Kinder 
farben. Dagegen fee: 4) Johann Georg, Bauer, geh. 18. 
Avril 05, verb. Gärtringen, 16. Febr. 36 mit Marie Catharine 
Wöllnagel. a) Joh. Jakob, geb. 43. 5) Contad, geb. 13. Nov. 
07, verh. 20. Febr. 38 mit Maria Catharina geb. Better, geb. 
12. Kinder: Georg Mich. 39. Jakob 41. Anna Maria 45. 
Marg. 47. Dorothea 50. Gonrad 55. 6) Georg Michael 
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Weiß, geb. 17. Okt. 10, verb. 15. Ian, 39 mit Margaretha 
Stänglin, geb. 20. Kinder: Conrad 39. Maria Agnes 49. 
7) Anna Maria, geb. 26. Juli 12, verh. 19. Januar 36 mit 
Joh. Georg. Schäfer, Bauer, geb. Wantheim 10. Kinder: Ni⸗ 
kolaus 36. J. Georg 38. Georg Mich. 41. Martin 43. Joh. 
Jakob 48. Heinrich 51. 

Zu F. 114 6. Gin Sohn Nikolaus Schmid, geb. 8. Nov. 
07, verh. 4.Nov. 34 mit Anna Maria Marquart, geb. zu Ober- 
jefingen, 16; Oft. 05. Kinder: 

1) Georg Michael, geb. 28. Nov. 35, Lehrer. 

2) Maria Catharina , geb. 4. Febr. 38, verh. 19. Nov. 61 

mit Johannes Motteler, Bauer, geb. 9. Okt. 32. Kinder: 
Job. Jakob, geb. 62. Maria Chriſtiane, geb. 64. 

3) Johannes, geb. 25. Ianuar 4 

4) Chriſtiane, geb. 6. Septbr. a4. 

5) Maria Magdalena, geb. 14. April 50. 

Zu $. 114 f. Marta Weiß, F 36, verh. 6. Febr. 98 mit 
Jakob Schwarz, T 40. Kinder: A) Joh. Jakob, Bauer, verh. 
31. Mai 25 mit Sara geb. Berner, 759 d. 12. Oft. Defe. 
1) Maria Magdalena , geb. 13. Juni 26. 2) I. Jakob, geb. 
19. Oft. 28, verb. 22. Okt. 61 mit Marla Barbara Eipperlin, 
geb. 9. Dt. 33. 3) Marta Catharina, geb. 18. Nov. 31. 4) 
Anna Maria, geb. 11. Nov. 34. 5) Sara, geb. 8. Oft. 40 
6) Joh. Georg, geb. 23. Febr. 46. B) Johannes Schwarz, 
Bauer, verh. I. 12. Januar 25 mit Maria Barbara Hagenlocher, 
T 39. Kinder: 1) Johannes, geb. 28. Februar 25, verh. 15, 
Mai 60 mit Maria Agnes geb. Riehm, geb. 22. Septbr. 27. 
Kind: Iobannes, geb. 62. 2) Jakob, geb. 31. Juli 29, verb. 
19. Oft. 56 mit Anna Maria Merft von Aidtlingen. Kinder: 
3. Jakob, 59. Johannes 62. 3) Anna Batbarina, geb. 3. Nov. 
-36, verh. 20. Nov. 62 mit Johann Michael Jäger, Bäder, verh. 
I. den 18. Mat 41 mit Elife Barbara Köhler, geb. 20. Febr. 
10. Kinder: Georg Adam 42. Glifabetde Barbara 43. 
Sara 45. Anna Margaretha 49. 

Zu F. 114 g. aa. J. Georg Motteler, Bauer, verh. Pfäfs 
fingen bei Tübingen 28. Febr. 21 mit Negine Margaretha 
Schneider, geb. 95. Kinder: Joh. Jakob 19. Maria Agnes 28. 
Anna Maria 32. Heintih und Joh. Georg ausgewandert. 

Bu bb. Anna Maria, verb. Herrenberg 21. Juli 29 mit 
Gottlieb Friedrich Fiſcher, Mebger dal. 

Zu cc. Marg., T 34, verh. 14. Juni 20 mit Joh. Schmid, 
Bauer, geb. 95 den 29, Auguft an Unterfefingen, T 54, Defe. 
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Caroline Friedrike, geb. 19, verh. 44 in der Schweiz. Anna 
Maria, geb. 25. Jakob, geb. 26. Marta Catharina, geb. 30, 
in Nordamerika feit 52. 

Zu dd. Maria B., + 06. i 

Zu ee. Johann, geb. 07 ausgewandert. 

Zu ff. Jakob Friedrich, Bäder, geb. 17. Auguſt OF, verb. 


" Chaux de fonds 31. Jull 37 mit Sufanne Albertine Poucet, 


eb. Gourlecon im Canton Freifurg, 13. Oft. 16. Kinder: 
job. Friedrich Chriſtian, geb. 38. Louis Carl, geb. 40. Aug. 
Albert 44. Maria 45. 

Zu gg. Johannes, geb. zu Pfäffingen 28. Juli 14, @lafer 
u Gärtringen, verh. I. 26. Mai 42 mit Maria Barbara Wohl- 
bon „t finderlos 43, verb. II. 9. April 44 mit Anna Maria 
geb. Gauß, T 46, verb. II. Catharina Barkara Hepdlauf, F 


- 63. Kinder: Maria Barbara, geb. 49. Johannes 57. Cuth. 


Barbara 62. 
Zu $. 114. h. 3. ©. Wohlbold in dritter Ehe mit A. Cath. 
geb. Maft f. oben $. 114 b. d. Ergänzungen. aa) verb. in 


- Üheinkaiern. bb) verb. in Ofteldheim 28 mit Job. Stahl, Wer 


ber daf. cc) + 08 ledig. dd) Maria Naned, geb. 16 Behr. 
05, verh. 1. Mai 30 mit Schreiner Io Ruͤhle, wandert aus 
nach Nordamerika. 

Zu $. 134 a. Defe. Anna Maria, geb. 15. Nov. 1806, verb. 
41. Ian. 1833 mit Joh. Georg Maifh, Schneider, 3 Kinder: 
Iobannes, Schneider, in Bari verh., Anna Cath. und Marie 
Luife. 5b) Sara — verb. 22. April 1818 mit I. Michael 
Niethammer, Weber in Holzbronn. c) Chriſtian Gatb., verb. 
16. Febr. 1814 mit Anton Bauß, Weber in ©. d) Johannes, 
Natböfchreiber in ©., t 1862, verh. 1. 7. Juni 1814 mit Anna 
Maria geb. Böllnagel. a) Tochter Maria Agnes, geb. 14. Nov. 
1814, verh. 19. Juni 32 mit Metzger Job. Ebriftof Dinkelader, 
Ldwenwirth in Sindelfingen, mit Defe. e) Johanne, verb. 22. 
Sept. 1819 mit Johannes Schanz, Schneider in G. mit Dee. 
«) Chriſtof, Krämer mit Defc. A) Marie Eatharine. 7) Anna 
Marie. 8) Johanne. ©) Agnes Barbara, verh. 11. Juni 63 
mit Landläger geb. Hurlebaus. F) Friedrike, verh. 13. Juli 
1825 ein T. Nikol. Eipperlin, Weber in G. Defe. 

Zu $. 147 b. aa) Sohn der Marie Agnes Schwarz war Jakob 
Sämmerlin, geb. 6. März 1784, verb. I. 15. April 18 mit 
Maria Magdalena Eipperlin, geb. 82, } 26. a) Marie Bars 
bara, geb. 18, verh. 48 in Oherjefingen mit Zimmermann Job. 
Nüßle daf. Kind: Job. Jafob 45; verh. II. 25. Oft. 26 mit 
Maria Barbara Ruſt. Kinder: Georg Jakob 29. Margaretha 
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31, verh. 57 mit Job. Luz, Weber in Schänaih. Joh. Georg 
34, gebt nach Norbamerifa. Sohannes 39. 

Zu bb. wandert aus nach, Polen. . 

Zu F. 147 cc. Anna Barbara Schwarz, geb. 27. Juni 92. 

Zu $. 147 dd. Deſc. a) Johann Martin Schwarz, geb. 19. 
Januar 89, ver. 1815 in Altbengftett. b) Anna Magdalena, 
geb. 12. Zuli 92, F 62, mit 1 Tochter: Marg. Barbara, geb. 
19, verb. in Nuftingen 48 mit Joh. Georg Beßler, Weber taf. 
c) Anna Gatharina, geb. 21. Juni 95. d) Anna Marg., geb. 
3. Februar 98, deren Sohn 3. Jakob Widmann, geb. 21, verb. 
20. Okt. 58 mit Agnes Barbara Schrot. Defe. 3. Georg. 
Carl. Hermann. Johannes. 

Zu ff. 1 Sohn: Michael Biffinger, geb. 22. Juli 96, Schneider, 
verh. Gärtringen, 14. Aug. 41 mit Anna Maria Goßger, geb. 22. 
Mai 1800, T. Defe. Margaretba, geb. 23. Iohannes, geb. 
24, verb. 28. Oft. 1860 mit Maria GBatburina geb. Lauten 
Ihlager. Anna Maria, geb. 30, verb. in Oppelsbohn 1860 mit 
Jakob Friedrih Erb, Schneider. ° Cath. Dorothea, geb. 33, 
T , verb. 6. April 56 mit I. Martin Gehring in Gechingen, F 
9. Kind: a) Eva Cath., geb. 5. Sept. 56. Joh. Martin, 
geb. 35, verh. 24. Jan. 64 mit Magd. geb. Kimmerlin. Kind: 
Joh. Georg, geb. 15. Sanuar 60. Job. Jakob, geb. 38. Joh. 
Friedrich, geb. 40. Carl geb. 41. 

N,B. Nach der Verfügung des Stifter follen die Zinfe 
aus 10,400 fl. Capital mit Yo = 300 fl. jährlih an Studis 
rende, an zwei auf 4 Jahre a 150 fl. und mit 2,, wenn fein 
Studirender da if, an je 3 drei Lehrlinge a 100 fl. auf 4 
Jahre und %, — auf Nothleidende und Arme unter den DBer- 
wandten, und mit Y, — 50 fl. jährlih an Hausarme und 
dürftige Berfonen in der Stadt Heilbronn verabreiht werden. 
Adminiftr. der Stiftungsrath in Heilbronn. ' 


Zum Etzel⸗Stip. in Vaihingen. 
Zu D. aa. Ob nicht diefelbe Enslin’fche Familie, welche im 
Gomer⸗Hirſchmann⸗Stip. 6. 28. 29. vorfommt. 
Bel E. 2. Kinderr zweiter Ebe ſetze bei: Auch Grgän- 
zungen zum Weinmann Stip. Subſt. 3. 


Zum Seiz Stip. in Schorndorf. 
Adminiſtr. Stadtrath daſ. (2 Port. a 10 und 5 fl. 

















Zu $. 3. Joh. Geiz wurde verb. L Jebenhauſen, 8. Behr. 
1631 mit Margaretha, T. des Georg Schwarz von Jebenhaufen. 
Zu $. 6. Baihinger f. auch Varenbäler-Brün.d. St. $. 20. 

‚Bu $. 21. 2) — f. Roth Stip. in Ulm. 

Zu $. 24 fee: b) Johannes Seiz, Sohn von Hand Geiz 
wurbe verb. Göppingen 16. Sept. 1606 mit Margaretba, T. 
des Paul Schmid in Blaubeuren. 

Berner e) Michael Seiz, Sobn des Hand ©., verh. @öp- 
pingen 8. Nov. 1608 mit Maria, T. des Thomas Sandmüller. 





Zum Scholl.WBarbed-Stip. in Dinkelsbühl. 

Adminifte. der Magiftrat dafelbft. 

Zu $. 20 fee bei: Enkel des Probſts und Stiftöprebigers 
M. Job. Balthafar, Bidembach in Stuttgart, Urenket von Bogt 
Johann Bidembad in Brackenheim. 

"Bu $. 115 b. fege ec) Charlotte Friedrike, geb. Stuttgart, 
16. Oft. 1754, 7 zu Haberſchlacht 15. März 89, verb. mit - 
Sranz Philipp Binder, Pfarrer daſelbſt un? in Zaberfeld } 94 
d. 24. Sept. 

Zu $. 143 dd. f. Haller Genealogten. 

Zu $. 156 a. f. Reuß Stip., Adm. bei der Familie. 





Revifton des Oftanderigen Stammbaums 
(in Heft 11.) 


5. 1. Lucas Oflander — verb. I. 1566 zu Tübingen mit 
ae geb. Engel, welche 85 Jahre alt den 25. März 1625 

arb. 

Zu 1) Andreas D., verh. 1. Sept. 1583. Don 18 Kindern 
hinterließ er 9 bei f. Tode. 

N.B. Eine Jullane Oflander wurde im Jahr 1610 au Tür 
Bingen getraut mit M. Job. Kuppel, Dihfonus in @röningen, 
Sohn des Piarrerd M. Joh. Kuppel von Oberrieringen. 

Zu b. fege ftatt M. Job. Chriſtof O., Dr. Med. Ehriftof 
Dflander, Phyſitus in Hal. f. Baier Stip. $. 112. 

Zu 0. M. Andreas Ofiander, Diac. in Balingen, Calm, dann 
Pfarrer in Nehren, ur. Unna Dorothea, T. des Prof. Michael 
Miflin und feiner zweiten Ehefrau Margaretba geb. Burkbardt. 

Bu f. feße: Samuel, geb. 1606, } ald Theolog zu Tübingen, 
19. Sept. 1627. 

Bu ©. 125. 2) verh. I. — 1557 zu Stuttgart. 


Zu 2 b. M. Joh. Balthaſar DO., feine erfle Frau war die 
%. von M. Joh. Adam Hartmann, MPräzeptor in Stuttgart, 
Leonberg, Marbach. Seine zweite Ehefrau mar Regine, T. 
des Gottfried Hänlin von Ehlingen. aa) Deſſen erfler Sohn: 
M. 3. Adam, fpäter Ganzler , hatte "zur Ehefrau Anna Mag» 
dulena geb. Schipper von Eßlingen, verb. 2. Sept. 1650. bb) 
Sein zweiter Sobn Gottfried war vereheliht mit Suf. Magd. 
neb. Kläber, geb. 1640, T 1725. cc) Sein dritter Sohn war 
M. Johannes Oflander, Pfarrer in Oberböbingen profl, Calw 
2. Februar 1679, wahrfcheinlih auch getraut Dafelbft mit Sa⸗ 
Iome, &. des Joh. Michael Schauber, Ger.» und Comp.⸗Verw. 
in Kalw. (f. Färberftift H. $. 1.) | 

Bu aa. Defe. von Ganzler I. Adam Oſ.: 1) Anna Mag- 
dalena, Ehefrau des Dr. Joh. Wolfgang Jäger, Ganzlers in 
Tübingen. (Defe. ſ. Fikler Stip. $. 407.) 2) Cath. Marg., : 
Ehefrau des Aegid. Adam Zink, fürfll. Oeting. Hofrathe. 3) 
Joh. Oflander, Direktor des Conſiſtoriums in Stuttgart. 4) 
Dr. Joh. Adam Oflauder, Leibmedicus, Profeflor in Tübingen, 
(ſ. PlageHermann Stip. $. 124) 5) Gatbarina, Ehefrau 
des M. Tobias Meurer, Prälaten und Rektors am Gymnaſtum 
in Stuttgart. 

N.B. Weitere Kinder von Abt M. Johannes Oflander f. 
Ergänzungen Fifler Stip. $. 253. Ä 

Zu 4) trage nah: a) Zabitha u. f. w. (flatt Nr. 6) b) Cath. 
rt. c) Ein Sohn: M. Luc. Oſ., Diac. zu Bradenbeim, verh. Tuͤ⸗ 
bingen .21. Mai 1622 mit Auna Margaretha geb. Heerhrand. 
(f. Heerbrand St. Erg.) d) ſ. $. 26 M. Chriſtof Oſtander, 
fpäter Pfr. in Holzgerlingen, ur. Cath. T 26. Juni 1635, æt. 29. 
Ein Sohn von d. wird gewefen fein M. Luc. Oſ., Diac. in 
Murrhard, verh. Tübingen, 26. Juli 1659 mit Agnes geb- 
Komb rar. Neo. 5 ſtreiche und fege: Joſef Of. zu 6. 2, 1 
Heft 2 

gu S. 126 $. 3. ſetze: ſ. Bonaker Stip. $. 16. 31. 37. 
38 u. f. w 


Yu 2) ur. 1. getraut zu Sul 13. Oftober 1646, Anna 
Catharina, T. des Pfarrer M. Joh. Konrad Parfimonius von 
Brembah, + 1650. Defe. 1) M. Joh. Lucas Oſ., Diac. in 
Hornberg, dann Pfarrer in Roͤthenberg, — feine Familie und 
Nachkommenſchaft f. in den Ergänzungen zum Bonafer St. $. 
37. — 2) Daniel, geb. 1650. 3) Anna Catharina, geb. 21. 
Nov. 1650. | i 

Aus zweiter Ehe ſetze noch d) Anna Barbara, geb. 1662, 
verh. mit Mar Ernſt, Forſtknecht in Moͤnchberg. 
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Su 3) M. Lucas Df. und Defe. vergl. Fabers Familienſt. 
Heft VI. Platz Hermann St. F. 54 88—93 und. Braun GStip. 
in Calw $. 119. (f. auch Heft III. S. 129.) 


Nachträge. i 
Neue Stubdienftiftung. — Stuttgart, 35. Nov. 1864. 


Staatdratb-Dr. v. Ludwig bat im Laufe dieſes Jabres cine 
Familienſtiftung für Studirende, denen gleichgeſtellt find Stu— 
dirende an der polytechniſchen Schule in Stuttgart und der 
land» und forſtwirthſchaftlichen Akademie in Hohenheim mit 
einem Stammfapital von 14,000 fl. gemacht. Die Verwaltung 
und Berleibung der Stiftung wird von der Landeduniverfltät 
geführt. Für den Kal des Ausfterbend der eingefegten Fa⸗ 
milien if die Randesuniverfität ala Erbe des ganzen GStiftungs- 
vermögend eingefegt mit der Beflimmung, Daß in verfelben 
Meile, wie früher, der jährliche Vermögendertrag zur Unter- 
flübung armer, würdiger Stutirender verwendet werde. Schw. 
Merkur Neo. 281 II. , 

Hiezu Notizen von einem Inftituirten: 

Der Genuß des v. Ludwig'ſchen Stipendiums wird im Herbft 
1866 feinen Anfang nehmen und fol Einem Studirenden jähr- 
lih die Summe von 550 fl. verabreicht werben. 


Inftituti find die Defcendenten von nachgenannten 6 Ges 
fhwiftern des Herren Staatsrath dv. Ludwig, K. württ. Leibme⸗ 
difus, welche ſchon zum Theil im Brall'ſchen Stip. genannt 
find. (Snftit. B. $. 59.) 

I. von Pfarrer M. Carl Eberhard Auguſt Ludwig, geb. 6. 
Juni 1777, Bfarrer in Müblhaufen 1815, fyäter in Korn⸗ 
weftbein, 7. 

A. Theodor L., Gerichtönotar in Stu:tgart, T finderlos. 
B. Emil Ludwig, Apotheker ˖in Mofenfelv. 


IE. Luiſe geb. Ludwig, Ehefrau des T M. Gudenberger, 
Pfarrers in Uhlbach, flirbt ohne Nachkommen. 

IN. v. Charlotte Wilhelm geb. Ludwig, Ehefrau des T Pro- 
fefford ®. Friedrich Bed, Pfarrers in Weilheim, Def. Tür 
bingen. 

A. Hermann Eduard B., T als Pfarrer in Plüderhaufen. 
B. Earl Adolf B., Pfarrer in Altvorfe 

C. Albert B., Inhaber einer Ziegelfabrif in Heidenheim. 
D. Bertha Bed, | Ä 
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IV. v. Auguſte geb. Ludwig, Chefrau des F ©. Pfaͤhler, reſ. 

Stadtſchultheißen in Cannſtatt. 

A. Sofie, Ehefrau des F Hofmedieus Dr. Hopfen⸗ 
gärtner in Stuttgart. (ſ. Fikler⸗Stip. 9. 484.) 1) 
Hermann H., Revierförſtet in Murrhardt. 2) Fried— 
rich, Dr. med. und Regimentsarzt in Ludwigsburg. 
3) Georg H., Oberlieutenant bei der K. Artillerie 
in Lutmigdburg. 

B. Luife, Ehefrau des T Carl Haldenwang, Pfarrers in 
Bödingen, fr. in Wildberg. 1) Carl. 2) Georg. 
3) Anna.” 4) Hermann. 


C. Emilie, Ghefrau des Pfarrers Goldmann In Wangen, - 


DA. Cannſtatt. 1) Emilie. 2) Earl. 3) Anna. 
4) Sofie. Af. auch Burkh. Barbili St. Gr. IX. 60 
und Neinbart-Rrodbed-Stip, B. b., Fiffer Stip. F. 
112. 205. 536. Strylin Stip. ioo 


V. v. + Joh Ludwig, Kaufmann. zuletzt Salinenbeamter in 


Friedrichsball. 1) Wilheln L., Kaufmann in Schiltach. 
2) Sofie geb. Ludwig, Wittwe in Ulm. 

IV. v. + Auguſte geb. Ludwig, Ebefrau des F Notars und 
Starifhuitheißen Löffler in Großſachſenheim. 1) Garl 
Löffler, Amtönotar In Markgröningen. . 


— 


Stuttgart. Hofbankcontrolleur Binder fliftete für 
arme würdige Gewerbölehrlinge ein Capital von 3000 fl., wo⸗ 
von an 20 Lehrlinge a 6 fl. Stipendien ausgetheilt werben. 
Austbeilung im Monat Januar durch den Gewerbévereins⸗Aus—⸗ 
fhuß in Stuttgart. 


Nachtrag zum Strylin⸗Stip. $. 30 a. 


Ein Sobn war M. Chriſtof Hämmerlin, geb. c. 1604 zu 
Calw, Pfarrer in Neftelbronn in der Pfalz. Deſſen Tochter: 
a) Agathe Megine, verb. I. Calw, 22. Auguft .1660 mit Joachim 
Bertram, Pfr. in Bergfelden,, Ofteldheim , Altenflaig, Wims— 
bein, T 1662. 

1) Agathe geb. Bertram, verb., zu Herrenberg, 17. Zult 
1688 mit 3. Jakob Player, Zeugmacher dafelbfl. a) Me- 
gine Catharina geb. Mayer, geb. 7. Sept. 1689, verh. 
24. Juli 1708 mit Io. Bernhard Mayer, Stefans Sohn 
von Möffingen, Bergſchmied, fpäter Hüttenfchreiber zu 
MWittichen. Kinder: a) Sofie Dorothea, geb. 26. Okt. 
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83, Pfarrer in Mebrftetten 85, in OÖberlenningen 89, 
Wendlingen 1600, Pflugfelden 1605, Burgſtall 13—26. 
verh. (?) ur. I. Barbara (?) ur. II. Sufanna geb. (2) 
IV. Defien Tochter zweiter Ehe: Anna Maria, geb. Wend- 
lingen 21. März 1603, verh. 1. mit Hand Holzwarth in 
Burgftall, und. verh. II. als Wittwe Burgſtall, 11. Febr. 
1627 mit Andreas Kaß, Sohn von Jerg Käß in Affalter- 
bad. Eltern und Ehefrau des Lehteren ? 

Ueber Ludwig Steub, (Steib, Staib) in Brulbingen e. 1520 
pis 41 (?) Beter Staib der Altere c. 1500 His 41. Peter Staib 
von Grutbingen lebte von 1532—1632, ur. Anna geb. Lohr⸗ 
mann; Eltern? Johannes Staib von 1561—1634, ur. II. Ca⸗ 
thartna geb. (?) von 1560—1617. Weber Schulmeifter Lucas 
Judä in Weilheim u. &., ur. Margaretha ? (verb.?) 

Ueber Daniel von Ars, B. in Gemrigheim c. 1640—56, ger 
böärtig aus Engftringen im Ganton Zürich (verh.?) Ehefrau: 
Barbara (geb. ?) Die von Arr follen nah Bucelinus ein Rit⸗ 
tergefchlecht im Canton Turgau gemwefen fein. ' 

Ueber die Ehefrau des Amtmanns Johann Wilhelm Bah c, 
1660—78 in Schwaigern, früher Gerichtsfchreiber8 in Horrheim 
e. 1670, welcher ein Enkel des Pfarrers M. Daniel Grüdler 
von Neubulad war; einer Tochter, Clara Johanna Magdalena, 
Beburt? verh. den 23. April 1695 zu Kleinafpah mit Jakob 
—ã Stammvater der Voͤrſter und Pfarrer Klinger'ſchen 

amilie. 





N.B. 1) Ein Sach⸗ und Perſonenregiſter folgt ſpater. — 
Bei Benäsung des Megiflers zur erflen Auflage (f. Heft IL 
und am Schluß Anh. IV.) muß zu Heft J. von S. 7 an wei 
bis vier Seiten vorwärts 'aufgefhlagen werden, neml. ©. 10 
oder 11 u. f. w. 


N.B. 2) Berichtigung. ©. 5 Linie 4 feße bet Heft II. ©. 
57 u. f. ©. 137 8. 10 von oben T. „Ermund“ flatt Eduard. 
S. 159 Linie 8 von unten fege flatt 53 — „verb. 52." 


Im Verlage von Balmer und Riehm in Bafel und Lud— 
wigsburg erfchien: 

Tägliche Herzensſchan im Kichte der göttlichen Offenbarung. 
Eine Bibelſtelle auf jeden Tag im Sabre kurz erklaͤrt. 23 
Bog. 1864. 

Das württembergiſche Konfiemandenbüchlein mit bib⸗ 
liſchen Beifpielen in Bihelmorten u. mit Liederverfen. -1857. 

Eine Sirtenftimme au Meufonfirmirte, oder das große 
„Jefus nimmt die Sünder an’, von Woltersdorf. 1857. 


Im Berlage von Chr. Belfer in Stuttgart: 

Gedeufblatt für Konfirmanden. . Zwei Predigten von 
Dr. Sat. Rambach, mit einem Anhang von Beichte und 
Abenumahlgebeten. 

Jugendſpiegel — nad Gottholds zufälligen Andachten von 
Dr. Chr. Seriver — mit Gebeten für Konfirmirte. 

&. Arnold, Brauch und Mißbrauch böfer Beifpiele aus der 
„heil. Schrift, — mit Gebeten. Neu herausgegeben 1863., 

Züge aus Dr. Philipp Melauhton’s Leben. Eine 
Gedaͤchtnißſchrift für Die Jugend. 


Im Verlage von 2. F. $ue3 in Tübingen erfchienen in neuer 

Heraudgabe: 

Dr. Heinh. Sedinger, chriſtlich wohlgemeinte Erinnerungen 
an Eltern und Lehrer zur Unterrichtung der Jugend von der 
Sottfeligfeit. 1858. (Nun Eigenihbum der evangel, Buͤcher⸗ 
fliftung in Stutsgart.) 

Die fefte und unüberwinbliche Burg. Ein Erbauungs⸗ 
buch für angefochtene Seelen. 


Im Selbftverlag: 
Gethſemane und Saft vom Fehlen. Aus Dr. Reinh., . 
Hedinger's PBafftondfpiegel und Liedern.. 
Winke für Schule und Band in Erzählungen für die 
Jugend. 
Die vier Gefchwifter, eine Jugendſchrift. 


Regifter über die Stiftungen. 
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me 2. Klemm-Helferich 41, 9.12. M.A. chl Gaab 96, 9. 22. 


J.Rölle 59, 9. 1 ge Stehmaier Fr $ 21. 
y.Rolb 79, 9.1 4-Seiy 108 
4 Krämer 99, 8. "28, 3 6i —8 Er . 14. 
7-aubmaier 19, 9. 6. 3 Sigwart 47, 9. 1 aͤ 
J- geuterbach * A 14. g- Stählin-Zeller 42, 9. 13. 
/- Lempp 6 3 — Stitel-Bropbel 69, H. 18. 
4= aajer 56, 6. 19. = 2- Stein 30, 9. 10. 
, — Martinianum 4,94 3 Starm-Eypert 58, ha 15. 
/- Mendlin 9, ©. 5. afnasr 35, 

„ Bien Tienbet 45, ©. 13. — 21, H. 


—— 39, 8. 11. YA Tritihler 89, 90, H. 21. 

g= Baoreubiller-Süger 84, 9. 20. 
- Müller 37, 62, $. 11, 15, are -Brün.-Hill.85, 5.20. 
—— 86, H. 20. 2. Beit-Müller 37, H. 11. 


-Vagel⸗Hallwachs 14, 8. 5. z-Bogler 18, 9. 6. 
5. Dflanber 46, 9. 13. und Waidelich⸗Haug 94, H. 21. 
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/- Pflüger 16, 9. B B- Weihenmaier 91, v. 21. 
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——— —32 8 H. 6. Mb Heilbr. 27, H. 8. 
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— Y- Reinharb«-Brobb. 83, 8. 20. 4-Weng 93, 9, 21. 
/-Rentlingen 22, 2.6 Im Wezel in Tub. 49, H. 14, 
4-8. Rieger 87, ®. 21. „ in Ealw 66, 9. 17. : 
— 4 Römer 08, 9. 22. J- ®ider 52, 9. 14. 
4_Schitharbt 102, 9. 23. 3- Wolf. Sieber 54, 9. 14. 
2-SHöpff- ‚Mögling Sn, H. 11. [= Zeller 20, 9. 
* Scholl-Warbel 105, H. 24. „ ‚Stählin 2, 9. 13. 
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